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Ce die Gipfel des Haͤmos. 
Bie Nebel roer des Dali 
. Ueber ben. einem dahin. 
Et. 0 
Sis eine Serrbiige, b i 
IR es Arhene ſelbſt dl er 
Die aus ben Srraien —R 


ew fommt and t und $ 
Die loftenbe ferte, M" facht wo 
Den gitmmenden Sunfen : . "m 
Helleniſches Geiſtes, — i à 7 "E 
Hebe bie Giefünfrne auf, — ZEN 
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1, Urion. An Katharina bie Qweite, — 
Hebe . > — nn -- t7 o5 - o ea | | 
Die wanden Arme 
Qu deiner Gefreierin auf? 
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pels ragt des Weifen Grͤüß. “+? 
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e Sefaͤhrten fi um ihn, 
Mär’, unb beteten 
Tink des iut gebent, * 
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> | | 
In einer feinen. Stadt des aHifliden, Arapieni 
zeiten ein Mann, bep tied. durch feing Lebens 
en Übrigen Landsleuten fo febr. außgeichuete,. 
| ihnen den Namem deg Sonderlings erhjelt; 
ien Geſchmak qm den ín Arabien „gernöhntiches 
Leibesübungen, als Jagen ‚Weitzengen, y, fa 
n febte in der Stihe für fio pd prfleifigte. 
ee der Indoftanifchen Braminen zu erforfchen, 
er feine ganze &päffeligkeit. fetes... Diefer Me 
s feipen-Echojang, einen Garten dicht an fringa 
elegt, worinn vt Pe lieblihken Fruͤchte unb 4 
An einem. ihnen Gommeomorgen. fom. 
pohnheit in-‚diefen Garten, ward. gyblichte. glei 
teitt einige, Schrute por fid) einen. Kofegfiod 
Blüthe; fein Arſtaunen und tide, tvat 
j bei dieſem · Anplick, . ec wußte bef er in feinen 
eine Roſen arpflongt Datte, und fonte es alfo. 
fei, wie in einer Macht ein Roſenſtock in voll 
aus ber Gede ‚gufleimen koͤnte, baju fam y 
imet unmwiderftehlicher Zug, ber ihn vor diefe 
gleichfam fefthielt,. fo. baf, ex fich Gtundenlang 


fr Ao y WW EEE a e * Abt 


gen und Warheit fen Lehen nad bem m" 
beter einrichtet , baburd ſchon hier ‚feinen | 

n Banden ber groben Materie entfefelt, und 
lifter uud reinſten Geuuß ber hoͤchſten Vollkon 
ebereitet. Unter dergleichen Geſpraͤchen fester 
y Freunde ihren Weg fort, dod fonte der ju 
' mitten unter: den ecbobenften Betrachtung: 
iin, fid) wieder zu feinen Rofen zuräd ju w 
fenfjte oft heilig, unb dachte mit beflemten 
feine verige Gluͤckfeligkeit zuruͤck, die ifm feir 
ng nad níbté erfegen fonte... Sein. Freund: 
heimlichen Schmerz, und ba er das menfchlic 
te, fo begürmte er ihn nicht mit Sureben und. 
yen, fondera fuchte unmertiidermeite feine 
andere Gegenftande zu lenfen, weil ihm. ah 
fen Mann belant war, daß. innerlicher Aura 
ube des Geiſtes nur durch die Beit die alles: 
‚gehoben werden, Endlich famem fie bei bem 
Gortes an, Der junge Meader wurde bem O 
eocgeftelít; diefer gab ihm nach Art der Weifen? 
Friedens, unb wies ifm feine: Wohnung im. 
den á6rigen Prieftern ans Einige Zeit darauf 
ingeweibt, und flieg nun von. Stufe zu Staaf 
wichuna der aeheitnen Pehren : (eine. Bafonmiie 


at, ais wenn nie cine Blume oder Pflanze d 
en hätte, Vol Schrecken und Entfezen. fta 
in Haar firáubte fid empor, fein Gefiche ver; 
nd er fanf vor Schmerz. jut Erde. Mach eir 
amen feine Lebensgeifter wieder zurück, um i 
zerluſt aufs neue doppelt empfindlich vorguftel 
terzweiflung mwötbete in feiner Seele, er verg 
ngenblid , daß ein gütigeh Weſen das Schi 
Renfchen vegiere, . verwünfchte;fein eigenes Daf 
: feinem Freund, und rief den Tod an feine Qu 
digen, da er bod) nun. in diefem Leben fe 
sehe finden fónte. Jn biefem Zuftand. bebar 
ige Tage, unb da er in feinem Haufe die Si 
icht ‘mehe :fand, die er fid verſprochen fatte, 
Schmerz durch jeden Gegenftand, den er dafelof 
ae vergróffert wurde, fo entſchloß er fid) toit 
camas Tempel zurüczufchren, um dort vor t 
inen 3Beríuft zu betpeinen, und. fein Ungluͤck m 
ben gu-endigen. Gr fam mit jerrifiener Gee! 
1, und meldete fi) nach Gewohnheit der Pe 
m Oberbramin,: Diefer empfing ihm. liebreich 
an feinen entftellten Zügen: die Uaruhe feine 
merfte, fo fragte ec ifn nad der Urfache feit 
es. Ah, Vater! antwortete der Araber, 





" m Der em ads Diet, ——, 


ean wegtäß. Cente Diefe Site nicht. DES iſt Me, 
Grttleung des Wanders und deiner Uncuh,. u 


When O! fa if denn mein Uctheil auf ewig gefpros E 
dea! Go hat denn Grama mic nue das Bild der $ 
GidiRtigfeit gezeigt, um e$ mir wieder zu entreife © 
fen, web meine’ Quaal bis ‚ind Unendliche zu dere = 
mehren? O! hätte ich dod nie bjefe Rofen ges ti 
den, bitte ich Doch :nie bat Gefühl gefant, das & 
mid nur gluͤcklich machte, um mich auf ewig zu 
verderben ] | . MEME e: 


' Oberbramin. Du beleidigſt bie Majeftár des hoͤchſten 
Weſens das nur bein Gluͤk befördern molte, So 
ift ber Menfh! Die Gottheit fegt fein Gluͤck in 
feine Hände, wenige achten darauf, fuchen es aufs ty 
fer fig, und Magen, menn fie fid unglädttich machen, ~ 
den Schöpfer an, daß ex fie nicht beffer geſchaf⸗ 
fen hat. Shor! dein Gluͤck lag in deinem Herzen, 

bu füdte es in Schriften und Meinmgen der 

2 SReníóen. Brama gad dir die Rofen und mie * 

, , nen das felige Gefühl der Liebe, bu empfandſt 

"ef, tvatft gluͤcklich, und.verfießeft fretroillig die Ware | 
heit, um nad den Schatten gu ringen. Wer ift N 
ift nun ber Ungerechte, Brama oder Du? ' a 


Araber. Verzeih, Water! id bin ef, ich war bet Thor, 
. der das Gute berfante, fo mir Brama anbot, i. ^ 
fuchte Weisheit in Dienfchenmeinungen, anb verlor | 
darüber jenes Himlifche Gefuͤhl, fo bie Quelle allen * 
Glauͤckſeligkeit und aller Grfentnig ift] Uber nod : 
eine Frage; da du bie Zukunft feng, o fo bes \ 
ſchwoͤre ich dich, fage mit nod) dies: Werde id dies : 
fe Rofen nie wieder ſehen, und wird das fie bes 
gleitende Sefuͤhl mich nie wieder glädlih machen? — 


Ober⸗ 





Nederfezung einer Ode ber Safo. : 


- febtemin. Hier unten ijt des nicht mec möglich, 
seil bu cimmal bie Gelegenfeit verfäumteft die dir 
Bcama anbot; aber fake ich! . Droben über ben 
Giernes fıcht ter Allgutige deine Reue und tene 
Sheinca, verchre ‘omen Rathichluß, bufbe und 
boe, unb bann wirft bu ver bem Throne tes 
Erisen deine Rofen und mit ihnen deme Gluͤckſe⸗ 
kafcr micder finden, mm jc mie micbet zu vers 


&cren, 
| p. Loos. 





E lema orte tatu 


Der ap deiner Geite dix fijt, ber Deine ae 

Giger Rede Hicet nnb deines Lideins 

Seiyende Estimipe. 
34. dies if es, des in dem Gufen mir das .. . 
Gum edipi! Shan’ ich bid) an, fo dringt Leim y 
lent in meine Keble, fo Rartt gelähme die 

Zunge wir ps 
eras Gener Haft mie umher tn jeter 

; Rat's la meinen Ofcen, nah tater Oel rint * 

1 Ueber bie Gebr: 
lisetimes Gehen ergreift mid, afer | 
Bree’ id wie vecmelfrabe Blumen, ohne , 
Pals amb Orden bim th unb ſcheiae mif den — 50€ 

"ode qu moler - 


Sean Braf ju Eroiberg. 
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Sa. ‘Mufenalmanad von 1785. fteht eine Ue 
der dritten ‚ioge Birgils, worin id) den beide 
ten Berfen, 7 die man für unverfländlich und « 
ben erflört, einen erträglihen Ginn gu geben 
Habe, 86 dien mic genug, unter meine G 
- nur bie lateiniſchen Worte; die der ——— 
fanden und verfaͤlſcht hatte, „anzüzeigen, ua 
ge dem Uctheile des. fachlundigen Leſers j à 
- Die, Erfahrung lehrt, dag es nicht genug war 
‘Höre von verſchiedenen Weiten her, was fult 
6 ober 7 Jahren der. oͤtingiſche Heransgeber 
gue, Antwort gab: eine Srflatung gingen 
wert fle nur fprachrichtig wäre; , geisgeis 5 
mals fo viel als unusquisque, un 
Birgit iſt mic gu lieb, als bab mig’ cinta 
. gene Rerfad, | ihn . vor Misdeutung oder Ver 
lung qu cetien, abſchrecken fbnte. ; Gibt, mit 
fahr der Sangmeiligteit wage ich e$ fier die 8 
terfuchung, ‚über jene angefochtene tell ity 
Gelingt, eb, mie diesmal, einige Stimmen’ bon 
tung, die dad Verdammuggsurtheil fon gachzu 
geneigt ‘waren, fuͤt dig gute Sade zu, gewinn 
erſcheine ih pielleicht noc öfter als Salpipgftei 
gemifpandelten Greunde in” der Unterwelt. . 
Man erinnert (iy, daß in SBirgilé dritter 
zwei Diiten;Menalfas. und Dambtas , auf der 
sufammen kommen, Nach einigen Reckereien, 


m) . - 





a» ay Werrheldigung einer. Beale im issih, 


Wir? eet wielleide jum Lohne, feiner. Feufhheit -u 
Qortactelt; und Dicfer, damit er fein arme, ven b 
Polo DA de mit füßer Dip erfriſch 
ELE ie HRS 

uu lebe id mic dreunb Qin. Sors 
dard cine, zwar etwas gejwungene Veraͤndccung 
amaroé aut metuet,.' dalces mut ceXpetit 

amores, folgenden Ginn au hewinnen: > Auch jd 
andre verdient · eine Su der ſo flug ift; "bie Bitte 
feit der Siebe ju meiden, unb nue pr Gies jue 
fahren. Aber dreund Ebert ſcherite wog mus 


"Mer gelehete und ſcharfſinnige Gerausgeber Bi 
Gils, Herr Heyne, ſuchte in Paldenons Untheile vebg: 
bend Menfenverftand, o6 et (R9 glei mit feiner. RA 
frage fogar big ju Birgité Rachahmern , $e n 
Pove, Heablich. @r-gejtand.cndlidy,: ee’ gl se nicht 
Baß jemals’ din Sterblicher wecbe ſagen Fönheh; ie dic 
fe, Rede in den Zufammendahg "pabe, uhb tet de 

inge: Urtheul für, einen "fremden Buoy, dle dus’ an 
greiflihen Kandglogen zu einer andern Siehe 
nod unbegreiſlichere at bolt’ einem Halbtrtutteniden 8 


wong Rede eingafihaltet, und wag nod mehr, ow aller 
Übrigen, Abſcheeſbern angenommap worden ſei. Abe 
wenn exh die Wundergephichte einer, folgen infhel 
Yung begoeiflicher ware, mie gefele wnt bat ls © pe 
Schiederichtert, wenn ec weiter. fagie, als: N 





4 Bertpeibigung einer Stelle im Virgil. ar 
7 Man'bebachte nicht, daß der Dichter die Sprache 
del fenbootfé, die immer einige Menfchenalter zurud 
& nahgcehmt und Daher ein Wort, das damals in 
Som jeder wer bie, in feiner Altern Bedeutung für 
jeder wer er auch :fei, genommen hat... Man bebadhte 
mh weniger, Daß cimem neulateinifchen Abſchreiber, bem 
dicfe ältere Bedesstung unbefant war, leicht eine Pleine 
Berönterung ent der Feder fliefen fonte, bic ihm wes 
aigſtens fpeacheichtig, wenn gleich, wie fo viel. andere, 
etwas unverfiändiich fcbien. Mus At und metuat made | 
fer et unb metuet, um es mit dem falfch verftandes 
nen quisquis qu verbinden. Et tu, dachte. der Banu, 
et hie digui eftis vitula, et quicunque aut metuet d.a 
set experietur a., dignus ef vituls, GSleichwohl hat 
mer metnst ned) in einigen Handidriften veridont, 
mb der Himmel weis wie erflärt; aber at bei quis- 
«uis mer auf feinerfei Art zu. dulden. irgil alfe 
fócicó, wie ich glaube: 

Non noftram , inter vos tantas componere lites: 

Et vitula ta dignus, et hic, At quisquis amores 

Aut mefuaf dulces, aut experietur amaros! — - 

Chudite iam rivos, pueri: fat prata biberunt. - 


Es ſteht nicht bei mir, euren großen Streit ho 

en. Du fowehl verdien@ die Rub, als 
diefer, Allein (da ihe beide fo viel von Liebe ge: 
fangen habt,) hüte fid) jeder vor ber füßen tiebe, 
ober ex wird erfahren, Daß fie bitter (ei! Schließt 
wm die Bäche, ihr Singlinge; die Wiefe hat 
Vaſſers genug. 

Mi len inne wird man vermutlich gefeichen fein. 
Ind mer meifehn folte, ob in Virgits Sflogen bie “alters 
Glide Sprache des Docks herſche, den dürfte ih mue 
tf cuium, unb an bít befante Nargdie des uchanen Kris. 
Meri erinnern: 208 | 
MM ® 3 ‘Die 


e + Dating der Erde in ii, — 


I mie Dumeeta cminm pecus?: Agne[gwinum? ' 

aon, verum Aegonis — Noftri fic rure loquantyr.. 4 > * 
Wr amet antes übrig, als Beweis ye führen, big E 
quisqu tel Bex ten in. der Sptache bes. Umgengé 
wand tei Dem Rosen: im der Poeſte coder gotico i 
eec Fir quisquis eff, fit, foerit, jeder wer er aud) fel; 
ucc werde. . Zunor mug ich: meine. Lefer; bene = 
emt quic Berveiöielle fo viel werth iR,’ als ywamsjg: von ** 
iiber. Bet, wegen der cfelhafien:. Weirkinsfeigfeis : um 
Werycihung bitten. ES giebt andre, die wicht ſo leicht 
qu bedensen find. Diefe werden mic vielleiiht meurgefyr * 
quisquis wad quidquid zu Schanden kritiſiren, bis ſie 
fat dem zwangigften eegeben; und id mbate bach, daß E: 
die Saqhe nit cinmal abgethan wuͤrde. Auch wird man 13 
fimdosi,: taf. unter den. Veweisftellemseinige zum erftenz :: 
mat, ſa viel id) weis, durch’ die Gefellkhaft, worin 8t :: 
erſcheinen, ihr Sicht erhalten, 1 "80m 


' : a 
. Plaut. Amph, L1. 1.52. Ordine omne, nt quid. M 
quid *) a&um eft, ediffertavit, 1d. Caf. ILI. 1, 10. Gum 
cibàtu quiqui * ) facito vehiant. (omnes quicunque funt.) 
Id. Meu. P. 9.97. Venibunt fervi, fupellex , fundi, ae. 
deis; omnia veniunt, quiqui !) licebunt, (omnes,) a 
pruefenti pécunia, Ja: Poem. HIT. 2.1. * Vo$ quidem x 
hercle commendo. - Quijhi'*) tamen, (quicunque * 
um Ñ Soo tamen! 


: \ ] N 
* 2) @ wird nicht uaangenehm fein zu bemerken, wie dle, 
Krittker Diele ‚ungemöhnfihe Bebeutung dos quisquis . 
und quidquid bald förmlich behaupten, Bald tiifdmels |. 
gend zugeben, bald wieder abzulehnen ſuchen. Gronovs $. 
Dbauiud wed Lambirs Quéres fiit mite, Dbuua leg. , 
Kr umamquodque. . Sigenim ferg ubique niii \ 
. NH jit, non quicqwang, vel guicquid,. ut edit. Lambi 

etvero eia MS Com. qu —— M 
dat. quique. * 3 ) quiqui Pro quicunque Taube, 4) qua= . 

lescunque (iis, tamen, Turmes, — quicuidue quakscumd 

7 . 16 , que 


M 


doo 


B 


i 4i Wertheidihung diner Seelle im ica 


von bifftnr Verderben geredet hat; fo fei hier der Ata; ı 


. tshtudi fit. Heer Heyne verbindet, ‘mie Taubmann und * 


andre, quidquid mit'omnia fint, toelches mic zu verwors 
ten febeint, ) Ovid. Art. am. I, 267. Quisquis 163 
ubique viri, faciles, advertite mentes. (quicunque 
, Ubique eft, ) Lucan. V 1H. 642. Sed quisquis 17) 
in iftud a Superis immiffe caput. (Ta, quisquis es, 

immiffe. ) 
ud unumguidguid findet man bei den Alten fate 
unumquidque. Terent. Ad. IV. 2. 51. Iam adibo, 
atque unumguidquid, quod quidem erit belliffimum, 
carpam. Plaut. Trin, IV, 2. 40. Sin unumquid. 
id 13) fingillarim et placide percunctabese. Lyeret, 


1387. Sic snumquidquid 19). paullatim. protra- ' 


_ Bit aetas, 


Die Redensarten quoquo modo, quoquo gacto 
éte. ftatt omnibus modis etc. kommen noch bei den 
Meuern Haug genug vor, S. Geoners Theſautus une 


tee quoquo too eigentli@ biefe Cpempel von denen, die ' 


quoquo modo auf bie gembhulide Weife mit einem 
Berbo verbinden, Hatten getrennt werden folito. 


Sehtener findet: man bei neueren Brofaien quién 
quis allein für quisque. * Bei Cicero nur in Geſellſchaft 


eines andern Beziehungewortes, too man es denn freis 


lid oud als einen befondecn Gag erklären fan, a 


Uii Mere quisque pro quisguis eve. Tanbmenm Al, 


ut quisque eff. lea legerdumv. Heyne. 16) Viderur 


legendum, Quotquot xbique viri, vel, iride sb. 
que virum. Heinf. Nihil muta: pafüm enim qwisqeia 

ev quisque cum plurati cóniunguntur etc, Bermann, 

' x7) quicunque permiffus es, Sebrevel, 13) wnum- 

I id pro wmumquédewe, Ita faepe Cicero, quod 
nouvit Manut, ad Ep. Fam. VL z, Taube. . 19)unsce- 

d : quemque 


7 


urn au ye ty vA SIG, 


Von den: felféneen Pelipiden,. wo quisquis 
Profaiften ohne eit vorhergehendes Beziehn 
vec alten Bedeutung für quisque fieht, habe 
be'angemerit, Liv. XLL. 8... Nam et ne} 
ni reliáquerent, liberos faongquibusquibas b 
mn) ití eam conditionem, Gt manumitterental 
, dabant etc. .Stmét.: deiteang.- an. XI. 

d 27) (eft). catiorem viterliifacfnram, Pi 
zo. Praeterea fuaegassguis 38) ( quisque ) 
ú favet, et quafi fortiffimum complectitur , 
dió dictum eft, quod ipfe präevidit, 


"Sn d der altroͤmiſchen Sprade hatten quisqui 
und quicunque einetlei Bedeutung: wer au 
, und mit ausgelaifenem Berbo, jeder wer e 

. Quisque ftanb für quicunque,. ( denn das c 
hieß ſowohl quis als qui, ). wie quaudoq 
xdoconque. Beiſpiele, wo ‘gußdue wer at 
puit finde: man in Geéners Thefaurus, € 

uu ; etm e 


. E 
quisque. , ut dedit Schwarzius, q quamquam nihil d 
monens. Ern, — 17) Fruítra hic omnia inzuta 
kátur Gruterus. Verbum fubltancivam e del 


Lt Pout LLL". !:_- —- 


gu En 0 y 
- Bon den: felfinem Beifpielen, wo quisqui 
 Poofaiften ohne ein vorhergehendes Bezieh 
bec alten Bedeutung für quisque fttt, Hab 
de angemerkt. Liv. XLI. 3... Nam ct na 
ni reliaquerent; liberas fuosgwiburguibus 4 
nn) in eam conditionem, . tit manumitterenty 
io dabant etc. Senet. de:teäng.“an. XI. 
d ?7) (ett) catiorem vitara 'facrturam, P 
zo. Praeterea fuaegasiguis ?$) (quisque. 
ai favet, et quafi. fortiffimum complectitur 
alio dictum eft, quod ipfe präevidit. 


"Sn? der alteömifhen Sprade hatten quisqu 
! unb quicunque einerfei Bedeutung: wer a 
:, usd mit ausgelaffenem Verbo, jeder wer 

. Quisque ftand für quicunque,. ( denn das 
» bieB ſowohl quis als qui). tele quaudo: 
ndocunque.' Beifpiele, wo "quisque wer a 
heißt, findet man ín Gesners Thefaurus, 
quisque , ut dedit Schwarzius, quamquam nihil. 
'moneñs. Exe, 27) Fruftea hic omnia ingut 
«atur Gruterus, Verbum fubllancivum - 6, da 


|J 


. find quotidie; endlich mit bet abgebrofdbenen poetiſchen 


Dieſe Belle, mit té Bemdgfamteis, Freiheit unb Muga, > 


i$ CC An meine esti ee 
tiger Worten gilt. Denn glide Bewandüiß Hat e&t mil ^ 
quandocunque unb quandoque, wenn es (obertoitbauij 
dies noc geleugrtet?) für aliquando ſteht. Rimiió 
eft, fuerit oder dergleichen ift ausgelafen. 'e "Sanct i 
Minerva mit Pertions Unmerfangen p. 359. "feu “ 
nit quantüsquantos ftat totus, mit qualisqualis , user: 
que, utercunque, ubique, ühdique, quotquot "'afinid 
oder quotannis (tot annis quot funt,) ‘quot Noir 
quot oder quotquot, menfibus, quot diebus, quot di 


Blostel, qualecungue ingeniom meum, ftatt ingeniom 
meum, quale fa tongue’ eſt. 
GSC 





5. ] " 

, . meine Greundin* +... 

, Rodden fetos Gemäßde einer Cinfedeli vbt 
fatte. 








Gs mia. bu gabe ihm alles, tem gthdliges 
- Kiauaner, 
. Bas nue Immer bas Gide feinen Vertrauteſten gat : . 


i Diefe Gegend umber, Stähend (m emigen Lenz. 1 


, ines sur ver? 14 tm dom giftigen Clin: 


warum gabe, 
"on vin, Vu side Siebe berm Binfemen mat: 


"Da Geof von Seng. 
e 
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30 €. Aud etwas über weibliche Stifter, \ 
der Welt nuͤzlicher ju machen, ohne ſie bloß zũ ernähren, ı 
, und wenn feine wúrdigere Hylfsbedürftige da wären, bie ı 
auf folder ‚Untergitzung ein n, ber Recht. Hatten, Denn der y 
Hauptgegenftand der Unterfüdung fino dod bte'tütnierfàs ‘ 
Higen Stifter , biefe find bte wichtigften , und daß die Be n 
vutuiaten das ſie fpagends un) ernáfjrenbe Puslikum t 
falten uc giu à dulce bescibigende Y Arroganz. infufti ae 
i fegih, meing Gould nicht, ., 3 Wwe mul i 
fo € gr —— ái 
"n af, die ter. unfesg alten. 
am He ate à Bulag dni 
qu das Icuane id gar nicht ;" hergl 
——— Pip vi Bra, 
ee AMA machen inte, oder ‘wenn Be met f dufjür : 
app, ie bem étaaiy. nid; f felbh lice: 
pri elt, fie ej iq Abel 
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wn. 7 Seralaupesadic —— i haben; 
blas, do dabcdig. Be nd me nad AA iud gry 
Bir Desihlage Dee Bernunft o sg LTE De 
moda, usd. du ost ta MY 
AIR [^s ilg ue 
















toren Lt unb mit Deg Sey 
bie djs he, andere Gif " eben 
05%... RE belga topy. eine Broke. Wes 
gunda: Dep Mojptaterchten wiceith} cine. gängtighe ili: 
jon, pb; Dee Bicgerfiand, En au. aufgefiärt ie 
pesares. Ellave Des pols ble sn iu tb 


me ea dig etwas mehr find ,, itn, 

hei Mel mebligun, a tjiehung” i imp 

rrogitesten ober. grmeiternden ‚Di — 

— ju. nehmen; denn. werin, dollends das Werdienjt 
ich heute‘ ‘oder. ing gegen in folipe Stellen pinche felte, 

” Die bishee Gof fi den &bel aufgehobeh inten jf folct 
Diefes. Rolh fo böfe eben nicht. Nur ill Deus 












as der Adel ‚bisher für ehtehrend ‘gchatteir, "^b. tgerliche 
Raye ting ju treiben; bet Juge topo: des ingen 
Lori 


gs  .6:Uyd etat ¡ber weihlichs Stifter. a 


Mn Geliesten,- itl und Wege gaug yam Gortfows. y 
ams libria bleiben, bie Feder. and. der Degen. Aber wozu 
‘ ton die Domkapitel? Láft fid. auch das Geringſte fü. 
diet Nuzbanteit, zu ihrer Entfehuldigung (agen? Sie find m 
, ginmal da, wird man mir eintoenben, fit find dan geRifr |. 
Ht, Laken dieſer Erden aufjwachmen, und, mie ber m 
* Meifende (aat , unfóbádlid zu machen. Da find fie feei- M 
dió, tine heilige Ginfalt hat fie funbirt, aber ob das den 
Pract auf ¢wige Zeisep verbinbe, fie beiqubehalten? ig 
goat ganz andere. Frage. Was zudamaliger Beit Bedirf, " 
ie fhe den Staat unb die Kirche war, bleibt es nid ™ 
anf. immer, unb tods Karl der Große molte, bag die 
Bomperzen fein falten, find fie. (ngft nicht mehr gemefen, = 
, amb fie Fontenes nach bec SRatug ber peoteftamtifchen Kieche 
itt bleiben... Wei uns macht. alfo. diefe Kaffe von Mens 
den bloß eine pergegrenbe Rlaffe ays, und ‚Haben, fie 
din wad wieden Zósil qn der Regierung ; ſo entſteht dig 
Berge , ob et wicht Helfer. lee, ſie Gdtten’s nicht? Wer 
Bip wurden fie nicht dazu fundist, ‚und ihre jepigen 
Bude, (inb. gebétentbeilé in fpätern Zeiten ufarpirt. er 
PE Staas hat das Recht, Stiftungen, die entweder nicht 
hr nothmenbia find, -ober aufgehört haben, das ju fein, 
wat fie fein folten, ober die toibeccedottido um fico greifen, 
das Fett des Landes an (io geriffen, die erwerbende Klaffe 
in Sklaverei geſtuͤrzt und ihnen bie unerträglich gemgedeng 
Raßten, den Staat gu, befchdyen anb zu erhalten, allein aufs 
gebdcdet haben, entweder. gar aufnheben, obe fie Dod nad) 
Den jezigen Erfoderniſſen zu reformiren, Dies Recht hat man 
* den Bürften in Abſicht des Jeſuiterordens und beffen Aufhe / 
pung niat ftceitig machen fónnen; dies Recht, völlig unndg, 
guroordene Mondsorden, wenn der Staat nuc «piedes . 
pimt, was ihm gehört, aufzuheben, ; gefteht man den Ray 
‚Keen der Vdiker nod) zu, fo wie man’s ihnen gern einräumt, 
wanize Hofbedienungen eingehen zu faffen, wenn den Une 
derthanen daduch Erleichterung und ardferes Wohl tay 
a verga, 


cmo i HE 


34. 6. Auch etwas Über weibliche Silfter. 


recht Aber fatfjolifdbe Färfien gehabt, fo fonte Die ] 
nit länger währen, als fo lange bie güiften unb 
Lander dies Dberrecht anerfanten. Go bald fic dem 
bie proteſtantiſchen Firjten und die gafifanifche Kirche 
dieſer Mnerkennung völlig losfagten, und den Pabft 
feiner oberhictliden Seelſotge über fie difpenfteten , 
bald hörten aud feine Rechte uͤber fle Auf, Bie nur Fo 
feiner nun detbetenen Obetſeelſorge waren, tmb mit if 
affe Stiftungen, ‘die er dirigirte, Fonfirmirte, -fonfe: 
“und aufrecht’erhieh. Die proteftantifpen Fuͤtſten th 
fortdauern was ihnen gut dúnfte, aber unter eirter . 
anderten Geftalt, und dies Recht mußten fie note 
auf ihre Nachfolger forterben, oder es war auch in il 
Händen Fein Recht, Biele.Stiftungen giengen alfo y 
eim, und andern gab man eine völlig veränderte Geft 
- daß man abet den alten: Adel begünftigte, war mi 
nichts, als Ronvenienz der Zeitläufte, die Feine Verb 
- licpfeiten füc fünftige Gengcagionen mit {id führen, « 
„auf immer auf bie Nachwelt perpflanjen fonte. Und mai 
foll Denn nur gerade ber alte Adel fo vorzüglich begin: 
werden? Beil unter feinen Ahnen iemanb war, ber 
Welt emeg wichtigen Dienft that ? Las that mein El 
herr Noa aud, und doch giebt mir niemand ein i 
Wein, . und den id) faufe, erlaubt man mir noch ol 
brein nicht ohne ?igent zu teinfen, ohnecadt mein Ahnl 
„den Wein erfand. Man thut mir alfo Unrecht, soenr 
wichtiger Dienft dis ans Ende der Welt in allen Defi 
: denten muß belohnt werden. - -Aber hat denn feit 16: 
mehr Gentragionen niemand der Welt mehr eirien wis 
' "gen Dienik gethan? Sollen unfere Vorfahren allein de 
bar und fo auéfdrocifertd dankbar gemefen fein, daß 1 
feine Mittel mehr übrig bleiben, es gegen unfere Zeit 
noffen aud zu fein? Unfer ſtiftsfaͤhige Adel fagt: Mi 
Dena wer fid) für ung, fie unfer jesiges Baterland< 
opfert, “gum Srúppel hauen oder erſchießen läßt, . ı 


x 


36 6. Auch etwas über weibliche Rite. a 


; in unfern Tagen guaficenden Socléfkdtigen und für Geb 


Geadelten wirklichen , erbienivolien Beitgenofien voti: 
Hen zu müfen? 

Unfer politiſches Shen, beſonders aber das Gee: 
balíiftem ift jener SBerfaffung,-bie uns den jet alten Adel 
gab, fo febr unágnlid) geworden, bof jeher Adel nicht 


„mehr in unfece Staatsorrfaffung paßt. Unſer Güter befis 


gender Adel macht feinga Sattom in Statyı mehr aus, feine 
Unterthanen find nicht mehr feine Privatknechte, fondern 
wirkliche Unterthanen des Gitaaté, die eben foraol' fone 
ficiptionsfabig find, als nidtadeliche Untertganen, wo das 
Konfkriptionswefen eingeführt it, Der Ritter feibft (qt 
fi gue Zeit des Krieges nicht mehr mit feinen &nappen 
nd Knechten auf, das Vaterland zu vertheidigen ; warum 
follen thm denn alle Emolumente gelaffen werden, die 


gunddft Belohnungen diefer nun aufgehörten Pit | 


waren? Alles, was der Adel alfo noch von anfcpeinenden 


Vorzuͤgen oor dem Búrgerftande vorans pat, iſt feine ; 


größere Applifazion für höhere Bedienungen und das Mis 


lítaic, Zugefanden, daß diefe Vorzäge jest noch unver⸗ 
* . Zenbar find, woher fomt e$ mol anders, daß man fie : 
_ beim Bürgerlichen vermißt, als weil man’s ihm nit 


etlanót, fie fid) zu erwerben und zueigen? Man gebe 


uns nur Hofnung unb Anwartſchaft, unfere SBerbienfe ; 
belohnt ju fehen; fo wollen wir gewiß nicht auf und mars ; 


ten laffen, und wir werden getoif eine grófere Anzahl 
Kandidaten jum Musfaden liefern alg der Adel. — Unmit; 


_ telbare Hofbedienungen, wobei eben feine große Bees 


bienfte zu ermerben find, ober gefobert werden, aber 
bey mehr Gefthmeidigheit fonpen wie vor der Hand dem 


Adel allein gönnen, weil fidy die Gürften einmal an ihn ; 
_ gewöhnt haben, ohnerachtet es auch unter den Bürgerlis 


Gen nicht an Subjetten fehlt, die fi in taufend Falten 
ſchmiegen, ſchmeicheln und fid mit einem gefpäftigen 
Ridts cine wichtige Miene geben thane \ 


i 
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: 38: 6. Auch etwas aͤber weibliche Grifters 


oend ant Jadoliden uche Soldat wid. ews ver forte 


geht, fo wird dee Friede meit mehr Indalden meden,” | 


als der harmádigie Reig... und zwiſchen tem zuruͤckge⸗ 
feiten. "Pürgeeftande und dam Schuiuden wird. zulezt 


+ fein Grit Raum: mehr bleiben. Und zu. welchen 


Stüngen, Infinuationen , Beftechungen und Betrögereien: 


1 
i 
I 
' 


i 


fübrt dies, nicht Salvo jure tertii, unternpmmene Bors | 


ziehen! ES fommen, be Familien, Adel unb Wopen zum 
Vorſcheine, die fid tein Adelslexikan träumen-läßt, und! 
Synofulationen in wirkliche Kamilien, die siet heteroae⸗ 
Ass fein koͤnnen. 


J 
4 
i 


Und fon der Staat bei. biefen ‘Gingrifen auf de ; 


” Dauer gelafen gufehen? Um toorans  beiteht des 


Stat? Ich fürchte, daß, man c& mit biefem. Begriffe 
mat, wie der Padie mit dem Worte Kirche, ein anc 
derer Name für fd felóft und feine Spießgefellen , die: 
immer. fuschtharer werdende , nichts meniger al® vere 


; Wébtt Seiten, Der Mürgerkamd ift der ernábrenda 


mad befchizende Baupttheil des Staats, er füllt die: 
Scaztammern, es schält den Fuͤrſten und feine Diener; 
er beſoldet umb kleidet die Armee, er dbertehgs und, 
hedı.den Sfuffall, den. bie Egemtionen und Zannynitäeg 
veruslachen, e efft. die Bereheidiges des Raterlandes,- 
et. nyodbi, es Burch. Induͤſttie und Handel dfähend, unb. 
es feinem Bertel lebe der Adel, dev fid) ein Borrocht 
au den wichtigſten; Stantsbedienungen aumef Und: 
dieſer Gitactáblicase ſoke ſich babut nur; «Sflgverei; 


und. degaätbigende-Weracbtang erfaufen? . &iolte ich jeden; 


Spam. des Ehrgeuns ;, jeden Lohn. deg Nerdienſtes ger 


wangigen-fehen? - “Golte feine Talente nicht ausbildenn‘ 
nicpt Be mei: Lente ohne Faleste da find, die, 


den. Joh d46 Verdenſtes can Ab reißen? Wenn def, 
nif Wik; Die Menſchhon im Menken eeiam und, 
il fo Hs man min med. 4 eit 2 
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40 «. Auch étwos aͤber weißtihe Sin. 


fen und Hoͤpſche etioas.bünne geſdet nd! Wie ver 
ehren unſern geoßen Muͤnchhauſen und feine Betbies- 
xe nod immer, aber wir vergeffen Darüber aud) une 


* fern Alemarin nit, und wiſſen fo ziemlich aus der Ges... 


fébicote der Entdedungen, mem wir Srfindungen zum 
Wohl der Menfchheir zu danfen haben. Chriſtoph Ros 


fumbus, Johann Kepler, Rik. Ropernifas, Konrad Dips’ 


pel, ‚der Erfinder der Buchdruckerkunſt, Fahrenheit, Otto 


Gucrite; Mufchenbrot, Johannes Regiomontenus, Dex-, 
sefius, Eheiftian Huygens, Mifolaus Brand, Bartholt- | 


. € dran, Lieberfühn, Wilhelm Beufeld u. a.m. waren 
.' feine Edelleute, trugen Peine Orden, vnd waren nich! 





Aifesfähig;. — Hub, Erasmus, Luther und Melandehon * 
waren nicht von Geburt, und die anerfanten Berdienfte’ ^ 


des Abels - waren gewoͤhnlich nur Inventis additio, 
Meder ift von Haus aus Fein Edelmann, Buͤſching nd 
Dohm inb es aud nicht, und wie febr ift ihnen die 
Giaatéfunft nicht verbunden! Friedrich Nicolai’ hat 
_ Werdienfte um die Menſchheit, bie erft dic Nachwelt vile 
fig anerfennen wicd, unb wenn fein Bruder ein großen 
Dichter ift; fo fente ihm Joſeph der Jiveite zwar den 
Adel, nicht aber dies unb andere Talente geben, Fürs 
ften unb der bole Adel erfennen die Berdienfte búrgera 
lider Gelehrten, unfer König Abájt, ermuntert und bes 
lent fie. Friederich der Sroße arbeitet mit ihnen ges 
meinfcaftlich ;* dee vortrefliche⸗ Markgraf von Schwede 


nante Eulecn feinen Fred; der Fürft von Deffau — 


gab einem Inſtitute Dauer, das Buͤrgerliche grändeten, 
und wenn Katharina bie Zweite einen Zimmermann, 
oder des Herjog von Braunſchweig einen Jerufaters’ 
ſchaͤzt. — Was ehur ba unfer. niedrer Adel? Was unfere 
Dombercen und Stiftsdamen? Gie fennen diefe Mäns 
nee nicht, und grüßen fie nicht: in Pyrmont oder Reh⸗ 
burg — weil fie ‚nicht Afemblecfábig find. Iſt died 
Mel? Sin Fuͤeſt von Fuld Handel ta Bruͤckenau edlen 
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T fiut Mig dee Cate : 


4% 
: vio Queer Biest angen, poa e 

Gereiht ap feine Lieben, : B 
cv Sefdmitt Derr, Maus: bie Goin. ] m 
Di wde er heim goblieben! — 4 
Denkt, die Rojaden braden Hier a 
In ihrem ‘Dade mande Thaͤr, Dot. 
Ad! obne” Warnungereichen. " 
» Die Ren. q verfärenden. - a 
t Da p" Herr Bons in. dalkenſchwung 
Snap in maf Tiefen: - N 

Die Feounde fahn es Mar genua, 
Mab gieteneen,. umb utfen. N 
Und ad! bes Esfes Eshärfe ſchnitt ^ 
Das Haupt vom Stamme weg; und mit a 
* Werlinens Zauberfldge, 7 u 
Flog es hinab den Gptegel. M 

Nun flaunt the Manner, flaunt ihr Braun, 

Bei unfern Bunderdingen! . a 
Uns überfträme ein tates Graun, = 
- Sb wir Rosteend fingen. . t 
Hört! Del dem nddften dNomphenihor ca 


Laude Klaufens Leichnam fod) empor, 
Und auf ihn fällt der Saeitel, 
Same feines Haupthagrs Beutel. , 4 


€ darf wae dee &roft, unb maj der Hals. 
Die kaum Getreunten hingen 
So innig fet gufammen, als 
Saturn in feinen Ringen. 
She guten Leute, ſtarrt mid) an? 
Der Zufall hat dies Ding sethan. 
Der Mond. und Sonne. pagret, 
Hat aud. den Klaus. bewahret. 


\ 


o, 





1. 





¿Das Std der Cora PR 


Mobt (rere Sur. und Seheitel M d 

Had, bei Apolions Ehre! | 

Sans hob ſich ans dem naftn Reg 

Mit Podagriften Schwere . 

De fand er, rib Die Augen fl E 

Und wife pod anf tige. Ita o d 
Dana rief er: Her Selen! 

€» fijes mon, Din yor Hens 


» Bett eife! — ferit; der Beute Cher, 
Dos Ge mit, Gou pdt . > 
Did hen wng,. und ‘fügen. Server 
Qin Teufel, oder Fife. | 
€, jrmbi SIR du dee uer getto 

, Bi fec es tort, wo Sands aunt. - 
Birk du vom Schattenleben PE - 
Uns held die Runde. gren — = 


Benet, the Boril On, mi fee! | 
Drum füher mid wee fom, > | 
E) ui der Géfe Schnuvfen ſchertz 
Und führe die Quad terim vr >, 
Bon meiner raſchen Hoͤllenfahre. 

Ded Orkus Suda und. —— 
Und feinen alten Seelen : W 
Siad Wander ¿e raliies. ^ "E 


Ld 


, y 


Berto: und. amend. eum (fl 
De Freunde hin aye Su 7 007 — 
Un feten ‚um: iden Redfemden - 
—2 rings auf glgste Voͤnke 
Un als Sm "warm. Sisecmest T 
Ran Vivas. - due um Petals 2. 
in Klaus how: wa, 
Co vor bie A oon ddr : 
| | | » Ihr 





* Stand (d bel Satans Toféf dez 


7. Dat Reith der Schatten, 


» Se, remite, ſaht den Hen Sturj 
Den Schädel, unb fo weiter. 
Gleich war mir, role von Odieſewucz 
Die Seele Hell unb. Ketten, . 
36 flog, unb ch id mid verſah 


Und wenn td) reiht vernommen, 
Schrien Alle kur! Willtenmen!-“ 


m Dee Bale, meine Leben, E 
956 weitem. nicht: fo bof, : : 207 
As man $4. ZjePtee Luthern me. Ml . 
Er liebe Potalgetófe, 
Und tdfele: gem von Helpers em ? 
Bis "in den Hellen Tag Pinet, 
Und täglich ficómen Bape t 
. De Tauſenden qum $fc* ccn ! 


„Wem Slonnieofrom. and dioit D 


SR keine Spur zu ſehen; 
Das Klima woher tale now “fátonl, — > 
Sun, wie es pflege zu gihen, c i 
Autoren fubela hin umb her 


. Bon Himmel, Sun, tum me Oi, DC 


Bar nigts, als... ihre win. e 2 

wo Deine Hires eoo mie 
Die tein Virgil gefangen; +. 
Und finder flerdurds Land unfer: . ’ 
Mit Famas Hunders Zungen. 04 


Ded wird von Wandern, fo 1 da 
Sm Ru, mit. Madınuds Augen fof, 
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7. Das Reid der Schatten. >. 

„ie dort im @istrigatle ſih | 
Hernieder feet: die Bruͤcke; 000p 05 
Go find die Schatten mánniglf  . : 
Der Borzeit Gegenftide. 7 
Und ftiele das Leder fi dazu: BE 
Graf Diogen vom Safe en 
Sf Satans ſtolzer Cof... 


„Ir fadt? O Freunde, wandettar 

9€ tut Schatten Ween! 2 
Soe thant uichts Talleres, firmape N 
38 .... r$ Schauſpiel lefen. a 
56 ijt, da Dini ben Gregor, 

Co nahm unb warf beim Eſelsohr 

Hinauf zur Steruenfphire, 

Gleich einer Mrontgolfiere, © 


; » JH faf ter Eelterobrer SAaar, a 

Au Satané Leibfoldaten ; T 

Mie mande Sultan, Khan unb €, MEM >, 
Wie monde Potentatens: | | 

Und Offigiere waren bier. | 

Carteade, und Lips und Réfebter, . 

Ser. in das freche Laker, p E 

Und anbce rititaſter 0 


» Grofvater Adam har ten Plug, — 
Wad feiner Zeiten Einfalt, | 
Wertaufche mit Feder, Pult und. Gud. 
Da gute Mann tft fteinale, _ 
Und ſchreibt durch feine Brille doch 
Ju Yandert Solianten noch, | 
Ben ih $46 zum Geridte | 
~ Die größte Elegir, * > 





u‘ 


«17. Sus Reich. ber Setter, 
Gein Hain fü auf Petri Thron, 
Und trägt ben Kram ven Brraledz ' > 


^ Und (hfe be Belbes Leben ſchon 


Als Heitiger fld) malen. t : 
Hingegen benft, vole ſehe der Hirt D 
Der fromme: Abel fif veriert! - : a 


Ad)! denkt, er fhreift Sonnetten Z0 


Für alle Solet, % 6 ots 


19 Mee Wehmut, estr 09d 
Som Noah nun endet +. 

Dee Mhrh,: der ett —E — 
Das Labſal wackrer even: 
Den Born von Freuden sb Wertans, — - 
Mit einem Wort , den Wein: erfand, - - 
SR .. 9 der böfen Wiper! .. . 

S ein... of weine). ein sige 


» Gift Mirad, bed gin: Sa 
Einſt baun und giebeln welte, : 
Dame (Au: Engel droben mehr 
Den Erdball ſchauen fette, : * 
$ürft Nimtod mit dem hohen Sint 
Den ftellte Satan t$m His 
Huf fein Atos Fahie,. 


, Bum ſtolzen BWerterhahne. 4. Z Fn 


» Die ei vom Waphrät: aliat 
Sn ſelbſtgeſtickten Kleidern, - 
Ginb.hun im Lartarus setbaumt 


- Bu Webern oder Schneidern. 


Semiramis, nah. v (ons Art,. . 
Sm Sifentiras,. hue Bart, - 
Beweint, daß ew’ger Beheben . ı 


Dem Schattenrelch·beſchin t .. 1i. 


ñi=ras En 


TE tok 2 


"nu 


„Und 


7. Des Meth ber She. 47 


„Und Cyema grüntet, Sironti nid. 
9 min! Phllantfrepine; 
Und lehret, mas die Weisheit fpriót; 
Dard That und Wort and Wine, . 
Som artet nicht. Cambyſes nach, 
Der einft den Gost, das Ralb, erftad, 
Usd vam Pofemit feet, 00 ol. 
Hab Keyes roſch cntisióer."". Be 


» 18 iagstbedie niheen Sip | . 
Da ber Pireo - 
ind o estie waren Dd uod 
*— —— eos 
Trict tejido auf els Sónigin; . . 
Mud maj (da Cape'$ (Gafa)... 
And thglichqwier fallen.“ A —— 


„D Weiber, einen Graficas tab. 
$4 drumten fonbet leiden, - . 4! 
Shay, Bern ub Bir lon s 
Be Solon, Arifegitow, «© os 7 
Harwodius, Timokou, —— 
Und taufend edle. Eichatten . - 1 
Für f ihe Eeſen: hatten.“ 


„2 feanlieln Seno ,. Br; mE 
Gyaminondas, Pint, - .. 00 7 
Ines and Prdpiaies, 8b cuc 
Dentatus, Gracchus, Cato, - - 
Comidus, Bentis, Gb, - : 
Somer, Horay, Mirgilias, — $c 
Da wandeln fie ald. fÓvübet, 8. - 
Und fingen Sepftfé:Qhue.i 50 o | 
' o s S39, 








e Rat Dell bee Schatten. 


eo, ftofet cn! Ste leben fod! 
Lage uns, ‘wie diefe, teen, — - 
DoF fie, was fid tein Pablt eros, 
. Das Dirgerrede ans geben! 

She Grader, feel IR jeder Mann, 
"Dee fy ſich ſelber pagein tam: 

. Und alle Sreien wohnen 

Doct unten: bei Catonen.“ ] 


1 » Mtn reium! n Gotane Pd) > 
Seht tHe nur Opecetten 3 
Und treft the wahre Menfhen seis, 
So find, drauf könnt ihe werten, 
Die Armen in der Schurken Kaun, 
Die groß und eld, was jene baun, - 
Sis immerdar befleiſſen 
fündig eingurviffen.“ .... 


» Anftere dee Sgen geile man c 


Und Teufel Mero muß nun be, 
Son feinem Lehrer Seneta 
Sepetfge mie Eifenruchen, 
Dis u Gerichie Siem. “ 


Pcs unb Hato tir trj 
Won Rayen und von Eulen, 
Stehn rund um SGatans Zeenſchleß 
Wie todte Marnidrſaͤuten / 
Und drinnen wimmeln als Latte, 
Die eine Tirannen. bummer Lain, 
Der Pfaffen Ware waren, 
Dreifachgekrönte Scharen.“ — 
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7. Da Seid de Eng 
«Y — m Wate u 


- Bebe miz vom Nuell ber eben! . 
_ Bir ftorrt ble müde Zunge: Fleet, - 


Aufs. nene foll fie feben.! - A 


a. 


> 


ir 


So ſchhloß Herr Klang ,, Amb. "m Pin Gat, 7 
‚und tief: or Frepade, tuintes deb) + -- 


Die et zu mioben, | 
Sab Wein ben; Kindern... Pe 


21 $5 


. Y: 


. " , I DET LU Ay! 


4 ^ 
. NG ya fe ef. Br 


Und als Serr Slane. (aig Pámativá M": 7 


(O lag, tine Deer!) ^ 


IO 


ta flog in: 


s Si Ihm auf den — B c 


A! anfgethaut war Rumpf 


Und fin warf er den Todtenkopf!: . 
Er if, wie wie vernommen, | 
And niemals wiedertommen, — sl 
| B Sander. 
ae dq 
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Udder die Leſekunſt und — | in be. 


Ehriſtendeit. 


A 





^ 


C. ber Entſtehung und einfahrung bet he 


thars haben zwar viel Menſchen Schriftſprache leſen und 


verfichen fönnen; aber noch weiß ich von feinem der 
heath erflact unb bemiefen hätte, mie das Lefen nad 
ber Geſczen unfeec fubjeftiven Beſchaffenheit gelernt wird 


ober wie die Leſekunſt, a priori, 


möglich if. Denn ver 


kroeinung der fBernunftfrüif, vom en Kant, war 


Diss San. 86. 


on 


unfes 





A | 


‚unfer Hhitofophiven’ diatetiR wad’ pötifeihaft, *) Mansen | 
Sije benujte man ans Erfahrung, and ef es dabei Han 
secó auf Treffer oder Fehler anfommen, In viel Bits 
den aber ging e$ und micht · beſfer als bem Gütgerlidoen e 
Edelmann im Moliere, “Ven ohne fein Willen: 40 Jahren, 
Sprofa geſprochen hatte, md ivir ahmten auch allerlei Res im 
geln und Methoden mechaniſch tach, wovng einige zwar im 
an fid) gut und im gemeinen deben immer ‚noch ahtoeribe y 
bar und ndjli find, die wir aber nach ihrer Herkunft 
eben foatiertig Betseifen Ponten, ‘ald die Mögikhfeit der 
Erfahtung überhampt. “Wie maditen daher einen panda 
^. werfémáfigen Gébraud) davon,: und haben mitunter nur Y 
gar zu viel abſchmackte Schlendriane pafiren laffen, bie't 
im Grunke weiter nichts als Vorurteile und (Br und alfeste 
mal fehr fhAnd s und ſchaͤdlich geweſen find. * * 
Lehrarten oder Methoden (inb nicht die pos 
"fünfte und Wiſſenſchaften felbjt, bie gelehrt unb ge 
werden; fondeen bie erften dienen nur jum Beibringen, = 
SBefócbern und Befe tigen dee andern, oder kürzer: Die’ * 
‘Pehearten find die Mittel, “bel Begrifentwidelungen der 
£ehren und Handgriffe, bei fünften. " 
PED Es giebt natürliche, lidte, angenehme'und furje; © 
aber e$ giebt aud) nidernitüclihe, (were, verbräßlihe, "à 
pergdgernde und verdesbiiihe Lchsarten, zu einer und ders Y 
-felben Wiffenfhaft ober Kunft, unb bie Folgen, weld = 
alédann durch eine ober die andre Methode enftehn, find Y 
bei einem Menſchen (don febr betraͤchtlich, gefbmeige x 
"denn bei eines ganjen Regions das lehrt bie Ccfafowng + 
bai! 
2 5 " die A. und Wenphoſt der Sitten. 
$ . vom Hea. fant inne hat, ber wird bald gemabr, dag. - 
unfre vorgedliche und fo hodgepriefine Auſtlaͤrung niches 
weiter als bloße Frage ift. Civilitaͤt hale man far Dos = 
raluät: dieſe aber fehle. gang, unb man dar fie im © 
. Grune⸗ nid einmal gekant. H e t 


62 20107 Si Ueder dle Leſekunnt 

Diefeg Borusthell Heide Buthſtabiren — vot der kets 
Rang +: Man hat bisher geglaubt, durch diefe einzelne 
Edrnleierei leſen zu lernen; allein das iff gay; unmöglich, 


mb fo lange bie Wehe fitit, bat noth nie ein Menſch 
t Sprache burch Buchſtabiren leſen gelernt. 


La e$. 


Zwar. ſcheint dieſer Saz bem erſten Anſehn nach pes 
Sabor — allein er iſt nichts defto weniger, gewiß, und 
. ‚wenn die Unmögfi ipfeit, duch Buchftabiren lefen ju lees 


‘pen, bisher nod nicht entdedt, eingefehen 1 und dieſes 


derderbli € Boturtheil abgeſchaft worden ift, fo fomt 
das ledig (d) davon her, baf mic nicht muften, mie fins 


thetiſche Urtheile a priori formiet, würden. *) Wer + 


‚aber das oberfte Pringipium aller ſinthetiſchen Urtheile 


kennt, naͤmlich: ¿Cin jeder Gegenftand ſteht unter ben 


notbrenbigen Bedingungen ‚der ſinthetiſchen Einheit, 


des Mannigfaltigen der Anſchauung in einer möglichen 
Erfahrung; ^ — der wird die Unmöglichkeit durch Buchs 
ftabiren fefen zu lernen gleich gewahr. Sie fan aber 
‚auch auf empirifde Art vorgeftellt und Fentli gemacht 
werden, unb diefes wollen wir durch gleichfötmige Beis 
fpiele Hier zuerft vornehmen, und hernach durch die 
Seundfaje der Bernunftfeitit die Wahrheit a priori das 
‚von dedujiren, ! 


. . $ 3 . 

Sefen heißt fonft aud, nach dem befanten Begriffe 
fm gemeinen Leben: . Ginjelng Dinge nad einander ew 
greifen, oder Theile zufammen faffen und in ein Ganges. 
beingen. _ 3, B. wenn wie. Münze oder andre einjele 
liegende Dinge zufammen nehmen, fe fpeccen mic die Fins 
ger.aus, nnb bringen ſie nad) unb nad in der hohlen 


Sand z 


*) Diefe Entdedung haben wir ee vier Jahren dem 
Hertn Profeffor Kant in Königsberg yu danken. 


(d os 8. Weber bie Seftunft 0. 5 


menn ein Begrif davon entüefcn fol, +) Und neg. E 
dieſer vorausgefezten Wahrheis fönnen wir nun fagen: 
- Die Cinbifbungsfraft Hi unfer Sefer, a 5 
Das ehe bet Berfteher vom Gelefenen. 


$ 6 o0." 

. Benn alfo die Einbitdungsfraft die Buchſtabenge⸗ » 
ſtalten in Spiben, "Wörtern eder in andern Eeſcheinungen· * 
qufammen fafit, “oder das Mannigfaltige der Gegenftande: * 

in Einpeit bringt $. 2. fo muß fie aud das Bewußtſein X 

ju gleicher- Zeit intelleftuicen, fonft ift das Lefen vergeba | 
lich; Denn alle unfte Boritellungen haben eine nothwens 

- tige Beziehung auf unfer Bewusefein, und es ift ledge * 

werdings nochwendig, daß fidtbare Spiven und Wörter, x 
die wir lefen und verftehen wollen, zu einem Setousticia * 
unferd Selbſt gehören; denn Sinnen’ und Cinbifbuagds: ^ 

m allein fónman nichts denfen und- verſichn. 


$ 7. 7 
i “Durch diefe empiriſche Glelchfoͤrmigkeit und Beis ; 
* fpiele vom Lefen find mit nun vorläufig in Stand ges - 
fest, daſſelbe aud a priori einleudtend ju machen, und. y 
wie e$ durch unfer Denfvermögen nad) und nad jue : 
Fertigkeit gebracht wird, Vorher aber müffen wir das , 
Buchftabirvorurtheil, welches bie Lefefunft bisher gehins ı 
bert hat, beleuchten, damit feine Schädlihfiit erfant, ı 

und. daſſelbe von Menfepenfreunden Fur; und gut abges 

then werde, 
Sa: 


, E Da th tier mic wiletbafrig feia tom, 6 ull ich bie 

;. Nothwendigen Gedingungen, Raum, Zeit, Rezeptivicde _ 

und Apprefenijon, um das Sefen zu erklären, weglaffen, 

rd wid mur auf die Sinbildungstraft unb auf das Bes, 

wußtſein oder den Verſtand dabei einſchraͤnken. Bers 

ſtand, Dewußtſein oder Apperzeytion nehm ith alfo 

* n poner noe in einer Bedeutung an; tiefe feb baw 
s, Fon Hating mid wine. c . 


: * 
se 2 néd' etit wo a 


esit ien Wort ut du arts folii, obe Sag. 

Mannigfaltige in Silben oder Wörter” in‘ Einzeit ger" va 
brat undirttelkeftuiet, $. 6.' unt’ aladann eft - jet ^ 
WED Det 66^ oder Wetton dazu and ‘dei Gebächte > 
1h deve); herbei gejogen, ^ absgefptoden} eit; ; dib init bem: 
vetaefftdteà Worte - *erulpft : 
weise gh iplo, 


ay 














fie de H E 
. Jot — id bitte wohl dh —* haben fe 
Jest hebt ber Dritte Leſeakt art, unb ber mit der Morte 4 
. ges. n mit dem SDorttone deacidnese. Sti wird > 
dagu, ge abt, 8. Gath, 
+ Ber efi Leſeakt ift. alfo. fono y, b etanol 
m. britte „m. vergoldet. *) , Ich will dieſe Dre * 
aftu$ nun, (C einmal. futg, wigherholen:, . De 
Gefigystinn Hat beim Keen tigre. nidté qu. Lun all 
das eg haut, Die Ginbildungstrafy und dos Berouses 
(gin fanaen aber glei en , im nehmen. fihthare.Silben, 
ibre, Thätigkeit auf; jene bringt, die por» 
je = Yupfiabengefalten; a. ji 
$ intelle£tuipt fig in,einer aud. ögefsiben,unp ony 
it, ‚und, piergs fap, i 
biejer: Aktus "geht. in ber, Finbildungsfcaft vor. § 8. 
Reo Dem. nun, aber die Silbe oder. das einfilbige, Wert, 
anertant morden, fo wird 2. ) der dazu gehörige Ton aus 
dem edachtnih gezogen, im muͤndliche Actifulation for⸗ 
mist $. 9. unb 3.) ber mit dem gefcriebengn und tönen 
‚den, rien geftempelte Begrif dazu gebadbt..$. 10. lies 
fet man. aber weder faut noch (eife; —, fo. micd nur dep , 
erfte tefeaft formict, und die beiden andern werden das, 
: qu gedadt, 
Sar 


a her iactus in, der Werttan ines Golbiémttté 
Sih verbittemie bit Schitanen überhaupt. * 
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22 8 Ueber bie doin 


eigentlide Denfer Aber die Borftellungen; denn Hee 
heit bes Bewußtſeins — die Apperzeption — im & 
slehung der Sinthefis ber Cinbilbungsfraft, ift 
Werftand. $: 8. Test wollen wir den erften sefeaten 
einmal vor und nehmen und am Ende fehen, ui bie: 
lehrung davon moͤglich wird. 
$a : 
, Die Einbildungskraft tiefer 3 B. bas -wnbefg 
Wort ; c-b, und das. Bewußtfeiri intellektuirt daffe 
mach feiner Form, dad if, dee Beeftand begreift a 
merft fid die 3 Geftalten , ober das Mannigfaltige y 
won ber Einbildungsfraft in Einheit formiste Wort, ; 1 
fo, daß wenn es einandermal wieder erfcheint, ibm e 
Deffen ReFognizion beifüllt; - Se Pennt. es offo an. feà 
form, und mug daſſelbe daran.erfennen, ehe es tóm 
benennt wird; denn fonft würde man einen Ton ausfp 
doen, und die Gorm des Works, oder aud einen anda 
Gegenftand, — der Damit bezeichnet werden folte, ni 
fennen, und ein unbefantes Ding nennen. Das ¿e 
ift affo nach im-erflen efeaft, - es wird won der Gint 
bungsfroft geleíem, vom Bewußtſein intelicftuict, und 
nad feiner förmligen Einheit, immer — immer M 
tonlos. $. 2. + de IL 
* $. 14 
Und ba diefes Gry nun, bur Erfahrung, di 
Jedem bet Schreiben gelernt und nod) gute Augen be 
+ nad feiner Form erfant und fopirt werden fan; fo fra 
($$: Wie ¡A denn die Erfahrung dazu möglich worden 
Mad dem, was wir oben $. 8. von erften Lefeatt erklaͤ 
und eingefehen Haben, läßt fid diefe Feage nun fehr leid 
beantworten. Die Erfahrung vom j rf wurde ¿ute 
dadurch moͤglich, nachdem es vorher unter die nothroe: 
digen Bedingungen der finthetifchen Einheit gebracht ur 
enerfant worden war. $2.8. Mic wollen uns d 
. Moͤglic 


y y 





es E üt Bi T 4 


ect noch: peter jeit: thie der ett Ver: Rept 
buftion in bet Cinbifbung verknuͤpft werden. $..8; : 


Indeſſen aber würde affe Zuſammenfaſſung und R 
probuftion in dee Reihe, der Vorſtellungen gan bergebli 
fein, wofern wir uns nicht bewußt wären, bag bad, n 
. Wit. benfen - ebendaffelbe fei, aß wir einen Augenbli 
zuvor dachten. “Golf alfo aug bem Mannigfaftigen v na 
und nad Yngelibauten. unb denn qud) Keprodigieten £i 
. Begrif. oder Bedanfe entfteben ; - fo muß drittens no; 

das Bewußtſein oder die Apperzeption, hinzu fonimer 
6. g. "12, daſſelbe in eine Vorſtellung vereinigen, be 
Sintheſis ber Apprehenſion und Reproduktion Ginhci 
geben oder daraus gin Saryes maden, diefes Heißt di 
SGinthefi 18, der Refognision i im Begriffe, und man tir 
- dabei gewahr, - dag alle diefe Verrichtungen beim efes 
gan; tonlos find, weil die Einbildung und bad. Bewußt 
ſein ſich nur formaliter befhäftigten und feine the babe 
milio fein können. *) — ‘ 


Alſo fest die. Möglichkeit " erfahrung um ost 
; + und zu allen Gegenfiänden eine beeifache meds 
voraus, 
nämlich der Uppribenfi on, in der. nfhanung, . 
: “det. Reproduktion, in ber Einbildung ,; . mà 
ber. Kitognijion, int Bega, Durch has Bie, 


00 ho us uite, un 7 . NIC JL 
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+ 0 Wenn thith Sfefe BecRendesvetstdtungen fent unbbü 
Vernanfetvicif. vom Herrn fant dazu inne hat; fo ift 
das Siti o des erreurs & de la verité, gar ſehr leicht zu 

MN | verfteben ; 5, aber gewiß nide eher, man fage . darüber 

E aud was ran wolle. 

. ©) Es giebt vici Gelehrte bie fido auf bte Erfahrung Berus 

fen. Hieraus Pönnen fie flan lernen, voie ff ſabrizirt 
witb, und bie Berndftteteit darüber rmhlelen. mE 


\ 


\ » 
à 2 7 €. bet die Leſekuuf 

worin eine Kanonkugel vor uns vorbeiflitgt: ‘denn uͤbet 
fibnell vor und vorbeifahrende Öbjefte fónnen mit 9i 


feine. Sinthefis formiren und fie auch: nicht: intellektuie 
und benfen. Es wird alfo zum Silbenleſen die gehoͤri 


- Belt erfodert, Sinthefen darüber zu formiren, unb m 


erlanden biefe Fertigkeit nue nad) und nah, ab 
nicht durch einzelne Buchftabentöne, wie mic bald fel 
werden, Ñ d 


$ 18 7s 
Solte man etwa nod) nicht von biefet Warheit be 
geugt fein, ta die Ginbilbungsfraft feine Töne in ihe 
Sththefis ¿ulágs, oder gar meinen, daß die Buchfiabı 
tóne vorher, ehe die Buchftabengeftatten in ihr in ei 
ganze Silbe oder in ein ganzes Wort formirt würden, du 


. fel ín das Bewußtſein wirften, fo will ich auch diefe U 


 möglichteis bucd) fühlbare Beifpiele unb. unmiderlegbe 


' bei ihm gen; weg. 


Peweife einleuchtend zu machen fuchen; denn Das Buc 
ſtabirvorurtheil hat, me ſchon gedacht, noch eine Men. 
Nebenvorurtheile bei fi; auch ſo gar theologiſche. Mi 


Ponte 5. Y. fagen, daß man gu gleicher Zeit hören- m 
ſehen fönte, unb das’ ift nicht zu feugnen ; allein im Left 


tünt.ung fein Budftab, - feine Silbe und fein Wort. e 
fie fiehen ftumm vor und da ohne Kiang,  Gie werd 
uns nicht ettoa vergelefen,. nein, wir lefen.fie fetos 4 


+ fónnen alfo, nad) bem erften teftaft, nicht von bem S 


ſichtsſian unb der Einbildungsfeaft gehört, fonbern m 
geſchaut, gelefen und finthetifh in ein &anje6 focmi 
werden. Diefer. Gag fteht, apriori, feft, und fúbet no 
nothwentigen Bedingungen und Gefegen, - bei unferm Den 
vermögen apodiktifhe Gewigheit mit fih, $. 15. Y 
anders aber. ift lefen Hören, dabei dente bec Zuhörer im 
ben jiweiten und Dritten Wft jum Sefen und des erſte fa 


E 
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es verftanden werden fell; 5 bei Me vertiefen wir b 
- Mund, bei Em wird ct gedfne‘ Denn wenn wir b 
Suéftaben M nennen oder budpftabiren, . fo fagen x 
Em, lefen teit ihn aber, fo fagen wir Be, "und folk 
find beide Tone, Me und Em, unter fi ‘onteabj 
doriſch. 
LO Bei Formeln, dle aut 4,. 5 oder mehr Worre 
been wird dieſer Widerfpruch nod auffallender, : 
B. Menic) flieh vor der Schlatht; '* Diefe Formel to 
ich einmal mit ihten Buchftabentönem,. fo wie ſie: bachſt 
birt micd,: herlezen, unb bann toller wir hoͤten wie- | 
im fefen klingt. Emeeneesſehamenſch efeliehallie 
pauoerpor deeerder eszehaelazehateichlacht. Ich frag 
‚gun jeden vernünftigen 3Renfdyen, ob ifm wol diefe. Bud 
ftabentdne, vor oder {m keſen diefer Formel pprtönen ut 
füngeno beifalen? Oder 9b gr, ema ein ignerss Zufl 
ſtern und Bewußtſein von dieſen, bei jedem Worte .po 
reitenden PoRilligns verfpüst? . Das wird fein Menf 
behauptens _degn er fan feinen Burhftabenton dave 
empfinden, wenn er aud febr laggfam und nuc alle S 
funden eine ‚Silbe. von obiger Gormel, ober aud. ve 
andern Wörtern lieſet. Diefe Warheit fan jeder Lefer 6 
fi ſelbſt ecproben, und er wird fo gar. den erſten Bad 
ftabenton zu jedem Morte, — : Selbftlauter ausgenom 
. men, im wührenden Selen nicht vorher denten Pönner 
Denn M wird. Me, Y N wicd ma, F wird fe, £ mir 
fe, © wird fe, E wird bald, je, - bald. he, pald eft 
ald geb, bald fa, bald, ge, mie. in Chaos ausgefpes 
den, und alle andre fogenante Mitfauter múfica bal 
diefe bald. jene-Tonforuy angehmen, je nachdem fie bi 
berg Selbſtlauter fea un unb diefer felbft klingt. . Gilbe 
un 


*) Oder aud ma, ino, mi, mu, m nagtem der Kot 
lautet. Tonform abet nenne th ie dazu gehörige” min 
lide Artitnlarten. 


^ 
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: va) feine Buditodentbite tm Sefer, ſondern rele 
UO Geftaltén in das” Bewuheſtin wirken‘, 6d 
* Rabentóne mit &ifGer s 'sder Botón im 88 
'fprude ſtehn, und folglich das trgctibigós 
^ unmoͤglch machen wuͤrden. E 
B kw. Á 
. E ber Leſer, der Sprecher and, Dota. m 
aud der. Qubdcer , von den erften, leſen, fergben 
denlen amar alle in einen, Rutter: odos ihnen fonf 
fanten Sprache Fonventionell ben Tönm nad , ‚Wi 
ander überein in einerlei Tönen-oder übectinfimmig 
deh nad) nothwendigen Bedingungen: um vegejmäl 
"Bekismungen — wur. ia -Sübensund Wore’ 
Unfce Denkart it daher madenb gud ara 
eft. — In Sitben « und Worttoͤnen . 
$ D REED 
: E T ‚bisher Geſagte und ne: * 14 
^ (a priori und apobifrifé) Geisiefené aun gehoͤrig deg 
worden it; fo läßt fido auch febe leicht einfebenz.4 
um das * ‘Bubfableen das Leſen unmögfich macht, 
dieſes wollen wir am in der Golge vorftellen wnt 


Beet, 
‘Wit fügen jet als unbezweifelt dabei won 
Ñ T nody fein budjflabitenber Lehrling Silben 
Wuaͤrter {efen fan; b, i. ec-fan nad) dem erſten Le 
$. 8. nod feine Sinthehe ¿ses Silber. und: Mécten 
micen, fondern muß nad Sent gewöhnliheh Schien. 
erf buchſtabiten, das Heißt, Buchſtabentoͤne im Gál 
‚und Worttöne zwingen lernen. Aus $. 19.- aber m 
tole, daß diefe Tóme unter ſich kontradiktoriſch, fof, 
faft er ne disharmonifh, und für ein jartes, 
gtiffofté Rind Anfenft mijfüllig find: Sleichwol 
toitb daffelbe Jahre lang gang: vergeblich damit ge« 
und gemartert! 





Mec Lot 


A. 
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tegrifentwickelung in ber Shriftenheit. 67 
bt gar felt: vid Lehrlinge, bie, ob fie 
viele Fabigfeiten und eine gute Uctheilsfraft 
och biefen disharmoniſchen Gingfang nicht 
wen, weil fie entweder ju. biefen widernatärs 
maſch feinen Sinn haben, oder ihn zu faſe 
ungeduldig und flüchtig find; fie lernen 
eht buchſtabiten, folglich auch nicht lefen > 
Serurtheil ſezt jenes voraué.. Wenn man 
mes für. eine Menge Silben in einer Spras 
mb diefe seidernatürliche, anfinnige Methode 
duet, fo ift anf der Welt fein Borartheil 
| fe fhadlich geivefen, als dieſe verderbiuhe 
.- Man Bebenfe nur ein zarted, unteiflende®, 
ides Rind, muß die vorhergehenden Wirfuns 
jubgaben unb Cilbentiner, zu Wörtern inv 
m in feinem Gedidmife anhalten, und die: 
m der GBedanfenwerfjenge eine Zeitlang nad 
ung Der lirfoe — des Fons — forts 
Rm, weil fonft der Seele 1.) bie Tine der: 
i, mad 2.) bie Daraus erzwungenen Silbentds: 
lugtone: cines Korte bei der Ausiprade def> _ 
€ mee im Zufammenhange ‚denkbar fein wärs 
berd) die Sprachwerkzeuge zum Ausdrude ges 
Den fónte, $.8. 15. eine erſchreckliche Marter 
mges , begriffofes Rind! *) Zumal, wenn alle. 
dm gufammengeftoppelten Töne ganz leer und. 
| feinem Berfiande angemeffenen Begriffen vers. 
ad. Denn gemeiniglih gicht man den Budi — 
and Yefeanfangern Saframente, Blaubensars 
‘andre Sachen zu lernen, woven fie eben -fo, 
@ a wenig 


idit Pädagogen, welche Diefe Plackerei und ihtre 
A für eben fo (dlimm und gefährtich, als die ros _ 
! halten ; . Padagegiter aber leugnen das. . 


Y 


€ c od m E u 
Wenig. verfehn, olf von ber Lehre über pie Meg 
faite. *) 2l ' ! 

Z 


$ 23. . 

Diefe-unters und durcheinander dasgefprochenen | 
tarogenen Töne, die Millienenmal und bis ind nent 
Ge perfejt und verändert werden fónney , unb. tos 
die Buchftadirer, aller Plage: ohngeachtet, dennoch ni 
die, Hälfte in Wörter zwingen lernen, muß denn n 
"ein gard Rind ade Sobre wiederholt austprech 
bid es über lang odes fury nad) feinem Bermoͤgen u 
.  Beitanwenden endlich. einige davon gemerkt hat; jede 
mue allein mit Bewußtfein der Tone zu Silben ut 
Wörtern, nicht aber mit Auſchauung und Kentnif t 
Silben und Wörter felbft: Denn dazu wird es de 
erſt angehalten, wenn fein Huge ſchon vetengt und A 
Berftand — if. Der Buchſtabirer wird a 
icdioich im Hbren, aber durchaus nicht im Gehen w 
"Süegreifen unterwiefen und geäbt, er wird im Geh 
mut zu einer Budhftabengeflale ‚gezwungen und y 
wößns, indem er nebenbei leere Töne aufwendig u 
. begeifloß herleiern maß; ¡A das nicht blanker, flat 
Unfien? - Qin Veifpiel wird diefe toibernetdfide n 

‘f@ddlige Lehrart now deutlicher machen, — 
Statt daf der Buchſtablrer gleich im Wnfange t 
-fónventionellen regel⸗ und gefegmäßigen 3 Aftus im fej 
. . anftellen folte, muß er nur Die erften beiden, über ei 
$ ¿elne Buchftaben, befolgen; naͤmlich, er betrach 
1:) den Buóftaben unb formict ‚eine Ginthefis da 
über, das ift der erfte Att, und gleich darauf nennt.: 
ifn 2.) bet feinem eigentlichen Budfiabennamen, de 
ift bet ihm der zweite Abe... Wie Lefer Dingegen 6 
B . trad 
©) Sem eine Tmion dum, faul und laſterhaft fein im 


Bleiben foll; -fo if bi Me 
an tn oki detzaelich 


qo 3. Meber die u N 


. mun und nimmermehr? Warum? — Qe becada $ 


‚nur ‚einzelne Budftaben, ſchiebt zwiſchen jeden cing: 
Buchſtabenton ein, und trennt folglih. die Silbea odt 
-Wortgeftalten damit auseinander, Stau bof er Silbe: 


- , Wand Wortgeftaiten gum Gegenftande und Augenmerk oek 
- men, und fie formaliter und regelmäßig nach 9. 8. 9. 10 


‚54. 15. fennen lernen. folte, nimmt er einzelne Buchſtt 
"ben bafür, benemnt fie mit Buchfabentdnen, ‚und mad 
daher lauter einzelne Gegenſtaͤnde aus Buchſtaben, al. 


_ ne fi um bit Gegenftinde der Silben und Wörter y. 


‚befümmern: Denn er muß fie ja durch Toncinſchieb⸗ 
eren: Und mie folte ec nun wol fein tage de 
ganze Silben und Wörter ausbreiten, fie in die Ginbr 
dungöfcaft eintreten, und vom Bewußtiein intelleftuiei 
defen fónnen, Da fein Auge nur auf einen Theis Davy 
— auf einen Buchſtaben gebeftet, gewöhnt, und yr 


B Gingeengt wird? Sodold er einen Buchſtaben heisad 


det, ucpliglih, ſut au fein Ton drauf s weiter gehts 
‚wicht, ec fan und. darf auch nicht; - denn die Geſtalt de 
Duchſtabens unb der damit geftempelte Tan, feficta fein 
Augen und Qinbilbungéfceft: nuc. auf einzelne · Buchũ 
bengegenftände.. Bes. (au aber der Verſtand mel = 
deuten, of ihm dec Sinn erlaubt und: zufüßert . 83i 

foll pas Glas in.der Camera obfcura mehe porftellen, al 
ihm oben bat Loch darauf zufallen Jäft? Wie fol « 
bie Lefefinthefis, oder den erften Met, ohne Tine. fotm 
ten, wenn er Buchſtabentoͤne dabei einfchiebt, and b 
* Ginbitbungéfroft en ihrer Funktion hindert? $. y 5: 

4 e Die qifden die Silben und Wörter eingeſchob⸗ 
„nen Buchftabentöne machen alſo die Gilden ug 
» Wostertentnig oder das Lefen decfelben pu 
„Id, Es fan taber fein Menſch ni 





aber, dab feat. maso gaz. feine Gilgen ; e Baa 


faut t 
J en 


; 
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6:89... OM C focos: alle daytac Bei 
geſtalten und Buchſtabentoͤne, mega er vorher «dine 
seine Simheſis fido angewigut Harte, ‚auf ipirto; € 
Suge ift dadurch mam. cecengt, qaghaft/ und bad Wi 
ferire haͤu ión mit alter ihnertien ud duffcfi 
Mohn vex: bec Pinjbouuga, : Sina fertwif und. Tonven 


fehreckiich ins Gedcinge, mb von allen Seiten wird 
ln aewert. | Sut fell cp qu eicher Zeit deewen unb 
Tennen; ‘Dos iſt mirflic chee: Arbeit zum vaſend werd 
Und mer fie fennt, wird fie. gewis mice mit. unt 
fonbern fid aus mehr dann einer Urfade davon zu 

" fenem ſuchen. - Allein, mer eine wahre Wekhreihung 
son mad, der. (dujt aud flefebr, Darüber ‚antgeiacı 
werden: Denn fo find die Lente ;. wenn fie-nicht-Blmt-ı 
—A Todes angſt an eingm Menſchen maps: 
men, fo. smith ihr Mitleipen:unigt fo leicht sege. 2 
fübt in bit Berne, zur. Menfpanbeflerung qu haben, 
dem menfchlighen Mpal und Glande votjubopen j. 4 
finden fid) gar fehr felten Leute, zumal Bgrnehme, 
ded eigentlich ‚Dazu befinnmt; find. ole; murio 
tecffen, welshe nado bec Maine dichten. und handel 
igh will meinen Bruͤdern ji fin a weil es 
pi vp ift (Gon, etigas-alteneh, gb date f 
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Een Vie — nicht Inne 
uſtunde Der 


Kinder, bei'dt 
fen 


in kennt won die Pentgrt Des. e 

ieht man Mar und ), wie dem füerfanbe ber 
> ¡Bes mb: wir ve babel m 

mih. aoa Poe 


C$ 0 o5 dieit Seen 


intifléfroites) $. 8. 13. ate: lined ‘aw 


cu A 


En obentrein tig Borucifal. iR, 


atfo: 1 


Dab Budflasisen ner be teehunf if alo 
„allein ganz .wergebli, fondecn aud bof, 
» lid, gefSppli und, fd yy weil 


G 
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m pflege: yo ager: peer wi 
Matar: : allein, "intellektuelle Geevdhnbeiten: fmd mbr: 
fame abyulegan, dle firperlige.: 5. Daher wish; el 
Bubñcbitern auch-viel beſcoericher, das Tonala 
ben CBudfindire’) Mtedec-gu verlesen, al etg 
feenen.” (e c fint. nan Deiwegem:gepwiungen heimi 
budfabiren unb: four pr fefen.. Ehe ſe aber fo: 
fommen: unb. ſich ganz von· Duchſeademoͤnen entiad 
bean: dat.amifien fie beim erſten Sefeats — :fo. (eem 
minahter-feohte Süártec lefen, We.fdymeren: ábec.m 
fie bochſtabiten, tibin; fefe ge Halt; web buchen 
bett. vnd viel toujend: Wuchftabicee bringen ı £8- 
weiter als bis bain. Diefer. Siuitsitt won Golo! 
Bat vid ‚gleihförmiged mis jenen Meutern, dje halh 
vallerificn und halo Infanteriſten woren, weil fie v 
ia ; Zuge im Soe frunben, unb a be 

e ferbe bet, "n. ie 
bs —— fertig Mi d unb ifr ee 
Gingfang ift cin redender Bees ihrer ; anfing 
Lehrart und @eziehimg. , Ihr fem gebt qué 
fione “and — (dite — foigendermagen 
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fatten, Setecte Sihulanfalten in dnem Lande “fe 
"fido eben fo wenig verhehlen, at$ der Reihthum, die 

mut unb, Gefanbbeit ber Einwohner. Bn ben Fechten 

erfennt man ben Baum sab aud bie Art, wie ec fultiniet 

worden tft. . 

] $ a8. 

ei echearren fomt es Hauptfähfieh batauf an, bie 

iffe, welche bem Berftande im Wege Pide n 

Deben; denn fo bald er nuc Freiheit hat, fo wird er die: 

Regeln gu den kehren und Kentniffen entweder von fetbft: 

febr leicht außfpähen, ober fid auch fehe gelchrig dabei 

finden laſſen. ! 

Von allen analitiſchen und finthetifhen Begriffen! 
aber muß dee: Pddagoge Beweife a priori, anzugeben 
siñen, fonft find feine Wifſenſchaften nur handwerks⸗ 
endfige, empirifde und. unzuverlägige Pfuſchereien. Er⸗ 
faprangeseweife darth Zeugnife find betrüglich, und Leute, 
Sic mit ihrem Wiffen auf den Defén fijen, berufen fid 
— allein: auf’ die. Grfafrung, ohne ihre Moͤglichkeii 

tur fintherifige wb apebitiie Bencie dacthiin b 
mE $. 16: 25, 

* Die nathelihe'und moͤglichſt efte Lehrart qur Me 
hk muß aff rad) Ihten gefess und regelmäßigen brej 
Meus: fhe Lehrlinge angemanbt, tind bie Funktion der 
Denfvermögerr muͤſſen gleich dabei nad einer toblobges 
ftuften Begtifentwidelung, bom Leichten jum "Scheren, 
auf den vorgéfteiten Zweck gerichtet amd geleitet werden ; 

* fo ifti babel gar Peine Schwierigkeit. Der Lehrling lernt 
von fid felbft unb mit Luft, wenn er nim mit fehler: 
freien Sinnen, gefunden Berftande wad mit guter Urs 
theilskraft begabt ift. Mangeln ibm aber biefe gum Ler⸗ 

^ gen nöthigen Vermögen und Kräfte, fo innen fie, a, 
vit turd eio nicht eftt Werden. 4 


Cías 
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íefon voraus; mon-mef; alfo den erfien Sefeatt 

ven, wad fid jedes Wort nad feinen Theilen und di 

. Haupt ficthar vorftellen fónnen. Gifbentöne find fei pr 

Silbengeftalten. Diefe legten — man beliebe b 

mut wohl ju bemecten, Diefe fejten, nemlid die Sientes 

sten La mad) dem erften Leſeakt allemal im prs 
porter, — find die Urfache, jene aber — dien 

entre. find die Wirkung davon. Gin Guchftasy, 

bieer fon mol Silbentine abtheilen lernen, aber feind y, 

Sithengeftatten ; denn er zerreikt fie ja duech Toneine y, 

n. Alein es fomt abfolut auf ſichtbare Silben⸗ 
formation und Kenmiß an, tenn er korrekt fefen fernen‘, 
fol. Die Zonabthelluns it daher ohne Silbengefáfteno 
kentniß nut maſchinelle Tonleierei, bie Fein Augenmaal 
über Seiben und Wörter verfchaft, folglich auch zu keiner, 
fichtbaren Siíben : und Worttheilung anleitet, fondern: * a 
fie vielmehr — unmoͤglich mat. $. 24. Ban feht 
Mo, daß eS im Lefen und die Lefefunft zu lernen. immer ~ 
„und allemal mut auf ben erften Leſeakt ankommi, 
diefer (ft baju abſolut netorenbip; fo lange- diefer aer * 
gefindvct wird, fo i lange Feinsefen, Fein Woͤrtertheilent 
und feine Rechtſchreiburig möglich. Diefen erften fefta 
$-8. niu man aud angteifen und wmftofen, wenn má ' 
mid widerlegen will, > Wied. mie nun dicfer heute um» ' 
s fo ftofe id morgen Die ganye. Satur mit afl: | 

iften Belegen — über" den ‚Haufen, darauf kan man’ 
fi verlaffen. 

Mande Leste aber, die: leſen fönnen, unb nid. 
weißen, wie fie e$ gelernt haben, ſchlieſſen, ohne Verſtand⸗ 
won ihren Deufvermögen: za haben; von fid) auf ben Bud 
ſtabiter. Sie glauben, weil (ie nun leſen, Wörter thei⸗ 
len und richtig fcbccióen fónnen ,. fo. fet dieſes alles cing 

sam. natürliche Golge aus dem Bubfabiren, unb e$, 
Pónte gar nit anders fein. Sie behaupten obendrein. 
ned) dreiſt · Dies lehrt die Erfahrung! m 


E = 


Die Uirfache, nb: bec. ttn Deftimtt und Darauf tolg 
Son ff bie Wirkung bavon.: - Mine Dadabengnl 
wirft einen "Buchftabenton; aber cine 

wistt einen. @ilbenton, und die Urſache it — tmi 
Ge BTS. 17.20.23 7 ^ 

"o ganó y. ©. einer ‘Perfor ch möchtet 
Vapier verfjatte, fo hat fre Prine Ürfache Edad bat 
tefen. Schreibe id) ihe aber das Wort ¿ md darauf; 

des es im et(len $efeaft vor ihe ba, unb ift bie Urſac 
bag der dazu beftimte Ton, * fo bald ihm einer Beigeli 
worden fft, nan aus dem Gedaͤchtniß gejogen wird. y 
will ich dieſes Doryeihen ¿my wirkend machen, u 
baſſelbe {pp nennen. *) Dieſer Ton for ift nun im tel 
ber zweite Aft und eine Wirkung vom ; mb, das ſch 
lange alé Urſache, aber ohne Wirkung Bageftanden, w 
<8 nuc cine unbefante Gocnr; odet fár uné ein ens priv 
fiyum tat, Nun fan id dem’; "th abeo aud, zu 
britten Akt, “einen Begrif beilegeh, und wir fómn 
fügen: gr ar Bedentet die Erbfimde. § 26. 


1 * meds tiet Relies fehen mis ou jest, bef n 
— iu leran feine Dudftabentbnenit6ig oben; fa 
Rif. babe gen. v 
djs ond eig Ne feinen m: M 
Alphabet. oder einzelnen Vexbitabentónen ju - merten 
damit hat es nod Zeit. . Gondern aon Lt fi fibire 
tnd ihnen befante Wörtes Iefen, — bnbund) lernen fie rid 
uge Sinthefen über Sisben und Woͤrter formigen; uon 
befördert damit ihren Verſtand gleich regeimitig nada 
ventionellee Sawfalitát; man verſaumt feine Zeit; mad 
de. Kinder ‚nicht dumm aub faul; man berengs ignem > 
‘Magen. nicht and fie leiden feinen Schaden an ihren Deal 
meemÖögen. $ 22, 23.25.26, * . 
be 


us 1.8) Boom 0 Saab wi, fo fit tim: T 
Us, und job ingt num gas fepo cufwómtié 
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- lefen fan unb vorher Fir ‘ays ouhabiet bat bennot 
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ge liefet. *) tind fan. et fejeu, ſo Agent er. aud; Sadft 
bentóne, Buchſtabiren upd Bilder abtheilen; .. denn. 
fennt ja die Silben und Wortformen, und fan aun 2e 
bem metaphiſiſchen Srundfage:. Durch das Zufamme 
gefeste fommen wir aufs Einfache; gar febc leicht Wo 
‚tee in Silben und Silben ‚in Sudfaben zerglichern fe 
' gen; fiber unb gemi, unb — ganz füc ſich felbh:, of 
alle Beſchwerde thut er das nun; denn er, fan: jejt de 
* Mannigfaltige in der Anſchauung porne. und hinten, betead 
ten, $. 2. ber das muf der Buchftabirer wol beide 


laſſen, der ift ein Buchftabenpinzler; und wer ander 


davon waͤhnt, ficdt im "och des Voruttheils. 


Fertigkeit im Leſen, richtig Silben abtheilen, pe 
nunjicen, deflamiren x. . lernt cia ‚Lehrling nur dur 
Nachahmung and Uebung. Wer Hat mol die Pefefunt 
durch Buchſtabiren lehren und lernen wollen ?. Tyll & Com 
pagnie. Aber fein Menſch hat, fo lange die Welt Reh 
durch Budftabiren fefen gelernt, - und mer eine and) 
Meinung davon hat, dev. wich ebgn fo. pol: bam 
getäufcht, als unfee Vorfahren. vom Stillſtande ber. En 
und von andern Vocurtheilen getaͤuſcht wurden. -. 


Noch einen fcheindaren Einwand hat man wiber b 
natürliche Lehrart, im Betref der Rechtſchreibung, be 
gebracht; allein et iſt eben fo wie die vorigen Cinteürfi 
nucein Nehenvorurtheil. Man ſagt: wer nicht buchftaßire 
lernt, der lernt auch nicht orthographiſch fchreiben. . We 
her Buchſtabirer fan aber wol richtig ſchreiben che gt eet 
gelernt hat? . Jedermann wes ja, daß derjenige, det {che 


* 2 Ein ABCbuth oder gite mit foldjen leichten Formel 
ind" ſaubern Holjſchnitten, tft im &urfütfl. Saͤchß 
Sinftítut ſuͤr Stumme in Lapjig, bad Oayend für 

; Sr. wad ticzeln für: Qu zu Sefommen. . 
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falten. und, Lehrarten haben muß, beweiſen bie Wenſch 
durch ihre Aufklaͤrung unb Kultur ohn allen Zweifel, E 
rjiehung ift aber bie erfte; die wichtigfte, , bie twefer 
lichſte Angelegenheit des Staats, die märdigfte Sorge b 
Megenten und feiner Räthe, *) und wir haben wirkll 
in unfern Tagen auch ſolche, bie fic mit allem Ernſte d 
Sache annehmen, zumal in katholiſchen Ländern; und 
ratholiſche Geiftlichfeit giebt fic beſonders uns te Muff! 
zung und Kultur ber Menſchen alle: mögliche Múpe, 1 
inan nur immer von ihe wuͤnſchen und erwarten fan, oc 
zuͤglich aber die Jeſuiten. Durch fie find nicht allein 1 
Mormal, fondern auch viel andve verbefferte. kehrarten 
Oeſterreich und andern ändern eingefuͤhrt worden. € 
‚wurden zwar im Anfange mit einigen Lehratten zu-& 
Normaiſchulen hinter das. fiot gefuͤhrt; denn fle termi 

"Diefelben vom Hoe prd diefer aber in Bertin, 
der Realſchule. Der handwerkemaͤßige / Pádagogil 
Haͤhn hatte fie erfunden, und diefe ungegruͤndete und um 
- toiefene leere Tonleietei fand unter den. Proteftanten u 
‚Katholiken, die u der Zeit nod nichts von fi fü inthetiféoen 1 

^tbeilen, a priori, mußten, piel Beifall. "Altin die € 
fuiten unb aud andre datholiſche Geiſtliche futben nunb 
Widernatuͤrliche und Abgeſchmackte der haͤhniſchen Lehr: 
ten immer mefe und mehr davon abzuſchaffen, und bei 
"dafür einzuführen, Es fomt mie daher unglaublich v 
wenn man öffentlich fagt, daß die Sefuiten Sende [ 
Aufklärung fein folten, Und öffentliche Schriften, 8 
tungen und Mugenjeugen behaupten auch gerade dav 
das Gegenthell, Die Lehrarten der Sefuiten in Deft 
tei, Böhmen, bier und in Deefiden verdienen für Y 
«eftanten und Jedermann zu Mufteen aufgeftellt zu w 
ben, . Gie haben fo wohl rochowiſche als andre nat 
lide und leichte Methoden eingefährt, und id) felbft he 
ihr 

*) Goldner Spiegel, ster Theil, 


P 
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hem einige vorgeſchlagen, bie fie mit erwanidten Mujen 
meo. Within ift es grundfalfh, wenn mari pot 
ait: Die Ratholifen, befonders aber die Yefuiten bine 
dertes bie Muffiadrung und Kultur, - Allein vielleicht fan 
ck Beſchuldigung aud von der Verwechslung der Bee 
rife entſtehn, mena man nämlich kehrarten fuͤr Leth⸗ 
s Halt. 

Schließlich empfehl ich der werthen Gbriftenbele. 
me. Sutdecfung. Aber . die - Lefefunft und--anfängliee 
egrifentidiung, und verfprede in der Folge q. ©. 
chrere an liefern. Wuͤnſche, daß fie von wohldenken⸗ 
en, und thatigen rinnen unterfucht und anwendbar ges 
nada werden möge! Es ift unmdglich, durch Buchftas 
biren lefen ja lernen, und fein vernünftiger Menfch 
wird daher ein Boructheil vertheidigen , beſchuͤzen edec 
beföchern , feine Unmiglidfeiten möglich machen, ‘und 
fcrt and Lehrlinge fido wechfelsweiſe vergeblich damit | 
gaiien laſen wollen. Zält aber das Buchſtabiten weg, 


e mäffen auc die ſchaͤdlichen und Dódft unverantwort: —— 


igen Unfangsbücher für die Jugend wegfallen, melde 
von Theologen erfunden worden find,: die tr dem Wahn 
kunden, daß man den Glauben an Gott und fein Wort 
den Kindern nicht früh genug beibringen fónte.- Diefe 
Nechede Hat aber, mie wir leider ſehen, bidher gerade 
des Gegentheil hervorgebracht, und ift die Urſache, daß 
te Renſchen, welchen die heiligften Sachen von Jugend 
a eufgtdrungen und ju Sifactetinftrumenten für fie ges 
ma£t warden, bei Zeiten einen Abſchen und Werachtung 
barbe befommen mußten. — (Y hoffe, deg man .biefe 
derbertiide Lehrarten nun abftellen, vom feidten zum 
Schweren fortgehen,, und fib fo nach dem "iBeritanbe ^ 
der frbrünge richten wird, wie Chriftus,. der Qu feiner 
Vesrifentwilung die Vogel des Himmels unb die Blu⸗ 
wen auf dem Felde zu Sleichniffen für Einfättige ge 
Hein 
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ai verfoffenen. Sabre fejte die pa 
:felifbaft. ip. Mannheim einen Preis did 
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" aie Die, cingelaufenen eia. fü 
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2. Die Schöne bom Sande, | 
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heitung tomiſcher Raraftere; Sefindung neuer engen! 
Situationen; Philofophie und Weisheit im e 
wand des Scherzes; Dialog [^i Annehmlichkeit uy. 
2E 7 mansigfaltige Abſtiche und mehrerer ‘Sarath 
M qu Srhaltung einer Hauptlaune; '. treffende Bgm 
en Thoren gum Lachen über fid felbft zu ceigen, Sax 
den Weifen zu beluftigen; mit einem Worte Luftipl 
i — freilich. cine fer ſchwere Sade; aber Sieg ¢ 
diefem Ziel ik ein groffer, rahapotet Sig. Unper 
' fichkei ift fein too. — 


“1, Die worgbatichften eingefondten Suftfpiele: werd: 
auf der hiefigen-turficftl. Rasionalbigne aufgeführt, qe 
Po nad) ¡peer Borftellung- wird das Urtheil Aber M 

feien abgeaht, uh der eet Dem Giger eem. 


; Die, Sekehmung des Siegers wird ole 8 
de aid Workellung feines Guldé auf. dex. Hira 
Schaubaͤhne moc einmal öffentlich vecfindet usd y 
feiert, :Die:Areisihriften múfen vor dem ıfen Apı 
1786 mit vaofchloffenen Ramen und einen, Zenffpru 
gue Ueberſcheift an Heren Klein, fucfürfil. geheimen S 
fretár und Profeffor, ber furfórf. deutſchen Geſellſcha 
beſtaͤndigen Befchäftsnerwefer, eingeicpicht werden. s 





Weißenfels , gedvuckt sei Cefper Gimon Bend fel, Erden. -- 
. 2 HE 
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99 1 Ueber Antifen vom erften Range. 
s. Wee ad Gehen if. t ipe € 1 
dem die Pier fódudert! mein ében bieftet, mad 


mich nod niót ganz los teifen, Wär id) Räpftier un 


Mitgenof einer alten Republik: fo Könnt id vielieidotamt. 
harten, bis mid) der Sclangenftrom der. Emwigfeit mie 
bec in feine flare Fluth aufnimt, oder als neuen Shave 
an ein Ufer andes im Weltall fegt.  Golbve Zeiten vor 
chen, wo fegd ihe hin ;. werd ih feinem Schatten vo; 


euch auf. diefem Qrbenrunbe ‚wieder finden? _ . A 


es 


“Dod, wat fag i, Mitgenok. cinc alten Re 
publit? — ' / 

Hatt id in dem glaͤnzenden Zeitälter gelebt, work 
Sofrates aufwuchs: fo fótt- id meine Mahlecey ger 
nod) eher alg er feine Bildhauerep verlatfen, und ie 6l 
"nidt einmal Spiel für mich geweſen. Plutar hi 
frehlich kindiſch, tie marides, nach, in ganz’ardernUnt 
fänden: = = welder gutattige Jüngling wird Phidia 
‘ober Polyflet feon wollen! + = Nod) brennt mid) bé 
pfeil, den mir Demetei tief ins Leben abbeädte, ^ 


Mad der Schlacht ben Platha bit. in pelopon 


. tffe Krieg hinein. war When ein halbes. Sabrbpnbet 


das Rom von Griedenland, jeder Birger über. bie a 
fein und Klejnafien {hier Zürf und Here, unb alle Kun] 
ibm unanfiándig, die nicht vum geben und Staatsman 
bildete, "- 

Ueberhaupt. aber hatte Ps vorher | Solon mit fei 
„nen Fuͤnfhundertſchefflern, Reitern, und Halbrcitera, un! 
fo fort, obgleich von.der Lage der Sachen vielleicht bay 
gendthigt, ‘doc aͤrgerliches Maaß und Gericht für de 
SBerbienft eingeführt: jeder war-amedef, der nicht E" 
feinen 3enten, lebte, ey moshte mit-göftlicher Differs 
und Kunſt fid) feinen Unterhalt enaperben, - 

Die erhabnen Sieger uͤber den grogen; Sinis bolt 
Regt, fic) diefen verwuͤnſchten Maaßſtah vom jo [] 
m . MEE en 








. Uber Antifen com erfien Range, 9x 


wäre hernach nur fhe Senat: unb Aereopag be. 
kde geblieben. Doch ich will hiervon nichts 
ben; Lufion fat. es mit bem treffendften Wire 

need bem Ses Tragitos genug lacher⸗ 
ubt. 
re Lehrer bet Delt eywin ere wies albe ne 
m Bernunft den Känften im Staat ¡fren Rang 
! fagt: alle Swnf iſt unedel, die Leib und Seele 


vanbteit beraubt; fidy frey zu regen und zu bewe⸗ u 


Matid) jede," roobey man: figer, “oder in, einer 
pen Stelung und Lage ſeyn muß. 

Sie bildenden Künftt möchten freylich fad dieſer 
übel wegkommen, beſonders die Mahlerey/ wenn 


eit dabey, tole Michel Angelo behauptet, Kinder. — 


ibermáfig ift. Jedoch auch felbft die Philoſophie: 
an fo vicl leſen unb ſchreiben müßte, als der Stas 
efen und geſchrieben Hat; und noch meht, um fo 
pheit der Seele tie des eibes überfteißt,, bie ehr⸗ 
en Memter. Mein Nachbar hier mit feiner beets 
gone wäre ber port, “gebunbdért i wit cin Wi: 


ber alle Welt loͤſt. to! 


ee Das befte ijt, man weis fi bep Deje “alten 
adios zu Halsen, und verfteht dieß nur + wenige 

b e: t . 
brigens hatten die Griechen bain re. ba bete 
$ ¡um Hondwerfer erniedrigt, welcher feine Kunſt 
en Geivinnfts wegen eines -andern beliebigen Bes - 
merwicft. Das Werk hehate hingegen auch wie 
wr feinen Rang; unb eine Venus von Thian bleibt - 
Meife eine Benus von Thian ; unb.gerátp nie,an 
von Erfindung und ‚Arbeit ¡unter die. Hosen. ‚und 
von Schuftern und Schneidern. Selbft die Ge: 
hoben Ehre follen bie Tun nicht zu ftreng unb 
m feſſein; feiner iſtgleich am Ziele N: sehen. Ye 


Q 2 


9) yep 8.90. 8.8. - 


92 t. Udder Autiken vem erſten Senge, 


^ fid) foot nach ben Umſtaͤnden, die et dahin gelange: 
einigermaafen herrſcht nntet wenig aͤchtem Beast; 
einem Haufen Wahn und: Mode. t 

+ 4 ác jett nur noch einige eilen, als geringe 
ten meines giuͤcklichen Aufenthalts in bem ya 
‚Belvedere von-ianen.und außen. — - 

set Wehmkthig mag men soar des Dinfen 
betrachten ; wenn man en bie umählbaren Gchäge.d 
terihums denkt: an die hundert metalinen Rotofien, dy 
fe Rhodos allein, oder die manden Hundert Meifter 


vom fip; geicweige du Wölferkhaften sen Gi 


ge Delphi und Cis, die Pracht und Herrlichkei 
Shen, Korinth, Gib, Sphefos. Gin Grieche w 
Römifchen Räubereyen würde die heutigen Antifen 


. fommt gleihfam anfehen,. mie ein Lucull von der 


aufgeftanden ein paar derfbimmelte Broden aus 


_ Bettlers Sad. Und 006 fálagen fie allen unſern 
‚nieder‘, ‚und zeigen üng deutlicher unfre Barbarey 


irgend etwas, was übrig geblieben ift. 

‚Man. begreift nidt wohl, wo, die Alten dies 
"nut dee Materie hernahinen, binnen fo kurzer Zeit ı 
große Menge von Kunſtwerken aufjuftellen: da fk 


‘Gag nicht die größte Monarchie zu leiften Im Graz 


“was zum Bepfpiel in dem kleinen Sizilien. nur p4 ‘ 
forn, das faum bemerfbare Girgent that., 


wunderuag des: enephon in’ den blähendften dum 
-Kunft, und wo die Griechen fon felbft von ihrer 


gen Lebensart febr abgewichen waren, uͤber bie & 
gerep der Perfer, daß fie ihre Schlafzimmer mit Ta 


belegten: *), damit der annachgiebige Boden nicht zu 


gegen ihre weichlihen Füße anftrebte, form uns eu 
maaßen den. Scpläffel daju verleihen. Hole Selb 
: icu — 1 


ya 
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Der be Meinen, Bergndgen des Herjené, und, | 
foram des Geifies an Wahrheit und Schönheit gieng. 
ele ket Prod vor; bie Stárfe fcheute ben Rigel vers 
Mieter Sinnen. Und die Eleinfte Mepublif, ‚mo yu 
gemeinfchaftlicyer tuft jeder fo denft und für feine Per: 





fon ih abbricht, Tann Berge verfegen, und eine andre 
So glänzt jedoch, jue Ehre unfrer Religion fey e$ 
sagt, die mod) des einzige allgemeine Band ift, ohne 
euere ung mit den Alten , aud jegt mandes 
demiide Ständen in Stalien mit einem himmlifhen 
Dilde wen Sugbad oder Correggio wie ein Stern hervor 
wesen ungehenee Keiche in Norden, naͤchtliche Múften, 
we tree Schönheit ericheint. | 
Sofipp, bet mie Apelles in feiner Wet, den hoͤchſten 
Gipfel der Lenk erreichte, goß alle feine Wilder aus Erz: 
wei ber Gefang der entzuͤkendſte, wo man die Süufif, 
eub Die Poche die tolfommenfte it, woman die Sprache 
mát mecft; und fo geht es in den Bildenden Künfen mit 
der ictu der Materie, dem Zeiche. 
In ben fepefigen Werken des Phidias und pollet - 
von Gold mb Eipenbein erfchein die Kunft- nod wie 
eine gekhemäcte mreife Jungfrau: in denen DES Prazites . , 
des und Eyfpp wie eine Phehne aus dem Bad hervor, 
alles frembe derdunkelnde abgetvorfen, in lebendiger Voll⸗ 
ar Cit mollten die Formen, das Wirffame — 
ww, gleidam in die Seelen zaubern, das Wefentlide, 
* dabey wie die Goͤtter; und verbannten 


abe Kage, die das Huge abzieht und ben Geiſt 
| sicht und de Ä 


 Conebiaadten die großen Mahler diefer Zeit nur 
On motfwendigfen Karben; und gleiche Bewandtnif hat 
«wis den Reden des Demefibenes, der weit von dem 
«dt dim dia foortiiuell des Cicero entfernt ift u^ 
| . 63 » » 


of r Ueber Autiken vini exften’ Stage. _ 
fo findet mañí beym Sorhones ünb @iiripfbes, Wit fed 
ger reinen Schönheit gelangten, äufferft wenig ‘obee wi 


von bem Spanifhen Pomp: : 


Une iR von den Meilen, "eld, die Kunft anf 
Hdhere ‚Stufe fegten, "namentlich nichts uͤbrig. 
meifte find Bilder und Kopien von Lehtlingen, ve 1 
auf bie Gipfel der Tempel und Palldfte ju Rom imb 
Beffen Landhaͤuſern efie, melde mit der Zeit unb in i 
Getimmet des Kriegs und det Barbaren herunterſtuͤrz 
jerſchmettert und inr Schutt der’ vermhteten Gebd 
begraben wurden. * Nad fangen Jahrhunderten gtd 
cher Nacht, die in bicfen Gegenden ble Menfhheit b: 


- belte, hat man, wie nach Gold und Gilberminen , 


Wünfcheleuthe wieder auf fie angelegt. "Die Reino! 
aber find fdft alle gleich. zu Anfange weggefuͤhrt meri 
in Cdiffbrüden und auf ihrem: ulſpruͤnglichen Boden 
Griechenland Feldit in manderiep;Zerftbrungen.derichtr 
den. Und’ doch haben wir. basan genug, : um wenigf 
ben Meſchmack zu befommen;: ;wieran etlihen;. eóg 
nidt ben beften, Flaſchen Reft Laerima Cheiſti and a 
toe koͤſlichen Getránfe won -in Grbbeten vn 
Weinlaaero ede 
: Die Cade hat folgendo Senat. z 
“Die a alte Ranft theitte fid in befondre Kiaffen 
[or ‘und tfe großen Meifter beeiferten fid, 
Seal von ide vollfommen barzuftellen. Dem mm 


> "mal das hoͤchſtẽ ba war: fo blieb den andern nichts i 


“als ein Agnes nachzumochen , went fie in dieſer 8 


, arbeiten follten: Ran’ fanw fagen,” Phidias hat das! 


blem von Zeus Gehalt aufgeldſt; und fein Bild Davor 
fiof allgemeine Berehrung an dem Ser Bas 
Go gieng es mit der Betas: be Prarkecles ann Mp 
in Stein tind’ Farbe, den’ derkhmuen Wels, Metta 
Junonen, Minerven, Amszonenz die andern are 
Lj 


96 — 4.Ueer Ansiten vom: aren Altus 


pad man bey. dem Wllesausundabundeulfhrziben ‘Ban 
durfte, bief ſey nicht feine eigne Lieblingémeinung, fond 
pie Stimme des damaligen Roͤmiſchen Pudlifamé gene 

@inige voll von ben Wunden des Poidiad, Y 
flet, Proriteles, giengen fo weit, bad. ſie argwohr 
der 'éaofcon mödite aus bem Zeitalter des Gefchichefd 
‘herd der Natur felbft, unb fein Lob ein gewoͤhnliches 


lehrtenkompliment fepn ; - allein bec Augenſchein zeigt je 


Erfahrnen, daß bie Gruppe aud der ſchoͤnſten ib 
Kunft ſtaumt. 

Sonderlinge toollten fie im Schwindel des Par 
gen, um vielleiht dem Batifan wehe zu thun, jedod 
zur bloßen Kopie machen, weil Plinius ferner fagts. 
allervorteeflihiten Rúnfiler Hätten nach gemeia ſcha 
gepfiognen Rathe den Laokoon, Kinder unb Dra 
alles aus einem Block Marmor verfertigt; und fie.1 
ben offenbar aus zwey Städen, unb wenn Agefander 
feine Freunde Zeit und Arbeit nicht vergebent verf 
den wollten, ans mehrern, da der Sohn zur f 
Seite fonft Einer Zefchenfpielerey willen unfinnige 8 
wérde gefoftet haben. Pinius (af) vermuthlih die Gr 
aus einem niebrigen Staribpunft, und die Fugen n 


derſteckt, wie fie bep bem rechten Sohne now find, 


man nicht Hinanfleigt ; unb e$ war fon in den afte: 
ten Mode, daß bie Auffeher ben Sinformenben Y 
Gen wie Religion vorfótoatten, und ber Gefichti 
ber hat in der Eile viel unglaubliche Fabein fib oi 
ben laffen, wenn er bey feiner Lebensart nod nicht 
außgefälafen Hatte. Inzwiſchen wi ich bem voc 
Mame hier nicht zu Lethe gehn; et fagt font Ding 
ooͤttlichem Verftande, und zuweilen erhabne Poefie. 
Wert ift mahridcialh der ep fee: Biefemmmninnff: bed 
henern Ganjen, unr die Boltentrhge ao Bene 
aws dem fBefgo erfiattes ior, : between soe Dio 4 
e ie SUR EEE 


yu 


/ 3. Ueber Antiken vom etfien Sage, 97 
, - iſt mob! cine yu Gandgrelflide moralifhe Hamby 
tidént, def ein Súnfiler, der fo hätte arbeiten finn 
| enaeies kraͤftigſten Jahre feines bens. mit Mofem Rady > 
megen efne weitern Zweck follte verfchwendet haben; unb 
. ieábe Kopie, gerade wo das Original ftand, burd cin 
Daber sem Himmel stfallen, und das Original dafür 
serkhumsaden ware: um fich bey Erörterung diefes folbens 

ſecheriſches Berdachts länger zu vermeiten. : 
Mon hat dis jett Das 90b des Plinins entweder the. 
blog übertrieben Hingefagt gehalten, :- und fid unter der | 
 veriormen hoͤchſten Meiſterſtuͤcken der erften Kuͤnſtler vom 
Mas en His zum Lofipp ungleich vorteeflichre Bilder 
vorgeht, oder bie Dichter haben nur den ſchoͤnen Mads 
drud der Batertiebe in der Gruppe angepriefen, unb der 
große Haufe Hat mit feinen Mugen überhaupt feinen red 
tu Gxbywe aus der Morftellung hohlen fónnen, und - 
gedacht : es ift ungluͤckſich genug für unt, daß fówenunb 
.— Changes in der Welt find; marum foll man einem guten 
Mann mit feinen Sindern nod damit: in Marmor qu 
— hm hen? 
| Es wär erfreulich, teni man (Gon aus ber "T 
rie der Lung, unb den bloßen Nadridten betoriftn fönnte, ' 
tef des Lob des Plinius gerecht fey, aud ohne den Olym⸗ 
| Púgea Jupiter vor fif zu haben, — 7 
| iind getoi, mem juerft ble Idee von ber Gruppe 
| deb Sestoon in ber Gri gufgieng, und met in feinem 
' Sem, im feiner Hand Muh unb Gectiglcit genug fühlte, 
| faiwhkpren: Der mar qum Bildhauer gebofren, wig 
| erit jum Dichter. Man darf Erin großer iode. 
log jain, ay. zu extennen, deß das Sanje nur ton einem 
| Brie feum, und beb die sep eet Seien 
li Seſchic lichteit dazu herlichen. : 
T Wie Gibbs Boianen ‘cee Met on i Deppdeet 
tung des menfdlie <Abrpers yoáren. van. dem foe 
eo, a 5 Gefdh e 
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UM fe Antiken eni. erflen Ranges 


- bois Getterftén griebifiben Sinn in ben mai 
taufend Stutuen ſchier erſchoͤpft, als bie Gbttecfraftiz 
Sriftes iu» Ugefander nod) den taha ſten Sg began 
ames. dderibivebr. : | 

* Der Hohe Meiſter fand den: berrtiófien Birwa 
feinem Kunfttverk: in der geiedhifchen’ Religion, und 


 — Pamit Diminel und Erde, Die Gruppe des fasfoó 


von deríciben Gattung mie Die der Miobe; nme. aH 
, daraus mehe txqgiſcher und bilbenber Geiſt. 9efen 
yan mad pan: feiner Beigiste osigegcidne. feb 
ygin. 
$5 faofoen, erzählt dieſer, war ein sendos 
te, Bruders des Angpifes, umd Priefter des Apollo, 
er wider deffen Willen Heprathete, und Kinder ¿en 
umd ihn afedenn das 2008 traf, daß ec bem Meptun 
@Bekade. opfern follte: fandte Myollo bey der Gelegen 
on Tenedos her durd bie Eluthen des Meers ¿ey 3 
doen, damit fie feine Signe -Antiphas und 269mb: 
Ambraͤchten. aefoon wollte denſelben Hilfe leiſten; twi 
aber ſelbſt umflochten und getbbtet, Welches die. Hi 
gier deswegen gefdehen zu fen glaubten , wei. et ei 
Spieß ín das trojaniſche Pferd warf. ss. — . 
Servius giebt jedoch die beffere Erklaͤrung, 
| fagt: e$ fey debwegen gefchehen, weil er on 4 
aus Unenthaltfamteit im Tempel bes Apollo be 
fen habe. 
| Das Ganze‘ vom: ecoteor geigt einen Menſchen, 
geſtraft wird, und den endlich der Arm goͤttlicher Ger 
tigkeit erreicht fat; et fintt i in die Nacht des Todes ur 
Bem ſchrecklichen Gerichte‘, - "und: um feine Sippen Hee 
liegt noch Erkenntniß feinee Sünden. Ueber dem ted 
Auge und in dem weggezuckten Blick aus beyden iſt 
böchfte Ausdruck des Schmerzens.  Gein ganzer $66 
gittert und. bebt and drennt ſchwellend unter dem folte 
den tidiendea eie; Mv wie ein Quell: ni era: 


[i 





1. Meber Antiken vom eim lange 89 


ESine Befichtebisoung mit beim ſchoͤnen gefräufelteh 


leh völlig griechiſch, und aus dem säglichen Umgande 


m einem tiefſchauenden Menſchen weggefählt; and druͤcke 


zeſcheidten Mann aus, der wenig ander Geſetz, ‘alé 


am Bortheil und fein Vergnägen achtet, und der bag - 


ı beken Stand in:der bürgerlichen Geſellſchaft pemáfiit 
I; vell Kraft unb Gárfe des Leibes und der Seele. 
e yocp Buben ‚werden mit umgebracht, als Sproſſen 
B alten Stamme; Das ganze Geſchlecht von ibm wird 


ES leidet em mádtiger Feind und Rebel der Gefelle 
eft und der Gótter ; und man fdaudert mit einem fte» 
m Web bep dem fuͤrchterlichen Untergange des herrlichen 
desbreberó. Die Schlangen volljichen den. Befehl des 


era fevers) and nahungtoß in ihrer Met, mie Erdben 


a be finder vermáftien. 


Dos iei iR wunderbar Tebenbig und (din; alle - 


uifeia gcn aus dem Janern hervor, wie Wogen im 
here bey einem Sturm. Cc Hat dusgefthrien, und if 
| Begriffe, wieder Mehem zu hohlen. Der rechte Sofa 
fin, der linke witd der Weile feft gehalten , unb die 


Buchen werden bald hernech mit ihm vollends kurzen 


wr$ machen. Ä 
Selb die Ehenmtbeil des Witen richten fi empor 


e der elgemteinen Anſpannung, Opdenſack und Geb - 


femmenaegoger ; unb Hand und Fuß i£ im Srampfe, 
lt infe Seite mag wohl zum Dicen sehöten, was dis 
mk je hervorgebracht hat. 

Die Soͤhne haben gerade fo viel Ausdrad, al ihnen 


übe; ber eine ift im Gteeben wie tobt fon, und der — 


bee kbet noch nicht an Gift und Wunde, and eutjege 
b Hof Der Vater ht, alle: Atémertiamécie 
A $6. 

Der Gruppe fehlt ein Hauptiheil , bac rocht Arm 


% tesfoon, Michel Angelo wollte. benieiben an nd : 
atte . 


tos 
e 


‘abi 


. Diele flog mit gtimr a8 | 

eben herein, umflocht den aufgehobn 

- abhalten wollte — ſchwingt ff geſchw 
den herum, an der Seite über. deffen 

den rechten Arm des Altern nod) lebendi 

. @ilenbogen, toínbet fió unt ben obern. B 

hd dann um den untern wiedet und mu 

lichen Knoten darum Her, ſchießt aed 

des Vaters mit dem Kopfe, ter.( mit 

am Halſe noch. ergeiff,, und fegt moͤrderl 

Miles Steäuben, alle Rettang if verge 

auf: es if geſchehen, bie That vollzog 

- — "bie andre Schlange faͤhrt tintes € 
ber von unten. auf burd): ble-QDéne, 

Raub und Vente jufammen, umidlingt | 

^^ den linken Arm, und Binter dem MÁ 

andern, und feet ifm ben ſchatfen eia 

jungen Herjen. 

> Der Bater fanf auf den fieinen wi 

et (id nicht mehr Halten fonnte; der df 

, Mand ftebt auf bem rechten Beine, unl 

dem finfen Bug auf den Sehen, und 2 
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202 1: über Antiken vom erc Manger > 


Fh diefes Meiſters Schlacht welt Wy Perſern ven Gani 
Kiguren todr ohne Zweifel manches vortrefliche Pieler | 
Die Farbe matbt bier: feine Mleinigfeit aus, und se 
gut aus: ber Statut. empfunden ,.. mit Gewalt jar -q 
ſchung. . Unter den neuern Werfen mag Petes. 


Märger von Tijinn *) wohl hierin eben ak pia 


Fuͤr Sultane (inb: bief “h¢ilfame Bilder, 
pupeiíen an ihre Menichlichfeit zu ‚erinnern; Kan 
gedßte Meiſterſtuͤck davon ftand, in den kaĩſerlichea Bar 
an feinem rechten pag. Ich aber für mich muß aufr 


| tig geftehen , daß ich in meinem Bad oder Schlafzimı 


ein Kunſtwerk erfreulichrer Art aufgejtellt haben- mod 


wär es aud der verftämmelte Herkules, ‚an weld 
meine Phantafie nod oben drein immer zu ſchaffen Hd 
denn für beitändig möcht ich die Gnidifhe Venus nid 
Der Torfo ift das hoͤchſte von einem Ringer! 
per; bet Sohn der Wundernacht, aus defen Armen. 
der dreyfache Geryon nicht —*s , tuft unb fre 
einem Loͤwenfell. Man findet nichts mehr übrig‘ | 


alter Runft, too Kernſtaͤrte ſchoͤner und volifleifeiger, i 
t alles in der lebendigſten Form mit dem feinſten guà 


heitägefühl, fo abgewogẽ waͤre. Be ſenkt die rechte Se 


and. hatte bed "infe Ach in der Höhe, Das maͤch 


Bruſtbein ift fo jart gehalten und mit nerviger, Fettig 
überzogen, daß man e$ faum merft. | Beuft und. Od 
fern und Mark vom Rücken herum ſitzen uͤber der fel 
fen Mitte ganz unuͤberwindlich unb erbrüdenb. “3 


Schenkel ſind lauter Kraft. Alles dft an ihm. in Glug: 


ni Veſcheidenhen wad Schönheit nn 


m 


Bewegung in ben allergelindeften Umriſſen. Man’ 8 


etie Theile, ‘und ihre Made und Gemalt, jede Fieber 
án Regung: - und: do teitt weder Muſkel nod Kned 


ſcharf hervor. (ES áft recht das hoͤchſte Vermögen my 


ba ate | Pielke 
E Bu Beas bier ine S, Gianni e Pai 


N 





1, Ueber Autifen-oom erfien Range. 103 


Bieeicht Hat er ein (Ges Beichöpf Dar-Euß auf feis 
limen gewiegt; benn fie trugen, und die Zapfeniär 
ber Stügen find nod) in ben Schenkeln... . . . doh 
pm Echerje; fo wie ich beym Demetri behauptete; 
komme, jornige. und -(donellfüfige Achill Homes | 
X gegen diefen Helden nicht auf. e 
Der Farneſiſche Herfules hat. dem Charekter ‚von 
| jeuftbalger , ſo feiſt und breit und vollgenaͤhrt 
cis Formen gegen die Ceßusſchlaͤge. Seine Srárte 
jentnermáfig über das Gefühl cines heutigen (ma; 
Romtr$ ; aber aud außerdem mart et alle Welt zu 
" und Tagen gegen einen Löwen i in feiner, vollſten 


ee bat im Zarneſiſchen Hof einen a uicbcigen 
; befmegen ſchwillt bie Beuft ju febr aus — 
itliden Großbeit, und nad vuͤften und 

n 

Sein Kopf ift vollkommen Eiſen und Stahl undbers ' 

iden Muthes, und unerbittſam im Zähnein 


Sen. ; 
De &ünftlet , welcher ihn erfand, ſcheint ihn nach 
Pdeale des Sophokles gebildet zu haben,” wo der 
Mer Heiden ein ganzes Reich verheert, um Yolen 
e Gewalt gu befommen ; Vater und Brüder ermors 
veil Re bep einem Beſuch ihren fügen Rel ihm nicht 
eimlichen Beyſchlafe geben wollten; Dörfer und 
t verbrennt, und bie Einwohner als Sklaven gefans 
yes: fo tobte in ihm bie Liebe. 2D 

3$ babe bey diefer Belegenheit ju guter Lege niche 
A f6nnen, nod eine Stige nach biefem, Gon: 
sch der Luſt von fich ftrablenben, jegt meinem Lieb: 
hice unter allen, des tragifchen Dichters zu entwer⸗ 
mm mic damit eine eigne Kopie von der heroifchen 
tend bem Same € Ste + anhnbemahern. 


. mE Dieſer 
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304 1: Weber Antiken vom teten Ranges 


Dieſer tft das größte Meifterfabet: in Weer 
allen Thieren aus ‚der Zeit der Griechen. Ma 


- fein nathrlichee Ochfenfleif fehen, ind SRpcona fe 


vielfeiche nicht beer. Mar die Beine daran fin 
ſonſt iſt an ihm felbft alles wohl erhalten Waha 
wilde Stiernatur in- Stellung., Bewegung durch d 
hen hertlichen Rórper!; befonberé Meogt bie raf 
berbar vom Hintern über ben koͤnlglichen Raton, 

nes Bild von Stärke, um Deerden qum Preiſe da 


1 Die Sfige Hee ben göttlichen Chir vor, tm 


kules und der Slug Achetoss ald Rind, behde vii 
geſchwellt, um Dejqniren mit einander -támpfen, 
in garter Wohlgeftalt am fernglängenden Ufer (ipt, 
den Gatten erwartet, fthlichtern wie ein Seo v 
Matter fern: ob ef der Sohn des evs fer 
oder das vierfü&ige Thier;  inbe bet freni 
nach langem Zriege, dieſem bas gemaltige 
dusreift. | 
RE erfreulichſte Genuß dieſer Werke iſt fo 
períótounbén, weil wie keine Olympiſchen A 
und Siege mehr daran febtn. Beyde Athenien| 
becttigen mit biefen hohen Muftern nod) hier ihre 
fabt; bod) moͤcht id liber ber Apolloniós dei 
ſeyn, al ber Sito, des. darneſſchen 1 
ſchwingers. 

"Der ſogenannte Antinous, welcher inen: 
Helden, vielleicht ben Meleager vorftellt , wie mo 
inem ‚andern Bilde fließen fann , bas in gigi 


Stellung ähnlich it, wo unten.zu pen Süßen der 


"Spweinstopf (id befindet, .. bat für une ung, de 
‚Hauptftatuen pie mebrfe Wirklichl eit. 

* Sie dile grtechitde judendtiche Schönheit t 
ftigen Reizes, und fer lieblichen Hoheit, ^ € 
panera . fi 
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QOmOCMRE UEM 


t. Ueber Äntikeh vom erſter Mange! fog 


Cophaiend pue Etde, até 06 et fib beſaͤntie, zu Helden? 
Winden tt gehen wolle; und Lippen, Stitn und Wan: 
pa Kier wept hiftig Afjactnecvia unb. anhaltend im Ge⸗ 
—28 Die Formen am Unterleibe find nicht Mar her⸗ 
ver, wb er mof im Ringen noch zufammengefchlungen‘ 


Som teten Mom ber, - ſchwiſſt milibig; end 66 fenne 
mides werführeriiherd für cin Weib sue Umfaſſung. Mie 
enem Bort: es ij der fbómte: junge; Menſch anter ollen 
dien Cuyo. Der Banc allein if tn mengw flay 
gehn, veloqͥt vethauen. .: ui 
BAA a «ji eine andra Seife fiebee::fa Font bet 
jon Db, wie er einen Sampf mit bem Seen Vertes’ _ 
emot fol Der Zug des Denkens ift über dem rech⸗ 
pea Way, wodurd der Knochen ſchaͤrfer hervor. E fómmt, 
alí by dem inten; und dad heroiſche fet i in ‚der. fraͤfti⸗ 
gra fro, mb ten gefaßten vlick, ‘und den fj fpa, mo 
f$ des Gelb feiner berouften Stätfe öfner, und hervor⸗ 
Sil. Benn er ein tien hätte; fo fbnnté . man ji i$ 
sed) ben Sohn der Maja unter ihm vorftelle qs bet feine 
Sefondtigoh bete Es üt ein himm ices Bild, 
Bab erwgt c9 jede Met entjlichende Gefuͤhle deſſen 


ani leichteſten und: fidjerften in ‘bie neuere | 
ee 


Go wie lit Fangling am mehrften an v'bit Men 
Urt ensi: fo it hingegen Apollo gánj Bott; und es 
Bereit eine Örfüpenheit durchaus, = befonder® ader ‘int 
we, Dit niederblitzt; göttliche Schönheit in allem von 
den —RXRXX Haare dis zu den fchlanten 
Beenden 5énfin und Beinen, ire geiftighe Bluͤthe, 
naht die mdikhe Tile. Grand und Bi , und Lipper 
poll Berediung geben feine Hoheit zu ertenmen: Die 
*) Powfin far es and oft genug kopiert. " u 


Bi 1 E. 





106 1 y. Ube nl yu een fp ur 


Augen find.feclig, leicht auftuthun wab —X 
weiten Bogen... Sein kurʒer ſchlank und zart geformien 
Oberleib zu den langen Beinen. modt ibn zu eine sm 
beſondern Art von Been. ho... giebt ihm ta, 
MP n an un 13 fi. 
Ein erſtaunliches Beta von: Graben 

uet das Problem if aufgetöfi? ba fttt ein Gott, . ew 
der Unfichtbarfeit hervorgehohlt, unb im viden “es 
mor feftgehatten fae die melancholiſchen, ^ bie ie eben 
lang nai einem foldien Blieke ſchmachteten. Es. IR Dei, 
Höchfte Verftand und die hoͤchſte Tig here ithe 3 
and Ueberniacht gegen Veraͤchtliches; darauf swede alle 
Vidung. “Was Apollo hur’, ift tut eigen ^ "ud one 
"wenig duch Rachahmen übertragen. E "EE 

m Mud beffen Meet him hat man angetaftet, ‚und ifa 
zwar für.feine Ropie, bod Fae ein “Werk aug der 
Seiten halten wollen, weil ber Matmor Karrarifcher ; u 
ſeyn ſchien, welcher kurz vor dem Plinius entdeckt rourde, 
und fein Parifcher, woraus. die Griechen ire merum 
Dildſaulen berfertigten. 


| Wenn man diefes beweifen Minnie: fo M" e toot 
Ä busgemarht tvabr; allein daran fehlt diel. Der Paxiſche 
- tft nicht durchaus gleich, unb man has fidre neue Proben 
‚Kommen laſſen, bic von dem Marmor des Apollo im Korn 

nicht unterfchieden find.. Und ferner giebt es fo zarten 

Karrarjſchen, bof er mit bem Pariſchen Abeseinkömmt, 

Und wo ift der Äbergroße Marmorfenner, der ven irgend 

einem Stúde fagen will, gerade weber ed: (tp ,. ba biefee 

Stein in jedem Flima zu finden iſt? Apollo hat nicht das 

gelbliche Alter des Laofoon und andere griechifhen Biddy 

guns picheichs weil ec nicht der Witterung fo-audgefegt 

| Er ift augenſcheinlich für einen be(timmten Pag 
senal, und das Bild thut nur Wirfung, wenn man 
es von der finfen Seite im gehörigen Standpunkt 
E PE betrach 











zog n.Mabir Antifer dom eren Range, 


> + Wegen faite Atheiſten will ich nicht predigen; 
eligen Mifverguägen fey ren Strafe, "und dew Keil 
andrer Fremde. 

^ ^ Geriß ift, dag - Bild verfiert, weil es feina 
fontmen Ganges ausmacht / und man nicht weiß, m 
Ber der Gott zͤrnt. Hate er qu einer Gruppe der N 
gehört, wie et denn in einer erhodnen Arbeit davor 
Pecfon auf der: einen Seite, und feine Schwefter Di 
auf bec andern ire Pfeile abdruͤcken: To’ würden 
Unzufeiednen mit ihm befto mehr ilíciben mit 
tmgladligen teljenben Familie haben. Doch ift « 
wahrſcheinlich, baf dem Meiſter der Apollo des $tont 

' fen Poythagenas vorſchwabte, welcher ben quif 

"Drachen erlegte. Und beyden war ohne Zmeifeh dee. 
e m den  Biohein bes Dlgenp jme, i 


si —— von Men Pele ! 

Das "eigentliche Kernleben der Kunſt dauert v 
Peeities big jum Tod Aeranders; das übrige find Re 
ähmungen und Tei : und Gewähshäufer. '* Wenn a 
bedentt, was die Griechen binnen diefer furjen £ 

gethan baden, fo find wir ganz todt Dagegen. Weich e 
Menge von Statuen and Semaͤhlben und Gedichten 1 
far ein fo fleines Bolt! Weld eine Menge von Held 
Philoſophen und Rednetn! fd etwas kann nue in der | 
terſten Gegend der Welt bey Ver erfprieglichften Regteru 
toc ſich gehen. Epfipd har allein mehr Bao Maken perf. 
figt, als alle neuere Bildhauer aufommen; | und: jede zei 
ven Mann von: hoher SSöpfungsfraft. ’ 

“- Der Künftlee vom geläutertem Gefühl, "Berni 
„bloß nad) Brod und eitler Shre trachtet, fonbetn fid) fet 

* genug thun will, Befindet fid) Heut ju Zag in einem à 
Rande von immernfhrendet Berjroeifiung ; et fiebt 1 
Bollfemmenbeit vor f e und esfennt deutlich bie Unmé 
1,8 lichke 


/ : 2. Ueber Untilem vom erflen Menge; — 109 


AAA Ei ee eee E EA — 


Gál, fie ju crfeidjen. Und dieſe feemutb im Herien 
ae des aligemeingte 206 nift. — G8 i damit.nict 


esu gethan, ein Bildchen einzelner finer Natur wege — 


plengra! biet bleibt jedemFrembden, mie alled bieße Dow 
zit, unverftändlich, und er faun e$ nichs mit Saft and 


Sch geniehen;‘ wielmeniger damit, daß ec ein nie, 
ant Unterleib, eine Bruft den alten weghiehe, mh 





godíam mit etfidjen Phrafen aus den Danofifenes 
oder Eero ihre Sprache fprechen und den greñes 
Kemer machen will: die Bollkommenheit des Sade 
den vom Winichen, - alg des hoͤchſten Borwurfs ber 
Seok, wb feiner monniéfaltigen Ferm und Veweguag 
i$ usum Sinn von Jogend auf in der Wirklichkeit vere 





hale, oder zeigt fid gan mo gar nid di ehe i in enfe | 


ter Belt. 

feb mich ferp reden : 

Die Runfi Hat fo lange: gadanert , "m bie Gyan: 
$m danerten; der Tan Spastanifcher ,. Chiiſcher Jungs 
Rea, ifc Mingen felóft mit. ben Männern, oͤffentliche 


Sate war , und die Prizfterinnen.der fiebedgbttin ju Res — 


tinh and then Religion feperten. yn Venedig ift vom 
den feptern nod ein Schatten; unb der Känftler hat Jahr 
et Fahr ein immer eine Menge frifcher neuer Modelle, 
urs unb PHantafie wie Zeugis zu Girgent zu meiden, 
dewegen haben auch feine andre Mahler fold weiblich 
Bekb wie Tizian und Paul von Verona hervorger 


bebt; und der Mahferneftor lebt an der Grenze von fun: 
Wt Jahren, da ber göttliche Raphael auf cigne Koften . 


Kia anges Leben einbüßen mufite. _ 

Leo einer gorhifchen Moral fann feine andre. af? 
soii: qur Gott finden. Go lange nidt cin Sofras 
tes mit feiner Schule am heilen Sag über die Strafe zu 
emer neuen veigenden Bublerin ziehen darf, wm ipee 


Giiapek in ragenídrin zu nehmen: e m 


5 se n M 


Cw 


rre we tebe Antiben dom erflew Ringe + 


VBieleicht red ich hiet bel) mondem dietter gegen tR 
Run, als Demetri in feiner Laune! Wilein giebt es eiu 
Witfang-ohne itd? Die ſchuigetechten NBntiquates ipee 
Gen deraufiór von ber Venus: ves Drepiein sia finem 
Siebesgotte : und. mit óffew so... co. . 
wie die Thoren, bie nicht wiffen, twas ſte wollen. de 
HQ: féntint bey "ber. geringſten —— bes" ~~ 
dete fonvengiomefle 2. 

Me heiligen Katharinen Mazieven nidi vom. tibet bi 
sum. Ruf nackend mit {osgebundnen Haaren ver ben Bah. 
leen Detum, ünb feine Sufresia läßt (ith ſo in der veinften 
Beleudtang, - allein mit allein, don einem: — 
'puttttmann (n deilebige Sube legen; : m" 
Sainte ^ m PRA 

Und tod) wollen bie efciodedigen Seren bey dem allge 
meinen Menfdenverftand in feinen ſolchen Verdacht dei 
Einfalt Comuten, daß fs (kb auf die Gite der zuͤchtigen 
Rover ſtelllea, weiße die bekleidete Wenus vorgegen wii 
fauften, da fie bie Wahl der nadien Gnidiſchen Gat 
um; und nod 6 ent qu 0g, alt 2xbpte verte 
Werden. wan 

. Hiermit fehen wir dad Ractendée, auger. tem Qin 
gelnen von Geliebten, am Meniden jedoch nur entwede 
feeb, oder in unregſomer albernheit; und die ſtaͤrkſt 
Einbildungskraft fann es nicht. fo verebein, daß es bi 
freye gebildete Natur des Alten hätte, wou die edelftes 
und weifeften und mohlgebildeten des Volks von ‚jeden 
Alter auf den Ringplagen in unaufhörlicher immer ‚neue 
Abwechslung die Modelle abgaden. . 


Wenn wit nicht durch einen munderbacén Urales 
Ber Dinge irgendwo aus anfecm unmuͤndigen kindiſche 
Ween wieder zur veifen Dienfohheit gelangen, und bi 
Gymnaſien der Griechen, ihre Spiele. und: Gitten : vor 
newer auffommens wird die ehemalige &unft aud ver 
mE ! lore 


a Ae Uaber Jutiten vom eife Range, tt 


Rehmen tic jum Bepfpiel uafern Heiland, of dy, 
Baustsprsurf jut Wuéyierung unfcer Tempel Das 4 
enflide Körper mit dem Gott der. Ebriften a 
e en? Welche Schönheiten. vom pollo, Mertar 
entttm griechiſchen himmliſchen Juͤngliag oder toi 
Erdenfohn fol man, techniſch ju ceden, bem ganz anges 
- etbentfiden jungen Juden c anbilben , ohne auf. irgend ein, 
WDeiſe in Widerſorud su gerathen? Jede griechiſche Gott. 
"fit rar nur ein Ideal einer befondern Kaffe men(dolitbe- 
Vollfommenpeit. Sein Bild iR Iedigli ein Werk über. 
natürlichen Ausdruds im Geſichte, und we Ari übrigeı 
_ ‚Schönheit findet hier night Stat... Der Rúmler mad 
"eot dem Leiden, und an$ Xreuj, und bepm Derunterneh 
tien davon einen richtigen ordentlichen Leib, fonft hat di 
&igentfiche Stunft da fein weiter Feld, pöere Gocmen ow 
ve Ratur au fhöpfen. U 


den oreife ce end-ifee epiasmang darf me 
spat nicht benfen, und wie ſie bey andern Breather nid 
imenfonR find, und wirken: geſchweige fie langlam uti 
dem Rely der alten Kuͤnſtler bilden. Seine Gvfaittan 


‘shen hake ens Oe Se nt 


"Wollen wie in pie griechiſche Fabel und Geſchich 
‚Äbergehen, und unfre Vorftellungen daraus hernehmen 
ſo erhaiten wie meiftens nur einen vermirrten Stacfíang 
ein wahres Eo ohne Ginn, das nur einzelne Solbe 
wiederhohlt. Wer ift außerdem fo frech eitel, daß er fic 
'einbilben fang, ‘einen beffern Apolo ale den ifan 
fien, einen beffen Serfuleg,- alg den otfo und Farm 
"fifben, eine ſchͤnere Fund, Venus, und fo fort, à 
‘ettiinftetn, als die Alten? * Und wird es.nicht, eden 
fie, oder aud) nur einzelne former davon immer, un 
‘eioig gu fopieren, mit den angetolefenen Plägen zu febár 
den? fteht nicht faft allemal der Hohe ftrablende Yurpuı 
. . \ lappt 


at 





Po 


21 F4 ae An e ON feinem Geburcetage. 


To" See Ut, ontit- mrt tener Sol — 
Wird er nicht Liebesgort genane? - | 
Ich bin nicht guau mit ihm bekant — 

= Dev führte," daß sch. beſſer tráfe, =|” 





dd Shim Zeichneh, heute mir die San. 


! 


‘Und anf sie Kunſt,“ th werchen Bildern 
0 werthe Steundinnen zu fáiibern, : 
Verſteht e fib; :* das ift bekant. 
| Ue find bie ſeelenvollen Zuͤge 
Lalbenk in mein Herz geprägt, ———— 
Das voller Sreundfaft für fe ſchlaͤgt: 


1 y 
5. 


E £6 aber: ded) dies Bildniß ie BEEN 2 


Das wirft Du mol am beften (en; 
Dod mit verbit Ih alle Rüge: 
“ Denn Amor muß für alles fens 77 ^ ^ 7 — 
Mun foit ih zwar, nad alten Bitten, 
Gin ganzes Fidhorn, voller Bid, — 
Nod Aber, Deine Tage fürn: = 5, 
Allein wo ſchauet wol ein Blick 
Kalt, wie der Deine, auf bie Dinge 
 SBomít Fortuna fi behaͤngt, 
Und nur zu oft in ihre Schlinge 
Die Rufe einer Geele fänge? - 
Ein Gl, das fid im Kerzen gründet: 
Und nide auf Tand unb Glittern ruft, — — 
Und aud, mit ihnen, nicht verſchwindet, 
Das tft das einzig grüpte Gu, = ^" - 
Das dem Begluͤckten, der es findet, e 9 
Ganz unabhängis, von der Welt 
Und ihren Launen, Farbe Hale, 
Der Thor burd)fud)t die Halbe Welt; 
Verſchwendet feine Hand voll Stunden: 
Dann iſts — ein Schatten, den er "fügt, | 
Du, Grepnd ! Haft da das Süd. befanden, | 


¿o es alein zu finden Tragen 





2. An Si ar (eiaem Geburtstage. 113 | 


du troyer al und jeden Beinden; ^ coc * 

Ck in tea Sturm des Schickſais ft: > © 
0s bem, der fe feinen Freunden: : 
Sis, ihn zu waͤnſchen, übrig Mt: 2c 

| Rofalia. 


re 





. . 3. oe. | I J a 
Antwort an Dofalla — — 
$* den -ı 3ten Deyember, 1785. 





©. lenge funa That und the 
Sum fon verfilbern unb Aurore — 
Bergeiden muß, trat mir fo (fon . 2 
Kein Tag aus feinem Rofenthore, - 

Us diefer in der Wintertracht: | 

De fof ihn mir fo fin gemacht, u 

Daf &, trog feiner trüben Sonne, 
Mie aller Heiterkeit und Bonne —— 
Des Friedens mir entgegen lacht. as 


So fatthafe aud Dein Briefen Hötrett, 
€» erufhaft warnt mich bed davin 

DD Berisheit ver dem Gigenfinn s 
des Städt, bei dem die Thorheit bettelt, 
Im — einen ſchmaͤhlichen Qeminm.: : >> 
Y, Thence Fremndia! and bem rri. 
Bigg, was wie fürn, uns wieder qu: . 
De wang ber or fid feine Semeryens 
De Many der Weile fine Bab, => 

Die hem fein Erdenſturm verwehet, 

Und fein Sat zernagt: oli, + 
De ernster Pifperguágen di, sk. 


e): 
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" Was nah” in threw Kerzen liegt; ^ 





5. 78. Antwort an Mofalfía 7: 


Ein reines Feld. ward uns wertraue: > 2 


Ind, ^ webe dem, ber biet Feld . 
Mit edlen Beüchten nicht Gebauer, Sog 
Und Dera und Diftel. orang veſteuts 


9 Freundin, wenn e$ Miele wigeen, 


Sie ſchiften nidt nad) fernen Kaͤſten, 


Wo ihre Hofnung fie betruͤgt. 


Gerade das ward ihm befhieden, — 
Was. Jebem Gore für-müzfich Biel: ^— . 
Der ift ein Sklav, der, unzufrieden, 


Mad dem, mas er nicht brauchte, (icles. J 
Gin Sklav von ſelbſtgewaͤhlten Ben; — C 


Von wie vlel Dingen hänge er ab! 
Und fo beftreut. er ſich mit. Meſſeln 
Den Lebensweg bis an ſein Grab, 


Den manche Roſe zleren muͤßte, 


Sie Ihm fein Traum das rechte Ziel: 


Se if bet Spielball feiner Laͤſte, 
In deren Tirannei er fut. 


. Sumft du den Thoren (een Steden, ' 


TT 


Auf welchem cec am Hebften fat; 


So ſchleppft du ifn Zur, Dore und dan: 
Und wenn er gleich fid) blutig cy. — * 
Ge kernzt amber das Land yd ſchauen, 

Wo er die Freude ewig glaubt: - 

Salt jibem Raͤuber in dle Riawn, : 

Der das them, was er Hat, noch taubt. 
Merfóe den Kranken wot Die Pings, . - 
Fltehe er das. Gert, auf dem er ltr, — 

So nimt der Thor in: jebe Bags >... 
Die Krankheit ſeines ennt mit. : ..: 
Schleppt ewig Mh mit (init Dlrde: -. 

Die Gottheit haͤtte viel qu. run, bins 


1 


kI8 . 





3. Antwort an Meſalia. 


Aud feiner ew gen Bebe werth. T 7 
Nun brant’? ibm. Hymens Gackel buntels . | 
Dies ift fo ew'ger Liebe Arts: 0, 


“Und gern Hate’ er, wie Pallor Bunde, à LE 


Nachher nod ſechemal heh gepaart. 
So fnt 4d Die, wots’ Ih Did ell 
Bort einem huͤbſchen· Dorenſchwarm 
Drei Tag’ und Naͤchte noch erpifiens 
Und warde vr en Sf. side arm, 


c" hangt ‘bas Bad: an Gols Mab ee 
An Shre, | bie fo leicht zerrinnt, 

Als marcher Dumbopf ‘fie spines IE 
Dann, Theure Srembist if die Frente - 
Get Gott! oft ein ſehr ſchwaches Lind, 
Das kaum die purpurbaft gefärbten, ı 

Die füßer Morgenſtunden tin -~ . ; - 
Und dann ins Grab, am. der geerbtert + 
Kinfälligfeit der Qitern, fine. 





Und dod) fchleiche fid) dahin som Sce ur 


9» mande, tieóettetne, - Qu. :- : 

‘ Q@glanéten’s bod) die Menfhen nur: cs o0 
Im Schooß der Tugend liegt ble Frende  — 7 
Und in bem Socie der Mar! - 
Und heine Feb ja nicht. den Super... . 
Die Tugend. reiht ja geen die Hand, =. 
Dem, dersfie wil; Qaielut mát Mudar -. 
Das Ott 5.066 86 mir ihr verband. 
Des Lakers Jubriton, um Ladaly 

Des Gläds, |. I cies, =: der. Gerbute 
Womit es von bam Ohr tas. 9tbdn > > 
Des ftecbenden Gewiffens treibt. - c 

Und feinen lachenden Gelgicien | 

Hecht ef, beim féften. keckgeſang 
Statt Nekars; einen Gite J 


y Antwort: an Mofatiá. 


fni wm Der; Menſch (to) dew Beſchwerden 
Die, gleich den Kapern, feine Nuh 
Umfragen, hier mide gluͤcklich werben? 
35 jr ti iade: web mein Du? C 


d . Bot na ne GUS uns in bie Hände; 
Und brauchte jeder nur das Eiche, 

Das ihm verliehen word, er’ fände 

Sewiß das Zid, und fehle’ es nicht. 

Man fan, wow man wil, fuf maden: 

Die Tugend fat ein fretes Spiel; - : 

Ein Seder frase fein Gefahl; : 

Das täufche nicht, das ſahrt aud ten Shwogen 

Sun, ndger ihm geftecteen, Bl. mm 

Allein tam das Gefühl nicht trásen? — * 

SA'S immer Wahrdeit, was es · ſvricht ? 

Wer es nlát zwingt, “Mu qu Pilsen, * 

D! hen délligt es, wahrlich nicht, “ 

Ber wär's deyn auch, die und betráge, —* > 

Bean des Ge(lfiet free Ruf : J 

Sogleteh ven Kauf’ aus ans (tbt > * 

Gott felber ber es in mus fof! ^ ! 

Der Bahn son angeerbter Sünde ~~ 

Spuckt nur durch, mendes -afte Moris ; 

Denn die Vernunft Htes bieſeca ine * Ñ 

Des ofi ng das ente me ts 


Der Meri lan, wie das on, fes fera 
Dee Stavertt der Sinne weihn y “e 
Qr tan zum Seraph fly erleben, ; 

So Hold will ein Serarh fem; > : 

& tan dle Stille feines Burns,’ e 

Bur Htmmelstetigteit, etin; 

Qt fan das Salangertyaar-- Pies 
um feine lauiſten Greuoen dreha; 


/. 


Heil bir! ‚wann biefe That, 
Mit.andern ,. um bas Lager (tet 
Wo dir zum leytenmal etaft leiſe 
Der Athen von der. Lippe | whe; 
Und nun dein Herz fe mie - 
In feine Griedensiaube nimt, . 
Heil die, wena fo dein Beben, à 4 
Dem füffen Ruͤckſchaun, fanft ver 
Und ift die fehöne, Slut gefunten 
Zu Aſch', um die längft Veilchen 
Dann wicd yon Ihr nod) mancher 
Ju deiner Mina perle glühn, - 





| (5 
Zur Empfehlung, bed Studium 
y [die für Sederma 


wee hae A 


$). Kenig der Rasur, das, heißt, 
gehreitete Bekantſchaft mit allen Pro 
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inu fo amendfich verſchiedener Kräfte ¿ue Darſtellung 
fien und Schönen, weiches jeden aufmecflomen. 
Wert mit heiligen Gefühlen der Gite,” der Made 
9 der Beidheit des unendlichen Werfmeiftcts: erfüle, 
ia enfern Tagen anf eine fo mannichfallige ahd edie 
lt von Männern, die ganz Europe chtt, bearbeitet 
ten, und ihre Berdienfte um die Grünbung Ber: vors 
Ahlen Biflenfchafe Kt find fe ausgezeichnet, daß ich 
br far adthig halte, "weder jur Inpretfung jente erhas 
sen Rentniffe , noch zur Erhebung der Wärdienite dies 
t, dem Seite and dem Herzen nach, fo großen Maͤn⸗ 
x her cimas beizutragen... 6b würde ja aud nur die 
hin Empiatungen desjénigen- ſchwaͤchen, den’ ſchon die 
bt in cem Gchoofe wiegt; und dem, Ber fif 
od ntt ihrem Heiligthume genähert hat) mürbg- ich, 
t cera Peofanen, . nur. unverſtaͤndliche Geheimniſſe 
retjen. Ber Schon einmal aus der Quelle geſchoͤpft 
, aus der die feligften Freuden firömen, der wird nie 
bieca, in durftigen Zügen zu trinfen, -er wird fróf) 
Blád genieffen, weiches bie fine Matur über. das 
t teben ihres folgfamen Söhne verbreitet. Wen Re 
d bei der Hand Hak, ‘den führt fie über-blühenpe 
de, ſchorft mit jedem Schrute feinen Berftand, view — 
fim Herz, und gießt Freuden in feine Sette; die 
Bwigfeit hindurch bouem, — 5000 0o c 
Ber heut zu Sage in ein folches angeſimie⸗ » 
Rater ond ihrer Kemniß nicht mit einflimb ben 
tun, mad) der bereits. eingeführten Sprache “fie 
i bur dienben, für einen Thoten; aber was iff elt 
metes bios. ber bie Lippen. hinraufet. wenn Vad 
feinen Bhi Baran: hat, und der Verftand! bábel 
gi Svccher Lobreduer, bie in die Taute Stimme 
Klee. der Ratar omit eintoͤnen, giert e$ genug, 
der Zdalinqe, die Willig die muͤtterliche Hand der 
a Berpflegerin ergeeifen. und Ihren Leitungen mit 
35 fropes 
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froher Anhaͤnelichteit folgen, gisht es gegen bie graf 
Zahl deren, die felbftgemigice SNowsge geben, noch fel 
wenige. - Rate id diefe-ovd: ſo Flaine Zohl bobus 
vermehren, helfen, daß ich einen und den andern b 
Deba tenons sab wandeln sichere, die zu dem ſelicku 
Rentalfen und. zu den enhabenften Freuden fährt, 1 
würde iQ mich ais den gläcticten preifen, 4$ wär 
mich, (venen, wie ein gutgtacteter Sohn fib frene, wen 
ex-den Vyuder quc Matter cuf, und ihn zu der oy 
hiaweiſet, bie eben ihre ridet unter gleidpgeliebn 
Kindern ausıhellt, - 

Mex ſelbſt unser benen,. «die fen an ber. Gand à 
~ Matus wandeln, giebt es mod) ſolche, die unser ig 
Gefheaten wählen‘, die tine Act freudig ergreifen w 
genießen, und Dagegen die andere Met beinahe m 

it liegen laſen. Nut große Seelen, d 
alles zu faffen vermögen, was die weile Btatuc in ice 
weiten Sehoofe zur Babe vochäßt, ergreifen alles, eigm 
£8 (i$ ju, befleißigen fi; foarfame Haushälten zu fei 
wind werden ceihe Barer begiterter Erben. Unne wi 
Buͤffon find folde Stasmmoder neuer Familien, | 
welchen. aber. bod einige aus. der- ad geihlagen fin! 


ergögt fid an fpdnen Mufeikpalen, jener baktı 
hem offer - Gewaͤrme; dieſer ſchleicht einem 3d 
nad, jener sergtiedect den Embryo; fer giebt je 
lange ihren Namen, jemer ‚prüft die Heilfrdjee ber- 
ben;  hiefen loft bie Koͤrper in. thee ——— a 
jener reihet fie in Spftemen neben eimander, — fo = 
fieben ift die Liebe zum Seudium bet Ratur. I 
folte man e$ wol glauben ,. daß fein Theil dieſer anr 
tigen Befpigbte mehr verachtet werden ſei, al. bie E 
fhichte ber Infehten? - Ya! daß es nod) heit zu 3— 
Pins sieht, . die mit. dem ecnfthaften anne, 


& 
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. etidm det Qebe, wo nitbt ein iOinfelit pat; fem 
wiifte Begend, two fie nit Nahrung und‘ feats f= 
keinen Himmelsſtrich, wo ſie gedeihen; da L, 
jedes ‘andere’ Shier! Hungers’ Ret en, würde, "Pa lebt 
Synfett;. Bahr und mehret tid, Die Menge. nd — 
dine oder. b die andere Art ſo auffallend wird ift der = 
, Belag, den bie milde Hand ‚der Natur für bie ^ 
Dauer Perfelben Barreih daher find gerade die die 
rritoften;. berén' kebentzei in ſo enge Grenzen einge. > - 
fen ijt, daß fie am fehhen Morgen’ gefluͤgelte Rinde = 
oe Natur find, am Miltage ſchon mit (baee 
cáften int Greiſenalter teten, und am Abend m 
ins Grab hinfiritén 5 ^ ohne” Bie ‚Sonne, wiederkeh 
ſehen die ſie ſo freundlich geweckt hatte. Und vr 
ben fie in biefen. wenigen Stunden das große Ge = 
solffommen fovetridtet, als thneh von der toviferi === 
vorgeförieben tears! fi t taten der Raha im Koa 
großen Betriebes, „waren Boten eine’ anfontr-3- 
Lien oder ausgefandte Heere, (hadliher — 
tfluf au jecflören, Andere, denen es länger ve 
ift,. zu leben und wirkſam zu ſein, ſind nit zu fo - — 
reihen Völkern bereinigt , wohnen bie? etwa in C= 
kleinen Häufein, ‚oder dort | gat. einfam umberg 
betridten. {enafamer’ ihr Sageibetf , und erneuern e£» 
Morgen; | ‚denn ‘aud dieſes Jgern evfodert' das RES 
tverf der Statut, welches ſonſt T ſchnel ablaufen, 
die Wirkung nicht darſtellen rofcde, wozu d von 
álimádtigen Hand aufgejogen war. 











+ "Ele Ynfeften’, ner "PME 
tveterr dreimal auf-bie Gicbaiibkfne der Haro; wh tbr 
> mat in einem. andern Gewande... Gind fie dem Bi: e 
, (lapfe;, fo zeigen fie ſich in der kriechenden Deftale sir 
” Raupe oder Made, — bie man gren focoertfianb neues 
die mehreften: wechſeln viermal (gc. Kleid mit" eins» 
ec ih "S ww 
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qu wende dedegt, 4 werde ned mebe qu i 
gan; erwad anders, ald von den ceijenben Oh 
bontgeſiederten Himmelsbetwohner , ober von 
und Schmelz ihrer Flaͤget, oder von der geld 
Die fie befohjt, oder von den ehernen Panzer 
den, womit fie zu Heeren der Allmacht ausgı 
das diles liche fid ja bald in einer Infeltenfar 
in einem Roͤfelſchen, Voetſchen, Clerkſche 
ſchen, Seppſchen, iei(beo Fuͤeßlyſch 
ſchen Inſekrenwerke mit einem Blicke áberf 
orn ja auch nur Frenden, die den neugieri 
DIE: bumtfarbigen Spieljeuge der Kinder, 1 
wheden, Mein! der Achte Sdater der 
idt anf Die ſchoͤnen Geftalten, weidet mue 
Mage, und Gegnigt fib, dle Zahl dee fa 
moalichſt voktftimdig zu ‘haben; ihm if 
Spinne, ein ſchmuziger Erdwurm, eine el 
der geffebte Lehrer, an beffen Lipper et han 
fig bet Chau feiner Lehren Aber bie Weihe 
und Gite des Schöpfers cinfaugt, Und de 
worauf der Naturforſcher tißbenterig fiebt, 
Anfekrengefhichte zu feinem Studium waht 
et hierin einmal Fortſchritte gemacht, fo er 

- " geheimften Wege der goͤttlichen Worfehung, 
tr den Infektenſcharen die vorzuͤglichſten 
Ratur. "Mur einfeitige Betrachtung diefi 
einzelnen Gattung ift nicht im Stande, ihm 
Sedanken einjuflößen, fie würde ihn vielme 
urtheile führen, nad) welchen er, gerade: 
Haufe es macht, die eine. Schaar ein ſchade 
fer, tin Gefomeif, eine andere "dagegen 
Rebes Thierchen nennen würde. Man m 
Haushottung der Natur ganz überfehen, ^ 
Fee Urheif über die Methtoendigfeit in 
Ver Gefchoͤpfe fällen will, fonf läuft man 


.o. 
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ilh Gefefr, ſich eines Jerthums und einer kindi⸗ 
11 Welifersenbeit ſchaldig zu machen. Je meniget 
A fbit mand alfo Hat, um fo Furzfichtiger ift er bei 
th Wer berchteng des grogen Gefildes, welches die Natur 
4 it à wneidfaltigen Stegionen, bie alle genau aneinane 
(^ de queen, mit weiſer Hand eingetheilet Bat. Daher 
baut, td der Unwiffende die Fleiſchmade für ein 
de, fe Gtrafgerichte des hoͤchſten Richters der Men: 
2 Mani: in dem Heuſchreckenzuge, in der unfere 
rH Bie verheerenden Graſsraupenſchaar, in der Raupe 


, der, nach unferm Blute liftern, und 





"V pam Badin über unfere Kleidungsſtuͤcke einherzicht, 
^ MR Regenbrut, die unfere Baume entlaubt, unfern 


, Obgieten bie Früchte, unſern Wäldern den freundlichen - 


tibt, unter toeltben unfere Heerden vor brem 

:  sektbteibüe fido hätten ſchuͤzen koͤnnen, etfennt 
immer die ftrafende Hand des Allmächtigen. 

’ On $8 oder (don unter Menſchen; fie merken zunaͤchſt 
¢ ant bed, Wd ihnen Schaden zu bringen fiheint, unb- 
bed) den Unwetth der Geſchoͤpfe, ohne 


fel, oder ob nit vielmehr das anfcheinende Uebel eine 


Kin des Geldes urteilen, würde er nicht den Mend 
Men Rin, bof er ihm feine Gänge verdicbt, ihm die 

an die Sonne hHervorzieht and dorren 
weht? Bern die ſchaͤdlich genante Brastaupe unfere 
emiber, wnb das thut fie bod) nat der Bove 
Weit der Satur nur mad) Verlauf tinet. deſtimten Reihe 
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(allies Quiche Hale, fie für Folgen menſchlicher Gine - 


8 wi Bade, nde unfere Kornfelder aufjefcen, in dem - 


^ Wm fasten Edlote Mört, in dem Mottenheere, welches 


wei HW untrfuden, ob es mof ein wirklicher Schade - 


ut Becbtreitang gue Empfanglidbfeit ber Gaben 
Des Smal fe Saft den Maulwurf über bie Bear - 


von Jahren, fo macht fie Kräutern Plaz, die vor den zei⸗ 
| Wim Feichaht arfſchieſenden Grashaimen nicht e. 


| "Aaa 
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fen, fi nicht biſamen, nicht ihren -Dienk sur: DE 
der Natur verrichten fonten ; » wenn ·˖ bie Adra 
fete Kornfelder cde macht, (2 widerſezt He fido der, 1 
gelmaͤßigen Kultur, fie zerfiärt neuc Samentórpep, 
zur fernern Befampng durch den Geiz der Menſchen, 

ur eine ihnen zufällig {HAdlich gewordene Witty 
perdorben worden; — menn die Made und das Fi 
. wert vor bem Munde aufjehet, fo erfährt fie bie e 
der Natur, fie zicht in Schaaren ‚uber bie verpuf 
Faͤulniß einher, .zcher das faulenbe Aqs hinweg, 

(ijt und vor Krankheiten, die wir aud der Due Di 
“ perdorbenen Luft einfaugen Pónnten; - wenn die M 
- miriadenmeis die Luft erfüllt, gad unferm Biute,; 
 fenb um uns tanzt.und dann Rit, fo didt fie. fid 
ihrem großen Tagewerke an, die dien, alle quc $ 
niß ftchende Gepaffer, und die, fepattigen feuchten V 
ber. Erde mit. ihren verlarvtcn Nadfommen in $ 
ſchwenglicher Menge zu erfüllen, damit die aug Suͤm 
bis zu unferer funge fteigende Faͤulniß verhütet,, und 
Luft rein erhalten. werde. - Cinb mie noch unwifteal 
biefem oder jenem - ‚Städe ber weiſen @inrichtungen: 
Natur, fo müffen mit uns immer gengu-an bie R 
halten, daß alles, was nur gefdbiebt, mit hoͤchſter 9 
heit zur Grhaltung des Ganzen angeordnet fei, baf 
wahres Uebel in ber Natur fratt finde, und baf ba, > 
für unfere Sinne und Berjtand noch Dunkdheit i£; 
erhabenften Wahrheiten, verborgen liegen, Mer. $ 
tpol, vor den, von. einem Möfel, Bonnet und (6 
über die Blattlaͤuſe, — die. der unverſtaͤndige Me 
Mehithan. nennt —  angeftellten Bepbadtunger 
glaubt, daß fie die DHonighereiter. wären, bed: denen, 
Bienen, Borrgth Kaden; wenn nach nicht Blamen ge 
da find, aus deren Honiggefaͤßen ſie (eibi ſchoͤpfen 
nen; def fie die Gcnáfrce find: fur mancherlei Gattun 
ban Glicgen und fur die geſchoͤſtige Maile. Die ohne 


wat eL - 
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wir, ftofy auf unfete Kultur bee fjelber y: ‘Dhagung: 
freuen, Diefe unterpflügen und: nan in das suben 
Land fáen, unb vielfache Fruͤchte unferer Arbeit eet 
ten, fo denfen wir mof nicht an die zahlreichen Erdt 
und deren fatben, an die unabſehbare Menge von 1 
ben, die ben eingefebarcten Mift nun fo zubereiten, 
er zur Fruchtbarkeit treiben fónne, daß fie alle die gre 
- animalifhen und vegetabilifchen Theile jermalmen, | 
Theil verzehren und bie dlichen und. fälzigen Theile, mos 
bem Dünger anhiengen, mit dec Erde verbinden, fie | 
Einfluffe des Regens und Sonnenſcheins blosftellen, be 
fic, fo zubereitet, dieedlen Naprungsfäfte unferer Pflan 
und die [eyten Beftandtpeile der für unfern: Gag 
ſchmackhaften, für unfern Körper naprfaften' und er 
enden Speifen geben fónnen. — Wie gering ift Die men 
lide Kultur gegen die Kultur, topmit die Inſektenh 
beftändig, ohne von uns Dant und Liebe und Wd 
dafür ju geniefen, uns bie unverdienteften Geſch 
maden. Wenn täglich eine ungeheure Menge tok! 
geln, Froͤſchen, Schlangen, Gibepen, Ratten, MÁ 
und Millionen von Infeften baffin fterben, fo Halt 
Natur in dem Spiphengefclechte der Käfer ihre Tok 
gráber, die unablagig gefchäftig find, bie Todten wa 
die Erde zu bringen; damit fie in die eingefchar 
feióname ihre Brut ablegen fónnen, welde bald. 
vorgelegte Nahrung verzehrt; — fo fast die of 
meine Pflegemutter und vor verderblicher Lufe, 
und über blamige Gefilde wandeln, ecquidt unt 
Wohlgeruͤchen, ohne daß unferm Fuffe icgend ein - 
kendes Mas begegne. Go bald ein Baum. anfäng- 
toelfen, gleich ſchickt die gätige Ernaͤhrerin in ben u 
zählten Heeren der Bohrkaͤfet, Hehbörfe, Borkenk 
-ihre toenen Rriedhte aus, welche ſchnell den tobten Sf» 
jermalmen, und der Sonne und dem Regen: Cing 
ſchaffen; fo verſchwinden der Baum. dor unfero Maz 
E ; u 
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riera Auftritte wird Plas gemacht, Gras und Kraͤu⸗ 

e mde da, wo der gefallene Baum lag, herrlicher 

ze, and die Erde ift zu neuem Gefdine zubereitet, 
War deb der Menſch eine Hand angelegt hat, Die 

Erk wérte unbewofnbar und eine dde Wie fein, zu 

lem Indan Menſchenhaͤnde viel zu ſchwach fein würden, 

ween wicht jene Rafer und Maden, und das wie Eand- 

me Meere zahleeihe Milbengefchlecht -unaufhörlich bem. 
Bite verarbeiteten. — Unbefinbert pflegt der Lands 

mean der nochtlichen Stufe, wenn er die Qrbe aufaeriffen, 
qebbsat und befórt hat, träumt vom bem geendigten > 
schen Beste und ven Hofnungen der Ernte, inzwis — 
fen ecteites die wnermübete Natur in ihrer Werkſtatt 

fort, md ft dem Unmiffenden den .füfem Wahn, daf - 
bel alii die Folge feiner beforgten Kultur fei. Schaͤnd⸗ 
K$ mentor diit der Thor zu feinen Feldern, treibt 
fee Heerden auf fette Wieſen, fagert fic) unter dens 
Pies Édott der winfenden Grfe — verfennt aber 
be der, von der er das alles erfielt, klagt über das 
Ridtragritarió, (Hilt bem Fliegenberre; erſchrickt vor 
ficu, verabigeut bie kriechende Made, unb entflieht 

fo der webitfuenden Hand ber Natur; und bod ftraft 

fe ha dir nit, fie folge jedem feiner Schritte mit 
Eeifoten, tob ftrruet ihm Blumen auf den Weg. Nue 
der firibige Shuͤler der Natur, nur der forgfältige Bes 

nb Beobachter ihrer Werke lernt bie Hand. fens 
mea, Dale Gute fo uͤberſtrbmend darreicht, et wirft 
R$ ie a ifm, tage die fegnende Hand, und fühlt 
da 35m ift eine Infeftenfammtung ein Altar, — 
auf deme Dank und Ehrfurcht der Gottheit opfert, — 
Ped Seit ib ihm ein Prieſter, ift der laure Merfindia — 
Wr der Race feines erem, dee ungedungene Lobrednes 
Hiner Gite, der faßliche Lefer feiner Weisheit. 
Beſeke. 


d — Als 
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OPE if der Augen niffbec Schimmer, 
Ihr liebevoller Blick. 
wehau. verhallt der Stimme Wohllaut. — ene 
Kehrt fe, die fató, zuräl. o 


Ä Unfanse bn, Gebante! meine Series | 

Du biſt — ah! biſt mite lieb; — 
en mir ein Freund, der in des Genet $656 
. Allein dem Muͤden iie. 


Wer finbért, wer ber Mutter tiefes Leiden, | 

- Ber, 0d! der Schweſtern Schuetz: 

* weh! wer heilt die Wunde, die ihr echa 
Schlug in des Gatten: Herz? 


| Bar fie ihm nicht was Frahlingehauch der Bile, | 

. Mas Fruͤhthau it der Flur? — 
Wer hilft, wer bilft , bof nun nicht ſinkt bie Side, u 
. Daß mide erſtirbt die Blur? | | 


Mer flárft ben Vater, wenn nun, ad! die ficizen | 
Vid ftammelnd' nahen, feft E 
Sein Knie umfhlingen, nad ver shinee weinen, E 
e ſprachlos fle vertöße? | 


— 


Seit unfrer Todten, der du, wo ben Cotter 

Zm Otaube Made umfliße, ^ .. 

Anbetend (Hor, tem Quel bes Lichtes rider, 
‘Mur Liebe, Liebe "ri 


Oo | twee 
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We, tu fif, Qrorfungite den Böden“ v wa 
De Bers Ader ein, - | 
, tie froft, den Ruf — er Hort’ tbn, ~~ du fite, "sj 


er 





In Bites MUA . au fein. Loa af 
ny 
» Sa! ead’ ihm bald ber Wehmut file Bonn 

Gewcihten nur bekant! ae | : 

! EL) ít fie, wie menn die Abenzienng . 
(5 Batär der Wollen Rand. ZEE 
E | 2007 C 7 b. m 2 
! me DE 6. . C : | m 
Etwas über Sittenbeſſerung. 
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BB. fáñeriten, und weil denn doch bei unfern bidders 

ien und lefegierigen Zeiten dus und jenes aus den 

Bidern ind geaxine deben úberacht; ſchwazen wie auch 
peces ganz gus, unmd..oft febr. fatedt, von Verbefres 
mang des Menſchen, von Vermehrung menidlider Tu⸗ 
gend und Gluͤckſeligkeit, von fúnfiigen aufgeflärtern unt 
Ichgera Zeiten, in welchen Friede und Freude fic £üffen;' 
wb Serechrigfeit vom Himmel fehauen wird. Es giebt‘ 
gu, merrichenfreandliche Eeelen, welche das alles, dex 
Gries und der Gefehidte jum Troze, im Geifte ſchon 
gem; Veutticb vor fido fehen, und, gleich als läge bas Nies 
den di Fleiſches 6106 am Kochtopfe, Geſezbuͤcher und 
Leteditan jufammen tragen, um bei ihrer: Slamme' 
neue Zhpie zu brennen, ohne gu afnben, : baf ſtinkendes 
Jeiſch end dann aod ftinfen wird, und wohlſchmecken⸗ 
tes pam finfenge der Belt ber ſich in allertei Tópfen: 
veblimectend gezeigt md erhalten hat. . Ich will da:’ 
Wi ger niche die madglichen, Berbeſſerungen dieſes edeln⸗ 

“8 Toͤpfer⸗ 
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Topferhandwetks ſchlechtweg tabeln und vertoctfen i 
Gegentheil muß ich geftehen, daß ich mid feibg . uil 
der Hand ein wenig mit der Drehſcheibe abgebe; af 
fagen muß id, ba i, befonderé auf dem er 





wit nun fon find, nicht bie SBunberbinge von 
Bemühungen erwarte, bon welchen jene warme 
fbwärmen; und ba ich Überhaupt nics billigen La 

wenn man, trie der fonft fo múrdige, vortrefliche 
faffer Karls von Karlsberg, ‘mit feiner Topfſtuͤrmerei a 
‚ einmal gu ſehr ind Geofe geht. Die Mirfung, mele 
das erwähnte Buc gehabt fat, ift der Sete Bewe 
für mein Urtheil. Bo es nicht gar verfegert, unb à 
anftößig und gefährlich ausgefchrieen worden if, fy 
man e$ wenigſtens als gutgemeint, aber übertrieben, us 
, unüberdaht unb unausführbar. getadelt; «oder es a 
blogen Roman bloß zur Unterhaltung gelefen, unb mm 
gar in Diefer Rücficht langweilig und abgefdómadi 4 
pame: oder man hat gutherzig und tbeilnefmenb € 
auert, daß bet Verfaſſer, weil er zu viel auf emo 
wirken will, gar nits wirken wird; oder man hat 
mit dem fücchterlichften Bannfluche unferer Zeiten, ul 
ter welchem Tugend und Feeude, wie von der Gen 
die am Mittage verderbet, dahin ftecben, mit dem VE 
tpurfe dee Schwätmerei belegt. Harte der vorteeflis 
Verfaſſer unter der Halle eines Romans vom Umag 
feines jezigen Werks den zehnten, . vielleicht nur & 
. jroangigften Theil der Uebel abgehandelt, welde er y 
- guiammen cügt, er würde wahrſcheinlich mehr gend 
haben. Yndeffen a6 nicht geſchehen if, fam nodo a 
ſchehen, und deur Hhilofophen bleibt das Werf imi 
ſchaͤzbar und unentbehrlih, in fo ferw es eine Mefuss 
unb ein Verzeichniß über bie Sitten unferer Zeit, . wi 
über den jezigen Quftand des menſchlichen Geſchlechts à 
Geroundert aber hat e$ mid, daß ſowol diefes Merl 
«i$ die taufend andern, welche jet geſchrieben werder 
y 
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wn ten Zuhend deb menſchüchen Geſchleces, and — 
— Vez Berfofice zu verbeffern, Cine Ust von Sittenverbefs 


— 4. 2 + 


--- ~ 


a > 


ſeren entweder gar nicht erwähnen, oder mur febr nado _ 


Uf behandeln, ob fie gleich an fi) von augenfheintis 


Grn Ragen qu fein fcheinet, und an Ausſuͤhebarkeit ves — 


manchen andern gewinnen würde, wenigſtens fij mit 


. Qeaters andern meffen Bann, — Q6 ift diefes die Derbeffes 


tang dard Mientliche Sittenrichter. | 

Seige und Strafen find für Handlungen, und zwar 
max für einen Theil derfelben, weicher bei weiten nicht bit 
gt Zahl derjelden umfaffet, Sie betreffen vorzuͤglich 
die Jwangtpfichten, aus deren Verlezung (bon im Stande 
der Natur Bebreen entftehen; mehr oder weniger nef» 
wes dic verkbicdenen Sefezbischer Ruͤckſicht auf die unvolb 
fomenta Pflichten, wn fie durch ihre Beſtimmungen js . 
soffvamtenen ju machen. Allein es ift noch ſtreitig, in 


- 


, fes Peles Verfahren des Geſezgebers gerecht fe, — 
ab welche Grenzen es haben müffe. Und gewiß ift es, 
"Mb, geigt aub, e$ wäre möglich, alte unvofifommens 


Piligoea durd Geſeze zu polltommenen zu maden, es. 
bod sit meniger, alg gue ware. Denn alles unfer 


^o Han und Lefen in Iwangspflichten zu verwandeln, hieße 


sides anders, alg alle Tugend vernichten, und uns 


die ond bürgerlich, zu unnügen Rnechten machen, welche 


Y! 
y! 
i 


! 
| 


/ 


mats han Finnen, alg wat fie au thun (uíbig marem — 
|; Ü maf mee Freiheit etwas übrig bleiben, wodurch 


fe Tugend oder Untugend zeigen fan; und died find Ges 


fmaxays vad unvolifommene Pflichten. — Sabeffen liegt - 


dem Etsetibärger aig einjelnem und als Menſchen 


; Daran, fd and darin fo viel ale moͤglich auf feine Mit: ' 
menfes verlofen zu fónnen. Und dies mag die urfpräng- _ 
Ue Urſache fein, warum man in ben meiften Staaten — 


sor scher Religionen mit der SBerfaffung verbunden Hat. 


Cee folcen eigentlich das Hervorbringen, was der Staat > 
kim Zwecke nad) nicht Hervorbringen durfte, unb fei» 
8 nen. 


Bf Sehr, t6. 


( 


co. 
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"nen Kräften. nach nicht Ponte, — Indeffen ſehen toi 8 
allen SBifern ohne Ausnahme, bof. felten bie Citt 
dard Religionen verbeffert, aber immer bie Religion 
duch bie Gitte verderben, oder vielmehe vernichl 

: wurden, und ¿war gerade dann, wenn man von ihn 

_ ben Religionen, die größte Wirfung Hätte erroavten fi 
fen, nämlich dann, wenn fie am aufgeffärteften und vel 
ften waren, Mo aud die · Seſchichte dae Segentheil 
kehren ſcheint, da ift es nuc Schein, welder verſchw 
bet, fo bald mar. tie Umftände genauer überlegt, ‘unde, 
Sen und Erfolgeaufmerffamer pruͤfet. So z. B. bei Entf 
Hung bec hriftlichen Religion,’ Gewoͤhnlicher Weife (diee 
mon ihr Wunder von Sinfliffen auf Europa und die.gai 
Erde zu, und wo find im Grunde bie Wunder? Das| 
diſche Reich war, troz feiner göttliiden unb gerade bon 
geleheteften, aufgeflärteften Reltgion, auf dem hoͤhſ 
Gipfel von Sittenverdecbnig, e$ mußte anders: werd 
Daß e$ durch eine neue Religion,’ unb nicht vielmel 
dur einen glédiiden und geiftvollen Empérer, od 
duch eine Auswanderung, oder duch einen Kreuzzug‘; 
del. geſchah, ift gleichgäftig. „Und was hatte diefe ne 
Religion, al foldoe, für Wirfung? Paláftina blieb wj 
nichtet, „ie ed. mar; und das tómifdye Reich, oder t 
Úbtige Welt, welche mit der neuen Religion befant wur 
fieng gerade damals an, in den Abgrund von Verdorbe 
heit zu ftürgen, bei defien Anblicke der empfindfame Me 
ſchenfreund fib entfegt, ‘und welder mehr oder wenig 
ſchrecklich, immer das getviffe Grad aller zu großen unde 

ben Staaten war, und wahrſcheinlich auch ferner fein roit 

, Nur wenige @iferer bluteten für die neue Meinung, wobur 

fie ¿war ihre Ueberzeugung, aber ganz und gar nicht ih 

Klugheit und bürgerliche Tugend verfiegelten. +) € 

- vergie 
*) G6 folte befanter fein, bag die meifien fogenant 
Märtyrer nad ten rämifhen Srundfägen wahre Sr 
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A vines mehrere Jahrhunderte, bie chriſtliche Religion o 


- tut herſchend, und befferte nichts. Aber nun foms 
' men Barbaren, Heiden, Deutfhe, MAraber, mit ciner > 
., Webdruteaben, in den Augen bet allein redorgláubiven Chris 
fies iatihen Religion, aber mit Kraft und reinen under dor⸗ 
^ bea utm, Diele geben der Menicbheit einen ncucn 


. Cheung, und Europa einen neuen Ton, diefe bereiten — 


, Sed großen merkwürdigen Veränderungen, welche jig. 

* gi Religion zuſchreibt, ob fie uns gleich. troz dieſer 

^ Geahlere, und tro; ihrer wachſenden Reinigung und Auf⸗ 
kcung eben jet fibtbar ſinken laͤßt, weil — unſere Git; 
tmrnisfat fat. So wahr iſt es, bap bie Sitten nicht 
von der Religien, ſondern dieſe von jenen aufrecht erhal⸗ 
tm mird, Daher bei reinen Sitten jede Religion Mon 

weft, m ja witfen (eint , unb bei verdorbenen & 

qo dy vere Religion nichtig Hilft, Fuͤr bie Sitten M" 
fen die Menichenverheſſerer forgen, und das geidiccht, 
wir ri gem haben, nitbr Durch Religion, menigfteng viel, 
posent, um hmeeichend qu fein. Geſeze fönnen die. 
©xten cben fo wenig unterftügen, denn man hat auch die 
Bewerkuna gemacht, daß umgekehrt die Eirten die beiten 
Cum der Gefege find, Wie c8 aber fonft geihchen 
($82 . fónne, 

vervre der waren, und nur als (els v von ben Roͤmern 
erigt muro n. Nicht Unduldfamteit brachte cv Rds 
mr, wie mon! nod) jet mit Triumfe behaupiet, 
(rn eudorüdiuge Giaategeſeze noͤthigien fie gue 
dicte gegen bie trozigen, halsſtarrigen, bodimAtftsen, 
faeienerifoen Chriften. Awon die Befere ver 12. las 


fer ꝰciedien: Sei quei endo urbe coitus noéturnos ati- 


safe capital eftod: ( Tab. 9. lex 6.) Es ijt uniduabar, 


"n | 


bey due €oruten unaufhoͤrlich gegen diefes Here; ſundige 


ten. Wenn man nun nod Saga nime, mas man. alles 
zu ben Maͤrtyrern rechnete, und rote häufig man ihre 


Saw ber Erbauung wegen größer gelogen bar, fomafs : 


fen wohl enditd einmal andere Urtheite über Das "uin 
mención i den Bang fern. 2 0. 


» 
' ” 
\ 
⸗ ! ! 
e 4 . . ^ . , . . 
r .. 
F 


vo es A 11 42 73 
Sitten, fagt fie uns gemeiniglich ebe 
Urſprung dee Waiter ſelbſt, weiche f 
fogte ih, Muffideung fei die lieben 
Tugend; aber das aufgeffärte tómi, 
^; borben, und. unaufgeffärte Barbar 
| indem fie e$ jerfideten! War e$ ein Y 
” frau den rohen Stand der Natur fe f 
fet Hat er, Unrecht, Aufflärung , & 
wenn fie allgemein if, ift ohne Zweifi 
^  „menfhlicher Gtäcfetigfeit. Wäre f 
nur wahrfcheinlih, nur möglih! > 
. . . Bin Mittel bleibt uns, weiches a 
- toas und febr noth tut, am ſchnellſten 
eigene, beſondere Anſtalten zur Erhalt 
rung ber Sitten, Belohnungen einzel 
ner Dandlungen (aber ja nicht unmitt 
Vreitausſezungen anf' zufünftige; Rove 
Bloß für junge "Mädchen ; vernünftige 9 
gung und Erleichterung der Unterthanen 
. "ngetif ie, *) Dier und da ift dies 
t . os, . 





— + 
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Wi mecden, qub semi micht ohne Stayer, eb gitid 

e Beifommenheit der Ausführung oft gar diel augs - — “ 

mice. Am toenigften erwähnt wird das lejtere, E 

Wtopercidbte, dieſe Anſtalt, welche bei ben Römern 

fe Dinge mitfte, und ¿rar unabhängig von Relis 

wirtte, Freilich fiel auc fie, dadas Ganje fiel; 

ewig nicht das Mnfegen des Beamteten durch bie 

Mittit des Amtes, fondern das Anfehen des Sm; - 

die Berächtlichfeit des Beamteten. Golte cine ' 

Infiait bei uns nicht viel Gutes wirten? Golte fie 

ight fein? Wenn man. bie Bemühungen eines 

unisex philofophirenden Geſezmacher fieht, wie fie 

und Snéreden (don nit mehr anders zu bins 

wien, els durch Hufhebung ihrer Strafen, unb 

Bertiigung ihrer Schändlichgiit,, fo folte man faft 

Möglichkeit jener Anfalt zweifeln, ba fie gerade - 

Segensheit, auf Bermeidung der taper wegen 
83 | ihrer 


Ken Menſchen auszuhalten in Stande find, wenn 
a fid von vielen Lisblingsneigungen zugleich fesreifs 
WE. Aud anf es ja nicht Cine Befelfhaft, und 
afer Sine Gembsrrerbneng fein, weide ales Gers. 
mungswärdige Aber Ad nime. Wenn 3. D. in eines 
elewSGigen Geode eine Seſellſchaft zufangmenträte, . 
CLremer unter fid) abzuſchaffen, eine andere das ar» | 
piel, eiue dritte antiánbi(de leider u. |. w. fo fotts 
benleu , daf dicfes von vielfadiem Bebe | ware. 
wirden jeder bie Aufopferungen leichter, weil 
Pas viel wären; es kaͤme mehr Mannigfaltigkeit, 

derfelben unter die Einwohner; und 
ed ja dem, welder Stärke genug in fid fühlte, 
Bar feet, fd in mehrern Geſelſchaften ee bie 
—— — freiwillig aufzulegen, welche er 8d in 

ener, anf einmal auflegen muß., 

pdt, deh mit dem Sturge einer folden alles 
; dabimgegen bel jener Einrichtung eine und die 
ere eingehen Linse, und dod immer viel Gutes 
bg bleiben, unb nened Gutes viel leichtes enıftchen 





, manche Lafter von ihter Schande befreien múfie; * 
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‚ihrer Schaͤndlichkeit arbeitet. Indelen bitfigt, 1 


| und errichtet man, doch Rofenfefte u. dal. unb b 


iminer ein Stuͤck von einem Sittengerichte. Nu 


^ Daf inert fo offenbar entgegengehandelt wird, the 
- die eben erwähnte flantofe Meinung, welche allg 


bericht alg man vielleicht glaubt, daß man mt 
alé wenn bie Tugend Ehre haben finne, wenn t 
degengefeste Lafter feine Schande beingt!) — tbel 
den unfeligen Gedarfen, tugendhafte Gefinunnge 
guten Karafter durch baares Geld zu belohnen. 

bod) dem Soldaten, welder fid nicht für Pater! 
Mitbürger, fondern für feinen Fuͤrſten in einem fü 


‚oder ungeredten Kriege ſchlaͤgt, und welder. del 


acted: Selbftgefühl wen Werth und Tugend ha 
glänzendfte Ordensbaad nicht werth fein, wenn 
mit @infünften verbunden ift; — bie niederträchtig 


mung diefer Gúcfenftlquen, welde feinen Beg 


‚Dienfte des Vaterlandes haben, welde fid topl 


felben fhamen, und (id beleldigt finden, mei 


thnen denfelben zumuther, folte dod nicht die © 


gen des ganzen Bolfes oergiften, Das muß ( 
ivenn man die Tugend nad) Thalern berechnet, 1 
Thaten auf Wechfel feit. Deswegen ift es a 


^ bafaud das neuefte Rofenfeft in Deutfihland, wel 


Kräulein von Hagen geftiftet hat, auf diefen gefä 
Irthum gebauet ift. ES giebt taufend Arten, t 
fenfónigin wohl zu thun, ‘und das einmal beftin 


Ihe gugumenden, wo es ift nüzlicher fein fan , at 


bj 


CN 


2) Die 3Reinung bericht befonders unter ben vot 
Ständen , und trift befonoers die Harerei. * 
ſoiglich, bag fie ihre guten Urſachen hat. - 
Großen einmal einfallen, - id) aufs ab x 
' fo wird man vermutlich dud, um den boͤſen G 
 wetmeiben, auí bie Berlgung der Sgande be 
qtabis antcageu, 


| 
] 
" um | 
, 
. 


i 
$ 
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auge des Fetes, und wo es nicht den Schein einer 
- "Badius ihrer Tugend befomt. Und folde Arten ' 
\ Weisen auffuden; denn id bin gar nicht auf bet. 
+ Sate emed andern Theils fchlechter Menfchen, welde, 
at gerieben mit Anderer Tugend, ihr viel Lob, aber 
+ mid zu efien geben. a 
n Bus diefe Rofenfefte zum Theil fiib, toaren alfo die 
| Eitengerihte der Römer im Ganzen, Und dergleichen 
Satengeridte gab es auch fonft noch hier und ba. Gang 
| firi) fand id die Urkunde cines folden in dee Game 
* dmg fürklidec hefifcher Bandesordnungen, Th. 2. Raffel 
* 1770. $016.45. Sie hat mich gu vorftehenden flüch- 
y tigen Bebonfen veranlaffet,, unb ift in mehrern Rich fics 
| tenmecfeartig genugi um hier nod) zum Beſchluſſe wenigs 
| Red im Arszuge eine Stelle zu vecdienen, ba fie an ihrem 
| dentfiben Plage dod) tool von rut. toenigen von denen, 
| ben etwas daran gelegen fein fan, mögte gefacht und —- 
:  Sdefez werden. Sie ijt uͤberſchrieben: Presbyterial⸗ 
| eter Eltiften: Ordnung, vom 7. April 1630 von fanzaraf 
; Sdn 5, welhergeftalt, zu abfehaffung eingeriffener 
| Ergernif, und Pflantzung wahrer Gottfeeligfeit, im El 
then Reht nach Ehrifti befeld) verfahren, und was darin 
| Gescher werden (od. MM 7 
3m erften Titel wird gefigt,  baf der Eftiften — 
, Ree bari deſeht, daß neben ben Kirchendienern jedes 
Drtel gemije Pecfonen zu Aelteſten und Auffehern der, 
PO OU wed erwähtt werden, welche nach Beduͤrfniß 
A ber Wire jufammenfommen, und „was Fd in &ehr- 
| Sab tia fir Ergernuß in der Gemeine zu tragen, fid 
à Dieli is verGefiern,, ond abzuſchaffen, mit einander 
, ea, qud Bermohnungen auf dem Wort.Gottes, 
| wd it Ordnung Sheifti,- zum Erſten, Andern, ond 
y Dreimal, ober fo-offt es erbamlich, onnd für athe 
! fambecióres würde, thun, Dub dareiner in, offenen 
R4 Sinden © 


e EAS Oyo, By CU 
$28 „Es follen aber (olde Leute zu: 
gen ond gewehlet werden, welche d 
Religion nicht zuwider, ſondern zuge 
ben Eyfers vad auftichtigen vno 
md Wandels für andern bekant, di 
cher, Freſſen, Sauffen, Spielen, 
Ken, vnnd andern Laſtern, welche (i 
. fen geſtrafft werden, nicht ergeben, | 
(bann wie follen fie fonft andere bi 
- Stem, die nicht auf der Welt Dane c 

fondern auff Gott, ond ihren Beruf: 
Beſcheiden, Mitleidig , Verſchwie⸗ 
ein rechter Ernſt it, SOtt zu dienen, 

mes Cobnf zu befécbern +. _ 
E Sie follen, wie weiter Hin ſteht 
Infonberfeit in guten Werden, onb i 
fuͤrleuchten“ u. f. t», (Offenbar ba 


(0 bev, ober der Ausfertiger die Hauptfa 


 bergefien! ). - 
: Sm beitten Ditel vom Ente ber I 
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de jener Berordmengen. GSie follen dar» 
wai bh oid und Schuldiener the Hat gewiß 
fanbek führen, und ihee eigene Haushaltung ordentlich 
fti; Wah ftia Bed ¡bee Gemeine in Laftern, als Gri, 

| Hohe, Rad, Hab, Freſſen und Saufen u. f. tv. lebe; 

— bí Oda, Meleeen , Hausvaͤter und Hausmuͤtter ihre 

Phiten itt veraachläßigen ; (ft folem für Hausarme - 

| ei Soualt fea, und Dabei Durchgängig vorſichtig und 

beſqeiden eim ——- 
Die edofiéen Guiammentinite biehe Metrien, 
| on mad ra Ium fer bes Risfeabienes, fein (ei, 

—— feb nad dem vierten Titel woͤchentlich. Mas dafelsft 

von dea Berigtungen gefagt wied, if für damalige 

Steen smi ike, aber für einen Musing qu mehldußg. | 

— Beheteaeit ond liebe ift. ihe Seundgeſez. u 

Bn Tiel. Wann, und wie fi bie Mettefter 
OMM mates euunder beurtheilen ſollen. Bierteijaͤhrig. 
Copper ite, Bon Handhabung diefer Ordnung. 
Sichenter Sitel, Was für ein Unterſchied fei zwi: — 
| virales ber Melteften, und. der weltlichen . 


^7 Der wefelcbigfie Abſchnitt, welder hier gang 
| werden verdient, jum Denfmal, wie 
ert cue Xigiecang vor 150 Jahren zu unterkfeiben 
wit, wel neg jet fo mancher Regierung eine Mergers 
— BÍ, md chen grofen and Heinen Páblien eine Thorheit 
+ V. fein mar der Schritt von Ueberzeugungen, wie 
Diele inl emite, gu dec, bab Slaube und Religion 
—— Etaetöfache und ee * börfe; 
—~@ wurde nicht gethan! — e weitere 
amerfmyn: 





— tn u —— — — ae 


„Damit ober alle Wuorbnung, aud de Yäpfiiche 
—— — vmab beydes die Eide 


a - 
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defto richtiger‘, nicht allein: ohne Eintrag vad Wath 
rung cines oder def andern,’ fordern auch mit beyder 
Beförderung fortfahren, und: kein Theil dem Ad 
eingreifen möge, Go folder vnterſcheid des Amprs. 
Eltejten, vnd bec Wettlien: ‚Obrigfei mit fleiß im 
genommen werden.“ : Go v4 
„Dann Erſtlich aeſtrecket ſich das motore di 

lichen Obrigkeit allein Über den Leib und zeitliche 19i 
der Bnterthanen: Wher die Seelen aber der Men 
dnd jhre erige Mobifart, haben fle gar nit zu: herrfd 
‚Hingegen ba$ Ampt der Citeften gebet auf die Oel 
ber Menfeben, telde fie durch jhre Vermahnung * 
den Suͤnden auffmmteen, durch den Hammer des goͤ 


Gen Geſezes zerknirſchen, onnd zu GOtt kühren, i 


durd) die Gnadenvecheifung . des Evangeli wiebern 


‚ aufrichten, ond troͤſten. 


„Zum Andern, ſo frraffet die Obrigken mit e 
fetlidem Zwanck ond Gewalt, alé mit Gefingned, Gel 
Stutfen, Verweiſung des Landes, oder nad) Verb 
Kung, mit bem Schwerdt, Raht, Sener, Di 
Std ic. “ | - 

„Die Kirche aber oder die Elteften. (welche 


E Bemeine cepráfentiren, ) vermahnen allein , vnnd f 


fen duró das Wort SHites. ^. 


„Zum Dritten, Die Obrigkeit fict tn: foren 
fen allein auff die Erhaltung euffectider Zucht, gemeiz 


‘Feiedens und Ruhe: Die Kirche aber in jen Berm 


nungen ond Verfündigung.des Zorns vnd Gerichts O! 
tes, ſuchet der Gefallenen Belehrung ond. Cefferung, v t 


! jht emiges Heyl und Seeligkeit.“ 


3um Vierten, €8 find viel inden, fe 
Obrigkeit nicht Reafft, ‘die doc ben Zorn SOttes úl 


: ble Gemeine veigem, ond die ewige SBerbamnüg, da fel 


bo edet, verur ſachen Dieflbige aber ;ftraft i 


Kirc 
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| 
! Rede, auf bem Wort GHites, damit der Gefalicne, 
3 ded Buh und Beſſerung mit GOtt verfóbner, onnd . 
^ mielig werde, et werde gleich. von ber Obrigken ger 
. Graft, oder nicht. 
: — 9» Finfften, Bnd weil die Sünden nicht allein - 
— bes werden, wieder die Paͤbſtiſche *) Gefeg vnnd 
, Be Dbrigkeit, Sondern fürnemblid wider die 3e: 
hm Gebot ond wider Gott ſelbſt, fo muß aud dahin ge: 
trechtet werden, daß der Sindee nicht allein mit der 
¡ Dbrigfeit, ſondern auch onnd fuͤrnemblich mit OH Ä 
perüheet werde, Darzu bann nicht allein das Ampt der. ' 
Obugkeit, fenders «portis t bas S Ampe ber Cite(teR 
wait if, “ ul 

em. 








7. 4 , j (rs 
Zur Erflärung Virgils. 
- weiter Beitrag. 
Georg. 2, 273, " 
libus, an plano melius fit, poneré vitem, - 
Quere- prius; :Si pinguis agros metabere campi, 
Denfa fere: in denfo non fegaior übere Bacchus, ' | 
Sm camnlis accliye folum collesque fupinos, EE 
Indelee.ordinibus ; nee fecius omnis in unguem. 
Arboribus palstis fe&o via limite quadret:' 
Ur Gepe ingenti bello quum longa e cohortes : 
Esplicals lego. — · | a 
. *) Sa Bithelm 6.- wenig vetimteiten nur etwas aus⸗ 
fibriidern Ernenerung dieſer Aelteſtenordnung vom 1. 


Bebr. 1657 ſteht Rare Paͤbſtiſche Geſez, Politiſche Ges 
(ty Biedeidhs (ft obiges nur ein Drudfehler, | 





y 


220 148 : ES Bu — [X 


06 bu beim Spel dee. Preso vertraun par, ober de 

Blachfeid, 4 

Corie purer. com bo eder ber fetra ne ti eine 

Plane vid: ang in dichtem Oebring' (t wich 
mide träͤger. 

le vip tt ds gio, as om ghe gt pd 


| ſteigt, 
Gish den Ordaungen Baum; und nicht anders * 
f$ jeder 
‘Sect generar Gong, ve dle Mela ber TM x 


^O féntbet: | 
A winn im mädeigen Kriege die Segion ber Soportes 
Lange Glteder entfaltet. — 


Man: fest nad quadret "" él iita 
unb erflärt nec fecius durch item, potro, etiam. Y 
meine nec.fecius heißt: nidt minder, und erfobert b 
ſtaͤnidig entweder cine ausbrfdfiGe, ober dutch den 4 
fammenhang beftimte Bergleichung. Wo wäre bie iM 
Gorge für Ordnung, und nicht minder far gleiche | 
- thetfung ? 2 Aber in Bieler gleichen Abtheilung i defi 
. ja eben die Ordnung, - die der Dichter Hier vo " 
Ich Habe desivegen nad) quadret ein &ofon gefet, di 
‘nec fecias mit bem folgenden ut, des poetiſch fuͤr qui 
ober ac ftebt, verbunden, 
Der Bes, Dente fere: in denfo non fognic 
. ubere Bacchus, fan mad) Hen. Hegnens Meinung am 
soo fo.erfläet werden: — flange dicht; im bidtem Eri 
‚reich gebeiße ber Wein nicht weniger, wenn er aw 
dicht gepflanzt wird. Gchlimm'genug, dab Here § 
ſelbſt mad bem 229. E. zuruͤcweiſt, ves feiner ete 
geradezu widerſpricht: 
Denfa magis Cereri, rarifima quaeque Lyaeo, m 
Sát Land tke Cores, das lockerſte niit A 


. 
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Se Hätte Virgil biefen Kath gegeben: Der ] 
Burke erfodert freifich ein fehr loderestand; aber 
yan man ifn tm Dichten tande, Das eigentlich für 


pa she caugt, nur dicht pflanjt, fo gedeiht er auch 
er vertreflid). Was márbe der Dichter zw einer fols — 


m Erflirung fagen, die ihm völligen Unfian, und sod 
min kindiſche Spielerei mit dem Worte dicht aufs 
, Ynde§ wenn es in Eiykum einmal gue Sprache 
a= $e. $. Hat fid auf jeden Fall gefichert. Maw 
a die Scelle, fagt er, awh fo verfiehn: In denfo, 
Dichten, oder dichtgepflanzt, Bacchus non fegnior 
ere ei, it Bacchus nicht träger an Fruchtbarkeit, 
der durch bie Fruchtbarkeit bes fetten ‘Bodens. Nun ' 
um ja ein der wählen, was ihm gefällt. — Utrumque 
ecte fit, fagt Hr. Heyne. *) ‚Wenn das ift, fo wäh: 


E mz, end der Dichter mit uns, die (ete Erflärung,  - 


dj emos verändert. Denn wir brauchen ja, in denfo 
ere, nit gewaltſam von einander zu trennen. Uber 
ft poor Gruchtbarfeit, und durd die Stellung mands 
ed, mit B. 134, aud fruchtbarer Boden; aber eden. . 
pol Tulle, Ueberflug. Der Sinn it: Wenn du 
m einbau eine fette Ebene wápift, (o fanft du 
fter pflanjen, als an einem Hügel; auch in bid): | 
t, gedrängter Ueppigfeit (d. i. aud) dicht gepflanzt). 
| der Beira dort nicht. minder ergiebig. Von der 
Lege des Bodens Hat der Dichter im Borigen fchon ges 
da: der Wein erfodert ein fette, aber. lockeres tont, 
ma el som 184. Verfe an befchrieben wird, 

At quee pinguis. humus, dulcique uligine lneta, 
Quique frequens. herbis et fertilis ubere campus: 
Queen faepe cava montis convalle folemus, B 


Defpi« 


* Ju der zweien Bleinern Ausgabe fagt ex (Gon: - 
pofterius verius; umb ich hoffe, in bec dritten - 
kae munberide Grklärung gan; weglaſſen. Der 
Dang von polerins veio BA und er uidet an - 


cO "^9 "9 E 


+ Lancibus et pendis, fumantia reddin 
Aber ein fetter Grund, ber fügen: NIF 
. Mand ein fráuterumgrünteé - und ſegenſ 


on feild: 

Wie wir eS oft vom ‘Sebirg’ im 168 

Erz | - wundernd 
Weberfáaun ; wo ein Strom, det vom. 

toc —— fómilgt, . 
Gluͤcklichen Schlamm hinrolle; und w 
et 7 ' "' etm Stow 
Wurzelndes Farrenkraut sum Werder 
BENE | ernöfret: - 
Dieſes befchatten die ein hochwuchern 
o | tt Bachus ' 
| deuergeiſte getraͤnkt; dies prangt- 1 
oa | "s "Trauben, 0l 
Dies mit dem Saft, wie wir ihn in: Be 
Roa. - in Golde, > 


Wann der feifty Torrhener das Etfenbein 
o Sf, und der Opferduft aus gebogenen | 
| T. P o7. "fleet ce. 


link hath. a... 





07 7. Ju Erflärung Virgils. .— 158 
te kid Duft und Rächtlae Nebel’ emporhaucht, 





diy la Zenchtigkeit trinkt, und witlig wieder juris 

. gtebt, — | 

| Sii sach, immer grin, mit eigenem Grate fi kleidet, 
Us tz Given durch Roſt und ſalzige Schärfe verlercr: 

Dis imioaft. dir einſt mit «fróblichen Reben den Mirae 

' rum | "EM vc o 





, 8. ros . 4, ‘ .. 
Ewas über ben Urfprung der berüchrigten Kärh: 
fd: 3M bin weder: Geſchoͤpf y: f. m. 
Berl. Monatsſchr. Nov. 1784. Cite 267. 
¡IPP wie vieles Auffehen die unte angefuͤhr⸗ 
t» XRÍRI wor und nod) ihrer öffentlihen Bekant⸗ 
sehen: im Publitum gemadt haben. Gelehtte 
wed Ummeichzte boten ihren Wiz auf, um fid ben hohen . 
Hee, der auf die Auflöfung derfelben gefest war, zu 
wr, Kürten, Akademien, gelchrte, reiche und: 
ewritdese Männer wurden mit Enträthfelungen : aus 
en Begenden Deutſchlands beftürmt, und zu Auszah⸗ 
ez des immer betraͤchtlichen Preifes oft nachdruͤcklich 
mag aufgefodert. Unter andern tourde ber wuͤrdige 
MER Gedife in Berlin aud) durch eine grüße Menge 
du Ridicl betecffende Briefe beláftiat. Er’ juchte fico 
bard ame Radridt in der Berliner Zeitung ven oten' 
Wir 84 vet fernerer Zudringlicfeit zu ſchuͤzen, indem: 
€ tort erflacte, daß er formol in Anfehung dev Aufgabe 
Mr Rarhid, als auch der Auszahlung des Preifes ganz 
wir: fei. Demohnerachte⸗ liefen noch cine Menge 
be dieſer Wet ein, wodurch tr veranlaßt wurde, einen: , 
2 v gamer 


en: » SO geſtehe, def ig febr. 
eigentlichen Uefbeung jener beiden R 
gütherzigen Leuten bie Köpfe: verrúa 
Quelle des Geruͤchts von dem dara 
erfahren, und ich würde demjenigen | 
der mir daräber fidere Auskunft gebe 
> 39 bin im Stande jegt diefen qr 
ju befriedigen, > " 
. Q6 fam mie nämlich ohnlaͤngſl 
Freunde ein ftarfer Quartente zu Ge 
- tee gu Düten verHeiftert wurden, — s 
— - Reugiecde exgrif ig Cin’ biefer Bidtee 
m meiner · Verwunderung gerade eins 
Raͤthſeln, und zwar das zweite in der 
4000 Dufaten für. feine Yuflöfung 
ward dadurch auf das Buch flo 
fand aber feinen Sites mehr. 
Es ſchien ein bibfifches Lexikon 
dieſes Jahrhunderts zu ſein. Unter der 
ſtand das Raͤthſel Rah einigen 9, 
' . altmodifcher Philofophie über das X 
Sebrauch, "und etlicher Käthfel shor» 





! 


36 Gin weber Geſchopfu— f m: .9 153 


ht geworden ; : int eben fo fährner” und” pátabog 
a, wer Luft und Belieben hat, ‘fethen Wis üben 
tool gu vrertes ofjne jenen. Dutatentcia 
cadera 

ig Anno 1699. den 124 len.: in: ben dimer: 
chentlichen Zeitungen, ſolbiges: aͤffentlich zu users 
figegeben, und bem. Denter, 4090». Reichsthaler, 
pderman in Amfterdam parat follen liegen , von 
werden. Das Rabel lautet. aiſo: vs 

|! bin weder Geſchoͤpff, nody ein Schöpfer,‘ ‘und 
mter ben Lebendigen: gefehert worden; iedoch 
$ wich ftetó antt ben BerfeorGenen: 5. Fh bin 
V me fan doch nicht eingegrahen bleibeny, Von 
thin ich das fürnehmfte: Glied, -yud. bin dow 
de, noch Wafer, weder Lufft, noch Zeus, -fonderg 
nid zwifchen diefen Fiementen, nad; eines, Mas 
dfam in der Mitten. Sb bin nicht die Zeit, 
ne auch niemälen ab. * 6 bin nicht ín Gegen: 
', bin and nidt im Vergangeneir getvelen , und 
i) nicht i in Ewigkeit ſeyn. "Ich "fétbe ; efje th 
werde. Ich Biri unter den verdenimten Gef, 
ib doch nicht in Ber’ Hölle. hie; dber 
e ſetig. Diefed tt Son einen fubrllen Koͤpff ‘burg 
te natärlihen Philofopfie , oder in’ dei ‘Phy fc 
t Vacuum aufgeföfer wórben ,' inbem der afte Pr 
rom, nemi Epicari int Demodáti Meinung, 
6 Vacuum flatyiren, wie aud): der Arifkptelico- 
mb der heutigen peyen Philofephorum,, . "pl aite 
Babe verwerſen, ihre Meinungen jmammen. vetet 
rad der Anhalt des ‘Ragels bald ı ju diefer, und bald — 
' ren Vergeben gezogen" wird, Dee Erttärung an 
E táfet fi wohl feri oon MORAL 

Ich bin weder der Schöpfer‘ | 

Sag dieſes wahr fey, und pid koͤnne auf das Va . 
gedeutet toerben, tan iedweder Baler’ "Sehen, 
( Sehr. 96. L weil 


154 8. Ethas ib ben efr; ber bechdcigton Bär 


wel ve Shean ns in ae Se, 
Dregrinigen groſſen GO 
us Spe a SM. 

Bell dig Creatur ein mages und brida 

: Men edo Meet lesion rdi Von 
Viro ide auget warten 
* tnd nierpalén unter ven: eebendigen geſehen worde 
Well das Vaconm ein Migts (ft, fo hat es qud 

Mr ‚den lebendigen Dingen - niemand iemals. eee 
aod piro es künftig ſehen. 
“Shed fade mid ts enter Den Ber 











3 is getorben, 77 77 1] 
4 iR. alhecett geſcot, daß tin Niches, der 
das Vacuum ijt, mit einer, tedten Sache ju » 
md einiger Waffen belen, Natat fas geftakten,cig 
ben Ding zu Nichts wird, und won ber ganluij y, De; 
qub Art, pingi verzehret Wird; Oder def 
.Vacupm daberd gieichſam teh geseumt were, . M 
heutigen ntum Philofophi. e$. für. Mies falten, , ... 
"Uc 7 Mab foh nicht im Boabe bleiben; 
+ Denn des Vaetum, aH. ein Nichts, teh in 
geMfieh Orte fen, vder dafelbſt eingeſchleſſen weiten. 4 
" Bon der Welt bin ich ‘dak vornehmfg Ele, ¢ 
. Rewalld, mad) der, Meinung, der alten. PI 
fo mache lj groMe Vacuum, quer diefetbige oe 
cavitát und Roum zwiſchen der Erd» unb Himmels: Kuga 
ta Aufehen ihres überaus groſſen Begriffe, oder Mtem 
den mn. Theil ober Geb ber We. ———— 


EE 


B [i 


; S bia wade Geſchohf nc fme " 


a doch, mei Qe, . noch Waſſet, 0 
$ jener, , ondern befinde mid pn —* 
menu, ng e. inan. Natur, aia m... 


in der Mitten. 
ses in go ipii d i | 
freyli tein ondern nae) feiner Natur " 
ibm seid m bet Mitten, md. pon, dep Erde, 

, Teuer and Luli glaichſam umgeben, 
à nicht die Zeit, und nehme ag niemolp, EA i 
wicht im boron bin, ny as P^ 





er i Tune 
e we Visum i Mr pon dt. Ni i " 
mi rage bejaßet, bof es nia die Reit fen, no 
de peri, 96, e jt A) "oii ra 

n Bebe, di [1 m ohren. meh, nd 

bei nas Vacogen won dysen oie Philgfaphie Ras 
worden, Die mejoro aber es fir. ein. TIF, fate, 
? is oss. b te. in 


u” unter bea derdawminten Seiten, | 
Ber mos zeit bes alten Philofophis ANM 
Sv. V wird es fteyid aud unter den hoͤlliſchen Gels 
, els unchrperlishen Dingen, ig bara Pel, y wo. um "" 
ben Ws im eium ledioen Orte auch Joy 

Und bed) nicht in der. Hdllen. 
Simi, als tin wahtes uno wirft isi, belie 
a wc dem Vagno..., Aló welded nach Urtheil der 
— mt e lt V. “it ws ud 


. . 96b im duis 
Maan vad Meinung der m iun n Yaco 
«lo mre auch paran, ft. Sammel tin Mangel, eit 
Umfang, wenn man Mu Sid. Mein ‚Be bivio 


"wb 





sd g. 9. Cmdeli dit TN "m" 9t 


we od niente, nii ber Selbted ‘bee! Gis 
alſo angefillet , dd dacheden "Und yia d 
cuum (rig eg; ^ gi gefchtoeigen ,' “6g wot bet 
buys der Todten, „Die Bert ber SMgen ga 2 
tte en , Vorbei unte ber Exden rihen °°” € 
IE au Wn cS doch nicht fet: mF ua 
"Bel ths Vkculiti ein f, Si der eot 
(ibi iſt. 00 hw wohk Ble En a dieſe Ey 
getroffen Telnet; ^ ‘Go pat ‘bod al pr Uf 
Böden voli; lieinlich f digiti Geſtalt Berk 
es Sul th ‘bel — by! eft! No 


— Sprace auffge Wd Weſen zu noc 
bj d eS folgthbé bus, el 


weder bet Schöpffer‘;;” nid tin 
Pier Sud epe M fg Melt tm Wort "ed 
 Creatura, und ift aud weder Creator, nod Creat 
| xl niemalé Unter ben ecbembigen gefchen toveden 
i iod 14) mich fet ^ arited den“ TNCS. 
| ^t din ankee teh. Bort Moftuus if baie 
‘ab bin geſtorben, uͤnd fin doch nicht im Grabe | 
o. In fepulchro , als Ablati ivo, b 
obs gitió —— 8 Sedi M PN 
‘Und bin Dod) weder Sede 2: mA 
^ ceri; Aqua, Aer, This etfnangefi bes 1 
ni M: Ele Ment abe?" Hat Min Ber Deinen." 
36 bin fiber Feit,” "unb: nehme bod hiche 
TeMpus bepáte durch alle Catus ein M, Gen 
— Tétnpori, TA *ñ 
TG bin nicht 8 @egäodetigen XI 
« "Neque'in 'prefenti;* hédde in preterito. y ‘te 
zternitate adeft M, 
4, SÓ ftecbe’, ebe ib "gefobcen werde J 
M bebes ordentlich fad) Gert: Alphabet’: vor 
" unb wird alfo Morior üt irem Lexico, ober 
‘bot Nafeor zu ſtehen beſutden 





oot 9n weder Oeſhuf. n. Mor 7) y 357 
tate den een Seiſtern, unb, bod nicht ig 


gu. 
Tee daMnatos nieto non “tamen i in, Infernplitera 
54 Misenior, 
" 3 im ds (ober gehore jum Rip)" und big 
Uo 4 bow nitotfelig. ^ 7 i 
Leia pertinet ad Regnum, non "verb eft beats’ 
f explicant de Spiritu Mundi, "Met nun’ das gefeste 
| Premtem erlanget, tavern 1 hog Beine Madrtcit einges 
Me. Vid. der auff defan⸗ eich Briefe Viertes Pacquet, 


«d Ump b. pa fa Auge. ous 


doo ens Roͤtel, ſo ned)’ aller Chymiften mean 
31 Mp bare Xen auf dle Bahn gebracht worden, "die Mar 
., I Creins der ubralten Weiſen zu verhaͤlen, lautet 
-i ta fern eine Girab(orifft'aifo: Ælia Laelia Crifpis, pec 





Vir, sec Mulier, nec Ahdrogjna, nec Puella, nee Anus, 


sec Cotta, nec Metetrix, nec Padich, fed otnnia.’ Sublata 


4 lega Fame, neque Fetró, neque Veneno, fed. Omni: E 
y im Nec Cœlo, nec Aquis, nec "ferie, fedi ubique , 


feet Locios Agatho Prifefus nec Maritud, heque 
Autor, nec Neceffarius, neque Merens. neque Gau- 


- 


| Correfpond. 48. 20, Mafi. 1699, it. Sos —— | 


dens, neque Flens, hánc neque Molem; nee Pyrami- 0 


dem, see Sepulchrum; fed Omnia, Seit & Nef€it , eut 


polert. Kircherüs in'sDédipe FEgyptiico-de Sul- 


phare & Mercurio interpretatar. Hamburg. wochenil. 
Esche Sat s Bertreiber fun. 1700. N. yap. 151152. 


$. 3. | 
2 ich bette dafür, bag nod niemand ple füglichfte 


mich getzofien haben; , Die wahrſcheinlichſte 

Ones Milvafiz, de PA vermeinet, daß diefe Alia eine 

pidge Gebuhst geweten, bey der man nod . nit das 

Ciiffeds Sat unterſcheiden kannen. Jedennoch ſey ſie 

Men Mutterleibe wa Agshoni verſorgchen, der ate 
wed 


- 


134 e. tvs. Seco der Beet te ote 


ie sidad" md) Anseränbtn tia Yehehiek di 
und demnach diefis Épitiphinm ganz indiffere 
iui Wétárhg € 36 will bod inden, ^ 
Mey Sboit to folgende Werie Beingen rur 
Bier ift ein feltner Stein von Setiei qu Du 
Das weder Weib, nod Mann, modi 
;, 86 mat nicht keuſch mát geil ; G6 hatte fet 
“ Verfaße, mie es gelit; het if fin mim 





Cards dep ds M buch 
> etondece ba es et (oil eft ton an, 


Der Himmel, Erd und Mech, Gat ch ietnate ‘vdefed 
Beil piefeg Wander + Bucht has.groffe Sides hedes 
Agatho Prifcins, nicht Subler,.. nicht Verwandt 
Sud fong fein. hemenn, nod Freund, wo de i 
; fandter, E 
* dar biefeb hingefeye mad du. hie (ame 
, Dag man nit pu aii Feat, ned, i 


Senn alley Woot da wilt: e fet 6 one eund 


dich aber abd. babeo nicht arofe dub exfibeinen; 
Doch t met Qe auch mide, fein Herz blico unpevít 
nicht, ame e bat Grahmabl [| 

Vid. bot stb diuini in, Samoans d 
ma S8. L, VA S gg * er 





quidam Theodoro Difcipulo'"S, Pachomii hzc 
Enigmats prosofaerit, ad qópipteles folettel'téffson 
Primum. Quis non hatos ulortous et | Relpou 
Theodoras: Adam. Stcunduit : Ó ii natus él, nee OM 
peri efpohdit : Hétiocti; qui tt 

mottaus éft, tied pera ea et t 
[rei que 18 Tuluin [LI 
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'CHRSTUS DEI Filies, - Non autem Mater benedi&s, 
u int D. $. 4. Weber, in Arte Converf.. Reg. 
ui p.74. Quis neque natus, neque ;. mortuus ? 
Reis Asgelus. Quis natus & mortaus ? Refp. Ho- 
mo A. Joh. Fac, Müllerus, Twfit. Ethie. Poft 
Pom. P. II. e XVII. p. 24L . LIP 


Der wahrfcheinfihen Quelle tess ars ware 
men dfe num näher gefominen, - ' 
Des andere: 8 wird ein Ding geBoten, tft einen 
dui lang x. (( B. M.l o S. 274.) wat mit, ba id) 
d jam ecftermal in einet Zeitung fand, aud (don be. 
tem, und wenn ich mich nicht irre, Habe ich es einft: 
mais im tinem alten Kalender gelefen, tdo and zugl 
emge bei finer Wiebererweckung befäntgeiwördene Auf 
Ufungn j B. Dec Bein, ber Teufel, dat Pferd, init 
asgeschen wurden, 
Die bnsftlihe Beforgaiü, die pert E.- R. Gedile 
m Gade feine Baffases Suffert, daß vieleicht gar eint — 
de im Dunfeín fchleihende Notte von Feinden der o 
affiérama die beiden abgeſchmackten Raͤthſel als ein 
Ninel gebrauchen mole, um qu probicen, wie weit 
t Lichtzlaͤubigkeit in unferm Zeitalter gehe, und mas 
Y Sefer in ber Folge vielleicht einem fo leichtglaͤu⸗ 
gta Yablifum bieten afe, diefe änaftliche Beforgniß, 
9t i$, falit affo tool nun nach. dicfer meiner Angabe 
6 Ment des einen, wnd wenn ich nicht fefe irre, 
ab des andern MASÍAS, and nod mehr aus dieſem 
wade Geunde bon felbft weg, bag wenn audj eine 
ide Bette (fie mag nun Fatholifch oder proteftántifd 
B; dean bei beiden Partheien giebt es (olde Rov 
11) De Raͤihſel zu diefer Abſicht hätte benujen 
Men, the bod) gleich einfallen mußte, daß bei dec 
lea Befantmadhung jemand ihrem Diebflable auf 


! Cost fommin, und ijr Projekt verrichten 
£4 tónte. | 


155 8. Etwas Üb'ben Urſpt. Derberüdhtigten Raͤch! 


fonte 3)? Ueberhaapt fheint mite bct Elfer Tür die 
Gabe der Aufklaͤrung zu ſehr gemißbtaucht, ja * 
ju wetden ,* wenn man dlle® nur fácinbar: Verdaͤch 
immer grädeza als ein Werk jener Feinde ver Mapas 
vermutet und a}6 ein ſolches aufdect. Rat mam 
dadurch nicht nod) liſtiget wnd vorſichtiger in fem 
ihter heimlithen Schlingen, oder gar bo@hoftey zu E 
führung ihrer ftolgen Unternehmungen, fo -vptantaft 
tyenigftens bci, minder zweifelhaften Entdefungen à 
Untfaten, "daß fie fid auf unfern offenbaren Jetfuy= 
zufen, und, durch ihre Berfhmigtheit auch ihre öffentl 
Abſichten zu befhönigen und qu verdecken fid) berem 
Qúnten, Man glaube.ja nicht, daß ich dadurch der- 
tipoden der gefunden Bernunjt cine Apologic fer” 
wolle; o,nein! ich bin fo ſeht von ihrer Abfictund - 
liftigen Entwürfen; Deſpotismus, Barbarei und Wi 
glauben der unterdrücten Vernunft aufzubuͤrden, a 
geugt; daß id eher ‘nod Beiträge ju Beurkundung 
Emſtgkeit liefern Conte, und fie wirfli mit werigemm 
79) Mie ter etſahen⸗ Werf: des Schreibens an feina 
*. > Benshrüder des 6), umd. reuse feinen ‚Ober 
7 die Spur fam, die. Anweifang zu einem. dynos 
Proyeh. aus einer gedruckten Bude genommen a 
. | ben. (8). die vorigen Stuͤcke d. Geel. M.) Ueda 
: find beide Entdeckungen Serv Zwocke an fi zwar 
toch, wentger dem Plan; butd):ben er etreicht ne 
77, prájudisiciid, So balp may hermniiheune 
> fophifde Wiſſenſchaften zum Köder macht; fo má 
. - Gutmútige nicht nur feinen Anſtoß nehmen, . fo 
,. gat Beftdtigung deffen, wns ihm Hefthrer wurde 
* Den; menn nur bie Baden, obglöid in altderer * 
aus Älteren Zeiten — ähnlich 'flingén. Den 
nigſtens hat man ihn doch in der Geſchichte de 
Heimniffe 616 auf Salomo geführt, und der Bed 
zwiſchen jenen und unfern Reiten umfaffet febr 
was diefe Herren benuzen fónnen, ba fie wollen 1 
' Anm. des Einf 


SS 070 


PH 
— — 


4 en - T0 4 — 
Nee DO. M. Che I — 
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fpi a dem gewöhnlicher. Kirchengebete leſen molte, aß - 
Ve st ſo unſchuldigen, toferanten dürfen, wider weld 
wa dod den Himmel nod) immer zur ungegrändeten 
Ww ufetert Herr Gedike hatte glüdidber in (cime 
(ficia in der Berliner 3eitung einen Spaßvogel hinvet 
Wa3iidn gemutmäaßer. *) Und: wirklich bat aud) 
iysb ein mäßiger Kopf ſich und andern eine Luft mk 
de Beirhöitigkeir und bem Bofabungealft der chelichea 
bala madjen wollen | 
J m. Dein 





. po 


Cim at dem vierten Buche Tibulls aberſeht | 
miim Herrn: Mogifter Eichler in ‘ove nd | 
m. Garliste - 


Men dier rend! | 
Si vie die folgenden, melde Empfindungen ento 
aber, dic, wenn fie auch nicht immer fo reiner und geiftiger 
Rete li, alg. die Empfindungen bet Fe 
606 is wenigitens nahe grenjen, oder (i auf fie 
Sith, oder wit ihnen vermiſche Find, und die gerade 
af im übel und Bede darch diefe Miſchung mit 
Gefühlen erhalten —- Bebishte voll fols. 

e bringe, fage ich, ſind Blumen, Die zum 
0 ES . .. A Sbdí 








Er Me Anípielecelen ter Md ymifien unb Ire verhäßte 
befonders aus Altern abren nur etwas fens 
na id bald diefes Raͤthſels Quelle und pafens 


eden, 
Num. des Einf 
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163 9. Ciim aue dem Bern Buche Tibull⸗ 


CTheil aud in hen Schonhe einer: Freundſchaft / wi 
ginftige, cine micht gong frembartige Gxatte finden 
fore Anmut und Reize gunddft am meiſten empfandes 
weſchoͤzt wenden... Feb (age in dem: Schooße einer He 
ſchaft,/ wie die: unirige, die mit bec. edlexn Liebe, 
das andre Geſchlecht von glelcher Natur, von al 
Bärtäichfeit umd Herzuchkeit, von gleicher iem 
und Treue iſt, bie fo gar alle mit diefer perwandte d 
(felbft bie Eiferfucht trenigftens in-den Jahren ihrer: 
derjaͤhrigkeit) in ſich vereinigt und die ganze Kraq 
Sreundfchaftgefühle auf fico fonzentrirt. — ES find 
wenige Stellen in den folgenden Gedichten, wo midil 
einer (id gleihfom von felbft aufdringenden Snwes 
auf die Freundichaft, das meine Geele beherrſchend 
Yıhl der Freundſchaft fhe Dich, uünwidetſtehlich zu; Di 
fif, unb mir Diejenigen Scenen zutuͤckrief, mo n 
Freundſchafts derhaͤliniß gegen eMander nie yu 
genoflen, oder ähnlichen Leiden unterlagen; aber € 
nen Stellen gefchahe dics lebhafter, als da, wo MB 
ber fanften Sulpizia fid in wihmuligen Magen $0 e 
tvirflie ober ju fuͤrchtende Trennung von ihrem Es 
Rrgießt. Diet befand ich tty atic. meiner 
uen Falle; Hier Conte Ich He dem nagempfinden: » 
Jin. Freud! Ich betuͤhre hiet cine Gaite, die einſt bI 
sind melanchbliſch in meine Gee hinabronte end md 
en bittein Schmerz ecregee ; fire den id nuc in. dev! 
farhisodtitn Zuftledenheit mim. Bm Sadidungen ders 
Jehang Berchtzung fand;, beren deifet Math asks cis 
idie Béfricdigung-niner Meigang jur Bilbang Ber: 
gend möglichft thatig qu fton nicht ohne die Trenaung 
Dir befchloffen hatte. Macher fand id) aber aut 
‘Rev Mebeitfamkeit jue Bereicherung junger SA 
'Sentniffen und Wiffenſchaften, ti der mantigfaläthe 1 
tigkeit gue &nibid'tlung ihrer Seelenkraͤfte, unb x 
ihrer fütigmgen. wit in dem Gefuͤhl des Nozens be 








\ 


vous bem vibra Buche Thu. 265 


ib Senmiffen zu fiiften beinbt roar, eineh 
kn von Vergnuͤgen andrer Mer; — Dank 


die mid) becfetben fühle bilbere ! Nathher 


a dem Genuffe der fihägbaren Freuadſchaft 
1 vortreflichen Männer Nahrung und Aufs 


zeine Gécle ; — Dänf bet Botiehung, die 


eweckte! Nuchher fand ich endlich, Daß and 
eine tigre Art von Vergnuͤgungen and Ge 
t, welche mit dem unzertrennlichen Umgange 
in gleichem Maake und Stärke verbundeh | 
ke gleich taufend andre Seenden verſchaſt, 
men nicht "In. Vergleichung gejogen werden 
Mab, daß der Ausguß aller Gebanfen und 
a in Briefen duró Intenflon und Herzliche 


Hohens einigermaßen getotint; was ihm añ 


Smindlidyen abgeht; 14 fand, baf das Lei 
ming die Geele mit einer gervifien Milde und 


wärme, bie ihren wohlthaͤtigen Einfluß nicht 


zFreundſchafte gefuͤhle fetbft, ſondern and) uͤber 
tige ebanken⸗ und Empfindungsfyſtem vers 
fand, daß die Stüitferinnerung am bie unzähli» 
t? Freuden, ja (vtbft auch an die Lelden des 


lange, und an die uibtmígfaftigtotesfeinben U^ 


Klben, in bet Entfernung, befönbers in einem 
b einfamen feben; einen ſuͤßern Genuß‘ ae 
köhäfter tmb witkſamer (t, und bet Freund: 
lb diejenige Hehe Stimmung lebt, meiche 
ferung AUc®, auch bes theuerften, für den 
genſtand pinteit , und die wir ih Ben großen 
4 Bitectiyumó detsundern. — $, thein ed 
Freund! ade Jahre hab ich nun (don, von 
t, enter fteret’, oft eatkraͤftendet Urbelt zu 
dec unſcer Anſtalt anverträuten Vugend Pits 
|, inde§ Da im Genuß einer in mander Mba 
pen Rob Mt, Deine teetiigen Gew 
Yu 


N 





\ 
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mb Deiner 8 engen D amid; abe 
fon i$ mit rou fanften, Sängerin einiger. der folg 
Gedichte fagen: „Der; und Geiſt cilt, zu Dir gurnidf | 
fat bie Brit, die ſo nie irdiiche Sreupdichatten, 1 
wad. unbemágrt. befindet, — srganjeitige Liebe um; 
permindert;. ja id tan fagen, bak dieſe vielmehr = 
fe und Jurreſe nor in :der-@ptfernung „ge 
es für eine Probe ihter Aechtheit geaghtet a meiden 
nod) immer iſt es bie fügefte, Defibáftigung meiner 
fofie in den einfameu. Stunden Mt Echplung, jan 
ten unter einem | Getinmel bon. Beidaftigungen fa 
mannigfgltigen, & Scenen unfeted Bufammgnichens, i 
genicitigen Genufles, alle die Stunden der DewerFe 
des Trübfigns, des uncubigen Forſchens und Der Me 
beruhigung, der oft falten oft, big jum. heißen. Qu 
triebenen Unterredungen über unfere eigne unb andr- 
saftere u. ſ. w. endlich alle die gafllofen Stundem 
wir mit fo unverbruͤchlichet Treue und Einmuͤthigkei 
ſo filter Zufriedenheit und Genügjamérit qn ung we 
den jacteften Knabenjahren an. bis, ing —— 
durchlebten, vor meinem Geiſte een = en = 
gleichſan nog oft zu geniehen. ‚& te 
Freundſchaft nit nur in, den Miiftticen bin 
fondern ayb. in der angenehanften Rücerinserungg 
dauert fie, burch Geides nicht nur in SMbjdt auf ib 
tur, fondern auc in ihren Vortpeilen und Einfluͤße 
pad wird es fo lange, alg unſere Seelen. fecti 
durch deren urfprüngliche Harmonie fi fie Entſtehen. Si 
ium und moͤnnliche Staͤrke erhielt, 4 

‚Nun erlaube mic nod) Ainige Vorerinnetunge sr 
de theile die Verfaſſer, bie Perfonen unb den Inhc⸗ 
Werth dieſer Gedichte, theils eine peeing ust 
mepturgen betreffen, .., DE re 


' » A . 5». uw M « LI 
2 . : P E (da: " QA , D sor. 
+ —X 3 17 " Milf, Por ‘i gui pá. q best oc 
C. i ? ’ . 
' 


.. A6 9, Elegleo ant bera vierten Dude Tiby 
vpn, ber mic nod) rint @alige Mer Den berdpel 
des pämifchen Groats haben, nicht ju. vem 
Sie d eine ele Römerin nom esften Range. 3 
firajien felhft ‚mit den Reigen ber bepunbergéim 
Sa dnbeit ausgesiert Hatten. ‚Gerinsp, ber 3 
gach, deffen Glegenlitbe fie fouls fer nit mind 
ghee, obgleid njdt-pog niedser, Dog maheidein 
a wenig pep ‚aleit Gober wet al» von gleidy 
wit ihr. Dig. feiner blühenden igen. Jug 
eigentüpnlige unb - macúcliche Pl hu ro A» 
brit; welche ſih in Dliden der Magen ynd Qrriri 
Wengen ayshegctre, und von Mm Serif! ciniges 
bes in. Mpfiche. quí. ben. Abal der Behyrt nog v1 
grand, gi e die Reise wab. Gefdllioggie uff 
ln bie d Gehnfucht unb. das. Suet i 
put. ihren, Spike; , Wan ſehe defenders, die pir. 
gute den, folgenden. Gets. Qofrath Hepne y 
$$ Coane vielsigt ein. junger Grice getoefen fe: 
her amor oon ediet MOfunft wor, ‚aber doch y 
ibit. Bargerespe hatte; pootur der Unit 
git 2, BoB, ep der Saad fo [chr ergeben if, einj eni 
schhlt. —... Sibull patín feinem pweiten Buche; 
«n -bifen, Cerinth grriders,, eo fen. alfo. fe 
pri eine Tesion, mie Men, Sioa frpa 9 
fàtiotid geglaupt Haben o toenig gin €wIpigia y 
fan.mit bez Delia Def Tibet (rou fon, da Migje 
bull 1, 6, 67 eine Breigelaffent, GiulMgie aber, 
aperig von Des nprnehmiten Geburt eor, Ran 


- Wajongrab ben Werth unb nde 
tad fe p fie die (Gehan wad, feinpen Gir 

bem chaniſchen Mreribumg, ek in aw 
M umadebulie Grajie, eine bald fanfte 
jándete Gantafle, und cine Megeikterupg ‚der he 
ven mannigfaltigen wechisinden GFhartixungen ha 
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Mstte. Bold fanftihwdemecifihe ruhige Men 
des Liebe, bald zärtlihe Slage unb Puldung deg 
Men, bald bittente Zuſprache, bald quálende Gig 
wb Uncube, bald Ungeduld, Wut und Verzweis 
die unnachahmliche Darfichung-Diefer :iffcisg 
t.mtüclie Shocplágigfeit und Jigipitàt ded Kolm 
| Orgmal kdaten oielleicht fon einen Hinlängliheg - | 
P mr tcaiſchaldiaung der Unppllfommenheiten mei o 
ape abgeben, wenn ich nicht feft uͤberzeugt war up 
bh a melen Stellen fühle, daß alferdingg wol nod) 
wt defere Lopis fápigerm unt geübteren Maͤngern 
MA. Und vo ſolchen werden mir daher Crippa; 
qn wb dabeſſerungeß febr. willfommen fep, unb 
Yun kihaftet.n, pármfen Dante verbinden. - 
9 cen ia Die, ein, edler Freund! einen ſolchen 
am; m) bite Dih doher im Ramen unfres Freunpy 
Ht, mát Dir bie Willfahrugs dicſet Dine geifitta 
Ra pr Peet macht, mig Deing, Pemectungin wah 
hetungea, die Du unter dem dbiſcheidenen Ramen 
Sac achaſtellen pfiegft, mit decienigen Gceunütiag 
miubcla, nah der wir ſtets im Denfen, Red 
Pendela geftredt Haden, und, gnis, meter Du audi 
1 meine Ueberfeguggen. der - aam en imp, iibi 
Eiegeigefänge des Pindar in Deinen Briefenan mich 
Mem pflegt. Nur durch folche gegenfeitige Hilfe 
M klenen ſchriftſtelleriſche Acbeiten einige Volitoms 
Y, Met, wenn ich in Beziehung ‘auf mid fpreden 
m Ritelmafigheit erhalten, die. fie des Lefené now 
ig mache, UC « t SEE 
bé innare if, be Herr Degen: im feinen. pro; 
ı Mberjegung def. Tibgllt: ( Mepo@,1 781) pon 
lgeaben Gedichten nur das erfte, zweite, dritte, 
und zwölfte &betfegt Hat. Ich achtete es für 
» in qu da benujen, wo er mir tceffenb überfezt zu 
Mir. Allein in verfcpiedenen Stellen, wo et mic 
| BEEN — nicht 








16$ 9:-Slégión aus Bein vietten tube Kibulle 





nicht treffend y: ober nicht BiG te g "genug: iberfegt A 
den (dien, vetfuchte ich nach meiner Erklaͤrung unb: 
nier zu uͤberſezen womit vieleicht mancher andre 1" 
unzufrieden ſein wird. Je nun! “das fol mir lieb 
wenn ihm mur: diefe Unzufriedenheit gat Belehrung 
Merbelferuira des Gehlerhaften ermuntert. — 
ſche Ueberſezung ded Tibulls, made in Zuͤrch bei e 
1783 herausgekommen ift, habe td nicht benuzen tB. 
Hell id) fie weder fefbft befige ; nody Ihrer fögteich ha 
werden fonte. Ich weis alfe aud) nicht einmaf; 06 
Ueberſezung auch bie folgenden Efegieen mit in fd 
greift, da mur deren zweie ben Zibulf zum Verfaffer Hi 
Endlich Habe ich die Sachkundigen und géfáohi 
Sefer der folgenden Gebichte ‘um Verzeihung zu “bi 
ivenn id) bei: ihnen in ben Anmerkungen bisweilen den 
ſchnellen und iaſtigen Fuͤhrer Sachkundiger —— 
mt Gemoͤldegallerie gemacht habe, der ihre flier 
beſto tieferen Empfindungen beim Anblick der AM 
Meifterfiicht der Kant alle Nugenblide mit eine ei 
ſiaſtiſchen, Bet ihren gamz überflüßigen: Hier belieba 
zu bemerken -— ‘und adj? ‘hier feben fe einmal! 
terórióór. Der (e uandihig finder ; tan leicht es 


daß fe ee deftimme find. + | 
nu 

| Delgu € — ZEE 

ero 78$ fati d Uil. pope t gf. ot p» 


gie t) Eerinthe auf bie gut Geier eines. Zeſtet 
ſchmuͤckte Sulpigia. ^ 


| Guia (ee fi) dtr an deinen Su(enbem, s Ma 
"wt " bes - ; enn Gefühl, ‚tom vem Sin 

~ mt dp 
Sao c) DENN vt EM 
MMC ILLO LL qe uM 
- V Dije eregie iR vom Cesinth an ‘ole Sutra gerichtet, ej 
, ami “erften Mär; (Ralenden des Mabors) das Ben - 


/ 





je aus Dim Vierten Wache Tibulle, 169 


üt Baus vergeben: 2) dach Gite bid! gras 
fomer Birger, 
Staunen dir wicht ſchimpflich die Stump - 
entfaͤllt — 
yt entflamt Seide Fackeln der grauſame Amor, 3) 
‘be Götter QR Heißer entflammen will, 
was fie begint, wohin fie lenkt ihre Tritte, 
Mattar the, ſchmuͤcket bie Grazie fie. 
" | Dott — weld ein Zauber weht dann fa 
D ben wallenden: Locken! 
it es auf — Würde firale vom Gelock! 
vendes, fie mag im Purpurgewande einhergehen ; 
mebt, fie fom im weifglanjerden Kieid, 
r-gàfülige Vertumnus +) im epigen Eo 
der Götter 
fition Schmuck, taufendfältigen Reiz. 
dei Mirhen alu (ft fe waͤrdig, daß Ss 
rus thr ¿olle | 
* Wolk! zweimai in iru grind 
def 
Deies Seb feierten Garten und Getiedte far die rhati 
& tregen und fRanbéelten Liebe. Die Liedbader pfienten 
iara on deneſden Beidenpe qu fanden f. Bonu. 3 1. 
s. Deis. Beh, 3, 167. . Die Eegie (ibit Aim Rüde — 
Sedenten und Aupdrud die Königin eger fetaenben, 
Br Sug yup Maleres ver euénebmenden Sainheit des 
| Gb naf, deine Belichte wird dies Dergeben, 
| Mé DemähR rine fo bebe glänzende Caihheit in bs 
Mitten €dmufe ju leben. Vergl. Properz; 2, 21. 3 
w , die damals nod mebe ucpränglihe Annebmiidteit 
perl Me ng niii " mie if ole buscarte Dioiether abe 
| wer. 
apuó pes ten altra Stel tin Cimtol Des Wechlels 
Mpüen. Jegliche Zohısjeit bat tre eignen Odter, Ihren 
Sacuck. Gr. dereinict in Ai alfo die Voriage und 
mund chet. Sterand exgicde Ad teicht bie Anwendung 
Cupyse —» Tyrus/ die M demit in Doble ties 
r fobohen. Sgupustéger, 2... 
be. 96, v 





Dog fie beſtze, was nur dey. Danse der Auıfüggiug 

' Erntet mit reicher Hand von Arabias Gur. 
DoF all” bie Perlen fie fhmaden, bis Ganias Y). fe 
j Bewohner, a 

[T an ber os, Oiipany, .Gunmele voro retiro QU. 
Dies Maͤdchen ingre wir jes in ben wes 
— e Dumm! 

Auf deinem Gamipiei finge mir fe Spel! 3 ! 
Rad zahlloſen Jahren gepente ned) Majer idum 
que Radengelens⸗ if teint Mund Pp vo | 
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; Gia Sy det ulpiy ; ale "—- dnte 
EE "gegangen war. 


em eines Singlegh;: o bn! bu. p adi 
denber Une, ^N 
Die im fidit bes. Benes, ‘dane 6 Hadvgiings 


S) Indien gedseaudten die: Sen tarot One, 
fle degriffen aud Wethiopien Parunter. "Bier fina wereld 
nerfiehen, die am arabifchen Meerduſen (dem rotten M "UN 
ten. — (Pos it die Morgenroͤthe, weide sog ve 
Didtern auf einem Wagen fobrenb vosaetett-moite, ^ M 
der Gos Gefpann iR atfo eine dioteruche Worten] 
Morgenlandes. ai 

€) Wer bemerkt ride: in Mises Á— den gan vecteckign 
druck des SRatur in ben wedfeinden Affckten eines fo: teil 

| ^ GRAdHens. Tr GAR unb Herz it dem Sángtinge in He 
der ungedüm nadgerites. ihre Bantafie Rut Ab fan bd 
Taͤuſchung den Eber voc, auf ben ihe Geliebten zielt, und bet 

dem Febifbus bes fell mbrdectidd aaf ihn locgehen wird ss 

' ' erf Andbrud der AngR: und tes Schreckens (Gr Bitten af 
Uber —  dann‘ein-jdgitianr’ Wtef an Amor, hin Cae 
gu fein — dann eine much zärtlihe Ringe an Pie : Diana, 
. @httin: des Jagd. meldet foghi le emm in. Wur ands 
aumseßenden Unwiten ext. Vie geni deerieupt Aergibt. 

a» e$ Mi: 1 . f£ 
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e vir mida zu blutigen Kämpfen die fdrefikfm Hauer! 
Yur bemache du ign; wundenios fuͤhr ihn zuruck! — 
li met wrführtent bn ibn, entbrant von Jagdluſt, Diana? 
Bina, md treffe der Fluch! Hunde euch würge der Tod} - 
Má ds vafender Wahnfign, mit; Nezen das. Dickigt der 
Ä Zügel 
Gr umranten, und fó wurden die zartere Hand} 
R et Melng, die Schenkel an dornigter Brombect zerrizen, 
Hab mit des Raͤubers Schritt ſchleichen ins Lager ee 
Wilds? — | 
eh vereintbu mie nur mit dir den Forft zu burditren, 
S id dle Riese fub tragen fin übers Gebirg. 
A — th fd wih erſpuͤren die Zapfen der fluͤchti⸗ 
. gen Hindin, 
Bik des siferne Gand (Sen dem Hunde der Sagd. 
Dean — dena gefallen mir Walder; dann mag des 
Geruͤcht mid beſchulden, 
og mich ſelbſt bei dem Mer deine Umarmung entzuͤckt. 
am temm immer ber Über zum Nez; es wird uh aid 
. .fafen; . . | 
Cita ll es uns Lu feuriger Liebe Genuß. — 
RM 2 on un jt 





Qua vistes eine Sanfte unb rAgcende Schwaͤrnſtrei in der Bitte, 

it cf die Jesd begleiten ju, bárfen, und in bem, Entſchluffe 

€ Wm Anerdieren BE Mühen derſelben für ifn ju erbulben ~ — 
ex aud be joden Aug endlick jum Genuß der fágen Gaden 

le Beams zu venuzen; — denn Beítiget Ausbruch der Eifer⸗ 

bà — Me ensi in fómadiende Sehnſucht doergcht: En , 
Shr feng Sulpigia died Lied (eid wirtld tn fold einer Lage, 

. Bc es belevte ben dichtenden Sänger defielben der wahre elegis, — 
Me Didtergei®& Denn es iR dis que Täukbung fein; man 
lb, meint, mtt, dittet, leider mit. dem Maͤdchen, das fo 
fewerjen Apndungen und traurigen Gefdgien unterliegt, — Gaon 
Degen det erinnert, def man mit diefen fanften Empfindungen 
ames ghttiigen MAaddens Nantchens fühes Quo: Flur and 
Bad vecgiiaen tonne 
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Stun ohne mid feine Liebe! Span nad dem Sefer BE 
Zachtiger Rnabe, das Key ans mit zachtiger = 
Segliyes Mätchen, das wrögrifd ih weine Liebe 
- Werde den Thleren ein Raub, den (re Klaue 
Doc, e Syüngling, verkaß deinem Vater bas Bild zu m 
eim nicht, tere mir ſanel an min dn 
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Elegie Gerste an Mpoll für die Errettung à 
kranken Sulpizia. IE 


Kem! und verſcheuche die Krankheit des sivitigen d 
dens, o tpoétul 
Rom! id fie bid), fem! prangend im Lote 
Elle, glaute miz, eie! — zu reichen bem celyenben 01M 
Deine heilende Hand — fllariid) ! es wird bid) niet 
Mette fie, bof nicht Schwind fucht bie bleichen Glieder dij 
Daß niche haͤßliches Weib ſchaͤnde die q^. 
far die Wurzel Der Krankheit fame allen 
- Butunft, ^ 73 

Strudle der reißende Strom anf feinen Wogen ins 
Gsttlicher, fom! und óring, die ermatteten Giteder qu 
Ale Kräuter des Schlafs, alle Geſaͤnge 7) mites 
Quaͤle den Sfingling nicht, der, dem Ende des Mi 
| | erattrernd, ^7 
. An deinem Altar fniet, taufenb Geldode dir mel 
Bald fit dir weiht, und bald bann wieder ben erigen Go 
- Jn dem Wahnfinn des Borns ob der Entteaſteten flude. 











D gestergeíónor, moturá die Alten Die Seantgeten: —— 
dertreiden zu Binnen glaudten. — Gm vorhergehenden Di 
bedeutet des Otrom wide gerade bier oorpugsweife bie : 

wit Degen meint, Aud der Dichter, des en feinem e 
wohnte, wände dies fagen Henn, 


/ 
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b Ve Zunge, o Errineh | dein Madchen IE Die gereteet. 
Vike de mur getren: Gert trübt Liebende nicht. 
Dane Wyre verflege! Gerechter wisd fie bonn. frimen, 
Sua Wein Drängen erplient eiuf deine Liebe verſchmaͤht. 


Wr wan F fie gang dein! flr Dich mur fühle thre Unfbald! — 


Cámera der Guin, du bareft ihrer Liebe umſonſt! 


Gone, Déiéut ! ed, Gnade! Hoch fell wein Loblied dich 


preiſen, 
Dah tard) der einen Kell zween das Leben bn gabe. 
0 bet Suet, der Wenne für dich! wenn im eiſernden 





Me der Sulpa an den Eeristh, an befien 
tage. 
bag ts fri sine feſtliche — - 


sah, mis ‚zum. Beben, Ceriuth 1 
Bn Cmenfeficin (enpm die arum den Deätden; 


a 


de did Vie Murer grbar, gaben dit Selpeer und Reich. | 


9$ — femme vot ellen; und dieſe Flamm’ ift Entzuͤcken, 
Bass um dec weinen 9) in bie nuc ein Ginidhen 


enteluͤht. 
‚U ni meiner Liebe 1 id) (ehe beim (Agen Geheimnit 
i bs ten Bir tjemecen Ang t) bei deines Bering Quid * 
' q 3 . ^ HAstger 


| 0e ud tgesisten Bit 

(teer e nins 14 de nobis esi 
| On ae, weite ià (is ounbenjerófió cidtig talo. 
hae Wade) sid) vitüeiót ju Ingrid an den Text gehalten, 
‘Tu Fagen Gad im der alten Qebehifieen, gieditgen unb Latels 
sits Covage cin DIR Wt La on t Nee 


ww. 
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Sitte "Genius! ftit" arivfah· ber dSelüeur 
| ole Gabon, <u Fh 

- ‘teh caderem cs wich (fé tne 

A Men 

A fait ite Sr Mt oben mach: an 

MINE PIT 

Situ dom tréstom Heers,"feommer Genes, 

Sei wiht ungereche: Venus! Es múfien beide gefé 

Deincn Dienſte fidy wechn; Dos ertós arte)” vba d 

eg v der Bone! wenn Volta: die: ete ves 

Zaubers 

efter unb fette. umfläng; nie von ber Be 

Chen E winger ir dating mis mis, nur E 

> € im pegó 

& mic frei ve oe. Hitt thn Verſchaͤmtheit 
Genius wafa’ ihn mit Mut, der bu die gefekuuften 

wi ‚was eant 5 hed f Me Qm m on 


CWE oc totus iom 















andre Morterdeutußgen und Xuftcáde, eus det 
- ftjung dec alten hebrdiſchen "arit it in die iorade 
nen Bebend Sergrganger, — ^ Sn infer dci 
andfiten mis eigentiic jenes vömtiche Bud mit bem Ausra 
* ‚deinem Leben flel ich, veamden. se s 
Dieter fein agenti geagen. d 
N. 20) Anfangs hatte i deriut: höher bie Benge ihn d 
oder feine Wange ihm gläht. Auen eufer dem, dd 
eher für ein Minden , ats füw'eittn Simply pape aid Gee! 
- Gent dies ein jm Carter] qa clef genter "Austad IR, We i 
au nicht in dem cados dee Originats + 'melded wet mue Ne 
den Otegunetn ,; De warmeren exit cines" sehen 290 figlelt tet 
ten Bewegungen des Secgens deim ufo caer Bene, We 
' 84 100 808 vevetugnet, entiádit, - 
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> " : : Se 

Cr der Sutpista an Beem orbata, a bie 
Fano gerichtet, 

* 2) Bebureasgiyerin, nim an bas Opfer. des 


, Weihrange , Ñ * 
tu nit. preter Sant die dle Sängerin ftreut! 
- e fe brute “die Deine; ‘gic (dmüdte fle froͤlich 

tae ble Codes, .” C^ 

da bewundert von aln vot deinem Herde zu ſtehn. 
Soir'otat Re bid, © Giüttin ! das Augenmerk ihves Puzes; 
^in dm Hergen iſt wer, bun fle wanſcht zu seal. 
un v dintiioe, gies, daß die Nacht 13) die ein 
" listen rende, | 

“as da Danglin⸗ gleiche Banden der 


Co mirf du ſondern ein glidtides Paar: tenes andes 
ren Mädchens oo 
*i⸗ Sin ating fo weg, ne eines Juͤnglings fo gr 
4 
"EY Die Weiber as. Os 26 cómifien —— | 
Naar. des Gchdyerin ¡bres Geſchlechts und sefonters der Gehk> 
seinen, an ihcen Qehurtktagen Opfer gp Giutipoe, (a wit die 
jv Minas: icem Genius. Tibut, 3 648. 
W 96 finde diefe See, wenn id auf dad cares evita Stes 
Bit uchane, nics nut nicht unpafiend, fondern fogas bieher-gebdcig. 
De MRäsdhen edt ben Sngfing; fle fet. fpridot ibn, genießt 
fed lmgangs; aber nie genug für die gtägende fine! fle . 
bla ned dem vollkommenen Genuge in dem trauliden Duntes 
de at. Datum tánfát' fit aud gleich nachher, tag tein (eus 
Weber Güter fle überraichen und ihr nädttihes Minneipiei (res 
aig; nether Zufaz mir bed mox defonders ju deftdtigen ſcheint. 
isa Hättı (6 elfo, dinkt mid, dec Deige ble Mache qu ents. 
ham unb ftaff ne nox gi tefen ne quis, ne fors, oer ne 
. quid übesheren können, womit mon f$ dei des (dönm Guipis 
pu. die gerade nad dern ton der Nacht zu segánfiigenden Genuß 
SGmaderte, Seinen Dank verdienen duͤrfte. SeloR Kerr Hofrath 
4roae Mths me quid. Der orte Mann wird mie meinen Wie 
destpcud) gewiß verzeihen, fogas wenn td aud rentes 


f EEE 


re | 


Weit bu wohl, 19) daß bein Maͤrchen eriä vom 


e mie y bag 04 chericht f fü endlid) entweih! - 


178 9: Melon ous bola vierera Duce MELLE, 


^ Bafle, ah! GRMfela, refe! Potete itr ONE 


Weg vote ungeteigen Pfad, isbn yer gefälliger count 
Rin, — mena bu: mis nib.glefittie Cmn oes ı 
von lam AN" JA n 

ter "* — pi Gugount- Chone i | 
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eg : ng poc d, ag. j^: New ; 
Billet ber Satpüie an Cerinth, Lotlune ſie ihm ute 
oe „gängige Reife auff. fanb berichtet. , | 













Schrecken der ' 

Frólid) in Nom fan deinen Geburtstag begehn? 3 
gelten 'weil'n wir ihn alle ols unfera: lan 

Da er uns \wnoeshofe oin Better: erwacht! 26) 
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eos f dus md ni 0: 0 9 de E Aesth tat 190 (8) 





‚Bil ‘bee Bulpüia an igren,Dez size esp 
mo. Oder ſchuldigen Eine. > 5; ‘8 * 
Rin 00 a mir, daß bu fo feft meiner et 
+  werfldjert, : om F 





Bem die bublende Sklarin: maht of$-be6 Derdinstt 
Als Ouipiia mele, füje Leiden: vir Ahan; us 


| 0! ein zahlloſer Haufe mfttelblger" Janglinge . 


bx: De, Verſchmaͤheten C ómej, fle qu trófica 
Ugd a a Be. o ro, Bi 
o ukuM nho CI eros 

A, p Bé Wan. He 
"oo und: dep zweien: Ratt Gadd Quen Beer. Crethty mußte on 
( v. vecht gut, men er unte Om. finit derſtehen foll, - miis f 
52. Reden aud) tin andren fein, bon dem Gutpigie’abfleng. 

^ - 6 teja mitt Hegne zufolge tined Hondhocift des isthe: 

55 ^ 'cumumec opinsnté candidus ille venit, — "^ 
(6s 20 Mi Meint folgende Reanvutpew ber Worte im tatelatiitien € 
ginet den 2iiguen nemequigttantn ga fein: quibús ilts (m 
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3Q. o 
Siles 25) der kranken Sulpizin an den Cerinth. 


34! mein Cerint! iM dein Wehchen- auch noch tethe 
coo Wurde Gorge? 
ade sat rnp. tebet re Sieberé- Olut. 
Mes Na ih vids: wollen beu nt. Cem 
Qa . 5 Qe, . 
Zu neos io mel and bu wuͤnſcheſt mir ihn zu Seftchn, 
Tahuteibes: die. hind — pri, af! wad Ente 


A 1 TT AP 
Sea de sete. mien Gai meine Quaalen " cias 
NBS tb: E id 


Pie, | sorinrren Savia den Lerinth wegen ihres 
"edusnigten Schmollens um Berzeihung bittet. 


Sir mee ſei id, mein Leden fo deine gluͤhende Sehnſucht, 
14 i4 vor Larger. Zeit gluͤckliches Maͤdchen es par; 
Bas meine ganze Jugend je eine Thorbeit begangen, 
Die mir magendern Schmerz, bangere Mene gebrache, - 
Zu 006, im cherichten Streben ble Glut des Herzens 
7 
*» dich versehene Barra deb tm geftiger: Nacht. 
uon 12. Elegie 
54 ropa fue feortum): dolor te at t quine of maxima 
cura, ne cedam ignoto toro, Oele fe wel guäblg fein? — 
Dee, Véstt mid tonftruirt man eed señor: quibus ilir(mes). 
maxima cura dolori Ut; ne cedam:igneto taro: + . 
$6 Deck M unüteitiy eins der Meilen Sedichtgen ous Baier Bem; 
teng vel der partidien Bekammerniß ted jar en Wdrmens 
wm die fRortbouet dev: Lice Bored teuren Séngtinat gegen fie. 
Gee IRMA: ,- de bah Seinen” gefdtivoden Herſen duce dieſes 
'9éeipe Ged ein damerades , deintt ásbigié, Denbmat geftifect , en 
Grm die tanttera -ReBtommen einen Nepos , bie Ow vieBeiht nus 
water vem Riemen der⸗Milden Conta. nah nod Jahrtauiendes 
deme Victim Sinne cine filie Tpräne meint co .: 





elo y Elesim aus denraiertes Bude Tibala 
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- "Oftole 23) Aibuls:am el Delia, ^ o6 


eines bec Mike fol je mid Deiner merit entrada 


Unfece Herzen verband einft dies heil'ge Seſez. 


Du allein, bu quét tnit; awd aufier;die sinks meinen dii 


V 


Rane der Hungfranen mehe rotzend in Mommins uy 


a - — edi wäh and " Hebceigend nat rimis = 


.9 9f], " cox 
- 2e andern sethantes — B wir 1d far waif 


mi bes Nelder bedarf "i e$ ſchweige der Lobpreis * 
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ER b. " tes Boltes ! 2 
gIn ber ſaw eigenden Cente fient fi der Weiſe bes Slac 


M4! fo tine id glüctid in cinfamen Wäldern mir (een 


ie tein mido E. wann De corte he 


4 $ P AU ’ nd‘ "n 


F ie ón enfangs bee Delta im Wielee Elegie, im uA 


, 


¿31 füßen Taumel dinceifómden Gnuiefigtaié Dir diede, didi Lee 
BvD. ¶ — 16V e$ er dont jur falten Wernunft qusdeitiyut . opi 


. UE, mit übecelit feine Odimáce greeter. indem es teburd des © 


.. Mebten, eine ‚qaitchlichende Gewait über fid zugeſtanden, die | 


i 


nun ju feiner Queal mifbrouden Mine, 9, 1$ — 20. 
aber fein ctm. Gehehmeß Beriprechen niet treen fan, fe a 
(duit er fid ais Mann es m feinen quaj Quee zu ep fla 
wn» Ihe in elem zu Witten zu leben 0. 201 — 24. Dieter a 
aget Mefignajion des eignen Wittens abgefeßte Saá fod aber? 


clt wapetgetatid qum . Stier) dewegen. daß Be bie she gegen 
: Doumade-einer Gebieterin nit ps Seog and ſpeodee Dobenbiu: 
07 gifixeste er fahr wile gewiliecmaßen bemátige Bitten um gti 


* 
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gefaciges Betcegen gegen Uu in ib. 


^ 3g) Des Bebyreis dev Reige eines BtddGend ton andern: und des ! 
y Vielen Datalt. cecbandene Weib erhöht fon beim Piebiabes die Pi 


» a 
Q0 


: gegen das Melden unb bie Greude doce das WISE cheer Gegent 
€t,  : Vout findet aber Dielen Lebpceió. vob Reid anders fds f 
uf diner antera Geite gefüßelih, wie sab dean end wot oft A 
M09, ORD that Daher geen auf ifn anb fein: Qin ed Borji 
um nut e sen meis tfe 
ente. - 2E ROC. abria .. o9 ts 
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9. Elegien eus beni wierten Bude Tikulls. 381 


Do UE mir des Kummers Erleichtrung, tm Duntel bet 
. s e. | 
fi, and im einfamen Ort mir eine raufchende Welt. **) 
Bien nan FIDE der Olymp eine aren Freundin mir fens 
$a: fe essfies im umſenſt, - ſelbſt maſch 
.. mid nicht. 9) 
dis, + legen, berhenr ich bei ber Macht deiner Heiligen 
- Suro; 
Unter den Gittern ol'n it fle mir cinzig groß. — 
Behafun ger ! Ha! was began ih? Beh: Beh mein 
Pfand 2) if entriffen! 
“Decide (Gwar ih dir Tren : frómte mir niche Deine Furcht? 
Sohn sif de mix nua fprechen, wirft nun zur fühner mich 
quálen. 
Dies Semmec gebar mir der geſchwaͤzige Mund. 
Res wil id thun, was du wilt, wil ſtets ber Deine 
beharren, 
—— V side ſtraͤnbend dein Sod, rraute Gebietrin, flieht; 
Condern gebunden mich bengen an der rigen Benus Altáren. 
/— 92 fie jádreigt den Geog; aber if Fehenden old. 


13. [^ 


| 
2) 30 márbe éberiet Geen; in der Binns Beaun fife | 
| Odtidaft mr, wenn i$ nift gejmeifels hätte, os duro Bes 

! — liar cut dos turba. erihöpft wate, — € feat Mm, 
we on Here Degen bemerkt, fants und jártlid: 

| Die Cieve madt jua Gotpatoft die Hätte; 

Geceut auf Ke Bilenió Zany und Griel. 
GOR Venus wácte ele ihre Rinse umionft an mir vesfuden, 

m mid (eR in ein dem Oump sasfiegenes Midden vestiede " 
| es. 

V Des Pfand iR die Beſorgniß, in der ex fie im det des der 
Gucigung feiner Qmáce Nets márde eco! n haben. ec migte 
% sinkt bod ned mol einmal untreu werden. Diet irt Der 
wn Orb thes cin Pend des Treue auf ihrer Seite. 
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ttai des sian bei der Nachricht von der tintzéd 
feiner Delia. ^ ^ ^ b 

tie! es hei das Geruͤcht: oft brede mein Mäpden, 
Tree ny 

Nun — nun n wänfgte ih mit tauben Obres zu 


Beef jerreißt. mir der Somer; ob diefer Beſchuldn 
Seele. 
Barum quält bu Tibulln, Fama! Graufame, 


Setter Berge, Deb. 1785 (^! 
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Gedanken⸗ und Spradfehler. ez 





Abeich kin, iſt noch etwas weniger, als. ein Shap 
der, unb etwas beſſer, als taub und ſtumm geboren feas 
Edel fein, ift: das Schabenfte unb Vollfommenfte ſein 
wa. irgend ein Menſch werden fan. Um edel zu werden 
muß man feine eigenen Kräfte anftrengen, muß man M 
— Verdienfle erwerben, muß man Gieift und Herz ^i 
um abelía ga fein, braucht man nigté, als einen adeli 
Mann, der die Surherzigfeit hat, das Rind feiner Frag. 
für fein Kind zu halten. — C$ giebt wenig Wdeliche, DR, 
edel, es giebt viel Edle, die nicht abelic find. Map 
fagte zwar fonft, edele Menfchen wurden die eviten dh, 
en, Wie wiffen es. beſſer. Volksunterdruͤcker, w | 
nod) groͤßern Unterdrüdern beiftanden, bemádbtigten fir, 
erſt befondere Borghge vor ihren gleichen Brüdern. Raud⸗ 
ſccloͤſſer nennt jejt jederman die jerfiörtenStammhäufer a 
fers Mdeld, und Städte mußten Bündniffe fH lichen, um ſich 
| ~ gegen 
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10. Gchanlenr qb Bora. — i5 


pubie adelichen Ginafennbyber au ſchuͤzen. Und gefegt 
ib. e gab einige, ‚welche durch wahre ¿Tugend des 
049 jpriwillige Achtung und Belohnung erlangten, fo 
wr cb. Uaſiän, beides ohne Ucberlegung erblid zu 
poden. io ift es Doppelfec Ün(inn, auf etwas groß zu 
fu, es man biog duh Unjinn ber Verfafjung beſizt. 
Bi, «in guter alter Held cettete tauſend Mitbrüdern 
e and. Glidictigfett , unb erwarb fich Dadurch liebe 
nb Besphge, woven feine Nechfommen. Me arte nenne 
m, und die zweiten mißbrauchen,, fo. . | 
„Gebt gewiß fein Schatten‘ bier, TT 
Cw eft Ben Gate! ab, y 
^ Set mur mit fremder Tagend prahit, 
‘Det dira Cite lach 
— Su aim Schulden mit fusi 
"f nene Odio macht: pae 
da! ſpricht ers’. ‘tu’ men Erbe? a, 
Grefípreder!. mein Gebluͤt7 
Mer glaube es, "der fn fauler Ruh or ¡ 
"DES hingeſtrecket ſeht? BEEN 
Wann gabft tu Schwachen deine: grant - E 
Bean Dummen deinen Rath? 
Bas náate deine Wiſſenſchaft? 
Was deine Helbenthatꝰ a 
fat Vaterland Bewing von bit? =| | 
Barf bu ein Graver Mann? | 
Sender! pfui! hinweg von mit 
Dein Leben ftint mir an!“ > 
& Mel, als Zunft dder Innung, tvitb unb mag blei⸗ 
t, fo lange unfee Verfaſſungen nicht überhaupt vernänfs ' 
er eingtridotet werden, und fo lange man die übrigen 


—— beizubehalten für nbtbia Hält ; aber das 
| Stande 


9) exis. Mufenalmaned , am ©. 19%. . : 
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. 184 ro Oebantin» wd Dprachfehler. 


Standes wort eh mit ‘dem: Gigenihafteworte € 
verwechfeln, iſt ein Fehler mitte bie deutſche 05 
unb eine Ungerechtigkeit gegen das menſchliche Of 
Pernod fat fid einer von den Kieblingsſchriftſrelfet 
dertſchen Publitums dieſes "doppelten: Gebiecs A 
-gemadt. Ich meine Hecen MeErer, — Qe 
lallen Schriften deffelben; Sorghgtidh auffatienb in 
Maſaniello. Mitten unter @rjählungen von Wi 
fangen, . Bébrichungen, Hecadhehingen des Bowes 
ben Adel {price er faft immer nur von der Cbeln, 
alé triebe ec feinen, Spott mit der Bedeutung Des f 
. gad mit der Ehre der Menſchheit. Wenn bann ı 
und edel eineniei iſt, unb deu Adel verhaͤltnißmaͤßi 
fo viel Schurken, als andare Syinde, mur gewo 
größere, unb immer veedommunggwiicdigere, ust 
hat, fo müßte e$ fich nicht Abel audnefnen, mete 
Schriften von berühmten Spizbuben auch welche ope 
Schaͤrken aufzuftellen. Die Sachichte after Votter 


. welchen bec Unfinn eines erblichen Adels singefühet 


wuͤrde es für die erften Hundert Binde de Kier: m 
Materie feblen Jan. ” Lon 


P ) Nur ned ein Seifpiet biet Smecfrhiers v var 
andern Schrifeſteller, wo es fi noch fonderbare 
mime. Herr Pfranger Hat in feinem edichte 
ebein Menſchen, Leopold, folgenve @iele: 


— — — Und des Coi : 
Seit ign aud der Wee, da ee fiels © 
= Bios mu (m (dori doce Pint unb Mor — 
Duró bie em'gen Recife dec Natur, — E 
Und ed brante, da es flog, Medie c tod 
Dauſend Gönnentlefen unter dim; + - 
: DI Ww wie, nue om nti cM, 0707 
' ., Kabung. NMillionen Stiumen auf! 


Denn es fafen tort oo! einſt Cole, 
Und genofer ihrer Werke un; in: Ne, 


"o JE 


) 


386 — 10. Gedankens unb Sprodfepler.. 
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-. gel in Schlich verwandelt! > 


andern bloß von einer Künftelei Heerdheen , welche Y 
Meißner vieleicht nac Desioegen angenemmen bat, 
ge qu beſcheiden tft, die wahren fehriftftellecifigen 


fib, ‘wie ein Sqriftſteller in Satin und in Pre 


iden Runge uͤberſchreiten, Hat deffen Seder in ihrer 0 










Schrift: ffianfa Rapello; Anzeige.” Wan wird find 
bag, einige offendare Sprachfehler auégertommen fi 


gehörig zu erfennen, welche et befijt. 

SG. 15. „An meines Nähen Ungluͤcke pflegt 
nue allzugern mitfeidigen Antheil zu nehmen, até: 
cines fleinen auffteigenden Verdachts Halder harthety 
fein,“ Die Wendung durch als mit bem Fn 
bisher Heern Meißner ganz allein eigen. chen‘ 

ein Beweis, baf (le nicht hochdeutſch iſt. Angewehm! 
wohlffingend if fie aud nicht 5 und jutoeiten mache gi 


©. 69. „getramnt; getranne out immer? " 
fo S. 72. „al wir uns trannten, “und an allen Ott 
Deuckfehler if es alſo nicht, und bod) fonjt kaum begr 





€. 170. » Wattetbings, ^ Y =: 
€, iod dd ben Ziecben , 4 Ll „für me 
Fuͤrſten verſchwei 
S.. 323. oe fü ein fo kurzes ?elben ia 
lang fi fürchten. < h 

©. 321. „mir fhaudert für ſolchen Sá) * 
| ©. 58. „Wie fomts, ba die SWblerfügel der dx 
fid in Schneckenſchlich verwandeln 3° Sehlich! unb 





, € 68. „Töne, welche weit ble Kräfte der. 


walt, ber Bonaventuris Schmerz bei feinem Weggany 


‚von Bianfen augsudcucten vermag.“ Grflich Tin 


. foftbar mara die ganze Stelle! 


welche cine Feder in ihrer Gewalt hat! Und dann, e ' 
on agi 
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&,280. , 00h diiefte Murthy dieſes Auerbite⸗ 
— we on mir nicht Möglich gehandelt fein.“ ı Die Ans 
. apum efi gehandelt! = >. - 
|. €300. daß die, melde nit genna ihn fenten, für 
. um Bibermann. iba hielten.“ Wie nunatdelid verfest, 
' shes? Die Neth: -sebcbe:e8 in Berfen kaum entſchul⸗ 
. digan, und bier in Profa? ,— Was wird dadurch nad; 
; Widübc, oder ohiätingender? Und wit-fan dhe 
5 Wm amas mehifingend fein, :toas won Analogie und 
Y Qoradgeicanh abweicht ? — Solcher Kuͤnſteleien giebt 
. eher in Herrn Meißners Schriften, - und wer ifn 
oviciónig and mit Berftande.fchägt, mul sohnfchen ,. daß 
a Goes t efe fleinen Sten ore E | 
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* Wh in meinen sies weichen, fo Mdb fe e 
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eri ; ond iater Diti. tine; desfct: Die Sco 
und die Sterne; bie S. 460 mit félamber Samedi 
fließt: Lieber Lefer! Die Irwiſche gieichen ten Qu 
. lenttopisitn ‘und. die Sterne den Schulen nad) di 
‘Act. Mid ddnlt, es ift billig, daß jemand über Qi 
dius(pmé: öffentlich ‚feine -Meitung foges und wells 
 pidht meii, 06: fonft jemand geſonnca iR, ed Gui thu 
aus id vs vnd Bitte Sie, dielea Brief: in | 
sinzuchden.. Mein Noms tan hier pur Bade 

hun; im Reade dex Wahrheit Homes auf bic: 
'Btebenben:ja nidt an. > Ben práfe, was ih fagtyal 
aide; ak on mic beiftintemn mirlo ober niji: = 


EO fan nicht anders gfauben, als bak feet: ud 














frembung getefen bat, und baf man fo wenig als id, | 
fiefjt, weichen vernuͤnftigen Iweck der fferfaffer der 
Dabei gehabt haben fan. . Wan der Philsſoph vorgea 
beitet, unb das Reich der Wahrheit, ertenfive ober ing 
five, erweitert hat, und der Dichter tritt alsdann 
sub Ge den gougen Reader Feiner Runt’? 
wedhte Lahigelr in ein gefRliges Grewand zu PR 
‘fie in dieſenn gemilderten Schiimmer ben Anden butt 
[^ zeigen — ‘oDaint verdient erben Vähf Ber 
Stébseft! Will ec eud emo die Wiene bes MEM 
gar nicht haben, fondern unter dem Borwansey | 
keſer blof zu amitfiren, hier und ba eine nuͤzliche Wil 
Heit nebenher fagen? Mud) gut. Er lehrt vielleicht de 
eindruͤcklicher. In beiden Faden Hat der Dichter alsde 
"in Degdieng, mau ez antea die Pah belt prb. 
Was thut aber der Pewter dieſer Fabel? Get 
einen Madtíprud über eine Sade, die wohrlid n 
für bie fdlimme allgemein onerfant if. 
nicht ato: Dis Ds crai ne Oil 
Gerede tine md ee Vet 
t 











. deb deutſchen Majes. 11 189 
then; de Quufidt mas: i fidt amne von - veifer 
Dechriuungetroit geleitet rosst en ; fe haben zuweilen 
det ted mit dem Babe verkbättet y fe haben vergchen, — 

bef tie Schulen vach alter Art auch ¡pue guten Seiten 

bet; fie find nach wicht de, wo. Hegu ſeyn glauben, 
sb beé emos: fombecn er life den. Ódidial. gebieten, 
taf ferten rad; otter Gin dar Gütéme did ſeuſter⸗ 
Siedt espellen und bunftige, betruͤgliche Jriidrterardie 
mit Rat Haben fellent; dev feicdicqganbdigen” Ban» 
tome ia die Itre and in Güapfe u. fahren. ' ' 9m 

inaic tot mot für Riemer: zu Aber ij ot 
Sect dir Geriales dherjcest guRiny= dak but 
it-Sitiniqa Neformen: des Ecol; and Srzithunydaie 
rad get side Gutes gefifteti worden ift. das darch Fein 
Melde Neferme emos: gefliftct werben San, bai be 
quien sud alter: Art keiner Derdeferung bébüefén — 
ss sp dad und getram dc ſich, qm espiciien; ut, 
jage ex feine Meinung, nicht im einer Zabel, ober einem 
igrom oder irgend citan Pride des: Mind; Sondern 
der Aerbeſtimteſten Sprache, fo nade Und Mera de 
, wed lege feine Gruͤnde dar. Dabei het die gue 
de nod nic etmas verloren, dabtedan frente awas 
lerem, — Sud ift Die Bnaclegenheit. fo wichtig, daß alte 
date für und wider allerdings: gehoͤrt und; delit exp» 
B y werden verdienen. ©. Dak wie: Cramitfene dei weis 
B sát (nb, mes roit fein koͤnten und ſolten, des far 
jeter mifien, der da fuft hat, in ſeinen Duff zu grei⸗ 
L Fh ei bann ín Ach unmiglid, aus der Hetanwad 
he Menichheit ato Deffered gu. machen, ni wir icón 
y find? IResnicht der Mahe perth,’ e$ zu ver⸗ 
Self dann, «wand Her, raid überall, «ek 
—— — mites, - de man⸗ auh den 

ten SBeg forkt + foe mans (garnicht mefoden 
| "Web. cogn fage th. i6 ER; Dar ankpklärtefte 
4 bor Rapier fft het mer Kemer, CN 
3 ausge: 





on. Geier on bis Seranegeber — 


aursegemacht guna ; ^ bafi tasó dii Oemuͤhragen ei 
Grziehungéesformatoren, bed: Gate ſchen eine aicht ual 
tróditlido Gimme geſtiftet worden und un ber blot del 
mehr vici q eftifter werden , - funlange nur dad Gedy 
. dnbe Händen fohhen Manner ify; «die nit fo.viel utby 
' fetaust, als hinesichd, wo titia iuit, : noli 
metió bed un write Bertisiengiint he 
4 — Bab e-Gcuhr nach. air Art: ‚feiner: 
tang ig Mad , das gladben jet. wiel-ogrbdiente Gag 
leute felbft nie; :: ber :twaruns: legen fie nicht Handel 
Berl ?.: ¡Sie Hug cd hin end wieder, wo Ke Hna 
Mebrigend sutisicm jeder, dev fib:je um bat Salma 
du Deuti lend bekuͤmmert hei). daß ihnen durch iher Sg 
He Hinde.gaitinden find: Vali die Divelsonen ber; idl 
Jen fuſt UVber eli (anb, - perabe als wern ein et 
Heber Prediges ando gleich tipirict mite > em. 
ad fein e £ mm. QUUD 00 € to, ya T 
‘i Dek: Qe Did (Ole dale unb urtheiten,: ik d 
Sober Masfall dufeine qute, Sade völlig unſchaͤdlich; 
Serjien’ Vad PAL, wiſſen/ avd. weichen Boden es er 
Ambtoesten(idxtbel hüten, igın.zufoigen ; : aber es giebt 
Wicdsgläuptgewrkeier fo viel, Vie qum Selbſtdenken val 
Wehen cheb ir bequem find, die, ed weit behaglichee P 
hen, KH un das Lite qu halten, - def fiejebefmal geleſe 
Haben: ut bel been tin ‘geltgeewliher Seitenhieb, en 
wizige fleDuns, > ober ein Machtſpruch mehr oirfuni 
dur, ete die bindigite Ahendlung, »: Goll abet jur Ber 
wBeſſerung des Gents apd Prpihunghwelens etwas Selle 
liches gefchehen;; fe iRied nicht genug ; doß dex nafgettle 
wee , Dit: Hey bei weitant ber Meinfte. Theil bet azi 
Weiten dev guten Sache fei; ſondern es fomt hier gar ej 
| auf die Bubergeugumg: ded großen Deufend an; '.. oss 
UG 7 Referent waufihee ich hier unfern Didiem ned 
visent Geer fe eg 48 fà bei rieles * 
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lit eidiget Zeit gang und gebe, ofme alle Raekſich⸗ 
nel um chee zu fprügen, mögen fie bod Def mus 
ma oder mas fie wollen. : 
Bite e$ ihnen toii batum | zu than, Für bie 

i zu arbeiten , fo thaten fie e nicht.: Der Dids 
remsdfebaftlichem Einverſtaͤndniß mit bem Philoſo⸗ 
tein ſehr chewuͤrdiger Manns beide haben gleiche# 
Ñ um die Aufklärung der Stan, " fo fange dee! 
feine. Kunft dazu braucht, ausgemadte Wahrheit 
rem und allgemeiner ju miaden. Wenn er aber | 
t offendaren Unwahrheiten einen Schein von Wahes 
pa, ober Halb wahre Sachen fagt, oder an (id 
Oy fe ſtellt, daß bit große Dante, weil er eine 
her Haufe ift, nit umbin kan, fie zu mifdeus 
b macht er wahr feinen tein Bebraud von 


tent. 

Lage. et cimas Rad hinisiges fhe den guten Ro 
es einzelnen Perſon, fo fagt jedermann: er fat 
qui gersacht. Menn er nun einer guten Sade 
denbfled anfängt, und nicht mehr einer einzels 
fen, fondern vielen Hunderten fhAdlich wird, — . 
« dann mehe Sntiduldigung? — — 


- SAR 





13. 
Unterthänigfte Bitte. 





© baf all wieder vergeffen Habe, wie es Damals 
Schiffer war, der in preuffifhen, oder bareuti⸗ 
aden, nad) der Zeitung, die Schifbrüdigen, aus 
enbaren Ger, getettet bat, unb fid felbft 
erfaufen that. Go wollte ich wohl gebeten has 
ı bem Ramen, von den Mann und feinen p 
v 





.. tama: Diele Brafur, weil ich, Untersfficie 





age ae Adaterthdnighe Wine: - 


wie Sh begehen hat, erdentich autgefegt. Dan 
weil mit. in unfeon Dearie, einen Hirten haben des: 
, sanfend Künftier ift, und mua fahe feine Dol ont 
macht, in Holy, viel beſſer wos, ol put Petani ¢ 





geweien. Ml 
‘meine andern Bilder zu hdngen; und ich fole . pit 


- ^ Seldenchasen überaus. hochſchaͤtze, weil - nichts, del 


usd fle gang freiipilig ſich. Bie diefe Sebersp 
. eben kann, mis Rahmen, in meine: Stabe, Mover 
^ eud meinen Nachbarn und den Inferaator, . fae: 

- junge Herrſchaſt/ viel geſchenkt habe. Damit bie dy 
ſchenliebe ferner, auch bei vornehmen Leuten, in VAN 
geſtalten, exmwade und tapfer werde. Wal. bafi 
enteihten, rill ich gleich, durch uníeen Bra. Tet 

gablen lagen, weil id immer eieige Thaler, in x 
Noth, parat liegen babe, fuͤr Federmanad. 
Gignatem. Sorheeigenr a ar der. ibe. den. an. Ben 


ker, eu ; 
EN cs LS — x 


Ont olii. A 
mE cara 
y - - "m 





Lo, Beibenfels 7 gedruet bei Caſpar Simon Ifens (ei, Cre. ; 





patté T" En 


Drittes, Sic. Mar, 1786. 


Y, | 
.— Senofon, ZEE 
‚I die verwittwete Herjogin von Braunſchweig. 


Mur: unfers Todken, Vo. 
Unfers Ceepolds ! — 
Teer deine Thraͤnen; 

Orfse ganz bein blutendes Her} 

Der Shen Gmpfinbung des Danket, 
Daf ou gewurdiget wardſt, 
Murer des Eden zu ſein; 

Def Sr gewitrdiget war, 

B ſterben den Tod — 

Weétt der Menſchheit. — 

Me ſtarb (diner. Tod, alg et. aan 





Cit Hinauf zu bem Weiſen ber Rott 

Eiger die Schiäfe bekraͤnzt, 

Or) er opfernd am Altar _ 

üs es fam vom Lager ein Bote: 

„Dein Sohn“ fo lifpele” er ihm, 

34! dein Sohn ift nicht mehr!“ 

De nahm mit zitternden Händen — 

Der Vater vom Haupte den Lerbeer 

Und eine heiße Thraͤne . 

Qe bie Wange nieder — 

„Big es, er ful in der cand | 2n 
Ba, Mir 16. E € 
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. * Go Fuße der Bote fort, | 
In tahner Schlacht fúrs Vaterland ' 
Fiel er, ale Oieger, ale Held ‘6 oe 
Heiter ward dad Auge des Greifen: 
Schwelgend wand er ben Kranz, ber Veihe A 
Wieder um’s Haupt und fein Opfer 
Stieg nun feuriger himmelan. + 
J o - DY Hale 


8j | 
Die Lehre der Natur. | 
An den Herrn Statthalter Freyherrn von Daft 


* 
mt 


y 
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User Gattes Wefen, und Gigenidaften und Bol 
menbeiten, und Gefhafte und Plane zu (pefuliren, Y 
die Sache cines Naturforſchers. Er betrachtet den | 
genfuß, ſchleicht einem “Infekte nad, bringt einen MY 
unter das Mifcoffop, zerfchneidet ein Thier, (mel 
Metall ,. zertrümmert einen Stein, ſucht im Scoíddl 
Embryo, im Samenforn die Pflanze, — fpábe | 
ten nad, und fudt ihre Mirfungen auf, nähert 
ende Kräfte und. beobachtet ¡bre Erfolge, — fant 
Erfahrungen, gründet auf biefelben Beobachtung 
wieder zuruͤck auf @rfahrungen, wagt Verſuche, ver 
fie mit neuen Erfahrungen, zieht unleugbave Wahrh 
ab, wird auf Hopothefen geleitet, gründet Theorien, 
entwidelt Spfteme der Natur, als Diarien, die iut 
Materialien vorlegen, aus welchen er in einer, von 
lien Eindrücken a6gejogenen, @infamfeit mit einer, y 
Hdhern Kenntniffen forfchgierigen Seele, fi Lehren 
zieht, wozu nur Cr allein die Gruͤnde vor (id) hat. 

feinem Eigenthum gewifferer hoͤherer (nicht tranfzent 
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fe Syimmengermebe) Renntniffe gehöret feine Erkent⸗ 
Emden, feinen Werken und Cigenfhaften; Rents 
bk, de von den Lippen der fiebreiden Mutter Natur 
matin einfamen Abenden, auf feine wißbegierige 
Eck ih yerabfenften, unb jum fruchttreibenden Thau am 
Roan warden, auf weichen: ein fonnenreicher Mittag 
tir. Gieht der nicht fo folafam und wißbegierig, und 

t Matter anhänglich gemeiene Bruder, wie der Mut⸗ 
Hohn ſich von der Schule der Kunft entfernt, und wes 
ger und wieder mehr weis, fo entfteht ein Bruderhaß, 

x auf Barrer und ihren Liebling einen gleichen Erfolg . 
t. Der tiebling fürchtet fid aus feiner Schule zu 
kauen, meet fieber den Bruder, und fo entftebt eine 
Amr Trennung in der Familie. Beffer wäre ed, der 
Hebung Höhe nit, umarmte lieber ben Bruder und fprä- 

be witha: Komm du aud zu unferer Mutter, man 
ele mit mir an ihrer leitenden Hard, und vernim ihre 

- Se erarif mid einmal ein Liebling bei der Hand, 
rte mid) auf den Weg gue Mutter und erzählte, daß 
) irren wärde . 


1.) Gott fei unergeindlich, man fónne fid von ihm, 
von feinem Weſen und Cigenfdaften gar feinen Bes 
gé maden. Die Quelle einer menídliden Seele 
wit iheen Srfentniffrdften und mirfliden Borftels 
lesen {ei eine unreine Quelte, von deren Wafler . 
mea nidjt fdipfen dürfe, man falle fonft nur in ' 
Uäume, in Anthropomorphien unb Anthropopathien. 


2) Def ein höheres Welen, als die durch fleißiges 
Forſchen der Natur erfante Kräfte der Natur, die : 
feyte Urſach von allem, was wirflid ift, und ge: 
ſchieht, fei; bag dieſes Höhere Wefen, als feyte 
Sraft, won allen Naturkraͤften und der Summe 
verfchieden (ei. 


V 


Da | 2) Da 


eee, unb mittelbar a 
das heiße Erhaltung. 

6.) Daß mitwiefen Goties dei den 

Frafte unndthig fet; — das y 

2. . bad lefre fleifige Vesbadytung 

‚die arbeitenden Kräfte der Na 

— das Werk fei. immer. in ſch 
lehre fleißige Beobachtung. 

7) Daß die Naturkraͤfte alſo fortwir 

hoͤhere Hand, und alles darſtellte 

üichſten Spisfindigheit eines menfd 

- und Heilfam und nothtvendig tr 

fonte, — 3 wardeternen 

8.) Spuren. einer Mache , und eine 

Gitte fennen, die der Verftand 

.. aumfpannen ‚werde; Spuren, di 

jum innigften Gefühl ber , €brft 

waͤrts verbreitete Mage, der Ber 

unbegrenzte Weisheit, ünb des 

. dte leiteten; — bag fei Milgec 

9.) Dak man Gottes Macht, Weiss, 

' umb empfinden fónne in jedem feine 

‚ten bie zum kleinſten, und def bi 


inr (oe EL... 
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i tónne fi alfo Gott als einen Vater , und 
dk als deffen Rind gedenfen. - . 
M nad) ber Regel der ganzen Natur nad wel: 
de ia ijt · von einer Stufe der Vollfommenbeit — 
tern übergeht auch ber Menfch, wenn et nicht- 
wider Regelmaͤßigkeit in Anordnung der Well, 
erkannte Höchfte Weisheit und Güte kindiſch uns 
d zweifeln, mit höchfter menſchlicher Gemisbeit 
aund glauben fénne, Gott werde ihn zu höherer 
mmenheit, als das gegenwärtige Leben giebt, 





fren; — das fei Unfterblidfeic des Dienfben. 


$ mb der Regel der Natur, felbft unter taus 
verihiedenen Revolugionen, nichts verloren gehe, 
y esfódee, (Mol in feiner Form, aber nicht in feis 
Peiandtheiten) auch der Menfch, in fofern et nicht — 
Reselozionen der Roeperivelt untertoorfenift, auch 
kin. and mit dem sin auch wirken werde; — 
tt ewiges Leben. 

& weil bie Seele durch ihren Körper mit keinen 
2, Befühlen und Begriffen an die Rórpermelt 
ft, und in folder Schule erzegen fei, der Menſch 
te ermorhene Kentniß von der Macht, Weiss 
d Gate Gottes in der Natur, die body nad) bem 
ntbaure, in feinem eigen Leben nüzen, ermeis - 
wroollfommen, und bei dem ewigen Kortfchritte 
rer Sentniffe, höherer Befchäftigungen, Höhe: 
wife des erworbenen Guten theilhaftig machen 
— das fei ewige Seligfeit, 


et offenbare die Mutter Natur nichts, weil fie 
ter zu wiffen, aud nicht datnad zu forfchen 
le übrige Gragen halte fie für Fragen der menſch⸗ 

t. j 


edete mit mit der Liebling feiner Mutter, und 
in ihren Schooß grid. 
|. 93 Liebs 
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eyas uuty VAS WHC, UR VENEN Weil 
fühlt. — Du fiegef mich wißbegie 
höre bie Vorſchrift, die ich deinem 4 
erfúlle fie unter meiner Leitung unb' 
Sohn! die Welt, bie bit dein à 


beſchrieben, ala eine Welt voll Hddfter 


fter Kraft, voll von Madt, Weis 
Schoͤpfers vorgehalten hat, ift,der € 
deni du eine vorzügliche Rolle zu fpielı 
baf es nicht vom Zufalle, nicht vom 


Andern abhängen dürfe, welches dei 


Höre von meinen Lippen die That, t 
wie ich Dich lehre. 

1.) Dein Leben, weiches, wenn b 

ger Schonung deiner ócpecfeáf 

Vermeidung alles deiner Gefundh 

bringft, etwa fiebenzig Sabre t 

ein Punfe gegen die lange Ewig 

Punft gu bet unendlichen Linie, 

ben Haft, Faſſeſt du diefen Hr 

aud die Linie gut gerathen; m 

gleich viel wo, aufnimt, ber ij 

in einet fdiefen Richtung bie ! 

er bei erfolgtem Befinhen wiede! 
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ge dir, dieſes Ferd iſt die Erde und der | 
. Die Erde ift; fo wie du, ein Werk dei⸗ 
es, ein Gert vol Macht, Weisheit und Gate, 
bu die Ze fo, daß bu lauter Macht, Weis: 
Gare des Schöpfers jum Geſichtspunkte haft, 
du dic Erde mit allem ,' twas auf ihr ift, fen: 
eft die Mufter der Weisheit und Gite; und — 
a von den Wegen des Unverftandes und der 
, wirft bu nur angeleitet , felbft Weisheit unb 
iben, fo weit e$ in deinen Kräften fteht. 
ier hoͤhern Leitung, und lag dich durd das 
jeräufch der Unwiffenden und Thoren, wenn 
Reg ihnen nahe vordbergehen folte, nicht zur 
de töufchen,, am ihrem Raufche zuzuſehen; bu. 
sedie zum Schaden, und verfpäteft did auf 
Bege. | 
rf das merfe, was dir foldhe Weisheit unb 
nes Waters vorhält, unb folge dann willig - 
wen Hand, bie did) zum Himmel fahren will. 
Heft freilich die Hand nicht, die mit fo vieler 
rit Durch Sinne md Wünfche zum Glad? did | 
er ihren fanften, herzeindringenden Drud fanft . 
ühlen. Fuͤhleſt du ihn, fo chre, liebe, vertraue, 
inem Bater in jedem dir vorgehaltenen Werke. 
ſolcher Hergerhebung, unter folder Anbetung 
) jut fhönen That, lerne Weisheit, übe Tu: 
snb theile Fedem deiner Brüder, aud bem 
enen mit, — 
allem biefen will ich dich weiterhin nod) mehr 
, fpead) die gute Mutter, fom Sohn! wandle 
Hand in das große Feld auf den Weg zum 
Wie wird er ih freuen, in dir den weifer 


sohn zu finden, 
, Beſeke. 


4 | 3 Stelle. 












Ding liſpeind im 4 
Und in der Quell fernes eine 


| Tönten bet. Nachtigal Klaggeſ 


Es war der beste Abend ber Liebe 

DU thn fof jeder Eros in DA 
Und fede Welt voll: € , 

Die id am Buſen des Mang 

"O ite] beine Freuden And groß un 

Wie fid im SBiefenborne ber Fruͤhlin 

Wiegt Rd in deiner Ep 


leseíquelfe, 
Moge und BWoge, 


bes Süngling 
Pur dieſes Sqheiden, Tochter des ‚Hin 
Dein irdiſch Erbe, ar 


$ du geboren m 
* "Bereinigung auf ewig gab er 


Deiner elyſtſchen Sqhweſter einig 
O. 6 
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jwatibe, aber ven -ben Aerjten gemifbilligte, Pos 
foinefufation bes Herren Paftor Schwagers iu 
Jelendeck in der Orafíchaft Ravensberg E 





| bof N I, 
Deſſen Sendſchreiben an den gemeinen Mann. J 


D) am den Kindern die Pocken eben fo gut inoku⸗ 
ren tiene, alg man einen Obftoaum pfroft, ift euch, 
print Geben fefer und Leferinnen! doc recht gut befant? — 
Beste, die von Der Gace mehr Verftand haben, als ife, 
fabess euch Doch -auch wohl gefagt, daß folde Pocken, 
M men den Kindern freimillig giebt, bey weitem nicht 

> Méertig und gefährlich find, als bie natärlichen Pos. 
fen größtentheils zu fein pflegen? Ihr braucht ſolchen Left» .* 
m sad mic nicht bloß auf unfer Wort zu glauben; denn ^ 
$ find aud in Weftphalen (con fo viele Kinder gluͤcklich 
wirt worden, daß man endlich fagen fann: "Kommt 
Bd ſchet. Befonders habt ihr, meine Kirchkinder in 
pátsbef, nun ſchon gu vice verſchiedenen malen Pro: 
bea tesen gehabt, daß es mit der Jnoculation recht gut 
Sehe; mb beinahe weit ich nicht, was ich fagen foll, da 
der grifte Theil faft wie erboft wider bie gute Gade ift; 
mé nod immer müthender wird, je beffer die Fnoculas 


4 


36 für meine Perfon befümmere mich zwar um ate 
ide Nachreden gar. nicht, weil ich's fchon gewohnt bin, 
tant zu werden; aber die gute Sade fan ich nicht lel 
t laffen, Denn wenn ein einziges Kind deswegen mebt 

| 95 ME vert 


A 


Juyoll WHA hl. DILIWIEEUERE HEBEN d 
‚gen, unb e$ lief fo gluͤcklich ab, als 
(en konnte; aber das Dat nod bis bi 
Ungläubigen fo gut als gar nichts gef 
beffer es geht, defto aͤrger láftern fie. 
fen aus Unverftand und Unwiffenheit f 
mir$ nod immer idt unb Schuldig! 
fern zu belehren, unb wollen fie dann 
cen zu (Himpfen und nicht zu folgen ; 
‚ben, wie fie es vor Gott, ihrem Geri 
hrloſeten Kindern verantworten koͤm 


. $Querft muß id) ouf die unverftän 
tvorten, .bie vom Anfang an bis jezt 1 
ten wider bie Inoculation vorzufallen | 
‚vor ohngefehr zwölf Jahren meine beid 
- inofufiren ließ; ba forie ein jeder, fie 1 
gewis nicht befommen, es fei unmöglid 
fomme bie Krankheit nicht anders, als 1 
zuſchicke. Diefee Aberglaube ift durch b 
nicht widerlegt worden, febr viele unt 
— bi$ auf den heutigen Tag der Meinung 
ten nicht an, fondern Bott ſchickte fie : 
befonberé zu. Freilich fónnen die Por 
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Y bem nicht mit der Kroͤze eben fo? Mat hat Beifpiele, 
Mi ca Renfh, der bei einem Rrázigren in.einem Bette 
Klatt, dies haͤßliche Uebel nicht befömt, und, doch glaubt 
he es cle, daß euch bie Kräze fan zugetragen werden, 
bef be anftedfend fei und befleibe ? Warum-folten deny . 
bie feden nicht auch anfted'en ? Fhe fehet es doch mit Aus 
pen, daß Diefe Krankheit um fid) greift, wo fie einmal if, 
ud jemehe Kinder und Leute in ein Haus fommen, mo 
e Poden find, defto gefbtvinder und. häufiger breitet 
f$ dieje Krankheit aus, Verftándige Leute in der Stadt 





erden es faum glauben, ba die Leute auf dem Lande 


ed) tinialtig genug find, fo was nicht glauben gu tollen, 
Dag die Peden, wenn man fie inofulirt, anfteden, fónat 
he jejt freilich nicht mehr leugnen, da ihrs nun oft ges 
gus feibft mit Mugen gefefen oder tod) von alaubtoürbi- 
gen Peuten gehört Habt. Damit feib ihr aber, wie id 
he, sed) lange nicht zufrieden , fonbern ſchuͤzt nun euer 
hewifien sor, und fagt: Iſt es nicht graufam, ein ger . 
enbes Rind Eranf zu machen? Freilich ware es graus ' 
m, Denn men gewis wüßte, daß fie ohne bie Snofulas 
m nie bie Poden haben warden; aber alle Menſchen, 
enightens bie meiften, müffen diefe Sranffeit einmal iq — 
em Leben Haben, und diejenigen, bie fie nit naturs 
$ bekommen , befommen fie and nicht Dusch die nos 
wletez. "CEGenn ifr nun ducch bie 3nofulation maden _ 
est, dag euer Kind bie Krankheit weit gelinder und beis 
abe ganz ohne Gefahr überftet, und ihe mit eurem ine 
de der Gefahr nicht mehr ausgeſetzt fib; if es dann in 
Né sgreuyíam ? 


Aber, menn mir mein Rind an ‘ben retulit : 
eden fterben folte? Lieben Leute, wenn ihr eure Sin 
x inofulist; fo thut ihre doch erf bann, menn die Por 
feafenche euch nabe iſt. Giticbt eub nun ein Kind an 
hu melulizien Poden, fo muß «8 on ſeiner Maro 

| Thon 


— ye ~ 
— 77.05 
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E 


wee JIEVENIE UNO DIL VOD TUITIC- A 


. - einmal ben Gall, es waren taufe 
‘folte einer fterben, fie folten ba 


taufend wohl Urfache haben, fo E 
ihrer nur fieben oder gar fünf fpie 
fterben folte? Die Doftoren in 


rechnet, bag ven inofulieten Rinde 


fticht , wenn fie nicht verwahrloſet 
geht es ja auch noch immer fo gut; 
Inokulation e$ fetbft befennen müffe 


fid) ber Fnofulation mehr gefterbene 


ben, alg das Tauſendſte; aber wen 
befiehet ; (o ift die Ynofalation unfd 


Jahren wurden in Hiefiger Gemeind 


inofulitt, und diejenigen, Sie die in 


"famen, Äberftänden fie ganz leicht d 


nem Haufe blatterten zwei Knaben el 
ihnen inofuficte Schmwefter befam < 
Gen Poden, fondern erft-fpáter die ı 
an einer Berftopfuna, Sin andres $ 
Moden nad der Zeit, ba die inofı 
fommen máffen, wenn bie Inokula 


weſen wäre, bie natürlichen Poden, 
hies es, beide wären an ben.inafs 
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emeine eatſchlofen, fein. Kind inofuliren zu fnffer, 


stgué war befteüt, bet. Tog dazu angefest, und — 


reach geideben, wenn der Chirurgus nicht Bers 
ij befommen hätte. Des andern Cages befiel dad 
m der Bruſtkrankheit, lag einige Tage unb ftarbs 
d mm wirklich geimpft ‘gemefen; fo würde die 
mdang abermals in die Trompete geftoßen und aus: 
a haben: in Joellenbeck iſt ein inokulittes Kind ge⸗ 
& Bon ſolchem Schlage find die meiſten Geruͤchte. 
mad der Jeit, daß die Kinder inokulirt werden, und 
ra, find fie freilich nicht unſterblich, wer hätte dad 
behauptet? Sie fónnen Zähne befommen, oder Wuͤr⸗ 


Min, wie mir dann ein Fall befane ift, daß ein - 


"iti Sind, daß bie beiten: unb gelindeften Pocken 
e, wWrüutfet ſchwarz im Gefidt mard und ftarb, 
) sje Unterfuchung ‘hatte fid ein Knaul von Wuͤr⸗ 
tee die duftroͤhre gefent, und das Kind erſtickt. Da⸗ 
bar men aber auch bei der Inokulation den Vortheil, 
man beinahe Zag und Stunde tbei$, warn bie Stan: 


feat, und ungefunde Kinder fan man vorher Arznei - 


40 af. Benn aber andere Kinder franf werden; 
e man nit, ob e$ Podfen oder fonft eine Krank⸗ 


Verst, und es werden oft Mittel gebraucht, die 
u ID find, befonders auf dem platten Lande, 
bin verhaͤtet werden, wenn ich weis: das Fieber, 
Wa Sind hat, ift zuverläßig das Podtenfieber, 

Ju fam ¡dy die Frage umkehren und fagen: abet 
tad ein Kind.an den natürlichen Poden fterben 
! Hr fontet euer Rind naw aller Wahrſcheinlichkeit 
, Ween ic & inefulicen fiet; denn in Winden, Her: 


ad Bielefeld, ja fefbft hin und wieder auf dem plat· 


N 


Me find fo viele Kinder inofuliet und-fo gluͤcklich 


fommen - muthmaßlich und faft ganz gewis hätte 
ind fie auch glaͤcklich dbecftanden. Wem wollt ife 


Chal geben, bof es Rach? Gort? fbntet ihe 


— 


wo)! J 





ſchloſſen bat, Dem San man nicht 
zwar an- und für fich felbft wahr, 
Wahrheit fati) an. Yor fónt fte 
Kmder nicht verlängern, aber ihe fà; 
font Dod euer Rind heraus reißen, | 
trinfen bewahren, wenn es dor eur 
. fátit ; ihr töfcht euet Haus, wenn es 
bie Ader (lagen , wenn ihe euch nid 
fut Hilfe beim Arzte, menn ¡pe E 
euten Udder, wenn ec euch ernähren : 
euren Untechaft zu gewinnen, unb ih 
für einen Narren halten, dee alle d 
brauchen, fondern von Gott ertwarte 
Rind duch ein Wunder aus bem A 
ein Wunder das. brennende Haus, (5fc 
der thn gefund. machen oder ernähren 
Gott es fo verordnet haͤtte, daß von 
dern funfzehn ja wei gar zwanzig bii 
ſterben folten,, wie koͤmmt es denn, 
‚ felben Podenumgange von hundert 
nicht eins ftirbt? Meint ihr denn, b 
Gottes Rathfchläge vereiteln fónte? 
Wor den Tod fein Kramt getdar 
Mein Iteber Chit — 
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wis am Leben geblieben, wenn fie wären inoku⸗ 





vernänftig behandelt worden. Ein Bater in * 


kmeine, der feine Kinder fetye liebt, hatte von - 
men nur noch eins behalten, bie übrigen feds 
mtheild an den Pocten, theild auch an andern 
ingeftorben, unb felbft in biefem Pockenumgange 
aod eins eingebüßt. Er bat mid, ihm das eins | 
gebliebene Rind zu impfen; ich that e$, 06 id - 
fargen mußte, Daß es (chen natuͤrlich andeftedft 
it, in welchem Salle ihm bie Ynotulation weder 
inh gefchader hatte, Q8 befam die Fänftlichen 
vé olüdiió und gelinde, und ward gerettet. Erft 
Winde der Inofulation, daß das Kind nicht 
man mögte, um recht triumfiten zu fónnen, 
(dd, troz ihnen, fo ſehr gliclid die Hoden 
M, hieß es: G. Hat unferm Herrn Gott fein 
yraubt, Go dumm auch dergleichen gottlofed. Bes - 
Rt; fo hört man’s doch alle Sage, Ein vernünf: 
rR wide Dagegen fagen: Unferm Gott muß died. 
angenehm fein, fonft würd’. er's nicht fo figes 
hendgreiflich fegnen. 

dere fagen: Die inofulitten Minder befominen 
bod die natürlichen Pocken wieder. Seit zwölf 
et man wenigftens in Yoellenbe noch fein Bei: 


m, unb Doctoren in England, die taufenbe inos . . 


en, haben dieſen Fall auch nicht gefehen. Gang - 

Res indeffen doch nicht, baf ein Menſch die 
rimal gehabt hätte; das gefchieht aber bei den 
| Pocfen eben fo gut, ait beiden inofulirten. 
Ib Hatte ein Kind vor feds. Jahren die natúrlia 
a febr. (wer, es waren die wirflichen Poden, 
große Kentniffe des Herrn Hofrath Möller, 
als in der Sur hatte, Buͤrge fein fónnen. Bel 
SDod'enumgange befam das Kind abermal die 
Poden , weiches der. Herr Bote Möller I 

wo 


| 
M 





Wo und werden nicht alt. Wer el 
Kopf gefegt Bat; weiß ich nicht, aba 
Können Rinder gefünber fein, ale e&t 
feit zwölf Fahren inofulict wurden ? 
hat man (den lange inofuliet, ohne d 
unb meines Wiffené lebt Lady Bute, 
land, noch, die 1721 inofulict mat 
, England war, wenigfiend bat fie no 
. ken gelebt. 

Alle divfe Einmärfe wider die In 
fidte befehen, nur Nothbehelfe, 
Ich will euch dafür eure wahren Se 
. befant machen; und wenn íft aud ni 
febreiet, fo weis id bod, daß ibe ‘n 


— ¿eden mát. 


I. Gud Müttern mug ich jut 
Schuld geben, daß fo viele Kinder | 
Sure mörterliche Liebe iſt grófitentl 
tiede ; aus Liebe wehret ihr das Mitte 
Lieblinge hätten gerettet werden fónne 
laßt ibe fie ihrem Schickſal; aus fiet 
ben, dag fie an der fehrecflichften Kear 


. ften Schmerzen leiden, des elendeften | 


blind und lahm werden, Und das 
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'Inofutajion ? nr Grande weiter nichts, als die 
fado ficine Munde, die enren Rindern gemacht 
a múfte. — Gic ift in der That fo eine Kleinigkeit, 
um Rinder, die nod) nicht verfándig genug. find, 
set machen ju laſſen, feine Miene bei der Operas 
ruchen , und fein Thränden fallen loffen; ſchlafen 
emarben fie nicht davon, und. liegen fie an des 
fo lafen fie fie nicht fabeen. Daraus. koͤnnt Mn 
def ence Furcht äußerft: ungegrünbet fei. 
tbe vernünftig ware, wenn ¡hr weiter: — * 
en woltet, was euren. Kindern gut ift; fo wuͤrbed 
b darch nichts zurüd halten laſſen, ‚euren Kindern 
astiyit, bie fie doch einmal haben miffert, fo ſehr zu 
gta, ais es nur in eusen Kraͤften ſtinde. Cure 
liebe haft much anf aler(éi.Sudflüdte. denken, bie ine 
De fo xbármiid find als mbalic. SBielleicot- bleibt 
fib biesinal veríont,” fagt ihe: marum folle 
m denn bie Krankheit mit Gewalt zuziehen ? Sins 
let ife lieber wuͤnſchen, bag eure Kinder Be Pos 
froh befämen, als möglich, meil.i6ké dalh:: aus. 
febcung wißt, daß die Pleinften Kinder, wenn fie — 
shen Zähne befommen und fewer zahnen, die Kranf> -. 
B leichteſten überfichen, fie mögen nun inekulirt fein, - 
wethglich blattern. Wenigftens habe ich dies noch 
x dei den Fnofulicten fo gefunden, und es verhält 
bei dee natürlichen Auſteckung eben fo..: Ye cher ihe — 
a Sindern alfo die Pocken gebt, am.befte wahrideins 
' teliet ibe inen das Leben, und bringt (icum defto 
br ware. 3am andern ftceubt ihr. eud wider die. 
bison, unb (dt die clende. Hofnang tor, vielleicht — 
true? Lind Dasmal über, und doh bewahrt thr eure 
7 gar nicht vor der Anſteckung. The geht felbft zu | 
BermanMen unb Nachbaren jum Befade, wenn 
Ne bédattigfien Pocten dort herrſchen, und dadurch 
ijr assen. Rindern. dad Porfengift mit. nad Haaſe, 
mins. 06. 
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Baden haben fele Del 
Sünde anfepet, unb fae e 

; das thut ibe nicht allein $ 

eine fo gewiſſenloſe, unvern! 

Kinder Aber euch ſchreien 

Sinofulegion, die ich each eum 
gie auswendig auf die Hu 
e$ langem. ins &chläte, mad 
folder Materie im Wate Recht, 
den Gehem in die Punge, und 
Dadurch ſchwoͤcht ihr alfo 
n den ebda Tócilen, und benehmt if 
nfheis ya überftehen, menigftene, 
nicht fo teicht zu Äberfichen, a 


un 


Bue 


"nunt 


einem Kunſwerſtaͤndigen hättet: iaofu 


Kinder, die ihr ſo zu andern Pocke 
d'en alſo niche allein das Gift mit | 
funge ein, fendern aud durch die Y 
daß fie nachher bie ſchrecklichſten 2 
men. Iſt e$ nit. granfam, ihnen t 


abla aan man. malla. o 
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wech ble Rafe Getoeifen euch eurer armen Kinder 
t Ropfidmersen, und die Vergiftung ber Lunge 
¡qué dem Huften wiffen, der bei natürlichen Pos 
| gewöhnlicher it, alg bei ben kuͤnſtlichen. Sind 
dr natkrlich angeftecht ; fo fandigt (id) die Krank, 
dein ftarfes Erbrechen an, das man bei vorſich⸗ 
listen Rindetu faft nie antrift; ich darf euch alfo 
b beweifen, daß folde Rinder Dodengift | in den 
defommen "haben. | 
. Die Bemerfang if leicht gemacht, bafi fid "T 
le Bäter weit cher zus Inokulazion entfchliehen, 
Ritter, weil die vdterliche Liebe cubiger ift, und ' _ 
Weberleguag und Vernunft nicht fo häufig widers - 
i die mätterliche liebe. Dod muß id auch vielen — 
dete JRáttern die Gerechtigkeit wiederfahren laß 
d bre licbe vernünftig genug mar, ihrer Kinder 
mát aus den Mugen zu verlieren, unb mande, . 
Méinte ihren unentfchloffienen Mann. Dabei ,  - 
3 im Ganjen bod nod immer wahr, tof die — 
t nod) eher vernánftige Gründe annehmen als die 
— md bod Halt es fo ſchwer bei der Fnotulas - 
Ja glaube die Urfachen Hier fo ziemlich durch eine 
tige Erfahrung entdedt zu haben, unb ihr fote - 
pen frafen, wenn ich niche recht gerathen habe, - 
peht nidt, daß ich mit bem fanbmanne und dem 
a Barger in den Städten rede. | 
ie erfte Urfache, bie euch unidlifig hält, iß 
Menſchenfurcht. Ich wüßte feine Sade, wi⸗ 
ye fo viele unvernänftige Menſchen fo fele einge⸗ 
wären, als wider die Inofulazion; fie gehen 
y zu Daufe, (dimpfen darauf aus allen Kräfs ı 
len alie Lügen nad, die fie nur haben anftreis, 
em, and find ihnen dieſe nicht grob genug; fo luͤ⸗ 
loft nod) derbe Hinzu. - Mei einigen geht diefer — 
frias Pp. . wenigſtens in meiner Gemeine, fo 
Pa | 


terit, 


Fan 


uy op iyw" YS. JW S 
tern burd) folde boehaft⸗ tul 
fen, menn ‘fie aud) fonft v 
Fnofulazión - überzeugt find, 
rettet hätten.‘ Aber was m 
‚ Sreundfchaft folher Unmenſche 
die Wohlfahrt eurer Kinder? 1 
toiffenlofen Menſchen wohl ertaul 
morden, damit fie euch nicht‘ 
folgten ? Weffen Freundſchaft nri 
fein, die Freundſchaft verftánbige: 
ter und angefehener Menſchen? 
teächtigen , bie entweder faum 8 
dod ein boͤſes Herz haben? 

Unverſchaͤmtere Luͤgen Penn 
ſich die ehrliche Inokulazion muß ı 
heißt es: Da unb da find fo t 
geftörben, blind geworden, habi 
men u. f. vo. dies fügt man nad, 
id nod) ein Bettelweib ‘auf einer { 
Stadt, wo id mußte, baf alle i 
glücklich gebfattert Hatten. * - Sold 


Zaun Dhamrfald.-- 
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We Id bod) fog man ſchon im vierten Hanfe davon, 
dni fi tode und das andere blind geworden. Man fan 
dia Berlaumbera anmerken, daß es ihnen leid thut, 
bg he findes nicht wirklich fo unglücklich geworden find. 
Y imiuliete mein Rind. am: 4ten Januar diefes Fahre, 
iMate gluͤcklich mit etwa so Polen, und befindet — — 
id y! muntecez, als es vor bec nofulation nidt mar,  : 
la) eb trieb ſich bie Berlaumdung mit der Lüge herum, 
wn fub hätte ftatt ber Pocken die Kräze befommen, — 
wlan ſegar, die mein Rind feben und. vom Gegens 
thie Bberiengt find, verbreiten biefe Lüge Doc nod ims 
wer. Dagegen wird fein Wort von aller der ſchrecklichen 
Seh geſagt, welche die natürlichen Poden taͤglich 
fini aurichten, fein Wort von den vielen Leis : 

(a, ha Mort von dem entfeglichen Leiden der armen - 
fic, fen Wort bon den Blinden und Lahmen und 

do hifitee Geſchwuͤren, teoran fo viele Durchgeblatterte 

fake só fo lange nachher leiden. Hätte die Inoku⸗ 
Wim en nur cin einziges Unglück diefer Act auf ihrer 

; fo würde id ſchon einen fehweren Stand 
Ma, & ju vertheidigen, und bie Verläumder hate 
€ i$ wh einige Wahrfcheinlichfeit für ie giftiges 
Naben and Räfonniren, das fie jejt nicht haben, 
Dejweite Urfache, die fo manden Menfchen von 

bet jenes Yaofulation zuräc hält, ift eigentlich feine 
Kote fonder nur Steifjinn und Starrköpfigfeit, die 
"aa mit vieler Unmwiffenheit und Dumbeit verbuns 
be Stagt man folde Leute’, was fie denn dabei zu 
mn bitten? fo wiffen fie weiter nichts zu antworten, 

V: will nicht. Mit ſolchen Leuten ift leider nichts | 

, und menn. aud ein Engel vom Himmel fà: 

1.6 würde et doch nichts mit ihnen ausrichten, fie 
Jab bleiben Gxarcfópfe, Wie fefc find die armen 
We folder Rabenáltern ju bedauren, und wad tvols 
fd Lente dor Gottes Richtſtuhl an jenem Tage 

% 3 wol 
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214 4. Patriot. abet v. b: Aerzten gemißb. Pocken 
wol antworten, wenn fie Redentheft von ihren 
' betn geben follen? Blok aus folem abfcheuficher 
genfinne wird mand Sind aufgeopfett, das wohl 
gerettet werden koͤnnen 
.. . Qine dritte Kaffe von Menken find die BW 
mithigen und Unentfchloffenen , die: fidy von jedem 
be Hin und her wehen faffen. Zeigt man ine 
Vortheile der Inofulazion; fo fehen fie fie we 


= unb wenn gleich jemand ba ware, fo würden fa 


Kinder inofuliren laffen.. Go bald aber wied 
Feind ber guten Sache gu ihnen fómt; fo glaub 


- auch im, wenigftens verfdieben fie bie Inokr 


‘aus. Unentfloffenheit fo lange, bi& es ju fp 
Boshafe find fic gar nicht, aber ihre Rinder fir 
burd nicht gebeffert, unb fie fet6ft- ziehen fi dure 
Verſaͤumniß Gewiffensbiffe zu, die fie nachher fos 
genug (ttafen. Diefe Lente find eher zu bedausen 
. Wu tadeln; aber befto größer und ſchwerer if die BI 
wortung ihrer Verfhhrer, befonders wenn dies eut 
die um ihres Standes toillen für glaubwürdig pa 
Qin vernänftiger Hausmann fies vor zehn Jahre: 
Kinder inofuliren, und zwar ſo giädlih, al$ me 
toünfchen fonte.  Diedmal hatte er wieder bed 3 
bie er anfänglich inofuficen zulaffen meift entfſchloſſe 
Sum tleberfluffe fragte er feinen Arzt um feine Die 
der ihm ¿ue Antwort gab: Wem alles gleidvi 
ber könne es thun. Kein Wunder, daß der efrtid 
dec nun gurad? jog, und feine Kinder ihrem Sé 
überließ. Sie befamen die natärlichen Pocten, un 
. zwei davon recht (wer, fo dag des Water iff 
Arzte fuchen mußte. Und fiehe da, der Rothgebe 
feine eigene Kinder inofulict, unb gwar mit bem.er? 
seften @rfolge, und der arme, verleitete Hausına 
ks deffen Rath zu banfen, daß et fo vielen Jam 
| einen Kindern ſehen muß, die obendrein nog fti 
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find. Es ift zwar febr zu preifen, wenn jemand 
ft, und Werte zu Rathe giebt ; aber die Aerzte 


Menfchen, fie fónnen irren, "fie fónnen die 





t verftehen , nod) wenig Erfabrung haben, ober — - 


Faudere Merste fein, bie viele and glücklich ines 


Bormals tef bei vielen Aerzten aud eine ftarfe 


igenfinn und Steifföpfigfeit mit unter; mena > 


sefagt Hatten, bie Jnofulazion tauge nichts, 


fit dabei, town fie aud das Gegentheil vor _ 


en. Deut zu Tage hat e$ fid) geändert, und 
saum nicht feicht einen Doktor mehr, der wided 
firn ware, ob fit gleich Schaden dabei haben. 


verte wahre Urfade, warum fid) viele der Jnos — 
nderſezen, ift Die mverantwoetlichfte unter als - 


reicleiddt auch auf den platten ane bie häufig, 


t kinder werden diefen yewiffenlofen eltern ¿ue . 


) fiche ihnen eins, fo fruen fie fij. Nun fes 
M an inofulicten Poder die Kinder nicht fter; 


a, deſto mehr aber an en natürlichen, kein 


Mo, daß fie fid) die Inokuazion mit Hand urb 
m kide wehren. Es ift tabe, biefe Befchuls 
tint nicht rahe fein gu fönner;, eg fiheint wider 


du fein, daß Aeltern ben Todihrer Kinder aus — 
Weit, Geiz oder Nehrungsforge und aus Mise 


xt die Borfehung wuͤnſchen ſolta. Man ftellt 
terlidye, bie mötterliche Liebe vie frárfer gor, 
de elenbe Leidenfchaften folten tbe fie fiegen 
b fecilich find fiees auch Sei einem uverdorbe⸗ 
tn; aber gum Ungluͤcke find eben diefe averdor: 
ben fec fetten geworben. Die ehelite giebe 


n fehe großen Haufen von Eheleuten blo, thies 


deyrateten aus Brunft, fie paarter fons 
(rmut war ifc Brautſchaz, und Unvermoͤen, 
heen, bie erfte Quelle des Kaltſinns. Kein Ba. 


a dtertiche Liebe nie were ſchlagen lr | 
Ps 


= 





‚Ihe fie verfäunsen foltet; er med fie an jenem 2oge 
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daß Kinder ‚.die nicht Pfaͤnder einer höhern Lehe, 
bern blog Früchte, thieriſcher Bediscfuile find, euch 
Laft fallen, und the ihren Tod alg eine Wohlthat a 
Sa. fagt ihr, fie find ja gut ‚aufgehoben, wenn fie 
wenn fie bei Gow find ; wer folte ihnen den, Himmel 
gönnen? Dies Plingt ¿rar from, aker mit-foldem 
men Unfinn font ihe aud Kindermörder werden « 
ihre wirklich feib,,. wenn iby alle Rettungsmittel ver 
Hand weifer und eure Kinder mug wilig aufopfect. 
gab euch warlid der ‚liebe Gor die Kinder nicht, 























eurer Hand fodern, und ta mögt ic nicht an 
Stelle fein. . ] 
Die Inokulazion if uns zu feflbar, fagen 
und glauben ihe Gewiffer damit einfhläfern zu fi 
Sn Joellenbeck gilt diefe Einwurf nicht , denn id 
Dis jest nod alle Kinderumfonft inofulict, — bie pá 
Beſuche, um Aufſicht ¡ber fie zu haben, umfonft gemad 
und bieie Befälligfeitjedem angeboten. — Aud fönt 
euch über mnfere Windärzte nicht beflagen, und 
nichte anwenden fot, bem ſchenken fie, die Gebühren 
Geſezt aber ‚euer Breh wäre in eben dec Gefahr, in 
‚eure Rinder find und ihr fóntet bie Gefahr mit eini 
Seoſchen eben 10 wahrſcheinlich abwehren, als ihrs 
euren Kinderrkoͤnt, würdet ihe aud ba nod) über ei 
togpige Groden lagen? Die Gelegenheit zum 
ren, tem Aran gelegen it, fehlt ja faft niegend ; 
Font e$ (oft leicht lernen, jeder Gacverftandiger 
euch witz Rath und Anleitung: geben; es koͤmt alſo 
noch 646 darauf an, obs euch ein Exnft ift? Und bof e 
«ud ^ Ernſt fein folte, tenu ihr euer Gewifen na 
m ab ih cud, deuce mic, beat oom 
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ben bes fonigl. Oberfolegii Medici. ;; 
xe von einem fónigl. hochpreißl. Genecaltitef; 
dem ¢ten hujus und fommunicicte Schrift de 
Shwagers zu Jóllenbed, bie Snofulajion derer 
P bem Lande betreffend, mit bem Erſuchen, uns 
ten dahin zu ectheilen, ob nemlid) ein Bedens 
te, gedachte Schrift dem fanbmanne bcfanj 
; haben wie nadftebendes, nachdem tir ae; 
prift des Predigers Schwager mit aller uf; 
it Durchgelefen, in gehotſamſtet Antwort zu ge 
ermangeln mollen. - 
Schrift des Paftori8 Schwager ſelbſt betreffend, 
& bie Inokulazion der Pocken Pflicht fei oder 
& müflen mit geſtehen, bafi dieſelbe im gering, 
j neues enthalte, fondern daß. darin nur dagjes 
mals wiederholt und aufgewärmt fei,. was 
vielfältig für die - Jnofulazion der Pocken ge: 
und eben fo vielfältig miberlegt- worden. Da 
tit fcinen Mann ven irgend einer mebdizinifchen 
um Berfaffer hat, fo ift es daher nicht zu vers 
mann in derfelben nicht allein viele ganz vers 
nd übel angewandte Saͤze in Abfidt der Ino⸗ 
ber Pocken vorfommen, fondern er hat auch, 
nofer Verfechter der Fnofulazion, diefelbe ledig: 
heer glänzenden Seite gefchildert, indem ihre 
nachtheilige Seite ihm entweder gänzlich unbe 
‚over er fie vielleiht aus quten runden zu 
en fúe gut gefunden, zu gefchweigen, daß der: 
the leicht, ohne die Folaen davon zu bedenfen, 
ett hineingefchrieben werden fan. Da über: 
diefe Abhandlung febr feicht, blog auf bet vor: 
1 Geite unb wenig einteudtend abgefaft, fo 
wee andern im Gegentheil diejenige, fo. der Pres 
Ps digen, 
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biger @ifen, imgleichen die "mebigt, fo bet Piel 
zu Worfhefter uͤber diefes Sujet gehalten, für 
mann weit ¿roecfmáfiger, und für denſelben elt ili 
tidtender fein koͤnnen. 4 
Da es inbeffen nod ganz unb gor nicht erii 
bak bie Pockeninokulazion im Ganzen genommen, # 
(6t acoge Wohithat für das menſchliche Seſchie 
indem man hiebei nicht blog allein auf das Gegd 
tige, fondern vornehmlich auf die zufünftigen * u 
entípringenden Folgen Bedadht nehmen muß, zumal 
nicht ausgemacht und entfchieden, ‘daß überhaupf 
befondess in England, allmo die Inokulazion fo} 
im Schwange , in der Totalität jet weniger 8l . 
fterben, als vor ber Inokulazion, fo fiebt mandi 
nigt ein, was die Befantmadhung der Schrift dey 
digers Schwager ‘bem Landmanne für ‘einen Bie E 
"fen fan, Ym Segentheil aber, wenn die | 
auf dem Pande eingeführt werden folte, fo winte d 
aus bem menſchlichen Gefdledte unendlich mehe a 
den als Vortheil erwadfen, indem but die JN 
gion das Podengift an allen Orten verbreitet, jedeill 
unborbeteitet angegriffen, und bei dazu kommendet 
demiſchen Urfaden, bel verderbter RoR and ſchie 
Verhalten ‚gewiß die größten Vermutungen angle 
werden dürften. Wenn auch bicfe Inokulazion ail 
Lande eingeführt werden folte, fo fónte bod) DIE 
ſchaͤft bem unmiffenden Pandmanne felbft mit gustd 
wiffen nicht übetlaffen werden: es müßten Dici 
ſchickte Aerzte und Wundaͤrzte überall angefegt tel 
welche die Ynofulajion felbft zu verrichten, auf alle 
- bei vorkommende Fálle auf das genaueſte 8t Wa 
„ben, unb die ganze ur gehörig zu birigiten, angel 
"werden mäßten, derer unendlihen Schwierigkenen 
welchen die @inführung der Jnofulazion auf bem 
verfnüpft fein márde, ‚nicht yu gedenken, indem bei 
toe y e | Y 
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ehrſten Pandiente nicht einmal bei graßirender 

a mit aller Gewalt zu einer zu beobachtenden 

pt bringen ſind. 

es alfe ſehr leicht, dergleichen in der Stube 

m, ohne die daraus entipringende Folgen zu 

fo würde, unfres Dafürbaltens, der Paftor 

en ein weit gróferes Berdienft um das Pus ~ 

mg n et bie don uns herausgegebene 
—— der Sandmann fid) bei graßiren: 
en zu verfalten, dem Landmann befant zu mas 
auf das Beſte zu empfehlen fucpte, Berlin, 7 
pri 1785 _ 
eeftor , Defanus und Käthe des Fönigl. prof. . 
Medici, - 
ub, Rolf, Möhfen, Rurella, Pol E e 
lif, 


blusion aus bem fonigl. Generafbiceftorlo, 

' un fónigl. SiRajeftát von Preufenac. Unſe 
Miet Herr, bie bei Höchftdenenfelben eingereichs 

ge des Predigers Schwager vom 26. März dies 

tel nebft beigefägter gedruckten Scheift über die Po⸗ 

Hajton an Hoͤchſtdero Generaldirektorium ju remit⸗ 

zuhet, und dieſes über deſſen Vorſchlag und Send⸗ 

ſelbſt das Gutachten des Oberkollegii Medici 

‘hat, fo wird dem Prediger Schwager darauf 

biuzion ertheilet, daß das Dberfellegium medicum, 

‘fa dem abfériftti® anliegenden Schreiben vom 

tcígen Menaté eröfneten Gründen, ble obtigf cits 

lentmodbung feiner Schrift bedenklich findes, zus 

der Erfolg ber durd die Podeneinimpfung al 

eeminberten Sterblichkeit ned nick beftätigt, bie | 

Gfeit der Pocfenfranfheit bei gehöriger Behande 

fic vermindert, und befonders bei ben Landleys 

rigene Anwendung des Inofulazion , ohne dont 

an 
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ftonb ‚von Aetzten, oder Siunbürjten in mancher ali 
pedentli fe. . 7 
Dem Prediger Schwager wird inzwiſchen e. 
feiner guien, parsiotifépem Abſicht bei Diefer Sad. 
werdiente Zufriedenheit bezeiget, unb. demſelben a 
then, jum Beften dec Menfchheit in. feinem Man 
bie Rentnig und den. Gebrauch der Lürzlich. ergap 
gedruckten Anleitung, wie der Landmann fic bi d. 
renden Poden zu "verhalten habe, *unb wovon bel. 
denſchen Rammer 200 Eremplare jur. Vertheilun 
* fanbt toetben,. auf alle Weife zu befördern, und 
feinen guten Gefinnungen ferner auf eine juve 
Act ein Gnüge zu leifien. Berlin, beniften Mais 
Schulenbutg. Gaudi. Werder, _ 


* * * 


. Go aufmunteend diefe hoͤchſte Refofuzion bed 

, Pe. Schwager nothwendig fein ‘mußte, da fie taf 
feiner gedufferten. Grundfage nad) Lage der Sage 
billigender fein fonte, unb jeinen wahrhaft patrio 
Gefinnungen alle Gerechtigkeit, bie fle in den Au 
des Uneingenommenen verdienen, twiderfahren lief ja 
fcbr mußten ihm die Aeuſſerungen des Fónigl. Ob 
legii Medici befrembli fein. Er hat fic deshalb 
‚hier folgenden Schreiben erklärt, und dee Lefer mi 
‚über das Gewicht ber von beiden Seiten ge 
Grúnde urtheilen. Allemal wird man Hrn, 
edle, menſchenliebende Abfiht, und in deren Be 
‚gung Anand und Befdcidenheit nicht abfp 
innen. 

















; 4 
. es Iv. 4 
: Schreiben an einen Freund. 1 


" Sie drohen mir, lieb ter Freund, mein Senbſche⸗ 
ben an ben gemeinen Rann: If bl Snofulaien 


eS aud nidt kunſtmaͤßig gelernt mi 
einer mäßigen Bade von gefunden 
wol ein Blasterdeer weeden fónte, 
derachten wäre. Ded fo gan; na 
die leichte Achſel, ih Habe, menn m 
ziemlich alles über die 

‚Mühe lohnt, id befige fogar feipf 

Schriften darüber, id) habe. daráber 
sungen gefamiet, und felb nick. etf 
Urt, und nun, D&E id, ate man 
ben, mitzulaufen, da ich mid nice i 
“nb. feinen Menſchen um einen Di 


meiden, von der. Sache wen wenige 
MEP 00, fehen Eapandige patrio 
beber, als dag gar nicht inofulirt wi 
die ich nod inofuligt Habe, di 
sommen, ohne mid zuverlaͤßig Wngebe 
ich bin mit ben Alerärmfen umb mie 
Dic, wenn ihre Eltern aud allenfalls 
"et hätten. bejahlen koͤnnen, e$ d 
Auſſer dieſem Gratis, das die Giterp e 
häufigen Bejucen, die man gern fie 


. 


. koſtet, ſehen mid Die Binden au ce. 
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nb fonmen gu fehen, bie mid mit der unfchulbigften 
jock um Pocken baten; ich gab fie ihnen, and fie 
Mee Ed wohl tabei. - Man hat unter der Hand 
m Bökinatfiflal wider mich gefprochen. verlobnte fid's 
eel der Mage? Wartich nicht, es todre dean, daß 
ar fo feine Privaturfadhen hatte, mich des-Bergnúgens 













Me Etreich mücbe mir wehe thun. 
^ Und mun ned einige Vorwuͤrfe, die mir mein Sub 
rien zugezogen Hat, und mitunter von Männern, - 
P 66 meiner Meinung nad, ſolche Hetheile nicht Hits 
a ulsubden follen. 
1.) „Mein Sendihreiben, fagt man, enthalte midió 
fi mur eufgemiemter Kofi, Wiederholung defer 
Mi |e vit fet widerlegt worden.“ 
Wer mer hat den Herren denn gefagt, daf ió 
‚wi Ries fagen wctte? Gefest, einer von ihnen em 
ium miz die Ehre, mith predigen ju hören, und weise 
it le fBormerf machen: ich hätte nichts Menes go 


‚Mh Latechiſius find mir nichts neues, aber es 
ie wir täglich Kinder ju, denen „fie. noch neu find, _ 
a dife muß ich doch auch damit befant madjen. - Meis. 

. wea Wie, dem gemeinen Marne, find die Wahrhei⸗ 
Vi dibings neu, die ich ihm gefagt babe, oder glow 
M feren eta etwa, daß unfee Bauern and Bürger in 
"diis famt und ſonders Henslers. Briefe üben — 
bu vietterbeljen; Rirfpatrits Erläuterung der Eins 
Moscas der Kinderblattern; Tiffots vertheidigte 
! der Biattern wider ben Graf Roncalli; 
j unb Biak Verfude, die Kinderpoden gli: 
"s digupfrepfen;  Wtead's Móbonblung vow dea 
i und Maſern; Dimsdale's neue Mer 
8 die Kindsblattern einzupfropfen u. a. m, geleſen 
Y cerdaut Hätten? Gie wiflen, metió, frin. Wort 
w - Vaven, 















tamben, bet Retter einiger Menſchesa gu fein, denn y 


aia 4+ Vatiot, ober v.b. Qüsgtergebijb Dedipi 
davon; bab . Paftor Elfen die Waͤter. geichet Gat 
"Kinder fetbft zu impfen, oder daß der Biſchof Sal 
Worceſter «inc Predigt darüber: gehalten, und Yl 
' Mpelogikbe: Unterfudung:  „Doß- es nicht el 
bie Grundfaye der . geoffenbarten Religion uni 
theologifcyen Gittenlcpre- (ei, fid) :und die 
inoßuliren zu daffen.“ Haben fie wol in ihrem, 
nod) nicht: nennen gehört. Und des daͤrſae, meii 
fécbaltené; bes Fall alentjalben fein, ob mon. 
ffettiben 'glei mide: allenthelber- hinkommt. 
irgend ein Diedermann , im Holfteimíchen , in Hej 
^ Gadfen, oder Ofifeiesland, der feinem Publifo 
Woahehetten..auf-feine Artjagt, bie id dem meini 
weine Yes gefagt habe; fa:fagt' er gwar nidwé 
aber er macht fid) um ſeine geitgenoſſen und La: 
Serdierit, . end... bringt - Wahrheiten :in Umdauf , di 
Oris rod) nicht: eirculitten: Und: diefe Wo 
tendon längie: wiverlegt? Wer miderlegte fel | 
wal nicht de dpaen? . Er har gwar recht viet 0 
bes Me Inotülayion geſagt, und die Unſchaͤdlichteit 
natuͤrlichen Biattern durch: Gephitmen zu 
fucht, ‘aber das nenn’ ich doch warlich modb. ni 
berlegt, and in Wien, beim kaiſerl Hofe. felbft,! 
feine Widertegung zulest feinen Glauben, mehr: - 
etta Malen? Diefer englifchePrediger-bewies, : 
Renfel der erſte Pockenimpfer geweſen (ei, und. M 
men iob inefulict habe. - ' Oder die Käfer: in. gi 
veio, WS bie Fnofulazion met Widerſtand fand, 
Mesiners: Charlatanerien ? : Yet hat man ja der 
phin felbft : inofutict, alfo: maffen. die De 
ftangeifes doch wol Feiner algemcinen . und Rigi 
Eindind gemacht haben. - Mit dem Widerlegen sae’ 
tfo fo wichtig nicht, al6 behauptet werden wil. 
1. 2.» Yó fei, fage man mefet, fein- Mann 
Handwerte wan ·dick Fey ale nit wundera ; 


m 
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fefete und übel. angerandte She in Mie 
tion bebititt hätte.“ Bom Metier bin ich 
, ich erfenne mid fúe völlig ungünftig, und | 
' Cmpfnabel nie wieder in die Hand nehmen, 
durch andere, anfandere Art, und durh 
te eben das Gute bewirken fann umd will, 
an doch wirklich, in meiner eingeſchraͤnkten 
a bewirkt babe. Nur hätte mau mir den - 
bt erzeigen. Fónnen, mit meine falſchen Sáje, — — 
Beferung, nambaft zu machen. Und gefezt 
4 in Rebendingen geirrt hätte, oder verfehes 
veidig tare erfunden motben, fann, foll das — 
dige Inokulation entgelten ? | 
Io foll, giebt man mir ferner Schuld, die | 
n ledigh: von dee glänzenden Seite — | 
dem mic ihre böfe, nachiheilige Seite entweder 
geblieben fei, ober ich fie treulofer Weiſe ver 
habe.“ Ich muß geftehen, baf ich dieſe bofe —— 
y Seite bei der Ynofulation bis diefe Stunde ia 
babe finden finnen, unb das Sudden ift mie — 
dadurch erſchwert worden, dag man mi 
merffam darauf gemacht hat. Es find freilich 

ieber Kinder geftorden, bie man inofulirt hatte, 
va bie denn alle alg Opfer der Inofutation ? 
m aud, baf einige wirklich an inofalirten 
wben; Darf man denn fo ungerecht fein, nae 
Wólen unb die Menge ber Beretteten nicht mit 
¡¿u bringen? Zugeftanden, daß ven hundert — 
Fintern eine ftirdt, (und dies if. mehr zus 
als mid) verdachtloſe Piften Engliſcher Impf⸗ 
geben berechtigen,) bleibt da night der Unter: 
ben inofulirten und natürlich Blattyenden now: 
dgrciflid . ba bie natürlichen Pocken das Sie: 
> nur gu oft Das Bänfte und wohl gar das 
nehmen? -Die fo enam te. boͤſe Seite der 3n: 
dr; 85. u , _ obulation. 


N 
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ofulatión tear zu bem mit allen ‚freventlichen 
bungen und mit alten laͤrdiſchen Lügen und Derdresp 
meinem Publifo leider ju befant und fatte nad 
Ginbrüde gnug gemacht, als baf ih nod) mit és 
Riaglieder hätte einftimmen follen, vollends da id 
„von dem meiften. nicht überzeugen fan, das má 
- Cnofulation auf bie Rechnung fchreibt. Warum 4 
“Dimsdale, Gatti, die Suttons, Meads und ander 
Inmpfer die Unglücsfälle nicht, über die ‘mon 8 
ſchreit? — Gotíte bie Schuld etwa an ungefchichten $ 
fiften fiegen? Und (off die Kunſt es büßen, wenn M 
- fie mi$brauden? Und ift e$ meine Schuld, bafi 
- piefigen Gegenden bie Ynofulation von diefer bàfe 
. nod nidt fennen gelernt hat, unb ju ebriid M 
.  Runft etwas Schuld zu geben, das fie nicht | 
^ ' fat? Der Herr Hofrath Opis in Minden gab asl 
1774 feine dem Königliben Preußifchen Dore 
mebifo in Berlin zugeeignete Gefchichte feiner B 
terlande dem Sirftenthum Minden angefangene 
mit dem: glidlidfien Erfolge eingeführten € Cin 
fung ber Kinderblattern heraus, in der et 32 i 
gluͤckliche Inokulationen erzählt, bie er felbft ver 
unb aud der Verſuche des Deren Reftor seo in Y 
und.de6 Herrn Doktor Heidſiks in Herford Gerold 
thut, und mit S, 104 daé Kompliment madt, B 
mid um bie Inokulation febr verdient gema 
. Geit der Zeit Hat der Here Hofrath, bet in QW 
Provinzen der- erfte und größte Patriot in Sud gg 
' . Me Fnofulation ijt, haufig und Immer mit gleihem 8 
geimpft, fat andere Aerzte angefeuert, und ihm N 
‘fon Hunderte von Geretteten ihr. Leben, die burl 
. Beifpiel bei ung find inofalirt worden. . 4 
Der Here Doftor Heidfief in Herford fat bi‘ 
and nod Feind’ feiner Inokulirten verloren, fo ſeh 
Mediſance auch ihn nedſt der Sung in v Weipead na 
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eidigte fi unb fie 1779 in der zaten Mode 
tindenfchen Beiträge, eine Bertheidigung, die _ 
abſchreiben mögte, fo wahr hat fie der ghrliche 
wibrieben, „Waren, fagt er auf bec erſten 
he inofulicten Kinder nod nidt tebt, fo Hef man 
dance ) fie bod) bald fierben. Konvulſionen bes 
, Mind, lahm, voller Geſchwuͤre werden, und 
mde Werbe verlieren. Man: weile mic davon - 
dmis Srempel auf, doch fünftia wirds erfolgen, > 
da frühzeitig fterben , oder ein fiech Leben führen. 
tauch, wenn fie dereinft oom Boden fallen fotten, 
inefulation Schuld daran? Ga freilid, wären 
en natürlichen Poden geftorben, ware diefes nicht 
* Ute Hat die Fnofulation auc bei uné eine 
em, allein nur das fhielende Huge der Medifance, - - 
e Dummfopf fan fie feben, der zum Nachklaͤffen 
im Aber wen fhaudect nicht, wenn er von 
rm Biedermann S. 252 fiet: „Sodenfeih, - | 
$4 wol einiger Ueberlegung wert, 06. e$ die jezig, 
ie Graffation nicht nothmendiges made, mit 
wmf an die Inofulation zu ‚gedenken?  Unfere 
at und das Fuͤrſtenthum Minden, hat wenigftens 
Sabe verloren, 4 bi6 sooo mögen davon 
ks fein: cin Drittel ijt alfo verloren. Es 
150 bis 300 inofufítt fein, 2. fo viel ich weis, 
deben: es find alfo bod) mwenigften 80 bis 90 
t, end wie viel von ben 2006 hätten finnen ges - . 
an! Side Kinder haben an den natärfichen 
de Mugen verloren, ober find fonft fer an ben: 
Mbsdigt; die Rafe ift ihnen faft sugewadfen , fie - 
haͤrliche Geſchwuͤre, Thraͤnenſiſteln, Rafenge: — 
befommen, oder find fonft beſchaͤdigt unb elend 
», find geldhmet, oder ſehr verunftalter. Man — ^ 
 inefalirten Rinder dagegen, und urtheile dann; 
famen Samen, Moab un Sommers, Betrúbs. 


nifen, 


" 





e 


1766 3521 113 . gi 
1767 . 3872 407 9 
. .3768 4620 693 . 6 
| 1769 4558 | 73t 6 
1770 3514 50 70 8, 
1771 3914  Piesvon fehlt Me Rade 
, 1772 4839 . 610 "T$ | 
1773 5047 768 | 6 


manns, als’der mürbige Here Doktor Heldſiek if 


Im Jahr. überhaupt, an Blättern. Obneeichtes Bed 
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niffen, Verfaͤumniſſen, often s. b. gf. fo thetts Rh 


rheils tern dabei ausfehen máffen, nicht zu gebey 



















So 24 nun bemn jederman indkuliten laſſen? Ni 
n meinetwegen ein freier Entſchluß bleiben 
puro Me Erkenniß der PAI, die nun Cite 4 


(find oder fein folten ;) ware e$ mol ihre Dice, 
M. leiten und für ife Beſtes zu forgen a. f. m. . -* 


So ſchreibt ein alter, deutſcher Arzt, der W 
mehr gethan hätte, als mas vicle Kollegen thun,, 
ers beim : Alten gelaffen, unb fif der Inokulatio 
nicht widerſezt, doch auch nicht angenommen hätte 
dazu ift er zu ehrlich und zu gewiſſenhaft, und. die Ñ 
Heit in dem Munde eines fo durchaus ehrlichen’ 


etwas uͤberredendes, dem ich nicht wiederitey 
Dee Hert Hoftath Opig liefert S. 2. eine tune $e 
aus den Todtenliften von 1766 — 1773. die 2 

feit dec Pocken fn Fuͤrſtenthum Minden und der € d \ 
Stavenéberg betreffend. 2 


h Sin Übergeugt, daß Die Podfenmio 
Jaͤhr 1779 und in diefem 1785. Jahre nod) griffer 
weſen fei, ob ich e gleich nicht durch Sten beweifen 
hat alfo dec. Here D. Heldfiet fo fije uncecht, des 
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a cub die entfezliche G5bidbfeit ‚der natuͤrlichen Bos 




















, Bad einem ofmgefähren Ueberíblage, das 


Ried an ben natürlichen Blattern. Ich hatte 12 


se, und devon ftard Feines. Ya diefem Jahre 
‚enden Folgen der natuͤllichen Boden geftorben find. 
py einem ohagefähren Ueberfchlage ftarb diesmal beis 
fe ted vierte Sind von Natarlidblatternden, von 21 
uta fein’. Der Here Doftor Hartog in Hers 


SDR Dj, davon war ing geftorben, nicht an den in: 
Blattern, fondern die natürliche Anſteckung tac 


wa 120 Inofulicten im Brunde nicht ein Einziges. 


P. Hee Das eins geftorben wäre, und fo fot aud 
Seige Chirurgus, Here Eickmeyer, der mich für 
qa 


u den benachbarten Gemeinden Enger, Werther 


Sphinn fen. Dies find: Thatſachen, Wahrheiten, 


4 IA rim Julius fion über 100 Snofufirte pon dies. 


| ! usiation juvor gefommen, alfo verlor Herr Hare 
iB Biden iR verkhieden and) diesmai inofulirt wor⸗ 


Belenbruͤck inofuliet, ohne daß ein einziges einmal - 
teal dwer geblattert hätte, geſchweige daß eins fol= 





fa camerfiam zu maden, und die Inefulation anjus. ' 
liga, und Hab ich es, ich, ber ich täglicher Zeuge der. 
Det der Epidemic aud dies Jahr in meiner Gemein⸗ 

pemim bin? Gm Jahr 1775 fiar in meiner Ger - 


T * fbon 62 Pockenleichen, diejenigen ungerechnet, 


- 


fdemeifer im Ynofuliren erfennt, verſchiedene 


huy Wahrheiten aus meinem Bezirke, ift es da nod — | 


Rute, dag ich für die Ynofulation eingenommen bin, — 


W de Sotcerme Seite nicht fehen fan? Und fint’ id 
M4 af cin. menfchliches Den Unfpruch maden, wenn 


LM fo ſchrecklicher Leiden fein muß, one nachzu⸗ 


in: 06 mide amd ich fie in etwas lindern Fonte ? 


4) » Meine Abhandlung fei ſehr feidhte, unb es ſei 


É, fo etwas in die Welt hineinzuſchreiben.“ Gehe 
Nr mörde mits. dean bo aud nicht geworden 


23 | ſein, | 
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fein, mie pharmacevtiſche, pathognomifche und 
Sellen anzuhängen,. abzufhreiben, und mic ein 
lehrtes Anfehen zu geben; als wae’ ich keibhaft : 
. afultät gewefen. Das mar aber meine Abſu 
nicht, id fásricó an den gemeinen Mann, ich we 
verſtaͤndlich werden, ihm aufmerffam machen, : 
fo weit bringen, fid rathen und helfen zu Lofft 
es felbft gu thun; und weitke nicht; denn fobato 
“theferlatein , wie er's nennt, mit ihm geſproche 
hätte er zuveriäßig: meine Mhandlung tweggeror 
gedacht: Sinon vis intelligi, non debes legi. 
J 3d Habe meiner Gemeinde j.@. beim Wa 
«Diegmaligen Podenumgangs verfchiedenemel wnfet 
tohrdigen Dberfollegii mebici: Kurze "Xitleitul 
ber fanbmann und diejenigen,: fo feinen Arg 
gen koͤnnen, bei graßirenderr Poden (id) zu v1 
haben, von ber Kanzel vorgelefen, und gor fó i 
als möglich. Lefer vorausgefeit, bie einigen Mnf 
+ Rentniffen und eftüre haben, ift biefe Anleitung 
populär unb faßlich, für den gemeinen Mann-, 
id) ihn fenne, ift fie es nit, Das erfte Borld 
meine Gemeinde aus, aber den zweiten Conti 
ihre Geduld ein Ende, Stille unb Mufmerffamt 
verſchwunden, und viele giengen vor Ungeduld i 
Riche. Ich gab diefe Abhandlung einem wirt 
fenden Bayern zum Lefen, er verftand fie jur 
fagte mir aber: „Das, toas i verftanden babi 
id ſchon fo ziemlih vorher aus eigener Erfahrä 
§. 2. bis 9.8; toas ich aber nod geen toiffen wo 
wol da ftefen, aber ich verftehe es nicht. 3 
(S. 9 ) viel von gereinigtem Manna, Mannafhrui 
barberfaft, Hofmannſchen, Stahliſchen und Poly 
fen und Sennesbfättern, all das Jeug fenn ih mi 
dafür, daß ich mir das auffchteiben unb'.ton der 
fe polen laffe, thue id) doc wol beffet, - daß 


s 
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loft fide. Andere fogten: „Was hilft und. 


y Sie leien es vor, und wenn Sie uns dag — 


ut voriefen, ift das andre fchon längft durch das 
Der denfende Bauer hielt Wort, fobald feine. 
a die Pocken befamen, ſchickte er zum Doftor, 
$ ſelbſt, toas ihm Erfahrung, mein Unterricht 
| Oberfoflegium mebicum gefagt hatten, aber er, 
i den nicht fo (diim fein follenden natürlichen 
bon feinen -3 Kindern zwei, wovon das eine vor⸗ 
t Augen verloren hatte, 
kin ſeichtes Gendiareiben madte fein Sic, 
mn zu melden, beffer; unfre Landleute fafen es - 
p verftanden es, und viele ließen fid dadurd — 
Mustion bewegen, und retteten ihre Kinder, 
Joann , ein großer Bauer in dem benadhbarten 
de Enger 3. E. hatte. vicl nom der Snofulation 
tente fido aber feine rechte. Fdee davon machen. 
{mein Sendfchreiben in die Hände, er verfícblang . 
entſchloß fich zur Stelle, aber leider für fein — 
tzeſtecktes Rind gu fpät, bic& Mittel zu ergreifen. 
Rechbaren úberredete er auch dazu, und des 
Contags impfte Herr D, Hartog in den Maier: 
17, unb des Dienftags nod feds Kinder. 


der witheten fon in der Nadbarftbaft, das . ^ 


$ Meiers befam fie früher, alg alle Mitinofulir: 
pat 4 Tage früher, und ftarb, die übrigen 32, 
á die fünftlidben Poden befamen, wurden aud — 
‚gerettet, und das mußte in einee Gegend Aufs 
aden, wo (dier das vierte Rind an den natuͤr⸗ 
din eine Leiche ward. ch glaube immer, Huns 
mehr gerettete Rinder in biefigem Bezirke aufs 
können, die ohne mein Sendfchreiben ungeimpft. 
wären; bab’ ich da nicht Urfache, mit meiner 
eit zufrieden zu fein? Und wie gern würd’ id 
ile > i diefem Fu zofrieden geweſen pis | 
24. 


* 










fixe. Man beforgt, wenn bie 
Lande eingeführt werden folte, „ 
menſchlichen Geſchlechte unendlich 
theil erwachſen, indem durch dle 1 
. dengift an allen Orten verbreitet, | 
tet angegriffen, und bei dazu f 
Urſachen, bei verderbter Soft unbi 
gewiß bie größten Berwuͤſtungen anf 
ten. Was man nicht alles beforj 
beim Beforgen it. Diefe Herren, 
diefen: wenig fagen wollenden Einwu 
denn bod meinen Wunſch, bafi bet 
. Beilfamen Gade annehmen mógte, 
Schwierigkeit bald zu heben gewefen. 
dieſer Vorwurf mol eben fo wenig. 
tigen. Arzt, wie inofuliten ja nie fri 
:da tft, und durch diefe Vorficht weh: 
Vorwurf ab, das Pockengift verbreit 
enticht wol nie durch die Snofulati 
Qpibemie, dusch fie fébeint das Gift ; 


vo ver KAPUTPCCCTU GySSee 030 VEL ve 


B sen entfeäftet zu fein, und in Menf 


. dob aud nidt, die faft zu einer ve 
30 bifponiten. Sefest aber endiosbe 


‘ 
4 
1 


des Hen. Paft. Schwagets yi Joellenbeck. 033 


| 04 herſchen jezo die Poden bel ung fion: y 
mar, und doch find fie in cine Bauerſchaft unſres 
heit, um welche fie cund herum und fer in Dee 
bk gwüther haben, noch bis dicfe Stunde nidt eins 
myn. Solten die Cinwohner diefer: Vauerſchaft 
| euidenernd gnug gemodt werden fónnen, 9 Mo⸗ 
tg própasiren? Bei gefunden Kindern Halt’ ich. 
a Ichparicen nicht viel; aber ift Vorbereitung nds 
f, fo fan fie mut bei der "Ynofulation angewandt 
tes, we ich vorher beflimmen fan, wie lange und 
reat práparirt mecden fol, Schlechter Soft. und | 
fediem Berhaiten fan gleidfelé bei der Inokulation 
A beiten vergebengt werden, weil da doch jemand 
pit ten Steen Rath giebt, und der Zwang zu 
wx Ji dauert, of8 daß er.ermäden folte, Wer den 
fanus Mann envas beffer fennt, als weiland unfere 
bemebibter, wird mie hierin gewis Retbt geben. ' 
eit fan man nun nod von größter Verwuͤſtung 
le, de bie Ynofalation verurfachen fónte? BH 
* wie haͤtten an den wirklichen Vewuͤſtungen (dou 
i, be die natuͤrlichen Pocken anrichten, als daß toit 
M ver blof eingebildeten warnen ſolten; bier mers 
| Rath geſchaft, und fan es ohne Inokulation geſche⸗ 
B; wohl.ané! Blur meg mit den de Haenſchen 
Denen, als wenn die nathelichen Pocken durch gute — 
Wenn, voͤllig unſchaͤdlich gemacht werden fónten; 
le hiejeung zeigt nocd immer das Gegentheil, und 
M d aste Beforgung beim gemeinen Manne in dem 
ole möglich 9 Dei der Fnofulation Iàft fie fi noch 
i dec erwarten, und id Bin überzeugt, faf es 
fer fei, voenm fauter Pfuſcher inokuliren, als — 
m die beſten erste alle natürlich Blatternde in 
Kur haben. 
€» Unenbiiche Schwierigkeiten feft man beider 
übcung der Snot elation a dem platten Sande oot 
her —⸗— 


- A 


oder uxautp s uno acueoertaucanten 
ohne befonders dazu anzuſezende Ino 
wir uns auch wol behelfen, wenn nı 
— füunbárgte auf bem Lande geforgt ro: 
Mann will, wo nicht gezwungen f 


(| pon höherer Hand Beifpiele (een 


Warum/fagten meine Gemteindögliede 
fer gnädigfter König nicht, daß roit 
inokuliren laflen, wenn die Sache wirt 
Zwange werd’ ich freilich niemals. e 
Grmunterungen , und zu Prämien fa: 
- freiwillig am erften unb bie meiften § 
fen. Cin wobigefeztes, Piebeatbmenbe 
, bet Publifandum, in weichem bie U 
des Kürften ermuntert wurden, ihre 
prebte Mittel zu retten, würde Wan 
tine beliebige Ermunterung für die 2 
. Sut Beförderung des Blatterbelzens 
 wnb cin. frei ausgegebener Unterricht 
Wundaͤrzte unb allenfalé aud an bie . 
. platten Lande, wie mit der Kynofvlatio: 
sen, meiner Meinung nad, (don hin: 
.. Sahsin Gang zu bringen, Bolfomn 
fitus freilich nicht gleich anfangs meri 
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in England, alwy die „Inokulation ſo fefe im 
, in der Totalitat jezt weniger Menfchen fter 


vor bet Fnofulation, ^ Freilid fan ich auf diefe 


dt antworten, meil dazu eine Unterfudung ers 


d, mozu ich feine Gelegenheit und Kräfte habe, 


aber ben Fall fegen, daß bei einer gleichen Bes - 


„als ver der Inofufationgzeit, in England die 


it jt noch garnicht abgenommen hatte; fomögte — 


zern erft wiffen, durch melde Art von Berechnung 


welchen Prinzipien man  biefe Gace entbedft * 


feute, bie nicht alg Kinder geftorben find, milfs 


tinmal fterben, und die Fnofuliften- haber * 


des Willens, nod nirgend berühmt, eint Tinktur 
abidfeit zu deſtzen. Genug, wenn die Sfünft dazu 


‚ km Menſchen zu einer längern Lebenédauer zu 


t, und das thut fie bod) gewis, oder man müßte 
adige Zeugen verwerfen, die fie aufzumeifen hat: 


tb, feffentlid der Fnofulation doch alle Geretiete 


men, bie vor 20, 30 und mehrern Jahren ges 
eden, unb noch gefund find und leben; foll die 


bfeit troz diefer Lebenden doch nicht abgenommen 


fon da nicht der Grund ein anderer fein? Ran 
erhandnehmender Lurus und Libertinigmus das mies 
nehmen, was die Fnofulation dem Staat erfpart 


$ habe oben die entfezliche Sterblichkeit in Foels . 
at natürlichen Pocken gezeigt, wo bas fünfte und 


te Lind weggeriffen wurden, In diefen zwei Um⸗ 
hab ich 35 inofulirt, wovon fein einziges ftarb, 
ib naher an der totfen Ruhr, und eins vers 
k bie Wartetin; die 33 leben nod. - Rach dee 


Heit bei natuͤrlichen Pocken hätten 7 von diefer, - 
(gat 9 frerben- múfen, und diefe hat die Fnofue . 


od gerettet,“ - und fein Zweifler xt fie noch ins 
egiſter gebracht. Meine beiden älteften Kinder find 
Jahren geimpft worden, und fónnen nicht grüne 


|, ds fie witklich find, Cie | 


M 


num vser ww 19° vu. be et w sus 
lieber ij miss. — SBei.gefunben Lindy 
und gar nicht, denn gefünder ala 
nicht werden, wol aber geſchwaͤ 
Kräfte bedürfen. Einige Kinder mi 
gen, und ein paer mußten fogar > 






brenden, mit Diefen hate id) abet al 
zubringen. Ye härter die Kinder a 
defto leichter überftanben fie die van 
. Heil bat man auf bem platten Lande. 
hatt’ id 6 Kinder in einem Haufe 1 
Wind und Wetter vertraut. 35r Fi 
im Schatten cines Upfelbaums, auf di 
gleich butauf liefen fie wieder halb na 
blatterten überaus leidt. Dies war 
Fruͤhjahr diefes Jahrs inokhlicte id) bt 
. wol feine je inofulict worden find. Qin: 
Hatte mein Gendfchreiben gelefen, und. i 
der mofulict zu haben, aber feine Fee 
Ernwilligung dergeftalt, das zwiſche 
Kaltſinn entRand. Das ältefte Kind bel 
| Moden, und zwar fo heftig, daß ma 
kommen zweifelte. Ich war von ohng 
barſchaft, einen Kranken zu Aufn 





a 


N 
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, in ber Wiege. Die Frau bat mid um Gores -— 
, das noch gefunde Kind zu impfen, von dem nicht 

P qu erwarten ftand, als baf e$ (chon angefiedft feü 

e yu beruhigen, verſprach idé ihr jufejt, Daß ich . 

t fommen wolte, . denn ich hatte weder Smpfnabef 
tenjette bei mic. Sie lies mich aber nicht weg, und 

atte feine andern Fnftrumente, alé eine ftumpfe Naͤ⸗ 

1, die Pocken bei einem Kinde im Nebenhaufe durch⸗ 

den, und ein altes Brodmeffee den iter damit aufs 

Ba. Mit diefer ftumpfen Radel inofulirte ich nicht 

a dos Rind des Bauern, fondern aud zwei im Tes 
haufe, moon eins ſchon am 7ten Tage gutartige Pos 

a tdem, alfo muthmaßlich natürlich angeftecht war, die: 
iba dirigen befamen am gten Tage ihr Fiedergen, 

a com die Pocken, unb blatterten außerordentlich leicht, 

P fd das Natuͤrlichblatternde ward noch dutch Kühl; 

hu mb Linfrice gerettet, Ich bin uͤberhaupt fo aluͤcklich 

wen, viele Misbtaͤuche bel der Behandlung der nas 

ira Socfen abgubringen, beſonders das Crítiden in 
are Betten, und den Gebrauch geiftiger Getrinte, 
Fraption zu befórbern. Die Berftopfungen bei Blat⸗ 

titaten Hab ich den Leuteri nad Verdienſt verdächtig 

Kx, und auch biefee Borforge hab ih, wieih gla —— 
wh serfehiedene Kinder zu denfen, Die bei des als J 
obe mis barenf warden gegangen. fin — c. 


Schen Sie, mein Se! ! meine Kesenfgaft, bie Sie 
gen, unb meine Vertheidigung, die td der guten — 
fhuldig wat. But dringende Menfchenlicbe fonte 
embgen, einem Unternehmen teen zu bleiben, toos — 
fo wenig aufgemumert und oft fo bitter getadelt 

£ft fou ging meine Geduld zu Ende, aber 
Mid? irgend eines meiner Inofulieten gab mit wie 
E, eine Sade bet Reno deis nicht bran in ge 

| en, 





Pindars achte Remeinbe Ode 
des Aigineters, Wert 





- 


GA Sieger aus Megina — Sealusj 

Kürften von Aegina — Helden, die ven! 
Jupiter, der Erzeuger ded Aeakus in 
der Rymfe Hegine; und folglich der € 
ſchuͤzer aller vom Meafus entíproffenen 

" fung Jupiteré oder des Aeakus für bat 
ter — dies find bie deen, bie fib 
Oden Pindars auf Megineten, ruͤckwaͤt 

ſeltwaͤrts reihen. — Auch jezt brángi 

bewegten Fantaſie; doch ſo, daß ſich 
der Geligkeit einer erwieberten glüd 
Idee von der Umarmung des Jupit 
Fettete. Daher bricht er auf einmal | 
forifer mit diefer neuen ſchoͤnen Empfi 
bie erfte fine Reife der Jugend, bie Y: 
. und die Seligfett einer fé begegnenbe 


r mo Nawafai de - 





UL 
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nit bem Lobpreis : bes. Siegets Deinias, wb. 


ré Megas, der auch in feinen juͤngern Jahren. 
bYanfbahn gefiegt Hatte, V. 22 — 32. Des 
fe von bem zu.einer dauerhaften Giüdffeligfeit - 
t Beiftand der Gitter (welder mit der Bitte 
fas 3B. 23 in Berbinbung gefezt werden muß) . 
das Beifpiel des Kinvras ins Gedaͤchtniß. Aber 
ung von der dftern Behandlung diefes Gegen: 
9 andre Dichter und von ber ju befücchtenden 
iber eine neue Art der Behandlung hindert ihn 
führung dieſes Beiſpiels. Er bricht alfo ab 
tt den Gedanfen von ben ungerechten unb bé ”- 
mden Angriffen der Neider ayf große unb edle - 
nit bem Beifpiele des Ajay, welchen, ungeads 
xoͤſern Würdigfeit des Ulpfes Suaba um die 
$ Adills brachte und endlich zum Selbftmord 
32— 58. — Pindar ſchließt denn diefe pis 
nem empfindungévellen Gebet an Jupiter, ihm 


hen geraden Sinn und feine Fceimatigteit im . 


) Zadeln bis an feinen Tod zu bewahren, Y, 

(Eine (Hine Stelle, die dem Pindar aus 
t$ Herzens ftrómte und natürlich alfo jedem Les 
ı für fie gedfnetes Herz hat, wieder tief in dad 
mt!) Denn Lobpreis des Sängers erhält die 
ind Thaten großer Menfchen bis zur (pateften: . 
B. 68 — 75. Dieſe Zwifhenidee fetter die * 
ode des Didters von feinem eignen. Karakter 


Igende Lob des Vegas und (eines Seine 9$, 


ehr natürlich jufammen. 


Strofe I. - 


göttliche Jugendſchon⸗ , Mt ambroſiniſchen Um⸗ 
lphrodites Verkünderin 7)! die du lauſchend auf 
den 

, T. 8. nennt er den Jugenätesöß, ben freie? dev Benus, 
$ Ber. does Pindes |, 123, wurtheilt, daß dieler Ausocud 
| "i$ 


M 


ee T 
— Oe umſchwebten heiterlädelnd | 
Aigines; fle die Pfleger +) der Saben 
‘Peimee aud) eine Knabe, herver, Otnon 

| tlg durch Foufttrafe uno rachreiche Mi 
| ten viele ihn qu Maun. Denn ung 
— + ' fidt Meer fei, ats bet hieftge, fonder 
— "3 fbiedenen Bezlehungen, dee untrige 
Cof best, ber andre auf jugenblie GOs 
peflend unb Mark feien, — . Amer y 


^ ^ Shibdens aud im Bora q 15, 8. un 
bet Antigone fagt eben. bat. e. Muret 


2) y §, des Naturtriedes pot Liebe unb & 


2) YO Gabe bitter «duos das Ko: 
mE bintec dxssoy gefest, und-aifo &pés dove 
*. _  Werbunden, Mic tántt e fo notárti 

2 Augemeinen aufs Velonbere gede. Wir 
Wan Ó AGO 00 9o» S lpnerus zu 

\ 2 fol mit dnvisparrer, als mit trasade 
4) So heifen die Liebesgotter, in fofeen 

eit und Liebe erhöbn, Hosuarts E 

Pfleger sewer dargeftent, alo wenn it 

- der. — Ryprlar Benus, weil fie « 


een Thon gebildete Einwohner der Me 
sanharnkon Gissandaunabin hod Dshind a 
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men bie Edelſten ber ringgamwohnenden Heider 
u kcisenden Herſcherſpeere 7) qu felgen ta ben 


Epodes 1 I. 

beiden, melde im felfigten Athene das Streit⸗ 
 wnb bie Pelopiden $) auf Sparta. Heil et; 
Aratus von bir, ein frommer Verefrer deine 
ee umfaffenb; Keil! für die geliebte Stade; 
"e edlen Gewohner; jet, da id) darbringe das 
muendiadem 9), von den raufchenden Harmo⸗ 
Jarfe gewunden, den Nemeiſchen Schmuck des. 
& Megas, feines Erzeugers, 06 ihres gedop⸗ 
Bettiaufs. Denn 1!) nur Gluͤckſeligkeit, unter 
e Gettheit gepflanzt, harret bet den Sterb⸗ 


Strofe - 
! 14 Songs, Des fine pugna bridas mines Betto 
M gang cud: und (pose vesibiät das Dichterrin. 
mit dem iderfeidenen. Heyne refers, | 


men die ganze Banbfeaft (Morea) den Ramen Pelopos : 
lt; Wdebentinge des alten dafigen Könige Pelops.. 


B fie die in Spotter Tonset fomzoniste Spinne. . Gonf 
E fe end wol einen Kean, melden peros pies abtnfalo- 
) bedeuten ten, 


. 82, Megas, dez Bates deb Seen, bett bss aut lo an 
fern auf Remeas Laufbahn geflegt. 


Gedante feit, wie id fon im Plane erinnert abe, mit — 
pen Bitte an den Aeatus B. 22. in Berrindung. Er 
Wade davon, móvum Pindar für feinen Haven. den Dels 
es Acatus, des Gaujociftes des Acgineten erficht, Damm 
$ iden erinnert.  Qámid aver in der Difpofljien bet 
M e$ unmitteldas auf den Deinias: Dieter bat feine 
tigkeit (etf auc feinen Sieg) turf den Deiftand 9 der Sats 
eat, fe giro elfo Pautebeft fein. 

Nérj $6. & ] 


/ 


u; wo fte tu neuen Melodieen A 
dein prüfenden Sreine bes Goldes 
gefubrdrduende Klippe, iſt füfe 
bes Meiders, der mit gierigem Zu 
anfile, aber nie mit den Beracht 


Gegenftrofe j 
Er ¿ermalmese aud) des Teig 


Y 


12) Rinyras, ein veräbmter Heid und fe 

. Safe Kypros; defien Schaͤze gum GO; 
rae opes. Will man now andre Beg 
Bohn der-Benas;. ped zeugte arte fein 
unmiffenb den Adonis, (|, Ovide Meta 

13) Gin Gedanke, der aud im Gore, a 
3t 3. 137 vorfömt. 

14) Den Ajar. | Pindac veräger Sfterv die 
den tidtenden Geieden angethane Un 
Agius Waffen abibraden. 3,3 9 
weld, bob fein tieffähjendes Ger ganz 
an diefes traurige Schickſal des wuͤrdi 
ward, Vielleidt madt ec _jugleido in d 
in den ibe angebängten atigemeinen Se 
dei — benen Ajar einheimifh war, eine 
"Dit darauf erfolgte Maferei des Ajar y 
gu feinem Teauerfpiel, "was tumori on 
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va Dold) in feine Geweide vergraó 15), Fuͤrwahr 
E Vrienvergeſſenheit Schmach ſchlaͤgt oft in Feſſeln dle 
ih Oat, welder Nedfamteit ‘entitehr, im verderbli⸗ 
je Bek; aber bem taufendfarbigem Truge des Ligners 
Wk & milig den Preis. Denn es ehrten die Danaer 
his turd bie betrugeriſchen NRichterſteine 165; ba bes 
pm d, bet golbnen Ruͤſtung beraubt, mit dem 
" a ringen. | 


t € pobes 2 Le ! MEE 
Mad warlich! fie hatten doch beide eine ungleiche 
feu in oie freitechisten Körper der Feinde mit 
M Bhreerjagenden Lanze geriffen, ate fie gekaͤmpft 
R 2 : ‚um 


mi jácen feine Handiung vermänit, —  Ufgfies , Verilas 
take, momit er fid) ávecaa durdbitft, GAter verſchaft und Ues 
M rstiecnt, macht, mit Quada verbunden, den Hauvtzug feines 
Kuss aud. In dee Heldenzeit Wie das om Ulnf Weieheik, 
: Mé ta$ dre Dentact unjecs Zeitaltens ju urtheilen, gine unedle 
Career fein wuͤrde; fo mie am Adin’ gas Heidenmut hieß, 
win jet brutale Srimmigfeit nennen waͤrde. Denn damals 
bare de feinen Asftuffnnews des Tugenden und Cadet eb . 
rer, und tie Grenjtinien, wo Anlagen ju scoßen 
teen auch im Gehler uno Laftes übergehen, new nicht ges 

Na. + 

Ce; ae nib dem Gritdifoen: Ale et ben Dold mit 
kam Siemei^e ummälzt. Go fagt Birgit Aen. 10, 680 

mot (efeinduere — de mucrone infixo, qui adeo a 
Orne er vifceribus tegicur «t abftonditur , wie 5: pne 
lr end ecffürt. 

V. (Xin pen ter Stimmengedung auf Täfelgen oder calculis 
hee Xi4ceibung ded A (Alar) und O ( Deoffent) ya verſtehen. 
Ole iM cin blofes Didtecdild, womit der entſcheidende Ausſpruch 
 Kugen jum Vortheil des Ulyſſes bezeichnet wird? Das xe 
Ce nu i$ nitr eigentlih curd heimlich, ſondern nad einem 
Nemgerrang des Meeris ture falfch, betrfigerifch, adexos, 
Mit €cuaft fagt, ertiären. Eo wird Uint vom Teutrod 
Reh Ajar 4, 3. xAewrys dm osos genant. Utpfles evs 
Bu ti e ſelbſt, Hol. Od. B, 542. E 


—  — 


^X = FE ame cá sup ERR es mern 
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| Strofe 3. 
Ferne! ad! ferne, o Vater 

von meinem GBeifte! Laß mich mein 

Pfaden des Lebens, damit ich im, 

, Widt einen mißtönenden Namen ve 

lien fiehen bid um Schaͤze, viele u 

Def. O Laß, th flehe Dich, mich 

» Sreude! lag mich, preifen Die ‘nite 

| Tadel ——A den Fredler, Gis de 
bedeckt. 


der 

Gegeuſtrofe 
Wie be der Saum vom belebend 
erhebt, wachſen Tugenden, von ben 
der Menſchen erhoben, empor zum er 


47) 204 Achined vom Paris erſchoſſen mori 
Leidnam des Helden ectenten; bie a 
ton in einem dlutigen Before. Dar 
Trojae & 30. srzählt die Gate ander, 

fechts um Adias Leichnam. 

18) Diefe Worte find im Seiediioen meh 
in der Ucderfegung getten babe, Thel 
sermaniee , das Beidnig mit iq des 


theild hed han namlich. Mb. 
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A das firemmen bes Freundes; aber am glam: 
e in Kämpfen hervor; da fivebt das Wonne⸗ 
erzens den Gilden der Menſchen zu zeigen : 
e That. — Zwar deine Scck, 0 Megas, 
“des Gefanges prifinfüpeen, nn 


Epobos 3. EE 


dt. Denn vergebliche Sofungen à gum Ziele 
sur bas Streben des Thoren. Aber auf den 
"Pee Muſen gn gründen deines Geſchlechtes 
iot 9) Rahm , 06 der glorseichen Fußes⸗ 
. $98 3 . * . ſchnelle 


m. Mii Grnckadeit und ndgese Betantidatt mis Pindars 
e Haste zu miitern anfängt. — Daher feje (6 aud 
' dewouos va etn Komma, inb. tonftruire bas egos Ger 
fedoras ageray meil des Gedante dann gerandeter und 
uréd abläuft, — Zar die Bergieigung mit depara 
Mendez fin, wenn des Dieter fds sous due ve 
Mh Dos cxouegs. Ber ungemiffenhalt mis dem 
brea weite, tónte ‚vieleicht mit einiger Wahsidheintias 
Akein der Ensiker fefieít fid nun einmal nigt an 
a Negein der Paseñelt. — Das teypor nine id 
Mend, Gefruchiend, erquicfenb, meit Ib es bier fár 
ad mide blod für meleriid) halte, fo toj die Idee dacins 
dre Erhadeageit, bie die Sanger den Tugenden und 
m, nábet unb erhält bile Tbaten und Tugenden ; 
. ju meidem Re fie gleidfem esheden , esfrikht und 
Wer es für maleriichen Quíay hält, mag e$ ben wol⸗ 
den ſchwimmenden Arther dtetiegen, Vexgl. oto. 
Rod erinnere ib, dab aye Gedanten der dritten 
ben Ruhm bed Vaters des Siegers und feines Crom: 
tem pores porberciten. * - 
R, ein Tribus unter den Yegineten, aus weinen Mes 
nies wet, — Pindar nennt: feine Somme einen 
Muſen, weil fle ein dauerndes D:ntmaai des Nuh: 
gas und feines Gamilie diet Man ecinnere fi$, um 
se Muſen gan; ju verfiehen, an bie Vergleichung 
Bub hauertuntt und Dichttunſt in Asckiicht auf die 
id Soctyftengung tet aet, tn Antenge dec fangs 
m OM. —— 


de 


» 





a 683 ou 


^2) Des ponte Hot. aug Sitom. v; 


gioube bod fare, da ind i poat 


bdoch mit tem Nebendegrif veg Zauber 


Mrirme tiege. Une fe Denke. fo 
He Freiheit nehmen, die Gefdnge Za 
telen zu nennen. Damm ectid 


* bertien uhd Beſchwoͤruͤnzen, und legt 


ters ein Gleichniß, woven’ der efti 


auf ate Dicstetgefänge maden 'fónne, 
OH Mancher Wann burst: ‘gam 


Téescungen , Eegenwrechen) “AUG el 
‘Bang’ unſchmerzhaft gemadt: .* 


kung die Beptetung singu: ato: wird 
"^ eud für gehabte ‘Mae im W 


Diete Crfidrurig pant mic ganz un 
bm fien Nt Bilder dr Tropen sei 


an Statt des atgemeinen Gedankens 


"ins hide Alterthum hnauf, 
ſtimte Zeit des Krieges det ſteben vere 
gegen den Eteokles, entweder weil dieſe 


2o, Mein dekante Dichtergegenſtand ber Gicie 
‚glaubt, weil bon Ya an die Remeifben ( 
. men; fo be$ Pindar fagt: ‘Langit! be. 


meiſchen uns antri MagioR alſpiel⸗ "Der 
Dioter Me Seren. — Das Sujet von 
Yandeit bom Sovhortes im Oedipus uni 
plete, ‚dom Ueidntus im fieben avaon ' 
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Zeriheidigung Kaffels grasa erm u— —& | | 


Deutſches Muſeum 1785. ©. 26 ©. 183. ” 


^c 

. 1 
AL . a E co te 1785; 

. Rein dere! tou E 009a 


3 haben Raffel hatt angegriffen ; € ie haben e ape 
eat, to es den liebenswütdigen franzöfifchen Geſchmack 
fes €ie haben e$ befdoulbiget , daß es den rohen 
iter dafuͤr eintaufche, Ge úbler Cie felbft diefe 
rungen finden, deftd billiger ift es von einem, 


write Saffeler , eine Vertheidigung iu unternehmen, o 
ten Ihnen, diefelbe anzuhören. Ohne fo kuͤhn zu 


it, me einzubilden, bof ich zu einer ganz vollfomme: 
— meiner Vaterjtadt wuͤrdigen Vertheidigung daͤhig⸗ 
tint Kräfte genug Häbe, . fchmeichte. id mir bod mit 
Ff mma, meinen lieben Mitbürgern wenigftens me 
Lanta Niflen auffer Zweifel zu ſezen, und ihnen dielz | 
Hmid:igere Beſchuͤjer au erweden. — 

Giri ju Anfange muß id onen, mein Heer, 
a, tas Ihr Brief Aufjehen genug » und viel Migvers 
Pid uns perurfadet hat; und, ¢6 zeigte ſich i bald, 
mirrcht Sie mit uns umgegangen aren, Als ihn 
t j»ri oder drei gelefen hatten, war ſogleich die ganze 


Kell von einem neuen Rriche über Roffel; ‚und von 


ginenden Affembleejinrmérn” bis git “fomuyigey 


rye bec. Franzöfiichen Lampenpuzer ctidnie alles von 


t and Triumf, daß das deutfhe Schaufpiel und 


Rerefyrer im Mufeum „erbärmlich Heimgeleuchtet | 


Almälig breitete fi $ bec. Aufſaz weiter aus, und 
run einige finfiete "n fumpíe Köpfe, welche darin 
Rea we: gerade 


|] y "o ^ ' ta e) 
a . ee Den 


‘ 


y 
‘ 


worden find, mie es (i geh 

und flopften in bie Hánde. „ 

ſchrieen die andern, Es gilt ¢ 

feine Augen im Sopfe Haben, || 
fehen will.“ Uebrigens hatten vd 
gewoͤnlich, die wenigften, ben | 
und mußten nicht fo recht eigentfid 
Da nun die Klopfer fo zahlreich, 
ſtark waren, fo entftand eine, $ 
~ nicht beſchreiben läßt, unb um. | 
nahm man an, es gäbe zwei Muff 
Hatten Recht. Dabeifonte es mis 
ben; bet Aufíaz ging aus Hand in 


wußte man denn wol, daß e$ nu 


. man war nun Äbler daran, al$ vor 
Briefe, wie det Bibel, wenn fie 
unter die Hände fommt, Feder f 
Meinung darin, und feiner fonte bi 


^ eiberlegen. Doch fam es zu eint 


nicht nad Hrn. Maſius Theorie, a 
die Geinige ſchwerlich anders un 
beide Theile behaupteten, daß der 1 


he 08. 9 
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Roden fei, und damit fie man e gut fein, 
Ruhe war in Abdera wieder hergeftellt. 

je weit die Gefhidte; nun der Inhalt Ihres 
a Wenn Sie, mein Herr, das Enduccheil bats 
1 hart finden, fo muß ich Pod ſelbſt geftehen, daß 
ki mögliche getban Haben, es zu verdienen. In 
hat gibt e$. Stellen darin, telde einander offenbar 
irfprechen fcheinen , und fo flat dem größten Theile 
Xe lobenswuͤrdiger @ifer für den franzöfifchen Ges 
fit, fo fan man dod nicht ‚leugnen, bafi man hin 
Wt auf Züge ftößt, von welchen unbegreiflich ift, 
ſe mit bem übrigen aus demfelben Ropfe fliehen 
L Einige find fo plumb franzoͤſiſch, daß felbft 
li Damen dabei roth wurden, unb fie zu übers 
ka ſenden, 3. ©. die Vergleichung der aufgeführten . 
Jis Grice mit ben deutfchen, wo unter jenen 
deje fo ſchlechte, und unter biefen einige fo offenbar 
wiemmen, baf man bei aller Kaſſelheit doch uns 


M Ihe Uetheil ganz billigen fam, Wenighens ik _- 


A Misebeit gemaͤß, ein wenig damit zuräd zu halten, - 
mes aufzuopfern, damit man nicht alles verliert. 
it ua deſto noͤthiger, je gefährlicher und bet deutíche 
dol wird, unb je mehr der Irthum einceift, daß 


teh in Wiſſenſchaften und fdónen fünften bald - 


detíblond twerde fernen miffen. JO erzähle Ih⸗ 
ke teren Trádme, mein Here, die Sade ift nue 
roh, nd Durch wirkliche Borfálle beftátiget. Ich 
Vie Beifpiele, daß man für nörhig hielt, ftanjóe . 
tialger von Deutichen das lenfen lernen zu laſſen. 

bite elfo in Ihrem Briefe durchaus nicht zu weit 
Vl, um die Deutfchen nicht zu fehr zu erbitterm. 
! f viel fie auch vertragen fonnen ; fo wird doch bie 
Wt Gedufd endti® múrbe. Und wenn fie erft einmal 


wen folten, fic) gu ſchaͤmen, verächtliche Affen dee 


fen qu fein, Dann if es am fan igen Same 
RS 





a MT 


klaͤrt. Vermutlich find, Sie m. 
, Acoefen ,. Puan Kaſſel nicht d 


Au Piel gethan, modem Sie Ion, 
feit für den . emi igſchoͤnen. Ge 
Ich bin baut, unb durch eini 
‚eine, Bermurhung gcformmen , [^ 
Schwierigkeiten und Wider prht 







Ihren Bricf zum. Beten meings 
Sradpeichten, guiammengeiegt “eld 
batte, Da fönte es denn Teiche, fein 
andere die Gefahr ( Flug ju,merben, 
hinzuſezen) zu groß seſchuheth, ur 


E geführt hätte. E 


Nein, m. $., fo ſchlim m ift t 
Now isi m qn, d und (mos. id) { 
beift, in ite E» uſern) ‚feinen, de 


bleiben treuijch bei Dem ‚franzöliihen 


feine Empörung gegen den fdoónen 
So wie eine neue Puppe on “Paris 
vin acht agen alle unfere Puppen de 
Wehe ber, welde nicht. die Puppe, 
bei ihrem. puje gu Rathe ziehen mol 
ftándig heißen " upd mit leiden unter 
Ariſtides wutde oon den (Prises ie 
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kf fogenante nuͤzliche, geiſtreiche, ober wizige 
ag waͤre. Mir fommen zuſammen, um ju 


trinfen und gu fpielen, únd' das ales fan Det | 


von uns, fo gut, alé alle. Eben‘ deswegen 


Y mbr Serhünfe;: Verſtand ¡20d Kentniſſe 


fellfchafessinimer ,. fonderd bios Stammbáume, 


md een. Bónten freitich andere geſchmackoollz 
t Perfoncn wel mit uns, aber Reden und Deng 


vivit nicht wit ifnen; man, mug ihnen alſo ¿ei 
wir: gi: erhaben find „ vernünftig ju fein, unb 
ı zu’ fernen.. Gin Gingiger {aft ons leider im 
und. fret bie ſchoͤne Einheit des Ganzen. OO. eg 
hoͤchſten Range ift, fo lebt ev dod eingezogen. 
Welten, wie ein Pfarrer. Richt ſchlim genug, 
BR etwas weis, ſo fhigt ep auch andere, die 


Kn, ohne nad ihren unwiſſenden Ahmen Fr E 


la, er ſchaͤgt fie fogar mehr, alguns, Whey 
tes iur auch empfinden. Benn ein teifenz 
wfticter. Mann ihn fobt, dos heißt, ihn fae 


mt Bat; fo’ fagen_ whe ſpoͤttiſch: O, ber Hat. 


bee bei ihen gegefien! Wenn ec fip das 
macht; Männer von Wiſſenſchaften wad Rent 
bewitthen: :D ba iſt ein. Wh, Er - will ih 


kr;erfaufen ! . Wenn. wan won:feinet nuͤchterz 
Infephifchen. Lebensart fpriebe, welche mit aun 


$t leugnen: fónmen: O er. if ein Somderling] 


t alles das nicht helfen ‘will: Áe.ruftn wit aus} 


| dn Schwärmer) — Ueherdies habe ich nod 
wtſtreich im Sopfe... Wean witer einmal. big 
einem vortreflichen Buche (t, welches er ges 
dat, morin die aründlichfte Gelehrſamkeit mit 
1 Denktunssart und bem Präftigften Ausdrucke 
'm fol, will id) mit verachtendem Tone fagen: 
n Pedant’ — Sehen Sie, mein Herr, daß 
idt fo (dolimm und ocres. f find, alà Gie 

befücchs 


to, 
“al 


— 7. Da | 


und ahmen um fo leichter uns Seb 


.  Un6 nice fdümen, einer fumpenps 


Pródelmeide in Paris nadjuehmen 
‚an ganz Heffen feinen einzigen foge 
ber nur einigen Ruf hätte, man ba 
+ Len font gefaͤhrlichem Einfluſſe nich 
 gewiffer Herr Sr, (iedrich) von Erd 
. Bt. (eher) von Eſcharui tejen Bir 
ein paar Jahre her, Hefifhe Garter 


^. finem blöden. Gefidte bat er fid « 


nur Gaͤnſeblumen gefammelt, Jal 
Deffen aud mit dem ſchaͤrfften Geſie 
ſers gefunden, aber dag Sammeln 
Den zweiten umb lezten, welder un 
regen Schöngeifterei nod gefaͤhrlicher 
Wn, (wie ein gar wijiger Pädagogifd 
heßhiſchen Beiträgen 1785. St 5. G, 
Befonders die caffevordentligen Faͤhigke 
torte glänzen) dieſen neuen Herfules i 
fter unb Philoſophle werden wir git 
Mb bse, bald aus unfern Mauern De 

alfo, dem Midas fei es gedentt! en 
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Im verderblichen Neuerungen: ziemlich fider, und 


me, mein Here, mie Sie. felbft feben, wenig: 
eid zu übertrieben. 


8.6 ein paar Morte tom beutfen Shaufpiele. 
Cie darüber fchreiben, fomt zwar hist unb ba den — 
ft näher, im Ganzen ift aber doch auch zu viel 
L Die Influenza war bed bei weitem fo ausge 
t nicht, als Ihr Brief behauptet; und jest, da die 
haft fort ift, beeifern fic unfere mizigen Köpfe 





die Tage ein neues, ärgerliched Geſchichtchen den 


bubreren. Alles zum Behuf unfers alten, lieben 
Mite Geſchmacks; denn wir min wol, daß 
ya eroe Haufen die Runft verächtlich wird, wenn 
lr Luͤnſtler ijt. Als es daher (chien, die Meinung | 
Ya Brief, dak er Satire fei, warde hesfchend 
da, prengten wie gefhwind aus, Herr Grosmann 
x ha ſelbſt gefchrieben, um aud fo feine ganze Mirta 
Met anite zu maden. D, mein Here, wir fan 
fa! Kennen Sie uns nuc erft! | 


Cn fo ging es mit allen Schaufpielen, welde 
ilit wurden. Jm Vertrauen fan ib Ihnen wot 


X, bef einige theils an fid) vortreflich waren, heile — 


Wb in einzelnen Rollen meifterhaft vorgeftellt mues 
» Co fpielte 3B. Here Geosmann in Nicht mehr als 


b Edifein den Hofrath unverbefferlid, fo natúclid) m 


Nuegang und Tone, fo gang in feinem Karakter und 
u feinem Wohnzimmer, daß es unmideriteblid war. 
amiger wahr fpielte ec ben feinen teuflifchen Marinelit 
Mis Salotti. - He. Unzelmann ftellte die fo (mete. 
tljmte Rolle Hamlets mit vielem Musdrude und 
iler Ratur vor, und deflamicte faft durchgängig 
; eben fo derfelbe alé Banfo in Mafbeth, Es 
u befürchten gemefen, daß er «wirflid dem frane 
1 Gefpmadı bath fein Spiel Abbruch 


te 


bk Uedethaupt mug id bet 0 
daß dieſe Schaufpieler ei n 
—ã— auf alles Moͤgliche h 
tent gehörte. Das iſt nun freili 
Kuͤnſtlers; wir indeſſen meten 
wohnt. Zwar Kuͤnſtler find nun 
zoſen eben nicht; — doch das fil 
- Um von der Aufmerkfamkeit 
Geſellſchaft etwas anzufähren, er 
fe, ba der Magifter und Suftet! 
trunfcn aus dem Fußboden des. 3 in 
Auffer dem Taumel, der luftigen Be 
der, und der füßcften Freundlichkeit 
giſters, hauen ſich noch beide auf 
Gluͤhen vom Weine ins Geſicht gen 
derte ſchwarze Rock des Magiſters 
. und ſorglos fie geſchmaͤuſt hatten. 
Stuͤcke fpielen, zwei Bediente, cir 
twirfliber, welcher jenen rote cin foi 
und Anftand und Eitten ‚deffelben ge 
te, Es war ein Meiſterſtuͤck, wie 
ausfuͤhrte, unb dieſe einzige Rolle r 
- im Somifden feftfegen. Mit der à 
, heit und Ungefhidlidfcit mam e 
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lasnen fieng er mit feinen: weitofnen gutmuͤ⸗ 
n Mugen an dem Wunde des adbern, und drück. 
Miene Sehnfucht und Verzweiflung aus, dies! 
Rufter jemals zu erreichen. Bei dem alten’ | 
er die Grenien zwiſchen komiſchen und nicdri:' 
genau, und erlaubte‘ fic) Peine einzige Poff e, 
Br. Suin. Hier war mir wieder vor Bers 
febr bange; gluͤcklicher Weiſe war aber die⸗ 
für uns zu fein, “wir fanden‘ tà alfo gar”, 
Mr. Cuin ift dob ein gröfferer Mann, weit 
curtheilen fan,- wos für und recht. ijt. Dazu 
mig Deut(d, fo elend mit es auch fpreihen,‘ 
ermaßen veritehen, und alfo. leichter etwas tac: 
wftreiben koͤnnen, als im: füanjöfifhen, too: 
ibernfie Gebanfe fhön fdeint, weil. er feans: | 
‚und und Mühe macht, ihn zu verftehen. 
Bdfenberg vortreflid fingt, haben Cie felbft 
‚ober amd Dile Orofmanü fingt fdón, und 
iae Rollen3. BD. Alcefte, das Kammermädcen 
mften, und einige. naive Rollen recht gut. 
yarteiifch betrachtet, tbaren wirflid wenige bei 
aft, weiche in keiner Rolle etwas getaugt 
aber das that und nidts. Hr. Grosmann 
fd einmal in einem franzöfifchen Morte; DAS 
e ijm nicht vergefien! ^ Wenn jemand Hen... 
a zu (oben anfing, lachten wit über feine lans 
He. Bifenberg — fpielte nur niedrige, feig:. 
Kuteabe Kollen, Die Bófenberg — fpielte 
t gut, folglich. war, e$ ‚die Mühe nicht, 
fe gu (ben. Dile Geosmann —. hatte die; 
$ Geſicht gefime, folglich Conte, fie feinen. Ger 
oben. Und wad unfern' Tciupé vollfommen: 
Me Sóroot, welche immer Hauptrollen haste, 
lid) ſchiecht, und hatte gar feine Vertheidiger ; 
e andere waren anerfant mittelmäßig, . Go 
haben 


t 





braucht, fo ift e$ ja notüfid) | 
ſcheut, melde weiter nis, 
Geelenvergnägen berefen, —— 
^ „Hiermit, mein Here, em 
JH dante Ihmn für Ihr sei 
. ten franjbfifdpen Geſchmacke, und 
meinem Patviotifmas werben. Be; 


laftn, — 


| Erbſuͤnde. 
Eine Priam 


CA Theopompus , | 
Die Brug der Tear ioi, ba 
€t fiche des agers Kart gehornte $4 
Und an des Buben $-1b das Blut de 
dues neuen Jahr des Mental 


49. 225 





a [| 1 
P . 


| | | 
7. Erbfimbe. Eine Priame. ag 


Y fehe sund um wi, und forſche tiefer nad; 

nk, was diefer Mann, ite wahr, was Rouffean 
ſprach! 

iint ans Gottes Born, unb trübt fid t Bald hienieben, 


Mem ber Sahipfungen..- Der Genfer hat's eng | 


f@ieden. 
WM Erbſaͤnde ber, bie feine Sünde fennt, 


Mt, die Unjude-Tand,, unk Feechdeit Breimue 


nennt ? 
em mütet mehr; merwieien ift die Tugend : 
ráler braucht fig nur als —S t Subd. | 
‚wird, was da glänzt, Gold oder eltand; . 
Wein urern Ball, und herſchen Hand’ in Hand, 


ween Diebftal — - Spill, Gott fern. — freier 


benken, 


me — E und’ Du, und Cub beiahlen⸗ 


ſchenken. | 

lage, ab! fo part, verträgt in der Moral 
Puteffarben nur, fo wie im Bilderſaal; . 
mt it Schwarz; unb Weif. Wer tan geerbte 

| | Sünden 
wenisfer Welt vornehmer Reichen finden ? ^ | 
de giebt e$ bod)? Ja, diefe fällt mir dni o 
haz: bürgerlich unb arm geboren fein. — 


Save, 


Parto 
, fa 


Wir) 96. € |. $ Reiſe 


9 . 


he - 


BRUT 


22 
LO eo... 
- : tC ote 1 
‘ 


=, 


y 
c+ e e. 
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— 5. tríbten bon Handa bei 


welches ¿war bie Luft: viel wärmer, 


viel ſchlechter mate. Bir uͤberſti 


irra (bet Altfaftilien von Neufaftili 


große Mühfeligkeiten. Qr iR. ho 
Yen mit Schnee angefuͤllt, fo baf i wi 
fen, tenn, wir auf ‚dem tbenften Y 


. i$ wit nad Buitargo famen, ma 


als in jener Nacht, wo die große U 
fo erſchleckte Odgleich ich ín dir 


] ent id dob bas böfe Wetter eben 
' gu Buße oder ju Pferde geivefen wo 


bier fo (olet gemacht, und fo efeni 
Maulefel , wenn fie durd irgend eii 
ihren ‚das Waſſer in die Sänft 
bat cin ‘Boi log, das eben fo regelı 


nidt fo groß, aber angenehmer ift 


Gd befafe e$ mit meinen Begleitern 
mit der Beihreibung beffctben feine 1 





. 
\ 
i . 
, 
^ 


der Graͤßn v. (anto tad Épatie 239 
, A dauerte nicht lenge , fo führte thn. Don 
mein gtoeiter: Otoifegelábrte, bei mir auf. Ich 
w höflich; bod) redete er wenig, und behielt‘ 
ftigfeit, die (einem. Stande und der ſpaniſchen 
thaupt eigen if, beftándig bel. Et bedauerte 
id) eine fo weite. Reife bei fo unfreundlicher 
und fo ſchlechtem Wege unternommen; und 
t allen Sticden, worinnen ec mir dienen Fonte, | 
m zu befehlen. Dies ift ein Compliment, das 
u Lande den Fremben gewoͤnlich macht. €, 
kine Kleider einen violetiammetnen Prieftegcod, . 
| gefaltene Aermel ihm bis an bie Ohren cria - 
xj8 eine Brille auf der Rafe, 
| darauf entfernte er ſich, nachdem: er mid 
Erlaubniß gebeten Hatta, mic feine Die, odes 
iden zu dürfen, weil ſie fertig wäre, unb idi 
Sospes nichts betes würde befommen fónnen, 
tier, und fagte, daß eben bec leztere Umſtand 
mdeste , fein guͤtiges Anerbieten angunchmeny > 
bet cin chen fo ſcechees Couper Gatien mif E 


rien was. Den Feiederich ſchon fortgegangen : 

Ma zu holen. Er fam mit einem grofen filbess 
guid; fand fido aber:arg betrogen, als er fab, 

kopf mit einem Vorlegeſchloß feft verwahrt war. 

pb foberte den Gchläffel bom Rec, aber dices 
Wheat, daß fein Deer: feine ſchoͤne Olla nicht 
(volte, und gab wor, er maffe den SORA 
heben, er fünnt ihm nicht finden. ‘Don: Feiederid 

t, unb gieng wider meinen: Willen zum Erzbi⸗ 

t ihm bie Impertinen; feings Koes zu Plagens 7 
abi feinem Major domo, daf er den Roh jut | 
ma des Schluͤſſels gingen: folte: : Der Major , 
te bem Koch ; aber diefer blieb ibt nichts fub 
Bänferei gieng fo ye pa meinen Gimme “ 


/ $ 





. groß ju machen. Diefer Row 


ro Co TUYA ww 


Auf biefe Net nese gs | 






fondern auc ftarrföpfig: er gab 
nicht her, man mogte ihm fagen 
bin blieb "bie Olla von ung usgegé 


2 Son Beitargo ans vd 
bemerftert gar eigen, dab tole nid 


vdreid waͤren. Das Petter ward mn 


Hatten feines Feuers mehr noͤchig 
def man in ben Gaſchoſen "die: wal) 


gen, fhlecpter Sedienee wird , aid in 


Meilen davon entferne Rad. Man 
großen Wafte, als der Refidemz ei 
ya nähern. Ich verſichere OR” ti 
auf der ganzer Gtrede con Buitarg 
mir gefallen hätte, unb fvim ſchoͤnes 
Yh bin erſtaunt Darüber , denn ich x 
bt, wie bei uns, ſchoͤne Spazietg 
zauberte Palaͤſte zu inten, abet la 


e einzelne Baume gu. Gefichee, und 
. «od hen: Meilen von Madeid entfe 


wer didt neben dem Seall. Gig! 


— Go. OA 
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E Marcer, aber es wee feines zu haben: Mies 
i das Gepráge der aͤuſſerſten Armut. 
ti aller diefer Armafeligkrit wiſſen fic) bie Spanier 
eine gewiſſe, wichtige Ernfihaftigfeis ein Mey . 
ben; — unb felbft der Bauer gehe mit abge — 
Gáritten. Sie ‚Haben cine aufferordentliche 
aab Neuigkeiten, 'und-fheinen in die Befries — 
krieiben ihre ganze, Gluͤckſeligkeit zu feyen. Cie — 
pe Umflánde in mein Zimmer, mehrentheils 
wer hoͤchſtens mit einem Stuͤck Filz unter den 
dos fie mit einem Stricke befeftiges Hatten. - 
2 mb, ihnen vom franzoͤſiſchen Hofe gu erjábs 
lid wußte, unb mem kb ihre Rengicrigteit 
a hatte, fo machten fie über, meine Erzaͤhlung 
mer ihre Betrachtungen, in weichen i aufleıs - 
) vil. Geiß und Lebheftighcit fand. Unser ane 
¡end eine avtige Buͤrgersfrau zu mir. Cie - 
‚Kind auf bem Gem, das úberanó mager war, 
B hatte mft olf pundert kleine Hande,. theilß 
4 fgillata, theilé pon gat am ‚Haile, unb übet; - 
n ganzen Leibe berumbangen. Ich fragte die 
mes dies bedeutete? Q6 ware gut wider bole 
mwortete ſſe. Spiri, fagte ich, man bt: 
m feine böfe Mugen? Gang gewis, fagte fie, — 
| fo, wie Madam es verſtehen. ES giebt hier 
' gemiffe Leute, bie fold ein durchdringendes 
ken Mugen haben, daß fie, wenn fie jemanden, 
tin Meines Sind fart anfehen, verurſachen, 
| ber Auszehrung fiirbt. d habe einen Mann — 
qe fie hinzu, der ein ſolches peſtilenzialiſches 
t, Da er die Leute fran! ‚machte, wenn er fie 
Suge anfah, fo ward ihm befoblen ein Pfla⸗ 
ex zu tragen. Gein zweites Auge war nicht 
Jenn er zuweilen unter - guten Keeunden wat, 
man fides dere, und damn fagte er, aes 
| 3 | 


\ 
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 Sinquifitien eingezogen worden. — 
zählte ir, bag die Snquifition 


ten Menſchen anglanblió ; | 
Mann auf bie Wahrheit aeri i 
Bugenpeft bezihtiget werden, - 








ſcheinlich ihres Kindes Unglúd 
Haft nehmen lagen. Ich fragte * 
geſchehen wärde. Wenn man Y 
fie aufóringen fan, anttoettete 
oder ftirbt im Wefángniffe. * Dos 


“wat fie erwarten fan, tft der Stat 


fete. fie hinzu, fole Deren einem 
gu Sinden, oder fle auch mol mit | 
die mit allerlei Farben bemalt’ eft 


ſchrift, bie he Werbrechen angeigt, 
gen, unb fie in biefem Mufjug ds 


Stadt zu führen, wobci es jederm 
Herjeneluft mit Moth zu werfen. 


legenheit, mir die Ynquifition m 
gu fehildern. ‘Unter andern erzähf 
5 gweiee Yuden, Vater und Sohn, | 

der S3nquifition zu Sevilla cingefe 


bem fie: bier Sobre batin acítbum 





/ 


Mei der. Orig. b. uno nach —* P 


§ er feinen. Vater detlaffen habe. So wie ifn 
Gedanfe fafte, nergaß er alle die Gefahren, die 
ken (benn rt war fon wirßlich mit ſeinem 
raum Scheiterhaufen verurtheilt) pieg auf. den 
a cud, von ba in den ‚Kerfer, holte feinen Bas 
mas, ließ ihn vor fid) herfteigen, folgte ihm bann, 
ı woren beide in Freiheit. Cine wahrhaftig; ſchoͤ⸗ 
a! , 
Soviel für heute, fiebe Goum(ine. 


Eiebenter Brief. 

Madrid, den 2often MáS 1579, 
— Sein Sie nicht böfe, liebe Goufine, daß ich. 
nicht gleich bei meiner Ankunft in Madrid Mache 
m mir gegeben habe, Ich hatte mir vorgefegt, 
du fpáter ,. aber dafür befo umfÄnbiis 
iden. 
d mußte, daß mir’ meine Freundin, um derénta 
d diefe ganze befchwerliche Reife unternommen, "NL 
i8 nach Alcouendas, welches nur ſechs Meilen - 
rdrid entfernt ift, entgegen kommen toolte. Weil: 
aber dajelbft nod nicht antraf, fo befhloß id, — 
rmwarten. Don. Zriederich ſchlug mir vor, das 
smal auf einem artigen Landhauſe, deſſen Beſizer 
"wohl fante, einzunehmen. Wir giengen alſo 
lcouendas, und famen bald zu dem kleinen Palais 
a Muguftin Pacheco, Sr nahm uns mit vieler reis 
und Politeffe auf, und zeigte eine wungchews 
feeude über unfere Ankunft. Wir trafen ihn in 
Garten, der an Zierlichfeit und Schänheit ben 
fen nichts nadgad. Das Wetter mar anges 
und die Bäume wurden (bon. grün. - Diefe find 
ı Mára ídon eben fo weit heraus, alg bei und 
ine. gie ift y bie ſcoͤnſte Jahrtzet, vad 

4 


ve 









Schweſter müßte denn krank fcin. 


ahrte mim, nam einem 
tu, in ihr Schlafjimmer. - Meis 
bínonb unb Don Friedrich blico 
Spanien nidt Mode ift, dak 
Zimmer einer Dame fommen, to 
liegt. Selbſt ein Bruder Gat di 










pfeng mich mit fo vieler Hoͤflichkei 
lange Freundinnen’ gewefen waren. : 
‚ohne Madthaube. Ihre Haare 
Kopfe getbeilt, hinten mit einem [ 
bunden, unb in einen Beutel von | 


geſteckt. Ihr Hemde war fehr fein, 


Auch bie Hermel waren es. Born 


Biamantenen fembefnbpfen zugeknoͤ 
Kopfe hatte fie mehrere Meine Kiffen 
¿ugemadbt, unb mit breiten, feinen ( 
Die 3ubed'e mit Blumen von Gold 
fat ungemein (dn. | 

Sie bat mib um Erlaubniß e 
fid Schuhe und Strúmpfe anzieher 
SAHliffel abgezogen und der Riegel t 


Ich fragte fie, warum fie fi fo t 
. antwortete, fie twähte. bab. Aussie 
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{hen Dame ſind ihrer Niedlichkeit wegen anffem 

Kk und ich habe Kinder von ſechs biG ſieben Jahe 

m gefehen, deren Rafe eben fo groß warn. =. 

sold fie aufgeftanben war, nahm fie eine Te 

f und malte (ib mit einem biden Pinfel nicht | 

Paden, das Sim, die Oberlippe, die Stirne 

Ohrlaͤppchen, foridern befteich fb: auc damit -— 

m Bände, die Finger und die ‚Schultern. Sie 

t, daß man fid. Abends beim. Schlafengehen, 

ugend beim. Safftehen in Spanien zu ſchmin⸗ 

x Cie würde fid gar nicht ſchwinken ſagte 

n dieſe Mode nicht fo allgemein máte, dab man 

ben, ohne lächerlich zu werden, nicht entzieher 

‘Man mögte noch fo eine friſche Garbe haben. 

wn doch neben den Andern immer blaf und — 

| as, wenn man fein Roth auflegte, Cine von 

lametfranen räucherte fie von oben bis unten 

reſlichen Näucherferzen, indem fie den Rauch auf 

; tine andere nam Ocangenblitweffer in beg. 

este die Zähne aufeinander, und fprijte e$ mie — 

men über fie her. Diefes nennen fie. rufliare, roy 

t mi, nichts auf der Welt verderbte die Zähne | 

e$ dieſes Sprizen; aber das Waller roͤche 

e betnadj. Daran ziveille ich fehr, und mir 

| HEHR unangenehm fein, menn mic eine efe 

e das Wafer, was fe im Munde hätte , ing 

wien wolle. —— 

be Don Augufin erfahren Game, baf feine 

angefleidet fei, fo macer fo gefällig, dem . 

haand, und bie übrigen, wider alle ſpaniſche 

ie Zimmer zu führen. Mach einer halbftüns 

nverfation nahm mid Don Buguftin bei des 

ad führte mich in einen Gaal, der mit Marmor 

mer, und wo ftatt der Tapeten nichts als 

qu fehen waren. Bund herum fagen hove 
‚65 Poller, 


l 


- AOS EEE, 
maden, Biber ín meinem Seber 
quem. Die Beine ſchmetzten m 
. — Yó mié auf. ben Cllenbogen; dá 
mit aber” alle ^ biefe Bewegunge 
ſchaften, fo beſchloß id für biefei 
behren. Donna 25erefa merkte. 
fie gluubte, bie Damen in Bcanfr 
nien mit übereinander geſchlagene 
de. Endlich bemerkten Don ge 
derich meine Quaal; ftanben auf, 
mich zu Tiſche zu fezen. yO 6 
wenn Donna Thereſa nur folge 
nicht Herz dazu, weit Mannsper; 
* aber Don Auguſtin fagte,, (it ſoite 
mens dem mon máéte mie aud 
toillfommen id: feinem Hauſe fei, 
Fleine Dame auf dem Stuble qu fi 
Demfelßen nicht minder verlegen, a 
teppid. — Auch -geftand fie mit der 
berzigfeit, daß fie nod) nie auf « 
Habe, und daß es ibt fogar inie. in. 
märe den Verſuch zu maden.. Die 
munter vollbracht, und ih geftebe , 


Peine foinota. OS wat Makan. 4. 
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teticten, alg bie beften Pferde. Rie Hätte ich ge 

, 6 Mantefel fd ſchnell auf den Füßen fein fore 
Die beiden‘ Kurfchen und ihre Züge nahmen faft 

in Ketel Meile ein. Die eine Kutſche hatte fechs ziem: 
M ave Glafer, unb war gebaut wie die unfere, nue 













ie Dicke febr niedrig‘, und -mithin febr- unbequem 
ie. Gudwendig tar fie vergoldet: eine Verzierung: 


t Ruther fist nie auf bem Bocke, fondern auf einem 
ek, und dies barum, weil einmal ein Kutſcher das 
Mi Geheimniß feines Herin, meldet ee auf dem 


verurfacht hatte. Bon der Zeit an ſizen 
immer auf dem erſten Mauleſel. Ihre 


f afescdentlich lang, daß ein Danlefel vin dem ans 
Kine als drei Ellen entfernt if. — 


Gn der dorderſten dieſer Autſchen fa meine greun, | 


! mi deci ſpaniſchen Damen. Ju ber andern, die 
bt gang jo, wie die evfte gebaut war, faßen die Hof: 
er und Pagen. Sie hatte Schlagthären von der 
wie qufere alten Kutſchen: man fan fie herab⸗ 
en, mb das Leder ik unten offen. Wenn die Das 
n anéfttigen wollen, fo läffet man fie herunter big 
| die Erde, um die Schuhe zu verbergen, denn die 
mb Damen laffen ihre Züße, wie gefagt, nie ſehen. 
| seren. Gidfer, zweimal fo gres wie meine Hand, 
| ba Seitenledern, wie auch an der Border = und 


Mafeite der Kutſche, um hen Bedienten daducc zuzu⸗ 


m Büdf$ it unfern Bedenfenfteen fo abnlid, alg 
& Die Dede ift. mit einem: Ueberzuge von grauen 
fen ausgefchlegen, von derfelben bangen große lange 
ange von eben bem Zeug herab, die mit ‚großen 


und m et find, Dies fieht. fchr 
e» cm et an B UO 


Ki nr Befandter. und Fremden tom Range erlaubt ift 


; j sehdet, verrathen, und ihm dadurch große Vers - 


Ya: ge find von Seide, oder auch von Hanf, und 


— 





gen und Zitronen jagen fünte. | 


‚wo man fid). vertheidigen fonte, ; 


. Bas erfte was mie avffiel, i 
ber Mauern noch Gräben hat: : 
tH fo sagen Darf, nur jugefii 








furs. nichts, woraud man nubt | 


waͤre aud bier unndjy.. Die 


 emgeben, dienen ihr zur Schuzweh 


Gebicgen uch Derter gefommen, 
nes abgebrodenen Felſenſtuͤckes ver 
Hundect Mann einer ganzen Armee 


, tig madhen Tonnen. Die &affen b 


lang, und ziemlich breit; aber ein ſch 


| e$ in bet Welt nicht geben. So tat 


gu fahren pflegt, fo wird man bod 


- der Kutſche gerádert, Auch muß 


Welt fo unreinlich fein, als diefe. 


fn ftefenden Pfuͤzen und Moväften 


Pierden immer DIS an den Bauchgu 
gehen mitten bacinnen; fo ba mai 


, beſprizt unb die Kleider gan) verdor 


man nicht die Glasfenfteer oder dic 
wovon ich Ihnen gefagt habe, 1 DO! 


ande had WA n -- 





s 
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bequeme; ob fie gleich nue aus Backſteinen gu 
: Hebrigens find fie wenigſtens fo toeuee alé 


Der erſte Grok jedes Hauſes gehoͤrt bem 


@r fan tha vermieten oder. setfaufen an meti 
wenn ihm bet Gigenchümer des Pauſes nigh 
t Dies geſchicht aber dirá. - .. 
allen großen Dönfern laefe.gervbfntich sn 
große Zimmer .Dintereinanbet fort. In cio 


(t. ihre Angabl: bis auf ¡marta und Dose; - 


(cine befondree Wohnungen fie: den Sommer 


wc; oft euch gar für den Berbftrunsigeäie — 


a nun bier eine große Menge’ Bedichten gehal⸗ 


m, ſo muß man ausdruͤcklich benachdarte Haus 7 


: miethen, worin man fie einguartiert, 


j man.- hier fo. übermäßig viel Bediente bit, 


folgenden beiden Umitánden her. Erſtlich bes 
Bedientet für Sog und Lohn mehr els zwei 


ber a @rofchen-6 Piennige täglich: — Die adele 


ea befommen nicht. mehr, als monatlif 15 
- Damit miffen fie fi amterhalten, unb. des 
in Samnıet,:und des Sommers in Taffet klei⸗ 
Sie eſſen aber aud, nichts ald Erbſen, Zwiebeln 
kichen wohlfelle: Lebensmittel. Daher fómt es, 
‚Sagen wie die Raden ftehien.: Dies gilt auch 


andern Bedienten, die es oft fo weit treiben, . 


le Hälfte der. Speifen efftn, die fie auftragen 
Bie verfchlingen das Fleisch fo heiß, daß fie da⸗ 
ae verdorbene Zaͤhne haben. 


P an allen Eden der Straßen (nb oͤffentliche 

&. he ganzer Apparat: ind große Reffel, bie 
füßen fedeg; dahin geht man, um allerlei 
ngembfe:. Bohnen, Knoblauch, Ziviebein und - 

| Zleifhbrähe, worin man das. Brod tunft, - 


Selbſt die Pagen und Kammerfedulein der 


en pósjc foumen: in diefe Gartábea ; dena’ 


mam 


-— 





! . 





CI O 
alle. ihre Vedientinnen bei bet Zo 
techter in Dienſten, and dies ttj 
mad vierte Ocb;; Bum. men ba 
sieht Ihnen Ihre Wohnimg ín. 
und hejohlt inen ihre Yugläfung, 
Zeit yu Zeit, und lagen gH ſehe 
te Herrſchoft irgend. einen Dien| 
, . US um zu eigen, daß fie now 
. bee Herzegin von Offuna mar, e 
Gedraͤnge von Kammermädchen , 
Kammerfräuleir, wovon. ch in ale 
t. I fragte. fie, wieviel ge t 
Rut dreihundert omtmortele fie, pe 
id über fünfpundert, Bel rin 
wicht eft Der. König, der eben 
^ Privatfeute, auf dem Raden haber 
daß er nur allein in Madrid mebe 
der Perfonen Ratlanen. ausjahten A 
Dee König Mnterhalt aud ge 
. Wen fi thalich eine cemige Set vs 
/ nad bem Stande der Perfonen, ber 
Die eine tbeilt Blefd) avd; vine 


Qi : y PMA Mianba @ ce — 
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gei. Man -ndhet hier. alfo. deci bis flmfoutv 
Danfe, um fi Gon dreien begleiten zu loffem, 
ime ift ein Gealhedtenter, ber ju Fuß geht, und 
Herde ache giebt, def fie fi nicht in die longer 
: Dermiroen, : e trägt. feinen Degen, wie du 


. lin Bedienten” ed Sagen folgen tromée 


endern Kutſche. Cie find in! allen Jahrszeiten 


ppticihet.. ^ ym Winter ttagen (te Gommet, mb 
lenge Mäntel von Tuch. im Sommer ſind ſie in 
, oder Taffergefleibet , und haben ichwarze Mäntel 
mm ſehr leichten wollenen Zeuge. :&o: lange fie 
fad, tragen (ie feide: Degen. : Zum Erſaz derfele 


ws fie mehrentheils einen Planen Dold), vee . | 


wher Weſte vechesgen; 


fur die Herren vom höchken 9 Range duͤrfen in 


dſelbſt mit vier fang geſpannten Maulthieren faba 
Bette fid) cin anderer. diefen "Vorzug anmaflen; 





it man ihm auf öffentlicher Strafe die Stränge : 


werurtheilte ibn nod) oben brein zu einer groſſen 


ht. fier ift es nist genug, daß man reich ift, 
ms eub. vom Stande fein. . Der König allein fan 


Beskhiere vot fence Busi, und den Kuiſchen | 


Brisiges haben. 


Beit einiges Zeit: i eif bier Mode geworden , fate . 


wultbiere, fic ber. Pferde ju bedienen. . Diefe find 
akrorbentlicber: Schoͤnheit, und es iſt fot cine 
fe vor bie bitfigen Haufer- Ähnlichen Kutſchen 


um. Mud i das. Pflaſter fo ſchlecht, baf bins 


n Jahren ihe Huf total verdorben fein mugs. Sie 
ctheuer, und nidt fact genug für. die Kutſchen. 
or zwei Tagen fube ich mit meiner Freundia tot 


emarbinerthor ſpazieren. Wir teefen .dafelbft den - 


de $oicbo, einen Gon des Herjogs von Alba, 
jg von Uzeda, und den. Graf von Altamiva. 
Don 


/ 


memor a TE 


- Seine Freuudin lebte, und a 


wew qe PA NY. y» ww. 






Se {ci in Madrid noch. fo new, 
man nichts toben müßte , mas fo 
Wer, als Dow: Antonio, gehoͤrte. 
vwoͤhmich Geſchenke von fo hohem 
baͤte ihn alſo, die Pferde wieder 
Dies nicht wolte , (ditm. wit d 
Antonio ſchickte fie von nevem;:. we 
and e$ ſchien, als wenn wir. die 
wb Herſchicken wuͤrden zubringen m 
> nod an ihm fóreiben, unb. mi 


nar ihn ju vermögen, dag ec feine 1 


1: Q6 tf hier bie Gewebhabeis 


- Madehen aus: guten Famitien bei 


nnterzubringen. Ihr gemönticdes € 
Man maß ihnen aber auf. die: Fingec 
fie wenig, und ſchwazen fehr viel. 
and Zwerginnen, dic hoͤchſt «vides 
Vers haͤßlich find die vom weiblich 
Rept i didev., als ihr ganzer. Köcp 
Bangen um den Kopf herum, bis 


fange weis man nidt, was man f$ 
Seinen ‚Figuren qu fio bekoͤnnn 
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Bacher zum Gebet, oder wenn ef ja geſchieht, fo 
Hufferft felten.  UWeberheupt fingern fie unaufhörlich 
pa Rofenfrang. Jede Dame hat einen am Gürtel, 
knoe fo lang i£, Daß er auf der Erde ſchleppt. 


kin ihn ohne Unterlaß auf der Gaffe, beim ombre, - 


thi verliebten Dandlungen, beim Lünen und beim 
aden. Selb wenn fie in größten Geſellſchaften 
‚ een fie mit iren. Lippen. Sie können leicht 
tu, hebe Eoufine, wie groß ihre Andacht dadei 
mi. 


Ber einigen Jahren trugen die Hiefiaen Frauen⸗ 


wt fegenante Guard Infands von erſtaunlicher 


E. Cine hoͤchſt unbequeme Tracht, für die feine 
km genug war! Jest haben fie dieſelben abgelegt, 
twn fie ruc nod, wenn fie vor Der Königin, oder - 
Mia erfdeinen, Dei Befucen in der Stadt tragen‘ 
Prftano$. Sie find von bidem Meffingdrat 
MK, der mitten um den Leib einen Zirfel bilder. 
bem. find Bander befeftiget,' woran ein: zweiter 
f von Drat hängt; der weiter ift, als der obere, 
le man fünf, bis ſechs Reife bis gue Erde hinab - 
rien die Roͤcke ausgefpannt, und gehalten werden. 
. trbat man bier fo viel, daß man glauben folte, die 
m Gpenierinnen erftidten darunter. Der oberite 
immer von flarfem ſchwarzen Taffet, oder ven 


em einfärbigen Ziegenhaar, und bis an die Knie 


féiegen, - Diefe Rócte find vorn, unb auf den - 
a fo lang, daß fie die Erde berúbren, hinten aber 
L Mes dies gefchicht, um die Fuͤſſe ber Damen zu 
fer. Ich Habe mir fagen laflen, daß, wenn eine 
e einem Kavalier (don alle erfinnlihe Gefaͤlligkeiten 
fen hat, fo giebt fe ihm dod nur ecft dadurch, daß 
m ihren Fuß zeigt, den höchften Beweis ihrer Zacts 
Dies if bie allerhidfte und (rte. Gunft, die 
wt Dame. zu gewinnen. if. ES muß aber aud 
März 86. E mE nichis 


o IA | I Zu 
lernen. Sie druͤcken die Ellenbos 
und geben ohne die Fúfe ven 

, wie man auf dem @ife fottaleitet. 
| Ich fomme wieder auf: il 
jenem einfärbigem Rode ‚tragen 
ein Dujend, wovon immer einer 


andere. Sie find von reichen Sto; 
oder mit filbernen, und goldenen. 
ben Sie nit, daß ib es uͤbert 
ein Duzend. Zur Sommerggeit i 
. Dije ziehen (fe nicht mehr ale fete , 
welchen einige von Sammet, ode 
Zu allen Zeiten haben fie einen tveiff 
. fie Sabenogua nennen. Gr ift v 
Spizen, oder von Neffeltuc mit 
Wenigftenf vier. Ellen weit. YO 
auf fünfs und febébundert Thaler f 

., Jm Haufe tragen fie meber 
Schappinen. Dies ift eine Hee fofi 
: fat, oder Sammet, mit Golbplatten 
Mafchienen wird ein Frauenzimmer ui 
höher als fie von Natur ift. uch ; 
übel, und find immer in Gefahr zu 
Bhinherloifieen taken E rA |. 2. 
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erſcheecklich mager. Es márde ihnen aber 

b ſein, tenu fie mehr Embonpoint hätten. 
Johlbeleibtheit für einen Hauntfehler. - Ueber 
«ud febe braun, mithin muß djefe dünne 
£, bie auf die Knochen gleichſam geleimt if, 
n, bie e$ nicht gewohnt (inb, ene bddf: 
fung tun. Dazu fómmt, dag fie ihre 
en fo übermäßig roth bemalen ,. ale ihre 


ben faſt alle feine, regelmäfiige Zöge. Ihr . 
Rienen, und tauſend andere Pleine Bewegun ⸗ 


inen Anſtrich von Kofetterie, und ihre Ges - | 


aft ihr Heufferes nit fógen. Sie halten 
Schönheit einen hohen Buſen zu haben, und 
Sorge, daß fie feinen befommen, Wenn 


nfangt (i zu. mölben, fo legen fie Feine : 


rauf, wad wiceln fid, wie Wiegenfinder. 
abe, ‘fie erreichen durch biefe Operation ihren 
': ihr Bufen ift fo eben, wie cin platt Papier,’ 
gen abgerechnet, die aus ihrer Magerkeit 
ad die in groffec Anzahl vorhanden find. 
Dánbe find ohne Fehler, flein, weiß, und 
.Ihre geoffen Mermel, die fie da, wo die — 
M, jubinben, machen, daß fie nod) kleiner 
eje Aermel find von Zaffet von allerlei Fars. 
ben Manfdetten von breiten Spisen. Das 
mwöhnlih von Golds oder Gilberftoffe, von 
tlicbes Farbe; die Aermel daran find enge, 
der Hemdendrmel fiet man nur die von 


m vom Stande haben fehr feine Waͤſche, 
'ef gar Peine, denn fie ift dufferft iheuer, 
Ueberdiet bat der Spanier den feltígmen - 
er feine, ai grobe Weihe haben zu wollen. 
es fee grbbere ud haben tinte, ^ia | 

J $ 


E Sleinen beſezt, ja fo gar kleine, ſchoͤn gearbeitete 





— 
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— "fido fleber cin einziges cecht Feinde, und bleibt,’ t 
es gewaſchen wird, im Sette, trägt auch roof 
het nidt felten der Kalb it, die Kleider auf ben 
Haut. Und body wird diefe feine Waͤſche von 
ſcherinnen abſcheulich behandelt. Sie legen fra a 
ſcharſe ‚Steine, und zerpochen fle mit großen .&ub r | 
‘mit fit von dem Stein fein ¿erriffen werde! 1 
Uhm. den Hals tragen die Damen eine weil, . 
‚die mit Seide, Gold, oder Silber geftift ift. : 
‘gen ga&ye Guͤrtel von Medaillen und 3tfiquic lll. 
wm Den teib. Manche Kirche fat, glaube n. > 
‘piel aufzumeifen. Auch tragenfie den Strick ig 
nes geiftlihen Ordens, entweder der. Franzislaae 
‘ber Carmelitet, oder fonft eines andern. € T 
"dünner Stri von ſchwarzer, weißer, oder hraune | 
den fie über bie Kleider binden, “und der 3 
Saum des Rockes Herabhangt. ‘Be hat verſchieden 
wen, die gemönlich mit Kndpfen ven Sdelgefteine 
find. Sie geloben bei irgend einem wnbedearende , 
‘fal einem Heiligen, bag fie feinen Strict tragen $ 
und.diefen tragen fie denn auf ihre ganze Lebend 
Juwelen findet man bier -unter den Dan 
‘faet, aber fie find meift geſchmacklos gefaft. : 
Bruſt tragen fie groge Schilder von Diamante S 
ſelben hängen Perlenſchnuͤre, oder gehen, bis ¿rl 
mantſchleifen herab. Halsbänder tragen fe rie] 
wol Aembander, Ringe und Ohrgehänge, die tüngll 
als die Hand, unb fo fewer, daß man .nicht $ 
wie fie folche teagen fónnen” ohne den. Obrzipfel af 
fen. Sie hängen alles daran, was ihnen. oria | 
Ich Habe einige gefehen, bie ziemlich große Uf 
befeftiget hatten; ' einige Diengen Schlöffer mit f 





















{ 





life Schlüffel, oder Schellen daran. Sie hefte | 
Heiligendilder, unb Agnus Dei anf die Wermel, € 


, 
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wab aller Orten hin. Dev. Kopf ijt ganz mit Puja 



























^" ‚andere Sommervógel, — meran die Steine die 
m bilden. Ihren Kopfpug machen fie auf. verfchies 


a bad Haar auf der Seite, unb legen es quees über — 
» hin; es ift fo glänzend, baf ich, ohne zu ‚aber: 
* , dag men (id barinnen. befpiegeln fins * 
LE machen fie, (i aud Locken von falíchen 
, melde ‚fie. zerſtreut uͤber die Schulsern hexabfal⸗ 
n; diefeS thun fie aber. nur, um ihre eigenen. Haare 
| hp vrpisren, weſche unnergleichlich (cin find. Sie 
ha fib gewöhnlich fünf Zänfe, woran fie Knoten von. 
— oder mie Perlenſchnuren umtpinden,. 

fie alle an den Oürtel, unb im Sommer, - 
fe find, Reden Ge felbige in einen Beutel 
affect, bet mit weißen Spigen befest iſt. Sie 
partae Mayen weder Tag, nod) Racht. Ich Habe 
] welche, gleich den kleinen Kindern bei und, : 
Eat mit Federn belegt. hatten, Diefe. Federn find, 
fia, und. mit mancherlei Farben gefprentels, welches, * 
me ſhoͤner macht. “Ich weis nicht, tarum man in 
| air ein ꝗleiches thut. 
) » babe die Prinpefen von Monteleon befücht. 

den fümwerlich eine größere Pract fehen alé in ih 
» * Sie wohnt in hoben Zimmern, welche mit 
| Zapetemausgefchlagen find. Jn einem gróf:. 
" — welche länger if old. breit, fieht man Olof: 
oru, We in fleine Sabinettec oder Zellen geben, Die er: 
in der Herzogin. von Terra⸗RNova; fie if. grav. 
1, bot ein Bett von dbnlider Farbe, und das übri- 
Bam; einfach. . Reben ihr ſouef ipee Tochter bie 
pon Ronteleon. - Che. if Witwe, unb ihr Kabi⸗ 
ber chen fo. eisigerichtet;;.wwig des ihrer Mutter. Weis 
finder man bie in Sammer be Deine von Don | 

teleon, 





pn deſteckt Einige fellen fleine liegen von Diomans 


t, aber allezeit bleibt dec Kopf unbebedt. Sie - 


met der "Herzogin: bon Hija, Bi 
Auf goldenem Grunde meublirt e 
geſamt waren nur durd VBerfch 
Dolze von einander abgeſondert. 
Ich fand eine große Gefett 
Verte, Becen Boden mit viens Fe 
— bet mar. » Rund’ herum lagen 
then Sammer wit Gold gegidé 
ben große Rabinetrcr 1 aber Schr 
Arbeit: mit queen Stefrien befeyt 
&;.mien aemabr waren -:- Dip 
Aſche unter Sptegelh, ble tomwor. 
foftbaten Rahmen wegen, mon: 
"fnb, Berbunderung verbienten. 
gefiel, waten ihre Escaparatus. 
net Kabinetter, oder Puzſchraͤnke 
‚einem atoßen Btafe if^ ^ woes 
toad man ſich von Ambra, Dorset 
ſtein, Korälleiiftauden, Perlenmuttt 
deen Koſtbärkeiten nue fettenes boty 
| Es waren unferte mepriate f 
unb nicht ein einziges armer Ehapea 
men fahen alle ‘auf deb” eben gay: 
weife unter fi della Abd mun 





d 


- , 
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hätten. Ich fonte nicht auf ihre Art fizen Blei 
fondern ich feste mich auf die Kiffen. Es faen 

úgtido fini oder fechfe bei einander und hatten ei⸗ 
einen Feuerheerd vol breunender Olivenkernen i in 
litte. Wenn eine Dame zum Beſuch fam, fo mel: 
le ein Zwerg oder eine Zwergin, welche dabei all; 
& Xuie auf die Erde fegten, der Gefelifihaft an. 
Damen füllen einander nicht, wenn fie fid empfan: 
vielleichs aus Furcht, dak fie fi) die Tünche vom 
ne veziwifeben moͤgten. Sie nennen fido unterein- 
' Du, und bedienen fic nie der SDurte , Madam, 
meifelle, Durchlaucht, oder dergleichen, fondern nen 
ib blos Donna Maria, Donna Clara, Donna Thee 
afm Id erfunbigte mid), woher. diefe Vertraus 


tt fame, und man fagte mir, um fid nıcht zu ents. 


& Weil fie fer mannigfaltige Arten hätten fi zu — 
tee, wodurch fie, wenn fie Luft hätten, alle Unters — 
y des Standes, und des Ranges ausdrüdın fins 
Wb da man diefe Unterſcheidungen nicht leicht ma: 
Gate, ohne bof gine oter die andere.cin wenig ger 
Lmübe, fo hätten. fie das Mittel ergriffen, fib 
der ohne Titel anzueeden. Hiegu koͤmt, baf fie fio 
Mt ibsen Stand perheirathen, unb bo fie mit: 
mmer darauf rechnen fónnen, daß fie unter einer 
aft von vornehmer Geburt find. Selbſt bie 
a der vornehmſten obrigkeitihen Perfonen fommen 
„ben Defdomen, und. sin Mann pom Stande 
fot immer cing: Frou pom Stande... Man findet — 
ka Bárgerftánd ouf den Adel gepfropft, wie in — 
wih; fic wagen elfo nichts, wenn fie (i mit 
kr gemein mode. 

Bem. Hundert, Damen nadeinandet kommen, fo 
oud. alle Anweſende eben fo vielmal auf, unb ¿ies 
wn mie in einer Heqyefion, bis in das Borzims 


"aw De € rade. mid) dieſes bie 
unb - 


^o fie it. Ich erſtaunte, mirten unter fo viel 


Pos . 7 T 
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und Herziehen fo fee, bag ih alle meine gute 
verlor, . 

Man fprad von allen Neuigkeiten des Hotes 

. der Stadt. Ueberhaupt ift. die Unterhaltung der 

fen Damen febr ungejwungen und angenehm, 

muß befennen, dag fie eine Lebhaftigkeit haben, die 

nie crteidben, Sie find ſchmeichleriſch, und loben 

~ aber auf eine anftändige Art, die nie ohne Wig md Q: 


















febfjaftigfeit fo viele Gedaͤchtnißkraͤfte bei inen fi 
ben. — 36r Herg ift zärtlich, oft weit zaͤrtlicher 
fein folte - Sie Icfen wenig, unb ſchreiben foft ga 
Dow wiffen fie fid) das Wenige, tba$ fie tefen, 
Nuzen zu machen, und mas fie ſchreiben, i 
binbig: . 
Ich wunderte mich nicht wenig, in” 
"&efellfaft verſchiedene junge Damen: zu fehen; 
größe Brillen, melde an den Ohren befeftiget il 
“auf den Mafen Hatten; und nod mehr: oun! 
‘mid, als ich ſie ni&t$ arbeiten fof), wozu Re 
‘gebraucht hätten ^ Meme Reubegierde y 
au einer Frage an bie Marquife bella Rofa, zu 
Sed fie diefe Glaͤſer auf. den Rafer bitten? 
late Über meine Fraae, und fagte, es geftbähe ME 
Mnfehens roillen, weiches die Britten aüben; * 
Roth, fondern um fid Ehrfurcht yu verfchaffen ;? 
“man fie auf, Zugleich erzählte fie mit: folgende W 
ſchichte, weiche die Ehrwuͤrdigkeit der Brillen wPchpll 
fer Zweifel fegte occ 
| Vor einiger Zeit Hatten bie Jakobinermoͤnche a 
wichtigen PEPE, deflen Ausgang fe fo Rice 
“te, bafi fie alles in Bewegung fejten, um das Ged 
ifte Seite zu befommen. ^ Gin jungee Jakobin fred 
nehme Anverwandte, deren Wort in bier Gilt ! 
galt. Diefem verfiherte dee: Prive,- baf ef 4 





On ai 


ue etia 1010908 verge ten, 
Pros dur feine Fariprade “gewwomnen würde, - 
p grrodenten den Prozeß. Der junge Paser auſſer ſich 
ee rarae 
qu beingen, und fchöpfte zugleich int; ihn um cum — 
-m bitten, Deren Dewilligung fein ganzes Gide 
würde, ber ber Prior umacmie cin, Und rief 
pá, che ec fein Anliegen unbringen fange: : Hermans _ 
las ojalas, des ift, ich. erlaube bit, Ueber Bre 
E, eine Brille aufzufesen!' Dee junge Pater mar enw: > 
ther dieſe Gelowbhif, unb. base vun wide met | 
pamm Arie ^ 
cE Der Marquis von. erga, fegte fie ina, wel⸗ 
ha Dinfónig von Neapel mar, lief fern Bruſtbild in 
"Mime hauen, tend vergaß nicht, A ein Beil nd 
bi Kafer ae 

Ucbejampt if. Disk: Mode: ier fe andlintió, deb 
—** wie mim mic fügt, eben fe verſcieden fins 














Ui de Rang der Menfcben. : Fe höher man em th —— 


deko größer: werden: die ‚Beillenfläfen‘; und ¡DEMO 
teógt man fie. Die Grandes von Spanien tea 
tek east wie eine Band. Diefe: Hot nennt mas 
an. Baerihiede Desks, - Sie befefigen fie hinter den 
Chere, sad tegen fie eben. fo wenig eh, dif iie Goi 
(fe $990) - —— nro ] 
- eem vertóriben fie fb bie Ville mv" 
Wunde; aber fit .der Unternehmung des ora ——- 
Ws Corea, der mit zwei andern. das Zeaghauß zu Ber — 
a td) Brenfptegel in. Brand: ſezen walte,: um dem 
Shay von Spanien: die Eroberung dieſer Stadt zu: ees 
biden, geſchieht es nicht mehr. ^ Dean Samal} ließ 
ie Noth von Venedig aus Rache über dice gefdhrl 
ht Unierachnmung : eine: große Merge: Ocales - machen, 
k ir an feinen Gefandten nad Madrid; hide. Dies —— 
Hatte den ganjen Def. damit; wis bic . fie. r^ c 
$5 | ty 








AEN 
D 
x 
EN . . 


ET BO Dino. r— Gem 


Aen, darn tainate blind: Annan geiporben ;- de 
. JAmaxem lauter nortceflich. gearbsitere Bryngläfee, 
Euoͤnſtlleh eingefaßt waren, Daß ſie, wenn and m 
Aeinſte Qenuenſeral. darquí-Kel, alles verfengees, 
sel e$, bali oci cine. Bariamlıng „des. Stqassey 
Benſter offen gchlichen wanes, taf alfo die Songen 
, Wbse Hinderniſſe auf dis Beilless fallen fonten.: Y 
entítanb ein : fdaftines Feuerwerk, dag den; Augenbe 
wnb. den: Dana dex .mohlweißensörrpen. den Unt 
drohte, Dad Schracken Dielen: ehrwuͤrdigen Geſell 
, liebe. Consfine |. Denton Sie fib, (elit; nad mefren Sie 
Anefdote ihren Theil vom Glauben nad Believer. 
1 Die Prinzeßin gah. und eine; Sollatien: Ihre 
maerfranen famen, achtzehn andes: Zahl, anid je 
di: ep ies, (bem Baden, witsientaen &onfituet 
‚gefüllt, bie man in vergoldetes und ausdruͤcklich be 
‘Fohivened Papier eingemédth Gatee.;,, Ju dera cea 
Aer ¡fe cues Pflaume, in dam andena «ine Rid 
Dem deiltes. ine Mnrifefe u £m. Q6 aitbt dre dy 
tle von dieſen Dingen: fovicl i effen,: dab fie. player, 
dest, «mb: Bann: haben fe nod) Fünf. oder: fecha. Sd 
tebeo, bie GE aadrtüdlib dazu mithringen, am f$ 
Ronfituren amjufúltin. Sie befafigen dieſe Gada 
aire. mit dicken Dindiaden. inmendig an ihrem Gog 
rund berum, unb diefes fieht aus wie ein Porras 
wl be; : in elchem an-allen Haden Federwildpret f 
Verrauf rebate men &fofoldte aad fine teofne Ved 
oun; ^ Joo bedne Aramenzimamer, bie ſechs Tefen’ 
ztnänder tririten Aönaen, uud noch doje täglich amet 
bocimal, un adit: 26. mid adt nicht meh: Hu 
hug fe fe. meger find, denn niches ijt bisiger. alg | 
Mp 
Es weren ou vtr(diebene in. der Befelfhaft, 
e Bisgrlerbe: afen. Cie. finden viel Gefdme 
fern: Serie, obgleich es nen Berater, m 


wf. 
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Benbgcidmula - und. chte gelbe Barbe verurſacht 


dante für: diefen fo geſchuͤzten federbiien, bem * * 


 bétte. ich :Siefelficine verſchlucken wollen: Wens 
Sch: ihnen gefkliig-marhen will; fo mag: man ihr 
vergleichen Bacaros oder Stade: vun; Géegelerds — 
yo. 2ft legen iita: re: Deichtuoter Prive any. 
(buie: auf, als daß fic: den ganzar Bop feine Vis? 
| effen follen. - tinker andern vorghightbcn. Gigenícefr. 
Weribe: mao: bíejer Erde auch bie ju:, daß: (ie fein 
lebe, unb ie Deimiri wir moneda Kranfı 
om s non vt TY | f 
O€ebeib bic. LoÑlation eorsei wa rade y man 
. Gin kleiner altes. Moan) welder: Bagenhafmeit 
we, trat herein , fete mitten in ber Gallerie ein‘ 
kauf die Erbe, und fagte ganz laut: 2} Gelobet fei 
heilige Soframent! Worauf alle mit. "einem Muri. 
mimocteten: 3n. Eroihfeit! Man, Beobadter’ el 
babel, wenn man Hit bti^get." Darauf fama 
aad zwanzia Vagen ‘paartocife ‘herein’; "fte Paat 
Paar. bas Knie‘ auf fe @rde, "und: febet ftüd ente 
tf iwei große ‘filocene Leuchtet, “dder einen’ Belon 
fie Diefefben auf die Liſche oder die "E$cärpatay ge: 
ganen, begaben fie fi) unter’ ebén bet " Settmonit 
KW.  Hierauf.: miden: bie: Darien einander große 
plimente, die fie mit einem Wunſche begleiteten, 


Wein jemand” gentefes Dat. Die oben erwähnen _ 


m find große fampen , pie auf einem hohen, unb 
m ffe breiten filbernen. Zug fiehen. ;, Sie haben 
tRehren, auch weniger, durch melde be Todt geht. 
$ madt erftaunlih Hell, und man vermehrt diefe 
lgfeit nod) dadurch, taf man ein pofinide Silber — 
) Dachinter Milt; won’ weltdem bee Rhein zurüc: 
Hr Ran ifii beſchwerlich, Benn das Dei, 
men darinnen brennt; iM fo gut! tie amer Pros 
m. Nachdem aube dieſe keuchtet a "Di md Etclte 
j ges 





' ] N . 
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-  gdfest: waren? fiot die Dein von Ulontaleon. ifie 


fammerftaten ihre Brautfieider zu bridgen, um $ 
mir zu zeigen: Sie. Srachtew> oveihig ſilberne Kürbe 
fo weit uwttief, vole die Waſchkerbe bei uns, works 


wen mar dut: Tafetzeug frágt.>7: Mud waren fie fa 


dachtivien ſchreiben moͤgte 4 fo, fon id Shnen aid 
fe oft fhreißen, weil man mii ge Lage deraleibe 


- 


ſchwer, bof "an jedem vier: PYerſonen zu tragen "Dati 


In diefen Körben war ales, wat man nue fhdnes wii 
reiches nach Bet diefes : Landes fefin fan, Bie pie: 
mie auch (ce: Juwelendik beisunderwöndichig' tte 

: Hote Die Sree waren bo ſchlecht· gefaßt of 


. man von dem größten Diamanten nidt webo hh 
" ei$ man.von chrem für deeifiig ;Roitisbor mácde - "e 
fen faber; "term et zu Paris wärs gefaßt‘ geweſen. 






Weil ió Ihnen, liebe  Goiínc immer. gern 


mide. Ecnten. hat. Verzeihen Sie mir, die Ring f 





mb bie Unordnung diefes Beiefed, ich fage 


, ras mic por die Mugen fmt, oder bade m. 
| ble. aud. oí immer ¿um beften,, . aber Sie ie 





mid, liebe e ne! und. Ried mad, mir me. 

o ‚Leben. ipod , ru SEHE T > 

Uv : (De etti) 
EE S3 UNO tO OD otn s om 
(RF 

iuc ETE RR 

u HR nd 

ei der. “Dente N 

| . DEE CE ORT ntt Cosa "os ae EE q 
a en od 

(|. Bios Maͤgdlein, few und (Gdn. - ; -- 


^e c. Man fan am Donaufirande n 


‚Sie ee " hadſcher ſehn. poe 





o. aca 
nnd d 
4 
~ 
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Dort tft Me Burg amr Regen... a 
Bon Herzen wie :gogrófit, : 7 
Weil fle recht einem Segen - '" 
Gon Magdlein is ſich Fol. 


Sie find fo. gut und ee 0. u : 


‘Go frei von arger Lig, —. 


Daß es mis-MRorten fámectió. = 


Recht zu. befchreiten iB! 


-Und ad! siat: fie re 
Qmypyfanb id font od) nie... 
Der Sachſen Adm ogee — 
Den Kirjern ‘gegen fe. 00e 


Da, wo KG die Rarthaufe'*) 
Hedy Übers What’ erhebs, 6. 
‘Wo in der engem Klauſue 
Sanft Brunos Finger 6c; - 


Wo von der Klofermaner = 
Fern aller Bern entfliehe, ^ i 
Und melancholſcher Schauer ! 
Die Belen dóeiebt; > 


Da liegt an heilger Celle, 
. Serühme dards ganze Land, - 
Die tleine Derfoyelle, 
Wo id mein Maͤdchen fand; 
| . Bite 


7 Gante Pruel, des einzige Marthdutertiofter in Baiern. ES - 
fiegt eine Heine Stunde von Regensburg auf einer Anhdge, 
son bet man des ganze Thal Aberſehen fan, Nahe dabei fiegt-vin 
engenebmes Tannenwitden, Der heilige Bruno war wie de 
lent, des Entte: des Ractddaieggevens, 


^4 ! A 





V4 





Tee OOF. Auge nide, 
Und froher Unſchuid Neize 
Umflofien ihr Geſicht. 


Ble war ih da fo sen 
Bon ihrem. füfen Ot . 
Und um und um verfunten. 

Ju frommer Liebe Gd! 


SO fan. fie nicht veegefſe 

| Gott weis e$, wie ſie da 

Aas neben mir geſeſſen, 
| Und wie mir da ag. .. 


Drum fan id aud nichts 
Als nur alleine ſie; 
Ach! Moͤgt' er mir fle (ent 

Dann würd” id) from wie fie! 


Aus melnes Herzens Fide 
Fleh' ih, o Gott, zu bir; | 
Sit e$ bein beilger Wille, - 

So gleb das Marden mir! , 











' "10. 


, y ' Dude. 
Eine neue Erſcheinung. 


x = l^ . 7 

A ha N 4 
$e Y » > 2. 
I vn ow nd 
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da man ganze Bände fommetn kdnie voll Kagel E 


rfteller, daß fie beurtheilt wurden, trete id auf, 
zu beffagen daß ich nicpt beurtheilt werde: 7 
xb vor Often 1785 erſchien tine kleine Schrift 
ı Religionseid. Jezt im Dezember habe (b nod) 
t einzige Anzeige davon gefunden , auch von feld — 
kt; unb dod Hat ber Verleger felbft Exemplare 
vt Rezenſirbuden geſchickt Sogar die Migem: 
meituna, melde bod) unumſchraͤnkte Anſpruͤche 
Kändigfeit macht, hat das Schriftchen nicht ers 
mb doch ift es deutich, und ſteht im Mefverzeichs 
hb wid nicht gelobt fein; id bin fogar mit dem 
Theile des Schriftchens jest im ganzen Ernſte uns 
1; aber das hindert nicht, daß ich nicht dennod 
folte, bag es gut wäre, wenn das Schriftchen ge: 
wde. Und fo unvollfommen es aud) ift, folte es 
ganz unglaudlich ſchlecht und unbedeutend fein, 
sicht einmal des Nennens werth wate? des Rens 
einer allgem, Litteraturjeitung,, welche fic vers 
gemacht Dat, alle deutfche Werke ju nennen, und 
figar das Nomanenjournal ausführlich genug 
fmpfte? - 
6 ſchrieb nicht aus Qitelfeit. Denn mein Name 
'ant, unb fol, muß fogar in dieſem Galle under · 
ben. Nidt aus Gewinſucht. Denn was waͤre 
paar Bogen ju gewinnen? Uebeigens habe ich 
Achrift bem Verleger geſchenkt, wie man ſich 
m geridtlid) finte beweiſen laſen, wenn er ^ | 
|. . vbnt 





UUndwverih in unfern kritiſchen Blättern ſchon ſeines M. 
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chne &efähe n nennen däcfte. IE ſchrieb über eine 

‘ernfthafte und wichtige Sade, welche vieler taufend M 
ſchen Gewiſſensruhe unb Rechtſchaffenheit betrift, mit $ 
lem Herzen, um Sufmerffamfeit auf diefe Sache zu 
meden: und wäre mit der Erreichung biefee Abficht 
frieden getoeíen , wenn aud übrigens das ganze Sar 
0 gefatien wäre, von welchem id bod überzeugt f 
7 bef es einige Wahrheiten gewiß 'enchält. Mer ein n 
' feit beri Zeichen unfecer Zeit befant it, und das Sch 
den lefen will , wird gemiffe gute Gründe finden, zu 
warten,, dag es, ohne Ruͤckũcht auf feinen Werth 




















. wegen werde Lärm gemacht haben. Das erwartete 
aud, und mußte es meiner Abſicht wegen wuͤnſchen. Y. 
wirklich erfolgte Gegentheil ift in der That nicht nati 
ob man fi gleich aus der Beſchaffenheit des Schrifid 
und feines Gegenftandes das Stilfhweigen erklaͤren 
Merkwuͤrdig ift es aber, daß man nun dieſen neuen 
gewoͤhnlichen Weg einſchlaͤgt, Sachen, melde moa di 
gelefen willen will, zu unterdräcen. Dag dieſes die m 
Urfache des Stillihtweigens fei, beweift noch ein merkt 
diger Umftand. Heer Prof. €áfar in Leipzig Hat im aM 
Std feiner philoſophiſchen Denfroürbigfeiten die ecmili 
Abhandlung über den Sieligion&eib wirklich, und yom 
. recht vortheilhaft angezeigt, aber von. dem Titel tw 
Werkchens nicht eine Gilbe erwähnt. Zufoll ik n 
nicht; Deudfehler auch nicht, das besocift bie Behurfen 
feit, womit er fid darüber erklärt, und bie Sorgfalt, a 
mit er ja alle Wörter und Ausdrúde, welche etwa así 
fen Eönten , ín ben aus ber Abhandlung angeführten e 
len verändern mußte; man weis nun, was es ift. 
- _ — J BENI , 
— feiffenfels, — | : 


geecudt bep Cafpar Eimen Sfens. fel. Erben. 


~ 





atfóes. Mufeum, 


Diertes end. April, 1786. 
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she Worzeit Tagen verließ Diana des Contfue 
fl cad ſchweifr umher in Windfors ſchattigem Haine, 
Mm udidte man fle ourdy (uftige Wildniße irrend, 
en fpiegeinden Quell, bald weilend in pfadlofern 
Dickig. 
abrhiefelt, Gewafaet mit ſubernen Bogen, durchſtrichen 
p Rymfen beim Morgenroth bie thauenden Fluren. 
w den andern berühmt war eine Nymfe des Geldes, 
jara, deine Bezeugte: Sie hieß bie ſchöne Lodona. 
o tenes Schickſal, verfente in bie Nacht des Ver⸗ 
gefiené, — E 
M nm foem die Stufe: benn was fie finget, iſt ewig. 


Seam unterſchied ber madjfenbe Mond und die 


goldene Zona u 
Ba de Nymfe die Quim.  Lodonia verſchmaͤhte der 
Schoͤnheit | | 
Ms aad bie Sorge für fe. Só Sewand beer 
tin Gite, 


he Bedte das Haar. She Mang ein fabbiger Köcher 

be Seutrer; es traf the Pfeil die ſiachigen Rehe. 
Einſt 

 Pope's Windfor - forett 165 a8. 

(Xp 86. u 


~ 


Reichte fie fon; vor ihe her verlänge ihn die fl T 


|. Wieder erreichen den Hain, erreichen die heimifchen 


'Cánell wird die bebende Taube vom Adler verfolge be 


| Schon an ben Maden der Nymf unb theilte bie fit 
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eut hn. der Hike der Jagd ,eutitzete fe 1 

E loubten di 

Srengen des Sains und qan ería unt liebt' unb vera 
Breynend von heißer Begier, die Fluͤchtige. Otaͤrker 
flammte y 

Ihre Flucht den Merfolges. Wohl ſchnell encflieher qi 
Adler, a 

ena e furchtbar die Luft durchſchneidet, die 
Taube; 













diz Luͤfte. 
Sqhneller entſlioh mit gefluͤgeltem Lauf Lodona dem. € 
Shneller nod) drängte der lebende Gore die Spure 
Nymfe. 
Schon ermattete ſie im Lauf, erblaßt, vernahm (d 
Diet auf ber Gerfe den fehallenden Tritt bes SBevfolgi 
Gein Schatten “Y 







i 
¢ ' 


; Sonne. : | 
Ha! nun feuchte fein kuͤrzerer Athem mit heißerem Ha 


den Loden. 
Ad! fie fie umfonft zu Thames, ihrem Grape 
Fleht' umſonſt zu Diana, daß fie die Veletdigte — * 
» Cynthia! (d$ mich, obgleich verbannt aus deinem Ol 







Da zu Magen, zu weinen! “ Sie fprad’s faum 
| unb fraftfos, — 
Sant in Thrdnen dahin — und flehe! zerfchn 
fanften 
Silbernen rom’ entrieſelte fie. Jungfraͤuliche eut 
Blieb mod) bem ſilbernen Otrom. Noch 
Klagen und weine‘ 
Xrägt nod) den n Namen, den einſt die Unglüdjelige 


>) Des Slug Benen. 
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sed ben Wald, den fonft Lodona jagen? durchſtreifte. 
badet ſich oft in ihrem keuſchen Gewaͤſſer, 


mebrt mit himliſchen Zähren die ſchwellenden Gluten, — 


adtet im Spiegel des Stroms der ſinnende Schäfer 

rye Gebirg' und Luft und des Dangenben Waldes 

| anbídoft ; betrachtet bas bebende Land in den 
' Wellen; 

bie weidenden Heerden auf tíarer bläulicher Zläde: ; 


wie bec ſchwimmende Wald grin färbt die glei-⸗ 


- tenden ff&ogen. 
| rollt der weilende Strom durch das Saubergefilbe, 


f rauſchend und fchäumend ergießt in des Sar — 


meſis Fluten. 
v. Salem, 





x 


e der Gräfin von Aunoy nach Spanien. 
Zottſezuns. ) 





Aqter Brief. 


Madrid, ben 27. April 1679. 


t Siegen zu Madrid find fchön und prächtig. | | 


zimmer vom Stande fommen faft gar nicht bin: 
weil fie gewöhnlich in ihren Haufern eigene Rapes 
ben. Doc giebt es gewiffe Tage im Jahre, wo 
be unteclafen, (fid einzufinden. Hieher gehören 
ige der Charwoche, wo fie beidten und fid) Abs 
en | 


| Binfen geflosten, bit man unter die Knie (egt. 
uUa M nd 


Ran bedient fid faſt in allen Kirchen gewiſſer Tel⸗ 


bh 


ww» Sv VT TU eee eee ww - 
Menge Silbermert befegt. Oft m 
2 den ganze Luftbeete von Rafen, 
mit Gpringbrunnen, deren Waffer | 
Marmor, oder Porphor herabfálle, 
- biefe fezt man eine große Anzahl 
Mansgroͤße in prächtigen Kübeln, 
pdgel darin herumfliegen. | 


Die Frauenzimmer, welche 
Meſſe gehen, hoͤren wohl ein Duzen 
laſſen dabei.folch eine Zerſtreuung fi 
fehr deutlich merkt, daß fié mit etw 
mit ihrem Gebete befchäftiget find. . 
bie über eine gute halbe Elle lang fi 
Zobelfellen, die man nut fehen fa 
wenigſtens vier bid fünf Hundert < 
muͤſſen ihre Acme fo weit ausfteecten 
nur mit den Spizen ihrer Finger bi: 
rer Müffe zu reihen. Weil die S 
"find, fo find ihre Muͤffe faft fo groß 
Winters und Sommers haben fie | 
rend der Meffe unaufhorlid in Ba 


Die RKavaliers (id) meine die 
ftelfen ficb nach bet Meile gewoͤhnl 
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Bitten cines cifeciibtigen Ehemanne aae 


| tir in unferer frangi (den Reidung eine 
den, fo verfammelt und umtingt uns alles. — 
" find mie die (hwangern Weiber. — . Diefe 
iger als bie andern, und man muß fie mit. + 
Schonung behandeln. Denn man behauptet . 
ámen mit einem tobten finde nieder, wenn 
etwas verfagte. Sie haben alfo das Recht, - 
ı ¿ercen, ihnen die Handſchuhe auszuziehen, 
um zu deehen, wie fie wollen. | 
gs veritand ich feinen Scherz, und redete 
nen. — Qiníge fiengen an zu weinen unb faz 
pieber; aber die übrigen lieffen fic nicht fo 
ecken: fie wollten meine Schuhe fehen, meine 
Wer, was ich in meinen Tafden hätte u. ſ. w. 
über biefe Ungezogenheit böfe ward, fo bat 
&reundin immer, fie nicht Hatt zu behandeln, ' 
fahr liefen, vom Póbel aefteinigt zu werden. 
mermädchen werden von diefen Weibern nod 
Xt: ich ſchaͤme mid ihnen zu fagen, wie weit 
be berfelben geht. 
in von Bergen froh, daß die Zaften vorbei 
der ganzen Welt muß e$ fich nicht fo übel fas 
(8 fier. Man hat hier feine Butter, wes 


fie ungeniegbar, Sie fómt über dreißig — 


unb ift wie Bratwurft in Soweinsblaſen ge⸗ 
iſt gewoͤhnlich voller Wuͤrmer, und doch uͤber⸗ 
' Sat fan man ſich im Nothfall mit Del, 

" eettrefli ift, bebelfen , abet e$ befömt | 
raten, mit menigftens nie." | 
die Fiſche find Hier febr felten. Beil Mas 
én Seiten üben adtjig Meilen vom Meere 

fo ift e$ unmöglich, (ie frif zu befommen. 
rig Fiſche aus füfem Baffer. Man made » 

| U3 ſich 


dar eingeſchloſſen, und man 
ein fíeine& &enjter, Fodert man 
anderes Fleiſch, fo nimt er fid ed 
Mühe zu antworten‘, ober et giebt f 
nachdem er fi) das Geld im voraus 
eine Schöpfenfeule her. Giebt mare. 
fagt , .man habe fie nicht gefodert, f 
und gicbt ftatt ihrer ein Ruͤckenſtuͤck y 
aus. Giebt man ihm auc Dies Jurd 
jornig zu, man wolle eine Raldsteul 
ihn dies nicht zu rühren: er nimt fei 
‚wirft dad Geld Hin, unb madt fein 
Wied man aufgebracht, und geht y: 
madt er e$ eben fo. Es ijt alfo am 
fo viel Fleiſch, als man braucht, und 
te, bie fie einem geben. Das Fleifc 
nehm aud: es ift mager, troden, un 
faftig und nährend , unb man 6taud 
ner guten Suppe, alg in Frankreich 
Der Wein fdoeint mic hier nic 
Der voetreflide ſpaniſche Wein, bei 
fen, ift eigentlich hier nicht zu Haufe. 
Dalufien und von den canarifchen Fm 
das Meer verfahren werden, wenn 









ae der Geiſta v. Aunoy nad Gvonken, dos 


m ifm in Godfellenen Schhäuchen aufbehält, mes: . 
"immer brandig und nad) Pech riecht und ſchmeckt. 


" genug ift er, Man fan für einen oder zwey 


y Faufen. Dieſe Art wird aber nur von armen 


getrunken. 
In Anſehung der Ergdilicheeiten macht die Zeſten 


x Veraͤnderung: fie find mehrentheils fo geraͤuſch⸗ 


af fie für alle Zeiten des Jahres paſſen. Sn der 
oe findet fid alles in den Kirchen ein, um Hblas 
mamen. Belſonders gefchieht dies vom Mittwoden 
[den Feeitag. Während diefen drei Tagen haben 
bren Bußfertigen, die Verliebten unb die Heuchlet 
pfo, Es giebt Damen, die unter dem Scheine 
dacht in gewiffen Kirchen fid einfinden, mo fie ifs 
haber, bie ihnen oft fet einem Fabre dies Rens 


u begimmt oder abgebettelt hatten, anzutreffen vers 


fab. © Obgleich fie von einer Menge Kammer: 
oder vielmehr Auffeherinnen begleitet find, giebt 
bod die Liebe Mut und Geſchicklichkeit, ‘ihren Mes 
xn zum Troz, fi hinwegzuſtehlen, und in.ein bes 


r$ Haus zu fcplüpfen, um dort mit ihtem Liebhas , 


' den mang des ganzen: Jahres ſich ſchadlos zu 

Hierauf kehren ſie nach der Kirche zuruͤck, wo 
Kammerfraues heſchoͤftigt findeg, fie au ſuchen. 
moͤhlen mit ihnen, dag fie nicht beſſer Achtung ges 
ihnen zu folgen; und ber arme Mann, der ſeine 
geliebte Gattin das ganze Fahr hindurch treulidft 
that, verliert fie yu einer adt, wo fie ipm am ge 
A doy fein follen. — 

in HÖR unangenehmes Schauſpiel, welches woͤh⸗ 


r r Fafenzeit fet oft. wiederholt wird, ift bie Geiſ⸗ 


vr Búfenden. Ich glaubte in Ohnmacht zu fal 

ic es das ecfemal ſahe. Denken Sie fi. einen 

a, ber fid) ben Rüden mit einer Dratpeitiche gees 

und Ihnen unvermuthet fo nahe komt, gs 
44 


/ 


En Ge or re el rad 
Galten, und ift fo weit, dag oft fu 
braudt ‚werden. — Auf bem Köpfe | 
decimal höher als ein Zuckerhut un 
ftalt. Bon derfelden hängt ein gro 

herab, welches ihnen das Beficht ı 
des Leibes bedeckt. In der Gegend 
Keine Eicher. bacín, Damit fie fehen 
auf den Schultern find zwei große Loͤ 

ihres Kamiſols, welded Hier fo feft a 

das Fleif auf ben Sdultern , durch 
Loͤcher gepcefit. wird. Diefe beiden 
allein ton den Geißeln beruͤhrt. Si 
und Handſchuhe, und eine Menge 2 
Ermel des Kamifofsigehunden find, un 
ter hängen. - Andy an ihre Giefget fn 
des fie. gewoͤhnlich von ihrer G 
haben. 

Wer die Bewunderung des Bol 
ſelung erhalten will, darf feinen Mex 
gen, fondern muß fid) die fsiebe mut t 
der Hand, und! des vordern Betente 
geben. Der Geißler. geht mit dba 


durch bie Straßen, trits vor bat Fenft 





und 20racibole GA X uta ta a 
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saber durch Zeichen, daß er nicht ablaffen foll, 
"tfleiíden, bid er. lebendig gefunden ift, und. 
m den Gefallen, den fie an dicfer feinen Galan: 
M. Benn die Geißler einem huͤbſchen Frauens 
egegnen, fo wenden fie fido, während fic zuhauen, 
t, daß fie ganz mit Blut_befprizt wird. - Dies 
oße Höflichkeit , welche bie Dame nad Gedihe : 
erkennen muß. 
an e$ Nacht wird, fangen aud bie Hofleute on, 
famen Spaziergang zu thun. Gewöhnlih find — 
Maurd’is, die allen ihren Freunden von threm 
a Nachricht geben. Dieſes Jahr geißelten fia 
quis von Vila Hermofa, und der Herjog von 
Der Herzog ging ungefehe Abends um neun life 
rHauje. Hundert Wadsfadeln wurden paars. 
‘ihm bergetragen. - Sechzig feiner Freunde ˖ gins 
n, und hundert andere folgten ihn. Alle hate . 
Sagen und Yafaien bei fic, diefed machte einen 
gen Zug. Wan weis cà vorher, tena Leute von 
t Range (id geifeln werden. Alle Damen: ftev 
hren Fenſtern; Die Balkone find: mit Teppiden | 


wad mit Sadeín erleuchtet , unt beffee zu ſehen 


er gefeben zu merden. Der Ritter der Geifel 
t feinem Gefolge vorüber, und folutit die Hohen. . 
© gebührend. 
it felten ſezt es bei Diesen Proreſſi ionen Haͤndel: 
mich der eine Geißler in Mur und Anſehn det 
gor den andern behaupten will. Dies war ges 
‘Fall zwifchen dem Herzog und Marquis... Beide 
en Rang auf der Giraffe behaupten, und feiner 
ya dem andren zugefiehn. Die Fackeltrdger muti 
bgemein, flieflen einander die Fackeln ins Geſicht, 
rbranten fid. Haare und. Bart, Die Freunde 
m zogen Die Degen wider bie Freunde ded andern, 
beiden Hauptperfonen diefer andächtigen Poffe bes 
7 us arbeis 


u Puuſe DEWALIE VIC QUE 

Zafel. an biefe fezen fie fic, nad 
mit Sal; und fig haben wafden 
nun von ihren Freunden’ alle bie Lo 
durd ihren Heldenmut volifomme 
glauben. EM 

. - Óbet.e$ giebt auch wahre Bus 
ohne die duferfte Rührung anfehen 
fo geffeidet wie jene, nur daß fie vi 
anf den Guͤrtel nadfenb, und in et 
feſt eingeſchnuͤrt find, dag die entbió| 
de die Geifelhiebe falten follen, bur 
und blau werden, Ihre Arme find 
singemidelt; und werden ganz ausge 
haben feds oder fieben Degen, die 
men fted'en, bie fie verwunden., wen 
gen oder wenn fie einen Fall thun. 
nen oft, denn fie gehen barfuß und 
fo uneben und fcharf, baf man ‚fi f 
fan. ohne die Sohlen ju vermunden 
ftatt der Degen Krewe, die fo: fer 
ihrer Laft zu Boden gedruͤckt werden. 
immer Leute vom Pöbel, es. find oft 
fm Stande Darunter. fejtere. laſſen 





~ 


ife ber Gräfin v. . "anoo nad) Spanien. 299 . 


len, ten Zeit qu. Reit zu erquichen. Gewöhn ⸗ 
es Buſſen, welche die Beichtvaͤter ihren Beicht⸗ 
flegen. Vom erſten Tage ber Charwoche an, 
n Sonntag nad Oftern fan man nicht über bie - 
m, ohne auf Gdaaren folder’ ibüffenben ju 
Im Charfreitage vereinigen fie fi zu einer. eins 
meinen Projeffion, die aus allen Kirchſpielen 
Seifttiden jufammengefest iſt. Nachmittags 
be nimt diefer Zug feinen Anfang , und Abends 
Ihr ift ee noch nicht geendigt. An diefem Tage 
) die. Damen in ihrem prächtigen anzuge auf 
e 
a färdtet Bier, baf einige. Leute unterlaffen | 
am Dfterfefte ihre Andacht zu verrichten. Deß⸗ 
in jedem Kirdyfpiele ein Geiftlicher in alle Haus —— 
erfundigt fid bei bem Hausheren, wie viel Roms ^. 
tm bei ihm wohnen. Die Namen derfelben 
t forgfältig auf. Wer dann das Abendmahl — 
Bot, befómt eine ſchriftliche Befcheinigung bats 
den erften Sonntag nad? Oftern geht der Prieftee . 
m in alle Häufee und. fammelt diefe- Befdeinis — 
m, Findet er nun nicht fo tief Zettel, nie er 
n feiner Kontrolle, hat, fo Hält man eine genaue 
e nach denen, bie ipee Andacht u verrichten um 
haben. - 
m pflegt hier bie Todten gewöhnlich in ben Has ‘ 
eines Ordens zu kleiden. Sind es Frauenzim⸗ 
giebt man ihnen das Ordenskleid der Karmelite⸗ 
it ing Grad. Dieſer Orden wird hier fo hod 
bag felbft, Prinjeffinnen vom Gebluͤt ihn ans 
Die Königinnen fogar find, wenn fie Witte 
ben, gezwungen, den Reft ihres Lebens in dies 
m zuzubringen, wenn ed nicht der Rónig auss 
anders verordnet hat. Wird cine Königin von 
mal vertoßen, fo LA ed eben der Fall, Man 
nent 





wm den Eifer und. die Bekehrungsb 
Die getveueften Zuhörer bei ſolchen 
den, die Hier: bie Stelle der Sänger 
sis vertreten. Sie gehen unter dei 
Hundes dur bie Strafen, und} 
Cacaras ( verfificirte alte Geſchichte 
ten, die dag Bol’ gern hört) unb 6 
mehrentheild.mit einer flcinen From 
. .,. Die Meabel, bie man hier fic 
bar, aber nicht fo geſchmackvoll gea: 
zoͤſiſchen. Sie beftchen in Tapeter 
mafden, Spiegeln und Silberwerf. 
giebt es hier cine .erftaunliche Mer 
Wunder ,. de die Vicefónige von 3 
Sardinien, und die Statthalter vor 
bien, unb von. ben Riederlanden al 
- natürliche Shaye diefer fánder angel 
bracht haben. 

Vor einiger Zeit ftatb der $ 
ex; man fagt mir, daß man v 
braucht habe, um fein Golds unb ( 
gen unb aufzufchreiten. Man fai 
schn hundert Duzend Teller, fünf b 
Henhundert Meine Schäfleln, und f 
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Die Haus haltung der hieſigen Großen (f unbe 


Mb nadlaffig. Viele kommen nie in ihre Staas ⸗ 


b eanen fie ihre Landguͤter, Staͤdtchen und Schloͤß⸗ 
}endern bringen ihr Leben in Madrid zu, und vers 
‘fi auf ihre Beamten, die ihnen nur ſolche Berich⸗ 
iren, mie fie für ihe eigenes Yntereffe die vortheils 
la find. Sie geben fi nicht einmal die Mühe, 
¡tefundigen, ob ihre Berichte wahr oder falſch finds - 
pire wirthſchaftlich, mithin unter: ihrer Würde; 
¡pre haͤusliche Wirthſchaft wird auf einen fehr fad: 
dub betrieben. Man weis Hier gar nicht, wad das. 
, 8d mit Borrath verfe)en Mar faufe für jeden 
ia, was mon braucht, unb meift immer auf Contos 
'immect man fif nidt.batum, mas der Krämer, — 
ier und Becfer in fein Bud fehreidt, oder wie 
wee feine Waaren anfegt. Man unterſucht und be⸗ 
ht dies nie. Zu 
Oft ſtehen fanfjig. Pferde in einem ‘Stale, und für 
niges i& Stroh und Hafer da. Sie fterben faſt 
"add Mber der Bere it felbft niche viel beffee - 
& Größe ibm des Nachts eine Unpaͤßlichkeit ju, fo 
men jdlechterdings nicht, mas man anfangen fell; 
Sift weder Wein, noch Wafer, noch Kohlen, nicht 


nl Pipe im Hauſe, weil die Bedienten die Mode ha⸗ 


|, desjenige, was von dem übrig geblieben ift, was 
A fir einen Tag eingefauft Hat, mitzunehmen, und 
sckeschen... Go muß man den andern Morgen als 
na neuen anfchaffen. | 
Bean man bei Kaufleuten etvad augnimt, macht 
a nicht Hager. Ein Mann oder eine Frau vom 
de wérde lieber ſterben, ald um Zeug, Spijen, Yus 
u, b. gl. Handeln, oder (i auf ein Golbftüd! Gers 
fen lagen. Das übrige laflen fie dem Kaufmann 
, daß er fio bie Mühe genommen hat, ihnen eine 
, die nit fünf Piftolen wecch iſt, fuͤr zehen zu 


ver⸗ 





zier das Vaterland der Thronhinmel ift. Die Y 
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. verfaufen. * Man weis hier fo wenig von Hausbah 
und Sparſamkeit, daß man das Geld, weldes cin By 
^ fenem nod mnmändigen Kindern hinterläßt, in d 
toohlverwahrten Haften verſchließt, und es nift auf} 
- gereffe austhut. Der Herzog von Frias, 3. B. ^ 
| lief drei Töchter, und ſechsmal hundert tan(enb 39) 
baares Held. Man that das Geld in drei Sofe, 
beftete auf: jeden ben Marken einer dee Töchter, Died 
fc war damals ned nicht ganz fieben Johe; jet ift fie 
Glandeen an den Farften von ingen verheirather . 
Bormuͤnder behielten die. Schläffel zu bem Koffer, der 
fie beftimmt war, unb dfneten ibn nicht eher, a& bi 
" pas Geld iheem Gemale auszahlin. Wie viel 3j 
giengen da nist veoloren! Aber fie fogen: fo fei es 
fec, als wenn fie das Geld auslichen, und Sapital 
Qinfen verloͤren. 
Roh muß id nicht becgefen, Ihnen zu fagen, | 


















^ wnb Qerjoge unb Titulados haften fich eine große An 
derfelben. Wenn in ihren Häufern dreißig Zianner | 
ter einander find, ſo werden fie auch dreißig Thror 
mel finden. Meine Freundin, bie der König zur Y 
quife pon Kaſtilien gemacht Dat, zaͤhlt ihrer zwanzig 
ihrem Hauſe. Sie koͤnnen fi nicht vorſtellen, liebe Ga 
fine, was i mic für ein Auſehn unter fold) einem Thre 
‘Himmel geben fan, Defenders wenn mop mit die €bofa 
de bringt. — Penn drei oder vier Pogen ; fhwarz, 1 
Motarien, gekleidet, bedienen mid) auf ben Knieen. € 
Gebrauch, an ben id) mich gar nicht gewöhnen fan, & 
bod. ijt er hier fo gang’ und gäbe, bag ein Gchufterjum 
glaub’ ih, das Knie auf bie Erde fezen wacde, wenn 
feinem Meifter einen alten Schub. überreichte. 
Man verändert hier ben Hausrath verfchiedenen 
im Johre. Die Winterbetten find von Sammt, | 
fatten golenen Treffen befest, aber fe find fo tief, 1 


N 
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e Bertfeiten fo hod , dab man batinnen wie begraben - 

' die Feanzen ant Bettfranze hängen beinahe bis auf 

: Bettbedfe herab: fo, daß man denjenigen, der darin 

ut, faum fefjen fan. Im Sommer aber hat man mes 

e ferhange, noch fonft etwas um das Bette. Zumeis - 
apost man buntfärbige Gaye daruͤber, um die qui. mE 
a abzuhalten. | . 
; pa Winter bringt man in ben obern Stocwerten | 
» Dit zieht man bis in. das vierte hinauf, um des 

ie ya entachen. Die Gommerwohnungen find pata - 
rre und ſehr bequem. Das Pilafter in denfelben ift von 

ts gewifien Materie gemadt, die, wenn man acht bis 

fa Emer Woffer darauf gegofien Dat, in einer halbben 
Six wieder trod'en ift, und eine angenehme Kühle bes 

Mi Des Morgens benezt man alles auf diefe Ace und 

fest lum Teppiche von feinen Binfen darüber. Mit eben — 
fides Binfen find auch die Wande ber Zimmer bekleidet. 
Masten Sie nicht, daß nur vornehme Leute folhe Somes - 
senojaungen auf ebener Erde haben. Feder legt fich 

rat zu, fo gut er fan, und wäre e$ auch nur ein kleiner 

Bin, fo bewohnt er ihn mit Vergnuͤgen. De ‘ 


Neunter Brief 
Madrid, den 29. Mat 1679, 


— De eonigliche Halaſt liegt gegen Mittag an 
ten ingerften Ende der Stadt auf ciner Anhöhe, bie bis 
u dos Ufer des Manzanares fanft Hinabdjteigt, Man 
page qu demfelben durch die Galle mayor, das if die 
wie Straße, die auch in der That fehr lang und breit, 
Y mit verfchiedenen anfehnlichen Gebaͤnden geziert if. 

e dem Palaft if cin weitläuftiger Play. Miemand, 
Rang ki «ud nod fo hod, führt mit der Kutſche 
a den Hof. Man laͤßt unter dem großen-gemölbten 
m des Thores halten. ‘Unter demfelben, fteben einig 
1: . gt 
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gt Helebardiert, Als it ftagfe ,- warum fold 
fer Rinig fold eine feine Leibwache hätte, « 
tin Epanier: Wie, Madam, gehören wir Ric 
feiner Leibmadhe?. 

Der Pala ift. von ſehr tweiffen Steine 


' On beiden Enden der Border ; Fronte find Pav 


Backſteinen; das übrige ift unregelmäßig. De 
Hat zwei vieredfigte Höfe, die auf allen Seite 
Bäuden umgeben find. Sonderbar ift der Umf 
alle Statuen, welche Krauenzimmer vorfellen, 
en und Schultetn coth gefhminft waren. Di 
find pradtig, aber größtentheild dunkel, weil 
gat feine, teilt nur fefe ficine Kenfter Haber 
Spanier fagen, die Hise fei fo groß, daß man. 
fie fo wenig Zugang alé möglich: verftatten maf 
aber aud gewiß, dag das Glas febr felten.u 
it. 08 giebt viele Haafer, die feine Scheib 


| Fenſtern haben, und wenn man ein volifomr 


Haus bezeichnen will, fo fagt man: Ss. ift ein. 


&enfterfheiben. 


Die Gärten find: bet. Birde des Palaftes 


. gemefien, und weder fo grog, nocd fo gut unterf 
' fie fein folten und Pónten. 


Königliche Luftfchtöfler find: | Buen: Met 


del Cantpo, Florida, und Cargueía. Bue 
. Hegt vor einem der Gtadtthore, Der Graf v 
rez lief anfang$ da, wo es fteht, ein kleines Ha 


um darin einige feltene Hüner, die man ihm 
hatte, zu verwahren. : Weil ec oft dahin fam, 
(eben , fo gefiel ihm endlich die fine Ausſicht 
berab fo ſehr, daß er ein. weitläuftigeret Gebán 
Stelle feiner Salinera fejte, welches nach un 
feiner jezigen Weitläuftigfeit Heranwuds. — 8 
Hauptgebäude und vier ftarfe Pavillons bilder 
kommenes Biered, welches den einzigen Fehler 
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wp nítheig iſt. Die Zimmer find meitläuftig, prächtig, 
alginen Gemälden geziert, und ſchimmern pon Gold 
Wkbhaften Farben, Der Part, welder an das 
Mhj ſtoͤßt, Dat wenigſtens eine Meile im:Umfang, und * 
tat cingeinen Pavillons, mit Grotten, Sasfaten, 
mae Teichen nb bededten „Gängen, vets 


Cala del Campo, hat. eine fine Cage am uter des 


— iſt nicht arog, und dient ¿ue Menagerie. 


h habe hier Loͤwen, „Bären, Tiger, und andere wilde - 


bere ariehen.. die in Spanien lange leben, weil dag 
ipe ifarn zuſagt. 


Huida, ift ein angenehmes kuſtſchloh mit unend⸗ 
i tiles Garten. Statuen aus Italiez, von bet. 


bead de beſten Meiſter find ing spit Menge vorhans 
us; del fanfte Murmeln der Quellen und Bäche, per» 


palas mit bem Duft der feltenften. und wohlcicchendfieg 


kom bieten bier Raheung für alle Sinne. 


Kanada, hat aye laͤndliche Schönheiten, und els ! 


ls tide ite, in welchen (id der König. wenn er gu 


Bin ¡a erfeifchen pflegt. . Die Ausſicht ift das ein⸗ 


p Berpaigen, welches man hier. findet,. -.. 

. Endlich einmal von stipad anderem, al$ bon ¡Sal 
., libe Comfine. ; Yeh will Ihnen eine feltfame Ges 
Wei Sefépreiben. Den erfien Mai pflegt man hier 


. 


RhaZeledos Thore die grofe Spajierfabrt, il Sotillo - 


Be! ju halte. Alles finder (i dort ein; und aud 
Wade, aber mehr, um zu ſehen, als gefehn jo werden, 
Wad meine franzöfifde Kleidung mic febr auszeichner, 


aer Sagen auf mid zieht, Frauenzimmer von bos : 


Guepde fahren während ihres ganzen Lebens nur im 
| Jehee ihrer PVerheirathung auf die öffentlichen 
iobage , mad great nis anders, alg in Geſellſchaft 


Genelé. Die Dame fist vorwärts, der Here ruͤck⸗ 


Gig ift auf, tot Brise git c und ole 


£ April, 36. 





I 


; . 





395 2. Reife ber Gräfin v. Aunoy nad) Spe 


Voonrhaͤnge der Katoffe find dufarjogen. "Weiße ( 


‚und ftart ba, ſehen ſich an, und ſprechen Stunt 
‘Hein Wort. Die Promenade im ecften Mai’ 
wahres Heft für Madrid. “Die feute vom Sta 
ten, und die niedern Stände gehen oder fizen | 


. bec aufföhieflenden Saat, theild am Ufer des: Fi 
| re, efe, trínfen ,- laden, fingen und (pieten 


itter oder Harfe. Dee Koͤnig ſeibſt, und die t 
en Staatsbeamten fehlen bei biefer Gelegenhei 
Sd ſahe hier and) eineDper. * Nirgendé a 
‘fo jaͤmmerliche Maſchinetien finden. Die Götter I 
zu Pferde vom Himmel herab fommen, auf eine 
fen, der von bem einem Ende'des Meaterd Bit 
andern reichte. — Vin Dujend Laternen von ‘get 
Papter, in deren jeder eine fainpe war,” a 
' Straten der Sonne nad, "Wein Meine; "bie He 
Stuͤcks, jauberte, unb die Teufel beſchwor, FOR 
mit aller Gemaͤchlichkeit mittelſt einer Witer ad$ Y 
herauf. Il Giraciofo, bas ift, de darletin be 
de aloerne Spaͤße. 
 Lebtigen® wich die "T fombtie Pott " 
von denen. nàmiíb, " bie hier gefpieft wet den 
‘den Eigenſinne irgend cines armfeligen Runfitd 
lebt ober getadelt. Es hiebt hier? unter arbe 
Swuſter, der das Urtheil des Lebens oder Tod 
“jedes Stuͤck ausſpricht, und ſich fold eine untold 
"liche Kennerſchaft angemaft ‘hat, daß die pri 
‘wenn fie ein Stud vollendet haben; zu. ihm ‘gchar 
‘feinen Belfall gu erhaften Tuben, - Der Schuſter 
mit einer wichtigen Miene an, ^ wid fadt ihnen 
Impertinengien die ſie derbunden’ find, zu need 
"Wird das Sri endlich gegeben,‘ ſo vichtes Fed 
feine Augen ' auf" disfen ſchwarzen Rérintc» und a 
ditt feine Bewegungth und Mienen. - Die junge 
ſelbſt von vornehmen Aande;’ machen ihm 
ER} aa a 


— 
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goͤhnt, fo gähnen fie, wenn er adt, fo laden 
weilen wird er and ungeduldig, und dann nimmt 
fleine Pfeife heraus und fängt an ju pfeifen. 
f@alt Ber Komddienfaal von hundert andern 
Mé fo f&meidend gellen, daß man das Gehör zu 
glaubt; 
ln den Gchaufpielen, die von Menſchen allein 
bet werden, gehe id) jn denen über, in welchen 
m snb Shere zugleich agiten. "3d meine bie 
fü. Der PA ftelte vor einigen Tagen ein 
e, und id frenete mich darauf, weil ich fee - 
wa ebórt, abet noch Feind gefehen fatte." JH 
wb wf bem Playa mapot eii, ‘Um Fhnen eine 
lamar Borfteling von Diefer Feierlichkeit ju mas 
sid etwas weit ausholen. Wenn bet König 
Kespfecht geben teill, fo führt man Kühe, bie man 
Wiwa ment, in Vie Gebirge und Walder von 
wen, Dort findet man diemildeften und wüthends 
Mere, Man läßt die Kühe, bie gleichfam zu diez 
Wei abgerichtet (inb, ins Gehotz Go bald die 
‘ferwtttern, eilen fie herbey, um ihnen ibe Roms 
t ga machen. Die Kühe fliehen, unb locken die 
reißen getoiffe Pallifaden, die man in diefer 
Weg dem BWege hin gefest Hat, unb fid oft 
‘WS vierzig Meilen in die Länge erſtrecken. "Fine 
Driber, bie mit Pilen bewafnet, unb gut be: 
Web, treiben bie Stiere vorwärts, unb laffen fie 
wer zuräd. Deshalb find fie oft gezwungen 
"n fimbfen, und dies geht nie one redens⸗ 
13 
dere Beute, bie am Wege poftict find, eiiis 
me, und beftimmen bie Zeit, to fie in Madrid. 
da werden. Dann führt man die Spitijaben. 
rat fet, damit Nee Rhlere feinen: Sabin 


Lo 
Ba "De 


gue andern puiaue, wenn DIE © 
len, fo nerfperrt man Ihnen den 
Zallthoͤre. 

Wenn ſie einige Stunden 
laͤßt man einen nach dem andern 
heraus. Hier erwarten ihrer ein 
Bauern, die fie anpacken,ſie 
theil8 bei den Hórnern, tbeilé 
und zu Boden werfen, Gie.zeichn 
glifenden Gifen am Oberſchenkel 
Ohren auf; daher heiſſen .fie He 
Vorfpiel der groflen Feierlichkeit, 
mer ohne Blutvergieflen ab. 

_ Man fúttect die eingefange 
die muthigften darunter ¿um Kam 
. fie fogar einen vor den andern, fe 
weiß, daß fie Brüder oder Söhne 

. porigen Stiergefedten (id) tapfı 
| Menſchenblut vergoſſen habem 

. Mah einigen Rafttagen má 
anfhiden. Man bringt Gand 
unb fchließt ibn mit mannshapeı 
Plaj ſelbſt ijt breiter at lang, : 
dedte Gänge, anf deren Boge 
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jo bald Bie Zuſchauer verfammelt find, fo feuchter - 


n Paz mit vierzig bis funfzig Tonnen Wafler an. 
| femmen ſechs Algitazil’s “oder Gerichtsdiener auf 


s Sie find bortreflid beritten, und haben lange 


Btäbe in ben Händen. Sie find ſchwarz gefleidet, 
zedern auf den Hüten, undftellen (id fo herzhaft, 
di der dufferften Furcht, bie fie quält, nur fons 
Ví fie den Rampfpla nicht verlaffen dürfen. Shr 


, We Ritter, die mit den Stieren fämpfen follen, 


yu holen. 


VU 


Bie werden e$ faum glauben, liebe Coufme! bak | 


hefempf' auch feine ritterlichen Rechte und Statuten 
‘Hee iR einiges daraus: Wan‘ muß von abe: 
Orert, unb als Ravalier anetfant fein, menn 
B Herde‘ Fechten mill. - Es ift nicht erlaubt, den 
a wer den Grier zu ziehen, wenn er den Ritter 


Klediget, das ift, ihm die Lanze aus der Hand, — 


ka Hut vom Sepfe, oder den Mantel von ben 
em fallen gemacht, oder ihn und fein Pferd und 


t xerwundet Hat. Fn diefem Fall ift der Kavalier - 


hen mit feinem Pferde auf den Stier [0$ zu geben, 


3 if ein Gmpenno, oder eine Beleidigung, die | 
den oder fterben muß, Der Ritter muß dem — 


una cachillada, b. f. einen Geitenhieb an dem | 
ee Hals geben, Will fein Pferd nicht auf den 
€, fo fpringt et herab, und ftellt fi dem Stiere * 


migegen. Er ift mit einem furjen drei Finger 
kangeifen betwafrier. Die übrigen Ritter fteigen 


"gad begleiten den, ber im Empero ift, aber © 


im beizufichen,, oder ihm irgend einen Bors 
r feinen. Geinb zu verſchaffen. Wenn fie folder: 
gen den Stier ancien, und er erſchrickt unb 
Mt fie gu erwarten und anzugeeifen, und fie 
| einige "Schritte verfolgt, (6 haben fie den Gee 
Campes cin ett etie enn 


-— 
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Wenn eb Pierde in dec Stadt giebt, ‚die 
einem Stiergefedte gedient haben, fo borgt mx 
ihren Befizern, wenn man and nicht mit ibe 
ik; unb diefe fdlagen fold eine Bitte nie ab 
aud das Pferd im Sampfe bliebe, und dec Mi 
es bezahlen, fo nimmt es die ſpaniſche Große 
ay, unb es wäre niedrig, Erſaz dafür gu-fod 
| Einige Tage vor dem Gtiergefecht if in 

den freier Ablaß zu haben, weil fo viele Leute 
gefahr dabei gerathen. Verſchiedene Pábfte 
derſucht, diefe barboriſchen Schauſpiele gdm 
ſchaffen, aber bie Spanier protefiirten fo deis 
heftig dagegen, , baf fid der. pábfiliche Hof if 
ftelungen fügen mußte. | 

: Mm erften Tage des Stiergefechts fom 
avails ju bem Shore, om Ende des Kampfpt 
die feds Ritter, die (i zum Kampf. geftelit | 
pole. Ihre Pferde waren vollkommen ſchoͤn 
-prächtigem Gatteljeuge, geſchmuͤckt. Buffer di 
welches fie citten, . hatte jeder nod) ein Duye 


.. bie von. Stallfnebten geführt wurden. Uebe 


aud jeder nodo feché Maulthiere, die mit Ri 
Gatrodones beladen. waren. Diefes find, vi 

Fug lange bemalte unb vergolbete fangen von 2 
mit fehr ſcharfen fein polirten Epigen, Die) 
batten ſchwarze mit Sold und Silber geftidte | 
und auf bem Hute weiße mit allerlei Farben 8 


| v bern, bie alle an der einen Seite des dus bi 





Um diefen war eine diamantene Schnur mit eine 
 gefhlungen Sie trugen. weiße, farmoifin, 
gelbe. Scherpen ,. die mis Goldfaden durchwi 
' Qinige hatten fie um den Qeib, einige um deu 
einige lieffen fie wie cin Wehrgehenk does die 
berabfallen. Es waren ohne Zweifel Gelchent 
Geliebten, Um diefen zu gefallen, beftehen fi 


u ow 
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hei, und geben ihnen dadurd zu erfennen, daß feine 
Mr auf der Welt fo fürchterlich fei, der fie nicht entz. 
a kom wolten, wenn es darauf anfómt, ihnen — 
a Bergnügen zu machen. Cie hatten Peine ſchwarze 
Bini sa, deren Zipfel auf den Rücken geworfen waren, 
minime freies Spiel zu lafen, An dex Fiffen. 
jets fie fleine weiße Stiefelhen mit langen goldenen 
Dove, Sie faffen nado maucifher Mode, mit hinaufs - 
pes Deinen zu Dferbe. Dies nennt man Cavalgar 
pla Ginetta, 

Sie famen vor ds Sónigs Bolton, maten ihm | 
" tft Berneigung, unb baten ihn um Erlaubniß, mit. 
dan Sra fámpfen. zu Dürfen. Der König gewährte 
Warn ác Bitte, und wünfchte ihnen Sieg. Zugleich, 
Sida ij con allen Seiten Trompeten hören, und dies 
M sotom die Lofung für bie Stiere. Das ganze Volf 
Mor aufhorlich: Viva, viva los brayos Cavaleros! 
* trennten, fic die Ritter, um den Damen ihr 
ju machen. Der größte Theil ihres Gefelges 
onic da Sampfplaz , unb bei jedem Ravalier hlieben — 
BR ei fefaien, weiche die Lanjen trugen. . Cie hielten. 
nt jur Seite ihrer Dercen, und verließen ihre 










V Safer den tambien Rittern fommen viele j junge: 
me die Schranken, die zum Theil aus den entfecne: 
Mu Gegenden zum Stiergefecht hieher gefommen find. 
Bi je nicht vom Adei find, fo werden feine Umflände 
Riu gemacht. Auch find fie nicht beriten. 
'. 08 eS der König Hic Zeit Hielt, bas. Gefecht angus 
Ws, gab ex ben Schluͤſſel zu bem Stalle, wo die. 
ir serwahet waren, bem Privado, ober Minifter, 
dieſer warf ihe green Siguayl à qu. Ju bem Angens 
 efcholien die Trompeten, enfen, Trommeln, 
en, und. andere Juſtrumente. Die Wiguajil’s, die: 
Natur wenig Mut heben, ritten unter. uns de 

€ 4 | COCR 
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Beben Hin, Bfneten die Thür, wo bie Seiere él 
^ waren, und ein Mann, der fi hinter derfefben 
hielt‘, (bloß fie wieder zu; “fo bald ein Stie 
tar, und ftieg dann eiligft mittelft einer Leiter 
Dad des Stalls, "darauf fejte der Stier aus al 
ten den Alguazil's nah. Diefe gaben ihren Pf 
€ poten , um ih Leben zu retten; denn da es ik 
erlaubt ift, fib zu verrheldigen,- fo fónnen fie 
allein in bec Flucht fuer. Die Faßkaͤmpfer, 
ich’ Ihnen vorhin fagte, ſchoſſen Pfeile und Mei 
fpieffe, die ſeht fpisig und mit gefcblijten Papi 
bie'man anzlindete, umwickelt waren, auf’ di 
. Sie hafteten auf feinem Rüden Feft, und drar 
tiefer ein, je mehr ifn bet Schmerz qu tobe 
Indem ‘ee Vie. rauſchte das Papier. - Das F 
heftiger an ju brennen, und verfeste ihn in bi 
Raferel. “Man hörte ‘ihn ſchnauben "vor E 
-Árhem machte einen dicten Stebef uni ifn her; 1 
- ficómte qu den: Mugen nnb Naſenloͤchern heraus 
lief gachwinder, als ein Pferd beim Wettrem 
feine Zritte aten fefter und geronttiger. 


Dee Ritter, der den Kampf mit ihm befteh 
nahm tine funze, faßte fie, wie vinen Dold,. i 


. fi ¡hm enegegen. . Dee’ Stier: frúegte anf. iba 





fprang auf die Seite, feate ipm die Gipige der | 
den Rüden, und ^ fief zu. Geine Lanze flog in 
um ihm. herum. Sagleich reichten. ¡hm die Lal 
nene. Yanje, die; er im aud in den Leib git 
- Gier brüllte,. rafte, cante, und tre unter 
ginger. Wenn es einen Wenichen beinahe eres 
fo warf man ¿fm einen Hut odd Mantel vor. bi 
wodurd er. cines Augenblick anigefalten. ward. 
warfen (i. auch adf die Erde, ud den f a 
vollen teníc ber hen — cu 


Y $e 


-. 
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$ fette der Miter eritweber: die Geſchicklich⸗ 
as Sd, ihm eine Wunde beizubringen, die 
fezung des Kampfes unfähig machle. Cox 
andere Spanier’ herzu, und tödteten ihn 
ter ?Rauajil'€ holten vier aufgepuzte Maule 
ftigten ben "Stier an feidene- Stränge, und 
vom Rampfplaze hinweg aefeblennt. Test 
ompeter und Voll einen erſchrecklichen Laͤrm. 


fam ein neuer rafender Stier in die Sibranfen, ~ 


a cd ein ſchwediſcher Graf ven Róniasmart; 
meiner Freundinnen zu gefallen fodt, aufs 

Der Stier that einen fhrchterlichen 
er on Beef, tiG feinem: Pferde ben Baud auf, 
mbere ihn felbft gefährlich am Seine, “Dev 
ly burtig herab: das Pferd machte eine ges 
kriere an den Schranken herum, und flug 
Men, ber es aüffjalten wohte, mit ben Din: 
ws Gehirn, baf er tobt fliegen blieb. Man 
endlich bie groffe Thhr: es fre hinaus, 
lange, bis ed tobt jue Erde fiel. — 
xb des Grafen Put floh, trat eine fpanifde — 
! feb eimbilbete, er Flimpfte ife zu Ehren, auf _ 
fon hervor, und winkte ihm einigemaf mit 
wftuch, wahrfcheinlich um ihm Mut ju. mas 
t er bedurfte dieſer Anfeierung nid, Mit 


Lin bet Sauf, gieng er auf ben Stier los, — 


e ifm eine tiefe Munde am Ropfe. Da er 
dife die Statuten des Kampfes: erfüllt hatte, 
ich nad der Seite hin, too das fine Madd: 

für welches er ſtritt, fifte feinen Degen, 
¡nen Leuten in die Arme, die ihn ohnmaͤchtig 
engen. il 


Sen Gie nicht; daß dergleichen Sfutige Sls — 


ierlichkeit unterbrechen. Wird einer von den 
vandet, fo begleiten. ihm die andern bis zum 
Xs 0986 


scher iR, als ein Biergeoiheng 
und bebendefte Streich, den ich ji 
Stier ftäczte tobt zur Erde, va» bi 
fenerídolim, . . . ı 

- Wenn ein Stier fi m tang 
mon englifhe Hunde (o8, bit,. n 
Balle in die Luft gefchleudert bat, i 
, Oft fchneidet man thm aud,. mit $ 

' Gifen ,-die man an eine Stapar be 
Hinterfiffe eum. — 

Binge der Ritter. war ups 
verloren hatte. Er ftieg n 
nahm: fein. fuged Kangeilen; unb 
der, ihn erwartete, entgegen. E 
en be Hals, dev ihn aber nur le 
 wm.fo raſender machte. Er fear 

den Sande, brúllte, und büpfte ı 
id bin niet fähig, Ihnen diefer ! 
der Zuſchauer, das Haͤndellatſchen 
Schnupftuͤcher, die man in bet fi 
den der Angft und Mermunderung, 
Dolfs, ha Toro, ha Toro! ange 
. Bud meine ‚Uneuhe und Herzens 


Palanan mnchsa aia trialed Showa Min ( 
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- Qin junger wohlgebildeter Toledaner fonte: bent 
Bebe cines Stieres nicht ausweichen, ward von ih 
beh in die Luft geworfen, . und ftarb auf der Stelle, 
Jui andere wurden tödtlich verwundet, unb vier Pferde 






Mia! Solch ein glänzendes Zeh, hätte wenigſtens mit 
un Dlute von. zehn Menſchen verherlicht werden follen, 
Du Rinig warf bem Mauren , : der mit eineni einzigen 





cam . überwunden hotte, funfzehn Piftoten qu; 
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Mica, wad id jet davon empfinde. Ich laffe, um 
Nó ve der Maͤrme zu ſchuͤzen, meine jenfter die ganze 
[Mek ofen, ohne mid vor bem gliederlähmenden, Wind 
; Ws Galizien qu fürchten ; ich fchlafe mit bloffem Ropfe, 
| Wi fede Hände und Fife in. Schner. Fede andere, 
—— aber id) denke, es ift beſſer ſterben, als 
Es ſchlaͤgt zwölf Uhr in der Madt, and. tein: 








1 

5 Metin, elt ir... 

* Ber hier nicht an der Qe Richt, Richt am Staube 

7 M Eirafie fien find beftändig mit Staubwolken fo bedeckt, 
man 


nicht qué ben Augen. fehen. fan. Wenn. die. 


denies auch nod fo fcfe gu find, bringt doc des Staub, 
— und verdirbt Gerdthe und Möbel. Der Hüße: 
Me Bern im, Winter, und der Staub im Sommer mas, 
bn de das . Silent unb alles andere. polirte [^ 
vato 


/ 


a 


Ritern aber, die.  ertimpit jenen, verfpead ud 


; Ws, wos id von dem. hizigen ſpaniſchen Cline. 
: Wat, md mir vorgeftellt habe, ift. nichts im Vergleich 


Zeit. Und doch fagte Jedermann: Heute wor es niche 


Sada Streich den Stier töhtete, and einem andern, der 
Rm 


—* tbfecien. wehet. Unter der Linie muf es nicht⸗ 


e 


eee TyT VER CIVISMO WER NI 


Habe id) ein Autos welchen‘; weld 
praͤchtigen Frohenteichnamoprozefflon 


war dieſer: Die Netter des heilig 
fammelt, unb ber Heiland: fómt,. 


. in ihren Orden aufzunehmen. Cini 


andere aber ftellen ihnen vor, (ie t 
nahe treten, wenn: fie cinen Menſ 
Geburt unter fid) aufnehmen wolter 
fei ja nur ein armer Zimmermann 
Naͤtherin geweſen. Unterdeſſen fat 
groſſer Unruhe auf ihren Entſchluß, 
weſen der Herren felbft dahin ausfä 


Aufnaͤhme verfüge. ^ Doc thut mo 


Heiland nicht ganz nieder uſchlagen, 
man ausdrücklich den Chriftorden | 
diefes Mittel werde beide Partheien 

Slauben Sie nicht, liebe Et 


mier md Zuſchauer boͤſe Abſichten 


fmadtbeiten haben. Sie wuͤrder 


einen unheiligen Gedanken dabei faff 


Wy m 


Der Religion bie gebährende Ehrfurd 


. * GbR der Minig finder fid dabei eir 
\ ſonen ‘bom Range werden Billets ge 
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n Monat hindurch; ber. ich bin ihrer fo fatty nef D 
fo oft ausbleibe ‚als ſichs thun Aet. - ' 

Ein anderes fehe tächerlicheg Shaufpiel fohe id ver. 
von Sagem. Ich fahr.mis einer, Geſellichaft; worum - 
end) ber paͤbſtliche Manzius. mer im Dado fpazieren, , 

d ypmal.jahen wir längs Dex. Alee eise;geofie Erieuche 

mg, und zugleich erſchienen fechjig Rardindle in ihren 

pelinlichen Rleidungen: mit rospen Düren, unb rittes - 

ui Renicfein, .. Yuf dieke folgte der Pabe, fof. Mn _ - 

me is auf einem Gechſte, das mit: grofien Fußteppichen 
war. Gr (of auf einem Memftubt unser einem 

anne. und neben ihm legen ble. Gebsiiel des 

Petrus, und ‚Die breiforbe pone. auf: einem 
Iud. Hatte. er einen Weihfefel- voll Orange. 

, teenit ex, Die Lemte befprigte, . Langſam su 
gag der Bug vorwärtt: bi; an das Ende bel . 
fab Hier fiemaen-die Rardinóle on. Se. Heitightte 
ia) nütvi (iem. Borfpröngen ye eng hue, DENEN 
- Bir frageen.den Otunjlut , wus Diefen Zug zu bes — 
habe. Ich weiß feine. Gilbe, fagte ex, unb haͤne 
tah, Py Hediente mit. Proͤgein Anter ſie zu 
Endlich exfubren- mie, daß das heilige Roller 
e Beckerhunſchen beſtand, bie alie Fahre: Med 
nh ſeich einen Aufzug zu feſern pflegten. 

, Wa gewiſſen Tagen im Jahre gehen aber fahren die. 
mmehnes von Madrid auf den Braͤcken wazieren, die 
tt den Silanqonaeré geführt find.. Uber jut ſahren dig. 
hen im atte dieſes Fluſſes. Dee Sieb, unb einige 
w Bade machen-es frit und.angenehm. An einigen 
ra Halt man. Alb, unb bleibt bis, wen. zwei oder „denk + 
ud Mitternacht dafelbt. Man fiet hier oft met — 
gaufend. Kusfehen. Wena die Made (din iji, ſo 
gt men fie pe unter Usen, Beinen. und. Sut 


———( 
Dieleicht ri e. 3m nigt wenn iu sif 
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echot ep fi, daß empfangene Geld qucid yu 
der. Here aber, dee es ihm. gegeben hatte, Bat. 
zu bebaltey, - ‚Out, fegie der Bagholoro, id) bel 
aber ich halte auf @hre: Dee Mann muß fteeben 


andere bat ipn, es nirbt zu togn,. ba ge fib. 
. verjöhnt Härte, ‚Weg, was ich thun fan, ser: 


der Mörder, if, daß ich ihnen die Wahl tage: 
jene). Um mein: Geld nicht mit, Sünden. ju;be 

muß id einen on beiben toͤdten. Fenex mogte if 

und defdmpipen, er behordete auf einem Borie 


, tódtete den andern. 


. , Diefe; , Pófewidter haben. beſtaͤndig eine, 
Becbcesoen, bit fie begangen haben, bei fid, | 


‚antroeder daduecb zu. eror, Obes zu señor 


Mill more fish chrer bedienen „, fo zeigen fie felbi 
und fragen ; ob wan will, taf. Deg Stoß auf de 
shdeen, ober ob der Berwundete noch eine Zeitlaı 


delle. 8 find. bic fürchrselicußgn Menfcben, bie, 


benfen kan. Wenn jm alle die Vorfälle diefer.2 


. ¿0 sholich-arfahans ihnen wieder emáblen mete, 


ben Gig, Gpanka. fir den . Schquplas. der 


Auftritte opite muͤſſen. Sehr aft giebt die Pe 
bie Bevanlagiang, ;. Um fie:gu,.befuiedigen, oder g 


fen, find Die: Spanier zu. ollm fábig. Ihren 
a itt Zirslichkeit ij nichts ummógli, — 

Man fagt, die Qiferjnfot, fei ihre peribus 
fürgerchofte, Beidenfchaft. : Dod follen Stolz smi 
fucht mehe. Aniheil daran Haber)» als die, Siete 
Ebranm es nidgtertcagen, daß einer, andern Rey, 


. gegeben Dende, und alles, pas darauf. absielt 


befimpisn.;. fet. fie in Was und in. Bere 
Gewih-if ch; daß cf ia birfem nid ein, Pie 
borbariihes Role 4f. ‚U ITE 1) Nad 

Es idt zu beareitem ^ wie “Routes Die d 
fade fo: sank: merhhängen,.. nah, di ſchreckichſe 


02.51 


x 7 . 

- - 

, 
' * 
a ‘ 
9, - 
. / - 
E , Lj 
h 
- 





à 


Meife der Grdfin v. Aunop nad) Spanien, 321 


begehen, gu eben der Zeit, wo fie einem andere | 


vi ins Herz ftoffen, bis. quc. Schmachheit abers 


r 


i fein koͤnnen. Sie bezahlen die Meffen reichlich, _ 


t be Geelen im Fegefeuer geleſen werden, und 
aNetiquien bei ſich, bie fie oft kuͤſſen, um in ihrem 
hen nicht unglidtid zu. fein. ber glauben 
Wét, bef diefe Züge dem Eharafter des ganjen 


va gemein wären, Es giebt Hier, wie überall, fer _ | 


be feute, die einen Hohen Grad von, Großmut, 
ser nicht felten ind abentheuerliche taut beſizen. 
I ind ein paar Belege dazu: 

Der Sonnetabel von Raftilien, ift feinen Gütern 
&, cme dee reichften Herren in Spanien. ': Weil er 
ex de la ſchlecht wirthſchaßtet, als die übrigen Großen, 
Kir ihm immer an Gelbe, Die Föniglichen Bes 
Benge, bie er als Ronnetabel, als erfter Gitaatératf), 
P Oreffaifeniee Hat, find fo beträchtiich, daß er dies. 
1 oor dadurch gänzlich abhelien fónie; aber er ift 
hoj, def er feine Befoldung annehmen mag. Zur 
fed ziebt tr on, daß ein Unterthan, der eigene aus: 
Wide Guter beſizt, feinem Heren nicht gue Laft fallen, 
bers es für Ehre halten múfe, ihm umfonft zu dies 


L Siehe ee fid aber, wie ein Tagelöhner bejablen, 


made er (id jum nete. 

Der Herzog von Arcos, fonft von Avero, beßzt 
trod weit feltfamere Daléftarrigfeit. Ge behauptet, 
¡le inig von Portugal feine Krone unreh«mdffigers 
fiae, fie gehöre feiner Familie, und Deshalb nennt 
u, wenn et von ihm fpricht, nicht anders, als den 
y ven Braganja. Und Doch hat er vierzig tanfend 
t Ginfanfte in Portugal, bie er nicht ziehen fan, 


dp nicht herablaſſen will, dem Loͤnige von Por⸗ 
bie Hand ju fügen, oder ibm zu huldigen. Der 


bar ibm fagen laffen, er verlange nicht, daß er felbft. 


ex folte nur einen ven feinen Söhnen. ſaicken fo. | 


(, April. 786. . y wolle 


y 


der König woͤrde mehr Ehre vor 
er Nuzen vor jenem Cinfonunen 

‚Der Farjt von Gitpllano hat 
fionen auf adtjig taufend Sivred 
ContrataGion in Sevilla ju verge 


. ., Weber, ehe er die nöthigen Mudf 


unterzeichnet. — Qr fagt: es (ei 
Kavaliers, wie er, feinen Ramen 
feit willen zu unterfchreiben. — W 
eine Beftallung von vier oder fin 
terfchreiben bringt, fo fchlägt er « 
nen Stand vor, und fagt: efto e 
, Une Rleinigfeit,) Der Rbnig ift 
befegt ftatt feiner bie Stellen, und | 

Q6 fommen weniger Scemt 
irgend eine. andere europaͤiſche Ref 
e$ ihnen nit, denn, wenn fie ni 
den, dex ihnen bei einem Priva 
fibaft, fo find fie in. Gefahr. 55 
Die Spanier Abereilen .fid aud n 
anzubieten, weil (ic tegen ihrer 
füchtig: find. Ich weiß in der. 


BGaſthaͤuſer; fobald diefe voll fin! 





bald. meil fie ffein find) fo mei n 
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M oit unb aebrechlich find. Und was folte mol 
le reijen, bieher zu fommen, da das Schönfte und . 
Mwkedigfte, ich meine bie Damen, vor ihnen vere 
Mit. Feder Umgang mit ihnen ift denfelben verfagt, 
be, welche. fie zul Teen befommen fónnen, find fo * 
pide Befhdpfe für die Gefundheit, daf man viel 
degisede Gefigen muß, um fie mit fo großer Gefahr 
dredigen. Und Body find verliebte Fntriguen daB | 
ge Dergnógen unb die liebfte Befchäftigung der. Spas 
. Gange Snaden vom Stande fangen fon im | 
thea und dreisehaten Sabre an, fid) eine Amance- 
b de Maitreffe zu halten, um derentivilfer fie Un: 
Mbt wd Weſſenſchaften verfäumen, und im väterlichen‘ 
att ales encroenden , toas fie habhaft werden fónnen, ° 
Bd then zuzuſtecken. Fhe Umgang mit folchen 
htm dauert nicht lange, ohne fie in einen Zus 
i mverfegen, der fie tiefe Ausſchweifungen gerer 
ux 


Res das Farqterlichſte ift: Es giebt hier wenig 
Neem, weder von bem einen, nod von bem andern: 
Weg, felbft unter den Vornehmſten nicht, bie von jes * 
tghtigen Influenza frei wären. Oft bringen fie bie 
Me mit jac Welt, oder faugen fie aus der Bruft ir 
temen. Gin " unberdhetes Mädchen fan eben fo 
tas eine andere damit behaftet fein, und faum nefs 
t ib die Muͤhe, fid Heilen zu laſſen, weil fie übers 
fu fein ſcheinen, daß fie fölche über furz ober lang 
auem befommen mögten. Indeſſen muß das Ue⸗ 
hier micbe fo gefährlich fein, al& in andern Ländern, 
fe behalten dabei ſchoͤnes Haar und ſchoͤne Zähne. 
pricht Daven beim König und bei Fravenjimmern 
Hafen Stande, wie man ettva vom Fieber oder 
uch fpridbt. — Se tragen ihr Ungläc in Geduld, und 
mers fd uer i im geringften darum. - 66 iſt Hier’ 

M Y 2 das 
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das gewoͤhnlichſte Hochzeitsgeſchenk, welches ein Epa 
feiner jungen Gattin zubringt. 
| Die Erziehung der Kinder vom Stande wich. 
fec vernachlaͤſigt. Man nimmt fid nicbt die Mühe: 
- féidte Lehrer für fie zu fuchen. * Wenn (ie qum Sol 
tenftande beftimt find, lernen: fie weder Latein noc f 
ſchichte. Süeniaften$ folte man fie in der Mathems 
im Fedten unb Reiten unterrichten; aber aud bat 
wird nit gedacht. — ($8 giebt hier weder Akademien m 
febrer, to fie diefe Wiſſenſchaften fernen Eönten. f 
Zeit, binnen welder bie jungen Leute etwas lernen í 
. ten, verſchleudern fie mit Spajierengehen unb iebídi 
tem Und dennoch glauben fie, baf in der ganzen Bl 
Niemand mehr Bewunderung verdime, até fic, und ſ 
feft überzeugt | Daf Madrid der Mittelpantt des Gam 
des Geſchmacks unb der Wiffenfwafren fei. Mena: 
ftecberi, fo münftben fie ihren Kindern in jenem th 
den Himmel, und in diefem Madrid. Daher Für 
aud, daß fie andere Höfe fo felten befuchen , und img 
ten Ton und feiner Lebensart fo weit zuruͤckbleiben. D 
König mag fie mit den höchften Würden beeheen, we 
fie folde auswärts tragen follen, tegen fie felbige fieb 
ab, ober dringen auf Zurüdberufung. Lieber führen! 
in Madrid, weil es in Madrid iſt, ein gemeines am 
merftes Leben, als in fremden Ländern ein efyensci 
unb glänzendes, 

Sehr felten laͤßt ein Vater feinen Soha reifen. 
behält ihn zu Haufe und läßt ihn die Bildung gm 
bie er will. Fein. und ede wird biefe freitt nicht. 1 
zu Pdmt, daß man fie (hon verheirathet, wenn fie, mb 
ich fagen, faum aus den Windeln find. Einem má 
. lien Rinde von fechzehn bis fiebenzehn Jahren giebt al 
ein weiblides Rind, das nod) jünger ift zur Frau; ! 
biefem findifhen Paare giebt man eine cigene. 
‘tung. Mun wird bec junge Mann, . weil ec fein eiat 


* 


J 


— 


u / 
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iR, ugwiffender und füderlicher als dorher, und in 
plge wird bann dieſer noble Tagedieb, weil er von. 


Beburt ift, mol zum Statthalter einer Provinz ers 
‚ die er regieren fol. Dumheit und Stolz find uns 
Wie Sefärten, unb barum glaubt er, fcin Menſch 
* Pele fónne ihm einen guten Rath geben, und 
mas er wolle, fei gut, und müffe gefchehen. 
Eber laden Sie und auch gerecht fein, liebe Confine. 
unb fchlechtes ift hier wie überall, gemifht. Hat 
panier das Gluͤck, eine gute Erziehung ju bekom⸗ 
ad reifen zu fónnen, fo weis er died mehr gu nus 


i$ tegend ein anderer. Die Natur ift nicht fo - 
gegen fie gewefen, als fie felbft gegen fib find. 


abea nrehr Mutterwiz als andere; befizen bei vies. 
fira Blute große Lebhaftigfeit; drücken fid) gut und — 


u$, Haben viel Gedaͤchtnißkraft, unb febreiben bün: 
b fein. Wenn fie. wollen, wird es ihnen leicht, 
ı werden; fie find gnigfam, und dabei, wenn es 
i£, arbeitfam. Man trift eine Menge große Cis 


(ten bei ihnen, Großmut, Verſchwiegenheit, Tas — 


, und alle jene (Hine Empfindungen an, bie den 
men vechifchaffenen Mann ausmaden. 4 
er, glaube ih, ift e$ Zeit, meinen Beief zu 


n, fiebe Cowfine! menn fie eine gute dee von - 


enietn befommen und behalten follen. 
Eilfter Brick 


Madrid, den 25. Gul. 1679, , 
- Man wird in Madrid feine ärgere Räuber fin: 


B die Herren aus bem Gefolge der Göttin. Gerech⸗ 
eibſt. Nirgends muß in den Difafterien unb, 


fen fo viel Betrug, -Unterfchleif und Ungerechtigs - 


hen , als hier. Der Rinig und feine Kaſſen 


magefttaft eplündert, m. das Bolt, fo gat und, 


billig 





geré erben muß. ica 
gelaffen, f ift bod) nidt daran zul 
ſchaͤndlichen Diener der Gerecdtig 
ftcaffen laden finne. Denn die 
an einander mie Ketten. Rauber,’ 
mifcher, und bie eer 







big in Madrid, wenn fie nuc Fein 
fie dies, fo jroicht man fie fo fan 


gänzli abgenommen hat. 


Man Halt nur jwei oder beeli 
richt über Malefitanten. - Es wirt 
met fee (dover, ein Todeductheil a 


. feíaaen: Der Berbrecher ift ein M 


.- 


mann, Untetthan unfers Könige — 


“alle in die Dergwerfe oder auf die € 


einen: Senken, fo wird ec auf einem 
nad dem Schwanze gekehrt, zum Ga 
ne Kicidung ift ſchwarz. Aud das. Sá 
jem Tuche behangen. Buf diefed frei 
Rede an das Volf, das in Thraͤner 
fniend und andäctiglich die Bruft be 
fo lange es ihm gefällt, zum Bolte y 
man ihn mit einem feierlichen Anftan 
deraleichen Erefutinness 
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denauigfeit, bie Bewunderung verdient. Auf 


Befehl verlaffen fie den Hof, kommen wieder, 


hefangnig , oder ins Gril, ofne fido zu bekla⸗ 
1 Bolf fan fo viet Ehrfurcht, Oeborfam und 
Piebe für ſeinen König haben, als bie Soe 
V theigen, Sein Name ift ihnen heilig, und 


Kem zu vermögen, it eó genus, wenn man 


König will es. 
die Flotte aus Indien fómt, fo verbreitet fich 
ine Freude in gang Madrid. Weil man bier _ 
f Hält, große Schaͤze anyuhäufen, fo Richt 
om in alle Adern der Geſellſchaft, und. bringt 
Berhältniß Ucherfiuß und Freude. Q6 ig, 
igefeuem Summen, die aus Yndicn fommen, 
m, unb als ob fie ihnen unvermuthet vont 
borfen würden. Die Großen weifen ¡bes 
pon lange vorher darauf an, und bezahlen fie 
erífmenbung, die wirklich etwas edieó und 
Bat. Auch wird man in tvenig fánbetn 
ürliche Freigebigkeit finden, als Hier. 
y aud bie Spanier der Verſchwendung unb 
si nadhangen, fónnen (ie bod) Mangel unb 


m mit ausgezeichneter Geduld ettragen. My 


éerige unb harte Belagerungen aushalten fe. 
bei allen Beſchwerlichkeiten des Krieges nichts 
en, als Beod von verdorbenem Korn, und 
ftn, als faules Waffer. Halb nadend Hat 
m auf der harten Erde liegen, unb alle Bes 


m des ungefämften Wetters aushalten, und .' 
agen fie (id) tapferer und ftolger, als im | 


eberfiuf. Es ijt gewiß, def ihnen ihre nas . 
igfeit (ee zu Ratten fommen muß, wenn fie 
ezwungen find. - Die Gewohnheit, daß fie 
bei dije fijen, erhält fie bei diefer Dábig» 
Battinnen und Töahter effen nie mit ifnen as 

Da , einem 


NO. 
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| einem Tiſche. Der Herr Hat feinen eigenen, wads 


o. Frau fit mit ihren Kindern nad) türfiicher Wet: e 


Erde, ^ Sie bitten faft nie ihre Freunde zu Tifibe, f 
. nen alfo biesfalg nie ¿ur Unmäßigfeit verleitet week 
Ste pflegen auch zu fagen‘, daß fie nur eſſen, witty 
ben, und nicht leben, um zu efien, Es giebt zwar a 
vernünftige Leute unter ihnen, die diefen Zusang fre 
finden; da aber bei ihrem Umgange gar feine Verte 
Uichkeit ftatt finder; fo ſtehen ſie gegen einander in eim 
beſtaͤndigen Gtremoniel, welches: das Begengift ain 
feb vatafert und Vertraulichkeit iſt.. 
| +: Diefe gestoungerte und eingdjogtne Wet zu deben. a 
fe tavfend feftíamen Grillen Preis, welche: fie Philoſe 
nemen.) °. Sie. find fonderbar, finfter., :tixffinnig, 
brélib ,. elecfüdotia; wenn fie aber eine, feeiere ‚Leim 
ext fúbrien, fo würden fie, . iren. natüvlidex. Ante 
nach, den' hoͤchſten Grad der Bildung ‚erzeichen fm 
She Berftand iſt Hell und lebhaft; ihe Gedaͤchtniß fe 
- Damit. verbinden: fie einen guten notücfidben Berta 
viel Urtheilsfeäft und Gebulb, ^ Wehe.brawhh f 
dod :nicht jum glücklichen Korkichritt in den Wikenld 
Sen, quo Milter fm Umgange, und ju Ronfuckeng it 
| poliéteften” WSttecn in Europa. 
‚Aber fic" haben wenig Luſt, hee natietiden " 
gen auszubilden, und affeftiren eine gewiſſe Unachtfenl 
bie ſie Orófe der Seele nennen, auf alles, was aufe 
nen ift “Die widtighen Angelegenheiten , fbit die: 
o förderung hres Glaͤcks vernachlaͤßigen ſie. Die & 
für die Zukunft beunruhigt fie: niet: : Dod einige, | 
in fie. nicht gleichguͤltig find, iſt Piobe anb; Cifert 


Later treiben fie ibis jur Raſerei. Der. dtrüngfté 


wohn feftef oft ‘ihrer Fraumder ihrer Getiehted: ba 
ben.:: "ber: Liebe Hat immer einen Anftrixh: mem 
und dod gefält ben fpanifchen Damen. eben: dies übe 
tes. Sie fagen, fie wolten: lieber. dad: allträußerfte 
00) 


4 
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idt ihres Banned erduiden, als ihn bei einer 
it gleichguͤltig ſehen. Ihre Wut und Gers — 
ei der gültige Beweis ihrer Liebe, Auch wifs 
ſt in der Eiferſucht fi nicht zu mäßigen. Wenk — 
ten Liebhabern ohne Urſach verlaflen werden, fo — 
ales, um fid) an ihnen ju rächen: Deshalb 
& die 6rünfttaften Liebſchaften meift febr tragiſch. 
it now nicht lange, dab eine vornehme Dame, 
iheen Liebhaber fid) zu beſchweren Urfadh hatte, — 
BD, ihn in ein Haus gu locken, das ihr gehörte, 
adte fie ihm bittete Vorwuͤrfe, bie er nicht abs 
me, weit er fie verdiente; dann reichte fie ihm 
ih, und. einen Berber vergifteter Chofolade, mit 
7 Wort: Waͤhle! En verſchwendete : feinen 
d, ibe Mad zu erregen. Se fahe ſich gänzlich 
Bewalt; nahm. den Becher Faltblätte,, unb tranf 
uf den tegten Tropfen aus. ME dies gefchehen 
per: , Die Chafolade ware beffer gewefen, wenn 
t3udfer hinein gethan hätten. Das Gift machte 
iter. Vergeſſen Sie dies bet dem nächiten, den 
nechiebiefen werden, nicht! ^ . Gleid Darauf bes 
epicfungen, und ftaró: Ä 
E ein paar fleine Züge aug bem Roratter des 
| gemcinen Mannes: Diefen Morgen’ ‘hielten wie 
et Karoſſe eine Zeitlang auf dem Plazza mayor: 
die Antwort eines Stavalietó zu erwarten, den 
mndin in ein nahgelegenes Palais gefandt hatte: 
er Fiſchmarkt. Buf demfelben fahen wir ein 
2$ einige kleine: Stuͤcken Lads, ben fie für friſch 
qu verkaufen. hatte. Sie madte'grofcs Ges 
it iheem Lachs, und bot ihn allen Morüberae: 
1%. Endlib. fom ein Schuiter. Ich etfanté- 
ee daran;: bof ſie ihn Sennot zappatero nannte, 
ings, und fobette ein Pfund fads. — — 9, 
after , rief fie, Sie handen wohl darum nidt, 
Ds ; weil 


\ 
\ 
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ten Ropf, ſtrich prahlhaft feinen . 
nen Degen: forn fo tief nieder, d 
- Spige bis ¿ue Schwiter erhob; fal 

. Miene an, weil er unfere Mufmer 
fet fand, und ging dann langíam 

fien Schritten davon. Das Lig 
falle ift, baf diefer Prahler wein 
baler im Vermógen hatte, baf fie, 
gea Woche waren, unb daf er mo 
Zage mit Stau und Kindern dieſe fc 
ſchweres Faften wird. abbiffen máfi 
diefe Menſchenart. Man hat: wo 
in paar Rapauncnfühe an einem. 
dem Mantel haben hervorſehen latte 

als ob fie einen wirklichen Rapauner 


Dan fieht feinen Tiſchler, Sa 
‚nen andern Handwerfer , bet fic et 
Ser darinnen- nicht feinen großen 2 
and feine Guitarce bangen hatte. € 
der König, in Sammt und Atlas geh 
‚mehr als fie nothwendig máffen y 
Roth fan fie swingen, ihr Sandwer 
In folbém Ball arhestan c. m... 
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t, end er laͤßt fi nur mit Mühe fo weit. ferat, 
wu die beftelten Schuhe anzuprobiren. 
W giebt in Madrid einige Haufew, die anfern fé 
mNfademien ähnlich find, und mo mancheriei Leute 
mfommen, theilé am gu (pielen, tfeil$ um zu 
$m. Mass fpleit Hier ſehr chelih, und meni 
wt fo eine große Gamme im Spiele ſchuldig bleibt, . 
Wit bod) vor Ablauf der nächften vier und ¿mar 
mien pünktlich. bezahlt. Auf dem. Unterlaſſungs⸗ 
MBerkaft der Ehre unb des guten Mamene. Sp 
ten hier auch fpielt, fo wenig Gekaͤuſch macht man 
‚md nie laͤßt man e$ fib merfen, wenn man vere 
Betsint man, fo ift es Mode Barato zu bezahlen, — 
ik, dem, det dem Spiele sugefehen Hat, einem . 
M Gewinſtes anzubieten, ‘man mag ihn Eennen, 
Ü Der, toekbem man bad Barato anbietet, 
y niemals ausfchlagen, ware er auch hundertmaf 
‘gad vornehmer, alß der es ihm zahlen will, Mon 
ead von einem Spieter, ber getoint, geradezu fos 
und er ſchlaͤgt es niemals aus, : € giebt geute) | 
va leben. 
Bean man übrigens gewahr márde, bo bag Jemand 
ie Getrogen Harte, fo fónte er nur immer bez 
ken Gefellfhaft entfagen, benn fein ehrlicher 


würde je ein Wort wieder mit ihm reden. Wuͤrde 


bei der Betrügerei felbft ettappt, fo fónte er von 
gem, wenn er mit Cucbillados davon fame, b, 
ı man (jn. mit bem Degen zerfezte und zerhiede⸗ 
m einen Stich beizubringen. 
© Habe Ihnen noch nicht erzaͤhlt, daß mic bei 
Wnfunft in Madeid alle Damen die Ehre erwiefen, 
e zu befucten. Es if Mode, ben Kremden, 
an ihre Ma ffabheung und ihren Stand fent, Darin 
ewimen, Als ich meinen Gegendeſuch machte, _ 
b son jeder ein Fleines ent. Oft befam id 
in 


^ - 
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in einem einzigen Haufe wohl-eit Duzend; denn 
auf bie jüng&en Rinder, wollen die Fremden & 


Wenn id ziamat oon hier abseife, fo ift bie | 


mir ihnen. Sefchenfe‘ zu. machen 

t. ‘G8 giebt feine auten Mater ie Madrid, 
fen, die man hier findet, find Ffamieder, Fralii 
Frangofert’ die fith Hier niederlaffen, gemeiniglid) « 
viel verdienen, {Dens dat Meld i£ nice im Uml 
belebt weder, Handel nod Gerderbe. Ich gefieh 
bag ich nirgends. weniger Geld geſehen habe, | 
Meine Freundin 6efómt ziemlich große Summen 


Quartos ausgezahlt: eine fapferne ſchmuzige 3 


te 


fo plump und garftig fie tft, dennoch aus benrefé 
Schaze fómt. Man giebt fie rad bem Gewid 
toer fónte diefe Bettelmuͤnze zählen? Starfe Ker 
fie in geflochtenen Körben auf. bem Raden her 
wenn diefe Geer anfommen, fo fest (ib das gar 


auf adt Tage'bin, und zählt Quartos. 


Es giebt Bier eine große Menge Sklaven, 
teuer gefauft und verfauft werden. Es find 
und Tücken, deren einer oft vier s bis fünffunber 
foftet. Ehedem fatte der Herr des Recht the 
und Sod biefer Sklaven. Er fonte fie tóbren, 1 
jedes andere Hausthier tóbtet, Man fat aber el 
daß diefes Berfahren den Geundregeln des Chrifts 
zuwiderlaufe ES if affo veddoten, Dec Fön 
armen Sfleven immer noch zu Rrüppeln geſchlag 
den, ohne baf fid) Jemand batum hekuͤmmert. 
aber wenig Herren, dig fo Haxthergig find. Die 
Bedienten zu (lagen, wahrde gefährhi fein. $ 
glauben fid). von eben fo guter Wofunft, als ihre 


und wären ins Stande, wenn er fie fo befdbinipl 


mit Gift und Doth gu rächen. Wan Hat viele € 
Giervon. Gewoͤhnlich fagen fie, man muͤſſe ihr 
n: jum Borwand. nehmen ,- fie zu itinpien 





/ 
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"just Dienen heruntergebradt tváten, fe hats 
der Ehre nicht entfagt; und diefe würden fie. 
penn (it von. icgend Jemand, - fei e, wer ee 
yet erdulden müßten, 

t Die Bettler verleugnen ihren augebornen cs 
sb wenn fie Almofen verlangen, geſchieht es. 
errifchen und gebieterifhen Miene. Schlägt. 
em ab, (o muf et. mit Höflichkeit gefchehen,: 
iu ihnen fagt > Cavallero perdone ufted, no. 
da, b. i. verzeihen Sie, mein Herr, ich has. 
feines! Weigert man fi geradezu, fo fads 
ade an, und fuchen einem zu.bemeifen, daß. 
ads unwerth fei, von Gott Reichthuͤmer 
haben. Begegnet man’ ihnen aber mit Höfs 
geben fie, ohne. meirer laͤſtig au fein, ihren: 


Spanier find von Ratue ziemlich gätig. Sie 
ihre Sklaven. Gefchieht es mit einer Sila», 
) die Kinder diefed Paares nod nicht frei, fons 
a, wie ihre Eltern, bem Herrn. Verheira⸗ 
ex dieſe Kinder wieder, fo find ihre Kinder kei⸗ 
mehe. Wenn eine Slavin einen Freigebor⸗ 
et, fo find ihre Kinder auch frei, Verliebt fido. 
feine Slavin, und ift fie ihm zu Willen, fo 
Stund an frei. 
lebt hier bei Hofe febr eingezogen, und aud, 
uſern geht es ganz ohne Seráufó zu. Wenn 
orgens auffteht, trinft man Waller in Gis abs 
nd bald nachher Chofelade. Wenn es Zeit; 
reffen ift, fo fet fib. der Herr zu Tische, und, 
tinder effen neben ihm auf der Erde, unb dics, 
n$ Ehrerbietung , fondern weil die Frau vom 
inem Stuhl fijen fan, Sie ift es nicht ges 
es giebt bejahrte Spanierinnen, bie Zeit ih⸗ 
nie auf einem Stuhl gefeffen haben. Die, 
Mals 


n 
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Mölzelt ift feit, well man wenig Feit ise 
derfelben Icgt Yedermann im Hauſe die Reider ab 
wirft fid) auf cín Bette. das man der Kühle regi 
gut gegerbten Saffianfellen bebed't. hat. Um dief 
fieht man Ntemand auf der Gaffe, die Laden find gt 
fin, und Handel und Wandel ijt tobt. Sym Winn 
doti Uhr, und am vier Uhr im Sommer Pleider.ma 
wieder an. - Man (7; Konfeft, trinkt Chokolade 
Waller, und jeder geht «mn, wohin ex kuſt hat. M 
um cilf oder zwoͤlf Uhr fómt man wieder zu Haufe. ! 
legt fido Mana unb Frew nieder. Man bringt ir 
ſes Sud, welches das ganze Bette bedertt. Zwerg 
+ gen das Mbendeflen auf, das eben fo frugal ik, ali 
Mitiagseſſen. Madam trinft Wafer, fo viel e£ à 
. Webt, und. det Here toinfe aud. nicht viel Wein. 
dies Gouper vorbei, fo fbläft jeder, fo gut er fan. 
^ Benn’ bie Unverheivatheten, ober die Shenid 
, die ihre Frauen nicht febr adten, fpàt in der Rate 
dem Prado zuruͤckkommen, fo falten fie eine fteinel 
i, Reigen darauf ju Pferde, und laifen einen fan 
hinter fi anffigen, um In nicht zu vectieren. Bi 
in der größten Dunfelbgit febr geſchwind durch diet 
fen reiten, fo iſe es nicht möglich, dag ihnen die Ya 
ten folgen Fönnen. Bielleicht fürchten ſie auch, fe: 
ten. von hinten angegriffen werden. Der Lafai, 
nichts zu tbun hat, als fid amzuſehn, hale Wade, 
iR immer bereit, feinen eren yu vertheidigen, 
Diefe naͤchtlichen Rite. werden den Damen y 
ten untetnommen, und um fein Koͤnigreich würd 
fore unteplaffen. Sie ceben durch bie fernen E 
womit in Madrid jedes Fenfter verrámmelt if, -zu.i 
fachen auch wol ih den Garten, und felbft am 
* Zimmer zu fommen. Keine Gefahr ift fo augenfd 
- und groß, daß ihre Siebe davor erſchrecken folte, 
^ wagen fie fic) fogar. bis in das Zimmer, mode! 
2 . Dd 
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b ich Habe von einigen gehört, die. fich ganze 
Iiten, ohne ein Wort zu reden, aus Furdt, 
werden, In Frankreich Hat man feine Idee 
Riche. Die Sorgfalt, die Mühe, die Záres, 
nerfchütterlihe Graebenfeit, "unb Beratung: 
br, bie ungerteenlihe Gefährten ihrer Liebe . 
den Durch Treue und unbeftechliche Verſchwie⸗ 
oͤhet. Nie wird mar. ‘ren, daß (i$ ein Kaz. 
Bunftbezengungen, ? er von Damen genofs 
fmt. Sie fprechen von ihren Geliebten mie: 
teng und Ehrfurcht, man folte denken, es 
Koͤniginnen. Die Damen ſelbſt beſtreben ſich 
mem andern, alg ihrem Liebhaber zu gefallen. ' 
t Hery mit allen feinen Wänfchen und Hofnun⸗ 
Wenn fie thn gleich bei Tage nieht ſprechen 
fen fie doch hundert fleine Wege, fib mit im 
gen; fie fchreiben an ihn, ober fpreden von. 
ines Ateundin, die um dad Geheimniß weis, 
ganze Tage hindurch am 1 Genfergitter, um ion 
jas ſehen. | 
tend die Ravaliers be ihren ebieterinnen . 
n die Pafaien bei ihren Pferden in einiger Ents” 
mDanfe. Über es begegnet ihnen oft ein fehe:: 
nes 9bentfeuec: Da die Häufer in Madrid 
geme Derter-gar nice haben, fo-fchüttet man 
Nacht gewiffe Dinge zu den Fenftern hinaus, : 
| nennen mag’, fo daß der verliebte Spanier, ; 
schte durch bie Strafen ſchleicht, moandmal - 
bit auf die Süße Überfchwemt wird; und ob 
», efe er aus dem Haufe geht, geräuchert und., | 
fo ift.et al$bann dod geziwungen, gefdwind : 
in zuruͤckzukehren, unt fi umzukleiden. G8 ' 
' eine von den größten Unbequemtidfeiten, ! 
Stadt fo ſchmuzig und ftinfend madt, daß * 
idt auf den Straßen gehen fan, — 
ruͤh, 
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fruͤh, denn bie Luft ift fo durchdringen und ſcharf, 
^ elec dieſer Unrath von ift verzehrt wird, che es Y 
it. Wenn ein Pferd oder etnanderes Thier ſurbt, ( 
man es da fiegen, too es gefallen it, wäre es aud 
bem Schloßthore, unb am folgenden Morgen ift c8 € 
Man glaubt feft, wenn man diefen Unvath nicht at 
. trafen mürfe, fe toúrde fld) bie Pefe bald in M 
‘einftellen ; fie ift aber zie ba geweſen. 
' Ohne zu rechnen, bof die Liebhaber auf die 


| u | mie ih Ihnen erzählt Habe, zu ihren Damen fon 


fe haben fie auch nod) andere Mittel. Denn dir 
men befuchen fic unter einander oft, und nichts iſt 
leichter, als einen Mantel umzunchmen, und dun 
^ $intectbüre hinaus in eine Sánfte zu fteigen, un 

hintragen zu laffen, wo es Ihnen gefällt, Dieſes i 


EE defto feichter, ba fein Krauenzimmer jemals des a 
_. fein Geheimniß vecrath , unb wenn fie aud in bie ; 


Feindſchaft gerathen , und fo fehr fie auch oft geger 
ander erzämt find, fo wird bed) nie eine des Munt 
thun, um die Heimlidfeit der andern zu entdecken. 
Berſchwiegenheit ift lobenswuͤrdig. Q6 ift wahr 
Folgen baton würden viel fHlimmer fein, af& an a 
Drten, denn hier ermordet man die feute auf einen 
fen Verdad. . € 

Bei den Befuchen, welche die Damen ſich ati 
tig abftatten, gehet e$ fo zu: Man gebet niet zu 
Sreundin, menn man. eben Luft dazu hat; man 
. $e lange warten, - bis fie einen bitten; unb bie € 
welche Geſellſchaft bei jich fehen will, fchreibt ant 
gen einen Zettel, wodurd fie ihre Sreundirinen ein 
Sie taffen (id in ihrer Sánfte austragen; man ma 
bier erfteunlidó groß und weit, und damit fie ni 
{wee find, fo beíteben fie nur aus einem hölzerne 
. ftelle, das mit einfachen Zeuge Äberzogen iſt. Diefe 
find oct mit Silber, aber Gold durchwirkt, u 


pr 





Es find drei größe Glavideiven daran, die 
t ift von febr bünnem Leder, und mie das uͤbrige 
1; man fon die. Decke in bie Höhe heben, und 
derfaffen, damit die Dame bequemer ein und 
¡fan . Man hat vier Redger; die einander ab⸗ 
Fin DBedienter tgägt ben Hut des vorderften Troͤ⸗ 
t$ fo ſchlecht das Wetter auch immer fein mög _ 
er doch unter den Mugen feiner Gebieterin den 
aufbehalten. Eine Kutſche mit vier Manlthie⸗ 
lanafam der Sánfte. ie if mehrentkyeils, mis - 
Stallmeiſtern und fänf oder feds Pagen des 
Benn eine Dame in dem Haufe, wo fie Beſuch 
I, enfbmt, fo tragen fie die Sänftenträger 
$ Verzimmer. . Sobald. fie ausgeftiegen iſt, 
frt Sauce und Rarofftn autüd ,- und beſtimi ih⸗ 
Stunde, mo fie wiederkommen ſollen ‚Dieb 
iib des Abende zwiflpen zehn und eitf Ube. 


¡pee Veſache dauern P fang, daß einem die - B 


Wacht. 
ur&peefonen kommen nie an fofche Detter. . Qin 


ee Gane wuͤrde hier. feine Frau vergebens fus 
r würde thn auslachen, und (ib nicht. einmal 
nefymen, ibm zu (agen, ob fie ba fei oder nicht, ' 
Damen find Hug: diefe Freiheit komt ihnen 
Ratten. Denn e$ giebt hier fein Haus, dad 
Simterhär hime, durd melde fie unbemerft 
wfen Pórmen Die Liebe ift. hier fefe evfinds .. 
man ift feinen Geliebten getreu. Es giebt Lies 
me, bie (o lange Bauern, als man lebt, obs 
feine Geunde gebraucht hat, um fie qu ſchlieſ⸗ 
1 mage jeden Augenblick; ſieht und gefällt men —— 
t man AO auch ohne weitere Umftánde. . — 
Me mir fehe auf, bafi. man hier, wo man bed 
fein will, den Männern fo. ftot durch 
ibt, daß fie fig * feti Bublerinngs. pol» 
dui: 3 se 
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un. Zwar verbieten · es ble Gefeje, aber man fi 
ner Steigung, und befámmert nf nicht um fle. 
“man aud verheitathet iſt, Hält man fid bod 
Umancebada, und oft werden die natheliden in! 
den rechrmläßigen-zugleich erzogen, und zwar uni 
Mugen der armen Frau, bie zu, bem allen fein Y 
gen darf. Sant jwiſchen Mann und Grau if 6i 
felten, nod feltener. Scheidung. Es if fettfam, di 
Dame, die -von'tinem Ravalier geliebt wird, ben | 
dee liebt, auf feine Amancebada nicht eiferſuͤch 
Sie fitbt ſolche als feine zweite eau an, und glas 
fle ihe nicht an die Seite geſtellt werden koͤnne. 
ben die Vornehmen eine Gemalin, eine Simancebat 
wine Geliebte, Legtere-éft immer eine Perfon von € 
, Sie ift et, die man:des Bladté beſucht, wnb-fir ! 
Kin Leben: wagt. 

Dit reift e$ fib, daß eine Dame, ‘in: iheen 
Mantel: dicht verhaͤllt, ſchiecht gekleidet, unb zu & 
einem Rendevous eilt. Ihr Gang und Sinftanb 1 
baf fie bemerft wird. Win Kavalier fet ihr nad 
redet fie an. Wird ihe feine Begleitung tiftig, f 


^, bet fierfid gu einem andern, der vorbeigeht, anbbri 


ihn, fie-von ihrem zudringlichen Begleiter qu b 
-Keinigatamer Spanier ſchlaͤgt feld eine Bitte. ab, 
i fangs edth «c jenem, ' die Dame nicht weiter qu be 
“Bat er aber einen Starrkopf ver :fih, fo sieht e 
oft erſticht einer den andern, ohne gu miffen, für ı 
fid ſchlagen. Unterdeffen gewinnt die Dame Ze 
gum Kendevous-eingufinden. Das loaͤcherlichſte bei 
"Borfällen ift, dag ber Bessheidiger der Dame nid 
dhe Meno oder Bruder ig, bec den Reugieriges 
‚fie gu verfolgen, and ihr &elegenbeit: vecfhalt, 
die Meme ihres Liebhabers zu mesfen. Oft trdgt 
ud) zu, daß ein Herr feine Geliebte in einem Th 
Stabe antrift, Des von feinem. Haufe weit entie 


" e 
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dórt ex fe ohne Umftände in das nddfte beſte 


mag den Beſizer Pennen oder nicht, unb bittet 


ein Zimmer gu Aberlaffen, weil ex fo eben Ges 
inde, eine Dame zu unterhalten; wenn er diefe * 
) würde fie in langer Zeit nicht wiederfommen, — 
mcht es nichts, um die Thellnehmung und das * 


en 


res zu erhalten. Gin ſpaniſcher Liebhaber fan - 


nennen. — Qin inf ven feiner Geliebten leert — 


: unb fein ganzes Haus; unb die Art, wie fie 


höher ihre Sroßmut. Ich finde fie e nicht fo 


dia, als unfere Panbéleute; aber fie wiffen befs 
en. Suc find fie weit ehrerbietiger. Dies - 
it, baf eine Mannsperfon , ware ifr Stand 
fo Hoch, nie einer Dame ein Juwel oder einen | 
zeit, ohne das Knie auf die Erde zu ſezen. 
aden fie e$, wenn fie aus ben Händen ires 
etwas empfangen. . | 


 Qwilfeer Brief. 


Babe eine Mushudt nad Aranjues gemacht, 
tit gehabt, der Königin Mutter, meine Auf⸗ 
u machen. Die Reife dahin wor ſehr anges 
) der Ort felbft bezaubernd.. Die Garten, Als 
ainen und fuftftüd'e, die auf der kleinen Snfel, 
'anjue liegt, verbreitet find, machen diefes tufts 
inem Zauberſtz. So etwas muß man fehen, 
ceibung davdn wird langweilig, Deshalb vera 


Sie damit, und erzähle Foren lieber etwas von — 


ition. 
es fardterlide Bericht ward m Ende des brdi» 


ihehanderts zuerſt befant. Die Urſach feiner - 
waren bie Rejercien, die fi zu Ende des ' 


erts ausbreiteten, unb viele Unordnune 


f. Die Suh dicen, um fie auszurots, 
343 


ten, 
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mr POOR HOUT adding 
ſtilien fam die Inquifition unter 
dinand und der Jabelle. 
t Anfange mar die Rast 
ſchraͤnkt, und oft pon den Bilhar, 
be Untetfadbung der Rejercien gef 
Q6 wor wider Die Befege der K 
Verbrecher jum Tope berdamten, 
Dominikaner durch paͤpſtliche Bul 
fitoriſchen Geeichtebarren ju erha 
fehlte ihnen nichts weiter, als die 
herrn, aim ifie Uctheile zu bolljtr 
fie endlid aud, bard den Johann 
ein Beichtvater der Königin Iſabel 
bor dem Antritt ihrer Regierung dai 
die Ungláubigen und Keger aus al 
gen, fobald es in ihrer Macht di 
— unb im Jahre 1483 ward Sotquem 
ide Bulle jum Genecalinguifitor de 
nien und Valengia ernant, Bald d, 
gericht der Inquifition errichtet, we 
. Palinquifitor und fünf Rather beftant 
Mute nach einem Peivilegium von 
dem Orden der Dominikaner fein, 





" Sif Obergewicht war über alle andere Inquifis 
kam in den vornehmften Städten von Spanien gefest, 


wh dee bie Erlaubniß des Großinquiſitors buiefte keia 


. Ira Fe gehalten werden. 


Dei Verfahren dieses deibunalé ift unerhört. Ein u 


. Deis, der in Verhaft genommen if, bleibt lange dare 


- dee fein, Verbrechen, unb die Auflage der Zeugen > 


die a ja erfahren. Er fonn nicht erc ans feinen 

fete temmen, bis er das Verbrechen, deffen man ihn 

mhtiet, unb dag et oft nicht begangen hat, gefteht, 
Kiten ens bloßer Liebe que Freiheit geſteht. Deni 

Us eritema! wird der Beklagte nit glei) zum Tode vts 


emt, cher bod) macht die Sentenz ihn aller Aemter ub 


fib, wh kanbmärft feine ganze Familie. 


hao war: Die Strenge dieses idit " vt 


def Sorquemada mehe al’ hundert taufend Menſchen den 


Guat made, unter meiden allein fees Zawfend war 
nt binnen vierzehn Jahren jum Gener verdamt s 


Die rfetionm ber Suquífition hatien Die Spanier | 


k ans heiliges und gotteßdienftliche®,, deswegen nen: 


Wht ſeiche auch Wuto$ da Fe, oder Dandlungen be c 


Gie werden gewbhnlich beim Antritt ves 
Meng eines Rónias oder menn et moforen wird, 
E fid) vermábit, gehalten. - Wan mache jet bei des 


wchchenden Beumählung be Rönige alle Anftalten zu 


) deem (efte, und einer der Inquifitionésóre, Gat 
folgenden Entwurf davon mitgetheilt. 

Saf dem großen Markt zu Madrid fell ein funfjig 
| lenges Theater erbauet werden, bas eben die Höhe: 
«f$ der Bolton, der für ben Sdnig beRimt ik. 


i dez ganjen Bocise biet Theater’ fol ehter Dank. 


feuighden Balkon ein Amphitheater von fünf und 





vor diim edniglichen Kollegien erbauet werden. 
33 Ueber 
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Ys bis beebig Safen für Die Ste ber Jnquifica 


| a 
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ten, ‚Witten und Befehle an die fathotifeben Farfte 
Reger aufzufuchen, und qu vertilgen. — Snnocenti 
vierte gab den Domirtifanern bie Gewalt, unter der 


. fig der Biſchofe über kezeriſche Verbrechen zu erf 
Klemme der vierte beſtaͤtigke died Gericht im Fibre 


,. Q6 wurden mehrere in Itallen und den Königreich 


bon der Krone Aragonien abhinden, errichtet. a 
filien fam die Inquifition unter der Regierung bx 
dinand unb der Ffabelle.. 

Anfangs wae die Macht der Inquifitoren 
(dotànft, unb oft von den Bildsten, fát welche eig 
bie Unterfachung der Kegereien gehörte, beficitten m 
Q6 woe wider Die Gefege der Kirche, daß Prief 
Verdbrecher zum Tode berdamten, dennoch ‚Hatten | 
Dominifaner durch päpftliche Bullen im Defiz der 
ſitoriſchen Gerichtsbarkeit zu erhalten gewußt, 
fehlte ihnen nichts weiter, als die Autorität des € 
Beten, aim ihre Uctheile zu vollſtrecken. Dieſe er 
ſie endlich auch, durch den Johann von Torquemal 
ein Beichtvater der Königin Iſabella war, und ij 
bor demAntritt ihrer Regierung das Verſprechen at 
die Ungläubigen und eger aus allen Kräften gut 

gen, fobald es in ihrer Macht fände. Dieb ge 
und im Jahre 1483 warb Torquemada durch eine 
lie Bulle zum Generalinquifitor der Rónigreidye 4 
nien und Valenzia ernant. Bald darauf ward ein 
gericht der Ynquifition errichtet, ‚welches aus bem. 


.. falinqui(itor und fünf Rather beftand. Giner der | 


" mute nad einem Privilegium vom Jahre 161i 
dem Orden der Dominikaner fein. Dieſen Räthe 
‚ein Fisfal, ein Sekretair von der koͤniglichen Ral 


,. und zwei Seftetairs vom Rathe, ein Mguazil- Y 


ein @innehmer, und zwei Kanzelliften zugefellt. D 
aahl dec Heinern SBebienungen, und derer, die ma 
miliasen der Beim nent, ir überaus so 





ó 
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Diefed Obergewicht war über alle andere Inquifie 
me in den vornehmften Städten von Spanien gefest, 


à dt be Erlaubniß be$- Srofinguifitors buiefte keia 


sie tk educa werden. 


Da Berfahren diefes Teibunals ift unerhoͤrt. Ein . j | 


Rad, der in Berhaft genommen ig, bleibt lange bare 
m, deu Verbrechen, und die Auſſage der Zeugen 
wider in jn fahren. Er kann nicht eher aus (einem 
Recfee fommen, bis er das Verheechen, deſſen man ihn 
di, unb das ec oft nicht begangen hat, gefteht, 


nice dtes ens bloGer Liebe: yit Seeiheit geftebt, Denn | 


das erfemal wird der Beflagte nicht gleid zum Tobe vera 


Wat, de dod) macht bie Sentenz ifn aller Memter uns | 


Mà, ud bcanbmáctt feine ganze Samitie. 


Bnet war: die Strenge dieſes deidis fo on 


M femmada mehe af hundert taufend Menſchen den 


Penny machte, unter welchen allein fed Zaufenb war 
via Binnen vierzehn Jahren zum Bewer verdamt | 


De Osfutionen ber Suquifition Bafien bie Spanier - 
His heilige? und gotte&dienfliheß  Dedregen nen⸗ 
Ife folie auch Autos da Ze, oder Handfungen des ^ 


whee’, Bie werden gewbhnlich beim Antritt bie 
fung cines Nönigs, oder. wenn er moferen wird, 
fi vermoͤhlt, gehalten. Wan macht jet bei des 
tiehenden Deemdhlung des Rönigs alle Muftalten zu 
tisem Fefte, unb eines der Tnauifitionssärhe, Kat 
genden Entwurf davon mitgetheilt. 

Raf dem großen Markt zu Madrid fel ein funfzig 
longes Theater erbauet werden, bas eben bie Höhe 
«id der Balkon, der für den Sónig Seftimt if, 


ber gangeu Breite dieſes Theaters (ell zehter Hand 


beigfihen Balkon ein Ainphitheates von fünf unb 
y bis dreißig Citufen für die Raͤthe des Inquiſition 
t ábrigen Fontglichen Kollegien erbauet soetben.. 

3 3 | Ueber 
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‘Ueber allen diefen, viel ‚höher als der konigliche Balk 
fol der Stuhl des Gtoßinquiſitors unter einem 18 
Himmel ftehen. Auf der linfen Seite des Batfons | 
bes Theaters fof ein anderes Amphitheater von eben 
Größe mie das vorige für die Delinquenten err 
werden. , In der Mitte deffelben follen jtoei 98 
ängebradt fein, worein bie, armen Ciáinder gebe 
werben follen, wenn man ifnen das Urtheil codi 


Man wird auf dem Theater and nod) dre 
dere große Stühle fehen, bie für bie, welche 
Ustheil abfefen, und für den Prediger zubereitet. 
Wor biefem leztern foll aud) ein Altar errichtet me 


B Die Zeremonie wied mit einer Projeffion ei 
gen, bie son der Marienkirche ausgehen fol. $f 
dert Kohlenbrenner mit Pifen und Musketen bell 
_net, ziehen vocan, weil fie, das Holz que. Diutidia 
"des Delinquenten herzuſchaffen. Auf diefe folgen 
| Dominikaner, denen ein weißes Kreuz. vorge 

wird. Der Herzog von Medina Edi wird die 7 


der Inquifition tragen, denn dies ift ein erbil 






. Borredt feiner Familie. Die Fahne if von rar 
Damaſt; auf ber einen Seite fieht man ein MM 
wert in ‚einem Lorbeerframe, und auf der ag 
bod Wappen: ven Spanien, | 


| Hinter berfelben fol ein grünes Kreuz mit - 
. gem Flor umivunden, ‚getragen werben.‘ Berſchieli 
Grandes und andere Gtandesperſonen, die zur 

quiſition gehören, werden in Maͤnteln, die mit t 
fen und ſchwarzen Kreuzen geſchmuͤckt find, 
und den ganzen: Zug werden funfiía Hellebardid 
oder Garden ‘dee’ Inquiſition ſchlieſſen. Dieſe 1 
weiß und ſchwarz gekleidet, ‘unter der Unführl 
des Marquis von uar. , erblichen Dele bet 
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Senn bee. uà in diefer Ordnung vor bem Schloſſe 


if, fo gehet et auf ben Markt. Die Fohneund ~ . 


ne Kreuz pflanzt man auf den Altar, Die Dos 





N 


tt. bleiben allein auf bem Theater, 6singen einen 


t Rat . mit heiligen Gefangen zu, end: fefen. tel 
Nnbruch am Altar einige Meffen. 


t? König, die Königin, die Königin: Deuter, 


übrigen Damen. werden gegen fieben Uhr des 


5- auf -Dew. Balfons: erfcheinen.. Um ade Uhr 
e Projefion, von den Róblern ‚aufgeführt, wie 
vorher ihren Anfang nehmen. Die Köhler- ftele 
dem Ebniglichen Balkon jur Rechten und die Mars 
Jaquifiticn jue finfen.. Darauf. wird man Figus 


| appe in Lebensgroͤſe herzutragen. Qinige dies - - 


em ſtellen diejenigen- Kejer vor, bie im Gefaͤng⸗ 
mben find, und. deren Gebeine man-in gewiſſen 
die mit Flammen bemalt ſind, aufs. Theuten 


wrb; bie andern ſtellen ſolche vor, die entiaufen 


mmiggitt morben find. Diefe Siguren wird mon 


ine Ende des Theaters ſtellen, iy Wrtbett. ihnen 
, unb es vollsiehen. 


vez laſſen Gie uns-den Blick von diefem farchter⸗ 


Jericht- wenden, deſſen Crekutionen id. nicht jt 
Infhe, nod. ſehen mag, Ich will Ihnen lieber 
ige. ¡esfirenete Bemerkungen mittheilen, 

a den deſten Tagen meines Hierſeins, botte ich 
ced'ides- Ropfroehy, deffen Urſach ich. aber nicht 
m fonte. 3d flagte es-meiner Feeundin, und 
te, of fame, daher , daß ich meinen Kopf zu waren 


senn id) mid) nicht in Acht nähme, fo fonte. ich 


m Mugen fommen, Ich feigte. auf der Stelle: 


ath, und feit der Beit habe ich feine Kopfkhmer: ] 
. irgend in der Welt, muß es fold) einen: - 


Hönen Himmel geben. Sr ift die meifte Zeit fe^ 


B auch nicht ein Wölkhen am Horizont Mein ' 


2.4 


| . 1 : ’ 
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und man logs mic, bali hier Die Mintentage ben idis 
.  Srüblingé: und Hechfktagen . anderer Länder aleid 
Bo if während, derfelben ein gewifler Wind, den m 
Galiegua want, weil ec qué den Gchürgen oon Gall 
toms, befondeos zur Machtzeit ſehr gefährlich. 
wehet nicht ftarf , dringt aber US auf die Knochen, 
—— Vymet. einem nicht felten rm, Bein, ober bie. ga 
^0 eire Res, Koͤrpers auf Lebengyeis, Im Sommer ij 
gemoͤnlicher, als im Winter, Frembde halten ibs. | 
" meinighi® für den Wokwind, und finden SBergnj 
ſeiner Raͤhluns aber J lernen feine Tuͤcke 
J Renner. 1 
| Die Zrauentxght der Spanier i wehr als Ld) 
. kb, Defenders in hen grſten Tagen, wo Herren. 
Lakaien lange frbleppende Mäntel .tgagen, und an 
der Hoͤte gewiſſe Muͤzen von Pappe mit Flor dberseg 
auflezen. Die Pferde haben ſchwarzes Geſchirr, 4 
ſchwatze Deen, die den ganzen Körper verhüflen. 
üblicher Anblif! Auch die Pavofen find ſchwarz al 
seidlagen, und das Tum hängt tief vom Schlage fi 
unter. Gtandesperfonen teagen Wästel von fü 
Fries, ber fee bünge und ſchlecht iſt, umb bei der 
, fen Gewost zerreitzt. Aber es if cine Act von Gels 
terie, während der Trauer in zexriſſenen Mänteln ei 
.. Pergugeben. Ich abe Lavalier’ gefeba, die ihre Min 
mit Flei§ zerfegten, fo, Daf man ihre Haut, die ob 
Einen reizenden Anblick gewährte, ſehen fonte. 
Madrid Hat das Ainfchn cines großen fà af, w 
tie mam junge Hiner mäftet. Bom Parterre bis yu 
\ tderten Stock hinauf fieht man nichts alg Bitter, des 
 "Sepifchencäume ſehr flein find. Sogar por den Balto 
^ -.gis6t e$ dergleichen... Hinter denfelben ecblidt man | 
ogmen Damen, mele die Bordbheegehenden pues 
adio wol, wenn fie es magen dürfen, bie Gitees bf 
unb ſich zeigen. Keine, Race vet geht, wo man nicht 
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heilen Ber Stadt Konzerte Hört, die man ben 
ja Ehren giebt, Sie fommen freilich nicht hoch 
t Es braucht ‚nichts, alg einen fiebhaber mit 
Juitarge oder Harfe , die von einer heifern Stims 
nitet wird, fo erwacht bie ſchoͤne Schlafende, und e 
* ein fóniglides Bergnuͤgen an dieſer fimpeln 


tes Ende. ‚einer Strafie, jede Ecke cine’ $aufeé, | 
inet Nueftra Senora, ( Mariendilb ) geziert, die 

ndesart geficidet ijt, einen Roſenkranz in der 
und ein fleine$ Licht oder eine Lampe vor fid hat. 

in bem Pferdeftalle meiner Freundin habe ich drei 
* dergleichen angetroffen. 

M giebt bier Häufer, die zur Verwahrung und 
ung laͤderlicher Weibeperſonen beſtimmt find. Sie 
bier fehe hart gehalten, unb tagtäglich einigemal 
tidenbieben regalirt. Wenn fie. ihre. Strafe abs 
haben, fommen- fie ſchlimmer heraus, als fie 
amen, unb die Strafen beffern fie nicht. Sie 
fat alle in einem gewiſſen Viertel der Stadt, | 
eiche® fein ehrbares Grauenzimmer acbet, Muͤßte 
ungefähe hindurch, fo Laufen jene himerdrein, 
vfi, unb vergreifen fic) mol gar thatlich ‘an, fie, 
in Kavalier Durch diefes Bieetel , fo reiſſen fie ibn 
in Stuͤcken. Jede will ign erobern: Die eine 
t beim Meme, Die andere beim Beine, die dritte 
pfe. Wird er boͤſe, fo A fie gufammen, fals 
t tha ber, befteblen ihn, und ziehen ihn niet 
inj aus. | 

$ waͤchn wenig Getreide in Spanien; das meifte 
ns Cijilien, Stanfreih und Flandern, Aud 
$ Gier von fesbit wachfen, wie im gelobten Lande 
anise find yu faul, um es zu bauen. Der Bauer 
berzeugt,, daß er Hidalgo ( Gbelmann) ift: dens 


Hätte findet fic) eine Chronif über bie Rathen | 


35 | ‘und 


AE 


| 
| 
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EL 2. tete bet Gräfin b. Aunod na Sy 


PN Thaten feinee Familie, toorunter ein De 
¿dec Don Yuan war, ‚welcher der Krone toidbti 
feiftete, und deshalb fan der Bite nicht arbeit 
feine angeborene‘ Graviddat und Decendencia 
brigen. Arbeit gehört für die Sklaven, fagen 
feiden fieber Hunger. * 9fuf diefe Weife waede t 
bau ganz liegen, wenn nicht Fremde fámen, 
trieben. ^ Der Gewinn, .der dabei zu machen 
dergleichen arbeitfamere Menſchen Hieber. Y 
bier keinen Dafer, unb aud das Hew ift felten. 


und Maulefel freffen Gerfte und Heckerling. 


Man treibt fiet das Studium der Wife 
ohne allen Gifer, unb wer nut. etwas darin get 
mocht fid) erfhredlih breit damit. : Der narüelı 
ftand und lebhafte Wiz der Spanier, verbunden 


ewigen Genfthaftigfeit, machen,’ daß fie bei af 


waͤren. 


Unwiſſenheit nie in Verlegenheit gerathen. Imm 
es, als ob fie mehr wuͤßten, als fie fagen moli 


, wenn fie ſchweigen, fo fehen fie fo tieffinnig de 


als ob fie die ſchwerſten Probleme aufzuloͤſen is 


Vortrefliche Prediger find hier feten. 4 
Sparer zeigen felbft bei den ſchlechteſten Predig 


Herzliche Andacht, Sie (lagen fid) von Zeit zu 


feurigem Q'ifev vor die Braft, und unterbrechen | 
Biger durch klaͤgliche unb faute Aeuſſerungen eines 


ttn Gewiſſens. Sie legen ihre Degenniemals ab 


bei der Beichte noch beim Abendmal. Sie fa 
teügen ihn zur Bertheidigang der Religion. $ 
ihn des Morgens anfted'en , fo füffen fie ifn, und 


. ‘ein Kreuz damit. 


Sie geben viet Almoſen, theils , weit fie ¿ 


ſich ein fBerbienft dadurch zu friften, theils wei 


Natur. gern geben, und es ihnen wirklich weh 
wenn fe irgend eme Witte abſchlagen ſollen. 3 


, Y 
^ 
. . 
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la zeigt fib aud) bei den Rranfheiten ihrer Freunde. 
ie verdoppeln ihre Aufmerkſamkeit ‘und ihren Dienft: 
ke in Umfländen, wo man ihrer Hilfe, und ihres | 
totes bedarf. Leute, die fic fonft faum dreimal des 
heed fehen , befuchen fich bei ſolchen Zufällen.wol drets 
el des Tages. Ff aber der Rranfe wieder gefund, — 
ax der Zroftipfe wieder: beruhigt, fo lebt man wieder | 
f dem alten Fuß. 
Bis jit babe id) Sie muc immer mit bem eharakter 
b der Lebensart der Privatleute unterhalten. Fest 
een Sie aud etwas vom Hofe. - ES giebt für der 
bois arae Regeln, die man ſchon feit einem Jahr⸗ 
pabete ohne Wanfen befolgt: Man ment fie bie - 
Shishalfette.. Die Könige von Spanien fehlafen 3. B. 
a ihrem Zimmer, und die Königinnen aud in bem ihri⸗ 
a; ene Königin von Spanien muß fid des Sommers 
E sche Uhr, und des Winters um neun life niedeps . 
ach. Als die jejige Königin Hieher fam, achtete fie 
dt auf bie gefeste Stunde, und glaubte die befte Zeit, 
ſclafen fei bie, wo fie Luft zum fchlafen hatte. Mber” - 
begegnete ife oft, dab ire Rammerfraden ohne ein‘ 
dert zu fagen, wenn fle ned) bei Tifche fab, anfiengen, 
e den Kopfpuz abzufteden. Qinige frocen unter den 
Hh, sogen ihr Schuh) und Strümpfe aus , und brads : 
a fie mit einer @ilfertigfeit i Bette, bie fe in Erſtau⸗ 
m feste. 
Wenn der König von Spanien feiner Gemoblin 
pen nächtlichen Beſuch machen will, fo muß es nach der 
tfette in folgendem. Aufzuge gefhehen: Er Hat feine 
af), wie Pantoffein eingetreten  Pantoffeln made | 
en bier nicht) ftate Schlafrocks nimt ev feinen ſchwar⸗ 

y Mantel Aber die Schultern, denn Niemand bedient — 
hier eigenitlicher Golafesete ; "am bem ginen Urm 
ngt fein Broquel oder kleiner Schild, an bem andern 
x Flaſche, die er aber nicht ‚zum Trinken, fondern 
- > : s | E | in 
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zum. — braucht. Sy dem offen trägt en nod di 
großen Degen in. der einen und eine Blendlaterne in 
andern Hand, Go erſcheint ee, vor bem Sette fei 
&emalin. n E 
Wenn des König zine Moitrefie hot, unb er bu 
mit ihe, fo muß fie Nonne werden. Man erzählte = 
bag fib der vorige König ig eine Dame verliebt b 
und einmal des Abends hinging, und eife on ihrer 9 t 
pote. „Die Dame érrieth, wer e$ war. mate aM 
nicht auf, fondeca cufte ihm ju: Baya, Bays con Dial 
no quiero fer Monja, . Gehen Sie in Gortes Romp 
ich habe nicht aft eine Nonne gu werben. 3 

Mud) befüpt es bie Etikerte, dag der Rönig eig 
Maitreſſe für jede thoͤtige Gunft, die er von ihe erüd 
vler Piftolen gehen foll. Sie fehen, liebe Goufint! 
dard diefg Summe der. Staat nicht cuinjet werden f 

Beemage der Quifette weis man aud, on melde 
age und zu welder Stunde der Rönig auf fie? rr. 
fer geben wird. Wenn der gefeste Fag anbricht, fo 
er, obnt auf feinen Befehl gu warten, aufgerpedt, 
gekleidet, (werfeht fid) mit,dem Kleide, bof bie Ctifes 
nad jeder Jahrs eit vorfreibg,)- in die Kutſche sepa 
and an den Ort geſchaft, wohin er Dusch Gefeze, die A 
kula alt find, zu gehen gezwungen wird, Loͤmt die 3 
zur Rückkehr, fo reiſt ec ab, wenn ihm fein: Mufents 
aud nod fo viel Vergnägen madte. 

Man weis aud, wenn der gónig beichten umd jun 
Abendmal gehen muß. Alsdann feeit fido fein 2 
vater ein. 

Alle Hofleute, fogar die Gifanbten möfen, wenn 
fit jum Könige gehen, gewiſſe feine Manfheiten angab 
bie fid platt an bem Semel anlegen... Im Vorſaai gi 
€¢ ganze Boutifen, wo fie fole miethen, und mieber ade 
legen. . Die Damen möflen Schapptaen (eine Met hohe 
Squhe) anlegen, pena fie wor dez Rigi feinen. 
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Die Königinnen von Spanien haben nue Fräulein 


Wer Wittiven zu ihrem Dienft. Das Schloß ift derges 
lat damit angeíülit, daß man hinter allen Gittern und 


. 4 B . . 
. . - 


ii alien Balkons nichts af$ foldbe Rammerdamen erblickt. 


Wt Kavalier, wenn ec auch verheirathet ift, hat unter 
js eine Beliebte. — Dft ficht man fie ganze Tage fi 


u den Damen ihres Herzens durch die Gitter hindurch - 


df der Finger unterreden. Da.man aber den Ins 
ok ihrer Gefprdde errathen fónte, wenn fie alle einerlei 


tien Hatten, fo verabreder fic jedes Paar Aber befons- | 
ere und eigenthümliche Bewegungen der Ginger. Diele — 
icbſcheſten werden öffentlich betrieben, Man muß aber: 


A Galanterie unb Biz befizen, um fie zu unternehmen, 


wid bei ciner Dame Gehör ju finden; denn fie find Aufs 


fei detifar. Es hericht ein gerviffer Geift bei Hofe, dee 
ves dem in der Stadt fo ganz verichieden, und fo einzig 
IR dof er ausdruͤcklich wie eine Kunft oder Handwerk ers 


imd werden muf. Wenn die Königin autfáfet, fo 
lar ihe der größte Theil der Rammerdamen, und diefen - 


jeden ihte Liebhaber haufenweife nad. Sie meiden 
aiit ven dem Schlage ihrer Karoſſe und es ift eine Rrews 
be, wie fit ba oft Durch Schaum und Roth waden müffen, 
en hee Damen ju unterhalten. * Uber der fehmuziafte 


Natt fid) der gatantefte. - Ihte verliebte Raferei geht 
we weiter. Hören Sie nur. Wenn eine Hofdame zur 


Bc It, fo trägt der Chirurgus große Borge, das 
Cadden oder cin Shnupftud zu befommen, worauf eis 


tig Tropfen von dem Blute der Schönen gefallen find, 


ta ihrem Liebhaber ein Geſchenk damit zu machen, 
Site hat dann die fchönfte Gelegenheit fic zum Betts 

ht jn ſchenken. Ihre Gegengeſchenke gehen in -die 
facade, und wenn fie fein baares Geld haben, fo 
M fie mel naͤrriſch genug, bem größten Theil ihres 
Merwects berjug eben, Diele Mode ftebt fo uner⸗ 
kei) feſt, wai t ein Liebhaber lieder das ganga 


Jahr | 


a 





^. 9359. 3 Pindare neunte nemeiſche Ode. | 


Jaht hindurch Rüben und Zwiebeln effen, als bei bz 

















her Gelegenheit feine Pflicht unterlaffen nrbe. — 4 


Pindars neunte Nemeiſche Ode auf des Ch 
"eb Mlimaiert, Wagenfig, .. 





VB oi. befeuert fido der Dichter (elo. zum QU 
fange in einem Anrufe an die Mufen, aris Gifyos, J 
Kampfſtaͤtte, Hin nad Aetna, dem Gebuctéorte des € 
gers, (einer Stadt in Giilien am Berge Retna, Headey, 
, Tage Ratanea) zu eilen. — Drauf preißt er bie ] 
^ Gifoon- ¿ue Ehre des Apollo gefeierten Spiele; gebt obj 
gleich auf ben Adraſt, als ben Stifter derfelben und d 
deſſen Schickſale über, v. 18 —65. — Die SM 
tung des Todes der gegen Theben vereinigten . Zur 
wo Adraft allein entfam, führt den Dichter wieder t 
jum Ziel; fie weckt thm den Gedänfen an den tage 
Rarthager gegen die Metnder. Er wuͤnſcht dtefen bx 
Befreiung und eine auf gute Gefese feftgegeünbete E 
fahrt, v. 66— 75; und tübmt den großen Rarafter N 
 Metnder,, .vermöge def (ie, frei vom niedrigen Geldg 
ihre She auf die Roßezucht und den durch diefe we 
^ fangenbem Ruhm verwenden, v. 75 — 8o. — 
: felgen ». 80— 127 Cxbilberungen der Vorzüge wi 
Shaten des Ehromios; feiner Lapferfeit in Kämpfen il 
Gus, qu Pferde, und zur See, aus edlem. Shrtriebe, Y 
$0 — 88; feines Verſtandes und feiner Klugheit fo 
als der Stärke feines: Armes zu SBerjagung des. 
bens auf die Feinde, v. 89 — 92; mie er durh 
Ow « ior und ju Land. hewieſen v. 92 — 103. — " 
| - 2 104 


- 





^ - 
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berforicht Pindar ihm eine fne Singlingitates | be⸗ 
ade Ruhe des Alters und. ſtellt ihm feinen Genuß der : 
damalige) Menſchen erhabenften. Seligkeit, d. f. 
efyes der Schaͤze und des Kaäͤmpferruhmes "vet, v. 
-113. — B. 114— 127 beſchreibt er das 
sgoftmal, in deſſen froͤlichen Geſaͤngen der Sieg ges - * 
B werde; und (diet endlich v. 127 — 133 mit 


Gebet an Zeus file die treffende Wahrheit, Wars u 


t und Grajie feiner Homne. — Daß diefe unb die 
sigenden Oden nicht unter die Nemeiſchen gehören, - 
tt aus bem Gnhalt. Herr Hofrat) Hepne glaubt. 
8 Pindars Enfomien Hieher verfest. S. deſſen 


feng am Mnfange der Ode, — Auf des Chr | 


) memeifchen Wagenfieg ift die ef t ber nencifónt | 
ı vom Pindar gefungen. . . 


Strofe x. 5 4 


Mur, e SRufen! laffet uns tollen im Siegerreigen 
es Apolions Sityon *) Kin zu der jünoft gegrändeten . 
|; ba, teo ble Pilger burd) williggeöfnete Pforten fi 
en, >) in des Chromios gládftige Debaufung. Auf? 
& pen Wonnegeſang! Denn es beſteiget Chromies das 
trinte Moffegefpann, ihn gu verkünden Latonen und 
— 3) MO ne Pythons ‘pets 

Strofe 


Eine Get cm Zain im Prtoronró, mo Chromed in Merken, . 
die Aceſtos bem Apolo zu Ehren bafeib geftifiet, geßegt bats 
w. — Wetwa cine Qn: am uie des Begs Aroma, je 


fasanes. . 
JO tette die gembintids Beast (ouo (c. wo) revisarras 
ist mapuutlesyat, weil id) jenen Austrud fds azugemagt, und 
pen dave für dichteriſcher edit: die Tódcen der Käufe find . 
jean den Gecmden geboríom unb untermésfig, und Mar — 
> nem cone aed Otüuben'aon feb, Cin Hine Bid 
es eufleroetentlid) witigen. Aufnahme des Bremen! - . 
pene vor Diane, — Pothon, Deisdi in QUEE tog WA, 





| repre den Heros. 





\ 
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. €tefe =. 

ergo die vollendete Großthat nicht in die Toll 
itii des. Grabes — fo lautet der Volkes ſpruch. 
es gehuͤhret ihr ja der goͤttliche Ruhmgeſanug. 98oM 
bann! mede die rauſchende Harfe! wege die liſpelnde GN 
bab fie preife der Roſſekaͤmpfe erhabenſten, den Adraftos MI 
Phoibos an des Aſopos +) Gluten weihee, Ya, et heil 
{he Angedenteh, aud) zu trónen mile bem weiterſchal " 


Strofe 3 3. 
Als er Hier Heyſcher war, da prangte mit wd 


1. 


| t mit Kämpfen bir Männerkraft und mie olin 


* 


treitwagen durch ihn verherrlicht die Stade. — «Dein er? 


ya > 


9) Gin non dei Sithon. Rem, 3, 6. tom et fon tot, Giga 
(id datte, wie Dire Oofrath Henne erinnert, Kuſtdenes um OI, s 
>, Wf pythiſchen "Spiele zu Gifpon eingefürt, ©. wn Oty 
ss Maften und Paufan. 10, 37. _ Aber Pindar benujt biet 
andre Tradijion ton Ginfágrung dieſer € piete duch den 
einen alten Fátftien ton Sikyon, vielleicht um fein go n 
dem BVorurtheit eines Moztonals oder Gamilienftetjed zu ined 
"en, und dadurch ju gefallen und gu unserheiten. Winden 
Bantafle tan fld aber aud felit Biefen Uciocung der Epi 
ertraͤumt haben, um fa badurd einen Meg zur Cinwe 
alter Mother zu bahnen, und fein She: mannigfaltig br 
reidhaltig zu: maden. Beide Fäne füten öfters im Pindar um 
. entem Dichtern Watt, unb find Rartficómende Queten der un 
eendlichen Verſchicdenheiten einer und eben berfetben Fadel, O 
- — 4é&nubes Vestudh fur Pindar €. 78 und 79. 
$) Prdtos, ein Sse ju Argos, trar bem Melampos, eines 
Aveſaliſchen Prinzen, die Hälfte feined BürRenthuiné ab, ta 
"Dieter tbelice die Hälfte wieder mit feinem Bruder Bias, AN 
Werften im argiviſchen Gebiet 3 Geſchlechter, Me —— 
des Proͤtes, des Melampes, und des Bias. Gin Regions 
te Melampos, Im dienten Gliede war Amphiaraos; bed Bis 
Sohn Hes Talaos, und deffen Sohn mar Adraftos. 3n 
Gen: dein Ampllarase und Talacs entitend gin JRieertlafeh 
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| bem kuhneathenden Amphiarass und ber ſchreckil⸗ 
afrahr aus ben väterlichen Wohnungen von Argos. 
von der Zwietracht überwältigt, waren’ des Saláob 

te 6) nidt mehr Voltesfúriten. — Dod) 7) ber 
Kom bändigt des Haders Wut. — 


Strofe 4. 


Drum gaben die Talaoserzeugten die Sattenmörderin 
le *) ein trautes Plan der Verſohnung, dem Oj 
Miden . 


a 


wen die Jolge war, daf Amphlaraod den Talaos ecmoctete, 
beet esti Daher nad Sityon, wekhes Damats jum Fuürſten⸗ 
mmt des Polybos zu Rorinth gehörte: und ack Polybos 
ie silantichen Erben hatte, fo vermáite ec feine Tochter mit 
un Meahed. unb geb ihm zur Mägift des ſttyoniſche Gediet. 
Mab Donte RG Aimphiarans mit dem Adve wieder ews, und - 
cchete des Adecſto Schueſter Grippele. = 

Ne Gnd: raros. Yasthenopaios , Vronar, Mekcſtheus, und 
wen Sawefier Eivenic.  Pindars vergroͤßernde Dichterfantafle 
Get bier im Plural von allem Dos, was eigentii® eiftorik nus 
u Macoft gilt. dE 
dute Bocte ſcheinen Porenthefe; daher id fleim Teste lieder 
NM Kola vom vorigen und folgenden abfaneiten embate. Wes 
iglras (@eint des v' d. 27, wendes ted) die Morte v. 37 mit 
x iv fous, 5. 33. éüüpft, viese GRutómafung zu betätigen. 
Um men die Parentorte nicht en, fo dMáte id, máfte man wes 
igflend fart bed Auch hintes aves 9. 36 tin Adlon fejen 
= tejen ardpodumar Y. Und. dies feine mie feto deſſer. — 

ife Mette enthalten einen atigemeinen Gebanfen, men indis 
Wer Gian burdé foigende beflimt wird. Der kyrtiter fidt 
ie Empfindung odes den aigemeinen Gedanten tot. der Meldung 
e$ Gels berané, bel weighed: diefes oder jene in thm ents 
agb. i 

Bes ir Gripopte 1. Som. De. 1L. 37, 15, 18, — Mis Arca 
e fen Helden qum Rriege gegen Tieden-fär den Polgniges 
syebringen facie, mugerte fid) deb Ampbiaraug, weil es als ein 
Wihegee feinen Tod in demieiven boraüéfab, — (Gripbote abes, 
B fem Bender Adca mit einem quidnen Hateand deftecden, 
mbete ihsen Gemal, denñod bem AbraR ze fom. Dos 


+ April 86. - Na Ager - 


- aber es leitete freilich ihren Pfed kein alücfverfünl 


anf Roffebefpanneten Wagen hinaus an den ofnen * 


maͤchtigen Ueberredungtkreft des Weites jur fotgeteitusg ' ^ 





354 — . fDinbens mese nameiſhe be. 


















fgioen- aum MSeibe: und faje!- fle warden der 
Dander erhabenſte Helden. — Fink führten fle 
gen des ſiebanthorige Theben das Otreitheer der 


Wogel: 9) Auch gebot nice Kronion mit bem. 
ten Blizſtral den Wahnfinnergrifinen anszuziehen 
€t, fondern. zu füonen ‘bed Feldgugs. 
, EMEN Strofe 5. | 

—— Gynaed ftürmte die Schaar in rne | 


7 fr . vo - D? 
heben endfem es nun zwar aus den Giefediten, aber die dai 

‘ Erde verfblang ibn mit Pferd und Wagen. Som, Os, IL: 
Pintar nent fle daher eine Gattenmoͤrderin. Denn fo, 8 
mie, muß wen bod «rópoda ems nad einen: belenten DIN 
mau des dumay ver ſicden. “Conk tónte wan es and) 


Menueé verſtehen. —— Dee Oitlide iR Amphiacaus, cin | 
des Oitted, Dander lin bres celonders die pete | 
Sáchen.- 0 CN 

9 odes dg uv tan des Vogelflug ena fein (nen excientif 
lacu. avium felicium ;) aver ned ungemóntiter und died 
= tede (pci der Pindar, WEHR mun «yay oy nur FD 

: eer caine tomficuict, und odor opr.xcoe evtidet buch expe 
cionem, quam non comitantur fauftác aves, quee md 
fuscipitur fsufto avium volatu, ober iter, in quo na 
apparent feufisc.aves, Das Folgende bom Mronice (Ja 
tes) IR, wenn man Ginter xporuv 0. 44 ein Somma (at, 
OQ" verfiehen, dah Jupites zwar ein Seiden burd) Deane m 
? 2j gab, man es aber für ungiádiid erfiärte, und fid dems 

roy geachtet dadurd bem Beldzuge nicht abſchrecken feb. ‘Wen I 
es abet aud fo erfidren, haf Supites gar. kein Beiden geb; = 
ihren Zug alfo but Gtitidweigen miboitigte. Denn fes s 

i — thfeber-baj Somma birifer mporsm reglbiden, und dde fo 

. Ww ddedufas, als zu bxurpur sieben, | oe a dwurpy 

| 444p. dudufus drerfeyen: non incitavit ad — ite, ut ſi 
. mina vibraret h, e, non vibrabat falmina. Weer $4 
see Gian fe wol, alé die Konſtrukzion bünit mig nie fo net 
lid, alf erſtete. 


wre 


po: 
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Denn an des Sémenos 10) Geftade — 
m fie, der füflen Rückkehr beraubt, mit ihren Leichs 
ben weißblühenden Dampf. Giehen keichengeruͤſte 
ten ſieben junge gliederraſche Helden; und Amphia⸗ 
— ab! es zerriß Zens mir ſeinem allmaͤchtigen 
di die tiefbuſigte Erde; da beztub ſie ihn fame den 
auf ewig, s 

Strofe 6. 


Peor des eritlomenos. ‘try Speer feinen Rüden 
am und mit Sande befledte ben (treitrü(tigen 
geil; denn im Gottheit erregeten Schrecken, fliehen 
e Söhne der Goͤtter. 12) — Ofte möglich, o ros 

Aa 2, a nion! 


) Gis Cream del Theden. ^ ¿Dil gegen Weren erteirtigten "T" 
Qs temen ale um, nuc AdraR fam Davon. Vor sedem ber fies 
ben Those bon Theden war ein Gceiterhaufen aufgebaut, auf. 
Prdem re einer der Befatnen derbrant wurde ; J. Pindar Ol, 
T 3» — Den Dompf bángen, d. 6. bet: Feuer’ nágren, 

Bin Mihner. Musdcud , bec asd au: Aeolus feptem adverfus 
* 9. $93 dortómt. 'Arfámicd und Pindac haben diberbaupt 

la SereHe und Denkart tebe’ diel Aeynliches, fo dab es (teint, 

Mj bebe dieſer aus ſenem monden Suecus nadgtabmt. e, 
oeeiders Berfuch doer Pindar ©. 128. 


(aee der · chedaniſcen Heerfänren. Dee Dieter ertlart es dde +. 


time Goode dez Gottheit, def Amphieraus ned von ver Erde 
verfhlungen ward, che eC auf ves Blut durchſtochen wurde, 
weiches dem Heiden die größte Schande gemefen whee, = 


Ehe der Götter fan pies mol nit Neben. kar Gotter, fo 


ate im Somes immer Göhne der Achaier nad altes Dubtecfpbos 
de für die Adsics fete, und giei® im folgenden Söhne der 
Setnáer fad die Actndec feteR est. Denn died verträgt des 
@eoante nit. Es bezeichnet atfo Heroen, febe tapfre Männer, 
Me def ganze Altertum gerobhnlich fic Sbhae des Goͤtter aut: 
eb. Hingegen Sfi6m. 3, 31. 1t der umgekehrte Sot; ‘wo e$ 
Wit: Dod Göhne ber Gitter find unvermundbar tm 
Dtreit. De mafien Shne ber Götter vermige des Gedans 
eng Görtes bedeuten ; fone würden fij bebe Gehen midess 
peo@en. | 


1) 


A 


M 


Krone, o Vater Zeus! bít 
Herlichenden Sieben der Grajien. 
wandein unter ihnen: Männer, 
flegretd Aber ber gebändigten Herſc 
porſchwebt Freilich lautets unglau 
Goldesdurſt mit Helmtucke gu ra 
Thaten, welche di⸗ Slorie umſtral 
, Ó J un 

. WD Vboͤnizien beige bier Martpuge, 
.  Pebnigigen Kolonie vesdantec. ‘D 
. M46 dem Bele von Sigision und u 
delo Sfterg Angrifte wut biefe Bänder 
(robe Xomer Vf Urserandeigen bánbigte, 
vemddtigte, gegen Re fahre. — 34 
. Weide Koloniſten des Ditto waren, | 
Mageen befarchtet haven, Daher fet 
. Krieg mit Karmego yon den Aetndern 
Deber Kegs Dard, 1, 137. 
' M9 Dielen Karatter pug DES ungeſparten 
e CO bett inter gerabe vor atten übrigen au 
| Wut auf ten BWagenttey fet, den ex 


15) Dee Ginn ift: Erelmatiger Aufwand 
_, dn Wertkaͤmpfen dann Siege zu eccinge 


Eigenkbaft, meil GomAbatia S. 








_ 
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der bu, ton ‘des Chromios Schiſde gebeft, im. 
dee Fußkaͤmpfer und in ben Gefechten auf Refer 
Miffen beftanden, faheft ifn ja mitten in den Gefah⸗ 
$ wilden Sedo 


Strafe 8 


Das Berderóen des. Enpallos. veriagen , seeli. jena 
| der Ehrbegier ihn. im Sample mit dem Speergerte 
Sue wafnete. 1$) — Wenige nur vermögen ims 
fe mit Weisheit zu rathen, wie man mag die Sturm: 
deb drohenden Bordes mit- mutiger Kauft und Brut - 
met die Schaaren der feindlichen Maͤnner zu tree . 
7)“ Mob” am des Stamandros Flut grüner dem 
Aa 5 | * 


mt achte Ehre bringt €) Wen ce tot fis deoa pay: 
urs (mr Inne, dy inemon spy means), € Reben und 
E alesveras gebósen, Go uimté Koppe: vincitur ( ple- 
unque in iis) quae gloriam afferunc, Und died Gade ich 


jd fade gemegt Niele Citete auf eine neue Ase zw konſtruiren, 
ul i$ betur® gfaubte, einen geránderes «laufenden Gedanken ya 
feittz, am» nehme id mit Soppe fdr einen , hinter avras feje 
| ct Komme, und den Qnfinttib apewvew 168 id niót durch 
wee weds puren eut; fondern (offe ihn von dupirms addin: 
m. Webeigens diecieye th aud niet, fi adftitiffes, cogno- 
les, wie der aetch te Stoppt. Denn 1:) feine ed ntif. bann 
irs qu mällen , lepras ar obit xa: 2.) Wird ter Gebanke tcáftir 
e und befhnster, meün mien nit im feniunttio Deecfegt, Pins 
E fodest Bang jealiden Krieges , ber mit dem Chedmies in eis 
m Gefedit gemeimkbafttich ‘gekämpft fat, auf, zu zeigen’, dab 
he Shedegierde ¡ón jur Ausdauer im Löhnen Kämpfe enu 


dar beGeuptet e$ vom Shroming m biefem augemeinen Sedans 
, tt fet einer von Dielen wenigen. Der Gedante tome aud 
m. 7, 38 — 4! "t. MD | 
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Hektor Mam: 13) Und am tieſſtürzenden Geftäbı 
foros, 19) > ILE NE 
' Srrophe 9... ._ 

An bec Stätte, die da beet der Arete | 

. firalte den Sohn Agefidams- iy feiner blähenden Y 
Tadel der Glorie. Bingen, ja fingen will ich ein 
Anbern: Otunden der Begeiſtrung all” feine Waren 
viele vollótad er auf der Raubigten Sete, viele 


A 1 


- M) Dee ‘Dichter dergleiót: den Mühen des Heftord mit 
Yen Cbromicé ; aber tad gleichwie ift bem Eurıter otc 
fleüt er die Ge nue eingeín abgerifen fin. Gfan 

"Bis bei Bola, an melden Sektor oft die Gerecen 

^ Won. — Qr bert sud im Homer mit bem gemei 
Zanrhus; denn Gfamanber in der ungewbyntia 
wees Ajtere Rane, oder nad Gamers didterifees Dari 
Name, defen fid dig Götter beblenen; Plinigs av 
det beide, 
19) Helorus, iR ein Heiner Etsem in Gijifien sei € 

"quien Bergen flog, und defer ier alfe bem und 
— Damm (ate Arela von wiped Despungen ab 
Sent bemned Surt der Drohung. Welt vie Sortie 
von den Sizitiesn en dielem Gtrome gelblegen wur 
fe lbce Drohungen, fiekenb Yard diefen Etcom, 
fi$ nehmen mußten, fo nente man biet Gegend des ( 
Die fiebende Qeinde burjmeben mußten, die Bui 
Hang. Geen fo ertider es Ca⸗n · — epum 
We Minerva fein. Denn dele Paten. 1. 28 6 
BekÜem, — Mir (dint e$. abr welt pofiendes 
ganze Zufoz: am ber Gtátte, bie ba beifet der ' 
bier eine mäbere Bepedung auf die Gade des Ke 
Sizisies Gade; unb fo fáiage i$ tor, slipcase fhe ot 
Wit welder fejtecn Morte e$ oud Hefghius. erfärt 
Zurt des Verderbens, nämlih der Racthager, 
aud eine neue Brdart, apewsmoger (tranfitus marti 
h. e. Carchaginienfium adverfus Siculos 
tranfitus) wählen, welded denn auf das Anräden 
atr doer dieſe Erätte des Stromes deutete. 











\ . ‘ > 


L 
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Pontus. Aber ben Arbeiten, welde bie Sut 


w ahelet der größten Geligfeit Soot. 


" , | €tefe ro, 


* Dena wee vee Stersligen. fame zahlleſen Olym | 
1 Siegesruhm errang — wie vermag fein Fué 
pr federn Hohe Binonfjafimmen? 99); —: Oribe 
beherſchet das Siegermahl; da kräftige der fanfte . 
Rustefang den jungen ‚bähenden Sieg; mutig erhebt (id 
Jh Ceinme der Freunde beim Becher. Auf! und fae’. 
a") o Knabe! den füffen‘farrkändet des Beipeefonge 


3 
Strofe | g 
Bef! und fpende den: teaftbefeeleten Cohn Deb Malas - 
fell in Ghernen Schalen umber, die das Roßgeſpann dem. 
(misd errang ; die es. ihm (amt des Lotoiden Themiöger ' 
Podenen Kränzen aus dem heiligen Sityen baberfübrr: 
&?)— af, o Bates Zeus! ich fie bid, fold. eine 
| Aaa. Krafır- 


nam m nn m mn 00001 | 

. 4) pup fan auf dpurupu gehen , doer auf. ege, welches dem Bos: 

«Re sed ta npersos wit liegt: ‚aber nod insifdes ſheint es 

, Be an eek aufs folgende mpoQura» oder. apmeds ward ju gts 

, Mn, fo deß der Dichter ein. Pronomen santi. moju er das 
ih voraußgeacht, aber fpäten Sagt. De wpeParay wie 

* esf den Reater wt, fe have id) aur auf vespera» gejogen. 
Des gerbara Krater id cme Anzeige, deh nun bet seas b. t. 
bas Giegecmahi, und die dabei zu Angende Giegerbomne anheben . 

m. — ⁊4 v. 119 bere id alg an den Bticora. gerichut, 
angenomaen, Teüte mené an einen bet Bälle beim GSieges⸗ 
mel gerichtet mien, fo mäßte man des fomma hinter sur ausı 
Widen, und tejen yAunss dupa wgePuvge Q. V. eintc bon Gor) 
fánger 3) aber darn ginge emo, grobe SoLaden ta der Belebung 
(Pesteniffation) bes Krater derlehren. 

E Ja ben Jettipieien vei Gitgon, tie bem dipole za Chen ges 
beiten wurden, bekamen die Sieger filberne Meer um Semols 

- Pei. 






* 


und Gerechtigkeit vollendet, folgen aud) des Alters 
Fe Tage. Ja, 0 Shromicé! wife, taf bir bit Goͤr⸗ | 








am - 
/ . 
^ T 4, 
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360 — 4, Usher Sefflire und Geibffiubiu 
Sreftthat m mich unser Beigond bec Grazien preifeı 
mic vor allen andern Saͤngern efrefrónen. im. Gefa 


Sieg! Las mid raſch zum Ziele der Wuſen biafd 
- das Hymnenseſchoß! | P 





y" 


‘Weber tete um Sist 
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| Duro dee Lehrer ift peat jw Sage fo que 
es manchem hoͤchſt gefährlich ift, wenn er glau 
darin felbf zurecht finden zu fónnen ; . vielmehr 
nie adein fi in die weite offene Gegend wagen, 
cher es hoͤchſt fdlipfrige Wege, neben unnägen 
tpopon jene zum MBerderben, diefe aber zu feine 
führen. Gerade auf den Wegen zu gehen, die b 
jum Swede dieneg, das folte von ber Leitung et 
dieſen Gefilden bemanderten, Freundes abhängen 
Alles, was man im allgemeinen über Leti 
fan, fommt auf zwei Städe hinaus; nemlich 
1.) was fofl man leſen, und 
2.) wie ſoll man leſen. m 
| Cine allgemeine. Regel über das, mas. mi 
N feli, feſtzuſtellen ik bei ber. Berfchiedenheit der | 
"oder der Faͤhigkeiten, der Abficht, und der Gel 
a den nöthigen keſebuͤch ern, fefe unſicher, * 
| nd anders, als hoͤchſt inpet fini und t 


-— om : false, Goon ver fotone, námtid A 
Themis geſtochtene (0. 4. von tee Geredtigfeit fie y 
P. b. die ibm sehtmäßig gewähren) Kranze des Lato 
ihm gleichfam. Aponte fete in ven Spkien ein bar 
cepo. rout Win. Min eum co 
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, ww diefe Regel die ift: man foll blos lehrreiche E 


kifren fefen , fo fage ich eigentlich nichts andere, alg, 
fell aus dem groffen Haufen lefrreicber Bücher, ges 
das auswählen, welches zu bereits erlangten,. unb 
Zeit zu Zeit nod machienden Kentniffen fid fidt, 
tete Wahl hierin zu treffen, das ift eben. die Schwie⸗ 
it, bei deren Gefahe man eines gelehrtern Freanded 
ef; und Regeln hierüber würden vielmehr den ges 
len Freund, alg den Lefebegicrigen verpflichten. Ina. 
ben fan es bod injedens Halle febr ndplic fein, einige 
jóriften zu haben, nad welchen man die eigene, oder 
i Grande getroffene Wahl prüfen, unb fid) von bey 
qtr und Nothwendigkeit dieſer oder jener, ketzure | 

A ibeyugen fan. 
tebrreich) ‚heißt. ein Bud, wenn es- theils neue 
nte giebt, theils bereits erlangte Sentnifie berichtigt ' 
f excite. Man. behauptet jmat , daß, Erin Buch 
una fei; id) weiß aber in Wahrheit nidt, wie 


hide) hoͤchſt parabown Saz, ohne ben äufferfen — 


fid anjutfun,  recotfertigen fónne. Soll cin 
wegen Finer gelegentlichen Idee, die allenfalé der 
tacere Mann, der alles, aud) aus. ben entferns, 
ha Begenden hergeholte, mit befonderer Kunft zum 
ade der Belchrfamkeit jufammentrágt, und alfo 
ih nichts auf den Schutthaufen wirft, nujbar 
Er wie ein Bud nujbat heißt, das mit jeder 
Rentniffe darreicht? Mein! für den, der ſich erſt 
life famien will, ber Zeit und Kräfte. mit aͤuſſer⸗ 
Sorgfalt jucathe. ‚halten muß, find viele, ja! (eft 
Báder nicht blos unnàj, fondern gar ſchaͤdlich. 
il nichts. von dem. Sefchwäze der Romanen und 
Pienſchreiber reden, nichts von den Alfanzereien den 
tr, bet Mufenalmanade , der Blymentafer, beo 
inbfer s. f. m. wes, mit richtiger. Merftande, ficht 
De als fosa ge wo e. in den Mitte, 
Was oder 


- 


„3 


ve 
. 





368. d Weber Seftüire unb Selbſtſiubiun 


öder ba ganz unten, einmal ein Kornchen wah 
heit gefunden wird? Ich frage nur: Soll ma 
gen, welchem e$ um Bildung bes Berftandes ui 
gu thun ift, rathen, in foldem Sautte nad 
ftedften Koͤrnchen zu wählen,  und'darúber di 


. Scheuren unbefücht ftehen zu faffen? oder fol 


jemanden Vorrat aus dem Magazine holen f. 
bann, unter dem Vorwande, er habe fic müde 


nun die Koͤrnchen aus dem Schütte lefen laffe 


bon beiden. Das erfte ift abgefchmadt, bat 


unnoͤthig, und fest nod) dazu ben Lefer in Gef: 


buntfarbigen Sthutte, bei Spielen des Bizet 
verweilen, als jut einträgtichen Acbeit A 
toenden. 

Solche Lefercien find blos ein Beduͤrfniß vi 
Zeiten, wo der Geſchaͤftsmann feine andere 
fennt, als Karten, Tänze, Theater, Peine ant 


haltungen, alg Romane, Poetereien, und Gi 


wo der reiche gefchäftsiofe Muͤßiggaͤnger unt 
wiffend gelaffene Frauenzimmer feinen andern 31 
alg Zerſtreuung und Vergnügen ; ; diefe bringt e 
gum Stillſizen, und jenem erfpart ec Geldfum: 

Der ernftbaft benfenbe, feine große B 
fi immer vorhaltende Lefer, der zur Arbeit 
Denker, — 0! der verderbten Schriftfteller 
Wiffenfhaft zu einem Spiele, oder gu einer 
machen, und diezu gründlichen Kentniffen emp: 
Seele zu Findifhen Beichäftigungen niederbem; 


Schweißtropfen empfindierifh beflagen, det 


mutoollen Stirn des Leenbegierigen flieffen fbi 
das Riechflaͤſchgen vorhalten, um tor Ohne 
&büyn — wied nur dasjenige Bud fefrre 
welded feine Bereit. erlangte Kentniffe erwe 
‚ee wird aber auch nur bie Stentniffe erweitern 1 


Wie wiffentrodebigfien find. Bages diefe toiff 
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htmtife find, darüber Habe ich mid anberéteo meta 
tdi erklaͤret. | 
Mer, Pónte man fagen, jut Bildung des Ges | 
luft it doch die Lektuͤre vieler, jene ftrenge Kritik 
wit anhaltender Bücher, vieler fogenanter Sons 
firften nothmendig. — Ich will einmal das jugeben,, 
Mig doch nicht, báf alle Schoͤnſchriften dazu taugen, - 
n! kj e gleich gut fei, nut- -blindlings zuzugreifen. 
fm! ſobald (ido ein Leſebegieriger dies erlaubt, fo wird 
e dad tiner von ben, im wilden Mie luxuriirenden 
fin, die man Genies nennt, und deren eigene Krants 
het die Geniesfudhe ijt, bie zulezt den Unglügklichen in J 
iuit, oder ing Narrenhaus bringt. Man hat nod) 
ina Sider, — Danf fei ben edlen Männern! — 
Reid vidt in überftrbmenbec Menge, unter Alten unl 
Aeren aufjuweiſen, die das Schöne neben bem Wahren 
ed unb fühlbar machen, unb jum Gefühl des 
Befern neben dem Schönen, das ift jum wahren Gee 

quod gewöhnen und bilden. Nur der gelehete Freund 

le Rathgeber, ‘und wo möglih Borlefer fein, weil 
t bof Lefer, fid) leicht vom fpielenden Wize verführen 
ft, das Bud) zu verſchlucken, ftot yu lefen. ^ 

Bas nun bie Art beteift, wie man nach jenen Gee 
bnounkten gewählte lehrreiche Bücher lefen foll, fo hat 
in fid) folgende wichtige Regeln, die ich nur in furjen 
mften herſezen will, qu merken. Ich ſchicke die Haupse - 
M voraus: man muß mit bet ¿Feder in der Sand 
it Kentniffe Durch Lektuͤre zu erweitern ſuchen. Ich 


We bei dem, wad ich in der Folge jagen werde, auf. - 


e Regel, die freilido der gelehrte Mann ganz andere 
lat, als cin folcher Lefer, der die meiften Kentniffe 
zu fuchen hat, Ruͤckſicht nehmen. 

Das vorfabenbe Buch, vorausgefezt, baf es gerade 
‘ide ausfüllen werde, die der Lefer bei fid (üblt, 
ihn ju ber Stufe neuer Sentniffe, bie er nun beftels 

gen, 
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jemanden Vorrath aus bem Ma 
dann, unter dem Vorwande, er 
nun die Rdenden aus dem Sch 
bon beiden. Das erfte ift abge 
unndthig, unb fest nod dazu be 
Buntfarbigen Schutte, bei Spiel 


derrweilen, als jue: eintragti¢ 


wenden. 
Solche Leſereien ſind blos ein 
Zeiten, wo der Geſchaͤftsmann 
kennt, als Karten, Tänze, Theat 
haltungen, als Romane, Poeter: 
mo der reiche geſchaͤftsloſe Muͤß 
wiſſend gelaffene Frauenzimmer fei; 
als Zerſtreuung und Vergnügen; t 
gum Stillſigen, und jenem erſpart 
Der ernſthaft denkende, ſei 
fi immer vorhaltende Leſer, der 
Denker, — of der verderbten 
Wiſſenſchaft zu einem Spiele, ob 
maden, und bie zu gründlichen $a 
Seele zu kindiſchen Beſchaͤftigungen 
Schweißtropfen empfindleriſch bet 
mutoollen Stirn des Permbraiorinon 
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4. Ueber feftüre und Selbſtſtubium. 363 
eafentuife find, Darüber habe id) mich anderswo mehra 
UN BEEN 
. Wet, Ponte man fagen, zur Bildung des Ge 
fads it doch die Leftüre vieler, jene ftrenge Kritik 
wh auihaltender Bücher, vieler fogenanter Schoͤn⸗ 
Anite notfmendig. — Ich will einmal dag zugeben, 
f frg bod nicht, daß alle Schoͤnſchriften Dazu taugen, 
m kj  gleid) gut fei, nur -blindlings zuzugreifen, 
Bien! fobald fid) ein Lefebegieriger dies erlaubt, fo wird 
€ kB tmr von Den, im wilden Wize lupuriicenben 
fifa, die man Genieg nennt, und deren eigene Krauts 
het te Geniesfuche ijt, bie zulezt den Ungluͤfklichen in’ 
tut, oder ind Narrenhaus bringt. Man hat nod) 
man Biger, — Danf fei den edlen Männern! — 
feld nift im AberftrSmender Menge, unter Alten und 
Stn esfyurocifen , die das Schöne neben bem Wahren 
ation) und fühlbar machen, unb zum Gefühl des 
Bein neben dem Schönen, das ift zum wahren Gee 
med gewöhnen und bilden. Nur der gelehete Freund 
Mir Kathgeber, und mo mbglid SBorlefet fein, weil 
kr biofie deſer, fido leicht vom fpielenden Wize verführen 
ft, das Buch zu verſchlucken, ftatt zu lefen. . * 

Mas nun die Act betrift, wie man nach jenen Gee 
Ptipunften gewählte lehrreiche Bücher lefen foll, fo hat 
an fid folgende wichtige Regeln, die id) nur in furjen 
uften herſezen will, zu merken. Ich ſchicke die Daupte - 
el voraus: man muß mit der ¿Feder in der Hand 
t Kentnifle Durch feftüre qu erweitern fuchen. 30 


de bel dem, tas ich in der Folge fagen werde, auf. ' 


tRegel, die freilig der gelehrte Mann ganz andere 
gt, als ein folcher Lefer, der die meiften Kentniffe 
ju fuchen hat, Südfidt nehmen. —— 

Das vorfabenbe Buch, vorausgefezt, daf es gerade 
hfe ausfüllen werde, die ber Lefer bei fido fühlt, 
thn ju der Stufe neuer Sentniffe, die er nun befteis 

2 gen, 





sani na 940 dieſer Zeit 
endlih von ben befondern Mer 
Golde nähere Sentniffe, vom ¢ 
ſchenkt prägt dem Lefer perfönli 
Derdienfte des Mannes ein, der jes 
fein foll, und ſtimmt die Geele b 
wollen, welches neben Pernbegierd 
lid ift, Um diefe vorläufige Ken 
gu erhalten, dient dreierlei 
1.) gine yon bem gelebetern Gre 
tibt Über Pas Meuffere deg Bi 
-2.) aufmerfíame Lefung der Vi 
doc wenigſtens von der Mb fic 
EE Beranlafung be(fctben mehre: 
enthalten. — — | | 
3.) um aber aud den Werth ein 
Urtheile verſtaͤndiger Didune 
Dungriger, untoiffenber Jourr 
fenten, — im doraus fennen 
ein Jeder, ein Paar literariſch 
brauchen gewohnt fein. Aber h 
Wißbegierige vot der betberbi 
leftáce, bie nur durch Wiederſp 
haͤmiſche Anzüglichkeit » fab 
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m: kefer find Rejenfionen motes bem Ranten der 
Bibliocheten,. deren: man jet, mit Benennung 
ı Ihren Berta, doch in jede Hauptwiffenidafe 
wenigheds Eine bat. | 
Che man nun ‘gunz Pefen felbft fchreitet, fo bláttere 
en mit korfhbegierde die. Rubrifen des Buchs durch, 
mi iet fib dabei, fo viel möglih, aller ber Rents: 
Wk, die mon in der Wiſſenſchaft, wozu biet Buch eineh 
Betray eui, ſchon beft. Fúblt man nun bei fid 
Bt mi ¡don einige Fille, — und das if ein eigenes 
Selif ox) Vorrecht des wirklich in feiner Wiſſenſchaft 
open Banned, — oder fühlt man bei fido Leerheis, 
fade: beides dam, bem lefebegierigen.. Geifte gerade 
de ring zu geben, bie zu der. Moficht (omobl, gig. . 
A den y erwartenden Mugen erfoderli. ig, . Unter fol» 
de Bekreitung lefe man das Bub jum erſtenmal, fern 
— ng und mit. angeſtrengter Aufmerkſam⸗ 
frage fid oft, befonberé bei wichtig fdeinenbeg - 
delos: und ſchwer geweſenen Materien, mat habe ich 
hin? — Hat man (id in der Ace durch das Bud 
buró den Weg gebahnt, ‚fo fchreite mas jur zwoten 
my, ann mit der Geder in der Hand, zeichne fid 
éd and Ordnung des Vortrags auf, bemerte fi 
fallende, ſchwierige, befonderd nene und wichtige, . 
we eigene Gedanken, Einfälle und Zweifel derneben, 
ohne alle Selbfiräuihung und Gigenliebe. Wenn | 
thand mit Gedaͤchtniß neben 9lcbeitfamfeit und Uns 
fenbeit des Lejers fortgeht, fo. fan e£ nieht fehlen, — 
dt grandjice Rentnifie unà wahre Belchrfamfeit 
"t werden folte ; fo fan man aud Wiſſenſchaften 
1, die man in der Jugend verfäumt hat, unb fan 
sebum ein Ciel (owrodiderres) | 


E Beſeke. 


5. Zur | 


4 $ . 
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TM Bus Erklärung Sites 
yo Drittet Benin - ED 
o, Georg. 1 I. 281. 


' Ter furit «conati imponere. Pelio Offem 
' Scilicet, atque Offae frondofum involvere Olymp: 
Was heißt: hier fcilicet? - ‚Herr Hepne ve 

«8 mit dem vorhergehenden Verfe , unb fagt: Scil 

On. Aber das Betheurungswort am Ende des ( 

‘Ber mögte die Begriffe fo ordnen: 
Dreimal Kang dr Arch, auf Pelion Offa zu wit 
Wahrlich! 

Ober will man feilicet gar in ‚feiner bößnenben 

tang nemen ?. 

© Syreimal rang ih Arm, auf Detlon Offa zu wi 
Freilich! 

| em eín fo mieitider Spott gefüft, der Dat wenig 

Phe den erhabenen Cenft Diefer Beidreibung. 8 

ber Gade: Scilicet ift ein Wort, das bie Mufm 

‚Leit für den folgenden groffen Gedanfen erregen. 

ift unfee deutſches Siehe! Man ftaunt fon, * 

. Offa auf dem Pelion zu denfen; aber, o Lund 

den Offa wird nod) ein dritter Berg, der Olym 

allen feinen Wäldern, hinaufgewaͤlzt! 

Ter funt conati, imponere Pelio Oſam, 

Seiucæ atque Offee frondofum involvere Olyn 

Dreimal tang ihr Arm, auf Pelion Offa zu m 

Siehe! und hod auf Offa den waldumrauichten C 
Die Wörterbücher haben zwar, fo viel i 

. biefe Bedeutung des (cilicet nicht angemerft ; a 


^ 
e 
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ife$, was wahr ift, fon angemerft fein? Die 
mung verftattet fie wenigftens, und der Ton des 





a madt fie nothwendig. Um (i völlig.zu übers — 


, vergleiche man Georg.’ 2, 532. — 
c olim veteres vitam coluere Sabini, — 
: Remus ec frater, fic fortis Etruria crevit, 
set! ec rerum facta eft pulcherrima Roms, 
inque una.fibi muro circumdedit arces, 
es Leben ehrte vorbem ber alte Gabiner, — 
jes ber Rhea Geſchlecht, fo wuchs die Made ber 
Hetruſter, 
* und herlich exhus f ſi d) ble Königin unter den Ländern 
a, mit fhirmender Mauer die fieben Hügel vereinend. 
Mee ich fcilicet aug in folgender Stefe, Georg, 
1. — 
Tu ſpiſſo vimine qualos | 
que praelorum fumoßs  deripe eis; u 
ager ille malus, dulcesque a fontibus undae - 
Jlenum calcentur: aqua eluétabicur omnis, ! 
xt! et grandes ibunt per vimina guttae. — 
Den dichtgeflochtenen Heintorb 
| und bie Seige ber Kelter herab von der zufigten, 
| Mauer; NE 
le darein bis zur Fate das boͤſe Land, mit bes Quelles 
te Woge vermiſcht: hervor dringt plhlich das 
Waſſer, 
e! and gn entrieſeln der weidenen Flechte die 
Tropfen, | 
Voß. 


o | 6. Sulamith 
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Sulamich nb Citas, 
eine Sybplle, — E 
patet e Rit u in Hannover seem. 





©. fómt né: nidi, fprach filas, tind fon it a 
nem Hagel die Sonn’ heraufgeftiegen, umb treibt die 


- Gel vor fid) hin in das Thal. Hier war e$, wo id 


etít fie (af), die ſchwarzaͤugigte Jägerin, mie fie wit 
geſpanten Bogen duch das bethaunt Gras fteid. 

lauerte ben jungen Rehen.auf, bie beim frähen Sito 
rot) aus ben Ebenen in ben Wald flüchten, — 91! 

id) das erftemal jie fab, ift meine Ruhe dahin, unb i 
der Weinſtock Augen bekoͤmt, unb bet Seigenbaum | | 
ten treibt, daß bie Hirtinnen Feuhlingstänze begin 
dann fprechen fie zu mir: filas freut fid nicht miébe 1 
uns. Cr treibt feine Heerde fern von uns aufs Ge 
sind in die bunffen Wälder. Finſter ift feine Stirn, 
fein Mund weis nidt mehr ju läheln. Was iR ael 
geworden, Yila$? Go ſprechen fies und ich muß | 


. Weinend von ihnen wenden. 


Aber e rarſchte durch den Zedernwall , uni 
fehwarzäugigte Jägerin ftat heraus, den gefpanten Bi 
in det Hand. Wad ift dir, (prado fie zu ihm mit fre 
lihem Gruße, du Dirt mit bem gefblodigten Haar? x 
um trauert dein Aug, und (iebet. fo büfter? d | 
dich behorcht, wie dufo Magteft, und das Herz ging 
úber Weine nicht fo! Du weißeft ja, dab ich ı 
freue, dich am ftillen Gehoͤlz zu finden, und daß deine 
dre mir liedlicher toͤnen, als der Gefang der Graſem 

OR 
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, fom aab zeuch mit mie! Mein Bruder foll did) * 
, ben ftarfen Bogen zu fpannen, unb den Thieren 
gen zu legen. Dann will id) mit bir die Wälder 
eichen, wenn du bift wie einer von unfern Mane 
Du felit den Vogel aus der Luft holen mit deis 
berfen Pfeile Ich will deine Beute dic tragen, - 
sena de vor Durſt lechzeſt, bann will ich mit meis 
nb ex$ ber Quelle dic ſchoͤffen. So fagte fe, 
sich ihm Freundlich fein geringeltes Baar, : 
De drach’ ihe der Juͤngling die Hand, und lente. . 
Beicht an ihee Schulter, Ah Sulamith, ſprach ee, 
bein Runge mich gern fieht, fo fprid nicht, ich fol 
Her jen, und werden wie einer von deinen timen. | 
be, wie leicht fónte dir ein Dorn bie eilende Ferſe | 
pube, oder du ſtuͤrzteſt im Sagen von einem gelfen 


M, oder e$ Fonte Dich ein tildes Thier im Walde rs ·· 


am Ub! Gäher bu nue unfere Hatten im Thale, 
wit fo ruhig ba feben, and wie es fo ganz anders 
dé bei cud). Wie if die Gegend um eure Wohnun⸗ 
fe wild! Da grünen Beine fruchtbaren Straͤuche. 
| 2fere fliehen feen von ihnen, und rings umher ift. - 

ie Uber um unfre Hätten famlen fie (i, denn 
teen friedlich mit ihnen. Uuch Haben wir beques 
kt Hätten, von Weidendften geflodten, und waͤrmen⸗ 
Moos verftopft die Rigen dem Winde, Hohe Paps 
ı wchren dem Sturm, baf er das niedrige Schilfdach 
pabwerfe, Reine Bache haben wir um fie her geleis 
tad fruchtbare Gewaͤchſe mit mannigfaltigen Blumen — 
niſcht, bilden einen fíeinen Garten, den ein niedriger 
a von Bafchweiden einſchließt. So find die Woh 
a, Gulamith, in denen wir leben. Jeder Hirt 
tt mit feiner Gattin die häuslichen Sorgen, und un» 
pé lebe nicht, wie bei euch, das ſchwaͤchere Geſchlecht 

r Dienfbarfeit. Cure Männer ziehen táglid aus | 
den Raub der Tiere, und die Gattin muß folgen, 
C April 36. - $5. | wenn 





. $70 6. Sulamuth und Silos: 


foenn. nid: kleine Säuglinge Bet Muttet nachſ 
Aber wir find nicht ſo wild, wie deine’ Jager, fonds 
ben weichere Herzen. Wenn’ wie die jungen toe 
fámmet aufziehn, ‘and fie und dann mit Liede bel 
ju unfeen Süßen fpielen, und unferer Stimme folg: 
Be, dies dewahrt unfer etj ; "daß es nicht ‘hart 
DH Sulamith, wenn du mit mir jögeft, wie wolle i 
lieben! Du foltft deine Hände nicht mehr jerrigen 
totgfamen Gebuͤſch. Mus deinem Bogen will id « 
tenfolel dit machen, und did lehren, fanfte Töne 
aus zu loden, "und den frühen Morgen fo € 
bendroth mit Hedern zu begräßen. — Mit dem ?i 
des neuen Tages wird fid) meine Liebe zu die en 
imb wenn die Sonne fi neiget, bann ruhen tt 
leichten Tagwerk im Blitenduft felbft exjogener 1 
So redete der Sünglihg bewegt, und feine T 
benezten die Hände’ des Maͤdchens. Da fühlte fi 
- febr er fie fiebe, und Tank an feine Braft. 9d 
tief fie; wie weckſt bu fo ganz neue fanfte Gefühte 
auf! Mein Herz ift erweicht, mie ein felfiges € 
vom warmen Sehhlingsregen, ^ a! Joh fühle 
dure Hirtinnen gluͤcklicher ſind, al$ wir. Und ac 
die Mutter Sei der Geburt mir ftaró, und im Wald 


- - Water umfam, bin id meinem Bruder untern 


More er ift hart, und wir haben feinen Fängling, 
fodte, wie du. Liebſt du mid, Silos ?- 

Da famen ihre Lippen ben tippen des Fin 
entgegen, und fie. gaben fld den ‘erjten Tug der 
Liebe. Himliſche Gluͤckſeligkeit ergof fic in ihre £ 
- Sie mußten weinen, und fonten nur ftrammeln, 
Hebe Dich mehr als mich fetbft, rief Litos ihe ju. A 
wolt ihm ihrer Liebe verfidern, aber neue Rafe 
ten-ifte Rede, Freundlich lächelte der Himmel « 
.' fiebenden herab, und wie der Syüngling das Madi 
den Wohnungen der Hirten beachte, ba zogen ihm 





z 
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a mb Ecweſter frohlockend entgegen. Laut ſchallten 
ke fiber Der Chöre von Mädchen und Jaͤnglingen als 
77) nnaufldsnich verbanden, und ihre Liebe war das . 
init auf der ganzen Sur, das fid nicht veränderte. 


fubmig Gifete. 





4. ' . 
\ Ein Saltizismus. 


Ww in der Morrede zu feinem Seater: » Benn 

ws fine Eeele zu dec Höhe der Geele cines Kato 
wes, fo laͤßt fb. ein, erhabener Gedanke wohl noch 
Be, Aber Der Dichter, bei bem Phädra fagt: | 


Dieux, que ne fuis - je affe a l'ombre des forets! 
Quand pourrai - je au travers d'une noble poufliere, | 
"irre de l'oeil un char, fuyanc dans la carriere? 
AB. 1. Sc, J- 
Dither Dichter felbft hat fido biefe Stelle nicht eher 
Wehen Fünnen, als bis et fie gefunden hatte.“ — 
Orfunden hat fie Racine, aber nicht bei fi, fondern 
“= Euripibes, und nun höre man den Griechen: 
Die liebefranfe Phádra wird aus ihrem Palaft in’s 
gefuͤhrt. Sie wirft ihren Sómud von na, ldſet 
blondes Haar, und ruft nun: 
Schoͤpft' i$ dech — ba! —.— 
Dort aus der thauenden Quelle 
Einen Maren Waſſertrunk! | 
Sánd' id bod, unter den Erlen gelagert, , _ 
Am Brin der Wien Ruy! — | 
Gahret mid Hin auf Berge, | 
Hin in den Wald zu den Fichten, | 
8b 2 Se 
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Re fagende Hunde ' : EM 
Fallen auf fledige Hirſche | 
Und thre Beute verfolgen. — — 
Götter } wie wäre mir wohl, 
Ertoͤnte mein Jagdruf lauf: 
Ridge, geworfen von mir, —— , 
Die blonden Loken vorbei, . we 
Der Theſſaliſche Spies! — — 
O du, ber am Ufer die Rennbahn geweiht 
Roffezaͤhmerin Artemis, ah! 
qug id auf deinen Gifilbes fein! . 

v. 





UC Er 
’ . . in Wort über. Kritié. 


- Tr 


= DR, it ber Mann, zum Mach geſchict, der, nl 


Auf's Willen ftolz, gern mitthellt, was er weis. 
Den Gunft nicht lente, nod) Haß, Ler unbefiege 
Bon dummen füorurtbeil, nicht blindlings mur ^ 
Meche richtet, der mit der Gelehrſamkeit | 
Gefitterheit und mit Geſittetheit 

Aufechrigteit vertnitpft; der liebreich did 


/ 


But where's che man, who counfel con beltow 
: 3 


Still pleas'd co teach and ger nor proud to know? 
- Unbisff'd, or by favbur, or by fpite; 


Net dally prepoffeff dj nor blindly right; 
Tho'learn'd Well -bred ; and tho well bred fir incere 5 
Modestly bold and humanly fevere: 

Who to a friend his faults con freely - (how 
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den kuͤhn ericheint ; der ohne Sheu ' EE | 
fer zeigt dem Freund’ und gern Berdien 
indes preif’r; def richtiger Gefhmat = - ^^ 
Brenzen fennt, der Buͤcherkunde paart 
lenídenfuntbe, der voll Edelmut 
ang “if, nicht Gto; im Dufen naͤhrt, 
6t er, ( Freud" in's in) mit Gründen lobt. u 


lof mag pepe fragen : Bo it bee Rann? Selo 
gpriten, ben Meiftec beret; die wiſſen, *) (wie 
we nent) felbft ihn darf man nicht nenaen: Uns 
i bát Ideal und unerreichbar.: >: Aber: Unwillen 
3, wenn (id der größere Theil unferer Runfteids 
Cre daraus zu machen ſcheinet, Die eat ents 
weite Richtung ju nehmen; wenn man Mats — 
kart Gründe, Tabdelfreude, ſtatt ruhiger Was. 
ad Bemerfung des &obemémürbigen tind. Tas 
1, Wegwerfung ſtatt liebreicher Zarechtweiſung 
dieſes in leidenſchaftlichem, ungefitteten , perfi 
Ton gefagt findet, Partheifacht ift es, Rade, 
Eunuchengmpfindung eigner verungluͤckten Autor⸗ 
38 die Feder folder verfappten Kritiker führt. — 
e) zu thun ift bod) mahrlich eben fo toenig die 
es Achten Kunſtrichters, als ed die Abfiche ded 
tes if, Schlim genug, daß rinm guren nd | 
e Schmerz vollbracht werden fónnen. Kritik > 
a Mitteln, welche die nein mitunter aus 
$55 3 Uc den 


y praise the meric of a foe? - 

a tafte exa&, gel naconfn'd; - ] Che ton 
ege both of books and bumen Kind; | 
converíe; a foul exemt from pride 
to preife with resfog en Ais fidc. 

. Popes efk an eriticifm, ve 693. fq; 


meftre di color che Sanne, 


~ 





4  — 8 Cn Bert über Shit. 
den aiftiaften Kräutern zuſaumen fet. Ste fi 


treflich, Fönnen aber faum nicht mit genua. pov 


angewandt werden. 

Man hat gut fagen: wWa⸗ tünmet bid. i 
tif, wenn bu überzeugt bift, daß fie ſchlecht ift?.- 
feichtefte Tadel, fagte Raciue, Hat mtd mehr gt 
als die (Hmeidelhafteften Uctheile mic je Freude. a 


haben. Trübler fühlte dies. „Rittere,“ ruft et 
. tere, ded Dichters Lorbeer zu beruͤhren: ex. mög 


fen. *) : „Wollt ihr, mift ihe über Männer. ı 
fanntem Bedienfe urtheilen“ ruft Quintilian d 
tifaftern zu, = fo, loot, LI tobt bed nur lieber 1^ Je 
de bod : B ‚= 


Faßt keinet ſeinen Werth, ec ſelbſt nar fan rn 
: Sein Ruhm und Tadel bleibe ihm ſelber Aberiaf 


x De pollfommenfte Kunftrichter ijt fidec der 
denfte. .... Qr ift, mie Zimmermana fo ſchoͤn fagt 
wahrhaft wie die Magnetnadel, aber aud zitternd, 
Und fodert ihn Empfindung eines ‚einveifenden, 


Geſchmacks zu ftärfern. Ausbruͤchen auf, ſo Re 


miglid allgemein; fo gleicht feine Kritik dem 


luftreinigenden Sturme. Uns at nicht wohl, de 


4 


ten wir, unb touften nicht, warum. Da faufte 
bar der Sturm daher. , Nun fpären toit in bet 
Euft,. daf. es böfe Dünfte waren, .die ung ben $t 
nahmen, und danfen bem Sturme, wenn gleic 
ſeinem Fiuͤgelſchlag unſer eignes Huͤttchen erbebte... 


kritik gleicht bem dórcenden Hauch des Sirocco, 


der Weinftod war gefenfet in gutes. and, unb er 


. unb ftredfte feine Reben aus, ‚daß er getoáeet 


Wel Hatt’ € er fónnen Sige bringea und > gne 
e) Tom. 4« p. pag. 163. | 
gt. Ceffing IL ©, 131. 





Elegie beim Ahfterpeg des Protigers Senf, 375 
in herrlicher Beingod werden, Aber gerdhet vom 
iden OF, verdoert. er auf dem Play feines Ges 
cé d. *) | . er no . uU P 





ie beim y Sfc. des rhe Serdinand‘ | 
atl Augun Henke, ander Magnusgemeine — 


RUBIES 1 ett a 574 
nr 


: E ur: a E 8. eo? a 
tret Mepránt vol,” "Que | fette! fammdt '' 
Ih der Deinen Sider’ weinend um dein Grab; 
t de beinet “Berths, füllt Wh elef, und ſtammelt 
rium Grouse ned) ‘Mag’ und Dont hinds.“ ^ 


4? 
LJ 


e mat und nidit, menn in dichten $e pud 5 us 


Ge Menge fonft, Lehrer, Utd umfehläng, ' EN 

Man udfet' OhrUnterricht des Weifen, SU 

bee Seligkeit, dir entſtroͤmend, me pe 
fe war uns nift! Unfce ete brante, 

B Dir redeteft, voti der Andacht Gur, 

amme Gur) did, himliſcher Gh(anbte ’ 

wie glübte bann unfers Eiſers Dent, 

der Ewigkeit hohem Ziel zu ſtreben, 

fes: Pilgerlaufs Soften richt zu ſcheun, 

Lehren teen, fronti wie’ dis, zu leben, 

) durch Folgſamkeit deiner: wirt) zu fein; 

des Borzugs, uns defher“ Sint zu freuen, 

mn von ſeltnem Gift und gleich ſeltnem Sinn! 
durch vid gelang, ‚gang R$ Gore zu weihen, > 

y nadelfrimigsnell Qu dein Vorbild Hin, 


ed. Rep. (7. 


. 
> * e. A . .. au M 9 
471 ee . ae .. > E 


> 
. ar? 


BO 4 Gtreb⸗ 


- 


3169. gl kim Afiche bes Brebiges d 


Otrebte, fo, wie du, Sm und Prec is ftengen, , 
Drang bir foridend nad ju der Maheheie * 

Buhlte, mild erwärmt, dann fein met 
Lebt’ und handelte nue fir Gott und 

O! des Medlihen! Deffen Herz vom Argen 
So geläutert war, whe fein Geik vom Mahn! 


In 


Seine Rede wie unfer Ohr erfrena, 
Wie wird wahr fein Guid: dnfem QUA 
Meplidhen erwuͤnſcht, Heuchlan ſchrocktud ſeia = 
Denn die Wũrgeria, dig mis elfen idum, 


Mehr der Guten traf — oh! fle traf auch 8 
Angſtwoll hörten wir's, Bebten für. foin. Seber, - 
Sahn der Mirgerhand draͤuendes Gericht 
Maher feinem Haupt’, immer näher, fhwehen, 
. _ Sieht auf zu Sore: .. Dime, a! nimm ihe niit! 
Dod er nahm ihe, mm 


xai niót wir allein; Seder, ber bid) tante, 
. rà Queifee | weiht Cán m. Sehaied 


ZI 
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x bard Dir, Amt und Here verwandte, | 
w deines Ruhms, klagen dich, wie wir, 
wie wir, betäubt von bem fchnellen Rabe, 
t, tiefgeruͤhrt, Gottes €didung an, | 


Miser Gruft, deinem heil'gen Staube, 
sur Dant und Pflicht Todten opfern fan. 


8! daß bles Grab dich nide ganz umſchlieſſet, 

bein Seiſt verklaͤrt Ad zum Himmel ſchwang, 

reicher Fal? er des Glaͤcks genieſſet, 

‚fein Eifer ſchon Hier entgegen. rang! | 

| Gortes Rath bore bir ganz enthuͤllet, 

t we Sternen gleich deine Tugend glänzt, 

Lm verfiegt, Licht und Wahrheit quilles, u 
thes Siegers Palm deine Salar’ umftánf!" |^ - 0 
M! denn e$ wird uns dein Deiípiel leiten, | 
Bollenderer ! bin au deiner Rug, | 
a der Zahl froher Geligteiren, 

u Anſchaun bort uns begluͤckt, HR Du! 


. | y | 

a ’ ' a, - 

1 
10, Yan 
” Ld 


iino an , den Serre, omes 


———— no m 


em Umſchlage des Sonuars b. 3. bom Deut | 
lufeum findé ich die Anzeige won einer Samlung 

' Gedichte, die Here E, D. Voß, der (i bier 
meifter oufbált, unter dem Titel: Die Mule 
Waters, herauszugeben — Erlauben 

, dieſe Samlung durch Sie ben Liebhabern une 
aifcben fitteratur heftens zu empfehlen, Job Das 
andfbrift terfelben in Bänden gehabt, und finde 
bern Theil diefer Gedidie der Befantmacdung 

$5 . u 
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dur den Drud vollfommen mürbig. Ihr Be 
war ein fefc toitediger Geiſtlicher, bem es Ruhms ı 


* fein wied, ment id fage, bafi er der Freundſcha 


eos 


vorgúglicien Achtung unfers ehrwuͤrdigen Seruf: 
aenoß, der mir neulich noch die ausgegeióneten 3 Bei 
fte deſſelben, ſowohl pon Seiten des Geiſtes a ate’ deb 
¿ens mit lebhafter Wärme pricd, — Steiner feiner de 
benen- Freunde, fagte er unter andern ,. ki ibm a 
ganz geacnmártig ; und, bei feiner Vorftelläng eng 
ftorbenen verweile er. fi id länger, unb mit grófete 
gefallen. Er wurde im Jahr 1715 ju Som 
boten, und ftubítte ju Halle. “Rad einigen ande 
fijen Aemtern 1n. hiefigen Landen erhielt er im 
bie Superintendentur ju Querum, unb das Prtotarbg 
ſters Riddagéhaujen.. Im Jahr 1764 berief 
Hocbiel. Herzog gum oníiftoriálratf und Genecaljut 
tendenten nad) Wolfenbüttel, und jum Abt von Mi 
thal, Er lehnte aber diefen, Ruf ab, unb ftaró ja 
tum, im Jogt 1772. — Bon feinen Gedichten ty 
Ihnen, ohne allen weitern Ko: nmentat. ein paar 
ben bei, die id) durch Ihr Muſeum befanter zu ax 
bitte, und fege nur nod) hinzu, dag der Termin 
Subffciption zu @inem Sulden bis Johannis w 


gett if. u 
Efájenbar 
S eb dem Grdigte: —. : 
tos] "Dee Ruhm der Teutſchen. (1746) 
— Dem nib dezwungnen Dut, der unſre Wär tr 
Bar feine Srelbelt, aud) 618 auf die Worte, Heb; 
Drum hörte man nad ihr ben Shall von allen Di 
Kur, edelmútig,. frei, beherzt und männlich klingen, | 


Seitdem der Zeiten Flug, die Wiſſenſchaft erhöht, ' 
3t unſre Sprage, ¿war nad) Lud Lang goce 
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(i und fender. Zwang. Wir fehen mis. Ceegniigey 
Kunftwert alter Zeit mit ausgefeilten Zügen, 
ene C dul . and. Wind; (taf, ene Raferet, _ 
ohne wilden Schwung; fanft, oQug - ‚Sppmeichelel,.» | 
wie e$ Männer ziemt, bie aud) die Freundſchaft fuͤhlen 
1, wie Natur und Kunſt in ihrer Eintracht. fpiejem 
Oiamwort it fle fus, zur Deppelung bequem. m — 
le dee Zagung lang, gtipit und aie ie 
ter Ausdrud mglt. der. Dinae w Ween a» 
kt. fid Licht. unb. Kraft sum ais “andentefen, Pp 
a Reidthum Ehre giebt, weyn Siadbrud edel; mae 
V he Adel foft zum, poser Giang gerade. , 
fiiáfit vergndgt, im. Streige, valler Sud, - 
Mif iht Moll, ur. Lug unb. Mannheit,. aufzuwechen 
una, dir Feind if pa. Es blizen Rohr und Schwert. 
kant care Donner, (of,; secigmetters Mann und Pferdd 
diy Otura und. à giri arf ſchreit Lodi Casper 
£iebet, a 2. 05. 
" pinos in Adern fodit, fo. ſtuͤrzt dort ‘ta bit AN 
rid ju würgen träun. Sort, tapfer, brechs pindurdh} 
pt Schlag und Knall! ! — Grennt ihre, Wagenburg; 
M Maud, Blut, Staub — — Dow bait! das 
4 Schlachtfeld {ft gewonnen, > 
m nicht flehend ſchmiegt, ift ins Gebuͤſch eutronnen. 
fanft. durchſtroͤmi euch gan Die ſchwererkaͤmpfte Luft! 
. Sieger, wünfche eud) Gluͤck, erquickt die mübe Brug, ; 
| ba, tin lockend Thal, im Schatten holder Linden, 
of das Heiße, Blut gemaͤchlich Kuͤhlung ſinden. 
jandpend in das Gras, und finge ein. Judellied, 
durd) die relate, Luft mit dreiſter Anmut zieht. 
ſcherzend wiederhallt, und euch die. Ruf. ver *jet,.. 
ihe beu. reichen Sieg daheim erſt recht genießet; 
idt fle ohmgefähr, wenn fie natuͤrlich (pride, 
d) eu edles Feur aus freien Lippen bride... 
wt sin mung, Bert, qué): mutig. qu erzählen, - " | 
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| Und per if aud) gewiß der Ton di sn der ei 


— Geſen, ba Nam und Stans ble Marden unterídeih 
Ct doch bit Fretheit ba, tie keine Schminke leider 
Was andern ein Monard, ift Dur ein ebles Band, - 
Das Hält den Kaiferthron und ftärkt bas Voferfand. 
Das einzige Geſez, das allen Schranken bauer, ‘ 
Sit das: gemeine Heil, dern jeder ih verttauet. 

Bas man fich ſelbſt beftelt, ift eine freie Pflicht. | 
Drum dient ber Adel hier, ‘und biertét doch auch nich 
Das Theil iſt für fein opt bem’ Banjen wnterrtibil 
Sp lebt en teutſcher Fuͤrſt ud; até en teutſcher fiai 
Sit nicht der Adler gro, der fo viel Zepter trägt, ° 
Und wend er kampfen muß, fo maithes Schwert 

Das Teine‘ Krone fedt? Mehrt nicht bes Adlers Dien 
Bit Kriege eine “Made, im "Frieden fein Geprängrt& 
Wie Hod) Eurvpa feft bén "teurfehen Adel ſchaͤzt, 
Wie froh es brffen Stuhl aud ſelbſt auf Throne 
Beweift to manches Reich, das fid turd ibn be 

Bo oft T] ſeinen Thron mit unfern Fuͤrſten fámáde. 
Die 9ynfeí, wo der Fleiß bei fluger Freiheit wohnt 9 
Und feine Volkerſchaft mit Ruhm und Cchäzen pitt 
Berehtt den Welfenftamm, von dem vor grauen Yale 
Die Arfte fion gechrt und Kronen’ würdig waren. 
Der Dane finder tünoft durch Holftein fein Gedein, 
Dies ſoll auch Sqhwedens Licht und Rußtands Seige f 
Machdem erſt Heſſen dert, und Braunſchweig hier tt 
Der weiße Adler ' har Wd Gadfens Sámert erwaͤhlt, Á 
Der ſchwacze feinen Thren mit Brandenburg ——— 
Die Moldau und der Po ſind mit dem Donauſtrande 
Wie vordem der Iber, mit Oeſterreich im Bande. 
So ſchaut Europa uns mit ſtiller Ehrfurcht an 

Und; twtrd yum drigtenmat det Teutichen unterthan, 
Erf, da der Celte fid in alte Länder befnet, 

Denn, da wit Rom geftärze umb jedes Wolk in^ 
v | 


- 
- 
. 
‘ . 
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‚nn. fe ito, 
wenn ein König fehle auf unfre Garften bent. — 


ln edit von Ahnlider Versart und Groͤße ier 
- David, eim Dichter. (1748.) 
Puc Hiervon einige Proben. u 
- Rie los ich fonder Kraft, bie. Mart und Seta m 
a erfaͤhrt 
M eie Pfolmenbuch batin en Konig lehrt, 
m von ber Heerde fid), bis auf ben ‚Thron geſchwangen 
p jen Geande Gort erblider und geſungen, 
Ind mur (tort gebat. Gein glaubenguslles Sinn 
Gewis da Hirend Ohr und reißet Seelen bin. 
Grin Hirwniied zeigt fdon ein Löniglih emite — 
Oria Nuisiicher Pſalm tft nod) voll Hictengtice! 


Leß fein, baf Ad) Virgil vom Theotrit ermete, 
(eda an den Zuß der hohen Guden fleets, ———— 
De Siegen häpfen febt, das fanfıe Rohe ergreifet 
i) mit dem Coridon (t Mag’ auf Klage Hauler, 
la eod, wie Hemer, in Heibentönen fingt, | 
der riechen Grand und Sdwert in Troias Mauren 

bringt, | 
—- mb Acheron für feinen Held bervegrt, y 

M iba nad) Latien burd) Sturm und Schlachten träger, 
fc fein, das Flaltus Ah des Pindacé Leier Gorge, 
ei feiner cien Luft für engen Marmor forse : 
m Raifer prächtig lobt, berauſcht die Lieder fpteter, 
eur fh Rom erbaut, ex ſelbſt fib frafbar Qut, - 
ed aber hoͤniſch frei in ale Haͤuſer bricht, 7 
ret, wie Kato, dent, und leicht, wie Plautus, ‚Spricht, 
e$ after und ben Wahn mit fcharfer Geiſel quälen 

> bel dem Seiſein lache, und feinen Wiz erzähle; 
ft fein, bof Naſo fi mit Kunſt und eig beMlagt, —— 
Und 
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Und-feen "dem ſchwatzen Meer’ fein Lied fo eterno $ 

Sd tinge’ die Harfe‘ bod, in welche David fingt, 

So viel erhabener , le goͤttlicher fle Mingt! * 

— O ins. fébite: bod. die Be. das Hehe, Sáb 

Der heiligen, von bir fo oft ercegten Töne! 

Aus Stel würfe fle. die geilen Lieder Hin, 

Berſchmaͤhte jede, Luft, (den klaͤglichen Gewinn!) ^ t 

Die Why und Saft und, Zeit an Lieb unb Wein ! 
E ſchwendet 

find elf und mate darauf he laſtern Ohr magenta! 


(De Wig unb bie Wahrheit. * 


‘Die Wohrheit faß an ihrer Sige 
Und {ah burd) die felaubten Gteäude 
Den munter Wi an einem Bad’ 

, RBo er. mit ¿wen Nymphen ſprach. 

_ Das fhalthafe fred" to feinen Zügen, 
Die Emfigkeit: in Red’ uso Sopiel' 
Erregt ein jugendlih Mergnfigen 
Das feinen. Nymphen wohlgekel. 

Ge fühlte damals eben Liebe 
Und pried fein Hi und fügen Triebe 
Der Dichtkunſt und Beredſamkeit. 
Die Wahrheit, die der Blick erfreut, 
Bink der Vernunft, bit fle begleitet, 
Mm. laufhend umher hin zu gehn. — 
. Son ihrer Freundin hingeleitet 
Wanſcht fie, dies Schauſpiel nah yu fa, — 
‚Ste nahten fig, bod) eh fle kamen 
> fieret der Wekwind ihre Namen, 
. Worüber Wiz unb Unvedade , 
' Sid mit den Madden. luſtig made. 
Glaubt, Kinder, rief ex taut, fit liebt, 


/ 





10, Echreden an den Sean 383 


Die holde Baheheie (tebet mid, 
Wenn nar Vernanft ihr Deifoll at, 
Seo weis id) fie vermátet fid. : | 
Syüngft rie” fle mir mit ‘unin Blige u g 
Und ſprach: Es tt zu befhem Giibfe 2 
Bleib, fhöner Biz nur mir getreu! (7 
i ſchwur, daß id es ewig {ei — 
Sie feiner zwar für meine Laune 
3u alt, zu ernſthaft und zu (tif, 
Albin genug, daß bieje Laune . 
eur Scherz nun einmal” ‚Ehre rid, M 
Vald, werd id): fle die Meike nennen, mE y 
Be wird. uns denn beſchaͤmen Binnen? — — 
34 Mber, rief fie, armer Thor! — 
In) teat aus dem Gebuͤſch hervor, 
du haſt wol hin und wieder Gasen, 
‘De man an bir gebrauchen fan, — 
- jm Diener mag id did) wol haben 
4 Ded nimmermehr zum Ehemann! — 


Der Wunfh- (1737). 
| De Himmel weis, zu was für Dingen 
Er mid nod) künftig auserfehn, nu 
Dram will id meine Neigung zwingen — 
Und freudig an mein Schickſal gehn. 
Din id erwaͤhlt zu vieles ‚Mühe, 
Seo wünjá id mit Beſtandigkeit 
Daß ih mid nics ber Bard entziche 
Pon et mid aus Liebe weißt. 
3d wánfóe geömmigtek und Stauden 
fBerftanb, den Gottes Licht regiert, 
Die Qanftmut einer Turteftauben, 
Die Linfalt, die die Kinder ziert. 


- ee v . rot 8 a on 
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36 wänfe mid von Sqhmelcheleien 
Und fdfangenfrummer Abfiht frei, ^ 
So dab nie Segen und Gedeien ” 

Mein Loha und meine Breube-fel, 

Bohlan, fo nehm ich mit Wergnägen 
Was über mid der Himmel ſchickt, 

Qr fan und wil unb. wird es fügen, 
‘Daf tid bie Laft nie unterbrádt. 


Fruͤhlings Kofnung. (1738.) 

Sa ner Frühling, Zierde der Erden, 
Luft der Menghen, Freude der Heerden, 
Samide bie Felder, telde den Wald - 
Mah die Tage heiter und länger 
Bann das Lied der fliegenden Sanger — 
Zartlich und (ang vom Hügel erſchallt. 

Mir, den lange Mächte aequáfet, 

Dem fe oft die Freude gefehlet, 

Mufet die Hofnungs Freue bid aug! 

Aud für bi verjónge fig die Sonne 

Ihrer Otralen ceyende Bonne 

Oteiget und ladjes zu deinem Gebrauch. 
“| Wet Frdhling, darf (dj denn glauben, 

fDaf das Sduradten girrender Tauben 

Mir ijt ein BUD der Traurigkeit fe? — 

Wirk du gefandere Gäfte mir geben 

Und die erfchlaffete Seele erheben, 

St mie die Hofnung falſch oder tren? — 


Dee Auffaz: Hiſtoriſche Erinnerungen bei Gun 

Geir des baleriſchen Tauſches im deutſchen Drufeum Dy 
Ber 1785. i in Baiern nachgedruckt, unb in feiner? 
tung gefagt, daß er guerft im deutſchen Mufeum 
fianben habe. (Gagen Sie es doe in einer der mi 


hamburger Zeitungen.) 
NA A — — 
- Mel, Den, ©. 3 elle 19 IR neg entregren O] cusgeteties, 
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Otto der Kleine. > 





| 


? De Kae Otto mat mol groß: (UU | 
| M. iſt es hier auf Erden, ' 


^ Ge Hon betant, der Großen Loos, - | 
| Minter Mein zu werden. 7 
Se ging’s mad) heurigem Gebraud 4. 

= Dem gutem. Kolfer Otto aud. , 

| War's "Men bod) gegeben, 

[ Bie ec fij aud) zu heben! 

» Cink jog er ſiegreich dutch das Land. 

Bom Schafıe His zur Spize 

| Des welihen ‚Stiefeld widerftand — 

Kein Otádiden feiner Hize. 
Sur eins — wat thut des Namens. Kung? — 
Vertheidigte ſich Tage lang. ^ | 

Raum ſchien's dem Kaiſer méglid) : _ 
Dareh ergrimmo er hoͤchlih;; 


"b. 
^» 


\ 


find iiej wohl durch Trompetenfhal — 

——— Sertiudigen bem Orte: 

„Bernehmt, the Staͤdter alzumalt — 

Vernehme des Kalfıre Worte: 

Der Mana, der fast in unfre Hand, ..— 
Bird — Otto ſchwoͤrt es euch! — entmannt. —- E 


Raf. Mai 36. ges * 


386 , 1. Otto der Keine. 


weenach (he euch qu achten ls 
"Die Städten alle lachten: 


Doh lange nit. Das ernfle Drdun, 
Wie leichtlich vorzufehen, 
Sube ale Bald durd Mart und Vela 
Bom Wirbel Gis zum Zehen. 
» obt,* rief ein Weib, „iR freilich tedt; 
Doch Ärger iR, was Otto droht: 
Mit Salomonis Gchägen. 
Sft had niche zu eren." 


- Die Männer riß das Droden Hin 
Su neuem eiteln Wuͤten, 
, Und Seder dade’ in feinem Sian, 
Er wolle ſich febon Haren, 
Dod filger war, als Alle, traun! 
Ein Weibchen, lieblich anzufpaun. 
Wer Mann war, fand Debagen, 
Sich, dap: er's fet, zu fogen. 


Heiß walle’ he Blut: Cit geftera war 
: Der Mann des Feindes Gente. 
Nod) (lebte fle, denn nod) tein Jahr 
Merflog, felt ec fie free, . 
Sie ſchlich Ach Abends fort, und fand 
Held Orton bald. Des Droper ftanb 
Sn feiner Krieger elfe; - 
Da fprad) fie diefe Weiſe: 


nO großer Katfer! fite mid | 
Zu deinen Füßen liegm. 

Bei deiner Größe fic? ih dich: — 
Wolk vide mit Weibern kriegen! 





1. Otte. ber Kleine — 387 1 


YES firafbar, daß en Mann Ad wehrt, 

Go nimm ihm, was ihm. zugehoͤrt! 
Bes du nimmſt feinem Leibe, 
Genommen wirds dem Weide! ^ 


bu fáwieg. Tief merkte Otte (i$ 6, 
| Bard er felver wieder, — 
;dhyágre ans Obr; ihm ſchlich's, 
Bie Fieber Ruͤckennieder. | 
: af! = fprad er, „fhönes Kind! es fel! 
‚der Mann fei Mann, das Städtchen frei! 

Rafe ihr, bem fie fid) weihte, 
Das er zu Bere fie leite.“ 


v. Halem. 





2. 


brenrettung Staliens wider Die Anmerkungen Des — 
Hauptmanns von Arhenholj, von €. 

. Sagemann Fuͤrſtl. Sächfifchen Rath und 

D | | 


tbefur. | 





fiebfter Freund! 
T Sie (i$ vor Ftaliens Ehre nit bange fein, 
ad die zwei milzfüchtigen Yerzte Smollet und & harp 
Gen im ihren Reifebefereibungen diefem Paradiefe uns 
bes Weittheils nicht einen Pfennig toertf Shre. Q8. — 
ar für fie ein Gegenftand, vafend zu werden. Feder 
hefener mat in ihren Mugen ein Verräther, ein Meudels 
Ücder , jede Jtalienerin eine verbuhfte Schwefter. Lies 
teal bildeten fie fio ein, (n der Nachbarſchaft oder 
A Sheoke einer geoßen Mördergeube an der Themſe 
Bia, das Meffer an des di^ su haben ‚oder geplüns: 
‘ ¢ 2 dert 


388 ^ / 2. Chronrettung Stalkens . 


" dert qu werden. — Sie fehintpften über bie Ste 
und Gefeje, welche. bie biebifdoen Wirthe nicht 
und die Steine der Panbftrafen , ble ihnen. tn i 
fewagen das Gerippe jerftießen, nicht jcemalmt 
fluchten allen Bergnigungen, deren Genuß il 
ſchenfeindlichen Lauren und Vorurtheilen nicht 
Kurz, fie geberdeten fid) fo munderlichge tol 
Lander fi) ihrer, und ihrer Reifebefchrei 
mien.  RidePinee von ihnen hat ſich dadur 
dig machen laſſen, Italien zu beſuchen, und 
zugebrachten Jahre unter die angenehmſten ſeir 
zu zaͤhlen. Eine gleiche Schande haben die 
‘an Einem ihrer Landeleute, Namens Gout 
Dieſe Laͤſterzunge genoß in verſchiedenen große 
Italiens viele Wohlthaten, und belohnte fie am 
Schmähfgriften, die ihm überall bie SBerfolgur 
rechtigkeit zuzogen. 

Man weis es, daß den zween Britten t 
und dem Franzoſen der Hunger die Zunge zu 
. Hen und Schimpfen Iófeten. Warum aber di 

Damon endlich aud in einen Deutſchen gefahren | 
nichtuunterfuchen. Doch verdrießt mid) es unen 
’ wis von feiner Nazion. fo viel ſchlechtes Ge 
Sytalien wallfahrtef, alg von der deutfchen, wal 
nen, bie entweder im Soldatenftande, oder b 
* ti wegen (id dafeldft aufhalten, - wenige « 
find > deren fid ein deutſcher Patriot rähmen 
find doch die Italiener fo befheiden, Aber ben! 
fie täglich tor Augen haben, hingufehen, und 
Wenigen, die mit Anftand telfen, und ſich 
Sitten, Kinfte unb Wiſſenſchaften auszeichnen 
“ güglide Hochachtung gegen bie bentíde Razio 
gen. Diefe Wenigen, melde fid ganz gem 
wie Eins gui Taufend verhalten, find größte 
* bet ndedlihen Hälfte bes deutſchen Reiches. - 





ME I__ 
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die Anmerkungen bes Hen. v. Archenholz. 389 


e Gore und Grane, fd lang ich in Italien lebte, 
timmere mich nicht, auch ¿nus Einen von ihnen 
* zu haben, Ber: ven "Italien eine fo fehimpfliche 
aft, geſchweige Dern in gedruckten „Schriften be 
nacht hätte, als der geméfene preußiſche Herr 
ann bon Archenholz gethan hat. 
hat (ch überall, Gefonbeté im eeften aAbſchnitt feis 
werfungen uͤber alien: fo befeibigenbee und etnies 
cMusdracte bedient, daß ein jeder Staliener, bet fie 
tin der. Urſchrift, oder auszugsweiſe in Journalen 
sit Beradtung:und Rachſucht gegen uns Deutſche 
den mug, und biefe& um fo bielmebe, ald. ber Very. 
tgrübften Unwahrheiten auf wiederholte Erfahrung, 
Amber, weil er feine Beweife anführt, auf Ravalierss 
nindet. Was kan man fhimpflicheres vomeiner Ras . 
a, als: Gie fei gu den ungluͤcklichſten unſeres 
ls zu rechnen — Der allgemeine Endzweck 
tgierung fei von jeher gewefen, das Bolt in 
keit, in Unwiffenheit, in einer unterdruͤcken⸗ 
laverei zu erhalten — Nichts fei batefbft bis - 
ner geivefen, als weife Geſeze — Die Un: 
it fei dafetbft das. Artribut aller Stände ohne _ 
ne — "ore Schulen unb Univerfitáten ſeien 
se Satyre auf Gelehrſambkeit, Wiſſenſchaf⸗ 
Kuͤnſte ze. 2,2: ($0 ſpricht ein deutſcher Edel⸗ 
$t etwa von einer Stadt, ſondern von einer. 
tazion, nicht von.der Türkei, fondern von Stas — 
dt unter Hottentotten, fonder vor den Augen 
flarteften Theilé der deutfchen taion. | 
1, wie in einer Geſellſchaft neugieriger Rannene 
8 einen Wundermann anzflaunen, ohne ein 
dazu ju.fagen, das bitte ich den Herrn Haupt: - . 
ift von mir zu erwarten. Ich fuͤhle das Uns 
ches des Italieniſchen Razion widerfaͤhrt, und: 
né aarůckfalende Schande der Unwiſſenheit und 
ger. deg 











{7 1 


P4 


iE ‘ . . 
, ./ 
, ^ - 1 


‚390 2 Ebrenrettaug Iteliens 


bes Undanks athe feb Haft, als daß id mid deri 
längeres Schweigen zu einem Mirfchuldigen madben 


unb id hoffe, bag e$ manchem deutſchen Gelehe 


Stalien ndjen ‚werde, wenn tr. Diejenigen , ‘vor 


Wohlthaͤtigkeit er die Eroͤfnung ſchaͤzbarer Ati 


— Kunſt- und Raturalien - Samlungen erwarte, 
zeugen fan, ‘daß die ihrer Mazion zugefügte Befdim 
‚nichts weniger, ale algemeinen Beifall la Def 
‚gefunden babe, — — 
, L Klima, Religion, und Syrache. 
Schon in den erſten Zeilen zeigt der Here Ba 


eine ungemein große Unwiffenheit in dee Geographie 
,ligion und Sprache Italiens, da er uns veriicher 


feien einerlei in Sytafien, Qr raͤumet fid hierdurd 
 $inbernife aug dem Wege, die große Verſchledenh 
Charafters unter den Mblfern dieſes Landes - ein; 
allein aus ben unterdruͤckenden Regierungtarten del 
ften und Republifen herzuleiten. Q6 war beffer 1 
auf feine Mühle, alle natáctide und anverdnderiid 
ſachen des Tadelhaften wegzuraͤumen, um alles 
was er zur tiefften. @rniedrigung diefer Nazion et 
wolte, ihren Gefesgedern und Regenten beizumefien 


: tine fo glänzende, até falfche Marime ,. ein jeder | 
- geber (et allmddtig, feinen Unterthanen einen 
- "taftet zu geben, an Mann zu bringen. 


Q6 braucht feinen aroßen Geograpben, um 
fen, Daß das. Klima in Stolien (efr verfchieden fei. 


. Strid Landes ven ro Graden ift nicht von fo m 
Groͤße, bafi feine betraͤchtliche Berfchiedenheit t 


ma darin fein fónre. Oft maden wenige Weile 
fo großen Unterſchied, dak man fi in eine gan; 


| | Welt verfezt zu fein glauben felte. Das obere 


gleicht einem Amphitheater, weldes gegen Suͤd 
unb Morden von hohen Gebicgen eingefchloffen ift. 





e 





entendes fen. Achenhotz . 391. 


e neigt es fd in die Lombardie. wie in den breiten 
eines weiten Keſſels hinab, bis zum Fluffe Po, 
t alé das Centrum der Tiefe die von allen Seiten — 
rúmendea Ale empfängt. Der von Westen ent: 
ade Wpennin wendet in ber Mitte Stalien8 feinen - 
Mmwärts durch diefes ganze Land, und bildet einen. 
ı Rüden, deflen Seiten (id) gegen das tof kaniſche 
anatiſche Meer hinabneigen. Ye mehr fi die: 
Nin bem Gipfel oder bem Fufe der Gebirge nd: 
, defo größer ift die Berfhiedenheit ihres Klima; 





lh keinen Diftriften unter(doeibet es fich unendli® — | 
| t Berichiedenheit der Lage der einzelnen Derter, > 
nit af hohen Bergen und Hügeln, welche als Zwei. — 


bs Sm oder des Apennins Italien durchkreuzen, 
rintefea Thaͤlern, bie mehr ober weniger der freien 
‘algefeyt find, oder in fumpfigen Ebenen längft ain. 
te, , , 2 
Sa den Hertern und Gegenden , die fi durch das 
merklich unterfeheiden, dufert fiib aud ein auffale 
Interfchied des ſittlichen Charakters der Menfchen. 
vm Maaße, als die Bewohner des oben Italiens 
m höhern Savoien und Piemont hinab gegen Mets: - 
unb von ba weiter gegen ben Po (ib verbreiten, 
ert fic Überhaupt die Munterkeit, Feinheit und 
eit ihres Geiftes. Der riefere Lombarde ift eine 
td fengíame Maſſe von Blei gegen einen Savoiar⸗ 
Piemontefer. | 
ifogno — — ch’ ella ricrovi, 
far mover di paffe it LongoBardo 
oni, che fian aguaai piü che chiovi, —— 
inem Sombarden in Bewegung u fesen, bier: 
«pig. Speen ju erfinden, bie (piger als Má: 
. So fingt, Ariofo in einem feiner fogenann: * 
Sefange. | - 
-Eca Die 








"39$ ^ a Edenntattung Itallens 


Die Sache noch auffallender zu betoeifen, eit 
‚auf einen Fleinen Strip Landes von 400 Quadrat 
auf Toffana, einfchränfen. Der Bewohner ber ma 


niſchen €ümpfe ſcheint feinen rothen iBintétropfen t 


Adern zu haben. ‚Sein Gemith ift fo fieberhaft 
Site. Seine Sitten find fo faul und vergiftet, 
Sümpfe , . deren Ausdünftungen er athmet. $ 
bluͤhen bie benachbarten Sienefer, bic höher wohn 
‚bie. Rofen, und find von einem muntern, leutſeig 
fiebenétoürbigen Karakter. Rergleicht man ted 


o, net der hoͤhern piftojefifchen und limigianifeben € 


mit den übrigen Toffanern, fo feinen fie fowoh! 
kdrperlichen Bildung, als in ihrer Gemuͤthsart, ‘in 
- amd Gebräuchen ton einer verfchledenen Nejion 
. Man muß auf bent Fefte Marid Verfándigung zu 
fein, diefen großen Unteríchied zu bemerken. Die i 

wohner fommen alédenn mit ihren Weibern und ? 
. epe nad Florenz, das SOunberbifb d 
, Engel begráften Jungfrau Maria, welches in bet 
‘Delf Annunziata verehrt wird, zu befuchen. “Ihre 
find fo unfchuldig, wie jene des goldenen Alters, 


| V fad als ihre Nahrung, fa rein und heiter alé b 


bie fie atómen. Kaftanien find ihre Speife, und 
des Bergkriſtall tft ihe Stanf, Fh koͤnnte no 
] andere Beifpiele von Bewohnern einzeiner Stac 
, 88, im Neapolitaniſchen jene von Abbruzzo, Casabe 
Neapel, denen der Unterfchied der. natärlichen Vel 
heit ihrer Wohnſize, auch in kleinen Bezirken, ein 
verſchiedenen Karakter einpraͤgt, ob ſie gleich ſeit 
Jahrhunderten unter einerlei Regierungẽeformen gt 
ben.Ich koͤnte fo gar auch von einigen ital 
2Thiergeſchlechtern, 3. B. oon den Pferden, Geli 
fen, Schafen, bemweifen, daß fie fip nad der £ 
benbeit-be Klima facafterificen ,. wenn die Sot 
weitern Veweiſes beduͤrfte. 


- 





* », 
. 


die Anmerkungen des Hen w Archenholz. 393 


yen fo unrecht Hat der Herr Hasptmann, wenn eg 
t Religion fei in ganz Stalieneinerlei, Die‘ 
t Hier nicht von dem Schulſiſtem dee Religion, 
in der. ganzen fatholifen Welt einerlei ift, fons 
m den praftifchen Begriffen, bew ſich die Vólley 
t Religion machen. Der Aberglaube, der Enthus 
8, und die Unwiſſenheit, dig (id) in die Ausübung 
fügion mifchen, find nicht überall gleich grof. In 
t Staaten iſt die Geiſtlichkeit «mehe aufgeklärt und 
itliden Macht mehr untergeordnet-, ber Lehrſtand 
kitten Regiment günftiger, die Snquifigion traite 
Wimonbetem — — 
tt it die Sprache, in fo fecy $e ein Zeuge 054 
(e ferafterá dee Bewohner fein dong, : nichts wenij 
enetlei. «Die verſchiedenen Mundarten, deren 
rom der allgemeinen Sprache; fo weis- abweichen, 
mo je faſt gar -nitbt vet ſieher, liefern einem Philos 
Xen reichen Stof zu Berrahtimgen.: Die Aus, 
Fuad fremden Woͤrter, womit fic: vermiſcht Gnd) 
atweder von einem langen Umgange: mit fremden 
n, oder von ihrer Moftammmug von denſelben. 
bere oder geringere Regelmäßigkeit dient ¿uyy Bee 
free Rozionallitteratur, Die Redentarten un | 
wörter: (childern ihte Denfart und Aufklärung. | 
unbatten des Toffaner und Römer nähern fiddep > 
den und fateiniffen Eprade, “die ſavoiardiſche 
montefifcbe. der franzäfifhen , bie lombardifde der 
fen und fongobardifihen, ‚die neapolitanijde und 
iſche der griechiſchen und ſarazeniſchen, bie vene⸗ 
der griechiſchen. Solten wol dieſe Voͤlker nichts 
| Sbenfalt, von den Sitten und Gebrducen den 
a, deren Sprache fie nicht ganz verleugnen fófmen, 
ten haben ?. Bor den Tofkapnern glaube ich tes 

, daß fie den uͤbertriebenen Ausdrud in den Sie 
tänfen, (gren Rang zum Wettrenacn, ¿um Wun⸗ 

Ec cs . ss Rerbas 








IV UBER UNS VEN VEYIUYICUCICA (Ye MIS S Ul eTs 
feiten fónne, und noch viel weniger begreife ich 
ſtigkeit, mit welcher er fowol bie Regierunge 
- Ber tadelt, nachdem er fetóft auf der erften 
geftanden Hat, nuc durch einen langen Aufent 
bet. Reifende das Karakterifiifche ter Bewohne 
^. Ben Staats feinen. lernen, das jedergeit aus d 
Regierung and den Befezen entipringe. Harte 
ganz Stalien binnen fünf Jahren zweimat zu 
AG ganzer fünf Jahre. in einem einzigen S 
gehalten, fo waͤrde er fid kaum rähmen koͤ 
felben Regterungsart und Gefeje, famt ihren 
ganz erſchoͤpft und fie mit den Sitten und € 
der Bewohner verglichen zu haben: Wie 
ger fonte ev fido untetfangen,-: von den Reg 
ten und Gefejer aller Staaten. und. dem hi 
Fehenden Karakter aller Boͤlker Ftaliens, d 
unterſchieden find, in einem fo beribisenden 


ſorechen? 


u. Die in allem fo (er unterfchiebenen Re 
famen bod) in bie(em einzigen Punkt 
| überein, bas Volf in Dürftigfeit und Un 
zu erhalten, und ijt | bis jet dafe daſelbſ nich! 


aa Fane la sca a d P. Ax... ea 
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Mywed gehabt habe, das Bolt in Dürftigfeit i ets 
Me. Es mar freilich auch eine Zeit in Jralien, wie 
kam Europa, da bie Barbarei allen Begrif vom allges 
Benen Wohl ausgelöfcht hatte. Der Landmann ſamt 
Kin Weihe und Kindern an die fanbgütet gebunden, 
ber Gtiave der faifeclidben Lehenträger, unb zwiſchen ihm 
mt bem Biche war fein Unterfhied. Das ganze Land 
inr mit adlichen Raubnefteen befest, denen fic niemand 
Bábera fonte, ohne Gefahe geplünbert zu werden. In 
ben Gtidten, welche unter bem ode kaiferlicher Richter 
wad Cuatthalter feufsten, gab es zwar cute, die ihre 
Series mit Geld erkouft harten, dieſelbe aber Schulden 
mejo idt wieder verloren Der Baner vermoberte in 
Kear äehten Hütte in fempflaen Ebenen und Gründen, 
93 ac wilden den hohen Mauern und Shirmen der 
Chifee and Staftellen mofnte, war ¿mar vor Auffern 
geficbert, murde abet von den üben Wuetünftum 
ft der tiefen Waffergraben und morajtigen Gegenden, 
de ſe umgaben, vergiftet, 
. De Zirannei der Baronen, Grafen, Viffonten unb 
ifarien erfchöpfte enbli bie Geduld der Städte, und 
Mw fie, dem Beifpicl der durch den Handel bereicherten 
Nekdbre Venedig, Pifa; unb Genua, bie fib in Freiheit 
fit hatten, gu folgen. Sie gerbrachen die fetten der 
amen, umd verficherten ihre Sreiheit in ben Jahren 
67, 1183 durch allgemeine Verbindungen. Das XIE 
khundert mar die legte Epoche jener unterdrüdenden — 
were der Italiener, die von ber Regierungsform abs ' 
| Geitdem regierte das Volf in den Städten, und. ob 
» in immerwährender Smietracbt tebte, und bald 
e bafb jener unter demfelben die Oberhand german, fo 
' dod eigentlich die Wahl in feinen Hánden.. Die 
e and Verordnungen, bie feitdem im Ramen und 
Beften der Boͤlker abgefaßt wurden, und nicht nue 
reiheit , fondern aud) die Einführung und Befoͤrde⸗ 
xung 


/ 
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tung bet fünf ; des Ackerbaues, des Hondels que 
fidt hatten, liegen in ben Werken des Muratori und 
chiven der Städte aller Welt vor Augen. - DoF fie, 
die Unterdrúctung und Därftigkeit bed Volks gue A 
hatten, und. fehr reife waren, fat die Folge bewi 
Gie vertoü(teten die Schlöffer des tirannäfchen Adele, 
zwangen die Edelleute nicht auc in bie Staͤdte zu jie 
fondern auch. an dem Wohl derjelben Theil gu neh 
indem fie dieſelben von allen Gbrenftellen.unb. Anipss 
«uf Würde.und Vorzug eusfdiloffen, wenn fie ſich 
in eine ober die andere der Innungen des Volles einfl 
ben ließen. .. Man grub Kanäle, das Mafer der — 
auf die Miefen des Landmann zu leiten, unb die 

wirthſchaft zu verbeffeen. Wan brachte die Fluͤſe, 

nen grofe Theil Italiens in Sdmpfe und Mora 
wandelt hatten, in Schranken, und errichtete eigene 
giftrare, die Ueberſchwemmungen zu berfüten, Ma 
rufte bie Humiliaten in bie Städte, das Volt die Me 
tweberei zu lehren; man errichtete Sud» und Seid 
nufaftucen. Die Geſeze, welche zu derfelben Bei 
sung vorgeſchrieben wurden, waren fo wirffam,. daß 
wollenen Tider und Geidenzeuge in der ganzen bai 
betanten Welt gefucht wurden, Sie erfanden din Ó 
wedfel, und die kaufmaͤnniſche Buchhaltung, und. (alm 
Goldmuͤnzen, wonach fid der allgemeine Muͤnzfuß in y 
Europa bildete. Cie bemeiſterten fic) des Handelt 
ganzen Welt, und behaupteten ihn bie ins XVI. 3 





^ Gundect. Die Geſeze , bie fie gue Befoͤrderung der ! 


nufafturen und des Handels borfchrieben, waren ihm 
Heilig, daß fie auch mitten in ben blutigften Kriegen 6 
achtet wurden. Die Bürger zu fihonen, wurden fti 
Teippen in Sold genommen, und ba diefelben gefáb 
gu werden anfingen, vertheilten (ie bie Kriegsdienfte 
maßen, daß der arbeitende ut ber © Siofte nich 
ſtoͤrt wurde. | 
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wider bie Unmerfungen des Hrn. b. Archenholz. 397 


Unter den Tirannen fogar, welche ton ihren erwor⸗ 
ben Reihthünern unterſtuͤzt, fido Wechſelsweiſe zu 


Obehäuptern der Republifen aufmarfen, ijt feiner bes - 


font; der Die Abſicht gehabt habe, bie Quellen der Rabs 


emg und ber Reichthümer bem Wolfe zu verftopfen. Ei⸗ 


mist von ihnen: gelangten zwar endlich zur beftändigen . 
Yarihaft der Städte, und vertilgten die republikaniſche 
Seit; aber Peiner von diefen fofte ben. graufamen 
Sud; 00$ Boll in Duͤrftigkeit zu bringen, oder darin - 
Ye cchalten; unb wenn die reichften Familien ihren efe» 


machen Plan; verloren haben, fo ift diefes nicht den uns _ 


Wedridenden Regierungen und fchlechten Gefejen, fons 
bern der allgemeinen Wendung des Handels feit dem Ens 
RIS IVI, Jahrhunderts zugufchreiben. Floreng Dat 
mie ida geblüht, als unter der monqrchiſchen Regies 
tay der ecften Großherzoge des mediceifchen Haufes. 
ber ihnen fliegen Handel und SRanufaftuven. auf eine 
we! libere Stufe, als fie in den blühendften Zeiten ber 
Sf waren. Sie verbreiteten die Woltenweberet,. 
hint nue ber Sauptítabt eigen war, durch ganz Toss 
feat, befoͤrderten den Seidenbau durch eigenes Bets 
Pid und Gefeze, vermehrten die Manufafturen und Fas. 
kim, verſchwendeten Millionen). die moraftigen Gegene 
mam Meer augsutrofnen, und den Acferbau zu vers _ 


hen, halfen der verfallenen Stadt Pifa nach allen 


iften wieder auf, baueten Livorno, verbeflerten bert 
fen, erflärten ifn für frei, zogen bie Schiffahrt aller 
jenen dahirk errichteten eine anfehnlihe Marine, theils 
Rauffartheifciffe ihrer Unterthanen wider die Gees 
er zu befchügen, theild aud ihre Produfte auf eiges 
Schiffen fremden Nazionen, ſogar nach Amerita, 
fa und Pifien, zuzuführen... Ich bringe feinen Saz 


den i nicht durch arcdhivifdhe Urkunden. zu beweifen — . 


Stande bin, um aller Welt vor Augen zu legen, wie 
| und unbefonnen e$ fi, behaupten zu wollen, alle 
Regie 


\ 


4 





Volks bis zur Dürftigfeit erſchoͤpft hätten. 


naͤckig widerfezten, allzuhart verfolgten, moducd i 


leinhandel führten, wodurch bie Untertanen get 
. wurden, ihre Landesprodufte in die färftlichen Magd 


Italiens beweifen vielmehr, dag das Boll jederjcii 
Braut war, um welche diejenigen buhlten, bie nad - 
: Oberherrſchaft trachteten, und wenn ſie dieſe erlangt] . 


gee verfhmähten alle Vorſchlaͤge gue Verföhnung mit $ 
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Regiecungen Italiens feien von jeher darin übereingetll 
men, das olf in Dürftigfeit zu erhalten. whe P 
ſchichtbuͤcher von den fürftlihen Häufern und Republik 


ten, nur ihre Mitwerber das Ziel ihrer Verfolgw 
waren. Sie würden fi) felbft bie Mittel, ihre fi 
(haft gegen innere und duffere Feinde zu vertheidig 
aus den Händen geriffen haben, menn, fie die Kräfte B 


Das Einzige, teas man einigen Fuͤrſten Ftalien 
finfange ihrer Erhebung zur Laft legen fónte, mare HF 
fed, daß fie die Familien, die jid ihrer Herrſchaft Mg 


Jtafien mit Landesvertviefenen und Banditen angd 
wurde; und daß Einige von inen, 3. B. die Grochag 
ge von Zoffana, mit Getraide, Wein und Del den! 


zu verfaufen. Betrachtet man aber, mie unverföhr 
und mächtig ble Feinde dee monarchiſchen Regierung 1 
zen, fo fann man es den damaligen Fuͤrſten, die auf | 
tem Throne noch nicht befeftiget waren, nicht berdeni 
wenn fie auf die ganjlide Vertilgung derfelben bed 
waren. Die ausgetretenen und landesvectviefenen Bi 


cen Fuͤrſten. Gie rotteten fic) unter teitben Oberhäd 
tern, die durch feindlid gefinte Fúrfteg und Könige 4 
terftigt wurden, in mächtigen Heeren zufammen, und | 
£ühnten fi , bie Furften ihres Vaterlandes nicht nur | 
fenttid) zu befricgen , fondern auch durch heimliche Rar 
ftellungen ihnen und den friedlich gefinten Mitbuͤrge 
nad dem Leben zu tradten. Was aber. den Alleinhe 


| bel der Süsften mit den natürlichen Produften anbelan 
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iefer zwar Fein ſchickliches Mittel, den Acferban 
een, doc erfoderten ihn die Umftände damaliger 
aumgangtio. Ganz Italien auget der Lombacs 
r feit einigen Jahrhunderten gewohnt, feine Lee 
rfniffe mehr vom Handel, al& vom Aderbau. gu 
. Cie verließen fido auf die Zufuhre der Gennes 
gianet, Pifaner und anderer Seefahrender Vols 
fie aus Frankreich, Sardinien, Sicilien und von 
anifben Küfte herbei führten. Weil oft Theu⸗ 
b Hungersroth Hieraus entftanden, erfante man 
We Nothwendigkeit, den Acferbay mit vereinten 
pu beteciben. Die Garften, die zum ruhigen Bes 
herrſchaft gelanget waren, cuften ihre auswärts 
den Bürger jurüdf in ihe Vaterland, ihre erwors 
Shine auf fanbgütfer zu verwenden, und giengen - 
icin mit eigenem -Beifpiel vor. Es waren aber 
Igärher durch die Kriege einiger Jahrhunderte fo 
rt, daß mam unter Koſmus I. in der Nachbar⸗ 
a Florenz vor Wölfen'nicht fider war. Miele . 
a waren nod mit Sámpfen bedeckt. Die Mens , 
wen in Städten eingefhloflen, und e$ fehlte an 
das Land anjubauen. Cin Menfchenalter wae ' 
reidend, den Ackerbau zur Blithe zu bringen, 
ben Umftänden war es tine wahre Wohlthat für. 
fbliche Geſchlecht, daß die Fuͤrſten mit einer Hand 
elnden Ledensbeduͤrfniſſe Herbeilchaften, unb mit 
ren, fo viel es fi thun liege, ben Acferbau . bes 
Vergleidt man dasjenige, was feitbem in | 
kberfhaupt im Acferbau gefchehen ift, mit ben 
m fehlechten Umftänden, und. ben immerwährens 
erniffen, 3. D. Kriegen, Hunger und Peft, Vers 
n und Gelderpreffungen der Spanier, Franzofen 
tien, Ueberſchwemmungen der Fluͤſſe, denen 
che, als piele andere binder unterworfen ift, I 
wir 
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sois? 1 man finden, daß man verhäftnigmäßig ín 1 
_ ten italieniſchen Staaten mehr al$ anderswo getf 
.  Mebrigené fenne id fein Land, wo bis auf | 
‘tigen Tag für die Erhaltung der Menfchheit n 
forgt wird, als in Jtalien. ES ift hier feine S 
‚ne wohlbemilttelte Hofpitäler zur Verpflegung de 
ben, bet Armen, der Kranken und Zindelfinder, 
Aufnahme ſchwangerer Weiher, welche die él 
Schande zwingt, ihre Enthintung gu verbergen; | 

, der' in Deutfcland fo febr übliche Kindermord : 
wird. Die Öffentlichen Anftalten, Lie man in alle 
sen Italiens antrift, die Landftraßen in gutem Ci 
‚erhalten, die Fluͤße in ihren Schranfen einzufi 
fumpfige Gegenden urbar zu madden, finden unte 
gen Nazionen ihres gleichen. Was hat nicht as 
die neue Panbítrafe von Modena nad) Toffana de 
eegiérenden. Fuͤrſten gekoſtet? Wie. viele Million 
wenden nicht der it vegierende Pabft auf die Yusın 
Der pomptinifheh Suͤmpfe, unb der . Großherzog 
:Wiederherfteßung der. Maremma? Die Bengis 
MDamme wider den Po, wider die Etſch, unb taf. 
She Meer? Die Bologneſer auf die Einſchraͤnk 
Reno? Sind. das Beweiſe von Regierungen, ww 
Duͤrftigkeit der Voͤlker zum Endzweck haben? | 
nicht Weisheit und Gite, womit die Benegianer in 
Tagen. die fSeméinfeiten . der Fluren und Triften i 
zen Friaul aufhoben ? Oder fann wohl, ber Herr 
henholz die weifen Gefege, welche Viktor Amari 
Bologneſer, uffefer, und die Großherzoge von 
bis auf den heutigen Tag zur Beförderung des 
baues, der fo viele Milliongn Menſchen ernährt, 
weiſe fchlechter Sefrageber, und ſorgenloſer Reg 

anſehen? 

| Bisher hat man tie. gef Ót. hos Bolt i in 
ſenheit zu erhalten, nur der paͤbſtlichen Religion 


1 
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kn. Here von Archenholz buͤrdet ſie auch den welt⸗ 
n Regierungen Italiens auf, und ¿rar von jeher. 


glaube nidt, daß er ſelbſt weiß, toad er hiermit ſa- 
will. Veruͤbelt er es etwa den Fuͤrſten Italiens, 


fie nicht ſolche Aufflärangen einführen, welche bec 
Raenden Religion widerſprechen, fo verlangt er etwas 










My und Unterthanen dazu befennen. Sft aber die Res 
om abergläubifcehen Meinungen und Gebraͤuchen, die. 
a mefentlicó in bie paͤbſtliche Religion vermebt find, 
hin das politifche Wohl des Staats feinen Einfluß 
bn, fe überlaffen fie bie Abfchaffung derfelben den Bis 
in Was der Öffentlihen Wohlfahrt (hadlid ift, 
reden Maße, als man anfängt, es von bem 


min der Religion zu unterfcheiden, allmählig abgeſchaft. 
mek ch früher gefchehen fein, fo würden die Fuͤrſten 


l algeneine 9tufe, und mander fein Leben. auf das 


Wareng durch Künfte und Wiffenfehaften, fo muß et 
( in der Gefchichte der Oelebr(amfeit, als auf feinen 


vor den vielen Stiftungen und Öffentlichen Anftals 
1 ide von jeher bis auf ben heutigen Tag von Fits. 


2 und Regierungen zur. Beförderung der fünfte unb 
Wenichaften geichehen find, beide Augen berfiofien 
kn, Goll e$ etwa nur der niedrige Póbel fein, 


| die Regierungen von jeher in Unwiffenheit ed 


en, fo mögte ich ein anderes Land auf bec Wels 
sen, wo der Pdbel aufgeflart ijt, oder mo es thunlich 
nuͤtlich ware, ihn über gewiffe Schranfen aufjufläs 
. Benn die Sorgfalt der Obrigkeit (ic fo weit über 
gemeinen Mann etfttedt, daß öffentliche Schulen vors 
den find, worin -er in der Religion, und in ben 


dten des gefelifchaftlichen Lebens Unterricht erhalten ^ 


fo hat fie das Ihrige a Außer den finftern 
Ruf, Dai, 86- Sabes 


lides, weil fie fido ſelbſt nicht weniger als ihre 





Na 
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ji! geigt haben. Spricht der Herr SBerfaffer von E 
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Fobrbunbetten, da alles in Europa blind wa 
nie in Italien an ſolchen Schulen gefehlt. 

Es läßt (ib aber der Grad bec Aufklaͤru 
meinen Bolfé nicht durd die Menge der Schu 
men. Die Kinder des gemeinen Mannes f 
eine farje Zeit diefer Öffentlichen Wohlthat geni 
pil dem Heren von Archenholz den wahren 
der allgemeinen Aufklärung eines Volks in 
geben, Br unterfuche ihre Sprache. Iſt fi 
baf fie alle Gegenftande der menſchlichen Kent: 

Gdattirnngen der Fdeen, alle mögliche Richt 
"Wendungen der menfchlichen Affefte durch eig: 
und Redensarten ausdrüden fan; find affe 4 
Volks anfchauend; find alle Pflichten des a 
den Lebens cines jeden Standes und Berufs 
toórteen und Bildern vorhanden; find biefe fe 
druck, Wis, und Pebhoftigkeit, fo deutlich, und 
‚ fie in dad Herz und Gedächtniß eines jeden 
keicht eindringen, fo. fan der Here Hauptmann 
fein, da ein ſolches Wolf fo aufgeklärt ift, a 
vernünftiger Meife to&nfden fan. Daß bi 
fchaften der italienifhen Sprache in einem vit 
Grade, als anderen Curopáifden, ¿ufomm 
fan er fid) durch das reiche Wörterbuch der flor 
Alademie bella Erufca,. und durch viele ander 
bie theilé von den allgemeinen Sprichwoͤrtern 
Dengacten Ftaliens, theild von jenen befonder 
zen handeln, überzeugen. Er vergleiche fie 
 emberer europäifhen Kationen, und er wird 
gewahr werden, daß fie diefelden an Miz, $ 
Geiftes, an Scharflinn, Klugheit, Welt: und! 
nif weit übertreffen. Sein Land in Europa et 
vielen $ahrhunderten fo vielerlei natürliche w 
che Produfte, hat fo viel natkrliche und polit 
Änderungen erfahren, und ift fo häufig von a 
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kin Bölkern befucht worden, und i fo (ange Zeit mif 
Awada Produften aller Arten befant germefen al$ Ita⸗ 
An, Die Bölfer deffelben haben ſich durch alle Klaſſen 





RE unb lingfüfé vom Sflavenjtande bis zur ober — 


tn herſchaft empor gefdroungen, Jahrhunderte mit 
Huck und Klugheit wider monarchiſche Eingriffe ge 
| Marit, und was in der Statut und Gefchichte (in und 







Kom ft, durch bie Kunft in ceigenben Bildern nace 
get, vor Augen gehabt. Daher ift es fein Wunder 
Mi ite Sprache fo ei, baf ihre Sprichwörter und | 


Nibh aus allen Reichen der Natur unb Sunt ges ^ 











i aa, und Sernfprüche bec Sentnig des menſchlichen 
* bi, der Sittenlehre und Politik find. Jemehr der 


ber als der Gelehrte) deſto aufgeklaͤrter ift e 
HW dee Herr von Archenholz das Gluͤck gehabt, (ido 
N cum florentinifchen Panbgute einige Zeit aufzuhalten, 


pe überrafchen, unb fidy in ein Gefpräche mit ihm 
plofen , oder toie der berühmte fami zu thun ges 

iat war, fid zu Florenz auf ben Marftpläzgen unter 

b Láufee und Verkäufer gemifcht, fo würde er Wunder 
tt Bolksaufflärung entbeft haben. 

^ $ierburd) fiegt auch ſchon ziemlich offenbar am - 

bae, daß bie Unwiffenheit aller Stände in Pralien fo 

bg nicht fein fan, alé ber Here Verf, vorgiebt, ba er. 

f dec vierten Seite fagt: Ä 


L Die Unmiflenheit it hier bas Aut aller 
Stände ohne Ausnahme. — 

Es ig Hier fewer zu errathen , was der Here Vers 
ke unter der Unwiſſenheit aller Grande verſtehe. 


id das Vergnügen gemacht, den Bauer bei feiner — 


il ex glei darauf von Schufen, Univerfitäten ac, * 


jt, fo fan ich wichtd anders vermuthen ,, als daß er - 
ellen Ständen eine Art von. Seleprfamfeit fobere, 
Dda - die 
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bie (ich weiter erſtreckt, alí bie Kentniſſe und à 


keit, die einem jeden obliegen, die Pflichten ſei 


des zu erfüllen, z. B. daß etrud der Handwerki 


Buͤrger ein politiſcher Kannengieſſer fei, daß di 
zimmer mit den Werfen dee empfinbfamen u 


.  Geifter, ein jeder. Sriegémann, Juriſt, Se 


Weltgeiftlider, Mind, Gelehrter mit einfeü 
fremder Pitteratur von jedem jade, oder n 
taufend Ramen fremder unb 'inländifher ©. 
und den Titeln ihrer Werke, wie in Deutch 


AM, das Gehirn. verwirre. Diefer gelehrte Pr 


~ 


vielmehr diefe laͤcherliche Thorheit, weiche in 1 


ben Deurihlande fo vielen Menfchen aller t 


Kopf ſchwindeln macht, if in Ytalien, vi 
‚Mangel der Lefegefellfchaften, nod nicht in ı 
der Menfchen tief eingedrungen. Niemand b 
ſchaͤmen, zu ignetiten, was nicht zu feinem 
Hört. Hingegen verlangt man von einem jed 
fonunenfte Sentnif der Kunft und Wiſſenſchaft 


. Ofentlid widmet. Der Staatámann, der 


der Geſchichtſchreiber, der Naturforſcher, der 
Jariſt, prahlen nur alzuſehr in ihren Schrifte 
der und inlaͤndiſcher Litteratur ihrer Faͤcher; b 


iſt fen Ende. Ihre Bibliotheken ſtrozen vo 
an Buͤchern ihrer Profeſſion. Herr von Arch 


fi enweder um dieſe Männer, woran es nir, 
nicht bekuͤmmert, oder ſie nach einem falſchen, a 
land mitgebrachtem Masſtab gemeſſen haben. 3 


ſchoinlichſte ift, daß er ihrer wenige geſprochen 


- ge denn auf die Probe geſtellt habe. In Fe 


" 


nicht Sitte, bie Gelehrten , aut bem Gru 
fie geleher find, in ihren Wohnungen 4 
£8 ware denn baf es wegen ihrer. Natura 
Kunſtſammlungen gefehähe, oder. jemand an fie 


, wäre. Diejenigen,- die den Umgang der $ 


\ E 1 
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bentweder betteinde Ciceroni oder Mäßiggänger, 
iden man die Nation nicht beurtheilen ‚darf. 


die vorgegebene uͤberauegroße Unwwiffenheit der 


unb Armuth zufehreibt, fo Dat er ohne Zweifel 
til auf den vorhin genannten Auswurf der Nas 
ündet, | | 


ı es aber aud in atten Standen Gtatiens eine” 


Meniden gebe, die nebft den Kentniffen ihres 
ich auch um andre Künfte und Wiffenfebaften bes 
I, davon fónnte ich ihn durd ein langes Vers 
me befanter Perfonen beiderlei Geſchlechts, und 
ı Ständen überzeugen. Nur muß er nicht fos 
4 fic ade bie Kentniffe befijen, die er auf feinen 


"SRoéftab eingefecbt bat. ine jede Nazion 


Mode : oder Licblingsftudien, womit fie fid) nebft 
tihe Stand erfedert, aus Vergnügen und Ehr⸗ 
Mibaftiger. Härte cc Natur s und Vaterlands⸗ 


, Kentniß der Alterthuͤmer und bildender Kine 


ematiiche und phififalifche Wiſſenſchaften, Kent⸗ 
Razionaldichter geſucht, er würde fie in allen 


wenn et fie fonft alle zu erforfchen Luft und _ 


tt hatte, angetroffen haben. Was ich von der 
ikeit Staliend now in der. Folge fagen tverde, 
3 unwiderfpredlid betwcifen; da eine Menge 
)rten vorfommen wird, welche nebft ben Wifs 

ihres Berufs fid) aud durch andere ruͤhmlich 
net haben. 


e Schulen, Faber et fort, Univerftáten und 

nien find eine wabre Satire auf Beleg: 
, MWiffenichaften und Künfte 

denn’ wol Herr von Aechenholz bie Domſchu⸗ 

eden Stadt, die Gymnaſien der ehemaligen 


ber Piariften und der Barnabiten, die biſchof⸗ 


Dd 3 o lichen 
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derbaren und Ernſthaften, von iheen Stammpäter 
@truffern, geerbt haben; und wer weis. ob nicht ' 


thetifchen Geftitulationen bet Sizilianer und Reapı 
ſarazeniſch, bie "Guiperyafeit bet Pombarden galt 


n longobardiſch inb? © 


| Ich fehe daher nicht ein, wie der Serr Vesta 
| Berfiebenheit des Karakters der Voͤlker Italien 
und alícin aus den veefhiedenen Regierunasform 
feiten fónne, und noch viel weniger begreife ich (eir 
ſtigkeit, mit welder er formol bie Regierungen, 
.. Blfer tadelt, nabdem er fetóft auf der erften SS 
geftanden fat, our durch einen langen Aufenthal 
Der Reifende das Karakteriftifche der Bewohner e 
^ Ben Seaaté kennen lernen, das jebesgeit aus der | 
Regierung and den Gefegen entipringe. Harte ec 
gan Jtalien binnen fünf Fahren zweimal zu 5x 
Mi ganzer fünf. Jahre. im einem einzigen Staa! 
gehalten, fo whede er fid Comm. rähmen Fönnei 
^ felben Regierungsart und Befeje, famt ihren 2 
ganz erſchoͤpft und fie mit den Sitten und Geb 
der Bewohner verglichen zu haben: Wie viel 
ger fonte er fi untetfangen, von den Begieru 
ten unb Gefejer aller Staaten. und. dem . hierar 
ſtehenden Karafter aller Boͤlker Palins, die | 
tinterfcbieden find, in einem fo decidivenden 4 
U. Die in allem fo fehr unterfchiedenen Megier 
famen bod) in bie(em einzigen Punle von 
überein. das Volk in Dürftigfeit und Unwif 
E zu erhalten, unb i(t bis jezt daſelbſt niches f 
y —8 als weiſe Geſeze, Geite 2. _ 
B Der Here Merfaffer fage mir nur einen e 
Staat in Italien, deffen Regierung von jeher den 
Barifen, olé ihrer eigenen Wohlfahrt wiherfpert 
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wed gehabt habe, das Bolf in Dürftigfeit zu et» 
n. @8 mar freilich auch eine Zeit in Italien, wie 
nj Europa, da die Barbarei allen Begrif vom allge 
n Wohl ausgelöfht hatte. Dee Landmann famt 
8 Weihe und Kindern an bie Landgäter gebunden, 
Save der faiferliden Lehenträger, und zwifchen ihm 
em Biehe war fein Unterfhied. Das ganze Land 
nit adlichen Raubnefteen befest, denen (ib niemand 
a fonte, ofne Gefahr geplündert zu werden. In 
Städten, welche unter bem ode faiferlider Richter 
Statthalter fenfiten, gab es zwar Leute, die ihre 
tit mit Geld erfouft hatter, diefelbe aber Schulden 
riecht wieder verloren Der Bauer vermoberte in 
'fMecbten Hätte in fumpfigen Ebenen und Gründen, 
mer zwiſchen den hohen Mauern und Thuͤrmen der 
Wer und Raftellen wohnte, war ¿rar vor duffcen 
en geficbert, murde abet von den üben Ausduͤnſtun⸗ 
wt tiefen Waflergraben und morajtigen Gegenden, 
'umgaben, vergiftet. 
Die Zirannei der Baronen, Brafen, Vif fonten und 
Evifarien erfchöpfte endlich bie Beduld der Städte, und 
y fie, dem Beifpicl der durch den Handel bereicherten 
Bote Venedig, Pifa, und Senna, die fib in Freiheit 
hatten, zu folgen. ie zerbrachen bie fetten der 
men, amb verfiderten ihre Freiheit in den Jahren 
', 1183 durch allgemeine Verbindungen. Dos XIE 
hundert war die lezte Epoche jener unterbeüd'enben 
yerei der Italiener, die von der Regierungsform abe ' 
Seitdem regierte das Volk in den Städten, und. o6 
ri in immermährender Zwietracht tebte, und bald 
bald jener unter demfelben bie Oberhand geivan, fo 
bed) eigentlich die Wahl in feinen Händen, Die 
r end Verordnungen, die feitbem im Ramen und 
Reften der Bölfer abgefakt wurden, und nicht nue 
"et, fenbern aud) tie Einführung und Befoͤrde⸗ 
ung 


4 
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rung der Kuͤnſte, des Ackerbaues, des Hand 
ſicht hatten, liegen in den Werken des Murato 
chiven der Staͤdte aller Welt vor Augen. D 

die Unterdruͤckung und Duͤrftigkeit des Volks 
hatten, und: ſehr weiſe waren, hat die. olg 

Sie verwuͤſteten die Schloͤſſer des tiranniſchen 
zwangen die Edelleute nicht nur in die Staͤdte 
ſondern auch an dem Wohl derſelben Theil | 
indem fie diefelben von allen Ehrenftellen.und 


auf Würde.und Vorzug ausichloffen, wenn | 


án eine ober die andere ber Innungen des Volk 
ben ließen. . Man grub Randle, das Waffer 
auf die gDiefen des Landmanns zu leiten, ani 
wirthſchaft zu verbeffeen. Man brachte die Sti 
nen großen Theil Italiens in Sdmpfe und Di 
"wandelt hatten, in Schranfen, und errichtete ( 

giftrare, bie Ueberſchwemmungen zu verhüten. 
. tuíte die Humiliaten in die Städte, das. Volt 1 
toeberei zu lehren; man errichtete Tuch s unb. 
nufáftuten. Die Gefege, welche zu derfelbe 


7 dung vorgeſchrieben wurden, waren fo wirkſam 


wollenen Ticker und Seidenzeuge in der gan 
ss Selanten, Welt gefucht wurden, Sie erfanden 
wechfel, und die kaufmaͤnniſche Buchhaltung, u 
Boldmünzen, wonach fid der allgemeine Münjf 
Europa bildete. — Giie bemeifkerten fid) des H 
ganzen Welt, und behaupteten ihn bie ing X 


7 Bunbett. Die Geſeze, die fie zur Beföcderun 


nufafturen und des Handels vorfchrieben, war 


Heilig, daß (ie auch mitten in ben blutigſten Sri 


‚achtet wurden. Die Burger zu ponen, wurl 
Truppen in Sold genommen, unb da diefelben 
gu werden anfingen, vertheilten fie bie Kriegel 
mafien, daß der arbeitende uet der Zunft 
ßoͤrt wurde. 





\ 
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Unter den Tirannen fogar, welche von ihren erwor⸗ 


enen Reichthuͤmern unterſtuͤzt, fido Wechſelsweiſe zu 


Merpéuptern ber Republiken aufwarfen, ijt feiner bes - 
lant, bet bic Abſicht gehabt habe, die Quellen bet Nah⸗ 


ag und der Reichthuͤmer bem Wolfe gu verſtopfen. E 


Wat von ihnen gelangten zwar endlich zur beftändigen. - 
Detrichaft der Stádte, und vertilgten die republikaniſche | 





Jeriheit; aber Peiner von biefen fafte den graufamen 
Bets; dos Bolf in ZDárftigfeit ju bringen, oder darin - 
W echalten; und wenn bie ceidften Gamilien ihren ehe⸗ 
aia Blan; verloren haben, fo ift diefes nicht den uns _ 
veeirhfenden Negierungen und fehlechten Defejen, fons 
Mn tet allgemeinen Wendung des Handels feit dem Ens 
RIM XVI, Jahrhunderts zuzuſchreiben. Florenz hat 
wer geblüht, alé unter der monardifhen Regies 
em de erften Großherzoge des mediceifchen Hauſes. 
bar ihnen ftiegen Handel und Manufafturen auf eine 
Wi höhere Stufe, als fie in ben blühendften Zeiten ber 
Sof waren. Sie verbreiteten die Woltenweberet,. 
Me nf nue der Hauptftadt eigen war, durch ganz Toss 
Ima out, befordecten den Geibenbau durch eigenes Beis 
‘id und Gefege, vermehrten die Manufafturen und as. 
verſchwendeten Millionen) bie moraftigen Gegen» 
bn am Meer auszutroknen, unb den Acferbau zu vers 


wien, halfen :der verfallenen Stadt Pifa nach allen 


Miften wieder auf, baueten Livorno, verbefferten den 
fen, erflärten ihn. fie frei, zogen die Schiffahrt aller 


ionen dahin errichteten eine anfehnlide Marine, theilé . 


Rauffartheifcgiffe ihrer Unterthanen wider bie Gees 
her zu befchügen, theild auch ihre Produfte auf eige⸗ 
Schiffen fremden Najionen, fogar nach Amerika, 
fa und Mfien, zuzuführen. — "Yd bringe feinen Gaz 
den id) nicht durch archiviſche Urkunden. zu beweifen 
Stande bin, um aller Welt vor Augen zu legen, wie 
b und unbefonnen e$ fe, Sep iw wollen, afte 


Regie 


\ 


4 





ſondern aucd He Dem RUORT um 
indem fie diefelden von allen Ebo 
«uf Würde-und Vorzug ausfchl 
in eine oder die andere ber Innun 
ben ließen. . Man grub Kanale 
auf die Wiefen des Landmanns 3 
wirthſchaft zu verbeffeen. Man 
nen großen Theil Italiens in Si 
- wandelt hatten, in Schranfen, u 
giftrate, die Ueberſchwemmungen 
rufte die Humiliaten in die Stadt 
teberei zu lehren; man errichtet 
nufaftucen. * Die Geſeze, welt 
sung vorgefchrieben wurden, war 
wollegen Tider und Seidengeys 
befanten Welt geſucht wurden, 

wechſel, und: die kaufmaͤnniſche Bi 
Goldmuͤnzen, wonach ſich der allg 
. Europa bildete. Sie ‘bemeiftert 


ganzen Welt, und behaupteten i 





hundert. Die Gefeze , bie fie ge 
nufafturen und des Handels vorf 
heilig, daß (ie auch mitten in dem 
“achtet wurden. Die Bürger ju} 


y o. 20 
waren. — Gie würden fit ſelbſt t 
{daft gegen innere und äuffere 5 
QBS ben Händen geriffen haben, tp, 
Botts bie jut Dacftigteie erſchoͤpft 
Das Einzige, was man einiger 
Binfange ihrer Erhebung zur Paft leg 
fe, daß fie die Familien, die Nd | 
nádig widerfesten, allzuhart verfol 
Italien mit fandesoccivieíenen und 
wurde; und dag Ginige von ihmen, ; 
ge von Zoffana, mit Getraibe, We 
^ leinfanbel fáfrten , wodurch die tin: 
—. Wutben, ihre Landesprodutte in die | 
gu verkaufen. Betrachtet man aber 
und mächtig die Geinbe der monarchi⸗ 
en, fo kann man es den damaligen $ 
rem Throne noch nicht befeſtiget ware 
wenn ſie auf die gaͤnzliche Vertilgun 
waren. Die ausgetretenen und land 
ger verſchmaͤhten alle Vorſchlaͤge zur ; 
ten Kürften, Sie totteten (id) unter 
fern, bie duch feinblidy gefinte Fuͤrſte 
terſtuͤzt wurden, in maͤchtigen Heeren 
kuͤhnten fido... die Steen ine on. - 
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) wer diefer zwar fein ſchickliches Mittel, den Ackerbau 
p befördern, Doch erfoderten ihn bie Umftände damaliger 

unumgánglid. Ganz Fralien auffer der Lombars 
ik, war feit einigen Jahrhunderten gewohnt, feine Le⸗ 








Maiicdaciniffe mehr vom Handel, als vom ?fd'erbau ju 
metes. ie verliehen (i auf die Zufuhre der Gennes 
1 Benezianer, Pifaner und anderer Seefahrender Voͤl⸗ 
IR die fie aus Frankreich, Sardinien, Sieilim unb von 
MM fetfanifchen Küfte herbei führten. Weil oft Then» 


ih bie Nothwendigkeit, ben Ackerbau mit vereinten 
m ju betreiben. Die Gürften, die zum ruhigen Bes 
like derrſchaft gelanget waren, cuften ihre auswärts 
Bürger jurüd! in ibe Vaterland, ihre erwor⸗ 


bua Etise auf Landgächer zu verwenden, unb giengen . 


Bea hierin mit eigenem Beifpiel vor. ES waren aber 


Me feadgitfyer durch die Kriege einiger Jahrhunderte fo 
Mwübert, daß man unter Koſmus I. in der Nachbar⸗ 
beh von Florenz vor Wölfen nicht fiber war. Wiele . 
egenden waren nod mit Sámpfen bebedt, Die Mens , 


bea waren in Städten eingeſchloſſen, und es fehlte an 


leben, das Band anjubauen. Ein Menfchenalter mát ' 


de hinreichend, den Aderbau. jut Blüche zu bringen, 


ey folden Umftänden mar es vine wahre Wohlihat fae. 


M men(dlide Geſchlecht, daß die Zürften mit einer Hand 
emengelnden Ledensbeduͤrfniſſe herbeiſchaften, und mit 
g anderen, fo viel es (id. thun ließe, ben Ackerbau bes 


Merten. Vergleicht man dasjenige, was feitdem in _ 


wien Aberhaupt im Ackerbau gefchehen ift, mit ben 


emeligen ſchlechten Umftänden, unb den immerwährens 


a Hinderniffen, 3. B. Kriegen, Hunger unb Peft, Bees 
ungen und Gelderprefungen der Spanier, Franzoſen 
b Deutiden, Ueberſchwemmungen der Fliffe, denen 
shen mer, als viele andere Bander unterworfen it fo 

wird 


e 


my md Hungeréroth hieraus entftanden, erfante man | 


Aufnahme ſchwangerer ‚Weiber. 
Schande zwingt, ihre Sntbint un, 
der'in Deutícbland fo fehr üblic 
avicd. Die Öffentlichen Anftalten 
ten Italiens antrift, bie Landſtra 
‚erhalten, . die Fluͤße in ihren € 
fumpfige Gegenden urbar ju mac 
gen Nazionen ihres gleihen. Y 
Die neue Landftrafe von Modena 
vegierenden Fürften gefojtet? Y 
wenden nicht dec itt cegierenbe Pa 
der pomptinifhen Gümpfe, und i 
Wiederherſtelung der. Maremma 
Damme wider ben Po, wider die 
. fhe Meer? Die Bolognefer auf 
Reno? Sind. das Beweiſe von X 
Durftigfeit der Bölfer ¿um End 
nicht Weisheit und Gite, momit b 
Sagen. bie Geméinfeiten der Slure 
‚gen Friaul aufhoben? Oder fann 1 
. *enboly die weifen Geſeze, welche 
"fBolognefer, Lußfefer, unb bie Ge 
bis auf den heutigen Tag zur Be 


«Danes . der ía niele MDilliacnan AN. 


/ 








Ld 


Nbet bie Anmerfungen des Hrn. v. Archenholz. 401 


sen. Herr von Archenholz buͤrdet fie auch den welt⸗ 
m Regierungen “Staliend auf, und ¿mar von jeher. -- 
‚glaube nicht, daß er felbft weiß, toad er hiermit fa: - 
will, Berdbelt er es etwa den Fúrften Stalienf, — 
j fie nicht folche Mufflacangen einführen, welche der 
enden Religion widerfpreden, fo verlangt er etwas 
eigliches, weil fie fid felbft nicht weniger als ihre - 
und Unterthanen dazu befennen. Iſt aber die Res 

wen aberglaͤubiſchen Meinungen und Gebráuden, die. 

Mt wefentlich in bie päbkliche Religion vermebt find, 

P in das politifhe Wohl des Staats feinen Einfluß 

fo überlaffen fie bie Abſchaffung deefelben den Bis 
Mas der öffentlihen Wohlfahrt (doáblid) ift, 
We mh dem Maße, alg man anfängt, e$ von dem 
—X ber Religion zu unterſcheiden, allmaͤhlig abgeſchaft. 

Wek es früher geſchehen fein, fo würden die Fuͤrſten 
fe dgemeine Ruhe, unb mandet fein Leben auf das 
el eret haben. Spricht der Herr Verfaffer von > 
ng durch Künfte und Wiſſenſchaften, fo muß et 

Bo in der Geſchichte der Gelehrſamkeit, alg auf feinen 
bien vor ben vielen Stiftungen und Öffentlichen Anftals 

b, weiche von jeher bi auf den heutigen Tag von Fürs. 

a and Regierungen zur. Beförderung der fünfte und 
Menfchafien geichehen find, beide Mugen verfchloffen 
ét, Soll e$ etwa nur der niedrige Pöbel fein, wel⸗ 

u die Regierungen von jeher in Unwiffenheit erhalten _ 
ben, fo mögte ich ein anderes Land auf der Wels 
sen, two bet Pdbel aufgeflärt iſt, oder mo es thunlid 

) ntglih wäre, ihn über gewiffe Schranfen aufjufläs 

. Wenn die Sorgfalt der Obrigkeit (id fo weit über 

| gemeinen Mann ecftcedt, daß öffentliche Schulen vor» 
den find, worin er in der Religion, und in ben 
uhren des gefellichaftlichen Lebens Unterricht erhalten \ 
| fe bat fie das Ihrige getan. — Außer den finftern 
Ruf, Mai. 36. Dd Jahr. 













rd en 








PCL agugvuicum uupiacung cinco 
geben, Br unterfuche thre Sprix 
daß fie alle Gegenftände der menfd 
Gáattirungen der Ideen, alle mi 
Wendungen der menfchlichen Affeft 
und Redensarten ausdrüden fan; 
Volks anſchauend; find alle Pflic 
den Lebens cines jeden Standes u 
toótteen und Bildern vorhanden; 
brud, Wis, und Lebhaftigkeit, fo b 
. fie in dot Herz und Gedaͤchtniß 
leicht eindringen, fo. fan der Herr 
fein, daß ein ſolches Wolf fo aufgel 
vernänftigee Meife wánfben fan. 
ſchaften der italienifchen Sprache i 
Grade, als anderen Europäifcher 
kan et fi durd das reiche Wörter! 
Akademie della Cruſca, und durch 
bie theil8 von den allgemeinen SG; 
Denéacten Ftaliens, theilé von jen 
zen handeln, überzeugen. Er o 
anderer europdifden Rationen, sw 
gewahr werden, daß fie diefelben « 
Beiftes, an Scharffinn, Klugheit, - 
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kim Bölkeen befucht worden, und if fo lange Zeit: mit 
den Produften aller Arten befant gewefen als Yas 

. Die Belfer deffelben haben ſich durch alle Rafer 

E ‘its und Unglafé vom Sflavenjtande bis gurobers — 





fo derrſchaft empor gefhwungen, Jahrhunderte mit” 
dit und Klugheit wider monarchiſche Eingriffe ges 


* 
















"inst, und was in der Natur und Geſchichte ſchoͤn und 
ft, duró bie Kunft in ceigenben Bildern’ nach⸗ 
ijt, vor Augen gehabt. Daher ift es fein Wunder 
ihre Sprache fo tei, daß ihre Sprichwörter und — 


Mann, und Sernfpräche bec Rentnif des menidliden - - 
| "bti, der Sittenlehre und Politif find. Jemehr der 
| Qe Mann feine Sprache fent, (und biefe fent ex 
Ft ber als der Gelehrte) defto aufgeflärter' ift | 
AKI. Herr von Archenholz das Gluͤck gehabt, (id 
^ tim florentinifden Landgute einige Zeit aufzuhalten, 

fh das Vergnügen gemacht, den Bauer bei feiner — 

it zu aberrafden, unb fid) in ein Gefpräche mit ihm — 

fen, oder wie der beruͤhmte Lami zu tfun ges 
bic mo: fib zu Florenz auf ben Marktpläzen unter ' 
M Läufer und Verkäufer gemifcht, fo wuͤrde er Wunder 
her Volksaufklaͤrung entbeft haben. | 

Hierdurh tiegt auch ſchon ziemlich offgnbac am - 
Bee, daß bie Unmiflenheit aller Stände in Yealien fo | 
96 nibt fein fan, ale der Here iBetf. vorgiett, da er 
f der vierten Seite fagt: 
. Die Unwiffenheit ift hier bas "uelut aller 
Stände ohne Ausnahme. — 

Es iR Hier ſchwer zu errathen , was der Herr Bers - 
fer unter der Unwiſſenheit aller Stánde verſtehe. 
til ex gleih darauf von Schulen, Univerfitáten ıc. 
ibt, fo fan ich nidtd anders vermuthen „, alg daß er - 
t allen Ständen eine Art von. Selehrſamteit fobere, 
Dda' . bit 


Wodarten aus allen Reichen ber Natur unb Sung ges ^ 





und alein aus den veufchiedenen 9 
leiten fónne, und nod) viel weniger 
figteit, mit welder er fowol bie 
^ Bölfer tadelt, nachdem er fetoft au 
gtftanden hat, our duró einen far 
ber Reifende das Larakteriſtiſche de 
den Staats femen lernen, das jed 
.  Segierung and den Gefegen entfpris 
ganz Stalien binnen fünf Fahren | 
MB ganzer füuf Jahre in einem ¢ 
 $tbalten, fo wwhede er (id) kaum c 
|. felben Regterungsart und Geſeze, 
gan; erſchoͤpft uno fie mit ben Git 
der Bewohner verglichen ju haben. 
ger Ponte er fi untetfangen ,.: von 
ten und Geſezen aller ‚Staaten. ux 
Rebenden Karakter aller Boͤlker Je 
tenterícbicden find, in einem fo bi 
ſprechen . | 


U, Die in allem fo febr unterfchieb 
Samen bod) in diefem einzigen 

A Übetein, das Volt in Dürftigfeit 
zu erhalten, unb ift bis iet bafe 
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wd gehabt habe, das Bolf in Dürftigkeit zu ers 
Es mar freilich auch eine Zeit in Yralien, wie 
j @uropa, da die Barbarei allen Begrif vom allge 
t Wohl ausgelöfht Hatte. Der Landmann (amt 
Weibe und Kindern an die fanbgütet gebunden, 
Have der Eaiferlihen Lehenträger, und zwifchen ibm 
em Biehe war fein Unterfhied. Das ganze Land 
it adliden Raubnefteen befest, denen (i$ niemand 
Ponte, ohne Gefahe geplündert zu werden. In 
tábten, welche unter bem Fore faiferlider Richter 
Mattfalter feufzten, gab t6 ¿mar Lente, die ihre 
t mit Geld erfauft harten, diefclbe aber Echulden 
leicht wieder verloren Der Bauer vermoberte in 
Kblechten Hütte in fumpfigen Ebenen und Gründen, 
ver zwiſchen den hohen Mauern und Thurmen der 
fee und Kaftellen wohnte, war zwar vor Äuffern 
n gefichert, murde aber von den üben Wusbünftum 
* tiefen Waffergraben und morajtigen Gegenden, 
umgaben, vergiftet. 
Die Zirannei der Baronen, Grafen, Biffonten und 
vifarien erfchöpfte endlich die Geduld der Städte, nnd 
fie, dem Beifpicl der durch den Handel bereicherten 
bte Venedig, Pifa, und Genua, die fib in Freiheit 
batten, qu folgen. ie gerbrachen die Wetten der 
len, umd verficherten ihre Kreihelt in den Jahren - 
, 1183 butd allgemeine Verbindungen. Dos XIE 
anbert mar die lezte @poche jener unterdeädenden 
erei der Yiallener, bie von der Regierungsform ade ' 
Seitdem regierte das Volk in den Städten, und. 06 
i in immermwährender Zwietracht tebte, und bald 
bald jener unter demfelben die Oberhand gewan, fo 
bod) eigentlich die Wahl in feinen Händen, Die 
und Verordnungen, die feitdem im Ramen und 
efter ber Bother abgefaht wurden, und nicht nur 
We fondern aud tie Einführung und Mefórdes 
xung 










gVUNSLEE viv EVxutuit His LEE 
fondern. auch. ar dem Wohl der 
indem fie digfelben von allen Ebr 
' auf Würde.und Vorzug ausfchla 
in eine oder die andere der Innung 
ben ließen. . Man grub Kandle ,., 
auf die Wiefen des fanbmanné ¿uy 
^ gotethfebaft zu verbeifeen. Man ba 
nen großen Theil Italiens in Sam 
wandelt hatten, in Schranfen, und 
giftrare, die Ueberſchwemmungen zu 
tuíte die Humiliaten in die Städte, 
tocberei zu lehren; man errichtete 4 
nufaftucen. Die Geſeze, welche | 
sung vorgefchrieben wurden, waren 
wollenen Tücher und Geidenzeuge i 
bekanten Welt gefude wurden, — S 
wechfel, und: die kaufmaͤnniſche Buch! 
Gotdminzen, wonach fid der allgem 
. Gutopa bildete. Sie bemeiftecten. 
ganjen Welt, und behaupteten ihn 
Hundert. Die Gefeze , die fie jue $ 
.. nufafturen und des Hondels vorfchei 
heilig, daß fie auch mitten (n den hi 
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Unter ben Tirannen fogar, welche von ihren erwer: . 


een Reihthamern unterſtuͤzt, fido Wechſelsweiſe zu 


Yechiuptern ber Republiten aufwarfen, ijt feiner bes - 


at, der die Abſicht gehabt habe, die Quellen der Nah⸗ 
ung und der Reichthuͤmer bem Wolfe zu verftopfen. Sis — 
Bat von ihnen gelangten zwar endlich zur beftändigen , - 
Serihaft der Städte, und vertilgten bie republikaniſche 

Seckit; aber Peiner von diefen fofte den graufamen 
Bera; das Boll in Därftigfeit zu bringen, ober darin - 
yu halten; und wenn die reichſten Familien ihren ches 
malign Blan verloren haben, fo ift diefes.nicht den uns _ 
retdricktnden Regierungen und ſchlechten Geſezen, fons 


den ke allgemeinen Wendung des Handels feit bem Ens 


bed XVI, Jahrhunderts zuzuſchreiben. Florenz hat 

weißer geblüht, als unter der monarchiſchen Regies 
ray ber erften Großherzoge des mediceifchen Hauſes. 

Gar ihnen fliegen Handel und Manufafturen auf eine 

vel Höhere Stufe, alé fie in den blühendften Zeiten der 
Rowblif waren. ie verbreiteten bie SDolfentoeberei,. 

M oí nur der Hauptftadt eigen war, durch ganz Toss 

fina aus, beförderten ben Geibenbau durch eigenes. Beis 
bid und Gefeze, vermehrten die Manufafturen und Fas. 
kim, verſchwendeten Millionen, bie moraftigen Gegen» 
m am Meer auszutroknen, und den Ackerbau zu vers | 
when, halfen der verfallenen Stadt Pifa nach allen 
täften wieder auf, baueten Livorno, verbeflerten den 
ftn, erflärten ifn fie frei, zogen die Schiffahrt aller 
yionen dahim errichteten eine anfehnlide Marine, theilé . 
Rauffartheifchiffe ihrer Unterthanen wider bie Sees - 
ber zu beſchuͤzen, theild aud ihre Produfte auf eigez 
Schiffen fremden Rasionen, fogar-nah Amerika, 
fa und Men, zuzuführen. Ich bringe feinen Saz - 
den id) nicht durch archiviſche Urkunden. zu bemeifen — . 
Stande bin, um aller Welt vor Augen zu legen, wie 
b und unbefonnen es fei, pres iw wollen, affe 
Regie⸗ 





waren. Sie würden fid felbft - 
daft gegen innere und äuffere $ 
qué den Händen geriffen haben, n 
Volks bis gue Dürftigkeit erſchoͤpft 
Das Einzige, was man einige 
Anfange ihrer Erhebung ¿ue Laft le 
fe6, daß fie die Familien, die ich 
nàdig widerfesten, . allzuhart verfo 
Stalien mit kandesverwieſenen uni 
wurde; unb baf Einige von ifnen, 
ge.von Zoffana, mit Getraide, gn 
: leinbanbel führten, wodurch ‘die Ur 


wurden, ihre Landesprodufte in die 


ju verfaufen, Betrachtet man abe 
und mächtig die Feínde der monardi 


^, ken, fo fann man es ben damaligen | 





tem Throne noch nicht befeftiget war. 
wenn fie auf bie gánjlidoe Vertilgu 
waren. Die ausgetretenen und Lani 
ger verfchmähten alle Vorſchlaͤge zur 

ten Fuͤrſten. Sie totteten fid) unter 
fern, bie dutch feindlich gefinte Fuͤrſt 
terſtuͤzt wurden, in maͤchtigen Heeren 
kuͤhnten fido... bie Siirfkon ins on... 
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viefet zwar fein ſchickliches Mittel, den Ackerbau 
bern, Dod erfoderten ihn die Umftände damaliger 
numgánatid. Ganz Stalien auffet der Lombars 
t (eit einigen Jahrhunderten gewohnt, feine Les 
itfniffe mehr vom Handel, al$ vom Aderbau ju 
. Sie verließen fido auf die Zufuhre der Gennes 
ezianer, Pifaner und anderer Seefahrender Voͤl⸗ 
fie aus Frankreich, Sardinien, Sicilien und von 
aniſchen Küfte herbei führten. Weil oft Then» —— 
b Hungertroth hieraus entftanden, erfante man 
ne Stottoenbigfeit, ben Ucferbay mit vereinten 
pu betreiben. Die Zärften, die jum ruhigen Bes 
Serrítbaft gelanget waren, cuften ihre auswärts 
ven Bürger zurüd in ihe Baterland, ihre erwors 
Shdse auf Landgächer gu verwenden, unb giengen - 
ksin mit eigenem Beifpiel vor. ES waren aber 
bgütfer durch die Kriege einiger Jahrhunderte fo 
rt, daß man unter Rofmus I. in der Nachbar 
m Zlorenz vor Wölfen'nicht fiber war. Wiele . 
m waten nod mit Sámpfen bebed't, Die Mens , 
seen in Städten eingeſchloſen, unb es fehlte an 
‚ dab Gand anjubauen. Ein Menfcpenalter war ' 
reichend, den Ackerbau gue Blüche zu bringen, 
den Umftänden war es eine wahre Wohirhat für. 
ſchliche Geſchlecht, daß die Sütften mit einer Hand 
gelnden Ledensbeduͤrfniſſe herbeiſchaften, unb mit 
ten, fo vieles ih thun liege, ben Ackerbau bes 
1. Vergleicht man dasjenige, was feitdem in _ 
überhaupt im Ackerbau gefchehen ift, mit den 
en ſchlechten Umitánden, unb den immerwdhrens 
erniffen, 3. B. Kriegen, Hunger und Peft, Vers 
m und Geidecpreffungen bec Spanier, Franzoſen 
tien, Ueberſchwemmungen der Glüffe, denen 
uge, alg viele andere Binder unterworfen ift, fo 
wird 
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Eure. 


Aufnahme ſchwangerer ‚Weiber 
Schande zwingt, ihre Entdintun, 
,der'in Deutícbland fo fee. dblit 
"wird. Die Öffentlichen Anftalter 
ten Italiens antrift, die Landftro 
erhalten, die Slike in ihren € 
fumpfige Gegenden .utbat ju mac 
gen Najionen ihres al gleichen. Y 
Die neue Panbfttafe von Modene 
vegiérenden Fürften gefojter? Y 
wenden nicht der itt vegierende Pa 
der pomptinifgen Simpfe, unb : 
Wiederherſtellung der. Maremma 
Dämme wider den Po, wider die 
Fhe Meer? Die Bolognefer auf 


‚Reno? Sind das Betveife von Y 


Duͤrftigkeit der Voͤlker jum End; 
nicht Weisheit und Guͤte, womit d 
Tagen die Gemeinheiten der Flur 
‚zen Friaul aufhoben? Oder Fann | 
wenhol, die weiſen Geſeze, welche 
Bologneſer, Lukkeſer, und die Ge 
'bi$ auf den heutigen Tag zur Be 


-baue$ . der fo niele Milliansn Ma. 
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ben. Herr von Archenholz buͤrdet fie aud den welts — 
n Regierungen Ftaliens auf, und ¿war von jeher. 
glaube nicht, daf er felbft weiß, twas er hiermit fas | 
will, Merúbelt er ed etwa den Fuͤrſten Italiens, 
‚fie nicht folde Mufflacangen einführen, welche der 
enden Religion widerſprechen, fo verlangt er etwas 
fides, meil fie fido felbft nicht weniger als ihre 
md Unterthanen dazu befennen. Iſt aber die Res 
aberglaͤudiſchen Meinungen und Gebraͤuchen, die 
weſentlich in die paͤbſtliche Religion verwebt ſind, 
in Dad politiſche Wohl des Staats feinen Einfluß — 
fo dberlaffen fie die Abſchaffung derfelben den Bis 
Was der Sffentliden Wohlfahrt Hadid ift, 
hid má dem Mage, alg man anfängt, e$ von bem 
Win der Religion zu unterfcheiden, allmählig abgefchaft, 
Mick es früher geſchehen fein, fo würden die Zärften . 
Reigemeine Ruhe, und mander fein Leben auf das 








g durdh Rúnfte und Wiflenfchaften, fo muß et 
in der Geſchichte der Gelehzrſamkeit, als auf feinen 
vor den vielen Stiftungen und Öffentlichen Anftals 
b welche von jeher bié auf den heutigen Tag von Fürs. 
2 und Regierungen zur. Beförderung der fünfte unb 
enfchaften geſchehen find, beide Mugen vetatofen. 
len, Goll e$ etwa nue der niebrige Pdbel fein, web 
a die Regierungen von jeher in Unwiffenheit erhalten 
en, fo mögte ich ein anderes Land auf der Welt 
nen, mo der Pdbel aufgeklärt ijt, oder mo es thunlid 
) máslid) ware, ihn über gemiffe Schranken aufzufläs 
. Wenn die Sorgfalt der Obrigkeit fib fo weit über 
| gemeinen Mann erftredt, daß Öffentliche Schulen vors 
wen find, worin er in der Religion, unb in den , 
ien des geſellſchaftlichen Lebens Unterricht erhalten " 
| fe bat fie ba6 Jbrige em Außer den finftern 
Ruf, Mat. $6. Jahr 


Mi aret haben. Spricht ber Herr Verfaffer von — 





SAA jad |) 
der allgemeinen Aufklärung eine 
. ‚geben, Qt unterfude ihre Spr 
daß fie alle &egenftánbe ber men| 
Shattirungen der Ideen, alle n 
Wendungen der menfchlichen Affel 
und Redensarten ausdruͤcken fan. 
Volks anfchauend; find alle DA 
en Lebens cines jeden Standes ı 
toórteen und Bildern vorhanden: 
druck, Wis, und Lebhoftigteit, fo 1 
- fie in das Herz und Gedaͤchtniß 
keicht einbringen, fo fan der Herr 
fein, daß ein folthes Bol fo aufge 
vernünftiger Weife wänfchen fan. 
ſchaften der italienifchen Sprabe | 
Grade, al8 anderen Curopáifcbei 
— fan er fid) Durch das reiche Wörter: 
 Mademie bella Grufca,. und dara 
bie theilé von den allgemeinen ©; 
densarten Italiens, theild von jen 
gen handeln, Überzeugen. Er ve 
anderer europäifhen Stationen, m 
gewahr werden, daß fie blefelben a 
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ten Bötkeen befucht worden, und if fo lange Zeit‘ mit 
eaten Produften aller Arten befant gewefen als Fras 
les, Die Bdlfer deffelben haben fido durch alle laffen 
Wi Gifs und Unglifé vom Sflavenjtande bis zur ober⸗ 


fen derrſchaft empor gefhwungen, Jahrhunderte mit 


Suit und Riugheit wider monarchiſche Gingriffe ges 
Menit, und was in der Natur und Geſchichte ſchoͤn und 
quiin it, durch bie Kunft in ceijenben Bildern nach⸗ 
$t, vor Mugen gehabt. Daher ift es fein Wunder 


Min Sprache fe tei, daß ihre Sprichwörter und” 


Nedenarten aus allen Reichen der Natur und Sunjt ges 


tum, und Serníprücbe der Kentnif des menfhliden — 


Yard, der Sittenlehre und Politik find. Jemehr der 
fein Mann feine Sprache fent, (und diefe fent er 
gt "e alg der Gelehrte) defto aufgeklaͤrter ift | 
E I. Here von Archenholz das Gluͤck gehabt, 
* am ſlorentiniſchen Landgute einige Zeit — 
f$ das Vergnügen gemacht, ben Bauer bei feiner 


p überrafchen, und fid) in ein Gefpräche mit ihm 


fn, oder wie der berühmte fami zu thun ges 


bnt war, fic zu Florenz auf ben Marktpläzen unter ' 


Me Siufee und Verkäufer gemifcht, fo würde er Wunder 
her Bolksaufflärung entbeft haben. 
Hierdurdh liegt aud (don ziemlich offenbar am 


Me, baf bie Unmwiffenfeit aller Stände in alien fo | 


vf nieht fein fan, als der Herr Verf. vorgiedt, da er 
f der vierten Seite ſagt: 


. Die Unwiffenheit it hier das Aut aller 
Stände ohne Ausnahme. 


Es ig hier fewer zu errathen , was der Here Vers 


kr unter der Unmilfenheit aller Grande verſtehe. 


td ep gleich darauf von Schufen, Univerfitáten 20. . 
ijt, fo fan ich nichtd anders vermuthen ,, als daß ec - 


! allen Ständen eine Art von. Selehrſamteit fodere, 


ba . de 


e 


^ 4. 
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fremder culetotüt DON jeoem Same, WU: 
 tauíenb Ramen fremder unb iinländifcher Se 
und den Titeln ihrer Werke, wie in Deutich 
tft, das Gehirn. vermirre. Diefer gelehrte Lu 
vielmehr diefe laͤcherliche Thorbeit, weiche in t 


o ben Deutſchlande fo vielen Menſchen aller € 


‚Kopf. ſchwindeln madot, íft in Italien, vi 
Mangel der Pefegeíellfdbaften, nod) nicht in « 
"ber Menfchen tief eingedrungen. Riemand di 
ſchaͤmen, zu ignetiten, was nicht zu feinem | 
Hört. Hingegen verlangt man von einem jed 
fommenfte Kentniß der Suuft und Wiſſenſchaft, 
. Ofentlid widmet. Der Staatsmann, der 
der Geſchichtſchreiber, der Naturforſcher, der 
Jariſt, prahlen nur alzufehe in ihren Schrifte 
der und inländifcher itteratut ihrer Faͤcher; b 
iſt fin Ende. Fhre Bibliothefen ftrojen vo: 
an Bidern ihrer Profefion. Herr von Arch 
fid entoebet um diefe Männer, weran es nito 
nicht befümmert, oder (ie nad) einem falſchen, a 
land mitgebrachtem Masjtab gemeffen haben. 3 
~ fdeinlidfte ift, daß er ihrer wenige gefprochen 
^ gebenn auf die Probe geftellt habe. n Fe 
nidt Gitte, die Gelehrten, aut dem Bru 
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ben, find entweder bettelnde Ciceroni oder Máfiggánger, 
wd. melden man die Nation nicht beurtheilen darf, 


Mil er die vorgegebene uͤberausgroße Unmiflenheit der. 


drift und Armuth zufehreibt, fo hat er ohne Zweifel 
fem Unheil auf den vorhin genannten Wuswucf der Nas 
jer gegründet, ! 


Daß es aber aud in alten Standen Italiens eine 


Hing: Menſchen gebe, die nebſt den Rentniffen ihres 
Servis fh. auch um andre Kuͤnſte und Wiſſenſchaften be⸗ 
fam, davon koͤnnte ich ihn durch ein langes Vers 
Kid mit: befanter Perfonen beiderlei Geſchlechts, und. 
3 do Ständen Überzeugen. Nur muß er nicht fos 
den, Mj fic ale die Kentniffe befizen, die ev auf feinen 


deuida Masftab eingeferbt hat. ine jede Mazion 


Mir Mode : oder Licblingsftudien, womit fie fid) nebft 
ha, die ihe Stand erfedert, aus Vergnügen und Ehr- 
lire befchaͤftiget. Hätte cr Natur: und Vaterlands⸗ 


Kt, Sentni der Alterthuͤmer und bildender Kün? _ 


k, hathematijde und phififalifche Wiſſenſchaften, Kent⸗ 
i Mr Razionaldichter gefudt, er würde fie in allen 


, wenn er fie fonft alle zu erforſchen Luſt und 


hitgenpeit hatte, angetroffen haben. Was ich von der 
Kehrfamfeit Italiens nod in der. Folge fagen werde, 
td diefes unwiderfpredlid betocifen ; da eine Menge 
1 Gelehrten vorfommen wird, welche nebft den Wis 
haften ihre® Berufs fich aud durch andere rühmlich 
gezeichnet haben. 


Ihre Schulen,- fahrt er fort, Univerf táten und 
—E* find eine wahre Satire auf Gelehr⸗ 
amfeit, Wiffenjdaften unb fünfte. 


Hat benn' mol Herr von Archenholz bie Domſchu⸗ 


einer jeden Stadt, die Gomnafien der ehemaligen 


iten, dee Piariften und der Barnabiten, bie bifchöf: * 
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lichen Seminarien, die Plófterliden Studien burda 
genau unterfucht , alg es nöthig war, fo entfcheil 
geſchweige denn, fo fhimpflid davon zu urtheiten? 
fan fider glauben, daß ich bie Schulen eines guten ? 
ton Jtalien beffer fenne, ald er, Ich Habe nid 
ſelbſt zu Perugia und Florenz in den Generalſtudien 
Auguſtiner mit jungen Leuten aus allen Provinzen 
liens in meiner Jugend ſtudiert, ſondern bin ihnen 
¿u Florenz zehen Jahr als Lehrer unb Regens bor, 
geweſen, und fan auf meine Ehre verſichern, daß id 
le Schüler und Mitſchuͤler gehabt habe, die es in H 
nioribus,« befonders im Stil der lateiniffen und 
Mutterfprache fehr weit gebracht hatten. Ich 

Hier ein {anges Verzeichniß nod lebender Mönche 
Drden der Welt vor Augen legen, aus deren Lipper 
wunderbare’ Beredfamkeit in lateinifher Sprache ftc 
nicht nuc in täglichen Zirkeln und Difputationen, fo 
aud wenn fie ohne Vorbereitung von Gegenftánbe 
Philofophie und Theologie zu. fprechen veranlaßt wu 
Wo finden fid) in Franfreih, England und Deutfd 
- dn lateinifher Sprache beffere Reden alg des Fe 
(ati, beffere Briefe und Gefhicdrbdeder als der 3 
Bonamici, beffere Biographien als des Fabbroni, ſch 
Berfe als der Satiren des fami, aͤchtere Ueberfeza 
alé des Homers unb der $beotritifcben Filler 
Bamagna, zierlichere Lehrbücher als des Genovefi ? 
find Männer unferes Zeitaltecé, die zum Theil nod 

unferm Heten BWerfaffer aber fo unbefant fein m 
als die berühmten Schulmänner, Poretti, deffen à 
in Ytalien eingeführte Grammatik nicht leicht ihrei 
den fat, Salvini, Angelo Ricci, Politi, bie d 
tet großen Kentnif der griedifepen Litteratuc, viele 
geigende Proben an den Tag gelegt haben. Ich 
nut die Schulmänner unferes Zeitalters, deren | 
aud in Deutfchland befant find, 
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So wenig ald die Schulen, worin fido diefe Man: 
tr bildeten, oder denen. fie vorftanden, Gatiren von 
chulen fein fcnten, fo tvenía fommt diefer an fic felbft 
ſchickliche Piedtingsausdeud den Univerfitdten Italiens 
, Fb leugne zwar nicht, twas von. ihm mit guten. 
ande getadelt. werden fonnte, daß der öffentlichen Bors 
ungen allzu wenig, und biefe allzu- furz find; bed — 
rb diefer- Mangel durch die Privatfollegien reichlich 
er. Man lehrt hier alle Wiflenichaften ber vier gewoͤhnli⸗ 
1 &afultáten, bie politifche- Kirchen.: und Naturgeſchich⸗ 
, und alle mathematifchen. Wiflenfchaften. Man ift hier: 
t Hentlichen Bibliotheken, mit phififhen, mathema⸗ 
(b, und aftronomifhen Inſtrumenten, mit Sterne 
atten, mit botanischen Garten, mit Kunſt⸗ unb Matus 
olienfasmmlungen, mit Keanfenhofpitäleen, mit: anatas 
Hiden Theatern, und zwar in den meiften. viel zeichlicher 
f in Deuticoland verfehen. Diefe Hülfsmittel, die — 
eaſchaften in ihrer ganzen Vollfommenheit yu lernen, 
3 von den Zürften nicht euva ¿ur Schau.oder zu einem . 
kudmwert mit großen Unfoften angeſchaft worden, US. - 
Mt nicht an geſchickten Lehrern und fleißigen- Schülern, 
ide diefelben zu benuzen miffen, Yn unferem Sabes 
adert lehrte zu Pila Moris die fehmerften Knoten der 
rechnung. und. Weltgefchichte durch Münzen und ans 
re Alterthuͤmer auflöfen. Ihm folgten Thamas Mos 
ia, und Berti, der fürdterlihe Antagonift. der Molis 
ka, in dee Lehre der Rirdengefdidte. Guido — 
zandi und Corfini febeten bie Mathematif, Micheli, . 
Potanif, Bandiera, und bie berühmten Staatéminifter 
uuccí und Pompeo Meri die Furispruden, Anton 
kdi und Nicolaus Gualtieri bie Arzneiwiſſenſchaft, 
ander Toliti die griechiſche Literatur, und zu mei: 

‚Zeit lehrten dafelbft mir viefem Ruhm teopold Guas 
ni und Maccioni die búrgertiden Rechte, tamprebi, > 
Mann von ausgebreiteter SentniB, dos Lus canomni- .- 
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cum, das Ratur und Staatereht, Chriftoph 
die Philofophie, Adami, ‘ein Mann von großer | 
heit, ben alle Reifebefcbreibet ruͤhmen, die it 
- féidte, Stopp die Aftronomie, Alphons Gu 
die Crperimentatpfifif ,, VBrogiani Die Acgneiwif 


. und Anatomie, Tilli bie Naturgeſchichte, und 


den Zeiten der erften Reife unferes Seren von 
um Friffo die mathematifchen Wiſſenſchaften. € 
erften Lichter in Europa, deffen Werfe mehrn 
Italien aufgelegt, zum Theil auch auffer Ytalien « 
in Frankreich überfegt, unb zum Theil als Preis 


- ben Aten der Afademien zu Petersburg und Har 


verfeibt worden find. Ich till der vielen vort 
Schüler, die (ib unter diefen Lehrern zu Pifa geb 


ben, und mie perfönlich befaht find, hier nicht y 
.* "Unter ihnen find Fontana, Targioni, Manetti. 


Alle diefe Lehrer und Schüler haben fü 
. Schriften berühmt gemacht, bie fle weit über de 
ſchen Tadel unferes Herrn Verf. erheben‘, und-fi 
‚hinreichend, zu beweifen, bafi nicht alle Univerficd 
liens wahre Satiren von Univerfitdten find, 


jedoch bie Untoiffenheit, bie fi in einem fo gro 
riſchen Ton zum Richter der Schulen unb Univ 


aufwirft, noch weiter aufdeen. Auf der Ur 
, du Bologna blüfeten damals die zween Zanotti, 
" Schriften aud auffer Ftalien befant (inb, sant 
der Bine Dberauffeher, über das von ihm fo fef 
-gefegte Fnftitut ift, die berühmte fauta Bafli, 1 

Mathematiker unb. Matutforfchere Monti, der 1 
fini, Urheber der erften gegründeten Geſchichte! 
kunſt, die beiden Taruffi, von welchen Einer 
zeugt haben wuͤrde, daß es and Ikaliener “git 
fid um die englife Sprade und Pitteratu 
mern.” Ehe er die Mutter aller Univerfítáten, 


feit. vielen Jahrhunderten unzählige große 
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d feember Nazionen, gebifbet haben. beſchimpfte, hats | 
be er fif von ihe und bem Werthe ihrer Lehrer auf | 
r Mi genauefte erfundigen follen. Er beträgt fid) aber | 
gibt anders als Einer, der aus Haß oder Neid gegen 
wens geſchickten Maler, die ſchoͤnſten Theile feines 
Hailed mit einee Hand zudeckt, und mit der andern 
"e tines Menge Zufchauer nur auf folde ‚Figuren 
wit, die auger der Verbindung mit dem Ganzen 
Meih, ‚oder ohne Zweck und Handlung zu fein 
(Wee Er beſchreibt Padua, wie ben verddtlid: 
rim Det von der Welt, unb bedt das Rorshglichfre 
ete anfehnlichen Stadt mit einer effernen Hand zu. 
Bde im erften Abſchnitt einmal .entícbieden fatte, . 
I tk biverfitdtgn Italiens waren eine wahre Satire - 
y Min, vas fie fein folten, fo durfte ee aud hier we⸗ 
le xa den zur "Beförderung der Gelehrfamfeit ges : 
| "fam Anftalten und Gtiftungen, nod von den 
=p Retinten der Öffentlihen Lehrer. chbmlide Meldung 
en. Qt mußte, die berühmten Männer Morgagni, 
Wei, Valliſnieri, faszarini, Burghi, Bocchini, 
nod ín unferem Zeitalter diefer Univerfitár €f. _ 
gemacht haben, und die dafelbft noch blühenden — 
„z. 9. einen Toaldo, den erften Stifter cinec 
tien Meteorologie,- den vortreflihen Botanifer 
Miri, einen Carmeli und Maftrega entweder mit 
Ciliómeigen übergehen, oder bemeifen, daß ihre 
Schriften wahre Gatiren der Gelehrfamkeit find. Er 
jet ih aber wahrſcheinlicher Weile. um tiefe Gelehr: 
en eben fo wenig befümmert, ats unt die bei ben bo: 
en Schulen zu Pavia, Meiland, und Turin. Gn 
tt erften würde er bie großen Raturforfcher Fonta⸗ 
a, Bruder des Großherzoglichen Phiſikers, Darlerti, 
yallanzani, den durch feine Lezioni d'Eloquenza .. 
rähmten Teodor Villa, den vortreflihen Rechtsge⸗ 
rien. Johann Silva, in bet Zweiten den dahin 
Dos. beru: 


a“ 
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berufenen Friſio, den Ritter Landriani, defen Be 
. biénft um die Naturlehre allen denen befant fe 
muß, die (kf) diefer Wiſſenſchaft widmen, und dr 
durd, die Maturgefhidte eben fo berühmten €i 
menegildo Pini, in der Dritteñ, ben P. Beccari— 
der fid um die Mufflácuna in der Naturlehre, bei 
ders um bie Elektrizität, nicht viel weniger als Frag 
lin verdient gemacht hat, den geſchikten Anatomfl 
Franz Cigna, einen Denina, defien Geſchichiboͤch 


andere geſchickte Lehrer, famt andern .vortrefli 


langt, fo geftehe ich gern, daß bie meiften derfell 


aud ins Dentide überfegt werden find, — 


Huͤlfsmitteln, die Gelehrſamkeit aller Act zu bef 
bewundert haben. | 





Was die ungäbligen Akademien Ftaliens as 


wenig jut Beförderung der Gelehrſamkeit Deitragi 
Sie waren ¿war anfanglid alle hierzu beitimmt, 

find aber bie meiften in Schaupläge und ra 
lungen litterarifcher Citelfeit verwandelt worden. DA 
find aud) bie . fehlechteften nicht ganz ohne Raye 
Mander Edelmann und reicher Bürger, beffen Tale 
fonft im: Müßiggange .erftiden würde, wird hierdun 
veranlaßt, fid) mit ber Dichtfunft, oder einem andes 
Sade der Gelehrfamfeit zu beichäftigen. ES gie 
aber aud) mohlgeordnete. und nuͤzliche Akademien | 
alien, 3. B. des Mferbaues zu Fiorenz, der Wie 


ſſchaften zu Mantua, Verona, Turin, Roneredo, m 


die zu Neapel und Parma, wo zur Berbefferung b 
- €&djaufpielfunft die beiten eingefandten Werke b 
Preis erhalten. Die Schriften, telde in diefen WI 
Bemien bisher gefrdnt worden find, und bie jaͤhrlich 
Aufgaben, liegen aller Welt gebrud't vor Augen. Wa 
“gun die veroͤchteriſche Pralerei? 


“ 


Vv. € 
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. Sie vegetiren immerfort, und finfen eben fo ' 
fbr zuruͤck, als andre Mazionen fid) vorwärts 
erbeiten. 


In welchem Fade der Gelehrſamkeit arbeiten ſich 
a andere Nazionen wirklich vorwärts‘, worin bie Sta: 
et den Krebögang. gehen? Mach meiner geringen 
br fenne ich im Reiche der Wiſſenſchaften Keins als — 
‚weiten Felder der Naturlehre, und Naturgeſchichte, 
ein wirflich fortge(dritten werde; und. fordere ben 
een von Ardenfolz auf, mic, aud nur ein einziges 





& anjmjeigen, worin die Ftaliener zurück find, Cb ^" 


yt mich auf bie gedructten Schriften des Redi, Mar: 
i, Mideli, der ¿roeen Piariften Beccaria, und Fonta: 
e, dela Torre, Friſio, Ximenes, tecdi, Miccati, : 
Spolanzani , Volta, Toaldo, Cavallo, des Grog: 
ajoglien Phififecs Fontana, Pini, Arduino, Lan⸗ 
ani, Darletti, Baldaflarri, Targioni, und auf 
t gefronten Preisichriften der obengenanten Wfate: . 
im, Wenn es fonft dem Heren Verf. um Wahrheit 
fum ift, fo werden ihn diefe Werke bis zum‘ Uebers 
jj überzeugen, baf bie Xtaliener andern Nazionen nicht 
m einen Schritt nadftehen, und ihnen fogar in manchen 
täden voracbeiten. 


| VIL Armut und Trägheit der Sfaliener. 


Der Herr Verfaffer fchreibt die außerordentliche Un: 
Menheit der Fraliener ihrer Armut und Trágheit zu. 
Y if eine ausgemachte Sache, daß Ftalien an Frucht⸗ 
nfeit und Mannichfaltigkeit natürlicher Produfte alle 
Mere fánber von gleicher Größe in Europa übertreffe, 
ot uberall feuchtet der nämliche Acer, der mit Getrai- 
‘befdet ift, zu nemlider Zeit aud Wein, Del und Db. 
t meiften ber angebaueten Gegenden find Hügel und 
höhen von Bergen, wodurch die Oberfläche viel größer 
b, ats fie in einem gan; ebenen Lande von gleicher 

kaͤnge 


 fegen. Es fan alfe in Ftalien fein Mangel an wohl 


. geoße Armut unter dem Adel herrſchen ſoll, will ich ig 


. "im ndedlichen Deutfchland an reinen Sinfanfren entre 


anjehen fónne. Fn einem Lande, too fo viele Siál 


Länge und Breite if. Das Land hat nirgends aem 
, Sluten, nod) Triften, und bie Boueruhöfe liegen ndi 
bei den mit Mauern unb Zaunen umfaften Landgite 
Diefe Umftände maden, daß die Landbefi ijungen in " 
- ~ fien viel eintráglider find, alg anderswo, Gin ficis] 


eingeſchraͤnkt, welche bie Produkte mit bem Bau 


find, fo muͤſſen fogar bie meiften adlichen, unb febri 


‚nicht in die Rechnung bradte, was durch den Has 
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Bezirk ernährt feinen Beſizer und Bauer reichlich WH. 
Eigenthum ift zwiſchen dem Adel und der Burger 


feine aufgewandte often und Arbeit tfeilen. DAME 
feft es nicht an Mitteln ihren Ueberfluß entweder in 
vielen Städten, oder in den Sechäfen vortheilhaft al 


benden und reichen Familien fein. Weil das Red 
Erftgeburt, und Fideicommiffen unter dem Adel unb 
anfehnlichften Theile der Bürgerfchaft überall eingefl 


bürgerlide Häufer in jeder Stadt ihrer ländlichen” 
figungen wegen fefe mohlhabend fein, toenn man’ 


womit fi nod mandes adlides Haus, und dushe 
die Burger befhaftigen, o-rvonnen wird. Zu For 
à B. wo nad der Ausfage des Deren Verfaffers Y 


viel adliche Häufer befant machen, die den ‚reichfien A 


überteeffen, ober wenigftens ihm gleió fommen. A 
Häufer Riccardi, SGerossis Forano unb Salviati w 
den auf go big 90,000 Sfudi (40 bis 45,000 Dal 
ten) Revenúen, Minoccini, Dele, Corfini auf 50,004 
Gorfi, Feróni, Bardi, auf 30,000, Serrifteri, € 
naldi und andere auf 20,000, mehrere auf 10,000 = 
fehr viele auf 5000 gefhast. Ich weis babet nich 
wie Here von Archenholz die Armut für die Urſache A 
vorgegebenen überausgroßen Untiffenheit aller Grad 


fn 
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wider die Anmerkungen des Hrn. v. Archenholz. 413 
P, und wo nirgends. Mangel an öffentlichen Schulen 


b Bücherfammlungen ift, fehlt es audy den Armen nicht ' 


| Mitteln, gelehrt zu werden. 


Was die Tragheit anbelangt, melde an ber bor: > 





en allaemeinen Unwiffenheit Theil haben foll, fo 
Bauch hier der Here Berfaffer, baf er bie -Ftalience 


ihres Karakters. Die Tragheit der ?ombarben ift 

un Berhälmiß gegen den Savojarden und Piemons 
auffallend. Uebrigens fommen alle Statiener darin 

. daß fie das Ziel, welches fie einmal fid) vorges 

— haben, unablaͤßig verfolgen, und weder Muͤhe 
Sed Koſten ſparen, es zu erreichen. Mer. fic) irgend 
* dara Sache der Gelehrſamkeit gewidmet, oder ein ges 


Wes Werk unternommen hat, würde eher akes thun, * 


(emt, Die gefhaftige Thätigfeir ift ein weſentlicher 


M die dem Studieren gemeibten Morgenftunden fi © 





e Not den Mufen weihen. Die große Menge Polis 
gerhen, von welden id nur ben Bembo, Ludwig 
Deke, Domenichi, Nuícelli, Ganfovino, Torquaro 
Saño, Triffino, Vardi, Baronid, de luca, Bel 


Nennine, Rinaldi, Mittarelli, Orfi. Muratori, Apo: 










$ Zeno, Maffei, Sori, Manni, Targioni, Gira: 
beihi, Berti nennen will, bemeifen nicht® weniger, als 
it ber Razion. Ich Fönte ein langes Verzeichniß 


fern, welche alle Stunden, bie ihhen von den Gelchäfs 
ibres Berufe übrig find, - mit fefen und Meditiren 


, mit biefec Kaffe ftiller Gelehrten, die aufer rec 


^ ons einem andern Tone gefprogen haben‘, es wäre 


denn, 


ford den Schlaf oder unnüge Beſuche rauben laſſen. 
$6 feane ihrer viele, welche aud die fühlen Stunden - 


À befanter Männer geiftlihen und weltlichen Standes . 


Biringen. Hätte Here von Archenholz das feltene Gluͤck 


it und nuzbaren Kentniſſen nichts in den Buͤchern 
, fo wuͤrde er von der Gelehrſamkeit der Italiener 





^ benn, tof e et ſich gaͤnzlich vorgenommen haͤtte, t 


‚ihre Zuruͤckſinkung wahr zu nehmen. Abermal e 


.. ' gefabt zu haben. Ihre Sprache hat mit bec fremd 
| ſchen fo viel Aehnliches, da wenn fie nuc Defliniven 


nee eines: Kranfen, der den inneen Brand nicht fi 


verſtehen. Sie befümmeren fi nicht um die rid 
uͤberſezt wäre. Es find aud alle Buchladen mit a 


Rage wahrer Gelehrten, und Patrioten geworden I 
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Schmaͤhſchrift doer fie.zu ſchreiben. 


VIL Diefer finfende- Zuftand ift ſelbſt ihren bell 
Köpfen unbefant, da fie Peine Kentniß der nage 
Sprachen haben. | 


Here von Ardenbolz -gehet fo weit in der $a 
nung. der Italieniſchen Nation, daß er ihr fogach 
Bemußtfein ihres finfenden Zuftandes abſpricht. 
Zuſtand i daher ohne Hofnung einer Beſſerung, m 


und cines Wahnfinnigen, der (id) für ben vernän i 
Menfppen von der Welt Halt. Da fie die Sprachen 
Franzoſen, Engländer unb Deutſchen nicht kennen 
fehlt es ihnen an dem einzigen Mittel, ihre Litter 
mit jener der gefagten drei Nationen zu vergleichen 1 


weis, daß unfer Herr Verfaffer nicht bie geringfie f 
nig von dem Wiſſen ber italienifdben Bien i 
Denn was die franzöfifche Sprache betrift, . fo veh 
alle Italiener, die auch nur das Anſehen eines Geleh 
haben wollen , franzöfilche Bücher, ohne je einen 94 


Conjugiren gelernt haben, fie hierdurch ſchon in A 
Stand gejest werden, den größten Theil der Buchen 


Ausfprache, bie ihnen fehr ſchwer falt, unb vielen ii 
eine leichte Sache, ein franzoͤſiſches Buch ohne Anftef 
italienifher Sprache vorjulefen, wie wenn es wire 


söfifchen Büchern oder mit Ucherfegungen decfelbe 
überhäuft, alle Toiletten ber Damen und Stuzer fol 
mit bebed't, daß diefes. zum Gegenftand einer aligemei 


y 
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> englischen Bacher toerden zwar nicht fo. allgemein 
fen; jedoch ijt feine große Stadt, mo ſich nicht Lich: 
ber und Lehrer diefer Sprache, (wären es aud) nur 
fade aus Irrland, Schottland und England) | 
bm. Die Engländer find in Italien allzuſehr beliebt, 
P bag diefed nicht gefchehen folte. Sobald in England 
Perf von Wichtigfeit ans Licht getreten, fo wird es, 
e$ auch Grundfaje wider bie fatfelifdje Religion 
Molten, ind Italieniſche überfest. Die Verfolgung 
nquifition zu entgehen, dazu braucht e$ nur cine 
, worin der Ueberſezer feine widrige Meinung an 
ia 243 lege. 
Die Kentniß der deutfchen Sprache nimt in Stas 
beſonders in der Lombardie und in Toffana, feit * 
Gude des fiebenjährigen. preußiſchen Krieges, bon 
be mtage mehr ju. Viele italienifche Offiziere befchäfs 
vies fh in Deutſchland theild als Kriegsgefangene, 
Mp eub in den Winterquattieven die lange Welle zu 
, mit der deutfchen Sprade unb firteratur, 
Pe bradten unfere beften Werke, befonders jene der 
fien Rünfte und Willenfchaften in ihr - Vaterland zus 
f$. Hier festen fie nicht nur ihe einmal angefangenes 
diem afüd'lid) fort, fondern flößten auch andern fas 
| Köpfen ein Verlangen nach den Schaͤzen der beutz 
ben Gelehefamécit ein. Es war mir ein wahres Labfal 
Miren, mit welcher Begeifterung die Herren Offiziere 
Dichtkunſt meiner Nazion cuhmten. — Sd erinnere 
Nó nod) mit vielem Vergnügen der Ritter Corſi, 
Brorlatti, Pafquali, Gherardefea, als fie mit bem 
Mberef der toffaniihen Truppen nad, Florenz zuruͤck 
en, unb fid mit dee deutichen Sprache und ihren 
tim Werfen, wie mit erfochtenen Trophäen brúfteten, 
! sie angenehme Stunden ſchenkten fie mir nicht, bie 
hee unferer beften Dichter mit mic zulefen! Es hatte 
ke damals (don bie dentiche Sprache und Litteratue 
. ' ; | zu 
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zu Florenz einige Berehrer; und wenn mie es ju í 
erlaubt ift, fo habe ich feit dem Fabre 1759 ¿uerf d 
gen Geſchmak an derfelben dafelbft eimgefübret. — 3 
Freund, der Herr Doftor Sampredi, nachmals de 
der. Lehrer zu Pifa, dec Herr von Schmidmeiler, 
fretait der Finanzen, der Ritter. Ambra, der pera 
tor Durozzini, Alerander Strozzi, fiengen jue 
verfchiedene Meine Gedichte von Wieland, ‚Haller j 
Gesner ins toffanifche zu überfegen, welche gat | 
gedruft wurden, aber doch durch vieler Gelehrten $ 
giengen, und des Drufs wol toertf) waren. ; 
auffeimende Geſchmak würde vielleicht nod) lange: 
unter wenigen eingeichränft geblieben fein, wena 
ein anderer glaclider Umftand dazu gefommen n 
wodurh nod) viel mehrere Staliener zur Etlernun— 
deutfhen Sprache ermuntert wurden. Die- ¿teen? 
herjoge Leopold und Ferdinand famen nach Florengs 
Meiland, und zwo Erzherzoginnen nah Parma; 
Neapel. Diefe große Zürften erwarben fio bur ( 
mut und Leutfeligheit bie ganje Liebe three Unterth 
unb ermuntecten. manden jungen &delmann usd] 
lehrten, die deutſche Sprache zu erlernen. Der © y 

Herzog verfah bie vom Hochfeligen Raifer Kranz y 

. adliche Afademie mit einem febrer der beutídben A 
. (e, unb errichtete fogar ein deutíbes Gimna(ium, ; 
fen Muffidt unb Unterricht mir anvertrauet wurde. $ 
. Yes war zwar fauptíádolido zur Unterweijung der deut 
Yugend, deren Vater in Großherzoglichen Dienften 
den, .beftimmt, doch veranlafte es auf manderiery 
bie Erweiterung der deutfhen Sprade und Bitte 
-in Toffana. 

Sie hat fid) zwar nod) nirgends fo weit ansgel 
tet, baf jie einem Reifenden ohne befonderes Nad 
fen in die Mugen fallen fónte: War aber Here 
Archenholz Willens, feine Bemerkungen und Urthtile 
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itjutbeiten, fo mußte ec entweder dabon' ſchwei⸗ | 
ober fic auf. das &enauefte darum erkundigen. 
nicht: nar. biefes uritertaffen, fonbetn auch mag ee 
verf wiegen. Ich trane im foviel zu, daß ihut 
Kerfichen Rientenamts Zigno Ueberſezung der zehn 
Befánge der Meflinde:des Seren Klopfſtocks ‘welche 
| sbcnefmften Jeurnalen Deutſchlandes sim 
3, befant wat. Sit war allein hinveichend ; 
ide Nazion zu überzeugen, daß der beutfche * 
gar epiſcher Gedichte faͤhig waͤre. Sr verſchwieg 
t, weil ed nicht gu feinem Kram diente. Sr that 
adc. Der Herr Abt Wertola, vom Seren Mera — 
me Nachrichten unterſtuͤzt, gab im Jahr 1779 ein 
) mater dem Titel: Idea della Poefia allemanna (nice 
ı delle mufe allemanne) gu Reapel dei-den Gebruͤ⸗ 
Keamondi heraus, worin die Geſchichte der: deutſchen 
tent in vier Epochen,“ von! ihrem Anfang bis auf 
t Zeiten der italieniſchen Mayion befant gemacht 
‚ Beil Here von! Archenholz wußte; dah dieſes 
lin verſchiedenen Joutnaten. Deutfhlandes Angezeigt 
en, und. noch in friiher: Mugebenfen mar, fo hielt 
für gut, bafieibe mif einigen Federzúgen ju vertilgen, 
u fagen, es fei ganz zu Makulatur geworben, Wo 
Ran je gehört, Daf ein Merk; welches man nad) vier 
en einer neuen Auflage gewuͤrdiget hat, ganz zu Mas- 
Er geworden fei? Diele Gefchichte hat im Jahr 1784: 
ignori zu fucca, mit einem Bande vermehrt, tieder 
tegt. Bei Gott, i miró nicht, was man mefe 
xen koͤnnte, um einer Razion deri Tadel der Igno⸗ 
mit Gewalt aufjudeingen! Go übergehet er auch, 
er fonft fo viel Kentniß fatte, bag Canijens Ge⸗ 
‘pon Riccio, des Zadarid Stufen des menſchlichen 
von Belli, Kleiſts Frühling von Tagliszucchi, 
ré erftce Schiffer von Parini, beffefben Tod Abels 
teffalo Eeffalonio, 490 sad Bertola, welcher ſeiner 
of. Mat $6. | Qe - oben 


é 
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oben gefagten Geſchichte auch Ueberfezungen vit 
_ fefenen fleinen Gedichte von Geoner, Kleiſt 
Hagedorn, Zacharid, Yacobi, Gotter, Gi 
the, Werthes, Stolberg ,- [et $ 
sen, Slopftod , Weiße, Gellert, My, 1 
Wieland umd Denis einvecitibt Mee ins itatien 

* (et worden find. Er mei ab nit, bof A 
Achards, Yergmanns, Gores, Rofeas m 
Rein, Schroͤters, el; ítems; Adeiph Bedi 
fleins ; Tiſchers Werke der PHIBE und Satu 
des Fabriciys Reife natb Norwegen, des Pat 
lungen: SiRorifer Sladridrten ; Webers shifit 
miſches Magazin ;., Wirtenbache: Magazin. di 
Künfte und Wiſſenſchaften. Hirſchfelds Thearir 
tenkunft, Gdanids Gefdicte. der . Bentídben 
Unterwelfung in dee Philoſophie und. Wathes 
göttingifche Magasin / die neuen Hiterifeber 9 
“gen der churfuͤrſtlich balerfhen Akademie, Fuel 
gazin für Liebhaber der Gntpmblogie, bie After 
demie zu Berlin, und nod über. achtzig ande 
Werke in dem einzigen Jahr 1736 und zwar a 
italieniſchen Yournalen , die ih durchblaͤttett $ 
Dur angejeigt,-fondern and einige ‚ppififnfifche * 
Hexen Erxleben md Achard, Winkelmanns 
des Kunft, Müllers Seſchichte des Tomrmalint 
Betrachtungen über die Unfterblichkeit der Seele, 
auserlofene Gabeln, des ſchwediſchen Leibarztel 
fenftein, Traktet von: den Rindecfrantheiten , 
Medea, Hallers Geang über die Ewigkeit, | 
tafender Gofrate$ oder Dialogen des Diogene 
nope, aus dem deutfen, unb Eulers Scient 
qué bem Lateinifchen, ing ttalienifche überfegt, « 
get worden find. Welche Anzahl beutídoé B 
in Ztalien hekant gemacht worden find, wärde 
' menbringen ,. wenn iG alle Journale Jeatiens, 
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bem einzigen Jaht 1780, i$ will nicht fagen von 
peneften zehn often, zu durdfuden Gelegenheit, 
“gad Geduld hätte! Diefe Probe ift inbeffen hinreis 
h, zu bereifen , daß Jtalien in der deusfchen Litteras 
¡ide fo blind ift, alé Here oon Archenholz vorgiebt, 
M run nod) Hingu, baB die. been Werbe der Deutfchen, 
le theilé Auszugsweiſe, theils durch Ueberfegungen in 
plier Sprade erſcheinen, aud durch biefen Weg 
Palin. befant werden, und daß alle klaſſiſche Schrift⸗ 
let der Deutfchen, welche von der Philoſophie, Jurie⸗ 
pies}, Theologie, Arzeneiwiſſenſchaft, Naturgefchichte, 

) eben Foͤchern der Gelehrfamécit in- leteini(doec 





schbeieben haben, in ben. meiften Bibliotheken, 


& vielen Buchlaͤden Italiens zu haben und fogar 
p iden in Jealien felbft zum Theil mehr als einmal 
FR, Hemeccii Elementa juris civilis, und erit nod. 
1781 des Dettn Doft. Cartheuger Fundamen- 
| medicae, aufgelegt worden find, fo meis ich 
‚noß.nech evfobett werden fan, zu beweiſen, daß 







Pade des Gelehrſamkeit der Italiener befize: 
Das er in einer Stelle fagt, ex Habe zu Pita einen 
ro Profeffor der Mathematik. gefprochen, 
£eibnigen? 





~ 


von Archenholz eine überaus geringe Kentniß vom 





* 


~ 


und Wolfs Namen und Syotiften gangs — 


mbefant waren, fiehet einer Erdichiung Sehr aͤhn⸗ 


Die dafigen Profeffocen der Mathematik waren 
(6 Frifie, (wenighens gue Zeit. feiner erften Sic) 
mofini, Cametti, Ich fenne (ie períónti un 
ideen Schriften. Ihre ausgebreitete Rentnig ift 
selmweit über eine ſolche Ignoranz hinausgeſezt, und 
na Cie, liebſter Freund, bei meiner Shee verſichern, 


eibnizens und Wolfs Ramen ſogar im Munde aller. 


fad, bie and nur deu Schein cines Mathematikers 


Hhilefophen zu behaupten fuen Miemand ſtudiert 


itofephie, des nidt von Leibnizens Harmonia prae- 


Gea. faba 





NY Cw eT Cts 
Stalien im Jahr 1744 zu Ve 
V. D. feine Logik tmb BHR i 
1765 zu Venedig aufgelegt mo 
Ä Wenn fo viele Werke: der 
De von der 'italienifdben fo febr 
tten'.befant ſind, fo muͤſſen uM 
de Often gállen, wenn er an 

denkt, welchecgewiſſermaßen in » 
will nur. Ueberſezimgen vom Sa: 
jene der deräßrichften Berk, | 
Journalen gefunden babe, onfü 


Fileury's Kirchengeſchichte, ves 


Fhe und volitiſche Geſchichte alte 
eines Kirchengeſchichte Klin: 
Neckers Compte senda au Ro 
*& commerce des Bleds ; Le B 
‘Rom... die Werko bes Deren OY, 
fungen Aber die Natur und Heil 
de l'Hiftoite. philofophique E 
meus '& ‘du! commerce des En 
Indes ‘de: Mr. l'Abbé Raynal, m 


Seite Raynals fetbft.im Jal 
“Sprache. erfchienen war; eben | 





a 
* 


= 


ber Die Aanerfungandes Hin. b; Archenholz. 42 P. 


pfififati $e Werke Mari Hals , Berquing be Der: - - 





es, Rosters Journal de- Phyfique, d'Hiftoire na-- 


e & des Arts feit dem Jahr 1776; De fa Harpe 
g¢ de l'Hiftoire generale de voyages, nachdem jes. 


SMS Prevot fon Überfegt war; des Abts Nou: 
Hiftoire generale de ¥Afie, de l'Afrique, & de 
wique ; : Mehegans Tableau. de l'Hifoire &e.: 
les Art de Lexperience,; . Tiſſot von den Nerven 
derſelben Krankheiien. Sechs und dreifig- andene: 
cieſangen minder wichtiger Werke vom Saft 1780 
id, famt den kurzen Anzeigen und meitläuftigen Aus- 
b, ehe fiber hundert betragen, mit Slillſchweigen 
wer. Auch will ich die franzoͤſiſchen Werke, welche 
her Niginalfprade unitberfezt in Italien nachgedruckt 
Pm, y, 95. ded Rxilly Hiſtoire de: l'Aftronomie 


fone & moderne, Meders Compte rendu au Roi, | 


tm bé Rechnung bringen. 


~~ 


Dit Anzahl Englifcher, im Jaht 1780 Äberfegter o 


te, war größer und wichtiger, als id) es felbjt vers 
ee. Unter benfeóen waren, dic Geſchichte der: 
rungen, und der Regierung der engliſchen Kompag⸗ 
Bengala, Gibbons Geſchichte des Berfatis” und 


unge des römifchen Reigs; Robertſons Geſchich⸗ 


Ameria: und Schottland; Reynolds Abhandlun⸗ 
n den Kanften der Zeichnung; Crowfoeds, Drift: 
Dringlee, Gmalls phififalifhe Weyke; dic allge: 
Weltgeſchichte einer Sefelifedafe enatifcher. Gelehes 
Boles bürgerlicher, politifchen und fanbelnber Zu- 
| Bengala ;- Youngs Radte, und leztes Gericht; 
Tempel des Ruhms; Ramſey's Reifen des Gp: 
ipomjon$ Gefang an den Sdhipfer; Harveys 
von bec pabuaniffen Gräfin Roberts Franco 
; Odoards Montagu Betrachtungen über die - 
g und den Berfall der aften K publifen; Goͤrg 


$ Berlefungen über die Erperimentalphiſik; bie 
&e3- ! medi 





kenden Suftanb cipem, aus feinem Meinen * 
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mediziniſchen Kommentare von @bimburg; We leto 
- Lebensgefhichte des Cicero. Der furz angezeigten ual 
^. weitläuftig rezenficten Werke waren über achtzig. Dé 
_ fon nun nod jm geringften daran zweifeln, Daß Here est 

Archenholz den áufferft ergiedrigenden Tadel, anddy 





_beften Köpfen der. talienifdben Nazion fehle es aus 
gel der Kentniß neuerer Sprachen an Mitteln, ihren 


fogen habe? Yr 





(De Be fotst, ) 
Zur Erklärung Birgils. - ‘© 


Vierter Beitrag. 
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C... IIT, 157. 


Poft partyin cura in vitulos traducitur omnis: ^ 
Continuoqne netas, et nomina gentis, inuruntg «4 
7n 


Et, quos. aut pecori. malint fubmittere habendo, . 
Aut aris fervare. facros; aut fcindere terram, 
Et campum horrentem fractis invertere glebis, 
Cetera pafcantur virides armenta per herbas; 
Tu quos ad ftudium atque ufum formabis agrefiea, 
Jam vitules hortare, viamque inte domandi, — ' 
Dum faciles animi iuvenum, dum mobilis aetas. I 


Mad der Geburt wird die Gorge den Kälbern " 
n mE | gewidmet. 

Diefen Grent man Male, 'fomol des Srammes Q 

— widnung, 

- . 1 





* 


e , 
- 


3 Bur. Ertlämung Virgil. a ae 


Ws aud, weide wan -eils. zum Auwachs Fünftiger 
| t Heerden, J 

eis für ben Opfecaltar beſtimt hat, oder zum Feldbau 

Dah fle bie ſtarrende Flur mit gebrochenen Egalles 

S. -zermalmen,. uc 

ti bie übrigen weidend auf grünen ‚Auen: umbergehns 

* die du zum Fleiß und zu laͤndlicher Arbeit atrieha 

EE teilt. uU 
|  inbige fon als Kälber, . und iehre ſie ferm 
. .- Sitten ,, ot 
‚ Beil | sed jut if ber * inel Herz, “oc, biegfom 
. | dx aue, . | 


Man fieht, baf ió. die Morte (o. orbne: Continue 
que munt notas, ef (quibus denotetur, ftirps, i e.) 


Bomima gentis, ef (quibus denotetur, quos, malint aut 
ar — aut —. Mon brent ihnen Merkmale, 


vohl ihres Stammes, als.ibrer verfchtedenen Bar 


finmung. Diefe Gedankenfolge iſt nicht nur natuͤrlich, | 
entera nothwendig; unb der Ausdruck hat faft Feine - 


Edwierigfeit weiter, “até bie. poetiſche Verſezung des 
mrupt , welde nicht fübner ijt, als biefe im Deutfchen. 
Ron pflegt ihnen Merkinale, fomohl die Namen des 
Stammes, einzubrennen, als auch, welche man dazu 


mr dazu beftimt habe, Dieſelbige Verfezung Dat | ° 


rail aud. Men. $, 62. 
Adhibete Penates, 
le patrios, epulis, et quos colit hofpes Aceftes, - 


ingt bie Penaten, fowohl unferer Water, jum 
female, als aud) ble Aceftes als Glaft(reunb ver- 
5 b.i. die teojanifden, und ſiciliſchen. 


bere Heyne verbindet notas et nomina Gentis, unb 
et die Stelle in feiner größeren Ausgabe fo: Conti- 
ee ingrunt notas et nomina gentis (i. €. nomen 


Gey ſtirpis 


— 


v 
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ftirpis ac generis inufunt nót&-féu figno, quo ic 
tetur,) ef iir, quor malint aut fubmittere pec 
bendo, aut fervare facros"a?is, aut fcindere:t 
et ii, quot nolint invertere campum. - Bie f 
ein fo ſcharffichtiger Erklaͤrer fic dieſes willkuͤhrlie 
nommene quos nolint auch nur einigermaßen b 
gen koͤnnen? Bei der kleineren Ausgabe empfan 
Heyne ſelbſt, daß fuͤr et quos malint aus dem fe 
fein Segenfaz Heraus gu bringen fel. Er ſtrich 


erzwungenen Gegenfaz: et iis, quos nolint im 


weg, und fébrieb dafür: Veram:fic deeft. alterun 
brum Ergo et quo: debet effe explicativum : 
quidem hoc facere, iis notas inurere folent , q: 
Ich zmeifle niche, "ba $. Heyne dud diefe- get 
Ettlárung in bet. naͤchſten Ausgabe verwerfen, 
meinige annehmen werde. 

Iſt der 162 Vers, Cetera pafcuntur — 
¡nan nicht (äuanen fan, dem folgenden entgegeng 
muß er, beudt mid, “aud in den befehlenden 


o Gegenſazes (nhortare, inſi ſte,) kinſtimmen, und 


fcuntur die Pesart anderer Handſchriften pafeant 
nommen n werden. | 


SN 


i 





\ 


uUeber die Ersiehungsanftalt n Schnepf 


"  Ganevfenchat, 6. 10. Feb 


| ©. verlangen bon mic, _ theurefter Freund ! 


naue und vollfünbige Madrid von der geger 
Berfaffung und Einrichtung der Eriehungser 
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Leber die Erzichungsanſtalt zu Schnepfenthat: 425 
t Prof. Salzmanns zu Schnepfenthal, da Sie nad 


ren Schreiben von *** in einer Lage fich befinden, - 


| Sie von diefeé Nachricht einen fie das Inftitut feloft 
le vortheithaften - Gebrauch machen innen. Dieſes 
hr Verlangen erfülle ich mit Vergnügen, und lege Ihnen 
Mt war cine, foviel ich bie Sache zu Äberfehn im Stans 


ths, mögfichk bellftánbige, fondern auch durchaus ges > 


ist Schilderung des ganzen Inftituts und feiner duffern 
mw innern Einrichtung vor, too ich Fhnen alles fo ſchil⸗ 
ere, wie c6. ift, nichts übertreibe,. nichts vergrößere, 
lái fage, was ih nicht mit Beftand der Wahrheit fas 
ga, und rad jeder, ber tas Inftitut felbft beſucht, und 
ten bee Cincidtung deffelben (ido untertidtet: — und das 
V mim Fremden erlaubt — mit eignen Augen ſehn 
fm. Und ich eile um fo vielmehr, ihnen die gegenwärs 
tiet foge der Saben in Schnepfenthal zu zeigen, da durch 


— 


uribiedene fliegende Blätter und namentlich durch die 


bia Wochenblätter, allerhand falſche, ligenhafte und 


elismderifche Gerüchte von. Herrn Salzmanns Inftitute 


Ituritét worden find. Pruͤfen ic diefe meine. Nach: 


ie aufé ſtrengſte, und entfcheiden Sie denn ſelbſt, ob 
fern Salguianns Inftitut den Beifall ober deri Tadel 
bd Pudlifumé, Unterſtuͤzung oder Miébilligung des 
aeflacten und ebefbenfenben Theils der Razion verdiene. 
+ ferm Profeſſor Salzmanns erfter und vornehmfter 
Sid, den er (ib durch feine Lehr: und Ersiehungsart bei 
then Zöglingen zu erreichen vorgefest Dat; unb wohin alle 
hae Borfchläge, Arbeiten und Bemuͤhungen gehn, ift, bie 
Im anvectrasiten Kinder zur Rechtfihüffenheit, Acheitfamfeit 
lo Thaͤtigkelt qu gewöhnen, fie ju Sünglingen gu bilden, 
k dereinft der menfdliden Geſellſchaft mit ihren Geifte 
ib mit ihrem Körper nuzen, bie nicht nur ſich felbR, fon: 
m auch andre alüdftid) machen fónnen. Zu bem Ende 
bt er, in Berbindung mit feinen Gehilfen, alle Kräfte der 
der überhaupt gu üben, zu ftácten, auszubilden und zu 
8t es. ver⸗ 








fucht bie Tugend inen lieb. und verehrungswuͤrdi 
das Laſter verhaft und abſcheuungswuͤrdig zu | 
forgt endlich für die Hebung und Stärkung ihrer 
fráfte, unb. fat eigne Anſtalten und Morfehrunger 
gen getcoffen, Reine Kraft darf auf Roften ı 
Nadtheil der andern entwickelt und geübt werde 
der-Berfiand auf Roften des Gedaͤchtniſſes nicht i 
Dachtnis auf Roften des Verftandes, niche die Seel 
auf Roften der Rórpertráfte, er hat vielmehr alter 
gerichtet, baf feine Jóglinge. auf jeder Sekte inu 

. He Fortſchritte madjen, or 
| In Ruͤckſicht bet xehemethode ober: à. bie Y 
Quelle, aus, welder feine Jóglinge ihre erften $ 
,. fbdpfen, das Buch, avs dem er ihnen ben ecfter 

sicht ertheils und ertheilen laßt.  Diefer Untercid 
cher von Herren Salzmann dem deren Bechftein 1 
übertragen worden if, wird aber nicht mit den Ge 
ben angefangen, Die weit aus dem Geficbtéfeeié à 
bec liegen, von denen fie fid Feine Vorſtellung 
 fónnen, bie fie mie in bec Natur felbft fehen, viel 
fehn werden, fondern mit bem, was fie felbft ge 
ſelbſt gehracht haben, was fie ſelbſt ſehen unb $ 

ten können , wenn. wir unfere Roglinge mit der 


er oid LP LR Po Mrs 
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fephanten, dem Bogel Strauß, bem Krofsdill, den 
n unb dem Diamant, unb hören bei ben Pferden, 
stpen, dem Hahn, den Froſche, der: Eiche und. dene 
teine auf, fondern mit machen ¿uerft die Kinder auf⸗ 
uw auf das, mas zunächk um fie ift, wir gehn mit 
aus, machen Fleine Reifen, famlen uns fo viel als 
b bie Natugalien jel6k , über die wir une in dee. 
e mit ihnen beiprechen wollen, unb machen die Sins 
f etwas ,. was um fie ift, aufmerffam, und wenn 
at einigemal ihre Aufmerffamkeit tege gemacht, fo 
e ihnen‘ bald nichts mehr, und⸗wenn wir mit ifs 
i$ freie Feld fommen, ift alles gleich Aug and Ohr. 
Segel! Gin Vogel! vuft das cine, fehn Sie dod, 
da Sie, wie beißt der Vogel, was if denn dad 
es Vogel? Qin Andres hat ein Ynfeft gefangen, 
f es voll Feeuden und will tviffen wie e$ heiße, ein 
t$ hat einen ifm merkwuͤrdigen Stein entdedt, bringt — 
atwedee mit, oder führt uns dahin, und verlange: . 
nd Auskunft darüber; - ein Viertes hat eine. Blume 
wen, zeigt. fie uns, unb will von ung daruͤber ber 
fin, und fo werden immer Hunderterlei Fragen ag. 
ethan, bie wir immer fo viel ald möglich zu beants. 
m faden, unb wobei wir zugleich. Gelegenheit nc» 
die Kinder mit der Natur 6efant unb auf die Merk⸗ 
Ngfeiten derfeiben aufmecfíam zu machen. Was wie 
den Naturalien, die wiv auf Diefen unfeen Spajiers 
m und Wanderungen. in der. fucica Natur finden, 
mé nehmen können, famíen wir, um fodann in den. 
Mien Lehrftunden dei Kindern nähern und vollſtaͤn⸗ 
n Unterricht alé auf den Spaziesgängen ſelbſt moͤg⸗ 
ar, barüber zu geben, und wie haben denn immer 
vende zu (en, wie unfee Zöglinge voll Begierde in 
Stunden eilen, um von den gefundnen und einges 
tem Raturalien num vet viel wichtiges unb merk⸗ 
ges zu hören, da wir vorher (don ihre Aufmerk⸗ 
|. famteit 








/ — 


Y 


De U, -D, gi, Ucnn menn es ein ¿Dit yt, TPECOX 


- mit ihnen über bie Nahrung deffeiben, den Drt 


fic aufhält, die Mut rie es ſich fortpffanjt, wie es 
den wird, welchen? Nizen es: (daft, und in wiefe 
ſchaͤdlich ift; iff Bee Gegenſtand unfers Seſpraͤch 
Phlanje, fo unterredén wir ans mit ihnen über bei 
two fie am meffte und beften waͤchſt, über Die: Me 

Erziehung dnd Fortpflanzhrig ,--und Aber den Geb 
ben man davon madt; und betrachten toit antt 
; Foffitien,. fo machen mir ihnen bekant, do fie gef 
únd wie (fe gewonnen werden, tie man fe brad 
perarbeitet,” : Dft nehmen wir mehrere Gegenſtaͤn 
ſammen, laſſen folebe die “Kinder mit einander vergl 
wieder von einander unterfdeiden, und ‘ang. bi 
me und Theile derſelben einzeln angeben; 
, Wichtigfte (Hteiben wir nun an eine ſchwarze Tafel 
"weder init einzeinen’Buchfhaben, : und faffen bie Kind 
then, was fie bédenten follen , oder mie ſchreiben el 
Worte an, und faffen biefe-ble Kinder in Ordnung 
gen, ober wir machen vorfezlich Kesler, in Ruͤrkſie 
Sachen fotool, als ber Rechiſchreibung, und laffen 
hernach die Kinder aufiuchen unb verbeffern, ode 
laffen ein Rind anſchreiden, wo die übrigen ihm det 
he nach diffiren, und hernad die Kehler verbeffern 
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) e$ darinnen aufzeichnen, fobalb. fae nur etwas. fectig 
reiben finnen, damit fie auch ſich ausdrücken, und ıhre 
danfen wieder mittheilen lernen; Sinder von 6 und. Y 
fren halten fido (eon jhe Sagebuds. - Wir fehn fob — 
$ in ihrer Gegenwart durch, unb verbefjern die Fehlet, 
bei wit formol auf den Autdeut, als die Saben ı und | 
Rechtſchreibung Rücticht. nehmen. o | 
bes; werden Sie vielleicht fragen, foie, wenn nug u 
haltendes Regenwetten einfällt, oder der Winter fomt, 
ht.e6 da nicht oft an Stof? Oder, muf niit. vieles 
Moles and áberzangen. merden, da ohdmndglicd. die 
aber alles ſeibſt ſinden und famlen fónnén? So fcheint 
|, allein. beides fon in unferer Lage unb: nad ben. Voy 
lemen, die Hers Satzmann aud hier zu treffen go ' 
weht bar, nicht leicht geſchehen. Erſtlich ijt die Gegend 
Mii an allerhand Naturnlien außerordentlich ceich, und 
Mr finden oft beireinem Spaziergang für mehrere Stun« - 
hr Stof; dann has- Duc Salzmann in: der. Nähe und 
Rene verſchiedne Freunde (ib verſchaft, die. uns mit dem 
hinralien verſehn, die bei uns fehlen, und auch Gelep 
Brit uns verichaffen, den Kindern die Thiere zu zeigen, 
ie man nicht immer. und nicht überall qu. fen befommeg 
m, und fo Haber umíre Böglinge auch den. Hirſch, DAS 
b, den Fuchs, ben Dachs, die Cale , ben Auerhahp, 
u Reiher, die Schnepfe, ben Falfen, deu Drtolan feny 
a gelernt. Rommen bisweilen auslaͤndiſche Thiere ig 
jere Segend, fo verſaͤrmen wir aud dieſe Gelegenheit 
ft, Die Kentniſſe unfree Zoͤglinge gu vermehren, unb fo 
en fie ebenfalls Loͤwen, Tiger, Bare, Zebros, Stan — 
ſchweine, Affen und Papageis geſehn. Endlich has 
e Satzmann von einigen Freunden, feines Inftituts 
plangen von Holz and Marmorenten, und das voigti 
Seeinfabinet. zum Geſchenk befpmmen; auf dieſe 
fe hat es und noch nie an Ctr gefehlt, und wir. find. 
wer Loge, daß wir und im Stande e Rin. nt Bigs 
- ingen 
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dingen die merfwärbigften Säugthlere, Bagel, 
ſekten Würmer, Pflanzen und. Mineralien fer 


yu fónnen.  Uebeigens find jest zum. Unterr 
Naturgeſchichte bie Nadmittagefamden von. 


-  ,Gobald ihe. fBerftanb etwas zum Denf 
achten und Aufmerfen gewöhnt, unb ihre 9n 
Ohmen'gelkufig genug. ift, gehn wir, — Hers 
und (d — mit ihnen zu Den-fremden Sprache 
wns die Naturgeſchichte auch ¿um Vehikel bien 
bern bie erſten Kentniffe der lateinifchen und fr 
. Sprache -beabsingen ; wir fagen ihnen nämlid 
- «pir vorher Deutch innen erzählten, men entwel 
Fifth oder: lateiniſch, ſchreiben wieder das Nicht 
en eine ſchwarze Tafel, laifen folibes die Finde 
—— Sefen, wad dann ins Deutſche uͤberſezen. Mes 
- . “Fest it ; Fragen mir die eigenen „Wörter nochn 
ND POveiben fle zugleich. an ;. aet müflen die 
fef abfthreiben, die Wörter in ein eigneó mach 1 
det eingerichtetes Buch eintragen, und bie de 
deutung aus bem Ropfe dazuſezen, auf diefe 
Wifo feibít ein Woͤterbuch wachen, in weichem 
dle Wörter wieder nachfeblagen fianen. Die 
den wir mit bec lateiniſchen Sprache aus mehr 
fen nur ect ben Anfang gemacht, und unfte 
‘Ble nun obngefahe feit einem Bierteljabr Latein 
hen angefangen haben, sind erft 6 bit 7 Jal 
Haben RH ſchon einen folden Borrath von W 
. -Pedensacten gefamlet, daß ich mie ſchmeichle, 
— Pall gu erhalten, wenn Bie Tole peüfen wuͤrde 
mit Sie aber foviel moͤglich felbft fea unb urt 
men, habe i Ahnen das, wad ich chen an 
Hatte, Yierbei’geiegt: , Vidimus bodie.capren 
prea eft animal quadtupes, quod. habet un 
‘quidem ungules:feasel &füu, Canta ipfius, vg 
PE i . 
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. dentes ei defunt in-faperiori parte oris. Caprese 
tin fylvis, pariunt. pollos.,. et edunt gramen, 
n, glandes et glandes fsgi. — Homines occidunt 
as, et utuntur ipíarum carrie, pelle et pilis. Mag 


"e dicitur capreolus, — Auch mit der Grammatik | 


a wie angefangen unite Zöglinge- befant zu machen, 
fe kenen jest Dekliniren. Wit dieſes geſchieht in 


Kendhunden von 6 618 SUR -, 235. 


Go. wie nun die Kinder tociter kommen, und iher 


Inndößräßte. (itf). entwickeln unb vervollkommnen, witd | 


| bd tem. Unterticht mehr ins einzelne and ſpeciellere 
mm; fo babe ih 3. B. die gtóBern Zöglinge nem 


¡12 Jahren, awh mit den innern Theiten de. 


fet ub mit den Befruchtungewerkzeugen bec iamen 
ler mat, fodann habe ich fie aufmerffam auf die 
test, wie bie Menfeben die nerfchiedenen Materie 


Melehaed Werkzeugen und Geraͤthſchaften verarhei⸗ 


, 10) ait ihnen die Warkſtaͤtte der Ringler und Prop 


Wi befucht. Oier zeigte id) :ifmen erf die Mote 
'*, welche: verarbeitet , und ¡die Sinfttumente und. 


ban, welche bag. gebsaugs: wurden, denn bie 
“wie gearbeint wurde, und erfudte die Abeiter 
in anfter Gegenwart damit zu avbeiten, wo wir 
V mit Hand anfeyten; endlich lich Ih ihnen: die 


njeigen, toelde verfestigt worden waren, damit. 


nder zugleich mit den mancherlei Geräthfchaften 
1 im gemeinen eben braucht, befant werden, und 
sen fennen lernen moͤgten. Das, was wir ig 
tfftatt gehder, gefehn und gelernt hätten — nae 


eo 


rd jedesmal-befucht,, um die Begriffe der Pinder 


verwirren — touche fodann: gu: Haufe des Nach⸗ 
in der Lehrftunde wiederholt, twas die Kinder 
vesgeñen hatten, wurde wieder ind Gedaͤchtuiß 
mfen, und manches von der Gewimung bec Mes 
und bem Debrand) bet daraus vertertigten Se 

(f chen 


ſ— — 





viagetragen. Zugleich. nehme id) auch hier. Geleg 
. guäben.. Wufibiefe Weiſe find unſre erſten —— 
‚ den Atbejten der meiſten Kuͤnſtler und Seofeffionij 


Buchdrucher, Gaͤrtner, Peruqnenmacher fennen « 


Hei, fama und Kordmachers geweſen, fie Gabe 
Soſchaftigungen der immectente, Sauer, Steinke 


werden fie auch von den Laͤndern und den. Bewohneen 


- 


Schneiders, Hutmachers, Beutlers 
 Btafers, Buchbinders Drechslers, Wagners, | Bst 


“Miller, Meger und Gierbrawer' geſehn. Gis 
— Porzellainfabsifen, Says und Golpéterfirbeteien 6r 


alien was Merfmiodiges und Wichtiges vorfumt beali 
unb anſchauende Begriffe gemacht werden Fünnen, 100.4 

+ wi$t qu delle ift, dag dit den fBortoog des id 
foa Y : Ut 
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ben, noc himugeſezt. Das Metfwirdigfie wurde ſodoe 


wieder angeſchrieben, zur Uebung des Gedaͤchtniſſes aa 
dem Kopfe hergeſagt, usd nach der. Stunde ins Tag 















die Kinder in ber lateiniſchen med framzöfifchen 


der hiefigen nähern nad entfernten Gegend betant wi 
den, fie haben 3. B. die Mebeiten der Kup 


fte find in Dev: Perf ſtatt bes; Pofamentivers ,. Jet ! ‘a 
bers, Faͤrbers, Weiß⸗ und —5 irae 


Schreiners, Hufſchmidts, Sálofers, Roge 
Drathziehers, Vlechſchmidts, Mefierkhmibes , ve 


Sinralefiers,* Kiempners ;. Seifenſteders Gattiers 4 : 
Steindrecher , Ziegel⸗ und, Kalkbrenner, der B 


Und kommenden Sommer werden: wit. auch dew f 
angefomnen Zöglingen Gelegentatt verſchaffen, Geeky 
die ndthige Kentniß (id iu ertoesbem, c: A 

‚Aber fo wie Salzmannd Zigtinge mit ber Mate | 
ben Arbeiten der Menfchen befant seamede werden; 1 


@rdbodens feloft unterrichtet. Aher nicht auecft nach Y 

ingall.und Spanien , unb zulest nach Deutschland oe 
cet, fondern ‘fie leunen das Land, welches inen am S 
ften ift, ond in bem fie {eben zuerft fennen, wo ifa $i 
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) oder gar nicht verftehn. She ihnen von Bergen, | 


en und Städten erzählt wird, werden fie ecft auf eis 
Berg, an einen Flaß, in eine Stadt geführt, unb ans 
ihnen das Merkwuͤrdige, in Ruͤckſicht der Gegend, der: 
, bet Beichaffenheit eines Ortes bles zu erzählen, 
ihnen foldes felbft gezeigt, und Here Salzmann hat, 
t feine Zöglinge ehemals felbft mit der Geographie 


herzogthums Gotha befant machte, aud den größs 


heil. Deffelben mit ihnen durchreiſt, um ihnen fovies 
abglich alles, was er vortrug, deutlich und anſchau⸗ 
ju machen. Nachdem er feinen Zdglingen das Land, 
delchem fie wohnen unb.leben, fennen gelernt, unb. 
m auf dieſe Weife die ecften Begriffe don Erdbeſchrei⸗ 


y beygebracht hatte, gieng ev erft mit ihnen guy alle ~~ 


miner Geographie fort, madte ihnen juetft einen Eur: 
t Meh, von der Eintheilung des Erdbodens überhaupt, 
we ntn, was bie derſchiednen Zirkel und Linien bedeus 
folten, bie fie auf ihten: Karten fanden, ‚muchte ihnen 
a eine Ueberfidt von jedem einzelnen Welttheil, zeigte 
ta die Länder deffelben, Ihre Lage gegen einander, unb 
t Grenzen, und fagte ihnen bie Gauptábte und Haupts 


afte derfelben, Nachdem ee fo mit ihnen die vier: . 


fttheile durchwandert Hatte, Fehrte et wieder nach Cus 


a zurück, und mächte (ie. nun näher mit. Deutſchland 
mt, mít der Cintheilung deffelben in zehn Kreife, niit; 
merfwürdigften Städten, größten Fliffen, widtige . 


Produften, vornehmften Regenten, gieng nad eben 


Methode die übrigen Länder Guropensemie ihnen duró, * 
derte aus Europa hinüber nad) Alien, fehifte von da 


Aftika, und reifte zulezt aus Amecifa wieder nad) 
opa zuruͤck. Nachdem er feinen Zöglingen fo einen 
m Abriß vom Erdboden überhaupt gegeben, unters 
et Re jezt Here Gutsmuths genauer und volftändiger 


ben Grenzen, der Größe, den Meeren, Seen, Blüfe — 


Bergen, Staͤdten, Schlöffern, Einwohnern, Relis 


T^ 


twi. Mai 86. | 6f . gionen, 





vidt in der Geographie, Uebung in der franzöfifchen 
de, Sind unfce 3óglinge in der neuern Geograp 
“wandert, micd ihnen etwas ans, der Altern vorge 
«nb fobann bie allgemeine Weltgeſchichte eryählı v 


CA 0N 

Und ba Mathemati? ttn Verſtand ſchaͤrft, zum 

. benfen gewöhnt, und-Aberhaupt einem Yingling, d 
‚einft in der gefchäftigen Welt fein Gluͤck machen wi 
entbehrlich ,. und menigfiene nad) meiner Ueberze 
. und ich weis, Sie ftimmen mic bei, weit unentbel 
. t& a( die ganze Mythologie, fo läßt Herr Salzma 
ne 35glinge aud in. der Arithmetik unb Geometrie 
"richten, und fat biefe& Deren Bechftein und Heres 
zern — welder fio hier aufpält, wm unfre Anſte 
nen zu lernen — übertragen, Dev, legtce läßt di 
. nera das Ginmal Ging lernen, verbindet damit die 
nif der Zahlen, laͤßt fie additen und fubtrabiren 
mehrere zufammengefezte Zahlen ausfpreden, der 
unterrichtet die Qedfern in bet Lehre vom Hebel, v 
' . taben finien, .Sirfeln u. f. to. unb lehrt ihnen Di 
bentechnung, bod) fo, dag er ihnen immer nue gle 
ben Grundriß macht, Ddie-erften Linien vorgeichne 
Saye angiebt, unb fie bann das Game felbft auff 
die einzelnen Theile ergänzen, und bie Beweiſe felb 
einander fezen läßt. .Beide haben das Schüzifch: 

. mentarwer? zum Grunde gelegt ; . Zum Unterrid 
m = ..c & 


* 


| .* wot. "uno VECOMOCE DET vouremutpe, mit oem 
é 


*-— 





^ 
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Sen find woͤchentlich vier, und der Kleinern feos Stuns 


e 


immt. 
Endlich, auch in der Netutlehre laͤßt Herr Salzmann 


e Zoͤglinge nicht ganz fremd bleiben. Es giebt in der 


tur Nebel, Reif, Schnee, Eis, Wind, Regen, Regen⸗ 
en, Gewitter. ¡Von allen dieſen Naturerſcheinungen 
) bie Kinder unterrichtet worden. Bei Gelegenheit eis 
 Thermometers habe ich mit den Srófern von bet 
ke und Wärme der Körper, von bec @inrichtung und 
n Gebrauch cines Thermometers gefprochen; Zu einer 
en Zeit, Hat ein heiterer Himmel mir Gelegenheit ges - 
wa, mich von den Firfternen und Planeten mit ihnen 
uterreden. Gin andermal habe id, bei Borjeigung 
at Uektrophors, ihnen das Wichtigfte aus der Lehre von 
x Ekfteizität befant gemacht. Naͤchſtens wird ihnen 
r Satuetefce felbft vollftändig und foftematiffó borges 
igen werden. 

jum Unterricht in der Natur: und Kunſtgeſchichte, 
pie in der Geographie und Mathematik, find woͤchent⸗ 
ſechs Stunden ausgeſezt. 

Aber nicht allein von den Dingen, die in die Sinne 
en, bie außer uns find, läßt Here Salzmann feine Zoͤg⸗ 
je unterrichten, fondern fie fernen auch (id felbft, ih⸗ 


Ovift und ihren Körper fennen, fobald fie im Stande _ 


), diefe Kennmiß zu nuzen, und den Unterricht zu faffen. 
) Diefer Unterricht ift es, melden der Herr Edukations⸗ 
f Andre ihnen giebt, Er macht fie aufmerfíam auf 

Wirfungen ihrer Seele, überzeugt fie von ihrem Das 
| und lernt ihnen die Kräfte unb Sähigfeiten derfelben 


nen, Und da er oft von bem wechfelfeitigen @influf | 


Seele auf den Körper und bed. Körpers auf die Secle 
en muf, fo nimt er flee zugleich Gelegenheit, von den 
een und äußern Theilen ihres Körpers, von der wur: 
baren Verbindung derfelben und dem befondern Mecha: 


no, fie zu unterrichten, Es geſchieht dies woͤchentlich 


f 2 ¿ei 


^ 
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zwei Stunden, und er braucht‘ babet das Solia: Ele 
mentarmerf. 

, Go lehrt er ihnen aud ben fehntn, von dem alles 
Derfomt, twas fie bisher gefehn und beroundert haben, 
und der auc ihe Schöpfer und Vater ift, lehrt fie, feine 


Weisheit und Güte bewundern, und muntert fie auf zum 


Danf gegen. Gotf, und jur Verehrung und Anbetung if 
res Schöpfers und Wohlehaters. Er folgt hierbei eber⸗ 
falls dem Leitfaden des Schuͤziſchen Elementarwerks 
widmet dieſem Unterricht woͤchentlich zwei Stunden. 

Bei dem Unterricht in Sachkentniß, wird aber Feineds 


weges der Unterricht in Sprachen und in der Sprachlehe 


muths Nennwoͤrter, Beiwoͤrter und Zeitwörter fermen t 


pernadlagigt. Den Kleinern lehrt zuerſt Herr Sur 





von einander unterſcheiden, und bringt ihnen zugleich Y 
erfien und vornehmften Regeln der deutfchen Rechte 


fo wird aud die genauere und vollfiándigere b 


bung bei, Haben fie erft hier einige Feſtigkeit er ng 


| Soradlehre ihnen vorgetragen. Und den Groͤßern mag 
derr Andre’ bie Regeln Gon eigenthämlichen Ramen, wf 


Beinamen, Rennwörtern, Provinzialausdrúctén, gleichte 
.bentenben und. ähnlichbedeutenden Wörtern, von Sant: 
und Beimörtern, vom. deutfchen Actifel, vom Gefdledte.- 


| be Hauptwörter, ihren Cnbungen, ben Seflinajot- 


‚der Haupts ynd SBeimórter, bie Regeln von ben Gürnio - 
teen befant, unb übt fie zugleich in Befchreibungen mich 
wuͤrdiger Gegenſtaͤnde. Daß die kleinern Zoͤglinge 2 


. - Iateiniich lernen, habe id) Ihnen oben fdbon gefagt, 


mnaͤchſtens werden fie auch franzöfifch fernen . Bor b 


groBern Zöglinge find, zur. Erlernung und Uebung der (ttv : 
zoͤſiſchen und lateinifchen Sprache, eigne und: zwar wident. 
lid zehn Stunden: beftimmt, und Here Gamann tit; 


biefe -Arbeit . ſelbſt mit Herrn Bechſtein, Heren Guthee 
muths und mic, * Jest wird mit ihnen geleſen des Qe: 
E Villaume Hiftoire de l'homme, und bem kieberkuͤhns 


fatti 
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teiniſche Ueberſezung ded Campiiden. Robinfons ; Bits 
e, deren Werth und Brauchbarkeit ‚allgemein anerfant 
. Sind'unfre Zöglinge nur erft: mit ben ecften, zum. 
fen unb Verſtehn der. alten, klaſſiſchen Scheiftſtellet nds 
igen, hiſtoriſchen Kentnifien verfehn, fo, werden. wir 
kh fogleich zum Leſen derfelben, ſelbſt fortgehn: 


iBrraeffen darf ih nicht, daß Herr Sakmann aud. 
ine Zöglinge im Schreiben, Zeichnen‘ unb in der Muſik 
errichten läßt, weil Sie fonft vielleicht etwas fehr wid. 
4$ in meiner Nachricht vermiffen wuͤtden. Bei den: 
Mrciben wird fowol auf Schön : alg Rechtſchreibung ges’ 
ta, und da feine im Kupfer geftochne Vorſchriften ge: 
kant werden, fo gicht es hier zugleich Gelegenheit, den 
Kaden mancherlei gute Pehren, durch Peine Licber, eins 
yix Berfe und Denkſpruͤche beisubringen, und fo erreicht 
ar Here Salzmann duch ein Mittel. mehrere Ends 
pede, — Gin Orunbfay, den Sie überhaupt im ganzen 
fıljmannifen Erziehungsplan vermebt finden werden. 
à Xüdfidbt ber 9Ru(if wird Vofal : unb Fnftrumentals 
hü! mit einander verbunden: Den. Unterricht in dev - 
tuft giebt. Here Bedftein; Der Schreib: und Zeichens 
tifter, Here Schmidt, ift ein Junger Mann, der fib in 
psig gebildet hat. 


Go werden Saljmanné. Zöglinge unterrichtet ; aber 
werden nicht. nur unterrichtet, fondern auch ergogem. . 
e Verftand foll niche nur aufgeklärt, aud ihe Herz fol. 
det werden; und da Bildung des Herzens fo wichtig 
Aufflärung des Beoftandes. ift, fo. muß id Ihnen aud ' 
rüber einiges fchreiben, um Sie in ben. Stand zu fes 
gm entfcheiden, ob Herrn Salzmanas Fuftitut eine 
kalt fei, bem rechtſchafne und vor. das. Wohl und die 
iehung ihrer Kinder beforgte Ebern, folde ohne Be: 
Pen anvertrauen fónnen, fo febr ich auch fürchten muß, 

id vielleicht allzu weitläuftig werde. 


$f 3 ge 





Moda a de! dee gues Seer Fa 
tollen, zur Einigkeit, zur Gefälligkei 
Thaͤtigkeit eingupflangen, und fie uͤberh 
Qrfüllung aller ihrer Pflichten zu gem 
. biefen feinen großen Endjwed nicht 
Grmahnungen und Tiebreihe Warn 
dern er geht ihnen auch mit feinem 
fudt fie Dadurch aufzumuntern, — 
Am meiften aber mill er das 
bilden, durch Lefen guter moraliſcher 
einftimmigen Uctheil unfrec ecften : 
gen, zweckmaͤßige mocalifrbe Erzählu 
Mittel find, Kindern Liebe zur Tug« 
Laſter, Gefühl von Recht unb Uncech 
eigne Stunden, — 6 wöchentlich, 
und das Befchäfte, dergleichen Bücher 
lingen zu lefen, Hecen Sofern aufget 
her mit ihnen Salzmann Unterhalt 
RKinderfreunde, einzelne Stice aus i 
derfreunde und der Kampifchen Ri 
und zwar läßt er fie zuerft einige | 
det fi bann mit ihnen über das, 1 
macht fie auf den Hauptinhalt aufm 
. Bie corfommenben ſchweren und vie 
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wwendig hetſagen muͤſſen. ‘Mit den gtoͤßern hat Herr . 


Synann feloft nad) eben der Methode fein moralifch 
Iementarbuch, gelefen — 

- Bor allen. aber ſucht Herr Salzmann feinen Zoͤglin⸗ 
m allgemeine Menſchenliebe wichtig und ehrwuͤrdig gu 
den; immer bemüht oie Empfindungen des Mitleids 


b nen zu erregen, fie zu gewöhnen, an den Freuden ifs. 


re 


mw 9übrüber Theil zu nemen, und bei den Leiden ans 


bere nicht gleichgültig zu Bleiben, benuzt er jede Gele: — 


quét, die fi ihm darbieter. — C8 werden-3. B. fleine 
fenítienfefte veran(taltet, zu welchen die Kinder aus if 


Ka cigenen Raffen beitragen, unb durch Fleine Geſchenke 


tanderFreude zu machen. fuchen. 86 werden ihnen arme 
Meiste Kinder angezeigt, bie alles das Gute, das fie 
qure, entbehren möffen-,. und fie werden ermuntect, 
leg einen Heinen Zuſammenſchuß aus ihren Saffen, ihnen 


Gx vergnögten und feölichen Tag zu machen; und da - 


t nicht felten bei beſchwerlichen und mühfamen 9frbeiten 


rt Menſchen zugegen’ find, fo wird auch hier zugleich 
eentaffang genommen, die Rindes auf bie muͤhſamen, 


tongenefymen. und oft gefährlichen Arbeiten aufmerffam 
‚machen, deren: fid) fo viele Menfden, oft um eine nur 
inge Belohnung, unterziehn und unterziehn maffen, 
p nar ihren nothdürftigen Unterhalt fic zu eswerben, 
1. babutó das Herz der Kinder: zu Bheilnehmung an 
t traurigen, kuͤmmerlichen Umftanden ihrer Mebenmens 


en zu gewöhnen, damit, wenn vielleicht einft die Bow — 


eng ihnen Güter der Erde gicht, fie ihren Ueberfluß 
wenden mögen, die Noth ihrer oft im Verborgnen un: 
der faft der Arbeit, unter Sorgen und Kummer feufs 
den BMitmenfchen zu erleichtern, unb. ihnen ihr Leben 
der zu machen. — 

Endli prägt Herr Salimann feinen 36gfingen bei 
e Beronlafiung die geoße Wahrheit cin, dag alle Mens 
p Brüder (imb, baf mer Recht tue, Gott angenehm 


514 - ſei, 








dern Geſchaͤften find fie ganz fach $ 
fie fruͤh fremde Hülfe entbefren, « 
, nen aufftoßen, ducch eigne Kraft c 
unb auf Mittel benCen lernen, wie | 
fte und fiderften zu. ihrem Endy 
Wenn fie die. erften Anfengegrün 
nen, muͤſſen fie (ib bie Karte felpf 
zugleich wieder auf der anbeta € 
Daf fie die Lage bec Länder. recht 
nen. Wenn fie den Anfang mit de 
feben Sprache machen, múfen fie 
ein Wörterbuch verfertigen. Sobali 
fónnen, múfien fie jeden Tag in : 
was (ie gejebn , „gelernt, bemer 
Zu ciner andern Zeit, werden ihn 
aufgegeben, fo wurde z. B. einma 
Art von Keüchten fan man ein ar 
und fteinigten Boden Dat, am beft 
befáen, wenn muß man fie faen u 
Vorbereitungen? Kin andermal 
Baume muß man auf einem neff 
nem fandigten Boden pflanzen „ n 
fie pflanzen? Und da einen guten 
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jebunfen, Wuͤnſche und Empfindungen ‘mit fren eis 
Worten ausdeucen mollen, fo find eigne Stunden; 
der Aufficht des Herrn Guesmurhs, dee Uebung. im 
chreiben gemibmet, wo aber die-Rindee, :micbt wie 
wen Shaler, wenn fie ja bisweilen: in Brieffchreis 
ruht merden, blog erdichtete Briefe auffezen muͤſſen; 
m fie fehreiben an ihre Cítetn, Berwandte, : junge 
ade, welches nothwendig mehr Reiz; und mehr N 
br fie Hat. Auth habe ich Fhnen-oden thon gefagh, 
die Kinder in Belchreibung mercfroürbiger Gegenden, 
den Borfallen, Feierlichkeiten u. b. gl: geuͤbt wers 
, Und damit die Kinder immer. Gelegenheit. haben, 
LSráíse zu ben, und. fic fogfeich in mancher Ruͤck 
a, esf ihren Bintritt in die groke Welt, vorbereiten moͤ⸗ 
a, fo giebt es bei und mehrere Aemter, welche die Sins. 
t enfer ihren gewöhnlichen Lehr: und Arbeitsftunden 
Sy beforgen haben, wofuͤr fie getbifie Befoldung be: 
amen, aber auch, wenn fie folde vernachläffigen,, nm 
De geftraft werden, Jedem Monat werden diefe - 
att dakant, und denn ning jeder Zögling eine Probe 
ea, nad) weicher entſchieden wird, mer deffelben am . 
gdigfen fei. ‚tur. einige dicfer Memter mill ich Ihnen 
nc. Dot Amt Briefe zu fopiceen, aus Büchern fid 
heichnende / Stellen abzuſchteiben, Rechnnung über Cin 
ew und Ausgabe in ber Defonomie gu führen, dientes - 
vorzuiefen,, merkwürdige Naturerfcheinumgen, Sami 
fcenen u. d. gl. aufzuzeichnen , die in ben Lehrftunden 
tauchten Bader, Kreide, Schwam u. f. to, wieder 
perpahren, unb den Tehrfaal nach geendigten Stunden 
perfchliehen , ein Werzeichni über die im Juſtitutge⸗ 
de befindlichen Meubles und Betten ya führen. Aud 
t es veridicdne Handlungen mit Papier, mit Federn, 
fifteen, Siegellak, gedruckten Schriften u. f. w, mel: 





bie am meiften zu beforgen haben, die ihre Eltern a 


Kaufleuten be ftims we | 
ion | &f5 Dieſe 





7 
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fih wieder ausgebe. Fh glaube 


leicht zu Fechten, daß unfse 38 
— fe vieler anbrer. Jánglinge treffe 


Geld unter die Hände. gab,‘ bis 
tern verließen und Theil an” der: 


.unb nun aus Mangel an. &rfahı 


unordentlihe Wicthe wucden, fi 
ihren Eltern Sorge unb Summe 
Nach diefer Methode werd 
richtet und erzogen, fo fuden wi 
fláren, und ihe. Herz gu bilden, 
zu machen. Da aber der Yúnali 


den aufgeflücteften Berftand ; des 


den beften : Willen hat, aber m 
kraͤnklichen. Körper. belaftet ift,- 1 
glieb der menfchlichen Gefeliichaft : 


wird, daß er feiner urfpränglichen 


und Beftimmung nach werden fa 


nicht geringerer Sorgfalt auf. bie t 


mung und Yusbildung der. Koͤrp 


als ihrer Geelenkräfte gefehn. Y 


gen für ben: Körper, fo wie für di 


weder mit einander verbunden, o 


—SSS LIT 
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smanné eignen Befhreibung ; id darf Ihnen alfo hiers 
nichte welter fagen, alé daß biet Uebung der Gees 
site und Vervollfommung der 'Rórperfráfte mit eins 
tr verbunden find. Auf alles, was (i ad irgend eir 
Dre merkwuͤrdiges findet, Werfe der Natur und 
Bun, werden unfre Zoͤglinge aufmerffam gemacht, _ 
Be 3boling führt feine Schreibtafel bei fib, um. (ib 
Vornehmſte aufzuzeichnen, feine Erfahrungen und 
rungen niederzufchreiben, und fodann zu Hanfe eine 
| Reiiebefchreibung zu maden. Dadurch werden fie 
Mint immer aufmerffam zu fein; zu forfchen und zu _ 
m, damit wenn fie dereinft vielleicht in ihren Ges 
ln litere Reifen unternehmen müffen, fie nidt, wie 
x Reiſende, vor allen voruͤbergehn, mas nicht qur 
Wht ihrer: Reife gehört; -fondern auch auf ba& 
kie was auffer ihren eigentlichen Plan liegt, aber 
Pe) aztich ift; z. B. Merfwürdigkeiten der Natur, 
Rinäzige, Anftalten, gute Einrichtungen, brauchbare 
Rdungen, beret immer jedem Lande etwas eigen ji 
Wrist, Und folte nicht wenigfteng, einer oder bee 
Pere uafrer Zoͤglinge, bereinft manches: entbed'en, twas 
PR afia ihm Nujen bringen, fondern auch für die 
enſchaften und das allgemeine Weft suträglich wer⸗ 
fon? . 
| Dak aber durch dergleichen Reifen, die jezo meift zu afe | 
wehrere Meilen locit, ín Heren Salzmanns und feiner Ges 

























Hen Gefellidaft gemacht werden, auc zugleich der Kör: — 


geſtaͤrkt und abgehärtet werde, ift hon länaft bei Ihnen 
Wieden, und Sie haben ehemald fon, da id) Sie in 
qu fprechen die Ehre hatte, mir ihre Zufriedenheit mie 
ft Sinrichtung zu erfennen gegeben, und den Wuhfch- 
whect, baf man diefes nur überall. nadjafmen fánte 
) nedabmen mögte. Und es ift ganz gewiß ein Jing: 
|, der als Knabe fon an jede Veränderung und Luft 
Witterung geroöhnt | worden ift, Hise und. Kälte ertras 

| gen, 


y” 


Ju 


ters verließ, . nie auß den Ringen 
fam, nie in die freie Luft fig 
, ſargfoaͤltig im Reider aebütit - zu 
Fahrsjeiten abwechſelten, unb.i 
. tet Hacbei bringen mufte , det nu 
. ten: unb eingeheisten Zimmern ſchl 
ten wuͤrde, wenn er, um ſeinen 
in der Nacht das Bette verlaſſen t 
Fieber bekomt, menn er einmal m 
raͤucherte Speifen eſſen muß. 
Stande, als Gelehrter, als Kaufn 
Profeſſioniſt, gluͤcklich leben, nie p 
haben, durch: feinen Körper an der 
ftes gehindert qu werden, er toi 
alles am fid) beleben, und eine q 
faft der Welt ſchenken > ba diefer 
Shwadlidfeit geplagt, nie feines 
nen Verwandten und Freunden bie | 
gleich verbittert, unb Vater einer i 
Dafein verwuͤnſcht. 
Die Reiſen benugt aber aud 1 
bie Melt= und Menſchenkentniß fei 


mehren, Gie toerden aus feinen 
! Bat or hon Alf. QUAM ha 8 © u. 
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tibt theniger Gelegenheit findet er euf der anderri 

feine Zöglinge mit den mancherlei Szenen: des 
iden Lebens und den verfhicdenen Situazionen, 
fe ber Menih fommen fan, ‚befant zu machen; 
darauf vorjubereiten, C 


Aber id muß eilen, da id nod mehrere Mittel, Ä 


| wenigftens den Namen nad, anzeigen muß, deren 
ert Salzmann bedient) bie Körperfräfte feiner 354: 
ju üben; um nicht. Ihre Geduld zu ermuͤden, und 
aud in meiner Nachricht Feine Luͤcke zu laſſen. Ex 
t (id) mit feinen Zöglingen einen Garten. Es find 












t Weder nod große Stuͤcken Landes übrig ges 


Da aber der Boden überaus feblecht, und zu 
ad gar nicht brauchbar ift, fo muß derfelbe im 
tigen Berftande umgeſchaffen werden, und damit 
mn auch wirklich im vorigen Jahr, und befonders in 
Morgenftunden von 5 bis 6 Uhr der Anfang gemacht 
dea, two ein Plaz von mehrern Ruthen, der vorher 
lo&cem Thon und Steinen beftanb, in gutes, trags 
Bartenland umgef&affen worden ift. Diefes Stück 
€ ift nun, nadbem emer mehr oder weniger, längere 
Fürzere Zeit, daran gearbeitet hatte, unter febrer und 
inge vertheilt worden, und es wird uns folches in 
Rafunfe nicht nut eine gute Gelegenheit geben, uns 


Infect Zöglingen durch Graben, Befáen, Yäten und 


— 


von ben zum Bauplaz des Erziehungshauſes er⸗ 


, diefe werden denn zu Nnlegung cines Garten bes. 


, auf eine angenehme unb nüzlihe Art au befepäftis 


fondern wir werden es auch diefen Sommer über 
mehr zu vergrößern fuden, um defto mehr Gelegens 
gs haben, die Kräfte unfrer Zdglinge in Thaͤtigkeit 
jn, ju üben und auszubilden, und ihnen. auch viel: 


mandes Nújlide, in Ruͤckſi e bee Sens und fam -. 


ju lernen. 
| Ferner 


— 





SGutsmuths mdchentli¢ einige © 
So werden fie aud in gal 
Buchbinderarbeit unterwieſen, u 


Haberes fo weit gebracht, dag 


welche ſie ſelbſt brauchen, falze 
einbinden koͤnnen, fondern auch 
Freunde zu arbeiten im Stande ſi 

Endlich find aud now verf 


. bangen bei uns eingeführt, von 
- nichts weiter zu fagen braude, « 


. bon Deffau, welches Sie genau fe 


\ 


auf einem ſchmalen Balken, und 
duch ben Strif, über einen befc 
ten Graben und Äber-einen in di 


. fptingen, laut in der frepen Luft « 


borlefen, um die Wette laufen, im 
Schrittſchuhfahren, dies find ohnge 
Uebungen. Bisweilen wird aud 
einem beftimmten Det binnen ein 


macht, too mehrentheils ein Meg y 


ner halben gemacht wird. Bor bí. 
gen ift die Stunde bon rr bie y 
Herr Andre” führer hier die Auffiche. 


Mahal nooo. 
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dag endlich Here Satzmann alle nur mögliche Bats 
jem werde getroffen haben , bem ſchrecklichſten alles 
das gleich einer Peft im Finftern ſchleicht, fo leicht 
pelt und fo ſchwer wieder ausjurotten ift, das. fo 
sche Zerftdrungen ancidtet, und ganze Nachkom⸗ 
aften ungluͤcklich macht, den Eingang gu veríperren, 
d wel von ihm am 'erften und meiften erwarten, 
viel und fo lange darüber nachgedacht hat, wie tes 
16 der rocitern Verbreitung Einhalt gethan werden 
, und eine eigne mit allgemeinem Beifall aufgenoms 
E&rift, die Ihnen lángft befant ift, darüber ges 
ben fat. Unſere Zöglinge find nie ganz alleine, 
atinfame und verdächtige Herter nicht befuchen, oder 
maigftené nicht lange dafelbft aufhalten, find immer 
Mtt, unb da fie Abends erft gegen ro Uhr zu Bette 
ud Morgens des Sommers um 4, des Winters 
f£ jc wieder aufitehn, fp ift auch nicht zu fürchten, 
ft lange wachend im Bette liegen werden. — 9fuf diefe 
kit es Herrn Salzmann bisher gelungen, feine Ans 
ver diefer jest fo weit ausgebreiteten , fo fürchterlich 
nden Seuche zu verwahren. - 

Mud in Ruͤckſicht der Reinlidfeit, der Wohnung, 
Heidung , der Speifen und Gettänfe, ift Herr Galgo 
ı im Grande gewefen feinem Fnfiitute verſchiedne Bors 
pa geben. Erſtlich ift die Gegend, die gue Anlegung 
Jen gewählt worden ijt, gewiß eine der ſchoͤnſten und 
beften in Deutſchland: denn wohnen wir auf dem 
: im, Schoofe der reinen Natur, dürfen nicht eine 
aufend fungen ſchon ein: und ausgeathmete Luft von 
ı einatmen, uns verſchließen nicht Wände und hohe 
wm das Tageslicht und den freien Durchzug der Luft, 
wehren und. die aufgehende Sonne zu begrüffen und 
Untergang im freien Sette gu bewundern. Berner 
nice Wohnungen nidt in eine enge, bumpfige Gaffe 
dloſen, fondeen frei auf einer Anhoͤhe erbaut, de 

alfo 





werden iſt. 


Ueber alles, was Defonomie, 
Reinigung der Zöglinge betrift,,; T 
. thatige Frau felbft bie genauefte ug 

Kinder genießen bei ibe mústertid) 
ganzen Daufe herſcht Drdnung ui 
Kleidungen der Kinder find nicht | 
— dies folten RinderFlcider nie fe 
reinlich und ihrer Beftimmung gem 
Unannehmlichfeiten der Witterung 
Gud, theils von Leinwand, und 
die Kinder weder an der nöthigen 
Leibesübungen hindern, nod) aud 
und ſchwaͤchen. And) werden die 
Woche mit weißer Wäfche verfehen 
nigt. Und rem Förperkiche Reini 
giehungshaufern etwas überaus wi 
lid) bie Aufmerffamfeit der Nelter: 
 $auptbebingungen fein muf£,- fo m 
. wiß von diefer Seite das Salzman 
tung und allen Beifall des Pubdlif 
lieber Freund! wenn id Kinder je 
tern verlaffen unter den Handen.ifa 





, Ueber die Ersiehungsanftalt zu Schnepfenthal. 449 : 


Buch bie Speifen, welde wir genießen, find nicht 
3 fernen Gegenden sufammengedradt, unb, durch Düige 


wuͤrze unb fünfte der Kochkunſt, für unfee Magen in 


ft verwandelt, fondern es find einfache, aber gut zube⸗ 
tete Gerichte. | Gemüfe, das in unferer Gegend felbft 
achten ift, gutes ſchmackhaftes Fleiſch, Mildfpeifen, 
weilen Mehlipeilen, Obft, Butter, Kafe, Honig, find 
(ce gewöhnlichen Nahrungsmittel, und das Gletránfe ift 


pes, friſches Quelliwáffer, wie es uns der Thüringer- 


ad liefert. Wein wird nur bei feierlichen Gelegengeit 
a Kindern zu trinken erlaubt, 


Endlid) fchlafen die Kinder nit in weichen erhizen« 


a Federbetten, noch unter ſchweren mit Slaumfebetit ^ 







a auf einem leichten Unterbette, mit einer Matraje bes 
in einenr luftigen Gaal; jeder in einem eignen Bette 
Pele unter der Muffidt mehrerer Lehrer. 
^ Pei Diefer einfachen Lebensart find denn unfte Zoͤg⸗ 
Nee immer gefund, munter und ſtark, und da vor einis 
Ir zeit verfhiedne Kranfheiten unter den Kindern unt 
Bb neben und herſchten, und mehrere davon ftarben, 
M e$ bei uns von ſechszehn Kindern nur zwei betroffen, 
t weil ihr Körper noch ungeſchwaͤcht und unverzäctelt 
ee, Heer Salzmann fie auch mit áuferftet Sorgfalt wars 
and pflegen ließ, fo wurden beide in furjer Beit ties 
thergeftellt. | 

Fh habe Ihnen oben gefagt, daß die Kleidungen 
P Kinder nicht prunkvoll ſind; aber ich muß Ihnen aud 
ven, baf fie nichts deftoweniger aufs forgfaltigfte in ade 


pften Dedbetten, noch in geheizten Zimmern, fons ' 


B ” 
y 


— werden, und daß Flecken und Beſchmuzungen 
tſelben, fo wie überhaupt Unreinlichfeit, unordentlicher 


jug und Rachlagigteit im äußern, aufs fttengfte geahn⸗ 
vird. Dies hat vor die Aeltern ſelbſt, welche die 


Der der Kinder zu beſorgen haben, einen nicht gerin⸗ 


Auen, und der Aufwand, den fie in diefer son 
Ruf, Dial 86. Uy 





Salzmann felbit immer Dircftor id 
ift, und daß nichts ofne fein Bord 
ligung geſchehen far, Er uͤberß 
ſieht wie die Kinder in ihren Ken 
weis , was vorgetragen, thas ged 
immer fen, wo irgend ein Vian 
Fehler fid) eingeſchlichen hat, eine : 

big geworden ift. Er giebt ndmfi 
nige Lehrftunden, wie ich oben fee 
oft bei den Unterricht der andern Le! 
— W, that bisweilen einige Fragen : 
fernet von ‘Zeit ju, Zeit die Tageb 
wo et gleich üderfehn fan, was bim 
gen worden, thie es vorgetragen, 


worden, €t feft wer unter den 3 





gefaßt und wer ihn nit gefaßt Gab 
ter träge geweſen, fieht wer ‚in fet 
oder Fleinete Fort(hritte gemacht h 
: geführt unb mem nod) nachgeholfen 
lid) wird in jedem Monat zweimal e 
der Kinder angeftellt, afies verfamm! 
‘jeder Lehrer hat über bie Materien, 
. wotgetragen, mehrere Fragen «uf t 


har Nit. Dare mund... .. Aktion 





- 


- Ueber bie Erziepungsanfkale ju Schnepfenthai. 451 | ; 
vn it, unb ba die befte Beantwortung dee Fragen qu 
prid) mit einer Belohnung ton mehreen Billets verbuns 
den ift, fo werden dadurch. bie Finder zugleich sum Fleiß 


Md zur Aufmerkſamkeit aufgemuhtert. ' Rach geendigtee 
Meifung werden bie Zettel wieder gefamier und aufbe⸗ 






















eher, um fodann beim Schluße eines Quartals eine atf» 
Pacine Prüfung anzuftellen, und zufehn, in wie ferne die 
Bntniffe der Kinder in einem etwas längeren Zeiteaun fid) 
mehrer Haben. Bei jeder monatlichen fowof als vier: 

origen Prúfung miffen Lie Kinder auch zugleich Muss 
eitungen unb Ueberfezungen in franzoͤſiſcher und latei⸗ 
See Sprade maden, | 
F Um aber nit nue zu fe), mie unfee Zöglinge in 
Bie Kentniffen wachſen, fandern auch zu erfahren, wie — 
Me wraliſch beffer wetden, Feller ablegen, und gute Qid 
Duíbolten annehmen, fo ‚han Herr Salzmann jeden Sonns . 
My unausgefest Senat, Go bald die Bortesverchrung 
ecadigt ift, wo er feine Zöalinge anmahnt, immer voll: .- 

zer, thdtiger und rechrichafner ju werden, die goͤtt⸗ 

- kehren der Religion ihnen vortraͤgt, die Freuden 
zogen? unb die ſchrecklichen Folgen des fafter$ ihnen 
it den !ebhafteften Farben ſchildert, fo Bald nimt nun 
ther Senat feinen Anfang. febrer und Joͤglinge kommen 
bei ihn gufammen, die Zöglinge zehlen ihre witfette : 
weiche fie fid die Wore über mit ihren Arbeiten und 
M ihe Betragert erworben haben, und die dehrer zeigen 
gemeinſchaftlich das Verhalten eines jeden 35gling 
n an, der fo fleißig und ordentlich in Gefüllung feis 
Phicdten geweſen iſt, und Proven eines guten und 
1 en Herzens gegeben hat, wird Öffentlich gelobt, 
‘end der der fo. Feller eb hat zu Schulden kommen laflen, 


porfomt, aber das Verhalten der Zbglinge gefagt | 
erinnert wird, fpreibt Here Satimann felbft in ein 


- 
fige baja. eingerichtetes Bus ein, im welchem ex zugleich 


erinnert, folie insfünftige abzulegen. - Wed, wats — 


aue Warlen gegeben, bie mit ened 
‚net find, damit fic nicht verwechſel 
fi nun ein Zoͤgling durch ſein 
eines Lehrers zu und wird ſtrafw 
oder mehrere Marken abgeben; jet 
der Zögling feine nod) übrigen 
. Salzmann merft in einem enter 
wie viele Marken et verloren hat, . 
fufte der Marken auch zugleich ein D 
bunden ift, unb dee, welder die gai 
Marte verloren hat, im Genate noi 
lefnung befomt, fo dienen die Mar 
Art von Strafe oder Belohnung. 

, Dies ift die Methode, theureft 
unſre Zöglinge, unterrichtet, erzogen, 
delt werden, und Here Salzmann hat 
gehadt, für feine viele Arbeiten ur 
guten Erfolg feiner Bemühungen bel 
Werthe unb der Brauchbarfeit fein 
Bungsert überzeugt zu werden; Rin 


ſein Inſtitut famen, nod) ganz un 





- und in der Anwendung ihrer Ver 
die bei den Dingen, die fie ſahen, 
Die fie furacben GA mmn 





4. Ueber bie Ergiehungsanftale ju Schnepfenthal. 453 au 


pirdigfeiten nod: gae-nidté touften,. find bereits fo weit 
Kommen, baf fie. von ben Eigenfchaften, den Unters 


heidungszeichen, ben Nuzen ber meiften Naturpredufte. | 





$t Mos taflen, fondern davon ſprechen unb darüber. 


theifen fónnen, Und fo haben fi) die Kentniffe unfree 


mtliden Zöglinge vermehrt, aber fie find aud moras | 
$ beffer geworden, fi fie haben Sebler abgelegt, und gute 


senfchaften und Sertigfeiten fi eigen gemacht ; ja ſelbſt | 


nber, bie mit einem kraͤnklichen, ſchwaͤchlichen Körper . 


uns famen, find ſtaͤrker, gefänder und fetter. geworden. 


Und bod find. um unfre Zöglinge zum Guten au. 
gen, und vom Böfen abzuhalten nichts weiter: gebraudit . 
aden, als Billete und Meritentafel, welche Einrichtung. 
he auch. (fon von Deffau her fennen. Nod nie ift. 


ei uns der Fall vorgekommen, baf tir zu härtern Mit: 


de oder gar koͤrperlichen Strafen unjte Zuflucht hätten. 


fne miffen. ' 


Biel, fehr viel Habe ió Ihnen von Heren Salp. 


mas Fnftitute gefchrieben, und faft fürchte ich hie und. 


vielleicht zu meitläuftig "geweien zu fein; allein. Sie 
rlangten einmal eine genaue und ausführlihe Nadys ' 


bt; ich glaubte alfo “Ihnen alles fehreiben. zu múfen. 
ib hun erlauben Sie mir nurnoch, ehe. ich von Ihnen 


eide, einen Einwurf ju beanttvorten, ben man voh vers , 


iedenen Osten Her, und auch aus Ihrer Gegend Herrn 


itzmann gemacht hat. Mie fónnen, fagt mar, Kinder 
f bem Sande gut erzogen werden? Wo follen fie mitten 
tec Bauern gute Gieten, und ein gefälliges anftándiges . 
tragen fernen?. Go oft diefer Vorwurf Deren Sale 

on fon gemacht worden ift, fo fan et doc nur von. 
Hen Lenten gemadt werden, bie feine Einrichtung ent⸗ 
c nicht genug fennen, oder nüft' fennen. wollen, 


en Gamanné-Zdglinge ‚werden zwar auf dem Lande — 


gen; daß aber die Gefellidaft, in welder fie erzogen 
den, mit ben Lande. mi feine Verbindung babe, 


. % 


TEN 993. und 





. Bngere Zeit bei uns aufhalten; t 
Mbwedfelung in. unfre Geſellſchaf 
Kinder, dex Gremdes und Neu 
mat, als was man täglich (ie 
fomfeit auf fi unb ihr “on d 
duró ihnen gutes dafferlides 

wohnheit wird. Die Kinder f 
Seite ihrer Wuffeber — und di 
Lande zufammen gebracht, fonderd 
und beften Theil ihrer Jahre in dei 
ter Leuten von gefitteten Ständen A 
ler Umgang. mit Kindern aufer b 
‚ganz abgeſchnitten. Endlich habe 
ihren Reifen durch den Zutritt, d 
Haͤuſern offen ſteht, und deffen ich el 
, geriß mehr Gelegenheit aute. Witt 
— dufetet. Betragen in Gefettidafte 
Kinder der meiften Staͤdrebewohne 
geoeier oder hoͤchſtens dreier Fant 
wo oft lächerficde Etiquette, Meinl 
ein ewiges Einerlei herſcht· Denn 
ctracht ziehn, und zugleich mit in Rech 
auf dem Bande die Jóglinge vor 


MR. JN APP 
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e Ueber bie Erziehungsanſtalt zu Schnepfentpal a5 


Swielen zu. bewahren, daß. Here Salzmann tn etree 
'! Étabt einen großen Theil, feines Entwurfs, befonders in 
"Nidfbt mancher fórpertider Uebungen gar nicht. mürbe 
Mom ausführen. koͤnnen daß ec: iy der: Stadt nicht wuͤr⸗ 
im Stande gewefen fein, ble Kinder. fo. mit. der freien 
Racer befant und vertraut zu maden, als es auf dem — 
te geſchehen fan, daß er. endlich in, der Sadt, wo. die” 
ibensmittel, gewöhnlich theurer, aff. anf dem Lande. lo | 
in pflegen, und überffaupt der Lüge mehr hexrſcht, $ | 
Salzmann. wane gendthiget geweſen fe weht sit | 
pr muben , af(o. entweder bie, enfiort pii ' 
ben Weltern der Zoͤglinge ſtarkere Rehau: gen zu ſchicken, 
Wer gar beides ju than, welches hothbendig dee Gemeths 
Waisfeit feiner: Anſtait nachtheilig wuͤrde “geivefeit feth. | 
"Bus man dies alles. überdenken. unb. beherzigen wolte, 
"fe márde man gewiß Herrn Salzmann nicht. mehr tabefn, 
def er das Land der. Stadt borgejogen, unb ein fandgus 4. 
gut Anlegung feines Yaltitins gewählt hat. 

Und nun, themreftengremnd | Gabe: de Sinn alles. 
gelegt, toas ich. Ihnen sescomietia. nom, dem, Inſtitute 
des Heren Prof, Satzmaum fagenfonse,; ugh mug es 
Ionen Überlaffen ,. in mie feme. Sie. feige Cinrichtung ge. 
weinnuͤzig, Ihres Beifalls und Ihrer Unterftäzung wies 
dig finden. Won allen wird Herr Salzmann bald das 
Publitum felóft, in den Nachrichten von Schnepfenthal be 
kehren. Um beften aber werden Sie fid. non der ai 
Einrichtung untéccidten föhnen, wenn Gie Foren $ * 
faz bald in6. Werk fegen und uns Ihres Veſuches misti» 
den. Indeſſen empfehle ich mi Boon und esbitte: ak 
shee fernece Sewogmiet, 

| uen rate 
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C i. 
o 
., . uf ben Baga t 
» t, ber fein armes Land ins e 
Daß Engel oft. mit. Thränen niede 
Dat Mittel gegen’s 3pureg des Bun 
| Be orbent Buß > und Faſttaͤgꝰ an. 
| o tm u 2. J 
1 Auf eben ben 
(05 48v ſchreibt mit gtétem Med 
17 ^' Ben Sottes Snaden Mir , 
^ ^ $8àn Gott bles gegen thn ge 
MEM ^ wae’ er nicht mehr hien 
un | | e. — 


MM EE 

Ml Ueber ein Madchen, die ſehr vier 
Mas Schlozer immerhin für Menar, 
Republikaniſch wird Korinnia ſtets bic 


Im Lieben haſſet fie den ſtrengen @p 
Drum fee a. ai... - 





+: Same ih Grimm, (352. 


4. 
ker einen Autor, | der Selöftorileget ſeiner Schrif⸗ 
| ten war, bie ihm niemand. abfauftc.- 


„Sie ſcreiden nur ums edo, find jtit Me: at o 









| : ~ Ragen; . 
unfern ſchreib⸗ und terio Ragen; c ; 
Ustheil reife mäheRadaget; io: a 
ma der ſchreibt fid. ums b dd U 
| 5. 
ri Sov gismen. $7 0, 
5 Dafne. T 


D affe mid, - Mirtill! — E werde fes genen, 
Bad meine gute Mutter ſpricht: nn 3 E 
Be nem any wm — m6 > o 
Mirtill. — 
DN Verlurin "et 
M Darf du dit Ihn fein. MEE 


om -- 


t 
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o ye 
Af einen. geijigen Prediget. i 
Barum er, der befant der aͤrgſte Geizhale iſt, 
feiner Predigt ſtets den Text von Gel; erkießt? 
denkt: ſollt's viele mehr der Geizigen nod) geben, ^ 
» tint id ‚ron binfort nit me s vom Vuqer bin 


LEN 











. ES ging dies Einemal am ene 
Und dauerte an Sante: Ditvester 





- .B$. 
Auf: Blan 
Sur allem glänzenden Y 
.. State alles Reichthums diefer 
Verſqhaffe Mir mir Blandjare 
Er mag dann Öfngerragen ' wer 
In heiſe oder kalte Zonen, 
Ja zu bem Aether ſelber hin, 
Ich wits, pag A da glücklich. 
> Bell dort nod keine Bonzen a 


E oe. 
Wertpet Uber einen Miniſter, 


Dienſte verg 

M fob fein Sor, mofür 
Mah Ihrem Urtheil fein? 

Allein wit thine denn für baaves | 





s. Saunen und Epigrammen, * 459 7 

| mE 10. ' 0. 
Der junge: Präfdent. 

s Attivicke muß mir auf den Balleien fein; 

Ochläfrisfeit, nicht Faulheit tom hinein; - 


inídnib fet Licht, Kraft md €xinmeligteit 


über Hatfe Fees Bereit. 
febe nichts von dem "— tn, 
gaͤhne nie, man (te)! nie ir - — 


Das fomt mir jut fo vor, als wenn mit Mankas 
NRoß 







Ra Vetterennen halten will. 





1 1. nn 
Auf. ble — — "poetifche Dlamuenleſ. 
Der ſchoͤnen Blumen giebts nicht viel. 
Dod jeder ein Straͤuschen haben will, | 
Mm nun vids leer nad Hand qu gehn, 2 
Hat diefer Diftien vor Blumen wein, | 





2 13. 
» — Aus dem Engliſchen. 
Ein: Mädchen If das reine Gold, 
- Das jeder auf die Wage lege, - 
Benn er es aus Guinea Holt ; 
Ded it ihe er(t des Dtannes Name —8RR 
Geht's ihr, wie jeder Many’ im Land, 
Gig wird furrent von Hand u Hand. 





PE y . , > . | 
b E ' o 733. Des 
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46 * 6, Warum die Proteſtanten 


13. 

o $5 elint. 
Belint, der ernfte Mann, tfut- alles. mit ee 
Und ſchwoͤrt, bag er nod nie gelacht; i 
Wie lange haste diefer Gent gewährt, o 





Haͤtt' eine Predigt ec vom Pater Hahn gehört? | 
ES . AS ON | { 
| An einen Menfdenfreund. mE 
Was Bab von Gottes Zom in feiner Prédigt fp 
Sei Beifpiellos, fagt Ihr, und glaubt es nice? 
Allein, wer hat, zum Lohn für unfer. Günbenteben, * 
Uns diefen Bav in feinem Zorn gegeben ? » 


* V 
r 





ore 2l 
6, 


Barum bie Proteinen fo wenig Dr 
^ maden. — a 


Der katholiſche Kirche ik einmal. im Beſize ber Dir 
dienftlichfeit, wenn (ie fid vefrutiren. fan, unb der cómifd) 
Hof hat gu viel Intereſſe bei der Sache, der niedern Kleri 
fei und bem Voffe über diefes bedenkliche Werdienk di 
Augen zu Öfnen. Go lange der Katholife in dem Glas 
ben (tet; baf feine Kirche, die allein fefigmachende fe 
ift feine Sucht, Kezer gu befehren, und der Hölle zu cni 
reifen, wie er wähnt, allerdings fehe ſchaͤzenswuͤrdig, un 
wenn er vollends mehr thut, als befehren, toenn et fé 
Brod mit dem Neubefehrten theilt, fein eiftighter Zreum 
wid, für fein Unterfommen ferat, und fic feiner bri 

EN Derli 





fo. wenig Profeliten mafien? . 46r. - 
did annimt; fo verdamme dad, wer fan, id nicht. 
tt große Haufe fent die Raber in der Maſchine nicht, 
raud ihn in Bewegung fest; ihn kuͤmmert die Staates 
mk des Pabftes unb der Fefuiten nidts, da man fie 
egjältigft vor ihm verbirgt, was er alfo thut, thut er 
sna fide und aus gutem Herzen, unb dies verdient liebe 
ab Adtung. Unter den Peoteftanten gab es imme? 
Bá Proſelitenmacher mit unter, die geen gaben, menm — 
k aur eine Seele reiten fonten; fie werden aber felmer 
md filter, fo wie leider warmer Religionseifer allenthats 
1 weniger wird uhb erfaltet. Dazu tragen bie Profes 
a, die wir machen, oft felbft das meifte bei. Die Ur: 
ben’ ihrer Konfeffionsveränderung find nicht immer die 
Rtüra, und da wir etwas mehr verlangen, als Bers 
Basiteng des “Ceftennames; fo findet jeder Gluͤcksjaͤger 
aei und pps Rechnung nicht... Die fathpliide Kicche fan 
we sje cher tefrutiren, als die proteftantiíde, 


a Weil fie fib es angelegener fein láft, als wie, Wels 
de gehjeime und offenbare Befehrungéanftalten hat 
; mb unterhált fie nicht, die mir nicht haben unb 
^ nicht Haben können, weil ber Fond fehlt! *) 











* Mie angelegentlih wird nicht die Klerifei fomof, als . — 


aud) der taie auf diefe fromme Jagd. abgerichteg ! unb 
wie leicht ift es nicht der roͤmiſchen Kirche, durch ab⸗ 
= getchmagte Legate unb Teftamente den Fond ber. Propas 
~ ganda nod immer zu vermehren und zu erhalten! Von — 
dem allen haben toit wenig oder nichts, unfte pia 
: e corpora . 


r 
4 


felden Fond von 600,200 fl., der zur Anehaife und. 
. Unterftázung der Konvertiten beftimt war, dem Ars 
meninfitute einverleide. (Es giebt mol feine nod (o 
Heine Parholifche Kommun, wo nidy erwas Ähnliches 
eitirte, oder die nicht auf einen felden Fond traſſiren 


E n 


] 
1 
3 *) Die Zeitungen erwähnen jet: Der Kaifer habe einen 
> 


TFT IWOOT, angeneh 

. 84, ale ab, -unb feine neue 

ibm (d viele wohlwollende Gee 

nen berlaffenen Glaubensbruͤ 

aber der zu und übergetreten 
belentniß abgelegt Gat, ift ec | 

- *  - Wir befümmern uns um ihn u 
| ' fat wenig mehr, und menn w 
toit ibm eine Laufbahn, fein | 

geben im aber nicht umfonft 

- fih in ein katholiſches Mädd 

fi durch feinen Uebergang yu 

madt. fein Glúd oft butd) ei 

geben unfte Töchter nicht. leicht 

unfere Sprödigfeit fan. nicht 

ders da ein Ronverías bei ul 

—.. Makel an feiner Ehre fat; ur 

de, womit mir ober unfer gu 
brandmarken, ein Schimpfwo 
Jude fein, empfielt bei ung ¢ 
| ganz fan man unfer. Mistrauen 
N - fo oft beteogen wurden. Há 
D den eifgegangenen Klöftern eis 
.. Propaganda fide gemadt, m 








fo wenig Profeliten machen 463 
Die katholiſche Rivche behält den Simmel 6108 fir fide, — 
nd läßt auch den beften Proteftanten nidot mit hinein. 
ir find billiger, wir fodern dad feierliche Abſchwoͤren 
t Srtbümer nicht, alé eine -unemgängliche Bedin⸗ 
ug zur Geligteit, unb vecdammen auch den Chris 
n nicht, weil er jich aͤuſſerlich zu einer andern Kirche 
fent, a[8 bie unfrige ift. Dies fan feinem forſchen⸗ 
a Ratholifen., ber unfere Schriften lieft, unbefant ' 
MÓen, er fan aber Schwiesigfeiten finden, die fm. - 
St erlauben, öffentlich. zu uns Über zu gehen; ec 
n aͤuſſerlich ein Katholif bleiben, unb insgeheim doch 
t Wahrheit erfennen und ihr dle Ehre geben, und 
haben wit mitten in deo katholiſchen Kirche eine 
Renge Profeliten gemacht, die Gott allein fent, und 
At mic in anfern Regiftern nicht aufführen. Ehemals | 
diefen unfre Geiſtliche den Himmel eben fo undarms 
eig vor jedem zu, der ben Mut nicht Hatte, öffent, 
Ó zw umd über zu gehen, als es bie römifche Kirche 
ed jegt thut, snb vielleicht giebt es noch ſolche Zelos 
a unter und; im ganzen haben wie aber aufgehört, 
jermünber des lieben Gottcó qu fein, und ihm vors 
reifen’ und die Aeufferungen unferer Prediger: — 
af unſerm Gott ein ehrlider Satbolif, det nad 
Bahreheit forſcht, und feiner @inficht waͤrdiglich lebt, 
eber fei, até ein fogenanter rechtglaubiger Protes - 
an, der feinen Glauben dure. fein Leben ſchaͤndet, | 

ab fo felten nicht mehr, - 

zwangsmittel find dem Proteftanti¢mus gat nicht ans 
emeifen. Wir ndthigen oder zwingen niemand, bins 
n zu fommen, unfree Kürften dulden diefe Methode, 
eofeliten zu machen, gat nicht, unb würdigen ptos 





Rantifchen Geiftlihen fallen fie niemals ein. Man . 


dé, bag man (id in ber Patholifchen Kirche das Ges 
mtheil erlaubt; man fent die franzöfifche Dragonade 
d die Bewaltihätigkeit, vomit man e$ ſelbſt etklaͤr⸗ 
ten 


~ 


mier weiter ju bringen. Der Fatholifche Miño 





454 6, Warum bie Proteftanten 


N 


€ 


i 


+ Unfere Heidenbefehrer fónnen unmöglich fo viele Ye 


i 


- et die armen Heiden nuc zur Einwilligung zu bewe 


der hie oder da geraubt werden, unb das fu 
. £ffüium, das jeden Menfchen, der nicht recht of , 
c — - ff. ift, im Raude gue Hölle ſchickt. Rak te à 
.- Geifte der roͤmiſchen Kirche müßte bie Snquifition q |] 


- fie mehr Mühe haben, als jene. Wir verfchwe 


ungluͤcklicher Schlachtopfer in feine Gewalt, fo i is 


.tauft fie, fcbreibt die Anzahl nieder, und in € . 
heißt e$ bann: Er habe fo viele Hunderte, ja Tame 
de befehrt. Bleiben fie in feiner Gewalt, fo treibt à 


Kreuzes nicht machen — unb hat ín tocnig Tagen di 
. ne fogenante chriftlihe Gemeinde von einigen tauiem 


LU ' \ 






















ten. Proteſtanten nicht erlaubt, fi äußerlich von d 


katholiſchen Kirche zu trennen; man fent die Geni 


thötigfeiten, wodurch proteſtantiſchen Eitern ihre el 


gemein fein, und wenn die Gücften es nicht zutrágidl 
fänden, dem mönchifchen Fanatiziſmus Qinfalt d 
thun, als ihn mútben zu laffen; wie wolt es unl 
Welt frepen?.- . - - 5 


feliten machen, als die katholiſche Mifionacien, MI 
in Vergleihung mit den katholiſchen Heidenbefch ] 
die Arbeit an den Seelen, unterrichten fie lang ll 
forgfátrig, cbe wir fie taufen, unb hören aud t 
noch nicht auf, fie in der buchſtaͤblichen Grfennig i 


befonders der Jeſuit, Hat mit bem Unterricht x 
ober nichts ju thun. Da, wo feine Gewalt Hilft, (8 


(ib taufen zu faffen, tauft fie, unb — fie find d 
ften. Giebt ihm das Gluͤck ber Waffen eine fx - 


fie mit Gewalt in: irgend einen Teich oder Fluß trig 


fie mit eben dem Zmange in die Meffe, womit ex Ml 
taufte, läßt fie süchtigen, wenn fie dad Zeichen Ml 


Köpfen, die nicht heidnifcber fein fan. — rift er m 


m einen. ſchlafenden oder kranken Menſchen, . ete 


pe 





fo wenig Profeliten machen. 465. 


ind an, das fid) nicht vertheidigen fan, fo tauft er fie 
heim, trägt fie in fein Regifter, und fieht.nachher die | 
uften niemals wieder; oder fieht er fie wieder, fo 
‘er fienochmals, und zählt (ie aufé neue, weil er fie 
mehr fante. So magiſch (aft mah die Taufe wirken, — 
fo wenig foftet Leuten bie Ehre, der Kirche Rekru⸗ 
y verfhaffen, die oft felbft von wahren Ehriftenthus 
penig oder gar nichts miffen. Die Fefuiten tauf> 
phedeffen in China viele Meniden, und zwar auf 
Miſchmaſch von Konfuzii und der katholiſchen 
e, in der Konfuzius mehr galt, als Chriftus, und 
nante man die Getauften Chriften. In diefem 
tande werden die Proteftanten nie mit der Quans 
ihrer Profeliten gegen die Neubefehrten der Ras 
fen ausfommen, in der Qualità aber immer dad . 
gewicht ‚behalten. u | 
anden fid die Proteftanten feine Gewalt, Profelts 
ju machen, fo erlauben fie fid nod) weniger Lift, - 





ihre Kirche duch Werberpraftifen zu rekrutiren. B | 


' weit ber apoftolifche Stul unb gewiſſe Emiffarien 

ben eben Daffelbe ton fim ruͤhmen fónnen, übers . 
i ihrem Gemiffen und den wenigen eblen Maͤn⸗ 
1, bie ihnen in die Karte gegucdt haben. Selbſt 
Poltern, Betäuben, Verdammen unb Erfchüttern . 
mit proteftantifch ; mie fuchen nut den SBerftanb. 
iberzeugen, und erwarten fodann gelaffen die Ents 
ung des Willens. Auch Hintergehen wir unfce = 
jaler nicht, wir geben ihnen die Bibel felbft ¿ue 
ifung in die Hände, und übertölpeln fie nie durch 
de Wunder, — . 
t katholiſche Kirche hat Lockſpeiſen für gewiffe Mens 
n, die fie bei den Proteftanten nicht finden. Dore 
die gütige Mutter dem Sünder ein fanftes Polftec 
r, auf bem fids ruhig fortfündigen läßt, erleich⸗ 
ihm das GSewiſſen, fo oft ers verlangt, unb nimt. 
Rat $6. $5 e$ 


auf cut genito COUT GUT ein deines ¿EEG und DELS 
göttlichen Geboten Fein Jota, Bietet fic) ung ein: 
an, fo wird er (Garf geprüft, ift er unmiffend, f 
fi unterrichten laffen, und wir verlangen, daß 
das Gelernte nachdenfe, um Rechenſchaft vo 
Glauben geben zu fónnen, bem der Grund fode 
‘alles, mobei fid) mit Zuverfiht und blindlinge f 
hes Gil! und Wohheben erwarten läßt, ift für 
lichen Menſchen eher abſchreckend, al6 anloden 
fi aber jemand durch alle diefe ihm deohende 
nicht abícbrecten, fo überwiegt ein folder Prof 
Hundert andre, bie aus feinen fo eblen Abfichte 
Wufer wurden. Non multa fed multum. 

Ich wiederhole e$ nochmals: daß ich diejer 
tholifen, die bona fide Profeliten zu machen fud 
lich fepáze und ihre gute Meinung lobe, und es t 
Proteftenten allerdings etwas mehr giebe für di 
die zu uns fommen, zu wuͤnſchen. Mir find oft 
toorden, es ift wahr, wir haben oft unfre Frei 
an Heudler verfehmendet, die in ihrem Relig 
nachließen, fobald unfere Geſchenke ausblieben. 


u deswegen alle Proſeliten Betrüger und Rite 


fein 2 und foffen wir durch unfere fnauferfyafte 
und Klugheit, bie oft in den niederträchtigften. € 


v 


: . EN 
t 
. 
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| fo wenig Profeliter machen. (467 
daragen zu viel Ehrlichkeit bewies, als daß ich mte ein 
Wort getriebenes Mistrauen wider ihn hätte erlauben 
Mtm, ohnerachtet id) ihm nicht ſogleich, und vielleicht 
nó nie mein ganzes Zutrauen fchenfen fonte, Sh . 
jm ihm aber freundfich auf; gab ifm Anleitung unb . 
leitgenfeit, fein Brod zu verdienen, und ber Mann iff 
eborgen. D wie ihm meine $reundlichfeit wohl thar} - 
Inge hatte eré bei feinem meiner Brüder fo gut gefuns 
tn, und auch nachher hat ihn ife Kalifinn verſcheucht. 
Res Wunder, dof ſo abgeſchreckte, ſo verlaſſene Men⸗ 
jen endlich auf Abwege und in Verziveifelung gerathen $ 3 

Mere Hartherzigkeit macht oft Böfewihter, da eine 
fiere Theifnehmung nuͤzliche Buͤrger aus ihnen 
madri finien® Nachſtehendẽ Geſchichte, die der 

Oe Theil meiner Lefer vielleicht jest ¿um erftenmaf, 

MR, *) bemeift es deutlich gepug, baf das Gewiſſen jemand’ 
fingen fan, ¿u uns überzugehen, und daß nicht alle 
rofeliten folche ſchlechte Bewegunsgruͤnde haben ,' ale: . 
M unb unfer Geiz ihnen oftmals unterſchieben. 


SOMOS. 
Sebann Gehr, der singige Sohn: cines rómifdes 
dE Guorio, damaligen Oberamtsvanné: unte 
titers gu Bons im, Rucfirfeenthom Köln, und⸗ 
tt Baroneffin von Kragen, ward 1658 am g. April zu 
Bons geboren, unb bewies früh viele Fähigkeit für bie 
Böifenkchaften, . Den Grund gu feinen Kentniffen legte eu 
Bb 3006, und alé er ein wenig berangemachfen. mary 
Bord er mach Koͤln auf das Tautenzianifhe Syomefieng 
Yerhidt, too er geſchwinde und ftarfe Schritte tm: Lernem 
Miet, dinde bekam abes aud fein Geift früh bie mix - 
E $9) 3 fier 











4 Meines Wiſſens " dieſe Erzählung nirgenbe,. “als | 
in der hamburgiſchen vermifdjten Bibliothek, des et; 
Bandes vierten Brice 1743. Seite 602 f. von 


bem fel. peer Sodann Bars Leſſer erzaͤhlt. 
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das f . Oetyiffen nid 


Bla 4 Seit mehr üb 
af —— He rue Ohne elt 
f Mann in den Rarmelite 

a that er nad dem Probejal 

att ſo aufgebeacht ward, dag , 
ge Kapmeliter. mußten ibn wieder 
goſter berf&lang Die. ganze anſehr 
junge Gohr ſtieg geſchwinde im £ 
$16 ¿ue Unterpriors Stelle in M. 
guit Prediger in ·der Sacmelitert 
Moin. Weil er aß Prediger au 


" Wider die Hroteſtanten haiten mußte 


/ 


Quenſtedts lateiniſche Theologie gu | 


— beüétefren, die er: widerlegen fot 


Dee Btfolg war gam ein "anderer, 

wartet hatten. Gohr fand Wahrh 
finden fefte ,* und: fein Her widerfez 
ven Linfichten nicht, | Gr forfchte ef 
Je länger ecé that, je bedenklicher 
Rice wurden. an fo an tiza 


+ ov 


~O ae 


Wille . Vti SORE DUCK ety 

wußte, daß fein Vater ganz andre $ 
te, und nie feine, Ginwilligung bay 

leit hätte ihm died, aud) jurüd 
Moͤnchsmoral fein Gemiffen nidt b 
der Eltern fein Recht mehr über i 
wenn Gott fie rufe Ohne elterlic 
der. junge Mann in den Karmelitergg: 
' Willen that er nad) bem Probejahe 3 
Pater fo, aufgebracht ward, baf er i 
dic Karmeliter mußten ihn wieder zu 
gloſter verſchlang die ganze anſehnlid 
junge Gohr ſtieg geſchwinde im Ord 
dis zur Unterpriore ; Stelle in Main 
gant Prediger incder Sársmüiterficd 
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: Main, Weil er old Prediger aud: 
N , Wider die Proteftantenhultes: mußte, fi 


Musnfedts lateiniſche Theologie gu lef 
^ tenstebren, die ex: widerlegen fokte, 
Dee Gtíoíg war gay cin anderer, al 
warten hatten. Gohr fand Wahrheit 

finden fefte,, und: fem Herz widerſezte 

^4. $n Sthfichten nicht. Gr farfchte ehr. 
' ^ je tanger ers that, je bedenflider if 
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fowenig Profelicen niachen 4 


Bani die Wahrheit öffentlich‘ Gefennen iu fónnen, | 
) immer ſtaͤrker. Spener zog nah Berlin, Arkula⸗ 


ward Senior an ſeiner Stelle, unb anch btefet bes 


e unſern Gofr' in feinem Borfaze, Dee Kampf: 
jtoß,. den bet ehrliche Mann zu fämpfen fatte, unb > 


usfidten in einem fo fehr veränderten Stande reig: 


bt. Seine Gefundheit litt, ber Prior fab e$, unb. 


te Gobren eine Reife nad Amoͤneburg, friſche Puft 


bpfen, und feine Geſundheit ferguftellen. — Gohr 


. nahm von Amdneburg zur Stunde neue Zuhr bie 
, und reifte bon hier tociter über: Wilenach und Er⸗ 
ad) Reipzig, nachdem er am 3, Rov. 1693 tii 
urt feine legte Predigt gehalten hatte, Die Pros’ 
t in Leipzig wünfchten ihm gwar zu feinem Vorha⸗ 
f Glad, Musfidten aber für feinen Fúnftigen Uns 


fonten oder tvolten fie ihm. nicht eröfnen. Gohe . 


1 6. Fan 1694 i in der Thomasficche in Leipzig df: 

zu uns über, und darüber ertheilten ihm aud 
Ofefforen bie herlichften Zeugniffe. - Mls er abet 
agifter einige Vorlefungen anfieng, um fich ehrlich 
Hren, fo war e$ ben Profefforen, hieß es, geftectt, 
t Magifter feinen Zuhörern heimlich papiftifche 
t beibringe ; ihe Gewiſſen drang fle alfo, ihm dad 
a zu unterfagen. Damit verlor der arme Mann 


fein Brod, ^ und ¿rar ohne feine Schuld; denn .. 


fen ſcheint er nicht zu fein. . Allein die weite 
‘and ihm ja offen, gute Zeugniffe hatte man ihm 


, und niemand hinderte ifn, fein Glad anders — 


m ſuchen, toenn man fid) nur in Leipzig von: ihm 


en fonte. Von feinert neuen Gfaubenégenoffet — 


ig ſchon fo ftàf) verfaffen, wandte fi der Unglück 
$ Berlin an feinen Spener, dee ihn liebreicher 
1, * und dem damals in Berlin anwefenden Pus 
empfahl. Pufendorf gab ihm Empfehlunge: 


' an ben ®enesalfuperintendenten Doktor Fi 


63 ſcher 


ar" 





nußte:, daß fein Vater ganz andre 
te, umd nie feine, Ginwilligung d 
leicht haͤtte ihn dies auch zuruͤck 

Moͤnchsmoral ſein Gewiſſen nicht 
der Eltern kein Recht mehr über i 
pena Gott fie ruft Ohne elterlic 
^ — ter junge Mann in den Karmelitereg 
Willen that er nad) dem Probejahe $ 
Pater (o, aufgebeacht ward, baf et i 
bic Rormetiter mußten. ibn wieder zu. 
$lofter verſchlang die ganze. anſehnlic 
junge Gohr ſtieg geſchwinde im Ord 
His gue Unterpriore : Stelle in Main 
gant Peediger index Sapsmlitettitd 
M. Main. Weil er al Prediger aud: 
20 wider die Protetantenbatten:mufte, f 
| Quenſtedts lateinische Theologie gu lef 
^ Pedsltbren, die ex: widerlegen ſolte 
Der Vtfolg war ganz cin anderer, al 
wartetihatten. Gohr fand Wahrheit 
finden fefte , und fein Hers widerfezte 
^l 7, gem Sihfidten nicht. — Gr forfhte ehr 
pg ' — je länger ers that, je bedenklicher il 
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Bunih, bie Wahrheit öffentlich: Gefennen zu fónnen, B | 


immer ſtaͤrker. Spener zog nach Berlin, Arkula⸗ 
ward Senior an ſeiner Stelle, unb andy dtefer bes 
unſern Sfr in feinem SBorfaje, Der Kampf. 
roß,. ben bet chrlihe Mann zu fámpfen hatte, und > 
ısfichten in einem fo fer veränderten Stande reig 
br. Seine Gefundheit litt, der Prior fab es, und. 
e Bohren eine Reife nad Amöneburg, frifche Luft 
pfen, unb feine Gefundheit herzuſtellen. Gohr 
nahm von Amdneburg zur Stunde neue Fuhr bie 
und reifte von hier meiter über Pifenad) und Grs. 
iD Leipzig, naddem er am 3, Nov. 1693 itt 
ict feine legte Predigt gehalten hatte, Die Pros 
in feipyig wünfchten ihm ¿rar zu feinem Sorbas 
“Glad, Musfidten aber für feinen Fünftigen Uns 
fonten oder wolten fie ihm. nicht eröfnen. Gohe . 
6. Yan 1694 in der Thomasficdye in Leipzig oͤf⸗ 
ju uns über, unb darüber ertheilten ihm aud 
fefforen die herlichſten Seugniffe. - Ms er aber 
gifter einige Vorlefungen anfieng, um fich ehrlich 
deen, fo war e$ ben Profefforen, hieß eS, geftectt, 
' Magifter feinen Zuhörern heimlich papiftifde 
 beibringe ; ihe Gerwiffen drang fle alfo, ihm das 
ı zu unterfagen. Damit verlor der arme Mann 
ein Brod, ^ und ¿mar ohne feine Schuld; denn .. 
fen ſcheint er widt zu fein. . Allein die weite 
md ihm ja offen, gute Zeugniffe hatte man ihm 
, und niemand hinderte ihn, fein Glad anders 
a. fuchen, wenn man fic nur in Leipzig von: ihm 


m fonte. Won feinert neuen Glaubensgenoffen .— 


g ſchon fo früh verfaffen, wandte (id der Unglück 
) Berlin an feinen Spener, der ihn liebreicher 
, and dem damals in Berlin anwefenden Pas 
"mpíabf. Pufendorf gab ihm Empfehlungs: 
an ben Genesalfupecintendenten Doktor Fie 
953° | ſcher 
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| wenn Gott fie ruft. 
der junge Mann in den Karmeliterg 
' Willen that er nad) bem Probejahe * 


- 


A DET hé dd d riis d 
cwußte daß ſein Vater ganz andre 

te, und nie feine, Ginwilligung bay 
leicht hätte ibm „dies, auch. zurü E 


Moͤnchsmorai e Gewiſſen nicht 


der Eltern kein Recht mehr über i 
Ohne eltertic 


Pater fo, aufgebeacht ward, dag ev i 
dic ftapmefitec mußten ihn wieder zu. 


sn. 


&lofter verſchlang die ganze anſehnlic 


junge Gohr ftieg geſchwinde im Ord 
His zur Unterpriors Stelle in Main 
gant Prediger in der Qàrwmlitecticd 


Main. Weil er als Prediger aud: 
wider die Proteftahten halten: mußte, { 


Quenſtedts lateinifóe Theologie gu lef 


beunslehren, die er widerlegen foke. 


Des Vtfolg war ganz cin anderer, al 
warten hatten. Gohr fand Wabhrhei 


finden fefte ,^ und: fem Herz widerſezte 
wen Einfichten nicht, Gr forſchte efr 
je länger ers that, je bedenklicher d 





fowenig Profeficen machen ^ 489. 


unſch, die Wahrheit offentlich bekennen ia fónnen, 
nmer ſtaͤrker. Spener zog nach Berlin, Arkula⸗ 
ard Senior an ſeiner Stelle, und anch dteſer be⸗ 
unfern Bohr: in feinem SSorfaje, Der Kampf 
ß, den bet ehrliche Mann zu fámpfen hatte, unb > 
fichten in einem fo fehr veränderten Stande reig: 
. Seine Gefundheit litt, der Prior faf es, unb. 
Gobren eine Reife nach Amónebura, friſche Luft 
fen, und feine Gefundheit herzujtellen. Gohr 
raha von Amdneburg zur Stunde neue Fuhr bie 
und reifte bon hier weiter aber Eiſenach und Gr». 
b ?eipjíg, nachdem er am 3, Rov. 1693 in 
t feine legte Predigt gehalten hatte, Die Pros 
n Leipzig wünfchten ihm zwar. zu: feinem Vorha⸗ 
Stüd, Ausſichten aber für feinen Fünftigen Un⸗ 
nten oder tvolten fie ihm. nicht erófner. Gohe . 
6. Fan 1694 in der Thomackirche in Leipzig Bf; 
m uns über, und darüber ertheilten ihm aud 
efforen die herlichften Zeugniffe. - Als et aber 
ifter einige Vorlefungen anfieng, um fich ehrlich 
sen, fo war e$ ben Profefforen, hieß es, geftectt, 
Magifter feinen Zuhörern heimlich papiſtiſche 
deibringe ; ‘ihe Gewiſſen drang fle alfo, ifm das 
zu unterfagen. Damit verlor der arme Mann 
in Brod, ^ und gwar ohne feine Schuld; denn . 
n (dint ec wide zu fein. . Allein bie meite 
1D ihm ja offen, gute Zeugniffe batte man ihm 

und niemand finberte ifn, fein Oil anders — 
ſuchen, toenn man fico nur in Leipzig von ihm 


¡fonte Gon feinert neuen Glaubensgenoſſen 


ſchon fo fruͤh verfaffen, wandte fib ber Ungluͤck⸗ 
Berlin an feinen Spener, ' der ihn liebreicher 
' und dem damals in Berlin antvefenden Pas 
apfahle Pufendorf gab ihm Empfehlungs: 


an ben Oenesalfuperintendenten Deftor Fie 


3 fer 
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, Arn einen Menfche 
Was Bavb von Gottes Zorn in 
Sei Beiſpiellos, fagt Ihr, unb gla 
Allein, wer hat, zum Lohn für unf 
‚Uns dieſen Bav in feinem Zorn ge, 
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Warum die Peoteftanten „fo 
made C 
- — * 


N: Fatholifhe Kirche if einmaf. 
dienftlichfeit, wenn fie ſich tefeutiren £c 
Hof hat zu viel Intereſſe bei der Sad: 
fei und bem Boffe über diefes peser 
Augen zu ófnen, So lange der Kath 
ben flebt, baf feine Kirche, bie alleiı 
¿a vt 07 
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fo wenig Profeliten maden? © 461. - 
lich annimt; fo verdamme das, wer fan, ich nicht. — 
t große Haufe fent die Räder in ber Mafchine nicht, 
aud ihn in Bewegung fezt; ihn kümmert die Staates 
aft Des Pabftes unb der Sefuiten nichts, da man fie 
grältigft vor ihm verbirgt, mas er alfo thut, thut er 
ma fide und aus gutem Herzen, und dies verdient Liebe 
ib Adtung. Unter ben roteftanten gab es imme? 
d Profelitenmacer mit unter, bie geen gaben, wenn ' 
t nur eine Seele retten fonten; fie werden aber felmer 
gb falter, fo wie leider warmer Religionseifer allenthats 
en weniger wird und erfaltet. Dazu tragen die Profes 
ia, die toic machen, oft felbft das meifte bei. Die Ur- 
ihrer Keoñnfeſſionsveraͤnderung ſind nicht immer die 
feufen, und da wir etwas mehr verlangen, alg Vers 
"auiteng des Sektennames; fo findet ieder Gluͤcksjaͤger 
be m$ feine Rechnung nicht... Die fatfpliicbe Kicche fan 
Ed elfo eher tefrutiten, al$ die proteftantifche, 


1. Beil fie fio es angelegener fein rat, alé wie, Wels 
he geheime: und offenbare Befehrungsanftalten hat 
wad unterhäft fie nicht, die mic nicht haben unb 
nicht Haben finnen, weil der Fond fehlt! * ) 
Pie angelegentlih wird nicht die Rlerifei formol, als — 
aud der Yaie auf diefe fromme Fagd. abgerichter ! und 
wie leicht ift es nicht der eömifchen Kirche, durch ab⸗ 
geſchwazte fegate unb Teftamente den Fond der Propas 
ganba nod) immer zu vermehren und zu erhalten! Von — 
dem allen haben wit wenig: oder nichts, unfte pia 


e corporá - 


^ 5$) Die Zeitungen erwähnen j jet: Der Kaifer habe einen” 
felden Fond von 600,200 fl., der jur Auehüilfe und 

, Usterfiäzang der onvertiten beftime war, dem Ars 
menínfütute einverieide. Es giebt mol feine nod) fo 
Heine farholifhe Sommun, mo nidyt eiae Ähnliches 
eridírte, ober die nicht auf einen (olden Fond traſſiren 


0 
s 


453 6. Warum die Profeflauten 
corpora find kaͤrglich dotiet unb zu ganz andern‘ 
den beftimt, und follen unfere Kirchkinder bei 
Gelegenheiten feeigebig fein; fo muf der Prediger, | 
bei der ganzen Sade nuc Mahe und feine Auf 
‚serung hat, für den Profeliten fid) geroiffermagen-" 
"biegen. Sobald ein Ronverfus zur roͤmiſchen 
Abergeteeten ift, ig ee geborgen, Der Eifer, 
* feine neue Sonfeffien angenehm zu machen, nimi 
. qu, als ab, und feine neue Glaubensverwandte 
ihm fó viele wohlwollende Freunde, bie ifm unter 
nen verlafenen Glaubensbrüdern fetten, So 
aber der zu und übergerretene Profelit fein Gta 
befentnif; abgelegt hat, ift ec fido meift felbft 
wie befümmern und um ihn und fein Fänftiges 
fal wenig mehr, und wenn wir viel thm, fo 
wir ihm eine Laufbahn, fein Brod zu verdienen, : 
gehend ihm ebét nicht umfonft. Der Proteftant,] 
fi in ein katholiſches Madden verliebt, i 
fi) durch feinen Uebergang zu. ihrer Kitche, ub 
madt. fein Olúd oft durch eine gute Heicat, 
geben unfre Töchter nicht leicht einem Profeliten, | 
unfere Sipcbbigfeit fan nicht (efc ermuntern, 
ders ba ein Ronverfus bel uns gewiffermafien 
Mafel an jener Ehre hat; unb dec Mame 
de, womit mit ober unfer Poͤbel jeden 3teul 
branbmarfen, ein Schimpfwort ift. * Rin ge 
Jude fein, empfidt bei uns eben fo wenig, 
^ gang fan man unfer Mistrauen nicht tadeln, da 
fo oft betrogin wurden. Hätten unfere Fürfen 
den ‚eingegangenen Kiöftern einen Religionsfond 
. propaganda fide gemacht, und hätten mir 
reichliche Köder, als bie roͤmiſche Riede; fo mid 
wie aud) mehr Neubekehrte haben; ob beffere, 
fie, möge ich nicht eniſcheiden. 
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r fatholifehe Rivche behält den Simmel 6108 fir fid, 
läßt aud den beften Proteftanten nit mit hinein, 
: find billiger, wir fodern das feicelide Abſchwoͤren 
s nidt, alg cine unumgaͤngliche Bedins 
g jue Geligteit, unb vecdammen auch den Chris 
"nit, weil er jid) aͤuſſerlich yu einer andern Kirche 
mt, als die ımfeige ift. Died fan feinem forfébens 
Katholifen., der unfere Scheiften left, unbefant - 
ben, er fan aber Schwiesigfeiten finden, die thm - 
t erlauben, öffentlich zu und Über zu geben; et 
äufferlich ein Katholif bleiben, und indgeheim doch 
Wahrheit erkennen und ihe die Ehre geben, und 
haben wir. mitten in dev katholiſchen Kirche eine 
ge Profeliten gemacht, die Gott allein kent, und 
wit in anfern Regiftern nicht aufführen. Shemals | 
offen unfce Geiſtliche den Himmel eben fo unbarm⸗ o 
jig vor jedem zu, der ben Mut nicht hatte, dffents | 
ge und übers zu gehen, als es die römifche Riche . 
P jezt thut, and vielleicht giebt es noch ſolche Zelo⸗ 
unter und; im ganzen haben wir aber aufgehört, 
emünder des lieben Gottcó zu fein, und ihm vors 
seifen, und bie Meufferungen unferer Prediger: — 
j unſerm Gott ein ehrlicher Satfolif, dee nad 
ahebeit forſcht, unb feiner Einſicht waͤrdiglich lebt, 
er fei, alg ein fogenanter rechtglaubiger Protes - 
st, ber feinen Glauben durch fein: Leben ſchaͤndet, 
d fo ſelten nicht mehr. - 
vangsmittel find dem Proteftantiémus gar nicht ans 
mefen. Bit nöthigen oder zwingen niemand, bins — 
zu fommen, unfee Kürften dulden biefe Methode, 
ofeliten: zum machen, gar nicht, und würdigen ptos 
antiſchen Geiftlihen fallen fie niemats ein. Man - 
$, daß man fi) in der Parholifchen Kirche das Ges 
theil erlaubt; man fent bie franzöfiihe Dragonade 
die Gewaltihaͤligkeit, womit man e ſelbſt erklaͤr⸗ 
ten 


— 





4 


gemein ſein, uno Wenn Die Kur 
fanten, bem moͤnchiſchen % 
thun, alé ifn withen zu faffen 


Belt ftehen?- . 


4. Unfere Heidenbefehrer fónnen 


. - 


feliten machen, als bie Fatfolif 


.: fie mehr Mühe haben, «le jen 


in Bergleihung mit den fatho! 
die Arbeit an den. Seelen, un 
forgfattig, ehe wir fie taufen, 
nod nicht auf, fie in der buchf 


. mer weiter zu bringen. Der 


befonder& der Jefuit, Hat mii 


| oder nichts ju tun. Da, wo f 


et die armen Heiden nur zur Gir 
fid) taufen zu laffen, tauft (ie, 1 
ften. — Giebt ihm das Glü bi 


. unglidlider Schlachtopfer in (ei 


fie mit Gewalt in-ivgend einen 3 


tauft fie, ſchreibt bie Anzahl ni 
: heißt e$ bann: Er habe fo viele . 


de bekehrt. Bleiben fie in feiner 


- fie mit eben dem Zwange in bí 


taufte, láft fie züchtigen, wen 





« 
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gin Bind an, das fib nicht vertheidigen fan, fo tauft er fie 
indgeheim, trägt fie in fein Regifter, und fieht. nachher die * 
Betauften niemals wieder; oder fiet. er fie wieder, fo 
, lauff er ſie nochmals, unb zählt fie auf$ neue, weil er fie 
„nichtmehr fante. So magifh (aft mán die Taufe wirken, — 
“and fo wenig foftet Leuten die &hre, der Kirche Refrus 
ten zu verſchaffen, die oft felbft von wahren Ebriftenthus 
me menig oder gat nichts miffen. Die Fefuiten taufs 
‚ten ehedeffen in China viele Menfchen, und zwar auf 
"einen Miſchmaſch von Konfuzii und bet katholiſchen 
| efte, in der Konfuzius mehr galt, als Chriſtus, und 
doch nante man die Getauften Chriſten. In dieſem 
Berſtande werden die Proteſtanten nie mit der Quan⸗ 
titht ihrer Proſeliten gegen bie Neubekehrten der Kae 
tholiken ausfommen, in bet Qualität aber immer dad . 
VLebergewicht behalten. 
—— ſich die Proteſtanten keine Gewalt, Proſeli⸗ 
tem gu machen, fo erlauben fie fi nod) weniger Liſt, 


für ihre Kirche durch Werberpraftifen gu rekrutiren. | 


~ Bie weit der apoftolifche Stul unb gewiffe Emifarien 
deſſelben eben Daffelbe von ji rühmen fónnen, übers . 

hf i$ ihrem Geriffen und ben wenigen edlen Mäns : 

, mtm, die ihnen in die Karte gegudt haben. Gelbft 
_ des Poltern, Beräuben, Verdammen und Erfchüttern . 
RR nicht proteftantifo ; toit fuden nur den Vecftand 
ju überzeugen, und erwarten fodann gelaffen die Ente 
ſchliezung des Willens. - Auch Hintergehen toit unſre 
Schüler nidt, wir geben ihnen die Bibel felbft zur 
dvruͤfung in die Hände, und úbertólpeln fie nie durch 
falſche Wunder, — 

E Die katholiſche Kirche bat Lockſpeiſen für geroiffe Mens 
(den, bie fie bei den Proteftanten nicht finden, Dorf 
kgt Die gutige Mutter dem Sünder ein fanfres Polfter 
unter, auf dem ſichs ruhig fortfündigen läßt, erleich» 
tect ihm das Gerviffen, f oft er& verlangt, unb nimt 


A — e$ 





fanden, dem mondijden ¿am 
- tun, als ihn wuͤthen zu laffen ; 
, Belt ftehen? . 
4. Unfere Heidenbefehrer fönnen un 
feliten machen, als die katholiſche 
. fie mehr Mühe haben, als jene. 
in Vergleihung mit den fatholifc 
die Arbeit an den Seelen, unte 
forgfaltig, ebe wir fie taufen, u 
nod) nicht auf, fie in bet budfta 
. mer weiter zu bringen. ^ Der | 
. befonders der Tefuit, hat mit 
oder nichts zu thun. Da, wo fei 
- et die armen Heiden nur zur Gint 
fid taufen zu laffen, tauft fie, u 
fen. Giebt ihm das Glück bet 
. unglädliher Schlachtopfer ín feir 
fie mit Gewalt in ivgend einen Te 
.tauft fie, ſchreibt bie Anzahl nie 
. heiße e$ dann: Er habe fo viele £ 
"de befehrt. . Bleiben fie in feiner 
ſie mit eben dem Zange in die 
taufte, {aft fie züchtigen, wenn 
@remcs nit madden — und bi 
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bind an, das fich nicht vertheibigen fan, fo tauft er fie 


heim, trägt fie in fein Regifter, und fieht.nachherdie | 


uften niemals wieder; oder fieht er fie wieder, fo 
er fienodmalé, und zähle fie aufé neue, weil er fie 


mehr fante. So magiſch läßt mah die Taufe wirken, — 


o wenig Poftet Leuten die &hre, der Rirche Refrus 
ı veríbaffen, die oft felbft bon wahren Ebriftenthus 
'enig oder gar nichts wiffen. Die Fefuiten taufs 
Hedeffen in China viele Menfhen, und zwar auf 


Mifhmafh von Konfuzii und der katholiſchen 


, in der Konfuzius mehr galt, als Chriftus, und 
nante man die Getauften Chriften. In biefem 
ande werden die Proteftanten nie mit der Quans 
ihrer Profeliten gegen die Neubefehrten der Ras 


'en ausfommen, in der Qualität aber immer dad _ 


rgewicht behalten. 


nben (id die Proteſtanten feine Gewalt, Drofells u 
ju machen, fo erlauben fie fid) noch weniger Sif, — — 
ihre Kirche durch Werberpraftifen zu rekrutirtren. 


weit ber apoftolifcde Stul unb getoiffe Emiſſarien 


Iben eben daſſelbe von ſich ruͤhmen koͤnnen, uͤber⸗ 
ich ihrem Gewiſſen und den wenigen edlen Maͤn⸗ 


, bie ihnen in die Karte geguckt haben. Selbſt 
helrern Betaͤuben, Verdammen und Erſchuͤttern 
ict proteſtantiſch; toit ſuchen nur ben Verſtand 


berzeugen, und erwarten ſodann gelaſſen die Ent⸗ 


dung des Willens, Auch hintergehen wir unſre 
Mer nidt, wie geben ihnen bie Bibel felbft gue 
fung in die Hände, und übectólpefn fie nie but 
be Wunder, - 

katholiſche Kirche hat Lockſpeiſen für gewiſſe Men⸗ 
y die fie bei ben Proteſtanten nicht finden, Dort 
die gutige Mutter dem Sünder ein fanftes Polftec 


e, auf dem fich6 ruhig fortfündigen läßt, erleich⸗ 
ihm das Gewiſſen, f oft er& verlangt, und nimt. 


Rai $6. B $5 | e$ 





auf ein heiliges Leben auf ein rein 
göttlihen Geboten fein Jota. Bie 
-an, fo wird er ſcharf geprüft, ift 
1d) unterrichten laffen, und wir 1 
Das Gelernte nàdjbenfe, um | 
. Glauben geben zu Fönnen, bem 1 
alles, wobei fid) mit Zuverſicht u 
Hes Gluͤck und Wohkeben erwart 
fien Menſchen eher abſchreckend 
fi. aber jemand dur alle diefe 
nicht abſchrecken, fo überwiegt « 
hundert andre, bie aus feinen fi 
lóufet wurden. Non multa fed 1 
Ich wiederhole e nochmals 
tholifen, die bona fide Profeliten 
lid fepáze und ihre gute Meinung 
Proteftanten allerdings etwas me 
bie zu uns fommen, zu wuͤnſchen. 
Toorden, es ift wahr, mic haben 
an Heuchler verfchwendet, die i 
nachließen, fobald unfere Geſchenke 
deswegen alle Proſeliten Betruͤg 


fein? unb ſollen mic durch unſere 
nnb @inahoit Nia abe dm Rau ihn 
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Ditragen zn viel Ehrlichkeit bewies, als daß ich mir ein 
idt getriebenes Mistrauen wider ihn hätte erlauben 
Mt, ohnerachtet id ihm nicht ſogkleich, und vielleicht 
nd nie mein ganzes Zutrauen ſchenken font, Ich 
uhm ín aber freundlich auf; ‘gab ifm Anleitung und. 
klegenheit, fein Brod gu verdienen, und der Mann ift 
forge. — O wie ihm meine Zreundlichfeit wohl ibat! 
age hatte ers bei keinem meiner Bruͤder ſo gut gefun⸗ 
y, unb auch nachher hat ihn ihe’ Katifinn verſcheucht. 
tes Wunder, daß ſo abgeſchreckte, fo verlaſſene Mens 
en endlich auf Abwege und in Verzweifelung gerathen 3 q 
fere Hartherzigfeit macht oft Böfewichter, da eine 
iderlichere Theilnehmung nüzlihe Bürger aus ihnen 
te machen fonnen® Nachſtehende Geſchichte, die der’ 
Mite Theil meiner Lefer vielleicht jezt zum erftenmaf, 
ft, *) beweift es deutlich gepug, baf das Gewiſſen jemand’ 
ingen fan, ju uns überjugefen, und daß nicht. alle 
ofeliten ſolche fchlechte Bewegunsgrinde haben, ' ale. 
E unb unfer Geiz ihnen oftmals unterſchieben. 


Johann Gohr, der einzige Soba. eines comidos 
isan , Guorio, . damaligen Oberamtwanns unt 
argrichters zu Sons im / Kurfuͤrſtenchum Kölle, und⸗ 
t Baroneffin von Krazen, ward 1658 am g. April zu 
ons geboren, unb bewies früh viele Fähigkeit für die 
Mfenfchaften. . Den Grund qu feinen Sentnifen legte ev 
Zons, und als er ein wenig berangemachlen mary - 
erd er mach Rdin auf das laurenzianiſche Gymnaſium 
Íbidt, wo et gefhwinde unb ftarfe Schritte tm: Lernem 
at. Bu b bekam aber auch fein Geiſt fruͤh die mi⸗ 

#3 ſtheche 


Meines Wiſſens " dieſe Eräbtung nirgends, . ale | 
(n der hamburgiſchen vermifchten Bibliothek, des ers 
fren Bandes vierten &iüde 1743. Seite 602 f. von 
bem fel. Paftor Johann Friedrich Leſſer erzaͤhlt. 








468 B 6. Bar t Drotfianten. 


ſtiſche Mönchsfalte,, er betrachtete bie Ordengleute, 
pon es befantlich í in, dieſer Stadt wimmelt, als E 


höherer Act, er wuͤnſchie auch ein ſo ſeliges Ding zu 


den, und fonder. Zweifel fand.er Leute um ſich, die d 


Fanatiziſmus angefacht hatten und nicht wieder. erlöf 


ließen; denn reihe junge Leute von vornehmer Far 
bitten - bei feinem Orden vergeblich um Aufnahme. | 
äqußte‘, baf fein ‘Pater gan; andre Abfichten mit ihm 
te, umd nie feine, Ginwilligung dazu. geben würde, | 
leicht hätte ihn died, aud. zuruͤckgehalten, wenn 
Moͤnchsmorai ſein Gewiſſen nicht beruhigt hätte, ı 
Der Eltern Fein Recht mehr über ihre Kinder behal 
pena Gott fie ruft. Ohne elterliche Einwilligung. 


der junge Mann in den Kacmeliteregden, und ohne if 


~ 


" Willen that ec nad) bem Probejahe Profeß, moburd) 


Pater fo, aufgebracht ward, baf et ihn enterbte. Al 
dic Rarmeliser mußten. ión wieder zu befänftigen, und 


| Kloker verſchlang -die ganze. anſehnliche Erbſchaft. 


junge Gohr ſtieg geſchwinde im Orden vom Subdiak 
His jur Unterpriors Stelle in Mainz, und bald dar 
gar Prediger incbér Rapmelitecficche zu Frankfurth 
Main, Weil er off Prediger auch: Rontcoveesprediy 


wider die Proteftantenifatten: mußte, fo. ward ihm eclan 


Quenſtedts lateiniſche Theologie gu lefen, um unſere Ol 


benslehren, die er widerlegen folte,.. kennen gu fers 


Des Etfolg war gam ein anderer, als bie Obern ibn 


wartet hatten. Gohr fand Wahrheit, roo er Jerthuͤt 


finden feste,‘ und fein Herz widerfegte fid) feinen: gednt 
en Ginfidten nicht, Er forfchte ehrlich und weiter, ı 

je länger ers that, je bedenklicher ihm bie Lehren fet 
Ride wurden, an denen et bis dahin nod) nie oen 


 féltfatte, — Gc fuchte Rath, und magte es, fid den 
theriſchen Predigern in Feanfuct, befonders bem bam 


- gen Senior Spener anzuvertrauen. Die Unterced 


init biefen Männern gab ihm immer neue Mufidliffe, | 
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Vanſch, die Wahrheit oͤffentlich bekennen zu fónnen, 


immer ſtaͤrker. Spener zog nach Berlin, Arkula⸗ 


vard Senior an ſeiner Stelle, unb anch dtefer bes 


unfern Gohr in feinem Vorſaze. Der Kampf. 
of. ben der ehrliche Mann zu fámpfen hatte, und > 


#fichten in einem fo fehr veränderten Stande reif: 


br. Seine Gefundheit litt, der Prior faf) es, unb. 


€ Gobren eine Reife nad Amoͤneburg, friſche Luft 


pfen, unb feine Gefundheit herzuſtellen. Gohr 


nahm von Amdneburg zur Stunde neue Fuhr bie 
und reifte von hier weiter über Ciſenach und Er⸗ 
(b ?eipjig, nachdem er am 3, Nov. 1693 ifi 


ict feine legte Predigt gehalten hatte, Die Pros 


in Leipzig wünfchten ihm ¿rar zu feinem Worhas 
Glad, Husfidten aber für feinen fünftigen Uns 


fonten oder wolten fie ihm. nicht erdfner. Gober . 


. 6. Fan 1694 in der Thomasfirde in Leipzig dfs 
ju uns über, und darüber ertheilten ihm aud 
feffoten bie berlichften Zeugniffe. - — 9f[8 er abet 
gifter einige Vorlefungen anfieng, nm fico ehrlich 
jren, fo war es ben Profefforen, hieß eS, geftecft, 
' Magifter feinen Zuhörern heimlich papiftifche 
beibringe: ‘ihe Gewiffen drang (le alfo, ihm bad 
ı zu unterfagen. Damit verlor der arme Mann 
ein Stob, ^ und ¿war ohne feine Schuld; denn 
fen ſcheint er idt zu fein. . Allein bie meite 
md ihm ja offen, gute Zeugniffe hatte man ihm 
, und niemand hinderte ihn, fein Glad anders 
a fuchen, toenn man fid) nur in Leipzig von ihm 
m fonte, Won feiner neuen. Gíaubensgenoffen 
g ſchon fo frah verfaffen, wandte fib der Ungluͤck⸗ 
? Berlin an feinen Spener, der ihn liebreicher 
:,* und dem damals in Berlín antvefenden Pas 
empfahl. Pufendorf gab ihm Empfehlung 


an ben Generalfuperintendenten Doktor Fl 


$ h 3 - (det 


— 
c 









WIUWG £t SEINE ini oly 
ju Stande, uob am 3. Mov. 16« 
Diger zu atofen Großien im Ne 
fen. So allgemein er aud) hier g | 
fo war dod aud da ein Satansé 
*ften ſchlug, der Pater zu Tempelih 
im Auguſt 1696 Sener im Pfarz 
buͤßte alles ein, ‘und man fagt 4 
der Mordbrenner (ei. Um dem 
Ruhe vor bicfem Buben zu verſcha 
im September nad Falfenberg, w 
‚geachtet und ruhig 6i6 an feinen. 
So gut es Gohren nod) tard, wit 
fonber$ jezo, da Religiofitát fo f 
und dec. Eifer ecfaltet ift. - ^. 
nahme , ifm ward beffer begegn: 
‘aber feute feines Gelichters, Mi 
andere mehr haben aud ihre 1 
ren Ranfen und ihrer Beredfar 
Cade felbit zu danfen, Una 
Landftreihern betrogen zu mer 
i Hier eine kluge Vorſicht nid 
weit getriebene Vorſicht ift denn | 
Den, Rnauferei.. Seer, ido me 





y 
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ft beherberget, fagt Jeſus; ' , über den Zert ließe, 
vortreflid predigen! , mE | 
3 M Schwager. 





e T , v . 
richten von ber Sefangennehmung des Rar: 


e 





Berfaites, den igten Auguſt. 


: find, gleich dem ganzen Publikum, in Ungewis⸗ 
gen des Auftritts mit Sr. Eminenz, bem Kardinal 
ean. Selbſt unſer Korreſpondent giebt uns in 
folgenden Briefe einen, wie er ihn ſelbſt nent, un⸗ 
a unb abgefd)madten Bericht. Unter diefem Ti: 





geben wir ihn aud, indem toit nicht anders fins — ^ 


eil mehtere Briefe von Paris davon, alg von einer. . 
fanten Gade, reden. 
ver Kardinal von Rohan ift heute gegen Mittag. 
fehl des Könige in Verhaft genommen worden. 
the die Königin vor 11 Uhr. zu S. Maj, gehen, 
nicht gewöhnlich ift, und um fo weniger, da fie - 
mol Focffict war. Wenige Zeit hernach fam auc 
n Breteuil, und darauf der Siegelbewahrer, Herr 
comeénil, ben man aus der Meffe holen lief. 
on der Garderobe wurde aufgetragen, bem Kar⸗ 
fagen, daß der König mit ihm reden wolle, und, 
u lange ausblieb, fcpictte der König Heren Chans . 
m Kammerdicner, zu ifm. - Cnbli fam der 
- Sad) einer. halbftündigen Unterredung fam er 
Hare heraus, der Baron von Breteuil mit ihm. 
inijter fagte zum erften, beften Dffizier der Leib: 
$54 ^. ^ toade, 
° e 


t 





weniwars Tut ihn geben. qeu DO 
auf in das Rabinet des Könige zurüc 
Jouffroy führte den Kardinal in fein 
war er batinnen, ald der Duc von ' 
. Leibrade, mit vier Sdhildwaden, 
thúren unb an die Fenfter des Jin 


ſtellte, anfam, unb den Heren vo 





feinen Poften jurúctidicdte. Man f 
. ton Breteuil, unb den Heren be la 
erften Kommis, bineingehen, die < 
nenz verfiegelten. Der Kardinal, | 
Keierlichfeit des Tages, in Amts 
Fleidete (i nun aus. Der Duc 
Grafen von Agoult, Midemajor der 
Adergab ihm die Bewacung des | 
bann Se. Emineng bis an die Kutfi 
Treppe auf ihn wartete. Der Herr 
mit ihm hinein, und gegen ein Vier 
. ten fie nah Paris ab. Der Here: 
mit feinem Gefangenen in bem Was 
ten. Man erfhöpft (i ganz in 
diefe außerordentliche Begebenheit , 
- ton Staatsverbreden bie Rede, o 
wo der Name der Königin mißbrau 
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citing des Deren von Crofne, war (don vorher | 


mmen , um feine Papiere zu verfiegeln. Der 
erhielt Erlaubniß, feine Verwandten zu feben, 
aͤmlichen Tag befam er Befuch ven dem Prin: 
Soubife und der Pringeffin von Marfan, tvel: 
Rónig fagen ließ; er Habe fif) gendthigt gefehen, 
ardinal8 zu verfibern: fie follten- fidy daher nicht 
yen, indem es weiter feine Gtaatéverbrecen bes 
Gegen. Abend fae man den Herrn ton Crofne 


oferden wieder abreifen, unb erfuhr ben andern — 


daß er nad Coupetoray, bem Landhaufe des 
l, nahe bei Lagny, abgereifet war, um alle Pa: 
b dafelbft zu verfiegeln. Man fan fich leicht 
aß eine fo auffaltende Handlung, einen Prinzen 


e, einen Reichsfuͤrſten, den Grand: Aumonier —- 
freib, in geiftlicher Kleidung , in Berhaft neh: 


tof aller Gefpräche ift, — und erſchoͤpfte fic 

naffungen hierüber, fo wol zu Paris, als Ver: 
big man endlich ſich mit der Nachricht, die in 
n Briefe enthalten ift, begnügen mußte. 


* * 
* 


e d 


e Ungewißheit, i in der wir über bie Urſachen bet 


anehmung des Deren. Kardinale von Rohan was. 


irte nicht lange, und geftern Abende fagte man 


, toas der koͤniglichen Familie befant zu machen | 


unb das Publifum wiffen folte. 


se Böhmer, Jubelicer der Krone, hatte bet SO; 
r einiger Zeit ein Halsband von den auserleſenſten 


ten gezeigt, für welches er 1,600,000 fivres . 


- Die Königin twolte es nicht. Auf ihre Weis 


achte der Jubelirer es in einem andern Lande los | 


n. Hierauf aber fam eine Dame, Comteffe von 
', gebotne Valois, eine Schwefter des jungen 


$55 Manns, i 


/ 


Bou 16. Auguft, ' 





. Dopmer das Halsband 


- 





ftárferes Pfand. Alsdann verfpra 
einen der angefebenften Männer dei 
diefen Handel zu fdolieBen. Diefer 
dinal von Rohan, der Heren Böhn 
zu fi fommen ließ, und ben He 
fivres ſchloß. Man übergab nun t 
dame la Motte gegen Billets von 
in gewiffen feftgefezteu Terminen | 
wovon der erite von 400,000 t 


| verfallen war, C 


Der Kardinal bezahlte nicht | 
mer beflagte (id) bei einer Perfon y 
nigin, zeigte feine Beweisthuͤmer 


Brief von der Hand des Kordinale 
mern fchrieb: Daß das Halsband i 
. Diefe fo unbefonnene That (dien de 
und fie hat (if über zehn Tage dar 


ihre Beweife gefammelt, ehe fie mit 
bete, — Grft den lezten Sorintag en 
alles. Den andern Morgen teuti 


. fen, und, mas bierauf gefchehen if 


Man mag über diefe Sache dente 
muß man immer faaen: Wie fonte. 





A 
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idten , fo ſtrafwuͤrdigen Epekulation uͤberlaſſen? 
unbegreiflich, und fft dod nidt weniger wahr, | 
e nicht ju pergeffen, daß die Scheine untetſchrie⸗ CU. 
: Marie Antonette von Frankreich. Niemals 
die Königin fo unterſchrieben. Ferner ift ſelbſt De 
¡dicbrift der Königin nicht gut nachgemacht. Man ' | 
der erften beften Handfchrift bedient, um dieſe 
s (doreiben, Es bleibt nun nicht (ag genug übrig, 
Bere des Kardinalé zu erzählen. Wir begnús 
3 zu fagen, baf er Dienftags Nachts um eilf Uhr 
n Heren von Agoult in die Baſtille geführt wurde. 
ab ihm einen Rammerdiener unb zwei Lafaien, er 
te einen Géfretár, und man fagte ihm, daß man 
tig um Erlaubnif fragen wid. ©. M. wähle — 
en Grafen von Vergennes, den Heren Marfhall " 
Aries und den Herrn Baron von Breteuil, um die | 
{ten Schriften zu unterfuben. S WM. hat fo 
ufmerffamfeit gehabt, daß ex fogar dem Grafen 
rgennes befohlen hat, alle Papiere, die nicht zu 
Sache gehörten, bei Eeite zu legen, damit niemand 
heimniffe des Rardinals erführe. Die drei Mini: 
ben an fester Mittwoch die Siegel erbroden. Der — 
von Breteuil holte den Kardinal ab, und führte 
feiner Kutſche, vom Gouverneur der Baftille begleic 
ı den biſchoͤflichen Palaft, wo er zu Mittag. fpeifte, 
ft gegen: neun Uhr des Abends in die Baftille ges 
wurde, Der Kardinal weigerte fic dem Heeen 
reteuil und dem Heren von Crofne, ben Gommiffairé 
mig8, zu antworten. Er verlangt, daß man ihm 
Prozeß made, und will nur feinem natürlichen. 
e antworten. Die Madame von la Motte ijt feit 
' 12 Tagen verſchwunden. Das $alébanb, glauht 
iie auseinander genommen werden, und ein Sheil . > 
in Holland, der andere in Portugal. Weder der 
jeorget, nod) irgend, ein anderer Sekretoͤr fen | 
gefan⸗ 


- - 





‘fproden habe. Als der Rardin 
fragte ihn diefer: Haben Sie 

gekauft? — „Ya, Fhro Maj 
. Sie damit gemabt? — „IK | 
gin zugeftellt worden.“ — Wer 
. gethan? — „ine vornchme 43 
Motte Balois, die mir einen Be 







zeigte, unb id glaubte Ihrer Y 





wenn ih das Gefhafte übernähmk 
ihn bie Königin. unb fagte: Wie, 
glauben, daß ih Sie erwählen tof 
gu ſchließen, da ich doch felt acht q 
' geredet habe, und noch dazu durch 
Frau von folder Act! — Fah feb 
, Kardinal, daß ich entſezlich getduf 
Begierde Ihrer Majeftät zu gefalle 
verblendet, ich fahe feinen Betrug, 
drüßlich darüber... ... Aber, ert 
dem er ihm eine Abſchrift des Bri 
haben Sie einen ſolchen Brief geſch 
durchlas ihn, und antwortete, ich 
geſchrieben zu haben. — Wenn 


Original zeigte, das von Ihnen 





des Karbinoe van: Sion, - 4M 


n Gie mie ,. ‘wag, affe dife Böhmer, bl Verſi⸗ 
en, dieſe Scheine bedeuten? —, Der Kardinal 
algdann augenſcheinlich blag, lehnte (i an dey - 
inb (dien in grofer Verwirrung ju fein, „Ich 
rad et , zu pettbitt y um Ihrer Majeftät gchörig 
orten. .. ‚Erholen Sie Sich wieder, nehmen 
; Bevufiieig: gufaminen ‚und wenn unſere Gegen⸗ 
ie in Unruhe ſetzt, ſo gehen Sie in dieſes Kabinet 
‚Papier, Dinte und Federn (inten, | Sdreibeg 
', was Sie zu Ihrer Rechtfertigung mit ¿ju fagen 
- Der Cardinal rgieng in das Kabinet, und cine 
nde Hernad. übergeb- er: dem Rónige, „was er 
len, hatte. . ES marea etliche herwirete Zeilen, eben 
haft, als 58, . was tt. et(t gefagt hatte. , Hier⸗ 
2. der Koͤnig quibm; Entfernen Sie. Cid |. ma 
ngleich,. den Heren.von Vilieroi zu rufen. | D 
U fate mun, bag er gefangen genommen Werden. 
lorte um, und (peach: “ Ich bitte Ihre Majeftät, - 
hiegung Ihres ftreggen. Befehle, auf: zu ſchieben; 
Jc Sie an, den, Qu ,. bie Kleidung und die Feices 
des Tages zu, bepenfem, . In ¿wei Stunden werde 
), was Quer Majejtät gefällt, ‚mit ‚der größten 
tung und Unterwerfung thun. Erſparen Sie meis 
milie den Schmerz, den fie über diefe auffallende 
ng fühlen muß. .» Der König entfeente fic, Des 
4 gieng heraus, unb tourbe gefangen genommen, 
erzählt haben. | 
gt iftein Streit, in Verfailles, ob Herr von 
9 recht gehandelt Hat, oder nicht, dem Befehle 
en von Breteuil zu gehorden? Es fcheint, daß 
inung bie Oberhand behalten Hat: -der Herr von 
p hätte es dem Minifter abfehlagen, und auf Bes 
| Könige oder feines Sapitainé warten follen. 
ırdinal verlor in biefem kritiſchen Augenblid den 
ud und mate bie neweſenhen des Miniſters auf 
ſeinem 
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sente für in fei 7 
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: wan Heeſichert ein Getretaie 
—— bete, der mit dem Seren und der $ 
qu Klairaur zu Nacht fpeißte, Hal 
fpräch: auf: die Begebenheiten* von 
Neuigkeiten bon der Gefangennehm 
geben. © Man ‘fagt ferner: daß 
effen der Herr und Madame fti Dio 
- liefen, und auf der Stelle abieifktel 
Gerüchte, baf Madame: bon fr 
men, und auf Befehl des estt 
wurde, zu widerfpreden, N 
—.. Svr Shiny Corbi, der pe 
Yeingefi n von Marfan Haben den 
beten. ©. M. hat die Güte gehat 
ligen, und ntan verfichert, daß fie 
den ſind. 
Der Baron von Bretenil f 
ton St. James begeben, der m 
in genauer Verbindung ſteht, und 
der Gelegenheit, als das Halsban 





— 


| 646 Kardinals von Rehan. | © 419 
Jh cr mit der Aufführung des Heren von St. James - 


Me zufrieden fei, und fobte ihn Darüber. 


Jezt Lehren wie suche! zu der Madame von la Mot⸗ 
, der Hauptperfon diefes wichtigen Auftritts. Ste - 
or vor nod nidt gat acht Jahren bei. einer Nätherin, 
e fie auf der Gaffe gefunden, und: fitb ihrer: aus Darryl 
nigfeit angenommen hatte; und fie-ihre Kunſt lehrte! . 
nes Tages, als Madame von Boulainvilliers Get. iu 
e, redete fie die Raͤtherin mir dem Namen, Mademiois 
le von Valois an, diefee Name war bet Madame von 
pakainvillleee fee -uuffallend, und fie Prach zu: des 
km: Mademoifelle, Sie haben einen fefe ſchoͤnen 
ham! — sift wahr Mädam. ES ift auch mein 
km. Mein Vater hat mir vielmat gefagt, ba ich 
pi diefer Familfe bin. Madam von Voulainvillers fuhr 
 feagen fort. Das fleine Mädchen antwortete fefe 
jg. Man ließ ihre Papiere fommen, und der Herr _ 
berin war der erjte, welder entberfte, daß diefes Maͤd⸗ 
m in gerader Linie von Heinrih von St. Remi dem 
Btärlichen Gohne Heinrihs =. und Rifole von Gapis 
wm abſtamme. ie erhielt bann 2000 Livres Penfion, 
x Bruder der Schifsjunge war, tvurde gleich zum 

marine gemadt; und jezt ift er Schifflieutenant, 
Rodemoifelle von Balois verheirathete fi) einige Zeit 
mrad, als fie ein wenig gebildet war, mit Herrn von 
Motte, einem Edelmann von Bar an der Aube, der 
wr der Leibwache von Monfeigneur Grafen von Artois 
Run erfchien fie öfters an-dem Hofe, das heißt in 
| Borzimmern der Königin und ber andern Pringeffine 


, um fie um Unterftigung anzufprechen. Denn die — 


10 Livres Penfion waren fon nicht mehr hinreichend 
jrer Erhaltung und zu bem Tone, ben fie angenom: 
hatte, Da man fie alé eine Ranfemacherin fante, 

Sf, murbe- * 





ve. ris. WW PS [VIII DI) * 
ipielen. Sie giong am. Hofe heru 
lerlei Geſchaͤfte fo lange fie fonte, 1 
ben beftreiten yu koͤmnen. Und j 
| duró ‚Dielen außalenden Streich if 


nd 





Beiffenfets 
Lees my ud can Ste 





eutibes eu feum. 


Sebstes eüd. Sunius, 1786. 





a 
Gu flav Adolf. 
Erſter Gefang. 


An Oieim- 


at die neuere Zeit nod) eine Begebenheit, bie, durch 
enſtand, Yusführung und Folgen wichtig, bie epifhe _ 
e gue Zeier zu toed'en vermag, fo ift’s der deutſche 
Guftao Adolfs. Nach Hermanns That wife’ ich 
1, bie für Deutſchland mehr Rezionalintereffe, hätte, 
den fie. Fhe berbanfen wir ja die Verfaffung, die 
fo lange befteht, und zu deren Sicherung ‚der große 
tenbund jest vor unfern Augen geſchloſſen ward, 
what aber auch die neuere Gedichte epifhe Behands 
? Ich wolte mir das durch eignen Verfuch beantwors - 

Die Schwierigkeit fpornte mich nur mehr und fo 
and das, lieber Gleim! was i Ihnen hier widme, - 
worüber id) Ihre Stimme zu hören wuͤnſchte. Der 
Gefang verteug nicht viel Detail, — fonte nur das 
des Zuftandes von Dentícbland vor der. Ankunft des 
en geben, — folte nur Erwartung erregen. Zus 
m wär’ id, Hatt’ ich biefe Abficht erreicht, 


DGeneurs 1786. Mir 16. | 
» Salem 


of. Sun. 86, - qi (Oh 


\ 


"Qu, o Bündniß der Färften, en 
| ME 


. | Mutig eroͤfnete Bahn. Sel ewic 
- Wag? id'é, zu fingen den Gund 
| | 


EE Der, entbloͤßend fein Schwert, ber 
, Loft uns fámbcen den Sur, 
Die uns errangen die Wäre! y 
— Und es vernabmen ben ot 
Senkten vereint ſie zur Erde, _ 
Sn, ihn fang’ i4? Mie ien. 


{ 
Deß, der da rief und ha! zu bin 
, $ 


Guſtab fer mein Giang! — Da 


- Duͤrften erheben, und daß Cure 
Danten fie im, nur ifm — u 








HE , 
. 
* ‘ — 
- x - 
A 


I 
1. Guſtav Adolf. Erſter Gefang, 484 - 
Heinrids Jahrhundert und Sállys und des, der 
pes zagenden Geiftes 
ſein gewaltig zerórad), Jahrhundert Luchers, bu ſtraleſt 
E vor deinen Genoffen. Set mie Hegräßee! du 
| brachteft 
ſerbend noch Guſtav hervor. Schon Hate’ ihn lange 
von ſeinem 
eerumfloßnen Geld ter Ober. Tudo verkündet, * 
B dem Geweibeten eint in Kaßiopeas Geſtirne 
miei ein neuer Stern. Da faßte zur felbigen Stunde ' , 
h ein profetifcher Get: „Bald,“ rief et, — „mein 
Auge noch (lebt e$. — 
vA wird dem ſtaunenden Norden ein Prinz geboren, 
| der Heller | 
bea der Welt, whe der Stern, der dort am Hims - 
mel hervorgeht. 
Bur und Gdu der Vedrängten ; , wird thn nod fegs . 
nen. die Nachwelt.“ u 
le cios des Geweiheten Ruf. Ihm horchten die 
Voͤlker, 
* vem Sunde. um hein und von dem Rheine gue 
. .. Dona, | 
- e harrten, bedroht von Anftrias Joche bie Söhne 
66 und ſeufzeten faut: Wann tome der Helfer 
. aus Norden? | 


Bingen “mus id Teutoniae Schmach, und blute ⸗ 
des Deutſchen 

de gleich bel bem Geſang, ſo muß ich dennoch ſie ſingen. 

ba bem Waffen Roms, der Weitbezwingerin trozteſt, 

die Peinigerin der Mélter nieder vom Throne 
a daß bir jauchzere rings der entfeffelte Erdkreis, 
M traf fehwer bie Race der Niedergeſtuͤrzten. Sie fiegte 
v Afterreligion lieh ihe. unfihtbare Waffen — 
er beine Bernunft, Teutonia, trúbte, verftopfee - 
Jia Sedes - 


Wegzuräumen den Schutt unb laut 
Um. ibn drängten fid) viele der Brübdı 
Aus dem lautern Quell, und fie! t 
Wurden uſgethan. Ole verjas 


- Du 
„Haben toit TE ‘fo tiefen fie 
fe 


be 

inb wir geben es ein, tas blind unt 
Was und eim Menfch, dem Heller, 
m bet 

Nicht ſich eichälten, zu glauben 
nic 

Sret wie ber Blick, fei unſer Gedan 
Einer vertrage den andern, wie u 
Alle die Andersdenkenden trug mit 
Aichter des Innern it ott amd di 
| gern erſcholl es umher unb die an 
Und die wohnten am Rhein vern 


Writ in der Freiheit Ruf; Es Ballte 


WMaͤchtig ergrimte bareó ber gefürfl 





Sieben Higeln und ſchoß des Ban 
Farhebar einft dem verblendeten Y 


vada 





e 
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1. Gaftao both. Erfter Gänge ELS 


t ectónte der donnernde Stuf. Nun tiangen ot \ 


Waffen. | 
nun galt es ben höherten Preis. Es kämpften die 
Deutſchen | 


pfern! She Gort war 
ete Burg. - Stom& Ötreiter legten ermúder 
bie Waffen und riefen: , Gentegt, genießet der 
| Zreiheit, 
r erkaͤmpftet mit eurem Blut! Ein, jeder. befenne 
m Glauben an Sefu, und ungeftöret befize 
bas Gut, was ihm ward! Dies Mort, ihe 
Brüder! fet Heilig“ 
trauteu die Greten dem Wort. und, fenftert big 
Schwerter. ) 
,“ fpraden fle, ture der Bund! Dies. Mors 
(ti uns Bedig! . — . 
heb (id und (hin die fete. Säule des Ertedens; 
j| lagerte fi die milde Tochter des Himmels, 


1g lächelnd am Fuß und flocht den Berföhneren Kränze — 


ehrt' in Deurfchland zuruͤck, dod) Ruhe des ſtaͤrkern 
Verkuͤndigerin. Roms Priefter naͤhrt' in dem 
Sunera, 


Gast der beſchraͤnkten Gewalt. Gedanken. ber. | 


Rade - 


ibn Tag unb Nahe und Ferdinand, Aufirias Erbe, a 


bas Werkzeug fein. Den Júngling ymrinate dex 
Söhne 

ewige Lehre: „Nur Fine Heerde find, Chriſten; 

irt führe ft le qud! Mur dann Deríót Ordnung 
und Ruhe 

| Innern. des Staats; nur dann if er furdhes 
fap den Feinden 

pes Namens. «— Du bift, o Júngling! berus 
. fen vom Himmel, 


) 


/ 





| 

Hod entflame’ iit das Wort lojolifi 
Qt er Lorettos Hügel Hthan, ar 
Andadesvol bas Bild ber Dutte 
Tag und Nacht umringen der € 


- hres Heiligen Tempels und * 


Rnieend Gebete zu ihr. Se fel 
Gon dem ewigen Lichte der goldni 
- Engel beugen die Kniee vor ihe 

Won per Andacht geweiht, umhaͤn 
Ferdinand nage’ (n ber Tiefe di 


Zeat mit wankendem Schritt zum A 





» Mutter Gottes!“ fo fprad er - 
» Wiehe! bier fte (d) vor bir u 
Der. Erfuͤllung des Sawurs — 
Sis niót afe, bie höhnend t 


Wieder zurück in den doof be 





—* 


E \ 


1. Guſtav Xoeff. ^ : €tftet Geſang⸗ 487 E 


Zelbſt i, hoͤrte ben feevelnden Schwur und winkt: e 
| fet eitel! 
Bott gefendete Sau umfloffen den Sángling, a 
T ffweigenb _ 
Er die Stätte verließ. Der Benergeift der Verfolgung 
Bing vor dem Cifernden Hee und füllte: mit Schrecken 
die Lande, | 
seinem Sode zu beugen beftimmet. Da fanfen der Freien 
Bortgeweihte Altaͤre; da ſchloß fid) die Blume des Geiftes 
Jen bem fengenden Haud. Die Klagen der fragenden 
Moller - 
Burden fauter und lauter. Nun Hob der fretere Böhme, 
barn guerft der Empörung Panter. » Berluftig, “ fo. 


; tief et, 
‚De if derluſtig des Throns, dem unſre Vertraͤge nie 
. heilig, | 
Bricle find unfre Gefeze. * — „Berlüftig des Thrönes!# - 
fo riefen 


Biete mit Hm. Es flammete Hoch die Flamme der Freiheit, 
Def fie. erſahen bie Hungarn, daß rings bie Deutſchen 
fie ſchauten. | 
Bien’ ergrif fie nun Auftrias Flur; ſchon drangen su 
Böhmen 
Bis vor die hore von Wiens (don, riefen fie Friedtich 
den Pfälzer 
as zum Beſchuͤzer und König; (don prüften Teutoniens * 
Fuͤrſten 
ü Schwerter. — Doc ad! der große Tag der De 
freiung, - 
f fih in Norden zu roͤthen began, war noch nicht 
erſchienen. 
uſende folten zuvor, fo war des Ewigen Rathſchluß, 
ıfende ſterben den Tod für Geiſtesfreiheit, bamit fie, 
von bem Vätern ectámp(t, noch theurer werde. den Ens 
fein, — 
Si4 Wie 


SS ° . 
* soe . N 








owe veers ove $9 EUUDE Win 
Un; 
Kron’ und Fuͤrſtenhut. Ein Flaͤchtlin 
Flucht' er dem Tage, da ihm mit 
SO 
Dief: „Du ſaͤumſt, der Königstochte 
Die ber Himmel dic heut, aufs Ha 
Sadwarzes Grod am Koͤnigestiſch, 
AR der Tafel bes Bürften. ©, “ So: 
Gri 
Widerſtand nicht bem Ruf. - Nun ( 


€ 
Sabe fintend fein Land ein Raub des 
Cabe beraubt die Schuaren Gietreuer. 
Ale. Sie traf der tádente Bann t 
Tylli — mir beben beim Saal del 
Den 
Sollen fle tönen von ihm, wenn er y 
Schwingt der Verheerung Schwert, 
nur 
Tylli vollzog, was Ferdinand ſprach, ui 
Mie zu verſoͤhnender Geiſt dem fol; 
Alles beugte fid) ibm. Gr fab in 
Keinen im weiten Europa, der Gire 
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Rh fein . Tiber Karl einft über bie Deusfgen er⸗ 
traͤumte. | 
88d fahen bie Sürfen. die drohende Wolfe, m ihren 
mei umjeg. Seon rollten Sturm verfünbenbe Laute 
pf vom Gebirg’ herab, daß droͤhnten die Thale, daß | 
bebte | 
$ der Maldungen Laub. Da (aote einer dem andern: 
beginnen wit, was? Wann tome der Helfer aus 
Morden ? | 
wed) war nidt der Tag der großen Befreiung ge: 
kommen, 
ſchon helleres Roths verklaͤrte den nördlichen Himmel. 
av támpfte, veríófnt mit Danien, Sieger der Ruſſen, 
aa Sarmatia nod. Da weihte die Cone von Walhof 
den GErforenen ein in das Schauergeheimniß der 
Feldſchlacht; 
umarmi' ifn der Sieg, um nie ihn wieder zu loffen. 
tdagſtlicher ward das Karren der Zürften, bie wohnten 
den balıhifhen Meer” und an der Meler und Elbe. 
a don über fie Hob den Bliz des verderbenden 
| Echwertes 
i Da hol vom Bund die Stimme des Könige 
der Dänen,‘ 
(f! vertrauet aud mir! ich bin der Helfer aus Morden, “ 
uf und friederijh war die Stimme des Qnfel$. der 
Helden,. 
m einft Rom erbebte, denen ſich Albion beugte, 
der große Ranut, ba Swaran der König des Meeres, 
des Ozeans Söhnen herab von Gormals Gebirge 
yt” auf bie Zogenden. Gern vernahmen Teutoniens 
Farften 
e Stimme. Go (diit das Branfen des eme 
dem Landmann, | 
B $ in Oft fi ſchwaͤrzt und fern der Donner 
(don teft: _. 
Sis “Tropfen 





Da fie vernahmen den Ruf des mid 
Der (hon Guſtav beftand. Dien 
. Zu dem Verſuchten im Kampf ı 


Chriſtian ehrte den Ruf, unb, fan 
Git er, vereint mit den Deutich 
yo. q 
Hoch auf donnerfhmangerm Gew 
Geift von Süden heran, ſchon froh 

Da erfah er den drohenden Zug, a 
Schrecken ergrif ihn und Furcht, b 
Und er machte fid) auf; ju eni 
( 


o Bolst " der Größe Spur. ' Se 


Rege wie unmer fie iſt, ward r 


i 
( 
teuerhauch. ‘Sie umfieng mit (d 
to 


Georg vom Guelfen Stamm, den ¢ 
„Da,“ fo liſpelte fle, „ein Deutſche 
Beſſer dir ziemte, gehorchft bem fi 

| | l 
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medita dem toͤuſchenden Wort’; ihn entflammte 


die Ehrſucht, 
wankte, — verrieth den Freund und die Gade 
| der Freiheit. 
fühlte tief den Verluſt? Dann Gee er gedoppete 


eigene Kraft und drang, ein Sturm, unaufhaltbar - 


Weſer zur er; ; e$ wih ſelbſt ly dem Stars 
- ten, -— 


te weichet die Woge, gepeitſcht vom Ortane: fe- 


thilrinet 

$, fällt bann ſchrecklich zuruͤck und famieties das 
Fahrzeug. 

! periyntigen Wald’ erhebt fig ein Hügel; ble 
Hobe 


te Burg: im thot ernaͤhrt das aͤrmliche Dbeſchen 
n Haͤuflein ruhiges Volts. Weh! weh cud! es 


ſolte 


t flören der Krieg die glüdiide Ruhe. Verhallen 


, ‘Share Gelaͤut, verfallen die 2itfer des: Berg: 
manns 

Meis rauberem Klang. Am Fuße des Hügele 

d) Chriftians Heer. Ss bebten dem elfernen Tritte 


ie Thaler : e floh , Wie ſchaͤchterne Rehe , das N | 


Sandvolf. 


| flant das Heer,- ein Wald herzunifcher Tannen, ' 


des Feindes. Cr fam, von Tillys Stabe- geführer. 

faf bie geordneten Melón am Fufe des Huͤgels; 

tob Gebt? er dem Blick? und winffe; ba zogen 
bie Haufen 


ohnter Gepanjerter aus, zu brechen die Reihen. 


ftand das Heer, ein Wald herzyniſcher Tannen. 


fanbte der Führer erneuerte Schaaren. Dreimal | 


e Chriftians Heer, wie der Wald ben tobenben 
Sturm bride. 


ute bie Fludhe der Seinigm: Wut und Verzweiflung 7 
Bape 


4 





Aber et rief umfonft. Sie flofu. 
Waͤhnte fi; Sieger im Felde. Da 
Hinterhalt' hervor ber Werrächer 6 
Tauſende folgten dem Fuͤhrer. Die El 
Widerſtanden mit Mur. Da bran 
— Georgs erneuerter Kampf beſeelt 
der 
Mit auf die Wantenden ein. So 
| nn | Hit 
Piste den Tannenwalh. Es breitet 
Grauſe Verheerung umher, bag hale 
. Heulend entſtiehn bem Donmergetrad) | 
Alſo durdrafte die Wut und der, Tod 1 
Chriſtians. Er allein, umringt vor 
Weilte lang’ auf: ber Gtätte ber € 


u | | v9 
Són, den verathenden Freund zu t 
Do 
Trug nicht. bes Edeln eid. Sc 1 

| Den 


Beige pm peinigend nad. — Bert 
Mul 
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1, Guftav Adolf. Erſter Gefang 493... 
8 jauchze auf ber donnernden Wolke der Geift der. 
. Verfolgung, 
sn Schlag auf € dag der Keil des Verderbene her⸗ 
nieder 
ie Gliehenden de, unb ferne. Zimbriens fidet _ 
n dem Setter. Es ſchuͤzten den weidenden König 
bet Synfein ^. 
eam Verderber nu fie, die trennenden Bogen des 
Meeres. 
die, Serdinand 4 ef der Obermind von ber Liber, 
bem Rader der Kirche! Wohlauf! entwafne, verjage 
die Ba magten den Kampf und, daß bir. diene der 
Norden, 
Behetſcher des balthiſchen Meers: dann denke des 
Schwures, 
m bu ſchworeſt dem Gott, der deine Waffen seal, 
die tec! Sie rauben die Gottgemelbeten Güter ; 
fie Sorte zurück, daß verherlichet werde fein Name. “ 
die Stimme von Mom, Cie tönte lieblich bem ftolgen 
er in Bien. Qr (af die Schaar der Éettogenet | 
Fuͤrſten, 
anus unwärdige Söhne (id) wohl gefallen in Ketten: 
pte nun, Ha! erſtickt fei der Geiſt teutonifcher Freiheit 
hte - (on Auftrias Maude erhoben zum Gipfel der 
Groͤße, 
ate fich unibecwindlig Geſez fet, waͤhnt er, ſein | 
Wille. Ä 
[bn wicht jeglicher Tag der Gore neuer Erob’rung ? 
en (id) nidt die Miller an Befer und Gióe dem _ 
. Schwerte 
| Walenfrins eut erfanne’ es andere Grenzen, 
6 balthiſche Meer? E; flebn bes Strandes Beherſcher, 
sarge Fuͤrſten und riefen: „Erwacht, erwacher ihe 
Deutſchen! 
nicht irren die Feſſel, die all’, má alle Md qu. 
ber 








Auf! beherſche bas Meer, daß uns at 
Maͤchtig (delit es den Sinn des 
D EE 
Schaut er Hinans in's Deer und 
Y 
Sm fó empörten, Da fahr’ n 


Alle Meere bedeckt von Auſtrias ^ 
Und die Hanfa zerſtoͤrt und Schwede 
» 950. ie bie Stätte,“ fo dacht er, 

kel 
Se, ihn um mich zu breiten ? “¢ 


Deerumfloßne Siralſund! Du "^ 


Dig zu. der Herſchaft Siz, p» 

bei 
. da! zu brechen den. Stolz des Mar 
That war. Schon enteilten beftürzi 
Daf er komme gu. ‚retten. bie x 


má in. fate Lao mit den 


o. Borde er dem Bunbösruf und fanbti 
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$ er. ihm, „hemme den Zug! Es. find bie — 
j wandten 
Mavs des Herichers ber Sáweden, die bu qu hekriegen 
dich ruͤſteſt. 
Wllenftein ! hemme den Zug! denn, wif, ihr Feind if 
der Seine! “ 
Ber ift der Mann, be e$ wagt,“ verfezte ber zurnen⸗ 
de Feldherr, 
E. mir Grenzen ju kam? An Nordpol ſuche fid) Guftav 
er, die zittern dem Wort des Gebieters! Mid) im: 
mert fein. Bund, nicht. 
fein ſei die Stadt! und befeſtigten gleich fie Ketten am 








Himmel, 
- rig ich fe ab.“ Go trojt” er, vertrauend dem 
| Stücke, mE 
lir wr Def fein Heer und fande im. Grimme Gee 
| ſchwader 


Starken in’s Land, wo Guftav kämpfte, daß falle 
lanos SKriegern, vereint mit Sarmajiens -Heeren, 
o der Droher, 
t$ gab ihm Kraft die Gefahr. Mit der Rechten ^ 
beftand er 
Bereich den mächtigen Zeind. Die Linke ſchuͤzte die Veſte, 
fügte, wie Guſtap ſchuzt. Es floh der Gebieter der Fluten, 
| der- Schande verfolgt, Ihm donnerten Hohn die 
. tmpórten | 
bus des Meere. Gs Höhne ihm nad) Standinaviens 
B Schuzgeift. 
je es knirſchte vor Wut der fliehende Führer: es flammte 
tbnanbé Rade. Nun Halle’ ihm im Innern der Ruf 
von der Tiber: 
le die Kezer! Sie vaubten ble Gott geweiheren Güter: 
eb fie Sorte zurüf, daß verherlichet werde fein Name! 
! ex wagt's und erhob die Stimme des Drohens: „Ihr 
Deutſchen, 
Die 





- 


Sene. fei das: Da gieng von ' 


Ranb ifs, was the beflit. Erſtatt 


Widerſtrebende treffe der Bann!“ - 
War nun die Säule des Frieden 


Aufgeſchreckt erhöhen den Glick di 
Db des Gewaltigen Arm auf fit ai 
Sie, die ruft an ber Saͤule, ble mil 
Duldung entfloh, verfdeude vom $ 


‘Und es folgte, das Eichenlaub ent 
Freiheit der Schuͤchternen nad, 


So, wie jagen die Volker, wenn 


J 


Hog auf Seucheſchwangerm Gewoͤl 


| 
Sitternb Hare’e ein Seder, 06 ihn de 
Sreffe: fo zagten dle Deutfchen : 


Schweigend einander in's bleiche 
t 


- Gater der Siegenden Rand: ſchon t. 


Painina fhleichenbe rut und Mo 
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aufs neue fle ein ‘in die bäftern Zellen. der 
Dumheit. M 

m nabeten fid) ber Freien edlere Far(ten, — 98 


einander die and umd bauten zum Helfer 
| . had Norden. 





2. e 
ttung Ztaliens wider bie Anmerkungen d des 
n Hauptmanns von Archenholz, von C. 
agemann , Sürftl. Sächfifchen Rath und 
othekar. 

| CFertfegung. Y” 





VIL Dangel an Reifen 


nmöglichkeit ben finfenden Zuftand ihrer Gelehr⸗ 
* das Wachsthum anderer Nazionen zu mefs 

) ihre überaus große Ignoranz felbft einzufehen, — 
Here Verfaſſer, durch den Mangel an Reifen zu 
a, Keine Ebelleute, fagt ec, feine Gelehrten, 
imfiler reifen — bie einzigen Neifenden diefes — . 
find die Tabuletfrdmer, und Hecheltrdger 
$ ber neueften Art ihre Meifen zu Fuße 


$ gtocifele nicht daran, baf das Reifen zur Kents — 
litteratur fremder Nazionen viel beitragen fónne. 
mt bie Quellen, 3. Y. die Archive, Bibliotheken, 
im = und Runfifaminngen, woraus fie ihre. 
unfeit (ópfen, ihre öffentlichen Anftalten, ihre 
', Univerfitdten, und Afademien , die Stärfe und 
ihrer oͤffentlichen Lehrer, und die vornehmſten 
m, die ihre großen tfo bur Schriften, 
Sea $6. | darg 








- viele Zeit, alle mögliche Gelegenhe 
. unermúdeter Fleiß, eine - feltene 

. Selbftverleugnung dazu, den Wei 
ftit der allgemeinen unb Privatquel 
Gelehrfamfeit einer Razion, die | 
der Sinfichten der Gelchrten, du 
fotſchen. Es máre laͤcherlich, 

in einer fremden Stadt — 
morgen von einem Gelehrten ¿un 
Bibliotheken, Naturaliens unb $ 
der anderen fo flüchtig, wie porübei 
betrachtet, vorgábe, er Habe bii 
' Zuftand der fitteratur-der Nation 
in dem Kalle founen die gemöhnli 
der Gelehrfamfeit einer Razion, eit 
ſchaffen, wenn der Reifende mit 

Mazgzion, , bie er befucben will, fd 
wie man aus der Vollkommenheit 
ganz ficher auf die vorzügliche G 
lex diefer Nazion fdolieft, ob man 
nicht beiucht Hat, alfo fan aud, 
Schriften fremder Nazionen ihren 
der Litteratur hinreichend erfenna 


a "FIRE E um arm? de A om eon af A an! lan 


‘die Anmerfungen bes Hrn. v. Acchenholy: 499 


befuchen. Iſt aber einem italieniſchen Gelehr⸗ 
sweiterung feiner. Sentnife in iegend einem Face 
mfchaften befonders gelegen, ‘fo ſcheuet er feine 
‘dh Roften, Reifen zu unternehmen. | Det Here. 
muß es ihm alsdenn nicht verdbeln, wenn er 
t Lander umd Derter befucht, too er feine Abſicht 
befte und bequemfte befriedigen fan, oder wenn 
etntecen Ländern nicht fucht‘, tas st in näheren 
Hat jemand die Abſicht feine Kentniße im Plane - 
der in der Mineralogie zu erweitern, fo geben 
senachbarten Alpen, der Apennin, die brennenden 
. die Geeufer, Ftaliené und feiner Infeln einen fo 
Stof hierzu, daß er der Mühe unb often ente 
Länder zu beſuchen, uͤberhoben fein fan; unb 
yang fremden Produfte diefer ‚beiden Reiche der 
eteift, Ddiefe findet er theild in ben botanifden 
ya Pifa, Florenz, Padua zc. theils in den uns 
Naturalienfamiungen Ftaliens. Sind die Nas 
oder Die mathematifhen Wiſſenſchaften fein Liebs 
:, fo findet er zu Pavia, Meiland, Turin, Pas 
sogna, Florenz, Pifa, unb Neapel nit nue 
von der erften Größe in ihren Faͤchern, welche 
größten Phififern und Mathematifern bec aufe 
ı Länder Europens in Briefmechfel ftehen, fons 
$ an verfehiedenen Dertern, befonders zu Florenz, 
wen und koſtbarſten Inftrumente, die in England 
mdeen fremden ändern verfertiget werden. Hat 
nügen an Alterthämern und Werfen der zeichnens 
iſte, fo fan er fid) in Jtalien fein ganzes Leben 
) befshäftigen. Reigt ihn die Wölferfunde, fo 
6 eine Schande für ihn fein, wenn er bie im 
re fo febr verídiebene Völker Jraliens- vernadys 
um unter fcemden Voͤlkern den größten und ber 
til feines Lebens hinzubringen. Denn wer dıefe 
hat, und weder fib ned andere betrügen will, 
Rea . mof 
\ 


WULVISEN NDCJUURIORUC, Uic nut u 
fein Italiens batbieten, erſchoͤpfen 
. feemde Nazionen zu befuden. 
| Dennod fan Italien (eit d 
vielleicht mehrerer Reifenden und 9 
men, dí8 je eine bet übrigen « 
. . Sd will Marco Polo, welder fd 
- bett gu Lande, nidt nue bis ans 5j 
drang, fonbeen: aud viele ber oft 
te, und das erfte Licht: davon nad 
ich will die Aftatifchen Reifen des 
nifanerminds Nicoldo von Moni 
Genuefer Tedifio Doria, unb 1 
Sdiffart, bie CanarifHen Infelr 


;, . ebenfallé im XIIL Jahrhundert ge 


gen; id mil aus bem XIV. Ji 
Minoriten Oderico von Porder 
welder bie Malabarifhe füfte, E 
China und Tibet befuchte, nod! 


durch Frankreich in die Miedertant 





nod eine andere zu Waffer der 
Brüder Seno, welche unter all 
fernteften Inſeln und Küften ded 


^ . ¿uerft emtdecften, und die Name 
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sie Aammertungen dee $m. TT sor Lo 
Esterino Seno, Joſaphat Barbatus, Ambrofius 








Sontarini, und des fiorentinifehen Weltpriefters Chriſtoph C 


Buon bel monti, imgleichen bie erften fitterarifchen Reifen 
t$ Goridcus von Ancona, des Ambrofius Camals | 
alenſis, und bie -unfterbliden Namen. der großen Geez 
heer und Weltentdecker Ca de Mofto, Ufomare, 
slombo, Americo Vefpueci, Cabotto, und viele 
dere berühmte Reifende des XV. unb XVI. Jahrhun⸗ 
r$, bis auf Pigafetta, Magellans Gefdhete, md 
lero della Galle, deren Reifebefhreibungen fid in 
tíbiebenen Samlungen, befonberé in der: Samlung des 
lamuſio finden; weil id nicht ganz überzeugt bin, ob 
ies Here Verfaffer aud. die Altern Ftaliener des Mans 


whan Reifen befchuldigen wolle. Er ſcheint vielmepo E 


lit Jtaliener feit ben Zeiten des vorgegebenen Berfalls in - 
le fitteratur, feit dem. vorigen Yahrhundert, gemeint 
Bjorn. Ich will ihm aber. fo viele wichtige, Reifen 
r Haliener feit dem vorigen Jahrhundert vor Augen 
, daß «c Mühe haben foll, fie mit: eben. fo viclen 
— * Nazionen zu belegen. Franz Paſio-beſuchte 
an, Pefenti Mein. Afien, Hieronymus Merolla 
ego, Mocchetta das heilige Land, - Chriftoph Borri 
dindina, Belli Franfreih, Cambini die Türkei, 
t Marquis Franz Villa Dalmatien und- die Levante,. 
09. Baptift Burgo Wien, Africa und die Europaͤiſche 
fet, Anton Cavacci Congo, Macamba and Angola, — 
Xeph Roſaccio Konftantinopel und £fein Afien, Laffi,. 
| Dominifaneer Portugal und‘ das heilige Land, Coz 
velli die Fafeln des Acchipelagus und viele andere Cans. 
', Garfetti Portugal und Amerika, Zucchelli Congo, 
ftp von €. Tperefia Brafil, Yofeph von ©. 
aria die SRafabaci(djen Reiche , ‘Bincens Maria de 
Catharina Dftindien. Kofmus Brunetti, ein 
'anec Ddurchreifete in der Mitte des vorigen Sabes 
berté Deutfpland, Polnifpreugen, die Niederlande, | 
$13 | . England, Ä 
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Holland, Vefelius in Augsburg, Hevelius zu Da 


_ wolten, erhielt, den natürlichen Zuftand derfelben d 
unterſuchen. *) Gein Bruder Franz “ceifete | 


N 


erfand dafelbft cine fehr einfache Maſchine, das 


- Steapef, und gab dem Prinzen Leopold, Bruder 


- som Grofherzoge Ferdinand II. der Wiſſenſchaften 


goss, Ebrenretung Italiens 


England, Dänemark, Franfreih, die Cannibal 

und andere Amerifanifhe Infeln, 3. B. Martinig 2 
Saint Alvufic, Dominique, Saint Vincent, la Se ng 
tes Granadilles. - Daß er ein Mann von großen ee 
niBeu war, beweifet feine genaue Befantidaft mit Weile 
in Orford, Renatus Francifceus Slufius zu Libttid, ME 
berval, Pafcal und Bullialdus zu Paris, Hagaent Y 












and andetn fremden Gelehrten vom erften Rang,“ 
bet Auftrag, den er zu Paris von der Zürfin von 
reufe, und ihrem Sohn, dem Herzog von fugiet, mel: 
de einige der oben gefagten Amerifanifchen Fnfein In 


Kaufmann. Paul del Bene, ebenfalls ein Sofas 
beſuchte um die nemliche Zeit, als Kaiferlicher Obern 
feher über die Münzen, die Ungarifhen Bergwerke, , 


herau en Johann Finchio, Lehrer bec Ml 
tomie zu” Piſa, zwar ein Englander von Geburt, | 


auf Reifen geſchickt, befuchte Holland und das Königerl 
ben, und Stifter der florentiniſchen Akademie der 


rimentalphiſik, verſchiedene litterariſche Nachrichten d 
Briefe. **) Alerander Segni, Mitglied der gejagt 


-  Sffabemie, bereifete Zeanfreih, England, Holland m 
- Deutfland. ***) Gin gleiches that ber berühmte Oti 


torenjo Magalotti, Sekretaͤr der gemeldten Afademt 
welcher aud Spanien beſuchte, deſſen Briefe an d 
fii 


*) Siehe ſeine drei Briefe an den Toßkaniſchen Pri 
Leopold, Lettere inedite. d' uemini iluftri, Firen 
1773. Tom. L | 

**) ibid. - 

949) ibid. 
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fb. viele: litterariſche Nachrichten von Wichtig⸗ 

en. *) Der ſeltſame Philoſohh Thomas 
durchreiſete Frankreich Selbſt die toſka⸗ 
herzoge Ferdinand IL, Leopold unb Johann 
a: els Prinzen ‘den gelehrteren Theil von - 
dt, und die durch Gelchrfamfeit und Künfte . * 
| Männer ihrer Aufmerkſamkeit getwürdiget. 
Bianchi, ein berühmter Antíquar, unb nad; 

teher der großherzoglichen Gallerie zu Floreng, . 

br. 1686 in Geſellſchaft ber Herrn Baklant, 

nd Morelli nach Branteció. — 


b mid nun nod bemühen, eine hinreichende u 
ener zufammen zu, bringen, welche in gegens 
ahrhundert, und in unfern Zeiten. fremde 
udt haben? Che ich mich hierzu anfchide, 
en, daß von bem jet ceifenden Italienern, 
ie mintralogifdyen . unb botanifchen Reifen 
lien ausnimmt, i- B. ‚jene des Targioni, | 
dini rc. nur wenige der Rigel fticht, ihre 
den Druck Hefant zu machen... Sie find 
große Yanoranten, daß fie die beften Reifes 
a anderer Nazionen nicht fennen, oder der . 
n ihre Sprache nicht würdigen. Des Abts 
des be la Harpe Allgemeine Gefchichte. dex 
ons Reife um die Welt, find ins Ftalienifhe 
Yel das Werf des de la Harpe aud die 
en und Enideckungen der Hecen Banks und 
Ballis, Biron, Anfen, . Phipps, Bougain⸗ 
nd Korfter, Gmelin, Chappe, Kämpfer ac. | 
haben die Staliener alles, was in unfern 
nm Weltgegenden neues entbed't worden ift, 
terſprache, auſſer dem, ba fie es-eben fo 
fifchen Originalwerfen und Ucberfegungen, 
$64 | welde . 
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welche in allen Buchladen Raliens zu haben T, 4 
: fónnen, j 
o — Qe fehlt ihnen aber aud nicht in ben neneren di 
"an eigenen Keifeheichreibungen , und Werfen, worin 
, . bem natürlichen und. politiiden Zuftand fremder tá 
' flde Nachrichten mitgetheilt werden, bag fle sum 2 
gnc Verbefferung der hither erſchienenen Befchreiten 
dienen fónnen, und Daher der Ueberſezung in bie dew 
Sprache gewärdiget worden: find. Dergleichen find 
Abts Philipp Salvator. Gilij Beſchreibung von $ 
Firma im fudlihen Amerika, des Abts Frauz Lave 
Clavigero Gefhidte von Megico, des andern Cri 
Molina natürliche Befhreibung von Chili, des Joh 
Mariti Reifen in Eppéra und Kleine Aflen, des! 
Seftini Briefe von Sicilien, von ber europaͤtſchen 24 
von Klein Afien, too et noch wirklich auf Reifen btgr 
ift; bie Beobachtungen: liber bie Krankheiten der Eure 
unter den waͤrmern Himmelsſtrichen von Nice 
Fontana, welcher vom Jahr 1&76 bié 1781 auf 
Schif Fofeph und Therefia ale Zeldfcheer ned, Ofti 
veifete; des Heren Angelo Gualandris Briefe 
Strain, Dalmatien, Sflavonien, Ungarn, und 
- Semefwwarer Bannat, die Reifen des Heten Mrs F 
in Dalmatien, : beide ind Deutſche úberfezt; des $ 


Grifegono Beſchreibung vin  Dalmarien, befonders 


bie Gebräuche er Morlacten anbelangt, bie vortre] 
Nachrichten, welche Franz Gemelli in feinem R 
. mento della Sardegna von Diefer Fnfel giebt, und 
andere dergleichen Werfe, modurd die Raturgefd 
unb Vólferfunde fremder Länder befant werden. 

der Here von Archenholz nod) nicht genug Überzeug! 
baf die Ftaliener auch durch wirkliche Reifen i 
Stand gefezt werden, den vorgeblich finfenden 3i 
ihrer Litteratur einzufehen, fo wilt id noch einige 
beften Köpfe nennen, welche in unfern Zeiten, un 
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t Ximethiigen des fin. v. Arenal; ss 


: einigen Jahren England, Frankreich ab 

b befudt haben, unb ihm nicht. ganz unbefant 

. Sie find der berüffmte Doktor Sami, der 

wotti, der florentinifhe Marquis und Abbé 
Micheleſi, der Bolognefifche Arzt Meolinelli, 
erjoglibe Phififer Fontana, fein Begleiter, . 
fereni, ein fehr guter Mathematifer, ber Dees c 
Phifiter Cavallo, deren Anzahl ich nod mit 

| des Herrn Doktors Cambiagi von Florenz, 

1 Vifeonti von Meiland, des Grafen Moroni 

imo, unb nod 26 anderer florentinifchen mie . 
Bdelleuten, welche theild nur die Stadt Wien 

b, tbeil$ auch Granfreih sefuht haben, vere vers Olt” 
te, ' 


haͤmiſche Zufaz, bie einzigen Reifenden diefes 
ie Tabuletfrämer, und Hechelträger ;' dienach - 
m Met ihre Reifen zu Fuge machen, ift nicht. 
‘falfh, fondern verliert auch ſogleich feinen 
menn man bedenkt, baf die. halbitalienifchen * 
mer und Hedeltráger, weder mit Betten noch 
Gen ihre Nazion befhimpfen, wie es die uns 
eutfchen Lanbftreider unter dem Vorwande der 
aft in Ftalien tun, Ich Habe nie. gehört, 
alierier, aud nicht von der niedeigften Riaffe 
Hen, fio diefes elenden Stofs gue Verhöhnung 
ben Nazion bedient hätte, Leichter wäre es 
f fie über einen armen deutfchen Therfiten, 
fg einen Edelmann anfündigte, unb doch bei 
'genbeit und auf allen Straßen fid) zu Gube 
te, die Nafe rämpften. 


Es ift unftreitig, fagt er auf der 8 Seite, 

"Waliener in den fünften. unfere tehrmeifter 

ind; allein in Anfehung der Wiflenfchaften 

diefes nur mit "n Einfhränfung behaup⸗ 
| Fs ' 


N . 0. 
1 


N 


$906 ^. Efrenretung Jtallens 


"m; ba es befant ift, daß fie in manchen : 
der Sitteratur nie, einigen Fortſchritt gemacht 


Hier thut ber Herr Hauptmann einen ne 
fall. wider die Fitteratur der Italiener; führt at 
Kreuzhiebe in bie. fuft. Ich habe nie in eine 
bie. Unwiffenheit in einem fo verwegenen Tone 
gehirt, Bon Seite y bis ans Ende des erften ? 
ift nicht eine Zeile, : ‘Die nicht sweidentig. oder 
Man muß hier errathen, Pag er von den 
Künften (prit. Und mas ‚vetftehet ee denn 1 
Wiſſenſchaften? Verglichen -mit den ſchoͤne 

ſten werden fie im engen Verſtande, aber im ! 
mit bem, was er im folgenden von der Sittera 

in bem fee. weitem Verftande der Litteratur ge 
Die Fralienee -Fönnen in manden Zweigen dert 
nie einigen Fortgang gemacht, und dod in aller 
ſchaften fortgeſchritten fein. Sárántt ex aber 
tatut in den Bezirk der Wiſenſchofren ein, 
Tautologie. | 


X." Gelbft zur Zeit ihres hochſten lors 
Abſtand zwiſchen ihrer damaligen fítteratut, 
neuen Engliſchen, Fronzoͤſiſchen, , unb € 
auſſerordentlich: o 

GR das ein Wunder? Bel den Damalige 

mitteln fonte dieſes unmöglich anders fem. 
Zeiten des Guicciatbini und des Madiavet ( 
mals foll der Höchfte Flor der italienifchen Pitre 
woefen fein) fehlte es in der ganzen gelehrten 
. Achter Naturfunde; überall ſchlief noch in der Pi 
der geometrifhe Geift; felbft der höheren "Mi 
fehlte es an -den Stufen, an welchen nachher i 
Newton zu feinem unfterblihen Ruhm hinanftie 
Vergleich zwiſchen der damaligen fittecatur, 
neueren iſt ſehr unſchicklich. Er würde nue 


——— 
^ 
, - 
‘ 
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pin, tem die Siturcen mit aleich geringen Huͤlfsmit⸗ 
fa, alg jene des XVI. “Jahrhunderts waren, zu der 
M Groͤße in ber: eitteratur gelanget waͤren. | 


iavel als efchichtfchreiber mit einem Robertfon, 
t, Gibbon und. Raynal vergleichen ? 


Barum nicht? Diefe Ftalienifde Beſchichtſchreiber 

f der damaligen Aufklaͤrung und Denkgrt abgewogen, 

Mtn eben fo viel und vielleicht nod) mehr, als die neues 
Franzoſen ‘und Engländer nach dem Maafe der Aufs | 
tung unferer Zeiten betrachtet. Hätte bie gefagren 
ten große Staatsmänner Italieng der philofophifche 

38 des XVIII. Jahrhunderts belebt, fo würden fie , 
e weniger auf Feenhafte Kürze und Prácifion, ale auf. 
eifeit des Stils, unb Radhahmung der Alten ihre  . 
fwerffamfeit: gerichtet haben. Der in toffaniiher  ' 
rage nadgeamte Stil des Livius im Ouicciardini, — — 
) ded afar und Tacitus im Machiavel warden Wun⸗ 
gethan haben, Uebrigens find Machiavel und Guios - 
Dini nicht die beften Mufter italieniſcher Geſchicht 
rider. Adriani uͤbertrift fie an. Schönheit der Schreibe 

; Davila und Bentivoglio, forfben der Wahrheit 

er nad, und Paruta fdeint unter allen, die vor dies 

| Jahrhundert die Gefhidte in italieniffjer Sprache 
róritet haben, den Vorzug zu verdienen. Man fichet 

den Werfen diefer Schriftftellee deutlich den Einfluß — 
im XVI Zahrhundert erwachten philofophifchen - 
ſtes LP 


Ls Wer wird. wehl einen Guicciardini und 


XII. Sie ward von ihren Schriftftellern ein D 
tíud) gemadjt, die Philofophie populär vorzus 
BM der Here Verfaffer hiermit: fagen, daß nod 
Staliener auf eine bem Unfiudicten fofilie Met bie 

iene 


= ^ 


- 


. frug die Lehre von den SBeltfifüemen, und 


Philoſophie? 
ſtand ihrer wiſſenſchaftlichen Kentniße ſelbſt in Ifl 


In der Mitte des vorigen Jahrhunderts fieng mit 


/ 


' Gtaliener gehalten? Das goldene Alter der (4 


Torricelli, Viviani, unb die florentinifche Meader 


EM XIV. Man vernachläßigte ganz das Studi 
—., ber-Maßifchen Werke, und befümmerte (id) gar ni 





4 
y 


so8 "2 Ehrenretiung | Italiens | 


Philofophie borgetragen habe, 3.8, wie Fontenele 
Geſpraͤchen, fo betruͤgt er ſich und andere. Denn Gall 
















Newtons Síftem von Licht und Sarben in febr fapli 
Dialogen vor, und was find: die Diatogen des 
und Gopi, des Seanelli fofmotogifde , und des | 
noveſi philofophifche bride anders, al$ eine e 





XIII. Go unvoflfominen indeſſen and ber 3 


glänzendeften Epoche war, fo dauerte.dod) auch di 
nicht fange, ohne nod) unvollfommener zu wer 


Künften aud) bie Litteratur an in Verfall zu geram 


Cine ſoiche Unwiſſenheit hätte ich nie vett | 
Wer fat je das XVI. Jahrhundert des Guicciatbirid 
die glangendefte Epoche bit. wiſſenſchaftlichen Rentaife . 


Rúnfte war es, nicht der Wiſſenſchaften, weiche in ' 
Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht in SBerfal 4 
viethen, fonbern duch Galilei, Cavalieri, Card 


Cimento zur esfien Bitte gelangten. 


um benachbarte Voͤlker. _ Auf diefe Are breitete f 
nach und nad) die Unwiſſenheit aus, bie dieſes (QA 
Sand im achtzehnten Jahrhundert in bie Barbed 
des mictleren Zeitalters zuruͤckgeſezt hat — a 
Der falfhe Wiz ber ſchoͤnen Geifter des vorige 


, ' Jabrfunderts entftand nicht aus der allgemeinen Ber 
nachlaͤßigung der klaßiſchen Werke, fondern aus fehle 


Nachahmung des. Adonis, des Ritters Marino, defe 
| ¿úgedo 
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bildungekraft oft in ſchwuͤlſtige unb über bie 
: Wahrheit getriebene Ausdrüde, oft in 
ändeleien ausſchweifte. Diefes fonft ‚fchöne 
der Neuheit, und feiner fchlüpfeigen Bilder , 

dem Pöbel der Lefer einen ganz befondern 
ie mittelmáfigen Köpfe, welche in allen 
Gold nad dem Glanjge: beurtbeilt haben, 

Kräfte an, das Flitterwerf, anftatt der 
ıheiten, nachzuahmen, und e$ erfchien’eine 
fdmadter Gedichte und Romanen, melche 
. durch den Gndeg Librorum prohibitorum — . 
Buchhaͤndlern, als Modewaaren, die von 
tiondgerichte nichts zu befücchten Hatten’, mit | 
m aufgenommen wurden. ‘in die hóbere .  _ 
elehrten ift biefee Pindifche Geſchmack nie eins - - 
und hat nicht den gecingften @influß weder  ' 
Udaften ſelbſt, noch in die Lehrart, und ben | 
felben gehabt. Man fefe die italieniffert * — 
t degen Stifter der neuen Philofophie, um 
wjeugt zu werden. Galilei war fogar der 
r geigte , daß man aud in italienischer Sprade _ 
den Gegenftande der Philofophie, wie Plate - 
in ihren Mutterſprachen, in zierlihen unb 
til. ſchreiben fónte, und wird deswegen bes 
Mer hat je in ben Geſchichtbuͤchern des Paolo 
BRacdinals Pallavicini, des Davila, des 
iri, des Bentivoglio, Davanjati, Lorenz — 
orentini, und in den Gedichten des Chias 
‘Dano, Taſſoni, Fuldio Teſti, Malateſti, IR 
Silicaja ,. Viardhetti, welcher aud den Ans 
Jahrhunderts erlebte, eine Vernachlaͤßigung 
n Werke wahrgenommen? 
at man fif dec Gelehrfamfeit wegen in Ita⸗ 

m die benachbarten Vólfer befümmert, als 
Jahrhundert. Rie haben fi) die Gelehrten 
| | « |. fa 


i 








gta, 2 . Cprencettnig talles 


in Jtalien, Frankreich, England, Deutſchland ant 


land fo febr bemübet, ihre Erfahrungen in der A 


lehre, ‘und ihre angeftellten Berfude theilé durd Y 


theils durch Reifen einander mitzutheilen, ale in 


' gefagten Jahrhundert. Solbes beweifen die | 


wechfel zwiſchen Galilei und Markus Welferus , 
Diodati, Martin Hortenfius, Mealius, Hugo 
tus; zwiſchen bem toffani(dben Pringen Leopold, 


= tee der florentinifhen Egperimentalphifif, unb 4 


Bullialdus, Chriftian - Huygens, Johann Y 
Balutius, Patin, Gravius, Papebrochius, 
nicht weniger aí der gefagte Prinz, auch mit « 


Gelehrten Italiens forcefpondicten, und zwiſchen 


andern Gelehrten Italiens und der úbrigen-aufgel 
Nazionen, wie die von Bulifon und Fabbroni f 


‚gegebenen Samlungen von Briefen, und bie gel 
Briefe be& Grafen Magalotti bezeugen. Shen 


Graf, und die übrigen Toffaner Brunetti, Pa 
Bene, Finchio, Alerander Gegni, weide, 1 
im Artifel von den Reifen: der Jtaliener. angemerft 
der Wiflenfchaften wegen Franfreih, England, $ 
und Deutíbland beceifeten, Hatten feine. andere Y 
als die neuen Entdefungen fremder Gelehrten und 
fer ihrem Baterlande mitzuthellen.- ES Derídote 1 
ein wahrer Enthufiasmus in Ftalien unb Sranfreid 


| wed íelmeife ¿ue Befórderung.der Wiſſenſchaften bie 


zu bieten. Diefer bradte in ben Jahren 1667, 
zu Paris und Rom die zivei. erften gelebrten FJ 
hervor, welche allein hinreichend waren, eine alg 
Kommunikazion untér ben geleheten Nazionen zu 
falten. Dag bie Ftaliener ber zweiten Hälfte de 
gen Jahrhunderts ſich um die benachbarten Voͤll 
nicht bekuͤmmerten, iſt fo falſch, daß fie dielmehr 
haben, ſich uͤber den allzugroßen Hunger ihrer Bor 
nad) franzöfifcher tittecatut - Ld beflagen. Die 

3 


í 


er bie Anmerkungen des Hen. v Archenholz 51I 


sie betoisften fo viel, daß Sytalien mit franzoͤſiſchen 

n überichwemt wurde, unb aus der franzöfifhen + 
e eine Menge Wörter und Redensarten in - die 

tice übergiengen ,- melche, weil es der Nazion 

| eigenen Wörtern fehlt, pon: bet Atademie della 
verworfen werden. | 2 $t b 


da nun erroiefen ift, bag feine Gedanfe von allen 

pas Hert von Mechenhofz alg Quelle der Barbarei, - 
Miener des achtzehnten Jahrhunderte angiebt, wahe  . 
überlaße ich es feinem fchöpferifchen Genie neue 
aufzufpüren, modurch die vorgegebene Barbarei — 
ittlern Zeitalters in Diefes ſchoͤne tand einge o 

n fei.. | 


XV. Die Mathematik, und einige Theile der | 

runde find die einzigen Wiflenfchaften, die. °° 

tf mit einigem Erfolge fultiirt werden. B 

Wie mag doc wol diefes Fleine Ueberbleibfel mas — . 

tjdbet und. phififcher Kentnife, telches der Herr .— 

fer den jest lebenden Italienern zugeftehet, durch 

pen gedrungen fein, da fie die fremden Spras > 

richt verfiehen, nicht lefen, unb feit der Mitte ded 

n Gabrbunberté fid um benachbarte Razionen nicht 

meren? Das ü6ergebliebene Bisgen Mathemiatit — 

letucfunbe muß alfo auf ihrem eigenen Grund und 

 gewachien fein. Das Ganze, wodon es nod ein - 

ft, muß in der glangendeften Cpodje, bie ber Vero 

ins XVL Jahrhundert fest, bi8 gegen die Mitte ‘ 

erigen Sahrhunderté, ba es in Verfall gerathen | 

U, viel gróffer gewefen fein, und ba es cine bes 

Sabe ift, daß bei ben Franjofen, Englándern, 

entrícben die Matuclehre erft im XVII. Jahrhundert 

hen anfieng, ſo muͤſſen die Italiener dieſen Na⸗ 

in dieſem Fache der Wiſſenſchaften das Licht vor⸗ 

en haben. - Sela muß Pere von Archenholz 
entweder ^ 


/ 





berühmten Johann Wallis, vor deffen hohem 
Here von Archenholz, als begeifterter Verehrer der e 
Nazion, den Hut abziehen wird, anftare meiner 
faffen. In einem Briefe von y, Moo. 1670 
toffanifden Prinzen Leopold ſchreibt er: *) „Ne 
no erit incongruum, fi grata recolam memoria 
tum ‚debet Italiae veftrae, ac veftrae praefertim 
fimae fatniliae, quae mea eft profeffio, Mathef 
Ut enim Architecturam taceam, qua v 
caeteris Europae partibus celebres eftis, tacear 
‘ter alios Commandinum , qui tot ex-fitu et 
Scriptores veteres in lucem produxit, comm 
iluftravit, atque ex fuo multa addidit; Guid 
etiam, virum principem et celebrem fcriptorer 
danum etiam, Jartagkam, aliosque fua ae 
lebres 
Certé Galileum veftrum ( magnum Mag 
mathematicum) tacere non debeo, quem, ut s» 
Jofophsae parentem veneror ;. qui non modo 
fydera optici tubi fui beneficio orbi oftendit 
aliaque in coelis phaenomena’ vifu digna, i 
mundi fyftema feliciter (fi per ingratos licuiff 
ſtravit, fed et motus phylicos ad leges math 


reduvit nrimne. enana verae nhilafnnhiea ur: 
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m ex eo'tempore philefophi plures et mathe⸗ 
lem fchola oriundi, et ferenilfimis tnagnorumr 
pie animati dici non: póteít quantum pro- 
o Cavalerium, qui maguo demouttrandi com. 
nethodum qugm. vocant Ingivifibilium in.gea- 
iptroduxit; quae,quanguam reapfe. non alia. 
celebris illa yeterum per. Infcriptiones et cir. - 
‘ones figararam (ad quash haec, facile revoea· 
»vam formam,redu@a; (gon enim ille novum 
zia monttrum induxic, quod recentiores ali- 
1ident ) mira tamen ille brevitate et perfpicui-. 
tat, ‘quod nonnifi, longis, ambagibus illiz nec' 
nen certitudine, fi eaute adminiftretur: ficut. 
r, dum Arithmeticam fpeciofam introduxit,’ 
was ‘demonftrandi leges, fed veteres expédi-' 
niftravit. * ‘Quem feliciter fecuti funt Ough-" 
fter, et Barriotus item nofter, ex quo Carte- 
to nomine) praecipua Tuae geometriae | funda.’ 
tuatus eft, ‘Nam ex Harrioti Algebra (opere. 
anno 1631 edito) defumpfit ille non modo 
mutatfönem a litteris majusculis in minuscu- 
teitatum defignationem pet q. €. qq. qc. etc, 
1 toties pofitam, quot funt dimenfiones, ut a. 
ete, (quae ubi auinsro mings turgent, pof- 
nfa figura. namerall defgnati, uta, 4. a, 5. 
iffa nomenclatura per quadráta, cubos, farde-* 
+ fed quod majoris‘ef momenti aequationuar 
zm. illam, qua tota ad unas partes pofita ni- 
car 3 et quod inde ortum ducit, aequationum- 
om (fic reduétaram) invicem du&u compo- 
ıltioram, atque quod hinc dependet, multitu- 
cum in qualibet aequatione (vel poffibilium, 
imaginariarum) pro numero dimenúonum in 
uprema determinationem, Quae omnia qui 
fan, 56. et \ utrum. 





qui illam vel. probe perpenderin 
vel ea, quae illius ope praeftiter 


'Eidem Torricellio debemt 
| ingeniofe fcripta) celebre illud, 
cjt, experimentum. Torricellia 
verfo tubo fufpenfo ; quod. tan 
nem , faltem anfam, debere © 
Quum enim ille, ex eo quod aq 
dinem nec fuétione nec fipho: 
i obfervaverit , fufpicatus eft aéri 
| que; Torricellius liquore felici 
- fimehta commodius adminiftrari 
] pofuit, eaque omnia, quae a 
wevoduyum) relata prius. fue: 
foifle teferenda . 


Atque ex hoc uno, hem 
indies fuccrefcit experimentoru 
turalem philofophism ita peni 
vaei noítratis ciroulatio fangu 
lium. : Atque prae aliis . cel 
ante aliquot annos fümptibu 
edita, Sed et eidem felix a 
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io infuper hac occafione rem plane non im _ 
, fed optandam potius, ut qui ante:plures annog 
> nomine Timauri Antiatis prodiit in Torricely 
icias "Tractatus. italicus (cujus práeter unidum 
ar, quod ad me treusmittendum curavit vir ng» 
15 Carolus Dati, quod aliis iaspertiendo nen pas; 
, nefcio an lied ullum in Angliam adveCtum 
latina etiarn linpus (fi non et gallica) ederim 
o jn totam Eurepam. fpargeretar. , . vod 
aceo alios adhuc in vivis viros inàgrios, Daten) 
im, Borellum,'caeterosque, qui vel nominum 
ste, vel fcriptis editis litterato orbi innetefcunt # 
tium item et Palonerum , qui Oxonii aliquan» 
ati font me ſalatare, ut quos omnes ‘feteniffima’ 
Telfitudo rectius aeffimare novit, ' quam mes 
: defcribere. 


micum faperef,' 1 ne e nimius fin, ut, exorare 
xeniffimum magnum Ducem, quod facis, porro. 
hoc eft, ut litteris et litteratis favere pergass. 
praefertim philofophiae inftauratoribus ; ut quam, 
philofophiam "Lynceorum Academia, eandem, 
‘ficiaty et non modo medicea fydera, fed et 
1 philofophia litterato orbe celebretur. 


in Mator der fi auf bie Litteratur einer Rajtor 
und folde Hohe Verdienſte verſchweigt, Serbient, 
a fein Bag, fogtei aus den ‚Händen mee * 


f — alaube 16, aud das fa fatíam ¿uges 

» ble Matpematit und einige Theile bep 
ond werben mod) in Italien fultivire , übers 
haben, wenn ec nidi Mittel gefunden finie, ben 
Neffelben theilé durch verfteinesende Zuſoͤze fo ein 
len, theils durch unbefimte Ausdruͤcke (o ju vtt» 
, Daß wenig oder sitit haben übrig bleibt, be⸗ 

tía ſonders 
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nooo, | | 
fonders in din Gevanten derer, bie in der vorhergehe 
den Periode dieſes fchöne Land in die Barbarei des mi 
teen Zritalters veofunfen erblidt haben. . Die Matt 


. matif und Naturkunde cines. fo blinden Wolfe me 
„denn ín De ehe derer, bie nicht fonderdar « 


ihrer Hut find; cme ſeht ‚geringe Figur. Ded bei 


| det. Hier die. Tefahcung , bag be Unwahrheit ſich (d 


verraͤth. Deng es ift nicht moͤglich, daß ein Land, I 
die mathematiſchen Wiſfenſchaften, wie fie jet beſchaf 
End, und. auch pur einige Theile. ber. Naturkunde m 
einigem Erfolge fultivict merden, in die Barharti 
mittlern Zeitalters zuruͤckgeſunken ſei. Und nahe 


pol. die Theile ber Naturkunde, bie fie night mit einiga 


Grfolg Pultiviren?, oder laffen (i) mol, einige Theile a 


| enigem. Grfolge. kultiviren ohne bon den meiften 


eine, wenigftens bie Barbarei ausſchlieſſende, Ke 
zu. haben? Ich behaupte, daß alle Sacer der Nam 
fünde von fest lebenden Gelehrten Staliens eben fo y 
1h, até von andern Nazionen bearbeitet werden, i 
Besiehe mich auf bie gedruckten Schriften der ¿meen ft 
der Fontana, des p. della Torre, bes Herm | 
haſſarri, Beccaria, €pallangarii , Cavallo; e 
Sandelani , Barletti, Poli, " Giuabagni, To 
auf die Arten unb. Preisſchriften ber Akademien zu Siem 
Sucin; Verona, Mantua, Florenz, des Yufkiitd | 
Bologna. „ und auf. bie Opuscoli fcelti. . von Mein 
Einige derfelben Aaben fogar, die Fächer der —— 
die in den neueſten Zeiten das Lieblingsſtudium aller 
gtonen ſind, z. De der P. Becraria und Cavallo t 
Eiektrizitaͤt, Kontana, Moſcati, Landriani md Vol 
die Lehre vow der fipén und :entzundbaren Luft, 

and Barlecti: die. SWteteorologie,; \Amoretti und Cp 
fanzani , Sontarla und Baftiani bie: phiſiſche und E 
miſche Zonlogie, Targioni, Bartoloni, Pini, 3 
duino, bella Wade die Geblogic, theils mit ph 
a T b 
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riveitert, theils was ſchon - erfurfden tvar’ 
Verſuche und Erfahrungen erkäutent aad, 


bere. Berfafker zeige mir eine - andere Rajion, 
ib in allen Soceen dec. Naturfunde newe 
He Fortidritte thue. Keine unter alfen Nas 
$ tüfmen, bof (ie in den neneften Zeiten in 
1 der Ratarlehre neue Entdecfungen gemacht 
m. genug fie eine jede, wenn fie zu dem groſe 
biefer Wiſſenſchaft etwas beiträgt, und e$ 
t feinen Zuwachs erhalt, ben fie nicht zu «ve, 
suc Vollfommenbeit zu beingen {ich beſtre⸗ 
ith das geſamte Studium: aller. Nazienen 
ıchehre und Mathematif afimátig. zu der jezi⸗ 
nenheit gelangt ; und wenn eine fede Nazion 
wehcnähme, mast fie dazu beigetragen bat, - 


leicht der Antheil der Ftaliener der widtigfte 
in der Raturichse und Mathematik ift oon ^ 


nen wenig esfunden worden ,- reoyu bit ors, 
1 Gntbed'ungen der Staliener nicht Hebam⸗ 
tter waren, Wee fib Hiervon überzeugen, 
nebft des Wallis oben angeführten Briefe, 
Ragatotti Saggi di naturali efperienze fat. 
emia del Cimento, und teil bei weitem, 
i$ Damalé in der gefagten Afademie verſucht 
wurde, darin enthalten ift, - fo (efe er aud . 
n Dofter Targioni im Jahr 1780 zu Flos 
gebenen Notizie degli aggrandimenti delle : 
e aceaduti im Tofcana nel Secolo XVII, 
leich auch finden, ras im gefagten Fahr: 
nd nad der Srridtung der Afademie del 
ben Schülern des Oolilei jum Auffommen 
im bet Naturlehre gefchehen if. Ee wird. 
Mereien, fonderh nichts al$ Sewiefene Thats 
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 Derranet FPTRHC, geyoͤren votnegmm zene Wert 
‘ganen, worin Tugend unb Lafter, Wahrheit y 
dermaßen in mahricheinlide. Begedenfeiten verw 
Ben. daß der arſſchauende Weguif‘ ihrer guten. od 
Folgen Liebe, oder Verabſcheuung berfelben herve 
Wenn Werke diefer Art von folhen Männern, ı 
Bing und Ridardfon, bearbeitee werden, die Ver: 
unb Wahrheit ihr adres Kieidgu geben wiffen, fa 
- Pnterriht und Sergnügen mists beffered erdacht 
^ i$ fie. Werden fie aber von Stuͤmpern in das 
ſchwankender Begriffe, zaͤrtlicher Empfindſamle 
der Schwärnterei eingekleidet, ſo iſt nichts verderb 
tind Frafien fat Usfad (kb zu freuen, baf es no 
tie Deutſchland, - mit folden- Büchern uͤderſe 
ift. Durch fie wird olle mänikbe und weiblide 
entfräftee, und fogar der Wegrif derfelben nerwiäg 
Wahrheit darf fid vor den ungluͤcklichen Geſchoͤpf 
de Bas Lefer folder Bücher entmennt und derzaͤr 
nicht mehe ohne Schminke und-in ernſchafter Ee 
gen. Bücher und wahre Freunde, die ſie ihnen te. 
tuͤrlichen einfachen Kleidung vorſtellen, werden ver! 
verabſcheuet. Alles vernuͤnftige Denken und: 
weicht von den Boͤlkern und Families nad dem 
als dieſer unfeliae Geſchmack zunimt. Exr iſt det 
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rbie Wnweetuiigendet Hen, v. Archenfoly 319 - 


bt und Bergnágen dev Menſchen geſchrieben find, 


F, worin bie Ideen von Tugend unb Wahthelt - 


eetrieben, ſchwankend, oder den Leidenſchaften der 
t und Sefer angemeflen find: Reine der aufgeklär⸗ 
zezlonen iſt wirklich reich an Meiſterſtuͤcken dieſer 


ebrigens fehlt es der italienſchen Nazion nicht on 


i, worin Unterricht unb Bergnigen verbunden 

‚ dergleichen find die, Gabeln des Grubeli, Gra⸗ 
Roberti, Papadi, der zu Venedig herausgefoms 
nticandidó, die Erzäßlungen des Albergatti unb 
ji, bie Wochenblätter L’ Offervator Tofcano und 
, te& Algarotti Congreffo di Citera, die Dialds 
ıfpaes. Gozzi, Il vero amore ofia la ftorfa - 
| d: Irene e di Filiudro des Ritters Piazza;. 
te capricciofo eines Ungehantiten, bit Lettere 
ofe des Marcheſe Albergarti und des Abbe 
oli, and von den älteren dad Bee aus bem Dies 
re des Boccaccio, fein Coxbaccio, ober Labirinth 
e, "feine amorofa vifione, ‘bas Befte aus den 
en Rovillen des Gualtermzi, Franco Sat: 
Bandello, die Pinche des Angelo Firenzuold, 
n goldener @fel, die Dialogen des Torqudto . 
bie Circe, Ind Capricci del Bottajo des Gelli, 
rucioli Dialoghi Filofofici, einige Werke des 
e Pallavicino, des Boccalini Ragguaglj di” 
», La Doppia impiccata eines Ungenannten, das 


rirefliche Werf della famofiflima compagnia della — 
Jialoghi e Ragionament! eines unbefanten Vene⸗ 


bie Novelle amorofe und die Dianea des Sores 

e$ Aſſarino Ragguagli di Cipro, und viele ari» 

gleichen Werke, die mit theils nicht einfallen 

runtefant find. - 

wigené ift Stalim ven. Biden! welche die 

Ne des Lebens kehren, und von finnreichen Uns 
! (4 . ter⸗ 


— 


> Serfaſſet ſpricht gehoͤren vornel 
manen, worin Tugend unb aft 
dermaßen in wahrſcheinliche Beg 
Ben, daß det onficdaucade Vegoif' 
Folgen Liebe, oder Verabſcheuun 
Wenn Werle diefer Art von fold 
Bing und Kidardfon, bearbeiten : 

anb Wahrheit ihr adres Kieidzug 

- Ünterricht und Wergnügen nichts 

/ ^ di$ fie. Werden fie aber von S 
N ſchwankender Begriffe, zaͤrtliche 
der Schwaͤrmerei eingefleidet, . foi 

und Italien hat Urſach (kb zu fr 

tole Deutſchland, - mit foldhen- 

ift. Durch fie wird ole mautid 
entfrdftet, und fogar der Begtif 
Wahrheit darf ich vor ben ungh 

de das ?efeh folder Bader entm 
nicht mehr one Gaminte: wad-i 

gen. Bücher und wahre Freunde, 
tuͤrlichen einfachen Kleidung tovfe! 

' eerabídeuet, Alles vernünftige 


weicht von den Boͤlkern ond Fan 
Ma hiotor nnfoliao (otehmarf 11108 
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richt unb Wergnägen des: Menſchen geſchrieben find, 


m$, worin die Ydeen don Tugend und Wahrheit > 


iéettricben, ſchwankend, oder den Leidenfchaften der 
fiet und Sefer angemeffen find: feine der aufgeklär⸗ 


Rozionen ift wirklich reich an Meifterftücten dieſer 


Uebrigens fefytt es der italieniſchen Nazion nicht an 


TR, tworín Unterricht und Bergnigen verbunden 
n, dergleichen find bie Fabein des Erubeli, Gra⸗ 
Moberti, Papadi, der zu Venedig herausgefoms 
Anticandidó, die Erzählungen des Albergatti und 
efi, bie Wochenblätter L' Offervator Tofcano und 
K, des Algarotti Congrefib di Citera, die Diales 
Rafpars - Gozzi, Il vero amore ofia la ftorta - 
»fa d' Irene e di Filandro ves Ritter’ Piazza;. 
ante capricciofo eines Ungehaniten , die Lettere 
ciofe ded Mardefe Atbergarti und des AoE — 


iroli, snd von den älteren bad Befte aus bem De⸗ 


'ene DES Biocgaccio, fein Cosbaccio, oder Labirinth 
ebe, ‘feine amorofa vilione, das Befte aus den 
ligen Novillen des Gualterupi, Franco Sat: 
, Bandello, die Pſyche des Angelo Firenzuold, 
fein goldener Eſel, die Dialogen des Torquato 
, die Circe, anb Capricci del Bottajo des Gelli, 
Brucioli Dialoghi Filofofici, einige . “Werke des 
nte Pallavicino, des Boccalini Ragguaglj di' 
fo, LaDoppia impiccataeined Ungenannten, das 
vortrefliche Werf della famofiffima compagnia della 
t Dialoghi e Ragionamenti eines unbefanten Vends 
6, bieNovelle amorofe -und die Dianea des fores 
des Affarino Ragguagli di Cipro, und viele an» 
ergleichen Werke, die mit theils nicht einfallen) 

mir untefant find, 
debrigens iſt Stalim ven. vuͤchern welche vli 
phie des Lebens Ihren, und von finnreichen Uns 
(4. Ñ ‘tees 


ber bie Mnnerfungendes Hen. v. Arden xr ^ 
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$20 ^. 2: Cheewettang. Stallone ^. 


terfuchungen über intereffagse Begenfiände - Ai | 
fo voll, daß cà faſt nicht moͤglich ift, Daß es bon anui 
Nagionen hierin, übertroffen werde. ch. berufe mid wi 
alle Berzeichniße alter und nener Bücher, auf gle g 
-  4lebrte Journale Jtalieng , die damit angefuͤllt (iab. 
iſt fein Fach in der Philoſophie des Lebens, fein Gai 
¡ftand der natürlichen, politifchen,, und kuͤnſtlichen 
,thümer, worüber bie Ytaliener nicht geſchrieben ha 
‚und nod ſchreiben. Blinder in der italieniſchen biter 
fan Niemand fein, 
XVIL Das same Schrifeftellsswefen ift ina 
dien noch in feiner Kindheit. — Es giebt feinen cd 
chen Buchhändler im ‚ganzen Lande; fo sie aud d 
. géntlidy bier fein wahrer Buchhandel exiſtirt. Ded 
‚haben bie größten: Städte Buchfrämer ,.. deren Ge 
werbe aber (id) nicht auffer ben Mauern ihrer Beja 
ſtaͤdte erſtreckt. Wie wenig folche Leute Schriftfiele 
.butd) baare Vortheile aufmuntern koͤnnen, ift (eid 
‚zu errathen. Das Honorar für einen Bogen iR ye 
‚wöhnlic) nach beutfdem Gelde ein Gulden, und di 
fes nicht etwa in Kalabrien, fondern felbft in Floren 
‚von welcher Stadt man (id) überhaupt in Deut 
fond feltfame Vorftellungen macht. 
Der innére Werth des Sbrifeftellcrmejens läßt P 
smit nad) badren Wortheilen der Autoren berechne 
Sm XVL Jahrhundert, ba in Stalien. fo viele vorteef 
.. (e Werke, der ſchoͤnen Literatur, Sefonderé was 0 
. Meberfegungen der griehilhen und. lateiniſchen Sáril 
Heller anbelangt, und im vorigen, ba bie widhtigh 
Schriften der Stifter der neuen- Philofophie and ke 
sraten, brachte das Schriftfiellerweien- auffer bem Rub 
und einer . guten Anzahl ge — Exemplarien, 4 
mnichts ein. Es gab aud) bafnat& feine fo unglúdii 
Zunft von Gelehrten, die vom Buͤcherſchreiben it 
Rahruns erwarteten. Ein fo veraͤchtliches und v 
| | a Han 









ar ie amen tes Gen edet Sor 


wee: erfunbénel: Handiverf;. wetehes ^ Mitte und 
ſenſchaften zu Sklaven des Buchhandel, und zu 
jlecinnen det Gervinné macht, giebres in; Jtallen bib 
den heutigen Tag nicht. Mair: (breibt dalelOfr um 
Rohmes willen, und begnügt fico mir eier ftärfch + 
191 gedeudter Eremplarien, . oder “amberer Bücher 
xh weiß ih aud Beiſdiele, daß ein Dufaten für. ben 
en. zu Florenz bezahlt: worden iſt. Der Grund, “war 
die itafienifhen Buchhändler den Autoren, fein dev 
Honorarium beyahlen koͤnnen, tft: nicht ihre Armut, 
ern weil die ten ihnen aufgelegten Werke, wenn fit 
meinen Beifell erhalten, im ‘andern Hauptflädten, 
werd zu Venedig, nachgedruckt werden.‘ Karim 
toon Buͤſchings Geographie. das fechfte Heft zur Fle 
} in italienifhee Sprache erſchienen, ‘als Satta j& 
mbig einen viel fehönesm:; Sudtcit davon veran ‘ 
pete, 
, 09m. fo ungegrindet ift das Vorgeben, c& athe 
ten zeichen Budhandler in Salim, Deutfbland hat' . 
pectid) einen fo reichen Buchhändler, ^ at6 Remondini 
Wenedig it. . Gr befüt bei Baſſano auf einem reichen 
gure eine Papiermihle, eine Deuderei von Kupfer’ 
ka und Büchern, cine Gebriftaiefferei, Budbinders 
a; und mas er feinen viclen Arbeitern Lohn besahte, 
buimt er geößtentheils durch den Verkauf bet Lebens⸗ 
ldefrife aller Art, die er ihnen felbft werfauft, wiedet 
» Go fénnen and Zatta, Baleoni, Pafquak 
Vie Schröder Coletti zu Benedig, Molini, Pifont, * 
Cambiagi ju Florenz, welder die großherzoglide 
Wörucerei um 18,000 Dufaten gefänft hat, det 
fier dee Foniglidyen Buchdruckerei zu Parma, Bon: 
nori gue Lucca, Pazyoni gu Mantua, Monaldini ud 
wiorini zu Rom, Porcelli ju Reapel ,-und gan) ged 
| viele andere, die ich weniger kenne, mitten wohl 
radeficn Buchhaͤndlern verglichen ter 
- den, 


| wt Vuchhandler. ZEE 
Und marum foll wol in $ 
Gandel eriftiven? Vielleicht, : 
diger Meilen fehlt? oder weil er 
auſſer den Wohnſtaͤdten der Buch 
wohin zu beſtimten Zeiten at 
_ fatten neue Maaren qu Marke 
#8. zwar nicht in Kalten; bod fi 
 $auptítábte in Rechnung mit 
Briefe abſchließen, and Einer 4 
wiſſe Projente. Mn einem Lai 
Staaten,. bie feine polítifdpe | 
haben, unb mo weder Budd 
wunftmäßig-ift, fan Feine allger 
Haben. Auch wüßte ich nicht, 
würde, -alé allen: Plunder von 
in den Dertexn feiner Geburt, 
kulatur wird, and einem Mittel 
auszuſtreuen, und die Rade 
ſchwerlich ein Land in bee Welt 
and reitenbe Boten auf:und aba 
der Briefe umd Waaren fo wohl 


Jaournalen empfohlene Bücher ı 





ahne aroße Softer verfehrichen , 
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. 
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wider bie Unrmertyigenbes Gen: $. Acchenbolz. 623 
me Serif, deß der Gere Haubtmann Ao - wem. 
am lsmumbebeiten. begnügt;s. unb fein Ausſall mides - 
Grads Ziegen; zengrt vew einer, überoné hohen Mele 
Mr, bie et von feiner gems defanderá hellen Einſichh 
Weiche Wohlthat fuͤr Deutſchland, daß nach ſo 
ia. ligengaften Reifebefchreibungen , bie es zum Theil 
fen und einſichtsvollen Männern verdanfte, endli 
einzigen adten Nochrichten des Herrn von 
benholz erſchienen find, melde die feltfamen Bors 
langen die e$ (ib von "italien, beſonders © eon n glorenj - 
macht Hat, vernichten Finnen! NE 
XVIII, Obgleich bie Italiener gern von mn Politke 
n, unb an allen europäifchen Staatsbegeben⸗ 
en Theil nehmen, (o tft Doc), wenn ith Machiat 
s Werk ausnehme, nie ein getes Buch über biefen 
egenftand , von” ifnen geichrieben worden.‘ Auch 
btrjtjungen werben. wenig gemacht/ weil mon gat. 
ht liefer. 
. Ele Hangt-daé mit dem. aufimmim, med. et auf 
e zweiten. Grite fagt: . Italien babe viele große: 
Maatsmidnner. hervorgebracht, bie über bie Regier 
mgstua(t tief nachgedacht Haber, und auffer den 
men Künften gehöre feine Wiſſenſchaft fo we 
ganglicy in Italien zu fjanfe, wie die ‚Staat 
mt? So weis ich auch. wicht ‚- wie ec pon. des italien 
len Rajion nieht als einem Matiavel verlangt, Has. 
andie fransdfifche Nazion mebr até einen Montesquien. 
Haben denn die andern aufgeflärten Majionen au 
i? Eins. folder Lichter ber erfien Größe?  Fratien fen 
$ aber nod cines Sarpi, cines Giannone rähmens 
jb wenn es auf andere nuͤzliche Werle der Sracsstunk 
fimt, fo fan i$ nod des Sanfovino , fDarütà 
wa Bocealini,  Giuicciárbini, - und von beg 
ueñen Seiten die Werke des Claudio Tedefdi; 
ergeni, Rena, Berri, Filangieri, Grid 


. nb te kaſertichen GStadttaidiftéc "des Fliers € 


zu ſchon anderswo dis zum ederfluß widerlegt tooth 
und ich kan hier noch "die im Jahr 1780 ju Mei 


— 


ſcheinlich eim Nachdeuck) ven: den zweien Pariſer al 


man nieht las, ſondern verfchlang „, find dieſem af 


3 30471 faft niche moͤglich/ fib bei fo auf 
Unmvahrheiten ˖ in den Schranken der Mäßigung ju haley 





on 
' 


. a ' j . . 
(waa 0:7 02; Epenaridas. Italieus 5 1.74 
















'jaga:, des Mardefe Carli, und ded. Grafen ven hi 
welde zum theil aud im bie: etie rade à | 
find, einem. reden empfehlen. > 

Daß man in Jialien weder aberſexe noch i | 


gedruckte Ueberfegung be8 Ami dés hommes des od 
pon Mirabeau hinzuſezen 


. XIX. Die Reiſen um die Welt, bie ‘por e 
abren ein fo gemaltiges Aufſehen erregten, und 


wiffenden Wolfe noch bis auf ben heutigen Tag gd 
unbekant. Diefes ift der Fall in ben beften Ge 4 
ſchaften ) bri Stansmännern und fogenanten & 
lehrten, denen. der ehrwuͤrdige Dame Coot vie] 
Opren gefommen iſt. 


Am Sabe: 1778 wird. nicht pure im Monet Res 

beé Giornale. fiarentmo iſtorico · politico - letten 
bucd die tippgraphifche Geſellſchaft pon Neapel blunt 
mabt, def fre zine ‚große Menge Erenplarien (m 


gaben in 4-und in. 8 Bet Reiſen des Sapitánd Cool el 
die Melt zum iDetfont befise, fondera es wird aud 
felbft ein kernhafter Auszug ded angezeigten Werks og 
ben Berdieniten des Capitans Coof, dev Dertn. Sali 
Bavley; Hodges. unb Forfter geliefent. Buch fagt dE 
Verfaſſer diefes Jonrnals von Cooks erſter Reife y 


_ Gebr 1768, Bab bie auf deríiben gemashten Gntbeder 


gen fen. jedermann in Italien befant feien. 3d wi 
feine Worte anfügen „L’ Europa era ftata fenfibile 
al felice faceefio della prima (pedisione fatta dal Capi- 
an | tano 





$ 


die Ammerkungen des Hen. v. Archenholz 523 


ok :mel 1768. la:quale fü accompaenata: dab, 
Banks e ‘dal. dottor. Solander:, .discepalo di | 
.amendae:diítinti nella republica delle lettérer 
loro. cognizioni- Bella Goria närıyale,.: La 
oreffanti [coperte $ cogwsaioni , ‚che ei;aprecó, 
sg gió, Juno gid a tutti comofsiute, - 68 wurder 
Mb der in deutfhtn Zetungen gebrud'te Brieß 
land an den Herrn Oberfonfiftorialearh. Buͤſching, 
m. bie Umſtaͤnde hon Cavs: tragiſchem obe erg 
ben, einem florentinifhen Journal .eigpetleiotu 
- auch das frangi fide Watt,  Troifiemevoyage 
etc, ‚betitelt, roekthed:im vergangenen: Fahr. sw 
raw fem, .fo gleich in-ber Novelle letteraric qu 
md in. anderen gelehrten Zeitungen - angteigt 
wol Cools Ghtbecuggen- von ſolcher Axt, die 
ns man fie irgendwo geleſen, oder erzählen gee, - 
‚ auch fo: gar. vor Perjonen verſchweige, die ſich 
die Weltbegebenheiten. nicht .wiel bekuͤmmern? 
denn etwd die gelehrtez Zeitungen, wore alled 
Ftalien belant gemacht wurde, wie des Bertole, 
a Poefia atemannoa ju Makulatur geworden? 
' e6 aber, wenn id nun noch bewieſe, daf-de — 
die ganze Geſchichte von Cooks Reifen in ihren 
rade befigen?: Fh Habe im ; VII, und. VIII, 
su einer im Johr 1780 zu Wenedig gedruckten 
14 Des de fa- Harpe Auszugs einer allgemeinen 
| Der Reifen Meldung gethen;.. Diels enthält 
anderen neueften Reifen "und Entdeckungen auch, 
s des: Capitans eof und feiner. gelehsten Gea 
Sere von Urcdhenhely war. vielleicht nod. in 
ba diefe Ueberfezung-amé Licht fam.  Wuffecdena — 
ody im Jahr 1785.40 Flovens eine Lobſchrift 
m -Tirel: Elogig del Capitano: Cook, 
M an Defibreibuna feiner Entbedungen 
Wer e: Das Pedtifum ny, die geringfie 

| Ehrfurcht 





miffenhelt den · beſten Geſelſchaften den Staats: 
den Seteheren bd. 7 o 
"XX. Die großen Dior, fürt et fü 
Station in neueren “Reiter hervorgebrade fa 
Mamen thre dusgearteten Nachkommen bed 
Munde führen; konnen bürd) ihre vortreflich 
fein poetiſches Feuer bel den heutigen Dice 
| pea Deren ganze Runt fif) auf Son 
ranfr, ba fie den Sedanten eines srof 
dichtes faum :fdfen koͤnnen. 
(07 Offenbar fovit fiet der: Verjaffer von der 
Gedichten ded Ariofo und affe ,-deven Groͤße 
 geacteten Nachkommen kaum faffen Pönnen. Er 
Wirffamkelt-, welhe tiefe Gedichte haber fónr 
bichterifches Fetter in den Nachkommen anyuzänt 
ihe dichteriſches Genie, das: nur auf Gonette eina 
8t, noch dem preufifchen Pángetmaaé ab. Mon 
Aur größe: Gedichte fr eink zur Dichtkunſt 
Genie ein poetiſches Feuer anjúnden? Oder $ 
Aciider Dichterling, deſſen gditliches Feuer nid) 
fren’ durch zwanzig Geſaͤnge eines Gedichtes y 
fobert?! Bie waͤrde eß um bet Ruhm eines Y 


eines Anakreon, eines Dory; eines Petrare 
mena man Non Mort ¡Rhos [ion wad Rar A 





wider bie Anmerkungen hes Herp Aeahenhols, 327 
Seng; wie bun Liedern und Oden, wort Deuſchlanu 
| grantreich.üherihgwemmt finde. Bon-Taufthden hae . 
n die Probe der Zeit aus. Die meiſten verweltenp 
Blumen, in’ den Händen. ihrer:wrflen: Scfer. - Dodo 
.pierzehn Zeiten eines: Sorietd. Fed. Frugoni doer 
- ans Rom verwiefenen. ‘Ecipio allein hinreichend, 
Lichter zu vevepigen. ^ Dergleichtns- Haben auch 
mfrevi Eatta, Bertola, Boadi, Parini in mne 
em hervoegebracht. 

. Wee hafdenn aber dem emi ew een ais 
, def die ganze Kunſt der. Heusigen Dichter Fratiens 
‚auf Sonette einfdócénft3 : Wenn man größe epift 
jte , wie feng des Arioſto und Taffe, atitnimt, 
Me bei aller: Ratianen eine ſeltene Erſcheinung find, fd — 
fein Act don Gedichten, woron die Italiener in un⸗ 
wm Jahrhundert keine ruͤhmliche und. zum Lheil vor⸗ 
Pade Beifpiele ans Licht briagen. Mun dvergleiche die 
miden > and Ote ⸗ Dedichte des Abts Dertola und ſein 
Miót über die Moden, des paduaniſchen Grafen Pas 
miaCefa Sedicht uͤber das Erdbeben von. ae | 
e Marchetti : freie : Ueberſegung “bes. Lucrez, | 
pugoni portiſche Ci ahlungen-und Canzonen, eben sehr 

und ‘dat kaiſerlichen Hofdichters Caſti anakreon⸗ 

kieder, die zaͤrtlichen Sedichte dec padudnifchen 
rin Noberti «Franco, des Filicaja und Noli pin⸗ 
bibe Oden, mit. anderer Nazionen beſten Gedichten 
Mec Meren, um den: Werth dee neueren italieniſchen 
jésfung zu beurtheilen. Won-demiDitisamben eines 
hol, cines Barufaldi, eines (ipio Mafei wil id; 
ét fegen. . Keine Nozion ift nod) Hierin ‚den 3e ' 
mern gleich gekommen, — 

XXI. Sbre Brrebfamkeitikinden. fo menig ae 
ngswerth. Faiſche Bilder, unpafjenbe Gleichniſſe, 
, übelgeocbnetet Vortrag, m. ſ. m; begleitet mit 
y peftgfen buc und--Stimaffen, wie 

„wir 








au Wagen, Ihre . Beredſamkeit fe 
Dur Die aeliformentten: Mufter. 
Maaßſtabe Dean, de: weit e8 ı 
babe... Man muß. inDeutſchi⸗ 
Gipalbing, einen. Sollifofer, uml 


^. iani -jejigen Biſchof wad Sakr 





. Morkani, einen tudinal, alle te 
ben, hören, ſich einen Begrif boi 
bc Dentíicn, und Italiener zu 
das Predigerweſen der. Italiener 
bekant. Die keiten Prediger $$ 
aiatagigen Faſtenzeit in den Haupi 
Giadte, wo fe jedes obe aus 

. wnp ſehr reichlich. belohnt werden 
Stiftungen feft geſezt. Zu Mak 
700 Gfibi oder 350. Dukadter 
unb, freie  Velóftigung am Di 
Weil der nemtidx Prediger feltes 
nemliche Stade bevafer: wird, fo 
nemlichen Predigten: bedienen. ; 
396, Leben: hindurch daran feiten, 

fommenbeit bringen. Man. m 
der berüfmteften Redner zu nenn 
ibrer Beredſamkeit am meiften an 
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der die Anmerkungen des Sen v. Atchenboh 529 
e$ nie ¿um Deuck beföcdert, auch nicht einmal nach 


Tode, dues von den Erben oder von Lióftern im 
fftipt am ſolche Geiltliche theuer verkauft misb, 
¡dem Predigttuhl widmen rollen, Daher fomt die 


Heit guter gedruckter Predigten in Stallen. Gin. 
er muß fie hören, und füh.ebenin den Dertern bes — 
wo die beiten Peediger Italiens auftreten... Als⸗ 


ft es nichts Geringe, menn er der Italieniſchen 
re fo mächtig it, daß er dem fehnellen Strom ify 
cedfamteit folgen finne, Es it ein wahres Vers 
, in dee Kaftenzeit fib. in einer Stadt zu befinden, 


en ftacfe Redner in zwo verſchiedenen “Kirchen in *' 


lichen Stunde predigen, _ Fhe Wetteifer, und 
ttfeigeift der Zuhörer iftumglanblih groß, bis ends 
yn die Mitte dee Faſtenzeit der Vorzug des Einen 
den ift, und faft die ganze Heerde diefem Hirten 
Dieſes nennen fieSbancare, das ift,. be$anber | 
leet maden. —. Mas die Beredfemfeit der Gris | 
beteift,' fo ift das Öffentliche Peroriren faft nur in 
mblifen gebräuchlich; unb ich Fan fein zuverläßiges 
darüber fällen, weil ich nie Gelegenheit gehabt 
intet ben Zuhöreen zu fein, Vermuthlich wird d 
it ſchlechte, und gute Redner geben. 
So weit gehen bie allgemeinen Anmerkungen des 
bſchnitts. In der Folge wird von ben einzelnen 


| Ftaliend in einem nicht weniger dreiſten und 


aden Ton geſprochen. Ich Gabe his zum Ueberfluß 
1, baf der Here Verfafler nits gründliches von 
jn fagen weis, und vorfesfich dahin abzielt, Diele 
efigemeine Mufflarung, und wi alle ceifenbe Ges 
lo febr verdiente Nazion, verhaßt und veroͤchtlich 
en. Es herſcht ein hohnſprechender Geiſt durch 


ge Werk, der die ruͤhmlichſten Gegenſtaͤnde entwe⸗ 


hweigt, ‘oder einen verficinerenden und gehäßigen 
¡auf fie wirft, 3$ pont. mir ir anfänglich porges 
Jun. 86. nommen 


> . 
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Gorg. lic 

' ' Semina vidi equidem multei 
Co v fr nitro prius et nigra per 
Grandior ut foetus filiquis : 
Er, quamvis igni exiguo, pi 
— Nidi lecta diu, et multo fp 

| Degenerare tamen, ni vis 
o . Maxuma quaeque manu leg 


"Oftmals fal) ich ben Samen bur 
| Und zuvor mit Salpeter y 


Dos von größerer Frucht die ti 
‘Und das Gemüf , auch an m 





( GAA als aemdfAleaGe Kant. v 





3. Sut Ersldenrig Mégits. . Sat. 


- Dies if bic Ecfldcung des Serdius und orien 


weren. Incipit dicere, fagt jener, de. medicandis 
umi nibns , quemadniodum et maiors flant, et mo: 
i» beni folvantur. Properata maderent, | feftinapter 


cito coquerentur: maderent vero ‘antique, ‘pro 


cta effent. Schon hieraus erfennt mat, daß Servius 


u erften Saz mit maderent ſchloß, unb ben zweiten mit 
dilecta diu anfing. Nod) deutlicher fieht man aus + - 


m folgenden, daß er fid von einer andien Mbtheifung 


ch nicht einmal träumen ließ: Degenerare famen, | 


NaoAsdoy. Nam cum nom propofuerit, quam ( lies’ 
samuis) lecta etfpectata, vel quamquam, vel licet; 
tulit samen. Virgil giebt zwei Lehren. Die erftet 
ban weiche ben Samen, befonders ber- Ouͤlſenfruͤchte, 
tinet Sode von Salpeter und Oelſchaum ein; dann 
bat er griffere Koͤrner, als man fonft in den täufehenden ! 


hebeten findet; unb die Erbfen oder Bohnen’;tochen (ii 


hmeller gar. Die ziveite: Man lefe jährlich von neuem! 
e eróften Körner jum Shen aus; font verſchlimmert 
lb jedes Getreide. Nichts in der Welt fan natuͤtlicher 
md leichter fein, als diefe Gedankenfolge. 

- Mad was hätte ich denn bei diefer nattelichen und: 
Réten Gebanfenfolge zu erinnern? - Daß fie von andern 
Bit erfantwicd: Schon Pomponius Gabinus verbindet 


maderent , weldes son ut abhängt, mit quamvis, und” - 


| die Stelle fo: Maderent, decoquerentur. 
levis, licet fabaefintcoctíles, tamen melius e' 
libus adhuc proveniunt, fi medicatse feruntur. 
Heyne mat ben Sedanfen nod) bermireter, und 
mehe als das, indem er den erften Gay mit effet’ 
ic, unb den Vers, Et quamvis igni exiguo pro- 
‘maderent, durch: eit Komma mit bem folgenden 
verbindet. Der Sinn tváre nad) feiner Meinung 
: Und obgleich ber Game, um ſchneller zu 
en, angelinden Seuer aufgelocht oder eingeweicht 
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das begreife id nidt, Mad 
Wort, unb nod dazu ein. edled 
febon alterthimlid war. Aber: 
was ich feinem neueren Beurthe 
he zugeben fan, daß mader 
ſchwach ausdräde; fo bfiede do 
gedräcte Sinn der einzige wah 
. fonderer Qinfolí, in aqua ad 
(ader wie in. dee Handausgabe f 
- humectari,) fabas ferendas, u 
germinent? Daß man die Sa 
wohl in: derfdlagenem Waffer 
einweicht, damit fie defto fchnel 
Dausmutter. Aber -eben - zum 
, bie alten römischen kandwirthe bi 
Delihaum; ' wozu denn noch hin: 

Waffer oder Salpeterdeize , ode 
dern; man frage die Hausmı 
die Saatbohnen darin. an gelint 
laſſen, um dadurch ife Keime 
‚weis, wie es mic mit der Frage 
‚gelinden Feuer nur einen Mint 


Entfernung vom Feuer zu verfte 
Mach Ren Whmsithiannanr 








BE 
Nod etwas über das Blatterbehen. * 





| refrain des medicins eft de crier es charlatan, d P em. 
pirique, dés qu'on n'eft pas de leur corps; ‘mais la 





. theriaque, Vemethique, le quinquins, le plupart des 


fpecihques et P i» eculatio» doivent leur origine ä 

Pempirisme. le ne le crois. pas au fond plus dange- 

reux que la medicine actuelle ; avec fes formules et 
- fes thefes. - . 


p- 


B. Heitfunde hat eben fo wol ihre Moden und fapris 


wr, als unfere Damen; der Geift des Widerfpruchs und 
e Rechthaberei vom Starrfinn begleitet, haben von 
Ber mehr Kirchhoͤfe gebüngt, als die falfhe Theorie, | 


- f@adlidften ift tool in manchen Fallen das Monos 
libi, das bie Merzte fido wider bem Laien anmafen, 
Bs viclleight unter allen Monopolien doch noch bad uns 

, aber deswegen nod nicht völlig unſchaͤdlich if. 
de. 


. Die Medizin IR eine durch nad und nad gefammelte 
ungen entitandene Wiflenfchaft, wo das Ohngefaͤhr 
Which das meifte that; und biefe Erfahrungen ges 
tu vieleicht bem größten Theile nach den medizinifchen‘ 
Mie oft fam nidtein altes Weib mit ihrer Erfah⸗ 










bie Quere, und frärzte fie mit einem mafe wieder ju Bo: 
! Wie oft verdrängte nide (on das neue, fogenante 


ab; aber ein neueres rächte das Verdrángte wieder 
" mufte bann aud wieder abtreten. Unfere beften 


a 


das alte fogenante, und fehnitt bieftm alle. 


Mercier; Tableau de Paris; Tom. I, Ch. CXXXV1, 


4 


mag der nach fangen Debatten erft feftgefesten Theorie | 


Mm 3 mE Sete 








see see 
rungémittel,, ein anderes Geſch 
machen ihrem ateine mit einen 
machen bei der Unbicafamfeit der 
fo aroße Mugen, al&der Laie, b 

verſteht. Ihre Einwuͤrfe, ih 
fonnement find yne viel zu gelel 
toorten Fónten ; aber überzeu, 
fange nicht ; und bilft uns ein 
ung die‘ “gelebrte Theorie im Sti 
Aeskulap und die Heiligen Kos 
foir uns weigern, und auf aciei 
zu laffen. 

Kein Menſch kan ein größ 
geweſen ſein, als ich, unb ín Y 
findelé , bad mit éinem einzigen 
Krankheiten heilen will, bin ich 
Erfahrungen und Beobachtung: 
naumaren, alé viele gedruckte, 
mitteln und Spfufdbereien des | 
und mid mistrauifch wider ein 
^ gemadt. Unbefchadet bem : 
ihrem Giftem fei dies gefagt; 
fo thue ichs bei ihnen unb feinen 
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1 


«4. No etwas über das ‘Blatterbehen. 535. 


warnen, die nie allgemein anmendbag merben 
nen. 

Here Platnee bat dem fünften Bande feiner Ueber⸗ 
ang des Haenſchen Werks, Ratio medendi, ©. 436. 
ige eigene Gedanken über die Cinpfropfung ber. 
fattern angehängt, die mit chhmlidfter Beſcheidenheit 
ruetragen merden, aber Zweifel enthalten, die ans ' 
tfenb zu werden anfangen, ob fie. mir gleich nicht febo - 
tig vorfommen: , Der Einwurf ift. nichts weniger, 
I neu: baf bie Fnofutation vielleicht fünftig denen, 
fic the unterworfen.haben,, an ihrer. Gefundheit nads , . 
eilig fein Pinte, und der wider died Mittel fo fehr eins — 
gommene Póbel lügt unverfchämt, felbft in Gegenwart 
t (id) tool befindenden, vorlängft Geimpften: daß dies 
feitbem feinen gefunden Tag gehabt Hatten. Die Gu — 
brung fan hier atfein entfcheiden, unb ich glaube, dag 
für bie Snofulation entſcheiden wird, Uber Erfahs 
agen , denen Herr-Platner felbjt Fein Gewicht zuſchreibt, 
p fie Doc halb und halb ald für feine Zweifel beweifende 
fahrungen ausgeben mögte, fünnen Hier gar nidbt$ ents ~ 
eiden, unb faum ift es einem fo’ einfidbtévollen, pilo» 
hiſchen Arzte zu verzeihen, (ie, um feine Ztoeifel Durch 
zu rechtfertigen, genant zu haben, : „Ich fehe in der 
enſchheit um mich her im Ganzen nidt Verdefferung, 
dern vielmehr Verſchlimmerung des phififchen Zuitans, 
1. S bemerfe FeHler des Wachsthums in der Sus 
ib, Mangel an Muffelfcaft ín ben Männern, Hindere, 
e der Zeugung is den Frauen’ — ‚häufiger, als unte > 
«fahren fie bemerft zu haben feinen, und unfere nod: _ 
mde Vorfahren, die Alten (ie mirflich bemerft haben. 
rfehe fo viel Erſchlaffung der Temperamente, fo viel; 
dergeſchlagenheit der geiſtigen und koͤrperlichen Kraͤfte, 
remtich in Menſchen von gefitteten ‚Ständen, (bei; 
n die. @inpfcopfung der Blattern am gemöhnlichfien, , 
| häufiger , < als in dent Landvolf und in. geringen, . 

Ñ Mm 4 teuten, 


oan cy UU allai E EAT 


Haze einen beſcheidenen Sceptizismus, und meti ci 
gar nidt anrechnen, daß er minder befcheidenen Lo 
and Nichtkollegen durch tiefe Aeuſſerungen Gelrg 
gab, das, was ct nod problematifh bleiben fag 


gewiß aufzufaflen, und bie 3nofulation damit ju | 


den. Aber eine fleine Antwort auf diefe Meuffer: 
máfe mir dod, wars auch um bec Machbeter willen 
faubt fein. — 

Cingeftanden, dag bie natürliche Kraft der M 


heit unter aefitteten Ständen wirflid fo verfrüppe 


alg Herr Platner mit Recht bemerft Hat; wem! 


mot einfallen, die unfchuldige Jnofulation desh 
-  Beedacdt zu haben? Sind nicht nähere und juve 


ſchuldigere Urfaben da? und hat Here Planner. 
ben acíitteten Standen wirklich die Bemerfung gen 
bag bie Geimpften vor den Ungeimpften, bei q 
Erziehung und Lebensart, ſchwaͤchlicher und verkruͤp 
find? Sind diefe Bemerfungen aud auffer Leip; 
macht worden? Wer den übertriebenen Lupus u 
Zeitalters mit allen feinen gum Theil ſchrecklichen $ 
fent, wer ef weiß, wie vergiftet unfete Rodfunt if 
treibend ber Genuß des vielen Gewuͤrzes, wie erfchl 


7 die warmen Getränke, und melden Einfluß unfer 


bite und Romane aud auf den phifiiden Aı 
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1 über Selbfibefledang lift, die unfee Vor 
t führten; ber abfoloirt, denf” ich, die no» 
Große Städte werden nod) immer groͤſſer, 
^n Stände drängen fic) näher zufammen, und 
5$ wechſelsweiſe Luft und Waſſer immer mehrz 
rb der Menſch wol im Wachsthume mehr ger 
in Paris, too man der Sonne und der reinen 
igang verbaut hat? Ich glaube nicht, baf- 
Kehppel in groffen Städten inofuliet find, und 
ition je bei Eheſcheidungsklagen ob impoteftatem 
) genommen fei. In Wejtphaten wenighens; 
> lange ift geimpft worden, bof man tor 20 
Jahren Yeimpfte aufftellen fan, die recht voll» 
»acbfen find und fid vollfommen, wol befinden; 
diefer Gedanke nicht einfallen. Herr Platneo . 
ihn für weiter nidté aus, als für eine Bee 
hr eine Unſicherheit: es fónte doc fein, dab 
ajion fánftia nod einmal ſchlechte Folgen haben 
:eilih möglich ift es, dag mein Haus fünftig 
renne, unb meine Reider mit zu Afche werden; 
igen baue ih doch, und ſchaffe mir aud Kleider 
jt auch, ohne es jujugeben; taf das Leben 
es, dab inofulict wird, nicht bie hoͤchſte Stufe 
lichen Alters erreiche; fo wird tà mir bod) dar 
» daß ich es einer Gefahe entrig, wo es no . 
r, als Rind, durch die natürlichen Blattern 
eriffen werden fónnen; und biefe Wahrfcheins 
denn bod) wahrlich genauer berechnet, als die 
daß die Snofulajion fünftig einmal das Leben, 
das Wachsthum verhindere, entfrdfte, vere 
und was man alles beforgen mögte. 
&rände, auf melde Here Planer feinen 
us baut, find: .1. Wir wifien nicht, was 
den Blattern find. Weis 6 Hr. P. nit; 
son nit, auffer dog id aus der Geſchichte 
Mms weld: 


‘and wenn wit Studierſtubenge 
ten; wer weiß, mas nidt {hon 


wuͤrde unfere ausgeſchriebene 


ordnung nach ſich ziehen, und 


nicht über alle die Kolliſionen 





Hottentotten; allein es fame n 
. Steiffinn an, ein gebiferes Ueb 
ein. fleineted zu vertreiben, | 
(eben. Unfere-Fürften müffen 
anfehen, denn man hoͤrt nicht, 
in Regensburg einmal die Rei 
mit gefammter Hand zu práffri 
verdenken, daß wir ung vor di 
möglih "it? Mile Fragen 

Blatner: „Iſt esein Stof, t 
fehloffen liegt, unb (i bur a 
wickelt? Oder ift es eine defi 
Anderung der Nerven? Wenn 
ift feine Miſchung? Welches | 
Abfonderungswerfzeuge? v. f, 1 
worten, und nad feinem € 
Menſch; in fo weit find mir 
Tiſſot, Haen und Hofmann bet 
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fe Unwiffenheit wäre alfo noch Fein Grund, an der 
Ifamfeit des Blatterheljens zu zweiflen, fo wenig i ' - 
ju einem Grunde maden mote, die Snofulagion bas 
'$ au empfehlen. o 

2. „Wir wiffen nicht, was die fünftlichen Blake 
a find, und das eben barum, weil wir die Beſchaf⸗ 
Heit der natürlichen nicht fennen. Here D. ift mit . 
e Definition der Fünftlichen Pocken, die .er von Ympfs | 
¡ten haben will, nicht zufrieden, und das thut aud. 
t Sache nidts, dacs hier nicht auf Morte anfomt, — 
wie es nichts. jut Sabe thut, dak ich mid nicht ers 
mere, jemals diefe Definition, wie fie da (tet, gelefer 
haben. Darin find wir, denf” ich, alle einig: daß 
sch mitgetheilte Pocfenmaterie die Anftefung eben fo 
wis erfolgt, alg durch andere Mege, toobutd Pocken 
xvorgebracht werden, die wir, vielleicht etwas unei-⸗ 
mtlich, bie natuͤrlichen Pocken nennen. Darin find wie: 
bh einig: daß wir die Zeit ziemlich genau berechnen 
nen, wann die Kränfheit, bie wie hervorzubringen : 
den, erfcheinen werde, und bof fie leichter fei, ale — 
fan man bie fo genante natürliche Anfterfung erwartet, 
der natürlich blattert, — Sd begreife es noch diefe 
Kunde nicht, wie es zugeht, daß ein kleines Pfropfreiß 
on einem Borftorfers oder Stettincrapfelbaum mir eis 
ea fonft wild gewefenen Baum in einen Vorftörfersoder — 
Mertinecapfelbaum umſchaft, aber dieſe Unwiſſenheit hin⸗ 
rt mid nicht, meine wilde Stämme zu pfropfen, ja, 
D pfropfe wol beide Pfropfreifer auf einen und eben dens . 
lien Gtam, begreife es noch weniger, wie er zweier⸗ / 
| Fruche trágt — und effe fie doch ohne alle Gewiſſens⸗ 
pel. - Daft die Pockenkrankheit eine natürliche, als 
meine Veränderung des menfhliden Körpers fei, b. lo 
ie Keranfheit, die jederman haben müfe, und die ge 
fe Bollfommenheiten der Maſchine entwicein und hers 
ebringen , wird wol niemand behaupten; aber dab iM 

- | un 


-  Peftiges Kieber voran &bicfen, y 


Ut 0M Y^ 


fünfliden $ Blattern unglei al 







Kall, wenn duh eine Vorbe 
auf die Here Y. biefe Srfcheinng 
die kuͤnſtlichen Blattern den Zei 
beit auch treffen? fragt Herr 39.4 
bie fo genanten natürlichen ver. 
diefen Zeitpunkt beſtimt, ift do 

Iſt (ie in uns, fo ift cd die Em 
zu allen’ Zeiten in gleidem Grade 

(ben. erleben eine Gpibemie, oder 
werden baémal nicht angeſteckt, au 
^ finb fle befto empfanglider, unb: 
ſchwinder von jtatten. Go weit 1 


. beftimmen fónnen, ift es bod) imm 





lide Gmpfánglidfeit ba ift, und 
aufommt, Die erfte ijt faft imme 
Saft ift fido nicht ju allen Zeite 
font mander Podenumgang viele 
andern Zeit bleibt Dagegen Fein ung 
Wo vor einem Jahre in Diefigen 
Bauren meift ¿crftreut wohnen, - 
verſchonte (ie fein Rink, und tick. 
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y Solten wie bie kuͤnſtlichen Blattern, (fagt Here 
e. 446.) wenigftené ihren Wirfungen nah, fen: 


n, fo máffen wir folgendes, aus vernünftigen Grins 


n der Wahrſcheinlichkeit angeben finnen; 1) wie (ie 


" ben natürlichen unterfchieden find; 2) ob fie gleich 


m natürlichen hinreichen, dic vorausgefezten Abſichten 
rt Natur ind Weel zu fegen, und jene wichtigen Veráns 
tungen in dev thierifchen Defonomie hervor zu bringen; 
y eb fie fine bedenflide Folgen, feine nachtheilige 
Imflüße auf Sáfte, Nerven, Drüfen, Cingerocide, 


Behsihum, Geſchlechtsreife und Geichlechtenerrichtuns. 


m, unb mit einem Worte auf Gefsmdheit und Leben 
emn fónnen. * Bei aller eingeftandenen Unwiſſenheit 


ik dies etwas viel. gefodert. Kennen wir, wie er ſelbſt 
bet, weder die natürlichen noch bie Púnfiliden Boden, 


iie fonnen wir denn. den Unterfcpitd angeben? oder was 
Ban uné Herr Y. anttoorten, menn mit fagen: es ift fein 
mederer Unterfchied ba, als in tem mehr und weniger 2 
Binpfte Pocte find wirfliche Pocten, man fan wieder 


Bunit impfen, fie haben eben den Geruch, halten eben - 


Bit Periode pon der Eruption an bis zum Abtrockenen, 
blan und natben eben fo, und haben eben dad Porfens 
mm) Giterungéfieber, ale die fogenanten natürlichen, nur 
aj der Regel nicht in dem Grade unb mit eben ber 


Fh habe gelinde Blatternde von natürlicher 


in) ninfas Sinftefung fe genau mit einander vers 
als ich es fonte, und feinen Unterſchied bemerft, 
) habe aber and nicht immer gefunden, daß die inofus 


Re Blattern fo gelinde waren, ald fie die Patienten der * 


mirons und des Dimédale befamen. — 3d habe zu 
ige ‚geimpft, als bag id mir allgemeine Wahrheiten 


€ meiner eigenen Erfahrung abftrabiren fénte, aber: . 
8 hab ich bemesft, daß vorbereitete Kinder am Rärfften 


tterten , und das heftigfte Sieber befamen, in Ber» 


an mit folgen Beimpften, die völlig gefund 
waren, 


- 
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s waren, unb gar feine Vorbereitung bedurften. — fen 
P. will es gar nicht einleuchten, daß natáciidoedfinfitdfos 
eben fo wohl eine @inpfropfung fei, als die Fänftid 
Inokulazion. Wäre das nicht Logomachie ? Ich hal 
hundertmal Gelegenheit gehabt, dieſer Anſteckung nad 
zuſpuͤren, unb fie vorher zu ſagen. Die Bauerweihe 
die dem atalismus febr günftig find, beſuchen oft e 
fernter Verwandten blatternde Kinder, nehmen fie at 

. Ihren Schoß, und ſchwaͤngern ihre raufe, wollene Sid 
dung mit dem Blattergifte, ober ceichen ben Patienm 
wohl gar bie Bruft. Gewöhnlich befallen bem geen oM 
9ten Zag nachher ihre eigene Qinber, und bie Cpibem 
thut einen Sprung, ben man fich nicht ecfláren fana, wen 
man die Veranlaffung nicht weis. Jn unferm Kirchſpiel el 
(dienen vor einem Jahre die Pocfen zuerft gerade in de 
Mitte, im Kirchdorfe felbft, und gwar in der Schenfe,mm 
bin ſtuͤndlich viele Menfchen fommen, folglich auch fold 
die zu Hauſe Blatterpatienten haben. Drei Kinder his 
im Kirchdorfe, naher Nachbarn Kinder, wuͤnſchte iby 
impfen, aber nur ein& ward mic dazu Dergegeben, Di 
.. Sinofulagion fhlug nicht an, eine zweite Operation va 
baten fid) die Meltern, und das Rind Dat ned nicht gi 
blattert. Das zweite Rind gieng táglid mit-Blotteria 
dern um, und blieb auch unangeftectt. Das deitte mi 
gieng gleidfalé der Wnfteung, die ihm doch tdglid f 

> febr nahe war und gar nicht vermieden ward, Die Sid 
tern verließen Das Kirchdorf, die drei Kinder wurden f 
frei gehalten, und etwa zwei Monat Dernad fom Ni 
Epidemie in die Wohnung der Meltern bec Mutter M 
dritten Rindes. Diefe befuchte ihren ſchwer blattecad 
Bruder ohne Scheu, verpflegte unb handhabte ihn; fed 
te durch ihre Meider ihr eigenes Kind an, und. es fort 
Die Wohnung der Grofaltern des geitorbenen Rind 
liegt Z Meile vom Kirchdorfe, das Kind war nicht fell 
ba gewefen; was war es nun anders, als Einpfrofen 
007 Di 





$ geſtorbene Sind hatte unter einigen .Taufenden ven 
pmimenfliependen eta 10 einzeln ftehende ‚-reichlich evs 


«ne unb gut gefüllte Pocfen. Bon diefen nahm id . 


er, wie das Kind [hon fterbend war, und impfte bas 
t ein anderes Kind, ba6 mit 7 bis 8 ftarf erhahenen 
» reichlich gefüllten Pocken fcfe glidlid davon fam, 


ee P. muß aljo mit vorfichtigern Aeltern befant fein, 


ich, teenn er fagen fan: Die natürliche Anftefung 
me der Natur ben Krantheitsftof gleidfam nur’ an; 
ex bie kuͤnſtliche zwinge ipn ihr auf. . Wenn gefunde 
pice mit den blatternden in einem und eben bemfelben 
gen Dunfifreife leben, die vergiftete Luft eins 


buen, unb mit ihnen in einem Bette liegen, ware das. - 


x aleibfam ein bloßes Anbieten? Es giebt in Stáds 
8 m unter gefitteten Ständen Leate genug, die um 

ide Indien ihre Kinder nicht Fünftlich impfen liefen, 
A fie aber in Pockenhaufer mit Fleiß ſchicken und mit 
ig zu blatternden Kindern in die Wiege legen loffen, 


gait fie die Pocken befommen follen; ift das nicht Eins 


kkofung auf die widerfmnigfte Art! 

+ „Wiffen mir aud, fagt Here Y. S. 447. ob bie 
Beílicpen Blattern, die wir an die Stelle der natüclis 
ber ſezen wollen, weil toit meinen, daß das Menfchens 
Mtlecdt nicht ohne Blattern fein fónne, willen roit auch, 
© ie fünfslichen Blattern die Stelle der natürlichen vers. 
a können. ^ Und mas than denn die fogenanten. 
Mrliden Pocfen ? Wir find, dent? id, ‚einverftanden, 


Bigitene folten wits jein, bag ein Menſch nicht ſchlech⸗ 


dings diefe Krankheit haben muͤſſe, und ohnerachtet mit 
ſchen durch einige Generationen: hindurch in Europa 


not haben, fo folgt bod) daraus nod nicht, dab toit 


fon eine Anlage dazu Hatten, die e$ ſchlechterdings 
wendig machte, daß mic blattern müßten, um uns 
p Sejundheit eine Konfiftenz zu geben‘, unb Wadss 
m, Seſcu gierele "f 1, zu beſdedern. Unter hun⸗ 
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toit in der Jugend am leichtehen, roo die Ge | 
unverdorbenfien unb unvermifchteften, und $ 
Gleifh no} am fHwammigften und bem Sutber 
ginftigften find. Haben wir diefe Krankheit einm 
fanden ; fo find mic, der Regel nad, anf im: 
ihr gefihert. Die Falle, wo Menichen ¿mejmal 
sen und wichliden Pocken befommen, find über 
ten, und find (id bis jezt bei natúrliden und fä 
"Yoden völlig gleih. Wollt’ ich difanicen; fo fi 
in Deftphalen verihiedene Fälle nennen, wo fint 
- mal natürlich geblattert haben, ‚und ben aufford 
' mit einen einzigen Fall bei inotulicten Kindern 
Könnte, denn wir haben ihn wirklich noch nicht 
aber ich twill nit chifanicen , fondern bie Wabes 
fo ehrlich fuen, alé Here Pater. Q6 ift al 
wendig, daß mir Gigttern, um einmal qué bec Y 
fommen, da wir der Anſteckung doh nicht imme 
fen können, und auch nicht eher fagen finnen, + 
Kinder haben, bis diefe Krankheit überftanben 
. impfte Rinder find vor einer zweiten Krankheit 
ſicher, als andere, bie natuͤrlich geblatteet haben 
fo erfegen fion in diefer Ruͤckſicht die: koͤnſtlichen 
diie natuͤrlichen voͤllig. 
— Cioloicht trift hie Finite GtnGasfass 


4. Seb etivas: Shen das Slatterbelzen. 45 

— 96 Oi fein. Arzt, andysiekeidt wifen viele Aerzte | 
t einmal, was Herr Plamer durch bieOberflddje der 
fie vericht. . Aber das: weis ich, daß das Pockengift 
p bei der Pinpfropfung in die ganze Maſſe des Bluts 
sachet werde und eig (Fieber bewirke; unb bof e$ von 
Impfftelle bis in die funge bringe, bezeugt mie bet. 
der Peuption bafeienbe nad) Pocken cledjenbe Athens. 
$ dad Pocfengift nicht in jedem Rórper und bei jedem 
denumgange cine gleih Heftige Bahrung verurfade, 
pes faéhi; fónte man: ſich alío mit biefem Skrupel nicht 
$ bei gelinden norkrfichen Poden uncabige Stunden 
Men, und die Krankheit für undollendet halten Y Wie 
bie find aber bei natärlich gelinden Pocken die Gegnes 
eSachulazion! and mie wenig wird da nachgeforſcht: 
ient) des, was natuͤrlich heit, und der unft entges 
T wird, wicht. wol gar ſelbſt Inofulagion (ei? 


u > 


was rechnet Here Plataer zu einer vollenbeten Kranke — 

2 Dod wol mide BlindhHeit, Sianbodten ant. Beins | 
N e den Geo oR? — :. | 
b „ber: im welche underecobringche Denteldrit find 
Me die (pktetn EDicfungen diefes außererdentlichen Uns — 
mené eingehüllt! und wären fie auch durchdring⸗ 
Kiiefe Dunfel , falten. wie fie mit der mangelhaften, 
Bnfenden Erfahrung durchdringen fónnen, die tie 
tier Betrachtung exfweifen? Jedoch wir haben je 
Bn. feine ſolche Erfahrungen aufzuweiſen, welche die 
Me ber Einpfropfang begánfiigen Fonte, becen aber — 
iy, bie fie verdächtig: machen, “, Das wire in dee 
he (dist, doch if e$ tel fo: bác nicht gemeint, Meis 
tigene Cefahmung foll Hier nichts entfrheiben, und fe 
auch zu eingefcheänft. Uber wahr ift es doch, daß 
he zwei Alteften Kinder, die vor bald 13 Jahren eins 
hpít warden, bec beten Gefundheit aeniegen, und ope 
Wafoá ja tinet betrddtigen Groͤße heranwachſen. 
he, Daf vor 10 Jahren hier eingeimpften Sintern olle 
Ruf. Jun. $6. — Kn natuͤr⸗ 







546 4: Sla ens über lof Star 


Joruerliche gariftoneh diii won Hatten. geli 


prefunde, rothbaͤcige Moͤdchen ſich Lereits fi 


daß an Seſchlechtsreife nicht mehr: gegroeifets + 


Wahr, doß vor mee 7 Joleen geimpfte re 
an machien, Dag :midy$ freat, nnb die gefun 
haben; wad endlich ift e$ aud Wahre, def 
bit ib vor einem Fabre geimpft Babe, nicht y 
fénneni, ab fiewicktich find. Drei Sehe 


, tee Feämfelten: vorher beftändig, waren dupe 


sub eigenſinaig, wb fanden im ihrem Mach 
Seit der Pockenkrankheit, vie ſie ſehe Ritt i 
haben $e fid) nit wieder defíagt; Sefmdha 
feit ond Wahteham find: gergefielit; und fie 
Suofutogión Gis jest wahre Ehre. “Meer wie 
tig sweden? Ge twerden’ ſierben; Ih dente af 
borher ihre Stellen veittih wiedce refezen: m 
übt gar nicht ein, warum (ie bud nicht 1h 
‘Gabertes Wadrschum;, Schlaffigkeit ves 
Trdgheit und Niedergeſchlagenheit Dee € 
din fees beben, (S. 449) Semestecid um 
Geimmpftos fo: wenig ; bof ib múmftbte, Hes 
rigen qurfónwen , um ipm Getegenheit zu gel 
Somptomen:eine andere Urfache autzuſinden 
ob! ‚bei unt otf dem platten Lambe wide fo 3 
As in gtofen Srddten. “Son weinen Geimp 
noch feine Chegateen aufweiſen ‘um Hen. 99i 
fotgnificin 9tàdfkbr aw: Gefthtedtverridaa 


"eben sinh bin aber úberzenat, Bag in How 


men, Haunever und anderwein Zeugniffe gens 
fen fnb, bie auch: tiefen: Greifel heben Fra 
Wwänfhte, daß Aerue an folben Orted dee E 


20 werk Inolutivica: oͤffentlich bekant machen w 


^ watt aurch tiefe Einwürfe aud dem Wege geraͤrm 


7 em. 4 Patstaten Finden, die meine 
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4 Stef etwas über das Blatterbetzen. sug 


ÉBrfulab it der Sredit hec Jnokplazion fo feft acatün: 
4, dab feine Siften mehr.gehalten werden, Ih windy — 
WP ober em, daß Vende Merste, die Doct Sorseinoge =, 
benm haben, fi erkundigen wolten, ob die Erfahrung — 
Me vielen Diffitultäten des Hen. Prof. Plgtners: cedp- 
ye? Pen Dadump fónte mos bie: Zeit erfpart pep 
we, die und, Here $. zumuthet, auf femnere Beobas - 
gen 4B vermenden, unb eben Dadurch fan er fio übern 
meen, Daß die Freunde dex. Inokulazion qu ihren uae 
pr nie gu viel behaupten, und de Haens Pardlagungeg 
=x Sophiſtereien fp alleodings, micos Stand altea 














5. fDorüber fönten..anch ‚yamafigeblih Hemlers 
e über das Blatterbelzen Ausfunkt achen, wenn 
Jin fie lefen-wolte, und auch. ohne fie ten man’ de Oneg , 
Sephiftercien estappen, die tin. toenig grob find, -; 
EK 3. Mir, willen nicht, was die menfchliche SRotue 
B(6. 449:) Freilich tien wirs nicht, und mir feng 
Mie, fo weit mic fie feinen, nut aus ihren Brie 
myn, denn die Pholinlegic zeist uns: hoͤchſtens nur 
la timendige. des Tempels „ber menſchlichen Natur, 
aber fie fib. Die Rede ift Dies alio nicht fom - 
pa, mie? Iandren Daß hie Ratur die und dag. wicks 
M da wir nicht weiter fommen können, fo mien mig 
wit unfern Beoharptungen Bebe bleiben. Die Jos 
ion shut, med. Que. 3Morwr$ eigenem Geftandniffe, 
das, was «t (6. 450: 1.) von der Medizin. ver⸗ 
Dar, fie bleibt.bei bes Oberflaͤche der Säfte, wenige — 
he micigr Hr. Y. Schuld giebt, unb.bie Mebizin.mn, 
b feiner Gorbrung, mit ihren Wirkungen auf. des - 
bepflache ‚ber menſchlichen Natur ‚verbleiben, und fi © 
Ana. ... - nice 
eine Sudee San weiten: fo ware mité angéncónis “ 
idee nam in dem Muſes au lefen; denn mes 
diginifbe. Zeisfepriften kommen nicht genug ins große Pubs 
utam Pe bas bog ud —* niet Li 
Bed 
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4, Mach sees wher dns Blatterbzen. sag 
jfl'ugfanb: ift roit der Inoknlazion fo feft gegruͤm⸗ 
p dab feine ei en mehr arhalten werden, Ich wuͤnſch⸗ 
aber em, bof Beutiche Aerzte, die Doct Rorseipoge - 
men haben, fid erfundigen wolten, ob die Erfahrung 
r sielen Diffilultáten des Hrn, Prof. Plgtaers: recht⸗ 
Mec? When dadunch fónte mos die Zeit, grípart wep 
p, die und. Herr $. zumuthet, auf fernere Beobache 
pecs. zu jm verwenden, und eben Dadurch fan er. fig übern 
ien, daß die Freunde des. Inokulazion qu ihren Sus⸗ 
mnicht zu viel behaupten, und be Dornt Entblaßungen 
icher Sophiſtereien (o alleodings, nicht Amd Aakers 

Porúber korten auch yamatgedlid Heupslers 
über bas Blatterbelzen Auskunft gehen, wenn 
pie Lefen-wolte, und auch obpe fie fan man: be aes , 
hiftercien ettappen, bie ein wenig grob ſind. 
> a. Mir wiffen, nicht, mas: die menſchliche SRotue 
(6. 449). Feeilih wiffen wird night, und wir fenr 
be, fo weit tir fie feanen, nur ous ihren Mix 
, penn bie Dhafinlogie seigt uns. hoͤchſtens nur 
flateenbige des Tempels des menſchlichen Natur, 
eheg fie felbft. Die Rede ift Bier alfo ni@t- towed - 
„wie? ſendern bog bic Ratur dios unb das. wicks 
da wir nicht weiter ‚kommen fónnen, fo máiien mig 
wit unfern Beoharhtungen fisher bleiben. - Die Guay 
on theit, nad Qu. Plainers eigenem Geftindniffe, 
de des, mas e (£. 450: 1.) von der Medigin, new _ 
be, fie bleipt.bei der Oberſlaͤche der Säfte, wenige 
E mie ijr Hr. 9. Schuld giebt, und. bie Medizin: rong, 
b feiner Gordcung, mit ihren Wirkungen auf dex - 
wflache bet mem kan ate verbleiben, und ſi so 















Sun natn: * win miró angéncbri ^ 
ihre Bemerkungen in dem Mufeo gu leen; denn mer. 
bis tni fd. Zeitſchriften fommen nicht pos: aAns große Pab ⸗ 
ut; et 000, Sal Ben ae a 
dedarf. * 





ter fedutetten: vorher seftbndig 


keit und Warhsihum find: Gary 


fénneri, a6 66 (ie wirklich fend. 








mad cigenfirmia , und ſtanden dl 
Geit der Pockenkrankheit, iex 
haben Fe fi nicht wieder de 


Yaohutosics $18 jest wahre Shed 
tig werden? Sle werden ſterbea) 


ss horher Fore. Stellen reichlich tied 


ſche gar nidt:eitt, warum (ie om 
Gindertes Waderhun,; Sd 
Trägheit und Miedergefdiage 
tin ſleches beben, (8. 4498) 5 
Seimpften fo: wenig ‚. daf ih wi 
geigen zurkoͤnnen, um ihm Sebas 


. Bymptemsen eine andere Urfache 


’‚- 


fob! bei und: of bem platten Ya 
asin großen @rädten. Won w 
noch feine Epegatten .cufweifon * 


. foegniffein Raͤckſicht auf Gefthte 


wef men ;: tbh bin aber überzeugt; 
men, Hannever umd andecwele 3 
ben tub , :die auc :diefen;- rej 
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v. Med etas úber. dns Dlatrechójen. say 


gland: ift bec Seit der Jnokulazion fo feft gegruͤm 
aj feine Liften mehr gehalten werden, Ich wuͤnſch⸗ 
remb, daß beutſche Merste, die Doct Korreſpone 
haben, fid) erfundigen toolten, ob die Erfahrung - 
im Diffifultdsen des Hen, Prof. Platners ceto 
i oen Dadump Fonte uss bie: Zeit erſpart mere 
le und. Deer. P. prmuthet, auf femece Beobarhe - 
‚au verwenden, und eben dadurd) Fan er. fi übern 
, yv die Fegunde ber. Snofulazien au ihren Lune 
$t zu viel behaupten, und de Qornt Wathiäfungeng 
lier Sophiſtereien sp. allendings, nicht Stand haters 
. Darüber koͤnten auch ynmafigeblid Henplers 
uber das Blatterbelzen Musfunk: gehen, wenn 
! dejen molte, unb auch obpe fie fon man de aeg , 
phifterejen estappen,. bie cin wenig grob ſind. 
+ Spir wiffen, nicht, was die menſchliche Matur 
44%) Freilich rigen wire night, und mir feng 
, fo weit toit fie femen, nur aus ibeen Wi - 
1, Penn: die Phofinogie zeigt uns; hoͤchſtens nur 
wendige het Tempels der menſchlichen Natur, 
ver ſie feb. . Die Rede ift. hier alio nídit.(omof 
‚wie? (andren Dag die Natur dies und dag. wirle 
| giz nicht waiter fomneen finnen, fo mien mie 
it unfern Beoharptungen fisher bleiben. Die Ino⸗ 
a tut, med) Qui. Plorgers eigenem Geftindnifie, 
das, was « (S. 450. 1.) von der Medizin. ver⸗ 
fie bleibt.bei der Oberflaͤche ber Säfte, wenig⸗ 
ie ipe He. Y. Schuld giebt, und, die Medizin roné,.- 
Mec Fordrung, mit ihren Wirkungen auf. dex - 
ache ‚der meni verhleiben, unb ry 
w Gadge than weiten; fo ' ware mie angenchräs * 
re Bemerkungen in dem Muſes zu lefen; denn mer - 
inifde Zeitſchriften fommen nice id Ainfocote pl 
* pas dod TA. Delehrung nies a | 





Mofer Shall, und if fie fo § 
. Wei wir gar nicht in ihe Imer 
jab une denn Crlanbnif , auf 8 
— ypfeféert f wee, durch Sirjenchid 
cee Defonomie qu. ftécen * unb| 
fic zu hiudern, ife Wefen nad « 
ben PR nit das Fieber ein 
Natur? Wozu elfo die Kiebercil 
Wirkungen, (dfe arch dad Feed 
nern ber Ratur iheen Grand, je 
fentlide Veränderung déffelben, 
unb Biefungen fino die Oberfidia 
mung wräßte die "ynofulajion t 
Natur wien, und bafelbft ber 
der und sum Ausbrüuche fegen, . 
nitge Zeit Die Natur vom Throne, 
auf? „Wenn ih y. €. das vo 
ausleere, oder den Ueberfluß des 
sen minbere, oder die allzu fre 
bentfraft durch Stahl und Ehin« 
verándere Ich ¿mar Wirkungen 
menſchlichen Natur, aber ich faf 

borgene Innerſte decfelben ‚under 
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Nech etwas über bas Blatterbetzen. 549 
made and; denn we bleibt mehr Dunkel md gröfe 


Mugestäheis, als chen. bei ihr? Here Y. giebt denn 
© doh ju, (©. 458. 52.) bafi das Duedfilber, die 
ile, der Schierling, Kampfer, das. Opium u. f. mw. ^ 
Di ias innere der Natur eindringen und: dafeldf 


tige Berinderungen juivege bringen fánnem, aber es 
fade heroiſche Mitseh nicht eet gebraucht wiffen, als 
) eines vieljäheigen,, Haren unb einfimmigen Cvfahe 


60.4 er mill ich nicht cher ind Waſſer wagen, bis 
iu Schwimmen gelernt fat. Was belfen uns aber > 


— 


Qthofringen , wenn immer noch Leute aufteeten, unb. 


ms ableugnen ? Und fat bie Medizin überhaupt eine 
wige Erfahrungen? Rue in dringenden Gefaheen eve 
td 9. hoͤchſtens zu folden heroiſchen Mitteln. feine 
whe zu nehmen. Q4 fei mic erlaubt, feinen Autſpruch 
ſeine Masnahme auf die Snofulayen anzuwenden 
n' ich an, bof and) mr das fiebente Kind an dem 
fidjen Biattern Richt; fo ift die Gefahr für mein 
kon groß genug, menn mir eine bösartige Epides 


afe fómt, unb: nod größer if fie, wean y oder. 

met Kinder die Gefahe mit einender theilen muͤſen. 
bee, daß ein Mittel da fe, das gwar meine Kindes ^——— 
lor ber Kranfheit felbft, mol aber, ned einer viel 


a Wahrſcheinlichkeit, vor dem Tode und der $66 
de defer Seuche, (dit, oder (oll (Siken koͤnnen. 
Gane mid (dem idy erzähle meine eigene Geſchich⸗ 
, Millers Zostiegung der Mosheimfchen Sittenichre 


, €. 173. etwas jur Empfehlung diefes Mittels 


zu haben, ich fehlage die Stelle wieder auf, Äbers 
rió von meiner Yicht, dies Mittel, vocautgefept, 
Feine Ebarlatanerie fei, anwenden ju müffen, abeo 
| auch nicht leidtfertig Pin, Mein: Hept benimt 
e meine Bedenklichkeiten, fo gut ſichs in. fo kurzer 
sa läßt, er geigt mie: daf bet Einführung. bec 
ion. in. Englen) von Pon * 1722 bist. 723 








a - 


— T + $ ae 
] u M - * " - ty 4 
— —* DU Zu . . . = 
. . annee EN - YU gw —- T - 
.. P" ; Le. "DEL. " > or 
4 Wee ae: > US > " > y x * . 
% » di Qo : . * Y c - *7 
: *.. » de . - + Tan e» " ^ f - bs 
abet Sen 


WR Sr NEM 


D 


E ‘ 22— 
— — er ^^ m a leis " p : e t * 7 * us 
- o es. bs * * - 
— b toa Tr. d - : . | - - P 
. ] u * Jc . ‘ > * t 
a. - . - : we I TM r— y E M a t! 
> VT MET | o 0o T. Sl oie! ES 
., Adi . Ss ) . 1 id En UN MI " . 7 " “ 
- yo - Lá e. wen. E > y 
a — - “a a ~ 
. 


di 
+ 
— *-.. . 
Aic" C 


— 
OE. > E] de nn: v 


die Rink gleiche Qbte, Die. 


Ad went, gehen vot federmar 


Wahlen ; tvoj allen fpbillinifcher 
ROB eran. Nun fana Ich an, di 


die Fnoftaston ¿8 famien, fable 


BJ drjtfan, unb finde, dah ich wir 


ne, als ber Arzt, weil wir $$ 
Guf Satta arúnden, und bón t 
fen. Ich predige meiner Gemei 
ven 74 Rinder tn einigen Mori 
buͤßte, die. Inokulazion; ver’ 
aber zwei Kinder toerden nicht « 
natuͤrlichen Boden und fecben; 


. lagen als eine Msederin oit, i 
| Maubt mit,” Und’ beim nàtbften 


foh Sfeftern und Kinder fei 


E. Doffatt Opig im Minden 


ftfat, die Operation ſeibſt veer 
«6, und alles geht aleklich. In 


‚ Geulse wieder, tbbtet in kurzer 
- R, die durgfommen, find entſe 


36 impfte 21 Minder fo Gite 
Werben fat, ermünterte: hurd ci 


, meinen STD Actes “m GYR i ae Are 
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tiny etus Met bad Cierto 551: 


irJefdée, "Dit Sieltagefóolodenbéit des riet 
ide amterbrochenen Ha chechnen; bec jegigen Genereo: 

yi mbean. unfere Jeofuliste in Minden, Herfard, 
vb; Sénabrid, ümftec ue f, nc nidi wifes, dex: 
kisgion auf die Rechnung pr ſchreiben habe. Drugs’, 

i nicht, wie aud ¡Dele Wollos gefallen din? Man; 

M, dak bic nathelithen Pocfen fo ſchlim nicht (ib, . 
irit. babe fie in leiner Gewalt — „und der Arzt läßt 
Nee Marktſchreierei, doch feine Patienten ftetben;. > 
wf dem. platten Lande find wir fo gut, alg ohne 
Rtv — Unfee Sinbe-feoben ,-- fich—-feloft abertaffen,. 
wech fat(de Behandlung unb Ne meiften durch die 5 
bfeit der Seuche hin, eie bie Fliegen; man giebt | 
ne Appyeifung > aug qa helfen die wir nidit verſte⸗ 
preibt und Mittel vor, bie der Bauer zuverläßig * 
braucht, und ehtzaAnleitgng eines Arztes, den 

t verlangt, nicht gebrauchen fan, und das einzige, '.- 
 exprobte Mittel, bas aud auf dem platten Lande 
wwendoarfte ijt, machtiman verdädtig, und läßt. 
enſchen lieber jeyt gleich jtyrben, alg daß man ib» 
laubt, úber 20, 30 Fabre vom Boben zu fallen, - 

it Bichtinofulirten an der Schwindfucht zu ftecoen. > 

od irgend Einen Zuhfen Menſchenliebe und Parris” 

bei fib glimmen (üfít; muß hbeé diefe Art zu 

t aufgebracht werden: De Haen hat fid durch 
Hiderfezlihfeit und Soppiftercien längft verdächtig 

t, Stoͤrk imofuligic in Wien vor feinen Augen. mit . 

ten Erfolge, und ſtaͤrzte 86 dens ſchwankenden 
voſlends wi Boden: us jaf jolie Haen wies . 
geass Rider in fh, mat tis geni 

irdbén, falſchen Befhuldigungen unp Deklamas.- 

im Köcher hatte, hat. man in Franfrtid wider“ 
fulozion verfhoflen; man fat Romane wider fie 

, Gafta erlogen, Wahtheiten verdreht und un * 
tabgeleuguet — bis Ludwig der XVI. feinen 

| | 84. Dau⸗ 

| 
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: “qv Rah etwas Vode bad Blatserlbelien.. (5 





um inckuliren lieh, aiite Giifene auf ben fa 
test. Und wie Deutfehe, wir ProteRanten folem ‘pri 
"gehen: folten Zweifel ervegen, die fo-Aufferft ſeichte fal 
unb folten fokben Borgeben,. wovon wit bte Wideriegn 
gen gefund und erwachfen' or tutt Ben (com m 
dein fehen, Das Opr leihen? Abiti. - 
| u Jehanu Berk Schwager, 
| Bato w Dont, ee 
| Stgvensberg. 
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 fountn und Episrammen, 


€ Bien) d 





L 
An den Mejenfenten Am. 
Des Narrenlob wird aud) das onſte et ented 
Drum Dont dir, daß bu mid fo unverſchaͤmt gotadelt ! 
PR 
Aun Ebendenſeiben. 
wm ihm bie Behl. n" taffen. = 


iur du, tof 14 ls Gente pr anf tid; 
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zum zweitenmale ig erſtechen 


Allergnäbigfter Befehl. ‚un 
Antwort 

2 Sack. 

>. Bum tegtenmal befehl? My 
Sar Er. mir. Ripe | im: ‚Staat, 


an ‚Rath. 
"Steel, Out dem erſten S 
WGehorde dies Clement, ‚auf's b 
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^U finfete ornament 


Hus Herzensfühle fcreiben | 
Nur Shab” aid Kopteifüße, me 
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deu menft du? Spied nicht d " meas 
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V e einen vornehmen Spieler, ber T ette. 


- » Berdoniter Guignon f ſchrie Graf eub 

Zu dieſe mag der Teufel. vollends. Holen! ^ 

f£. auf Carreaus AG die legten id Piſtelen. 

siengen flöten. . Und .naumebe - 

er burd Saben ded oeideiber, . 

ET fpielte forthin gar möcht meter? . 

gout thas’ ein Altagénarr von Roturier. | Des. e 
, um vielleicht noch ble Piſtolen en 
falten Wege einzuholen, 

is Seeiden von Sebas: fret Yuan enfe e 
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ss. EC Saunen und Cpigrammen: 


XV. 
An die Parforce: Aufklärer. 


| Frohlocket nicht ¿ue Unzeit über Eiche! — 

. Aufflärung ift nue Werk der Weiſen in bem Sta 
Und bieíe wirken warlid! nice 
Durch Korporalfted und Mandate. 





af Doramıs pigrum 
wobei ihm feine Gattin bel. 


Schon kt dein Epigramm, das mag ich bir qi 
Mur Schade, fein Verdlenft gehoͤret dir kaum hat 
Denn was ben Wig besrift; fo wird leicht Seder fel 
Du pflügeft gern mit deines Weibes Kalb. 





.XVH. 
Her von Schuft. 
Schuft forget, bet der Welt von feinem Toe 
Sn einem ſchlichten Mod, dle: Ehre qu risfiren: 
Und doch bewies fer Schneider laͤngſt "Um (hor, 
Saute hate feine zu verlieren. 





23 ,. D 
a : i . 


“XVI 
Wabrhaftes Damengeſpraͤch. 
| ‘ Aguefe, 
€» dante. beth! Runigunde Ut fd malen? 
Woher y nimt" wo das Jangferchen das Held? 
u Kara. |^ ^. 
x8, —8* Grau! Sle kennen nthe die Bek 
Det Dealer E nod) jung, unb fle (man (pridie) IE 
Mun müßte fe fehe wenig Welt verftega, 
Wenn fle ihn wolte baar bezahlen. 
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ze abfehrfft auf einen boshaften Satirenſchreiber. 
Gottlob! Hier Yault, im finftern Grabesſchlunde, 
Tirant, der fid) den Lag der halben Welt erwarb. 


$j fo lang um fid, gleich einem tollen Kunde, 
) er anie dm eignen Sifte ſtarb. | 
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e mie immer br etbaufíd) aewefin , went 1B mir 
le ganze, zahlreiche Geſellſchaft Dachte; die fid auch 
R ju dem Ende vereinigt, Gott um Segen für ifjteh 
idesheren, Kirchenpatron umd Gerichtsobrigkeit za 
Goer wenn man aus der: idealiſchen Wek in se 
uaͤbergeht; de fiet freillch mandes ganz ande 
W, eli e$ (ib unfee Einbädungekvoft zufanımen gezau⸗ 
mt fatte, und fo gehts auch mit mit bem oͤffentlichen 
ete. Meberhanpt it mit immer ein wenig an» 
(ig, dak ich Sort side mit meinen eigenen Worten und 
Danfen anrufen, fondern einem andern nachbeten fell, 
Das mag bei bem groffen Haufen immer Bingehen, — 
> quin Gelbſtdenken nicht angewöhnt ik, und Kroͤcken 
che. Uuch if eS mit nicht tied, daf Herr Lavaige 
 Süunbetfraft des Gebers fo weit. getrichen hat, daß 
g hat wideripcoden werden muͤſſen; Denn durch dieſen 
neſachten Wirerforud ift mane, Sube der Geele oci; 
w gegangen und manche feurige Andacht ausgetdſcht 
wen. Wad fan wea Agen, def dus Sirac. 
gebet, 
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peter, wecautgefee, bei feinem Inhalte fel ger v 
gn erinnern, zu oft gebsaucht wird; Dem man bau 
nidt allein fonnságlid,, fondern an manden Drum 
nob nad jeder Modenpredigt. Dadurd) wird. wai 
feinem Jahalee-fo febr familiarifirt, und benft nog 
nad fo wenig mehr dabei, bof die ganze Sui 
ein Opus operatum, wie beim Unfer Water, aua 
Gibt der Geifttiche, fei er auch der mirate Sheth y 
deo-befte Mana, hat feint-Gmplinbungén -nidjt-bemt 
in feiner Gewalt, daß er dies Formular jedesmal pá 
fenrig deflamicte; und gab’ e$ auch unter jefmtanla 
einen der Jahr. aus Jahr cin von gleicher Sai 
glüpte, fo wird fie dod feiner Bemeinde alltoͤglich 
fre Empfindungen nuzen fih ab; denn die Kerjcäfe 
Deflamation, die auf-beftámbig in gleichem Grade rli 
fonfe, foll nod) erfunden werden. Deswegen fit 
Geucigee Gagendyesdiger ¿rar anfangs bem infers 
oligemeinen Pujen, aber keinen Yayerhaften; der Qi 


" Gates feiner Zuhörer mitb zu ſchatf gefpant, i 


oft. poii nad, wean er nit gor ving faſeinde Gd 
merci erzeugt. Gin Prediger Dagegen, ber die a 
Grit Lait bleibt, aber zu gemifica Zeiten und bei 
‚wührenden Gelegenheiten warm wird, ftiftet in der! 
meh Gutes, und Halt beffer mit: Den Gerlenfeibior i 
Rubdrer Haus, als der immer alu hende. Dies mine 
des Fall beim Öffentlichen Kirchengebate fein, man fall 
Solange gebrauchen, feierliche Gelegenheit dazu erfinden, 
Disle Gelegenheiten wi ſſen, meines rachtens, fe onen 
poecden, dab bab bffentliche Gebet der Hauprthyeithes del 
Asen Gotieodienſtes wäre. Ich fenne.cinen Predige 
Ratt bec cft elenden Reujohrsivivifoe: auf Meujahecht 
sveiches Geber entpoifta het, das-exjehenmal arit al 
Gener deflomict, worin er BC durch eine fuge, w 
gegangeng Prabigt hot zu verfigen gefudt, wad me 
nd feo Sieb gung fert... Dieb. Geber Hieike: 





ler das Df todo b. es 


mer en, aliii en Dad. Jeht qudm fll 
n zu befont zu machen,. und: bie Rahcunges — 
‚ vielen Jahren, nod immer die nämlichen; 
t vertritt abllig das gewöhnliche Rirdengebes; 
mverläßig dad cincmel eine-gräffere Maſſe boa 
indecht, alt das fonntaglide Rimpengeber das - 
r, sa Gommiege. zufommen: genemaen, ride * 
e wär oh, gefejt eub, alle Sobte einmal waͤre 
. wenn san entfetatese Reitphatie von wenig⸗ 
, Biertejahee dam naͤhwe, -ein:feierliches KLin⸗ 
omeinſchaftlich zu beten, und DaB man Anfeuc⸗ 
| eefände,: die: Andacht zu enhäheh? Gefent 


wäre vob. der Hand side allerwoͤrta unter. 


er. cimirfusg ; thunlich; giebt e& nit Pre - 
, die, ohne unter einer Gnggtichen: Bel. ge - 
¡Qánde grtug haben, dergleichen Binsichtungen 
g zumachen? . Smnbie Zeit dürft’ und dbeo 
mg fallen. -ebe: we: Staat cine nenbefecte Bi 
ben misb.- 

en: Sticchemgrbate ide, wie es 20% an sides 
nd nad bem Cif lenbrian abgeleictt wird, hat 
er Eheift nod mee qu erinnern. . Ich tadle 

t, fonbern fobe e$: daß bie Gemeinde Bitte, - 
tbitte und Dankſagung fir den König und alle — 
fue; Hat fie Sinbedtr dabeí, fo gewinnt die 
hg Raducche dah dad Intereſſe ber Untertha⸗ 
t6: Landebhermn «ouf. das. genauefte. ineinander 
fei, Uber ob cine Gemeinde gu folchen Fie 
me Frohn gamungen ‚werden. fánne, ift eine 
* tie id) aicht bejahen moͤgte, ſo lange id 
, and. der Fuͤrbitte meine jezigen Vegriffe 6e 
| Poet, ‚der ſtatt ein Mater feiner Untsethas 
ir Tiran wird, thee Gerechtſame deſpotiſch 
b pecfifde Gingnige tut, wird dod niemand 
. sin langes Leben ¿e muͤnſchen, sub Leinen - 
Untess 
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Simterijon vermögen, e$ dou Herzen fo zu meum, 
aud, das Lirchengebet werbe elo ein Regale. gefa 
Meiner Meinung nod behaͤlt es jeder Menta) ,.- der 
in die tieffte Stlaveret gekürzt worden, válida ftii. 
' (einen. Kürten nicht länger zu bitten, als er itat 
Weweiles feiner Unhänglichkeit were dit, und ı 
4m frei ſchea, mit dieſer Géeblee aufzuhören, jet 
ee fle nicht mehr bon Herzen thon fam. . Merblente! 
Parenter dis. Vtrigens amb Falles dev Liebe pers 
+ ghanen | nicht einige. Beheryigurig?  Seibe ia pell 
Pink: gunt i eb, und welts der Landecheer m 
 wweifeite Wemelfe Qabtn,- wie: ér bei feinen Waters 
in Achtung Rede, — — 
vom Richengedeis dmreichen loft: wo und wie tl 

‚ Anlecthanen Gott für thn :ifenting ancufen.? me ui 

Ger wann niche mehr? unb mas die Urſache diehel 
flans fei? — ES verſteht AD, daß des Bolted 
Jeri $ebalte , die Wahrheit zu fagen , und fein Heñida 

- — fid in Ne Sache mifhe, end fände man ed trod bd 
— fid, bie Usfachen des. Kaliſinas der Unterthanes ti! 
wit des Fuͤrſten von ſich zu fagen; fo darfte ne: 
‘alte Aebptiíde Todtengerkhte nad feinem Ableben wi 

- In Gang gebracht werden, wobei der Nachfolzer / 
Selegenheit bekäme, Ringheit gu fernen. . Deed 
$n; und Geridtehere 268 Orte, ec fei nun Bil 

patron oder nicht, verlangt qud mit ins Rirchengedd 
Ichloſſen zu werden, und im Enewurf eine align 
Geſejbuches fuͤr die preuß. Staaten, Th. L st. Il: 


ihrer Familien, muß im öffentlichen Kirchengebe 
ſonders gedacht werden. Und catum? QS y 
mit zum Ehrenrechte der Patronen. Dies fo ge 
Ehrenrecht ift freilich alten Herkommens bitmeiles, 
ertungen. und in Spteu.. gas. ein Titulos onerokiy 
ber Kirchenpatron Kirche und. Kirchengeboͤnde, . is 


^ 











Ueber das oͤffealiche Kicchengebet * 


eines bintángliden Lichenveemdgens ; 
tín foll bauen «nd unterhalten Helfen, wenn 


' Marefiede nicht ift, und ervom Patrona 


t Rereujer hat. Waͤr' es nicht beffer, dem 


ber für dies Ehrenrecht, das fido, der Natur 


ia, durch Gefege nicht füglid) erhallen laͤßt, 
simonie zu erlauben, die er fib fonft, ohne 


l|. 


3 des Gitaaté felbft erlauben wird? Und ges — ^ 


Baron Oel und der Graf Uncuh obfiegen bei. 
&vtigen Unternehmen, fic den Proteftanten 
tt Gewalt alg aligemeine Rirdenhaupter aufs 


ift es deswegen (don. eine unmittelbare Folge | 


$, daß bie Proteftanten bürgerlichen Standes 
ewigen Zeiten ihre Unterdrücher Gott im óffents 
mgebes vorzutranen gegtoungen werden fónnen ? 
nit chen ben Worten, die biefe Leute unb 


' jest ihnen vorzufchreiben file gut finden? — 


, daß es mehr Paironate gébe, die feinen viel 


Urſprung haben dürften, unb too gegenfeitige — 


ig bie Andadt eben nicht anfedyn werde, 
ja, wie kleine Tyrannen find; je eingefchränks 
irkungskreis ift; je ärger fie (ib in demfelben' 


neln, und je weniger fie zu befehlen haben, defto. 


len fie. Wie mandet Kuchsjäger auf feinen 
t yoiiden Jagd unb Religionsfpötterei, und 


| verknüpft zu fein pflege, feine Zeit verlebt,. 


sstoegen in bie Kirche, um fic vor der ganzen 
mit bem Kirchengebete beräuchesn zu laffen, et, 
del die Gemeinde ärgert, und der während der 
ud) Mienen fpottete. Farbitte für ihn wäre 


tlauben, wenn dem Prediger und der Gemeinde : 


, ihm von Gott zu erbitten, was ihm am 
h thate. Der König von Preußen läßt (i 


te nicht ald eine Majeftát, nicht als Friedrich 
, einzigen, weifen u. f. to, fondern als feinen — 


ms. De... Sue 


arbi! 


 SBecetmter did. Vtrigens and Fallows dev Liebe de 


chanen nidt einige :denignig? . Gelb ia. pa 


gift santi eb, und welts der tandedher 
= Deweiſe haben,: wie: bei feinen Warte 

in Achtung ſrehe, fo bürfte er fid) mur jährlich eine 
vom Rirdhengtbete eiareichen lagen: wo und wie ı 


C0 taam Bott für in bento ancufen.? w 


fet warn nice mehr? und was bit Urſache dle 
ſtellung fei? Es veokeht ſich, daß das Bollie 

Wei Geheime, die Wahchheit zu fagen , nad fein ei 
- fid in die Sache milde, amb fände man eb ned; 
^ jid, die Befaden des. Rálifinas ber Untertanen | 
- weiten des Fuͤrſten von fi) qu-fogen; fo bürfte. 
(te äghptiiche Todtengerichte nad feinem Wblebel 
- in Bang. gebracht: werden, wobei der Rachfolg 
Belegenheit befáme, Klugheit zu fernen. . D 
Zehn: mb Occidtéberr des Orts, ex fei num | 
patron oder nidt, verlangt auch mit ind Archeng 
Ichloſſen zu werden, und im Entwurf eines allg 
Seſezbuches Für. bie prenk. Staaten, IH. L Ast. 
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«free Familien, muß im Mfendiden Kircheng 
fónders gedacht: werden. Und morum? QN 
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ang cines hinlaͤnglichen Kirchenvermoͤgens, aus 


Mitteln foll bauen aab unterhalten Helfen, wenn 
feine Pfarrkirche nicht ift, und er vom — 


‘einen Kreuzer hat. Wär’ es nicht beſſer, dem 


en lieber für dies Ehrenrecht, das fi, der Ratue - . 


d nah, durch Gejeje nicht füglich erhallen (dt, 
tig Simonie ju erlauben, die er fi fonft, ohne 
águng des Staats felbft erlauben wird? Und ges 
re Baron Gely und der Graf Unruh obfiegen bei. 
geawartigen Unternehmen, fid den Preteftanten 
m mit Gewalt ald allgemeine Kirchenhaͤupter aufs 
vom; ift es deswegen fon eine unmittelbare Folge 
Bieges, daß bie Proseftanten bürgerlichen Standes 
d zu ewigen Zeiten ihre Unterdruͤcker Gott im 5ffents 
tirchengebet vorzutranen gejtoungen werden fónnen ? 
var mit eben den Worten, die biefe Leute und 


1. 


taube jest ihnen vorzufchreiben file gut finden?” © 


rete, taf e$ mehr Patronategebe, die feinen viel 
dern Urſprung haben dürften, und too gegenfeitige 


terung bie Andadt eben nicht anfachen werde. 


veis ja, wie kleine Tyrannen find; je eingeſchraͤnk⸗ 

+ Birfungskreis ift; je ärger fie fi in bemfefben" 
tammeln, und je weniger fie ju befehlen haben, defto. 
vefehlen (ie, Wie mander Fuchsjäger auf feinen 
, der zwiſchen Jagd und Religionsfpötterei, und 
amit verknüpft zu fein pflege, feine Seit verlebt, 
ue beótotgen in die Kirche, um fid vor der ganzen 
nde mit bem Rivchengedete beraͤuchern zu laffen, et, 
Wandel die Gemeinde ärgert, und der während der 
jt burd) Mienen fpottete. Farbitte für ihn wäre 


ju erlauben, wenn dem Prediger und der Gemeinde - 


inde, ‚ihm von Gott ju erbitten, mas ihm am 
ınoth thate, Der König von Preußen läßt fid 
Gott nicht als eine Majeſtaͤt, nicht als Friedrich 


offen, einigen, weifen u. f. to, fondern al feinen _ 
f Juss.  ¡: Do Kaede 
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Knecht in der Flebitte empfehlen; aber fonr 
einem Kirchenpatrone, vergeht e$ einmal, ihn a 
Boch + Hochwohlgebornen, gnädigen Seren, Hod 
Gnaden oder Egcellenz bem groffen Gott vorzuftelle 
feht zu, ties euch ergehen wird, Mie viele 
ſind denn tol fon groß gnug, fid vor Gott; 
thigen, und ohne ihre Durchlaucht vor ihr zu 
oder meint ifr, def es euch die Mägifträte in de 
ten je verzeihen werden, wenn ihr's dem filben 


> fügen vergeht: Dab fie-Syochedel und Hod 


fein glauben? Nein, nein! Dem Gbrented 
nidté vergeben werden; man darf ohne Gefah 
thun, und im Angefiedte Gottes fchmeichien, 

nicht yu wenig. Wie lachen Darüber, baf jener | 
Kardinal bat: Gott fei meiner Eminenz qnáb 
wie jwingen bod andere, eben diefe Sottife. | 
- Geele zu begehen. Sie iſt uns vieleicht bist 
aufgefallen, weil wir uns zu lange dran gewöhnt 
46 Hoffe aber, fie (oll auffallen, wenn mán dart 
denken will, Id Habe nichts dagegen, Bag m 
“dem Gottesdientte vérftorbene Menſchen, denen di 


ihr Rect gethan hat, Hoch: und Höchfifefig ne 
- &tete man bem gtofen Schöpfer des Univerfi mi 


Ganteleien nicht unter Mugen, dem Könige teni; 


als uns Milben, und bei bent Rurialien fefc fd 
gebracht werden. Judem Pönte er es uns ¿me 


ob fie felig find, wir ihm aber gewis nit, t 
folte (id) doch endlich einmal mit dem Gedanfın 
maben: Daß im Himmel eine ganz andere 9 
nung herſche, al& auf unferm Maulwurfshaufe 

Wer Luft Hat und Geſchicklichkeit, Aber di 
gu prebígen, der predige; er fei ihm prei gegel 








Der neue Planet. ? 





D. Deuride, der, an eons Strand, 
Des Himmels pingfter Liebling (anb, ^. 
Grájr' (ju entzuͤckt: Georgia! =. 
Damit in jener weiten Gphare 
Dem been. Seren Amerifa, 
Dag ihn verließ, erfezer. wäre. 
Pfui, rief der Franje, nimmermehr — 
Soll unfres alten Feindes Shr’ | 


| Sn Qhoipftiten prangen! Da, — DE 


“Bet des Gemals befanten Örenzen, 
Wird eher Cybeleta 
‚Im neuen Sroeftirne glänzen. 

Warum wilft, bu. den Heil'gen Ort, 
So fed ibm Bode rof) Ins Wort, | 
Bad Deines Volts Salanterie'n, — 
Pe weihen?. Dort in niedren Höhen 
Gicht du fein Harem **) (id) um ihn. 
S8 engren Kreiſen leuchtend. drehen. 

Am Heften machet Uranuus I 
Sem Fabeltamme den Gefäß. — 
In fene. Reihe (idet ſich os 
Rein Sürft von ſterblichem Geſchlechte; 
Ber Härte fenft als Friederich 
jur ecfien Orte sire Sedet 


| £e Serpe pente den een i$. je Bath entdeckten neuen et 


meten: Georgium Sidus; Serr Yeinfinet ve ein; “Cybele; 


unb Secs Bode: Uranus. 
) Die Tradanten dé Saturns. 
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98. haben uns fo ganz hier, in unfeem wichligen 
Wirkungskreis zuruͤckgezogen, daß wie faum Zeit bd 
ten, auf bie wichtigſten littetariſchen @efheinunggn if: 

merfen — geichweige auf alle bie ephemerifcden " 
'. fchuren ohne Zehl, die wie Schneflocken unter eins, 

herummımmeln und in ihrem eignen Wafer i99 | 
Daher fómmt ung ecft jezt zu Geſicht: der Auszug oxi 
einem Briefe eines berühmten Gelehrten vom Nov 
ber 1785. im 26ten Stàd der Leipziger Wochenbug 
fer. — Mur ein Unbefonnener fan das Publikum $i 
ſolchen Maͤhrchen unterhalten; oder nur ein Niederni 
tiger abfichtlich über die Wahrheit eine ſolche verdoͤchi 
Schminke pinfeln, um unfcer Anſtalt zu. ſchaden. DW 
Leztere wird durch bie ganze Wendung , welche der 00 
tüfmte Gelehrte durch ectogne Perfonatitáten von 8. 
felbft wider gum Inſtitut zuruͤcknimt, ſichtbar; wii 
erſtere zeigt fic durch bie kavaliere Art, mit telde de 
beruͤhmte Gelehrte Nachrichten über Perfonen ven fun 
and Würde im Dem griffern Theile bes Purl 














kums bin ich) zu unintereffant, als daß id) Aber mei 
Derfon Erdrteramgen vorzubeingen, fhe noͤthig Finde ; st 
bei dem, fleineen Theile deffeiben, bem td Das idi 
näher anzugehoͤren, dedarf's deren gar nit. — BA 
wichtiger aber it mir das, was auf eine fefe Hamid 
Seife Über wifte Anſtalt Hingerserfen wis. — Men 
"ber deruͤhmte Gelehrte fie nav In etrba won den gi 
aufferoedentlichen Aufopferungen — von her unbefefte 
Mneigennüzigfeit — von. dem eifernen Feftigheitdet 
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ns, von ben groffen Hinderniffen und endlich 
was in einer fo furjen Zeit grade von diefem — 
vicklich gefeiftet worden, unterrichtet hätte; fo 
entweder den Verftand verlosen faben, oder — 
. Mann gefáfig anfeinden, wenn er nicht von -— 
nftalt als das zu fagen wußte, wenn et nicht 
af eine folde Anftale geößtentheils fi auf u -· 
| Publikums gründe, daß manes unmáglidh jeder _ 
en Nachricht fogleich anfehen fan, aus welchen 
Abſichten fie gegeben werde — Mile dieje⸗ 

mf weiche etwa dieſe Nachricht der Leipziger 
Ndtter @indrud gemacht haben fónte, verweilen 
te „ Nachrichten aus Schnepfenthal“ welche 
der Preffe find und nebft bem zweiten Bande 
der Salzmanniſchen Zöglinge““ Cia welchen 
erumreiſen bei ſchlimmen Wetter von felbft ev 
*) zur Oftermefe in Leipzig ecfcbeinen werden, —. 
n die Lefer unpaflioniete Da der abre: ^C 
. Golte übrigens der berühmte Gelehrte fors 
fein Rahm durch die Feder cines unberömten, 
Heitliebenden Mannes befledt werden mögte; 
e fid) ‚und ifm foll öffentlich wiederfahren, toad 
& Gane den gten Mär. 1186. 
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UU S),, ‘Abend thé auf Wbíenfüine, 
"Und tris mit Thau daͤs Mühlenehal, + "77 


Rod weilt an. SGiumenvotien Hagen 
De Some (ter Stat 


* u EN “finger ’ e, (dut hubllirénd, - 

$n fofjer ‚Luft die’ Lerche nad; 
She ſchaut ans jungen fbáien rüftenb - ” 
Der Nachilgallen ſaufter Sálos. 


un Wohitatig giebt fie noch dem Sube 
Mag "feiner. Arbeit‘ Age Ru 5 MEE 
und ſtralt uns allgemeinen — Coetus 
Sn chreni fateh: jette B mE EN à 


© ' Gott? Pag diefes en vol. Bonne | 
Mid tes mit reinem Herzen fehn, — — 
Und über meinen Zorn bie Sons 
ev freandiig niemals antergedn.. 
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$e femme son bet frohen Feier des. Sesurtttaget 
med- Greifen, der Heute fein g4ted afr -antrat, und 
$ des feltnen LS freute, Stammpater ‚von 135 
Rehfommen zu ſein. Noch find 95 davon am Seber, 
m deren Reinein er Schande erieber Hat. Dieſer glaͤck⸗ 
ide Greis ift der Juſtizrath Wardenburg, ein Mann, 
ic, fo lang’ ec feine vollen Kräfte hatte, in mannig- 
hifgen Memtern dem Staate gedienet und fid bur - 

che Arbeit bie Bequemlidfeit und Stufe, ber er (i) 
hee. errungen hat. Denn feit länger, ald zehn 





en fat er alle feine Memter niedergeleget und lebt 


Rt ich und ben Getnigen bie er gene mit Rath und 
Mot unterſtuͤzt. Seine beiden Frauen, mit denen er 
3 Rinder erzeugte, find vor ihm geftorben. . Eine Ens 


fin führt fein Daustuefen. Es war ein rüfrenb ER C 


kf, wie nad) der Mahlzeit‘ zwei eine" Madden ton 
bi$ 4 Jahren, des Greifen’ Enkelin unb Urenfelin ihrem ° 
woh und Aclterdater in Heinen Verfen Glaͤck wuͤnſch⸗ 
, ihre Blumenſtraͤuße darboten unb ie ‘Hand füften. 
> Vergnügen glänzte in des Greiſen Antliz, und tiefer 
> et in dem Augenblicke das Se, was ihm vor fo 
Men Menfchen gewährt ward Seine korperlichen 
afte find fo beſchaffen, wie man ſie ſelten in gleichen 


ter finden wied, und tote ‚richtig ee nod benft, me 


cartheilfrei fein Geift it, mie febr er die Sorge tie 

! Seinen’ aud Aber das Grab verbreitet, dabon seuget | 

e, Fáriti an tit genit &amifíe. ergangene Bel 
Do 4 B — 
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568 ' 10. Aus einem Briefe. 
machung, teornad er ben Wunf äußert, baf nist 
nach feinem Tode um ihn feine ſchwarze Stieibung « 

legt, fondecn baf aud uͤberall diefe Sewohnheit i 
ganzen Zamilie auf immer abgeichaft werden m 

Wenn man die zahlreiche, fie immer weiter verberi 

Familie und die vielen Koften betrachtet, die im 

ſchritt dee Zeit durch bie Erfullung dieſes Wunſch 

fparet werden, fo fühlt man bie Wichtigkeit einer Ñ 

Samilienübeceinfunft. Gewiß werden des Greifen 1 

fommen deffen Andenfen durch Nichtanlezung (du 

Kleidung tohrdig ehren, und Dadurch mehrere Kamil 

einer ‚gleihen Vereinbarung, wovon Deutſchland 
: "wenige Beifpiefs-aufguweifen hat, esmmatern. 

2 o y, | 
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. $5. einigen Jahren (bien der Mame eines Uniperi 
" ^, profefflors manchen Leuten ein wenig verächtlich , und 
muß befennen, daß Wóbt unb bie Berliner zum ? 
. Schuld basan Hatten. Kolgende "Wahre Sinefbett 
etwas daju beitsagen, diefem Ramen feine Ehre | 
‘alten. Ein junger Mann von huͤbſchen Solent | 
eine Samlung feiner Gedichte zum Drucke fertig, 
soolte fie auf. Subffriprion herausgeben, in der Mb 
auch (id) eine Fleine Cinnahme zu verſchaffen. Giner! 
‚Lehrer hörte, unb fiet, aus gegründeten Urſachen, 
Druck der Gedichte nicht gerne. Weil er aber weit, 
der Verfaffer fuͤr eine Abſicht Dabei hatte, ruft er i 
fi, und giebt ihm funfzig Gulden, mit bee Bi 





1 
à 


204 


11. AnePbote. s $69 


$t nit drucken ju faffen, ba die Befantmadeng 
ben ohnehin im Verdruß machen fónte. | 
A id heme Did nicht, ober dein Den ] 
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le eingelaufne Verbefferungen in dem exften Gee 
fang des Guſtavs. | | 
483 Belle 1. Seatt: bet mediterranifche Sóife, 
2 der Sdhiffer ven Gades am Moryen. . 
6 Sratt: burd; die ſich dfnende Enge 
= burd) die ihm fi Sfnende Enge : 
a^. Statt: bie und errangen die Vite 
3 welche die Väter errangen. 
3. 3. 10. Sratt: da fafte zur felbigen Stunde . 
; de efgrif im nächtlichen Schauer | 
23. Grate Auſtria's, lies: Defterreihe —— 
14- 9. 22.23, Grates wie unfer Lehrer fie alle OS 
e die Mndecsdenfenden trug mit götlicher Liebe. 
|t whe aufer heillger Lehrer u 
mg tnit aöttlicher Liebe die Andersdentenden Ale. 
15. 8. 1o. v. u. Statt: Auſtria's fies: Ocfterceigs 
6. 8,7. Start: Auftria’s, ites: Oeſterreichh. 
15. 26. 27. Statt: und ſchwoͤre — geweiht (ei meinteben 
t Erfuͤllung des Schwures x. 
: unb féwóró — der Erfüllung des Soqwures 
Sei mein Leben weiße! — | 
4. 9. 8. Statt: wieder guch in ben Sho der 
gläubigen Kirche fi) flüchten. Ä 
: Blüten pid in den Sqheeß der fellgmachenden 


Kirche : | 
". 3.23. Statt: agen exact fie nun Mufteia’s Sue 
| Sdon esgrif fie. Oeßerreige Em. 2 
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r$. ants: A. Spat. werde ties: de. ^ 4°. 
© 489. 3, 13, Statt: verflárte den nörbligen. 
iet: den nördlichen Simmel, pegflärte. — 
ME —2. 17. Statt: um nie ihn wieder zu laſſen 
!o 0 . fiit um nie ben Geweihten qu laſſe. 
| ©. 490. 8. 13. Statt: fammelnd feine Beihwad 
tted: feine Geſch wader verſammeind⸗ 
e. 491. 3. 9. Start: Mid), wie weißen c 
(07 Web: wich; fo weichet. 
— 3.13. 14 Statt: die Höhe, tis: ben > 
3.15. Stan: Kroͤnt eine Duras - 
lies: Krdnes bit Burg: - 
— 8.33. Statt: Tritte, 1108: gujicitt. 
©. 493. 8. 24. u. S. 494. 3. 3. ipod aei 
O eſterreichs. | 
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Deuiſches Muſeum Maͤrz. 
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— worüber Wiz tnd Unbedacht (. aus ted 
IL fie liebt. L [en Ueber, Deifal gut L ea. 
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Geit der Regierung des &ajfee& Hat bie Bevsites 
y feiner Staaten asferordentlid jugenommen. . Die 
mtf alien Retigionshefentniffen’ verjicherte Dul-⸗ 
ig, die Eerichtung neuee Manufatturen und Fabri- 
, beg Kunftfleiß, welder durch das Berbot fremder . 
aren rege ward, Die Deforderung des Handels, 
fHebung der ftibiter, die Civilifirung der Yuden und . 
jeuner, und enblid bie Anfurunterang der Solonis 
a, haben diefen. Wadsthum der Population augens 
imlich bewirkt: Mach folgender Berechnting fleigt die: 
ifémense in den gefamten @rblanden ^i neumehn | 
b eine balbe Million. : 


"> * —"Gummá 10,340 


. Böhmen 3 2,266,000 

Mágren y | *  ' [1,385,000 
Imlich: Mähren: an usb für f — ^ . 1,137,000 
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en diefen Wadsthum der Population augen: 
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6 — 1. Aphorisiners que allgemeinrn oeuf 


: cem Yabre 1784’ find in ben fámttiden enia 
augſpurgiſcher Ronfefion, bie fido in ben f. f. teur 
Staaten befinden, 480 gebaren,. aga grfterben, unl 
travet 123 Paare. Meberhaupt fteigt die ganze 8 

' ber augfpursifben und helvetifchen: Religionsverwa 
... in den fallen! ."ddutfthen Staaten auf 80,060 Rbpfe 


"og 


« Bei’ den evangeliſchen Gemeinden in Oberdfin 
gab e$ im Sabre 1784 folgende Getaufte, We 
bene, Kopulirte unde Kommunikautenz 
In der Gemeinde Scharten, getaufte ehelich 
der 46 Knaben und 36 Maddhen,cwie auch 3 unch 
Geftorbene Kinder won .ı bis 14 Jahr; ı 1: Gin 
Töchter. Geſtorbene van 14 Yohcan: 7.98 
unb: 5: Deduche· Keyganonen 1 3. Kommen 

43740. 

- emeinbe Wels > Getauft, 52 Rnaben, 90 
Geftorbene von 1 bis 4a. Jahren ,: +0. Góbne, 5@ 
Geftorbenet vom aate? Jahre ans. 2 Männk-i 
Weib, Kopulirte 2. Rommunilanten os. : 

5 Semeinde Mayemmoos: Betouft 13 ne 
Maͤdchen. Gekorvene von 1 bibaxg Faber. + 
8 Poder: Geſtorb. vom 14ten Sobre en, 250b 

4 Wetbuiche. foputirte; 10. Semouimifonten 11 
- Memeinde Wallern: Getanís) 25 Knabe 

- “Medaen:, 1 uncheliches Geftosben von: 1:1 
- Fahren, 5 Söhne, a Tóditer, Geſterh. vom zu 
ve an, s Maͤnnl Bei Ropaiicte Lom 


1391. — Ä 
‘Gemeinde feeding : Beton 16 Stnebes. sí 
dem Geftorben don T Dit 14 ohren, ı 6 eost: 
ter, ^ Geftorh. eom 'ratin Gabreem, -1: Mäunl, ı re 
fopetiet 5. Kommunißinten 14065, | 
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- Oameinde : Thening: y ‚Getauft 34 Knaben, 24 — 
üben, a Unehel. Geſtorh. pon: 1 bis 14 Jahren, »- 
Soͤhne 3 2bd tex. chend. yom agtes Jahre en, &, 
ont. 3 Weibl,. Repul, +4. Sommunifanten 3099. . 

Gomeinds. Goifera: „ Getaufs .42 Snap, 39, - ' 
Aden, 2 Unchel. Geſtorb. von 1 bis 14 Jahr, 9. 
ae y oͤrhter. Geftorh, wom ı.4ten Jahre ap, 10 
anal. AMeibl. Kopul, a6. -  Sowmunif. 6668. ...; 

Gemeinde Golan; Getauft Söhne, 2 Bhar, 
inepel. Geftorb. von x bis 14 Jahren, 1 MÁ | 
ford. pom 14un Sobre nya Mäunt: y Seidl: Sonu 

nen, feine. Rommunifanten 698. - : 

Gemeinde Remmateg: Getauft 7 gnaben & 
ibéen, . Geſtorb. von +. bie 34 Sobten, 2 Söhne, 
Rocbene vom zaten Jahre an, 3 Mann. . . 9 Beide, 
pak. 3. Foramunifanten 19032. 1 B 

—85 hen getauften shelichen, fig Hg. fole 


pa Raabe, ¿Miden "m t. N "E 

Der -geftorbenca Rinder, sen L, Sig. 14 Solem es | 
at, St S5 dtes. . ^ erra | 

- De. Gefqebentn- tos 1410 Zinsen an, 4i * 


28 Weibliche, vati 
De. Apulien‘ 79... owed gu be a ur o 
 Ratmuepeifanen. $195 de Mb oa He 
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Sed dem " ber BrdndifGen Buchhalterei zu 
Pág, war im Jahre 1784. in fterreih, 9.1. in 
—— —5 — nie ben Berhälmiß der 
pulenges,:ebprion pnd «Podesfále, fojgendes.: 
| Sn Gjtegermnrí in der Hauptftadt Orág find ges, 
et morder 467... Otboren:  Mánntid 262. Weide 
418 Suformen 380. Geßorhen; Siánnlid 454, 
Mi) 529» Ben 1180.5 Xo b "dy. 
4 m 
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8. x. Aphoridmen: jue allgemciaen Mund | 
= Fn bem uͤbrigen Sande gatrauet 64 vi: > “ea 





Mini. 13,644. Weil. 12,794. Zuſammen $6430. | 
Geſtotd. Maͤnnl. 511,563. Weibl. 11,698. Zuſemmen 
- 82,971. Zuſammen in bem ganzen Herzogchume Gyr 
mark. Getraute 6745. Geborne 27,318. Sectas 
24,1 5t. Qd 
| Sa Kira in der —** Klagenfurt ite 
trauet worden 36. Geboren Männil. i 32. Web 1 38 
Zufammen 270. Geſtorb. Manat nr "Weil, 15h 
Súfammen 270.7 ^ si: SS 
. Sn den bbtigen Linde 'Getzoute 1680; - Beton’ 
Männl. 4265.. Weibl. 3977. Zuſammen 8242, Geſtee⸗ 
bene ‘Mann. 4066. Weibl. 1972. Zuſammien 8o03& 
Zuſammen in. Sein ghijen OHeczogthume Kärnten) 
Getrinte, 17365, @Beborne 85125: Geſtorbene Beh. c 
3n toin in ber Haupiſtade Laibach- find acid: 
worden 145; Beboren Smp 1 4. Wiel 497. Bw 
fammen 331, Geftord. Rina. 248. am 251. ge 
femmes 590. UI vA e 
"n "Wai ablien Lande quo: etico fri. 66 
Min), 8621. Weibl. 8179 Zufammick- 16,800. 
focbent ‘Mann, 7628. RL Sg gums 
13,949. . ' 
? Sufamtien in bem gangest ———9 foi. 
eonun 3906. Gebécue: — u 
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p 'atfen tt Vrenhetern i a otine à gil 
ſcher Sprache angeſchlagen, “welthes Den Getecen, bi 
fid in ber Bufowina niedeclaffen wollen, fife, Gram 
- früdfe, Vieh, drei: Freijahre und den Unbemitaciton u 

bond aud Wellegel zufichert. 2. 





Ode gifamtin fife Gat. 9 


‘Men at. berehuct, daß die Bollemenge in Salis: 
mec Jahre. 1783: 018. Ende 1784 am 100,000 
fe ſich vermehrt: fot, und bod find bie Roloniften,; 
aus entfernten Gegeaden batir geflemnren (inb, usd: 
m Anzahl fi) auf 10,000 beläuft, nicht unter jener 
mme begriffen. Samer nod fommen ganze Bauer⸗ 
Bien on dem Gebiet dee ione Polen, bie fi. bec 
ibekbaft entzogen, fnit Henk und Gut, und loffen - 
ín bem Öfterreichifehen Matheite mee. Feigende Misi 
le werden ihnen bewilligt: 
— 1) Gie erhalten die pw. ‘einem Banırafaufe —* 
pen Baumateriaiíen it auch für fede Gemeine jmeb | 
e, nebft dem Gaamen jum erſten Anbau :unentaciós 

. 2) Dei Urbernehuneng dder Grundſtuͤcke Haben fin — 
— VDefreiuag vom allen Geeserh sind Heunde 

m ju. genießen , wobei ihweh cud zugeſichert wird; 
fig. wach Verlauf. diefer Zeit wee cine mäßige Yufe 
oder Fontribution enteléten: nrecden.: . 3) Durdy 

Jahre find fie von allen Frohndienſten befreit, und 


| diefen drei Jahren werden fie feine ſtaͤrkere Zug — E 


> Handiacbeir qu: keiften haben, als welche ned) dem 
— ihres Aberkommenen ;größern: oder kleinerk 
4 zufolge der. geſezmuͤßigen Borscheift,. entire 
b: weh fie Haber gitth den: Meipen Rämennkunter« 
rem: dit: Wohl, diefe; Rosa): aber Faahhe. mie Gar 
b&heneen abyutcaged :: 4)" CéalW vicht muc jenes 
ibittaniſchen ¡Caigragten, tech (b enf ben. Rome 
stíchoften., :(snbcem auch: ellen denenjeniga die 6 
Privatherfepafiey’. micdeblalen,.. bie, weatiLanwmene Bed 
lag ton der! Rekturenfiellung fotet 44 ſich ind 

«nó für. alle ite Söhne jugada cs 
In Mnfehany bes Qanbtserfec: usd Rüsfder ie ol 
M6 befant gemade worden, + „Die nhs Reni pepita 
inifben Getiete tzeruͤber giebenien : md (iib in Galtzien 
di machenden Dandwerter, Profepioniften und Ming 
As |. (e 
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Á 





> Befönmmen £órinen thee. Händfer: 





JUNO VERTRAT [990959 

son 50,000 Köpfen geben, ‘withn:man 5 Köpfe: 
Familie rechnet. Ale ihre Felder. muerden: mit 
beerbäumen unighunt,, "um dem: Bedeabaw anf; 
ber {hon in einigen andern exblándifibes, Brevis 
Gluͤck getrieben wird: : Ja "xosel (5; B. Werden ji 
ein Fabre in dad: andere gerethent. 40,000. Pia 
Sede arjogen, und in den drei Feovingen: Uni 
ttib, Dberbftercció und * leiten in bun 
und einen 1I 17,000" 

ó: vv o : 
wen S vy fo P 

76588 Saufen bee, Bene emigrantes, ite 
Softens niebestoftn wallen. ui 1785 Req: ael A 
gende iDecotbnüng: infchienen.::. và 
“MUR „DM Gicbern den Soma: fallen: m 
MFG, Wwhhungce eciipaft werden ,' wofers 
darúbes. mit ben Rgenchuͤmern her Haͤuftr cioe 
und: fie folle OR ghitprit Haken, im einem. My 
Geadt: beifaumen gu wohnen, we eben; nörgigen 


: * 7 
a whe 





uiu Gage, * 
00 2) y Bie imme fecit Unbáng ih 
tigion haben, und. fobatd ſer z0 Familien. autmad 
eb: ihnen ertaubr fein ,: eine Nirche zu Saver, und 





ber grſamten kaiſerlichen iG m. : xn 
7096 fol ¿fren Vergbunet (ein; niter ſich einen 
dterſtuhl je errichten, um ihte-Hande | 
ſchlichten, die: Gage ber perſoͤnlichen Galle auss — 
!, in weichen, fit des. sligeantinen, Regel wate 
nd, 
» Fore. Arbeiter, und alle andere Gintoanderce- 
on Friegsdienk usb Singnastieung fre“ 72 
« Sie genießen auf 20 Jahre Befreiung ton eb 
iden Auflagen, “ 
» Ste Earipagen, gatuifoedirup: und Boas 
pow den: Eingangsakgahen fowol in: der: eum 
lj. in ganz Borderdperecich befreiet.“ ^— 
00 ihnen. thet ble berasgis Mathaba. s 
| Vingangécedten in Innerófterreid und andern 
R nicht geftattet werden fan, fo follen fie Dod * 
fetifef, die que Uheen⸗ und Juteckenfobrik ges 
1D nicht in den Erblanden: fabrizirt werhen, nada 


ven Anſuchen darem, nus bieísíben Nechte / mix 


erlande und andere abgefondeste. fiai: ees 


- (Ponts "M pn.45.9 -— 
er Rositeat ber ltabt: Lola „Eidg, te. B 
tonie folgendes: naͤmlich ee. 


„Diejenigen, weiche das Bürgerrecht nicht or 
innen, —— dag uhemacher und ibo Dn. 
bie eiheit a 

TAA nur pov ene Fe La halten. 4 
} Devi Belek: bet! Glolbcà ab Biber das fie 
my; fell auf imer feßgefegt: merino: - namlich 
M8 Rara, tyeaé Domigt/ein. 4 
Y Die Kolbnihen “follen binnen 20 Fabes feia 
fo ar ihrem ; Dermdgtn Segohien ,:tvenn.. e$. on 
ge Ecben zaröstfäht;,nden wenn-fe side ren — 
Ben. : Rad) diefem geitosume. (dien «lab. 5 Dros 
Bentaufepreiie e liegenden Brine .huahle 
Page TS NT ENS S Esa; | 
y 
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uz ¥~/Mypecibemed: jor dl genre Mas 
5 5 sp Sore Beplaibigung Dele if pogénteiberigs © 
> firiiment, weiches die von Sef: Wajefide sc. von b 
Magiſtrat der Stadt Koſtanj bewilligren Artikel enth 
von der dazu bevollaiddtigten: k. k. totterbfecteid ii 
Regierung aufgefezt, und an die Herren Roman 1 
Melty, Direktoren der Uhr⸗ und: atocienfabriten 1 i 
Reprefentanten des genanten Kolonie, ausgefertiget.“ 
Dieſs Berocdnyng wirft: Im Sommer 17 
waren fon 26 Genferfamilien in Koſtanz angetowm 
he. Die Fabrikeq:.famen in For. Cin daſiger Pattunfal 
.. Polat, Ravens Weyer, giebt ſchon 600 Perſoren 
thun. . In einer. Uhrfaheit arbeiten 35, uns; i ü 
—2 den fovit Pecfónen. : 





2 pv Dürlarh femen im Goitesee i7 
| ibe unb: zwanzig Familien, Teste gefande und fa 
- . Weste in Angacn an, fhe dieeſn eigenes Quartier auf à 
 Balfes; Remicalynte Soovar erbauet ward. —. 4 
aus dem türfifhen Gebiete famen ganze Fanviteen | 
, lab ind But inte: qosB, i R6 iti Faifecl, e 
nitberguloffen, | u. mos 
( do VC. aum St s 
QS DE Cas VIRES Ms 


^ etg: bit XT und Bighindk 


E n, Wei age: ab agate ibt. 8 Beet 
| dne denar 'Rigeoneey “He : gebhtenthehs in - Megas 
Zutten dieſe Vaden ibtd foie, and. 04107 Ot 

Bald Gotrwapher ;; Sate. Schaede, Gd. Diebe 1 
Mordbrenaer waren. tini fe an eine fiehende anv" 
Mido Bibendncs: yu geishhnien, erſchien bie Berocdra 
Daf. inen in Sufünft wit mehr geftwtter ſein fotos, 8 
fee: añús Meer: Rosion zu neigen, Cu folten NO 
Bauerstddtern verheivathen, und Hinfort wicht inii 
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sper gefansen i orien Staaten. Fo a8 6 


Sehen : führen, fendern fi des Ackerhaues und 
ands beſleißen. Die Wirkſamken dieſes Des 
ſich ſebon in ‚einzelnen Faͤllen gara und "ib | 
jet nod ſichtbarer werden. E 





e Anzahl der anfdgigen uden in den totes . 
Staaten ift überaus beträchtlich; man rechnet B 


Mígien und camera ' 257,000 Seelen 
hmen 36,000 —« 
den 5 | ; 24,000 — 
‘antuanifhes Gebiet 000 .2800 ' — , 
orderifterrei und Tyrol 1530 — . 
din — ^s — al 800 - — 
E — 
brg und Orabiffa ^ — » — 400 — 


Totalſumme 223.190 —— 


tejenigen, welche ſich in Ungarn, ben Niederlan⸗ 
, dem mailandiſchen Gebiet befinden , find hier | 
mat migeregmet. o E 


GC UU 


$ mar der Mühe werth, dieſe Zahl von Rene 
dern Menfchen ähnlicher zu machen, und befons 
e ihre moraliſche und politifche Ausbildung zu 
Zu dem Ende erfchien folgende Verordnung, ^  ' 
den woblibdtigften Golgen: hätte ¡cin koͤnnuen 
& möglich geweſen wäre, die Borurtheile, don”. 
Diefes feltfame Boll gefangen gehalten wird, 
Stelle ju befiegen. Aber bie Zeit, mit wnadlaf — 
embbhungen von Seiten des Landesherrn vereinigt, 
ad und. nad) biet Revolmion Desporguóringes 
de fn.  . 
Dir 
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waren fhon’26 Genferfamilien in 


.. Die Rabrifea: famen. in For. € 
Pont, -Mauiend MRener, giebt f 


thun. . In einer. UGcfabrif arb 


.. Otontecidabrtt chen. ſovlel Perſon 
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+ 3896 Maben Durlach: kam 


: ſechs und: zwanzig Aamilten, Tes 
^ . 9utetrdingenion, fuͤr dierefar efg 


. Ife; Raaticahyate Sobvar : est 


aus dem türkifchen Gebiete fame 


Haas urn ind: Seat vi 


mieDergulafion, 
E EDO FINT ibus "3 a . du. 
- " to US Can 315 D AF M 


ye, ^ esiti " T 


wv 


An, Biebeüblngen: db ga 
ane Menge iPigemery>: He * 
dieſe ter 





dexe lauen erii Beacon. f as 
Min führen , fondern ff -des- Ackerhaues unb 
anda deficifen, . Die Wirkietufeit -diefes Wer 
fi ſchon in ‚einzelnen xo Bil ger, | und wich 
eit noch fihtbarer werden. i 





» 9fmjabf der anfáfigen Juden in ben tete 
ftaaten ift überaus betraͤchtlich; man rechnet 


lizien und totomerien "157,000 Geelen 
fmen E .. 36,000 —4. 
Ihren . * D 24,000 — 
antuaniſches Gebiet 42800 
rderoͤſterreich und Tyrol 1530 

blefien — 705 )., „800 

|. M MN = 570’ : 
13 und Orabitfa .* ⸗ 400 —. 





Totalſamme 223.100 — 
ejenigen, welche fi. in Ungaen, ben Niederlan⸗ 


bem malländifhen Geblet befinden , find: Her . 


mat mugen. 2) 


) mar der Mühe et diele Zahl von Sez 


den Menſchen ähnlicher gu machen, und befons 
t ihre moraliſche und politifche Ausbildung zu 


Qu dem Ende erfchien folgende ‚Verordnung, * 


den woblibatighten Folgen hätte ¡tin koͤnnen, 
3. möglich geweſen wäre, die Borustheile , von 
Diefes (eltíame Wolf gefangen gehalten: wird, 
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tele ju befiegen. Über die Zeit, mit mmasläp 


mabbungen von Seiten des Landeöheren vereinigt, 
1$ und. "- dieſe ‘Revolmion Gervorgubringen 
ade fein. " 
er 


™ € que dignneines Rufe 


"fret folgt die gedachte Berordnung, bie end 
ſterſtuͤck und Metter in ihrer Art iR, und welche pnd 
" die Syubesfdaft in Gallien angeht, als weite 
zahlreichſte iR: 
„Die fämtli Qudenkat im Öfterreidiften | 
len wird durch ein eigenes aus ihrem Mittel zufame 
gefegteß Gremiym, welhes unter der Oberanffige da 
4. Pándesgubernium. ſowol alle Bagelegengeiten | dee 
-.— "fen Gemeinde überhaupt, alé der Rahalen indbefon 
a" beforgen hat, dieigiet.“, 
» Das jddifhe Gremium beſtehi aus einem b 
"renden und ausübenden Theil. Der dirigicende | 
Die jue Aufrechthaltung der jhdifchen Gemeinde aiii 
Maafeegeln vorſchlagen, unb hat die bon bem tak 
5. gubernio getroffenen Anordnungen einzuleiten. De q 
quicende Theil hat auf bie Feſthaltung der gervofea 
Anfalten zu fehen. Dee Divigirende Theil beet d 
„einem Londedrabiner, unb ‚seht Sandesälteften. 2 
erequicende Theil aber aus ^fedé in bie Kreife velit 
‚sen; Bandesalteften. Das übrige Perfonale befrht | 
Bear dizigivenden Theile aus einem chriffichen - she 
driſtlichem Schreiber, und einem jädifhen Reber. A 
_ bem ausübenden Theile ſtehen ſeche doriftidoe mad hi 
juͤdiſche Schreiber. Die jährliche Veſoldung von jeh 





Diefer Fndividuen ift dieſe: 
Der Öberrabiner , soot 
„Jeder dee feds Bendesätehen 600 fl. * 
. iufammen * 3600 = 
Der deiffióe Sfuato ^ + aoo a 
Der chriſtliche Schreiber 300 
“ Der jhdifhe. Rafter . ‘500 * 
! ‘Seber der feto citiantetilefen soft. 
^! jafamnren ‚ "2400 7 
Seder: von den fe cities Core s C 


bern 200 ff. jufammen s 1200 " 
' troc 208 
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e sient tl Qt ^ 


See ton. beh foot jidiſchen gode > 
ken 100 fl. jefammen - (DU .. nw 603 | » 
Der Beftinmsng Dee Orten, * 
us Pofeporta und fo wein... 3000 
| Simi Batlagen 12,600 f. Rp. 


Die shaiticen Rabále find ti vier Seifen. herheit, 
b feine YJudengemeinde (ft zugelaſſen, die nicht wenige m 
2$ 4000 fl. pofi. ín die Iandesfäcktiche Kaſſe nad 
e gewoͤhnlichen Kopfſteuer erlegen fan; Die efe fuf . 
greift jene Rabalen in ſich, b. 
Khe von 4000 fi$8ooo fl. poln. (oto 
t ott von Booo bis 12,000 — -—00 0 7 
b 3te ton 1 2,000 bi$ 14,000 — me) 
ib de 4te —' '* 14,000 — — : bejaffen. ^ . 
Rad Berfſchledenheit diefer Riaffen tft die Zahl dee (7 
kmeinälteften und Rechenmeiſter beftimt, unb ¿war alfó, 
u die in die erſte lake gehörige Bemeinde nicht mehr 


ét. "E 

A c 0o 0 7.5077 
Mee $8 — A 
die 3te TO — © Cot E S Ss 
mid die ate 12 und eben’ i hit Rehnungtineifer ye 
dit berechtigt it^ u 


1 „Die Wahl der Sleder, eut ent: tele: bas jübide mE 
— beſtehen fo, ift ben ſaͤmtlichen Judengemein- 

m bberlaffen. Fede Gemeinde Hat ihre Meltefte. Die — ' 
Dahl derfelben. geſchieht alfo: 1.) mufscin f. Kreisbe 
mer bef der Wahl gegenwärtig fein; 2) muß dieſer 

m Muöfchug , welder die Gemeinde worficht, beſtim⸗ 

ex, Bei diefer Beftimmung wied die Tarif dee Sus 
ngemeinde zum Grunde gelegt, unb zwar ole: der 
bak. von der in die erfie Kiaffe gehörigen Judenge⸗ 

inde foll aus. Sndividuen .befichen,  tpeidie jährlidp 





6 e. Mefiirienión jur o gen Rinde 
wenigſtens -Bo. fL, zum. dee aten dit 120 fL, ton de 
gten die 160fl., unb ven der vierten die 200 ff. poli 
entcidten.. Die Ramen dee für den fiuticouf defini 
ten Individuen werden auf einen Zettel geſchrieben und 
"in Rugeln gepedt, welche in einen Sa gelegt werde, 
aus welchem dann die Wähler oder Wolenzer gejoya 
werden. Die erfeu: poe! £lofen follen aus vier, ud 
¡Die andern zwei eut ſechs Individyen tee er Oe 
qutt fi weder inden erften drei. Graben der 
freundſchaft, ned jn, ben erſten zwei Graven der 
gericaft verbunden fein Dürfen. ‚Sobald. die Babe: 
beftimt find , «follen Ge mit „dem Sceistommific Lo ad 
' abgefondertes .. Zimmer treten, wad Die h 
Wahl der Ormeinälschgn und Rehnungämeifter zen; 
, Men, Rein Gemeinältefter. tay ‚aus ber Zahl der 
„Br ober Süofengr genommen werden. Eben bui me 
Reht fid) oon ben Rednungsmeißern., Ben dom Aap: 
ine Melteften und Stednungémeljteré find ayb « 
gefcbloffen alle diejenigen, - welde júdifde Gemei 
in Podt haben, ober mit den Paͤchtern in * 
ſtehen, ober unter fib feb. eine Dondlungsto: 
halten“ ud) find fore! von dem Simte eines 
dett, als Gemeindltefter und Rechnungs meiſters dien 
gZen ausgeſchioſſen, welche in der Entrichtung 
desfuͤtſtlichen oder juͤdiſchen Gemeingaben ri 
oder jur Wegahlung ganz unsermbgenb find. nad 
galer gefchener Wahl der Demeináfteften aber tif 
ain der ‘Sonagoge ben Eid abzulegen. Dak Mat dati 
Wemeindlteften obec Rechnungémeifters Dauert derh 
“deci Jahre; ſie koͤnnen aber aud in ihrem Amis 
Kätiget werden. ^ 
: «y Die Sanbesäitefen werden auf eben bie Het wit 
die Gemeinitrden gewählet, - Der Unterfchied ift das, 
daß die Pejtern bie Erſtetn ju wählen haben. Die Wall 
geſchieht In Megenmart des Kreighauptmanns, unb jet 
n "a 


, . 
e 
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ber gefantten toiſerlichen Staaten. ^12 
js dem Drte, wo das Rreidamt ift, : Die erfte Klaſſe 
ber Rahalen oder Gemeinde hat zwei, die zweite drei, bie 
dritte oler, und bie vierte fünf Gemeináltefte zu der Wahl 
zw (enden. Jedes von diefen Ausfhufindividsen Dat in 
Segenwart des Kreishauptmanns drei Gubjefte zu waͤh⸗ 
fen, deren Ramen auf einen Zettel gefchrieben, und vers ^ 
flegelt dem Rreishauptmann Übergeben werden, welcher 
mod @röfnung der Zettel und gefammelten Stimmen 
feds Wähler nad) den eben beftimten Grundſaͤzen benen⸗ 
suet, Die Wähler haben in der Synagoge in Gegenwart 
Bes Kreiſshauptmanns zu ſchwoͤren, daß fie feinen. anderm 
«Bi ben Landesälteften ermábien wollen, er Habe bann 
Dieſe Eigenſchaften: 1.) daß er bemittelt, verftändig unb 
Wwohlarfittet fei; 2.) weder mit bem Oberrabiner now 
amit den Wählern, nod) mit den zw wählenden Landesäls 
Men in den verbotenen Graden verwandt, unb 3.) we 
wigkené einmal das Amt eines Gemeinditeften mit 3us 
Sekdenheit verwaltet habe. Rach vollbrachter Wahl wees 
Win die gewählten Sandesälteften durch das Kreisamt dem 
Mendesgubernium angezeigt, und nad) erfolgter Beſtaͤti⸗ 
eng geichieht die Cidesablegung in der Synagoge. Aud 
ihre Ernennung allen Kahalen und Schulen fund 
gemacht. Die feos Kecislandesatteften treten nad dreis 
Whriger Amtsfuͤhrung als fandesáltefte bei bem birigis 
Wenden Gremium in Lemberg ein, von welchem die Lans 
E abgehen, und man ſchreitet zu einer neuen 
Wahl der Kreislandesaͤlteſten. Jeder Kreis wählt die 
einigen für fid. “ 
' — , Die Wahl des Dberlandesrabinere geſchieht alfo: 
Fede Audengemeinde fendet zwey von ihren Oberälteften 
$reéomte, Dieſe Deputirte haben in Gegenwart 
M Rreishauptmanns vier Männer, nämlich zwei Ra: 
> oder gelchrte Tuchoven, und zwei bemittelte umb in. 







Stufe fiehende Männer aufzuſchreiben und verfies 
dift Die Namen dein erwähnten Kreishauptmann ju doer: 
' Mul Sul. 86. 8 geben. 





ausge fi weder in ‚den erficn de 
ifcenadfdaft, nod) jx ben erften in 
gerkbaft verbunden fein décfen. 
beftimt find, follen Ge mit bem 
 abgefonberte$ .. Zimmer treten, Y 
Wah! der Srmeinälschen und Re 
men,. ‚Kein Bemeinältejter. fag .« 
Jer oder Wolengre genommen me 
E^ fido von ben Jeednungéme 
"eines Weltefeen und Rechaungéo 
geſchloſſen alle diejenigen, - welch 
in Podt haben, oder mit den — 
ftehen , oder unter Kh felbf ci 
halten. Wud find fowel von | 
ers, als Bemeindkeften und De 
gen ausgeſchloſſen, welche in bi 
desfuͤrſtlichen oder juͤdiſchen Oi 
oder jur Bezahlung gan; unver 
galer geſchehener Wahl der Be 
án der Synagoge ben Sid abjül 
Gemeinaͤlteſten oder Rechnung 
‘beet Jahre; fic fónnen aber « 
fiátiget werden. “ . 


^ ._stnun hin. aene 


e ‘ 


» 


der gefanıten kaiſerſichen Staaten. 17 
en dem Dcte, we das Kreidamt if. . Die erfte KR 
der Rahelen oder Gemeinde hat zwei, die gweite drei, bie 
dritte vier, und die vierte fünf Semeinaͤlteſte zu der Wahl 
zu fenden. jedes von diefen Ausſchußindividnen hat im 
Gegenwart des Kreißhauptmanne drei Subjefre zu waͤh⸗ 
fen, deren Ramen auf einen Zettel gefchrieben, und vers 
fiegelt dem Kreishauptmann übergeben werden, welder 
och Grifnung der Zettel wud gefammelten Stimmen 
(eds WBähler nad) den eben befimten Grundfäzen benens 
wet. Die Wahler haben in der Sonagoge in Gegenwart ' 
des Kreiſshauptmonns zu fchiwbren, baf fie feinen andern 
els den Landesdlteften ermábien wellen, er babe dann 
Wife Figenfhaften: 1.) daß er bemittelt, verftandig und 
woblgefittet fei; 2.) weder mit dem Oberrabiner noch 
mie den Wählern, nod) mit den zu wählenden fandesáts 
_ een in den verbotenen Geaden verwandt, unb 3.) we. 
wigftens einmal das Amt cines Grmeinälteften mit Zus _ 
feiedengeit verwaltet habe. Rach vollbradter Wahl wees 

ben bie gewählten Sandesälteften durdy das Kreisamt dem 
Yandesgubernium angezeigt, und nad) erfolgter Beftatis 
gung geichieht bie Eidesablegung in bee Synagoge. Aud 
wird ihre Ernennung allen Kahalen und Schulen fund 
amade. Die feds Kecislandesalteften treten nado dreis 
Ühriger Amtsfuͤhrung als fandesáltefte bei dem birigis 
. tenden Gremium in Lemberg ein, von weichem die fans 
desduteften abgehen, und man (Oreitet zu einer neuen 
Woh! der Kreislandesaͤlteſten. Jeder Kreis waͤhlt die 
Seinigen für fid. . ) 
„Die Wahl des Dberlandesrabiners geſchieht alfo: 
Fede udengemeinde fendet zwey von ihren Dberälteften 
pon Kreidamte, Dieſe Deputirte haben in Gegenwart 
NS Rreishauptmanne vier Männer, námiid zwei Ra: 
Giner oder gelchrte Tuchoven, und zwei bemittelte und in 
Item Stufe fichende Männer aufzuſchreiben unb verfie: 
geht die Ramen dein erwähnten Kreishauptmann gu Über: 
quf. SuL 86. 8 geben. 
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ftimten Wahltage vecfamlen fi ‘fig i i 
und die Kreisdeputirte, in dee € 
in Gegenwart zweier’ Guberniale 
den gelehrteſten, geflttetfien und 
erfahrenfien Männern in Vorſchla 
tabineramt bringen wollen. Rar 
ben die Ramen auf einen Zettel a 
gelt den landedfarfttiden Kommifl 
dem Landesgubernio anzeigen, tv 
Mehrheit. bec Stimmen getroffen 
Desgubeenio wird der Erwabite n. 
nad) erfolgter Beftätigung wird di 
Gegenwart der Guberniolcäthe im 
men, ben Landesälteften vorgeft 
"gung ‚allen | Rapales durch die 
mat. - 


Bon dem Amte bes Oberta: 
Sandesältefl 


Der Oberlandesrabiner un 
- haben ihren Gig tn femberg. -3 
lebendlánglido. Er t führt 1.) di 


-- — — — — —— 
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der geſamten Aaifertichen Etaeten. 19 
3.) alle von dem Landesgubernio an ihn eclaffene Vers | 
erdnungen den in bie Kreife vectheilten Landesälteften que. 
Wefolgung oder weitern Kundmachung mitjutbeilen. Die -— 
Berichtigung bec Amtsforrefpondengen und Rechnungen, - 
und die Führung der Protofode miffen in deutſcher ene 
Ge geſchehen. 


Von den judifchen Gerichten und deren Attivitaͤt. 

1.) Die Gemeinerabiner haben in Religione⸗ unb 
SGeldfadhen, und we es um das Sigentham der Streitens 
Den zu tun ift, zu ſprechen. Wei Injucien und andern 
Worfktien haben die Gemeindlteften ben Spruch zu mas 
eben. - Bei widhtigern VBorfállen fan auf Anfuden der 
Parte’ auch der Gemeinerabiner beigegogen werden. 

' 2.) Die Partei, welhe fi. Aber einen Spruch: 
Des entera Gerichts befchweret findet, Hat binnen 14 Tas 
gen an das koͤnigl. Appellationsgericht zu vefurciem. * > > 

3.) Sn Injurienfahen geht der Refurs an die _ 
Reeslandesalteften, und von ba an die Oberdireftion, 
prbod) ohne Eriegung einer Pare. Im Kalle eine Bars. 
iei mit dem Spruce der Oberdireftion nicht zufrieden wär 

me, nimt fie den Refurs an das Kreisamt: . 

4) Streitigteiten, welche Realitdten. Seteeffen, ge | 
fiera vor das chriſtliche Bericht; wohin auch die Juden 
gehoͤren, die fi an Orten aufhalten, wo Feine juͤdiſche 
Gemeinde ift. Hat ein Ehrift einen Yuden anzuflagen, fo 
dringt dee Kläger die Klage bei der Hriftliden Inftanz an. 

5.) Printide Fale gehören unmittelbar ver das 
qeiſtliche Sericht. 

6.) 3u allen rechtlichen Entſcheidungen hat der 
Oberlandescabiner 5 Tuchoven zuzuziehen. Dieſe wees 
den durch bit Panbesálteften undetreisdeputirten gewaͤhlet, 
asd dürfen weder mit dem Oberlandesrabiner noch unter 
$6 6i6 im dritten Grade einander verwandt fein. Die 
Beh der Tucdoven geſchieht zur Zeit einer Oberlandes 

B 2 Sabie. 


ao Aphorismen jur diigtureinen Runde 
mE wird aber eher eine Duchovenſtele 
fo achbicht Die Wahl mit Zasiehung der fess Lani 
fico und übrigen Tuchosen in femberg. Der OI 
Reseabiner Hat woͤchentlich zweimal, als Monte} 
\Donnerftags, ‘Me Landedjuriften zu verfammeln, 
das Recht zu halten, Alle Rechtefpräche haben ti 
desrabiner und’ die Tucho ven eigenhändig zu unte 
Ben: Bei ieder Werhändlang iR ein Protofollzu ( 
in welchen alíeó fare. Deutidy ald hebroͤiſcd vorat 
wird. - Golte cine Alaetei außer den beftimten Uh 
:. tageneine befenbere Geriibté(uvag verlangen, gi 
fele genen Criag von 1, Gulden 30 Sremer iut 
ger. . Fuͤhrt cine Judengemeinde gegen cine ande 
‘meinde Rlage, ſo kan ſoiche entweder dem fanbeit 
oper eincm eigens. gemählten. Schiedsrichter zur € 
deng überlofen werden. ben dieſes finder ftatt, 
ein Jude an ben Oberlaudesrobiner oder einen Se 
mbiner Jaberungen zu machen hat. Weeden Zeug 
gehoͤri, ſo geſchieht dae Abhoͤring unter bem Bann 
Unögage wird zu Popier gebracht, und von bem 8 
mad den Zuchowen unserfibrieben. Wied die Zeuge 
außer dem Orte des Streit (extra locum controvi 
"abgelegt; fo i: bie ſchriftliche Ausſoge verichlofen ı 
oehbrige Jahan zu fenden. Bei Injurtenfachen y 
Zeugenfcaft Jabt end Zag. Wied einer Part 
Mblegang ejes des ¡ven einem Gerichte aufger 
fo bat fie unmittelbar gue höheren Inſtanz den. Sef 
nabs, im Galle fie fid Darüber befepmert finde. 
Bollſtreckung gerichtlicher Sprüde liegt den Heid 
Ab: Haber denjenigen Juden, Der fid) bei Bolfr 
eines Befthls ungehorfam zeigt, iR der-Bann ju o 
gen; foke aud diefer ohne Wirkung fels, fo Deb 

Gemeincdlseften ben Widerſpenſtigen gu arretiren. 
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ber gefamten facien Stacten, as 


nagegen, Schule unb Geirathen der Suter. 


Jede Gemeinde hat ihre Religiondausúbungea vite 


anders, alf in der Synagoge zu balten. - Yuden 


welde in Décfern wohnen, und ihrer geringen 
(wegen mit feiner Spnagoge verfehen find, wird 
tridtung des Gebers in ihren Häufern erlaubt, Doch 
fie fib. der Thora nieht bedienen, ober andeve 3e 


en halten. Die Gemeinden, welche mit feinem * 


er derfehen find, haben auf ihre eigene Roften ein 
Hulfänger zu beftellen, der auch zugleich die Stelle 


Schulmeifter zu vertreten hat. Die Annahme deh - | 


hängt von dem Kahalrabiner ab, und tr ift ¡pas 
n untergeordnet... Ohne Beftätigung des Landede 
lam dürfen Synagogen , Gduten und Beihänfee 
'rbauet nod) teparict werden. Racy Mblefung dat 
hat dec Schulfänger jedesmal ein ' Gebet" öffenttich 
ibígen , "welches bie fámtiid)e Gemeinde. niit Ames 

Bei Aufnahme eines Schoaͤchteré ift vorzuͤglich 
bt auf feine Gelehrſamkeit und Rechtſchaffenheit zu 

Solten Rabiner oder Semeirálefte einer Be 


wegen der Wahl des Schaͤchters beſchuldigt und 
tt werden, fo ift der betretene Theil fogleid) fem. - 


babenden Amtes zu entfegen, und er tft gu allen 


tungen auf immer für unfähig erklärt. Det Schädk | 


yt unmittelbar von bem Rabiner ab. 


eder Rabal ift. verpflichtet, einen’ Sabiner und 


ntlide Schulen famt den dazu gehörigen Lehrern 


% Der Oberlandesrabiner führt die Oberamfe 
t diefelben. Die Schulen werden in drei Safe — 


tbt, als: 

) Die erfte Schule, in welder die Jugend im 
„Schreiben, und ben Unfangsgründen ber els 
unterrichtet wird, 


) Die zweite Schule, in welcher der Salmad e | 


2 wird, 
$5 o 839 Die. 


- 


~ . 








_ auszumenen, auf Wal art ur ot 
der geforat wird; : dem Rabıner 


den Kinder zu prüfen. Riemani 
abgeben, der nicht vorhin von dei 
gelehrten als fähig für dieſes An 
in größeren Städten Polens befteh 
fibt if, einen jährlichen Beitrag 
men zu geben, werden beftátigt, 
von cinfommenden Gelder der € 


find. Die Schaltung der. Schu 


Lehrer bleibt ben Borftchern dies 
ofen Die Rabiner haben dafih 


—— gern ihre Binder fleißig in die Gd 


A 


gurücgelegten 1 3ten Jahre eines 


tt frei, ihn entweder dem Stu 


tung, oder einem Handwerfe zu | 
fern, too ein oder der andere Be 
ft er verbunden, feine Kinder, 

febrer nicht halten fann, am bei 
Hin ee gehört, in bie Schule zu f 
Deit, vermóge welder jeder Rab 
eis zu Oftcen und nad dem Lar 


 tfribigung (Chiluk) gewiſſer aus 


wen Sie den Schriftaelehrten 8 
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der gefangen ttre: Booten. US | 


Man Ret, dat dieſe Anftalten ſehe nuͤzlich bitter 
perden fonnen, allein einige Punfte darin. waren vor - 
es Hand now nicht auszuführen, und deshalb .erfchien . 

a Mai 1785 folgende neue Verordnung, diewahes 
heinlich nod nicht die (este fein dürfte? W 


Bir Joſeph rc. oc ic. 

Dat bisher in Gallizien beftandene. Fubenfoftem. bos 

‚wenig der gehabten wohlchätigen Abficht entíproden, 

6 Wir und bewogen gefunden haben, demfelben eine 

nj neve Geftalt ju geben. Uber, ba biefe allgemeine 
wandering bis zus gänzlichen Ausführung einige Zeit | 
b Vorbereitung fodert, fo fdien Uns nuͤzlich, eind« · 
ien. einige Verordnungen voraus zu fenden, durch 

en unverfchobene und puͤnkitiche Befolgung dazu der 
fang gemacht werden fol. Wie befehlen dDemnad — 

1. Daf mit Ende Yuliys bie den gegenwärtigen 
Kumpanden nicht mehr angemeffene Judendirektion, die. 
des: und Sirciliófteften, bie fo genanten Labales oder 
meinvorfteher famt ihren Schreiber und die Rabinals 
ridte ganz aufgchoben werden. Zu Berichtigung. ifs 
Rechnungen wird denfelben eine Zeitfrift von drei 
onaten, nämlich bid Ende Dftoberd , geftattet, in toels. 

t Zeit fre vollſtaͤndige Rechnungsrichtigfeit gu pflegen,: 
e der ferengften Einficht zu gemarten haben. = 

2. Die Yudengemeinden ſowol alé die einzelnen: v 
den find gleich den übrigen Landedeinwohnern an die. — 
entlihen Behörden, nämlich in politifchen Angetegens 
en an die Ortvobrighcit, das Rreigamt unb das Gu. y, 
unm, in Rechtsangeſegenheiten aber an das Octéges: 
t, und das allgemeine Appellationsgericht angemie:. 

velche Behörden „die: Beichäfte und Rehrshände. | 
Juden nach den beftehenden allgemeinen erm und a 
ipriften zu entſcheiden haben. | 


Bs .5 Zur 


a 








veriaBige Leute wählen, und det 
das Kreisamt Hat von ben fei 
auszuwaͤhlen unb zu beſtaͤtige 
eine ihren Bemühungen anger 
Hern, weldhe bei Regulirung b 
fímt merben wird. _ 

Den zwei zahlreihen Ge 
Brodi wollen Wie geftatten, di 
ser häufigen Befchäfte 14 Per 
Kreisamte vorfchlagen, weldes 
meindevorfieher auswählen uni 
Vermcidung aller Unruhen und 
fen zwei zahleeihen Gemeinden 
Beiſein cines Kreiskommiſſaͤrs 
uͤberhaupt bei allen Gemeinden 
alle 3 Jahr zu erneuern. Di 
— ben zu feiner Zeit die genauer 
ten;  indeflen wird ihnen ur 
eingeſchaͤrft, (id bei Verwaltun 
.. Weilidfeit und Bedruͤckungen ; 

4. Um bie Judenſchaft in 
md zu andern nügiden Handw 
‚jueifeen, wird den Juden aud 
unb Handiverfe au erlernen. un 
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, der gejamten faiferlichen Staaten, as 


such dicfelben während diefer Zeit einen hinlaͤnglichen 
aterricht in Dem Feldbaw erhalten. 

Diejenigen Yuden, fo fid nüzliher Handwerke bes 
eifen, follen in ihren Arbeiten und Lreibung aud ¿unfts - 
wiBiger Gewerbe, wenn fie, gleich den Chriften, gu den 
lünften das Ihrige beitragen, nicht gehindert, und ih⸗ 
on freigelaſſen werden, ihe Handwerk nad Wobhlgefale. 
en unter Chriſten und Juden zu treiben, und ihre Ar⸗ 
voten ſowol in ihren Häuſern, als auf oͤffentlichen 
Märkten feilzubieten. Mudo iſt den Juden die Pachtung 
Ng Pottafchefiedereien ju geſtatten. 

5. Die juͤdiſchen Handelsleute und Krämer find gee 
beiten, über ihren Handel ordentlide und ganz einfache 
Bader und Rechnungen in der deutfchen oder Landes 
ſorache zu führen, und ihre Wechfelbriefe nicht, mie bier’ 
her, nach befondern jhdifchen Handelageivohnheiten und 
Wed feigebcraudhen, fondern nad) der gewoͤhnlichen Form 
qu verfaſſen und autguftellen ; denjenigen, welche fic dies 
fem Befehle nicht fügen wollen, ift nift nur die Hands 
feng, fondern gleich mutwilligen Banferutivern, ohne 
weiters felbft der Aufenthalt im Lande zu unterfagen., 

6. Das fogenante Haufiren bleibt den Juden durch 
gehends verboten. Doch wird ihnen geſtattet, bie Sandeds | 
probufte von dem Bauernvoife auf bem Lande noch few 
act unmittelbar an fido zu bringen. Nue wird von deu 
Sruadobrigfeiten und Kreitämtern ein obachtſames Auge 
fa tragen fein, daß bie Yuden den Bauern auf die von 
diefen erzeugten Feilſchaften fein Geld voraus bezahlen, Ä 
oder die Srgeugniffe gegen Getränke und unddte Waas — 
sen eintaufchen. Diejenigen, welche bei einem diefer gib ** 
le betreten. werden, follen daé erftemal mit Gingiehung 
des angebotenen Geldes, des Getranfes oder der Waare, 
de ff bei ihnen findet, und wovon ein Drittheil bem 
Unjeiger , das Uebrige dem Polizeifond Deimfátit; dag 
pocitemal nebſt bet onfffation auch noch mit einer ans 

Ds gemefs 
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Befreiet fein, uͤbrigens aber bi 
nad Unterfchied bec Berverbe u 
Ges cin billigeres Verhaͤltniß m 
Beobachtet werden: 
| Yn der erfien Kaffe, : 
ren, die fid mit ihrer Danbat 
nähren, und fr jährlich nue re 
als Bewilligungstare für den | 
¿weiten 6, für den brirten 12 
für jeden immer mod einmal | 
vorhergehenden bezahlt. Die 
tyuben aber, wetde fid) jährlic 
erwerben, haben bie für bivfe . 
doppelt zu entrichten. 
B a der zweiten Klaffe, t 
Iffentlichen Bedienung ftehenden 
fen hat, find für den ceften 1 
fen 24, für dem dritten 48 Du 
+ Hiden Forifchreitung immer de 
gehenden zu entrichten. 
‚In der dritten Kaffe, 3 
zaͤhlt werden, bie (id mit einem 
was hiezu gehört, befchäftigen, 
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r gefamten kaiſerlichen Staaten. BT —« 


‚aber des Baters jährliche Einfünfte fid auf 
n belaufen , fo find für den erften 30, fhe 
Go, für den dritten 120 Dufaten, und in . 
doteltung für die folgenden Söhne zu bezahs 
-Stenfenétaren find der Zeit in Gelbe, nad 
ife ven drei Jahren ader in Naturalien, wels 
iſchen Bänden erzeugt fein müffen, zu ents 


Bezlehung auf bie herfehaftlichen baabenrunb | 
ten. if der Jude, wenn er einen Grund bes 
chriſtlicher Grundbeſiger, wenn kr feinen — C 

wie ein Inmann, unb toenn er einen Hans = 

wie jeder chriſtlicher Handel8mann von der. 
1 behandeln, unb von demfelben auffer die: | 
haftlihen Schuldigkeiten, unter dem Titel: , 
yj; oder andern Geldes nidté abzufoden. 


en in Unſerer Haupt und Refidenzfadt 
» ben 27, Mai 1785. 





öhmen, namentlich ín Prag, haben die deute 

fanftalten zur Yusbildung der Juden ben bes 

ing. Vorzuͤglich madt der Menfchheit die 

' man in Prog für bie Judenmaͤdchen errich⸗ t 

fe Ehre. €6 ift befant, wie roh bie Fudens - 

ufwachſen. Wie follen bie Judenfeauen der 

t Geſellſchaft nüzlih werden, wenn fie ín ife — ^ 

> nicht’ gelernet haben? Der wiirdige Probe . 

flein, trat daher mit den zmei juͤdiſchen Vors 

briel Sranft, und Lazar Gruͤnhut zufammen, 

m den Nuzen einer Erziehungsanftale für ba . _ 

eſchlecht begreiflich, und den sten Dftober DS — 

Jahrts war bie Erziehungsanſtalt beſchloſſen. 

¡ber ward die Schule eroͤfnet, und es fanden 
U fid 
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2g. 5. An unite Furſtenfeinde. 

ſich gleich hundert und vierzig Madden ein. S 
festen alle die lebhafteſte Wißbegierde. Von den: 
‚arbeiten, bie fie erlernten, waren das Strider, | 
und Spinnen die vornehmften. Die febrer unter 
- Diefe Acbeitéftunden mit angenehmen Gefingen y 
tereffanten Erzählungen. Der Spinnerlohn, melde 
den Spinnerianen lies, nahm fie nod) mebe. für | 
beit ein. Durch diefe Einrichtung erhält die J 
meinde Mittel, alle arme Kinder müzlich zu beſch 
snb zur Unterhaltung ihrer wahren Armen etx 

ſprießliches zu teiften. - 
| (Die Fortſezung folgt.) - 
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Un unfee Sürftenfeinbe. 





E. iſt ja warlich nichts als Neid 
Was the won Zuͤrſten ſprecht 
She Herra! Bon allen Eurer Zeit 
WMacht euch es keiner recht! 
Die Großen, und die Kleinen siga 
Duch eure Heel; Höre! 
Um uns wird’ es nicht beffer ſtehn, 
Wenn ihe die Särften wart, 


Sr ft auf. euren Thronen elt 
und fábe euch lang umber, | 

. O6 in dem Land’ ein Seelchen reif 

Zur Gpopeia wär; 

Sor ſchloͤßt euch eim mit dr, und fängt 
Wie Ramier und Qoray | 





i 


s. Zwelerlei Freipelt. — 29 


“She Herrn! . Fades, wee (fis, int | 
Indes das Schif des Siaats? 


Es ſtoßt auf aupren — und — ihr ſeht 
She ſeht rind hörts ja wide, 08 
Shoe Herrn! Wißt nicht, volé ſchlim es Rn E 
Und, Mak und Qteuer bricht, 
or lieben Herrn! She feid, ibr rn 
Micht billig, nit gerecht! | | oD 





Es i& ja warlich nies, als Melo, o 5 
m won Gites ied uU | ? 
M cete 
J TE J 4 
UC DUC BEEN y? 
3. . A , ^ 
Zweierlei Freiheit. TREE 4 


— lejten Sceift dan Otto von Smmian, 5 


iR 


)oappet, einig : von y Mafedontok, Vater ‘des iei) 
it von den Römern uͤberwunden worden, "iss 


eoa o PP 


*) Qin gracment einer gréffern ean, melde bem Verf! 
bur die Dobmifche über den deutſchen Fuͤrſtenbunð 
enibehrlich gemacht (dien. Gewis mit inredt: | Cine 

Schrift, wie fle diefes Fragment verſpticht, tan bed | 
feine andere entbihriich gemache werden, und ba id un 

^ gemb den Antag gegeben ,. bag mein Freund find 
Arbeig unterbrochen; fo habe id) es: mir deſtomehr gar 
Plime gemadt, ihn um deren Gortfegung zu pa 
anb fun aud jest die Mofnung geben, daß gegen Ende 
dieſes Jahrs ein Feines, aber an großen Gedanten reis 
hes Wert Aber die potrioti(e Verbindung erisheinen 
werde, würdig des Gegenftandes mud. des wein Ge 

| ſaieſchreiders der Eidgenoſſen. | 

D. 








mals lebte Hannibal mb; 





geifterte viele Der Gedanfe ber Freiheit, und Gel di 
Geld fonte der König von Aßen geben: So d wt 
‘per Senat fein Giftem nicht verbergen bitte, ein 
ciation der Könige und Repudliten immer nod n iit 
ten fein mogte. Rom (bie fi zur Fuͤrſtia der Re 
nen erhob, weil fie in der Kunſt fie zw ibertijten, ray 
treflider noch als tn der Taftif war) lie burd 2. fui 
- eins Flamininus in den ifthmifchen Spielen bit 
aller Griechen ausrufen. | 9026: bei Marathon, null 
den Grwäfleen von Salamis und in den vom fid 
burdytrómten Gefilden ihre | Vater muͤhſam erfrittra, af 
Vemoſthenes Sonnéend und weiſſagend gleich Wikia 
Pitt, was die Schaar der Liebenden und ihre edlen 
fengefagcten mit Ping:bung ihres kebens mides den 
n Philippas vergebli zu behaupten vermefn — U 
fee — Yhenfte Rom bem zujauchzenden binh 
riechenland; mue daf mit Makedonien feine (td 
sion entfiche. Edelmuͤtiges Rom, dee Zreiheit ud 
vin, Waͤchterin der Nazionen, und ihre Mutter, forgfl 
sig, dur die Liebe iharfiihtig! Du marne; » 
Bhilippus; und wer alg Mafedonien Hat feit anderiha 
hundert Yahren Sriedhenland beunruhiger? und meril 
durch den Griechenland mehr eingebüßt paste? *) " 
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*) Heer von Gemmingen, fiber die Affociation, € 
„Wer har dem beurfden Reich mehe entriffer al 
Haus SÜranbenburg ? Wer far ihm auch mitrelbar y 
osaen maefige? Wer bat mehr fecudacifire ? * 


A 
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s. Zweinlei Ir. a 


len Gedanken, den Erdboden frei gu machen, ers, 
! Rom, unfer zweite iDetounberung, wie zaͤrtlich 
be der Nazionen dir angelegen ift? efociies, 
'donien, wat waeden Korinth, Eubda, Theffas. 
I würde Perrhabien oder das) phtiotifche Acha⸗ 
‚fein müßen?  Rnechte.*) Cines nur, großen. 
t á6rig, und würdig cings Sefezes. Cine ges, 
ebonifche Doalang erit; _ ‚fie hat Mfiem des 
; Dean wo fie agiren fan, ftirgt fie alles um, und. 
foringli, wegen ihrer. feßgefchlofienen Ords 
e Menſch, von den unfterdliden Göttern frei. 
, ja zum König der Geſchoͤpfe gefest, muß, nod, 


gen Sefezen, Tage fang die gleichen Bewegun⸗ 


en, und wird geptuͤgelt, wenn Philippus kom⸗ 
mchts, unb er moͤgte Heber links. Cin viehi⸗ 
* Unvernuͤnftige Thiere pflegen fo zuſam⸗ 

und green. wider einen gemeinſchaftlichen 
* aad heraus. Darum. folte. verordnet 
‚Senat und Boll von Rom, um die lang ers. 
wenfólide Natue in die angeftamte Würde. 
m, gebieten und wollen, bof, wo ein Krieger. 
t, ferner feine Affociation gefehloffener Glieder, 
m bof jeder Soldat, angeborner Freiheit gee 
e mas er will (ausgenommen in den ?egios, 
bieten-und meinen aud, daß wo die Dchfen, 


ind ‚andere vernunftlofe Beftien mider ihre eins ⸗ 


em jufammentreten, ſolches nicht gelitten, fons 

t t feblecfafte Naturtrieb ausgerottet werde, denn 
e Wfociationen ein der Freiheit gefährliches 
eben.“ Diefes, jenem nod unphilofopfjifchen 
ebabene, Geſez unterblieb. Sobald aber die 
kber ¡bre Greipelt berupiget worden, fo geſchah 
wider 


6. 19. „Ein untergeordnetes Berkjeng des pos 
n Abfidten cines mächtigen efes. 


— 








ben Griechen alfo ganz fremde makedoniſche $ı 
. 1, shurde unter ded alten Philippus Nachfolger ge 
aí8 zu endliher Beruhigung der Rajion bie f 
Hürde in Mafedonien vollends abgefhaft mud 
fein, diefe Griechen, welche der Genat mit foe 
ger Setbftaufopferung in ſo ſchoͤne und umaffecite 
- fit gefegt hatte, waren Hieranf fc undanfbar, 
der Senat nur die Einräuinung der fefteften Y 
ihnen begehrte, es ihnen bedenklich fehlen. Swat 
- gat, alleseit eíníg beſorgt für das Befte der Wel 
de die ihm wirklich fáftige Bewahrung diefer i 
ben Adacen überlaffen Haben:***) Aber die | 

bruͤckten ſich aus mit einer Freiheit, welche zu 
rdmiſcher Majeſtaͤt nicht gestemre 9***), ^ 9nfo-t 
mit Korinth, wie Tilly mit Magdeburg; ‘die adii 
genoſſenſchaft loͤßten fie auf; Theben und Ehalcis 
zerſtoͤrt. Jenes alte Griechenland, frei und fd 
gros, hierauf zernagt vom ‚Befpotiemus, entm 


i 


| T Idem, ©. 9. „ „Srandenburg - siberfate fi fib, 
.. — VI. Maasregeln tteffen wolte, daß be evall 

1 wteder erworben warden. . 

. ^) Idem, & 6. „Die ſchleſiſche, dem beutiches 


\ 


3. Zweierlei Freiheit. 33 


r alles Gute, und felb für Schoͤnheitgefuͤht 
1, erftatb- fo. Männer deutícher Nazion, 
herr Dtto von Gemmingen mögte eucr Flamic . 
3 the abet (fo weit Friedrich über Philips 
sit feid ihe über ben;jubilicenben Haufen ders 
den Spiele), feid wachfam; dergleichen Feels 
mc geben; wollt ihe bie? 

der viergehnte, König von Frankreich, hats 
emte und in einem langen Seitraum nicht 
rte Madt, als er mod minderiährig war, 
ſaß, hierauf über Hochburgund (eine den 
beſchwerliche, meift aber pan; unndge *) Pros 
inem Theil Flanderns ausgebreitet: hingegen 
eibyug des tauſend fechähundert jroei und 
dehrs die vereinigten Provinzen zugleich über» 
rect, war er in dem Frieden zu Nimmegen _ 
eüfommenen Ruͤckgabe gendthiget Morden; . 
i$ von denfelben Abrig blieb, Furchtbar war 
durch feinen Zürenne, ben der einige Mons 
awe aufjuhalten vermogte; "durch jenen fu» 
Marie und Lagerung einen vortreflichen Meis 
emquieces, turd) ſtrengen Tadel, der Felds 
5. . . aber weil der König nicht ſelbſt ein 
bmann mar; fo ergiengen vom Hof an die 
ft unweife Befehle, und e$ fonten weder die 
nod) mittelmagige geleitet werden. Go vore 
tt die Geheimniffe der Beldvermehrung vers 
) befto weniger fam das Finanzweſen fruͤh in 
Hide Verwirrung, durch überfpante Unter» 
durch unerhoͤrt verſchwenderiſche Hofhaltung, , 
£8' weil bie Toleranz (in der Staatswirth⸗ 
tiger Punkt) Ludwig dem vierzehnsen ganz 
% Obſchon er alfe bei weitem nicht fo aufgelegt 

war 


ber Süeuttofitütétraftaten. 
» 86. “ € 





ſchaft und innecn Flors dienlichen Staͤdte und 
an fid) zu bringen **), ſchlofſen bie Fuͤrſten ben 
giſchen Bund, Raw der rt aͤchter Sroatsmi 
fid nidt beftimmen faffét Ducch tobté Fotmen i 
Worte, ſondern darch die jedesmal vor Mugen 
Machtverhoͤlmiſſe, traren fre zufammen — die. 
füeicbéfürften mit einem: &aifet, wider deffen m 
Uebermacht fie in andern Zeiten bie Gewoͤhrl 
werphäliihen Friedens aufgerufen Haden wärdın 
ven, Weide Krone font von eben bíefen finften 
fuft ihrer deutſchen Provinzen qu fürchten he 
Pals, nach zwo Berwüftungen der Doitten | 
Spanien, für feinen Reft bargunbiftber Lande nün 
nien und Holland vertrauend ; Holland felit, fo be 
fonft eine treulofe Partei aus blinden Haß des 
Hatters das Vaterland felber an den Feind hät 
ben mögen ***), Alle diefe, fo gar der: ipabR ( 
andere) fezten fotool vorige Feindſchaft até den a 
lien Borrheil aus den Magen, toeldyen dem od 
die Freundſchaft Franfreihs verftbaffen mogte; 
donquixotiſcher Streitbegier für ein chimoͤriſches 
wicht gegen die Windmühle einer Univerſalmona 


' 
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3. Zweierlei Frecheiit. gs 
a ten folgender Ueberzeugung, die nicht fowol der Brigg 
 Dranien al$ der gefunde Verſtand ihnen beibrabte. -  ” 
lamen die einmal gefürchtet worden — Mailer ; Franf⸗ 
$; Tür; — ſchrecken allegeit, aber nur die Thoren, — . 
iden Routine Staatsklugheit ift: Verftándige nicht fo. 
efe Spachen in jeder Zeit auf den (wer immer derſelbe 
.) toelder mit überlegener Macht an Bolt und Geld, 
ad Seſchicklichkeit im Gebrauch von beiden, eine für 
Mábara unb für andere beuncubigende Thätigfeit vers ^ 
indet. Wider den lehrt und gebeut Natur und. Recht, 
Piftorie und Vernunft, Affociation; ohne irgend cine: - 
Bedenflichkeit für Dies ober für das, weil ohne fie alles 
Mrotn ginge; ohne das mindefte Mistrauen in Des 
Bandes Haupt, er mäßte denn, unabhängig von der 
fociation, eben fo mächtig werden alg jener; in welchen 
den Verbündeten die Erhaltung des Gleichgewichtes 
Món. Sei Wilhelm von Dranien tomanfaft uneigens | 
liio *), oder befele ibn Rade, Eiferfucht, Laͤnderzier, 
lvatbeforgniff; das richte einſt Gott; ums ift genug, | 
$ der ganze Bund mit ihm der Macht König Ludwig " 
8 Bierzehrten kaum ftacf genug ift, und Wilhelm bei - 
t erften Beeratherei an unferen Fntereffen fallen müßte, 
t durch unfer Zurüdtreten.“ Dicfer Bund erfehbpfte 
A großen Ludwig, fezte feinem Fortgang ein Ziel, bes 
uptete die Pfalz bei Rhein dem rechtmäßigen Erben, 
reite Srofbritannien von boppeltem Defpotismus, und - 
tbe ber Urfprung derjenigen Beriindung, durch welche | 
Sroßvater des jeztregierenden Kaiſers mádtig ward in 
Men. So viel Fúsften deutſcher Magion, vermogte 
aſſoriirte Freiheit enrer Vater; den Musgang der uns 
ciirten habt ihr gefehen: Diefe rath euch Herr Otto 
| E20... vom 
) Der Here von Gemmingen ©. 5. mögte gern wife 
fen: ob zu Erhaltung ber .deusfhen Werfaffung bet 
2* mom Prenfien wei euch würde fit) (u6jt auf: 
spfern? ——— | | 
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Bur Erklärung Birgite 
Sechſter Beitrag. 





E... T 52 — 

. ^" yortunaté fenex! hic inter fumina note, 

—— Kt fontes facres, frigus csptabis opacum ; 
Hinc tibi, quae femper vicino ab limite Ísepes 
Hyblacis apibus lorem depafta falitti, 

Saepe levi fomnum fusdebit inire fufürro ; 
, Hine alta fub rupe canet frondator ad auras, 


Sluͤckucher Greis! Hier. neben befantec Bache Geri 

. Und an heiligen Quellen, erquidt did ſchattende Ri 

Dore ver bebaſchte Wal, der des Nachbars Ade 
grengend 

Stets hyblaͤiſche Bienen in bluͤhenden Leiden ben 

Töne mit leifem QGle(umfe bid) oft in ltebliden Sinn 

Daort am Hangenden Belfen erfcent dich der fingende ¥ 

Servius sab die folgenden Wusleger nehme 

mina nota für den Mincius und Padus. Wher de 

bec Mincind fBirgilé Dirfchen secdkjeve ,. fo-fentes 


A 


e 
1 
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+ Zur Grfürung Dies Sesser Beitrag. 37 | L 


ides, bie beine Felder Burchfeplängeln , bier an. deinen 
juellen, mo bu oft ben Nymphen ein laͤndliches Opfer ger 
cade heft, wirft bu aud künftig im Schatten cuba. 


Den nachſten Ca glaubt Buemann fo ecónm ju 
pifen: Hinc faepes a limite vicino (fc. eft), quae fem- 
er depaíta florem falicti (ab) apibus Hyblaeis fuade- 
it faepe tibi fafurro levi inire fomno. ine der gräße . 
hen Berrenfungen, die je ein verninftiger Gepanfe 
uf der kritiſchen Folterbanf aughielt! Wer von Natur 
veichherzig, und noch durch den 9Inblid ähnlicher Graus 
hzfeiten nicht abgehärter ift, wird das Bewinfel des ars ^ 
Reti Gedanfens faum anhören fónnen, Gleichwol hale 
fer Henne diefes graufame Mittel ihn ¿ue Sprache 3u 
Bingen ned für das fiderfte, wenn man .nicht lieber: 
fir, tibi qua femper etc. fefen, und fo erfláren will: 
lic frigus captabis opacum, hic, inquam, qua tibi 
» lemper depafta ab apibus, fuadebit fufurro ini. 
 fomaum. Alles mögliche lieber, unb bie Berändes 
ng (f£ wijig genug. Aber läßt fi bie getwönliche Less 
t denn fchlechterdings nicht anders als nach Burmanns 
Rife verſtehn? Richt etwa aud fo: Hinc tibi faepes a 
ino limite, quae femper Hyblaeis apibus florem fa- * 
Hi depafta (fc. eft), faepe levi fufurro fuadebit inire - 
Rnum? Mber, fagt Herr Hepne, quae non habet ver» 
im faum, et dure fubintelligitur cf. Wenns weiter 
des ift! Die Exempel find doch fo jelten nicht, mo der ^ 
"ter das eft nad) bem elatio auégelaffen fet. Ed. 
24. Qui primus calamos mon paffus inertes, Georg. . 
184. 85. 88. At quae pinguis hamus, dulcique 
pine laeta, quique frequens herbis et fertilis ubere 
ipus, — quique editus auftro, et filicem eurvis — 
fam paícit aratris: hic ete. Georg. 4, 89. Dete- 
qué vifus, eum, ne prodigus obfit, dede neci! 
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leicht genotyigt o Der IEIDIAE Bersb! Ader tpm 


biefe Wendung zu Gebote: Hinc ribi vicino fa 
limite, femper Hyblaeis quae apibus etc. 
I A 





5. 


| Sch ajgräbergefhichten | aus der Girafíd 


vensberg unb bem Fuͤrſtenthum Minder 
Qué Den gerichtlichen Verhandlungen ge 





I. 


' (f. Bande Gouner, Conrad (Gorbt) Hoffen 


Quadfalber, Anton Hager, Barbier, beide in | 
wohnhaft, Shriftoph Seving, ein Böttcher c 
Kirchſpiel Dornberg , Peter Blotenberg aus Bc 


fen, Bogtei Werther, und Arnold Grave, nad 


Musketier unter des Major von Canfteins Comp 
Hecford, ein beruchtigter. Dieb, Hatten fic iu 
3 715 auf das genanefte gufammengethan, die E 


prellen, und anf Koften der Leichtglaubigen zu Ecb: 





aus der Grafſchaft Ravensberg ic. | 39 


kbte Meifterküch machten fie aber 1715 bei einem bum. 
en Bauren im Kirchſpiele Borghotjhaufen, Johann 
Ivert Holfchermann. Eben fo unverfiändig und leicht, 
Mbubig Hätten fie allenthalben Klienten haben Pönnen, 
18 Holfchermann war; aber er fonte bezahlen, wae 
ijig und Higig, und biefé tmftánde brachten ihm den 
orjug vor jedem andern zumege, betrogen zu werben. 
Conrdt Hoffmann, aud Doftor Corde unb Wurm: 
Corde genant, feheint in bem allgemeinen Rufe geftans 
den zu haben, ein Teufelöbanner zu fein, umb diefen Ruf 


eine dee Barbier Hager mit ihm gemeinfdaftlid gehabt * 


haben. Cordt Hoffmann und Arnold Grave wurden : 
Bit Holfchermann nad) einem. Diebftale befant, wo dem 
Bam Holfdermanne drei Schweine und bem alten Peibs 
tner einé waren geftohlen worden. Grave und Hoffs 
Minn, muthmraßlich felbft die Diebe, erboten fib, ben 
Mater heraus zu bringen, unb too mbglid die Schwei⸗ 


e mieder ju ſchaffen: denn zu Bilifen in der Grafſchaft i 
ppe wohne Joſt Diet? Doermeper, ein Beufelsbannet . 
tit (amt feinec Mutter, die eben fo fünfflid fei *).. Welt | 


€ 4 | 
*) Mow jert wohne ein folder Teufelsbanner in dtefer 


Sralſchaft Lippe Detmold, auf der fo genanten net 
terheide, ohnweis Ochoͤtimar, der vielen Verdienft qué der 


Srafitaft Ravensherg hat, geſtohlne Caden nachweiſt, 
und alles zu furicen unternimmt, mes ihm vor die Kauft 
femt. Daß (id (olde Glende Ruf und Glauben erwer⸗ 


ben, wird mol fo lange bleiben als der Aberginube bleibt, _ 


und bor bem Trufelabanner auf der Knetterheide fuͤrch⸗ 
ten fid unfere Diebe mehr, ale vor der Juftij Eb 
sem Manne in meiner Gemsinde ward vor einem Jah⸗ 


se alles fein Fleiſch geſtohlen, worüber er fo aufges > 


Sracdt ward, bag er Öffentlich ſagte: er wolle nach ber 
Knetterheipen, und dem Diebe cin Auge ausfchlagen 
laffen. Gr gieng aud wirklich hin, tkaf aber der Wan: 
dermann gigs zu Haufe. Nichté deſto weniger war 


ibm in feines Abwefendeit fein Fleiſch wieder gebracht 


worden. 
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40 5. Schatgraͤbergeſchichten 
Holſchermann zu gleicher Zeit Schäge graben welte- 
mußte aud dazu ein Teufelöbanner fein, den die E 
befizenden Geift, den Vater des. Bauren, qu Sanne 
gu beiden Behuf wolte man fid) des lippiíden Ses 
bedienen. Hoffmann, ber fid) aus blofer Zreums 

für Holſchermann der Reife. unterzog, erhielt 19 
um (i$ dadurd Overmepers Beiftand zu alum 
theilte diefe erfte Beute efrfi mit Högern, Blam 
und Seving, bod) behielt er die größte Portion 
HolfHermann fid aud) mit feiner Frauen nit gi 
tragen fonte, fo mute Hoffmann auc wider dies. 
qu Bilifen Rath fuhen. Er brachte etwas. mit, des 
Beitſtroh mute gelegt werden, und etwas, bel 1 
— fbermanné Frau in'8 Hemd nähen, sad am Peibe tra 
, mußte, ich weis aber nidt, 066 geholfen habe. | 
machte Hoffmann eine Reife nad) Stromberg, ba 
Minden guten Rath der Gchajgräberei megen, fü 
Geſchenk an Butter, zu fucen, bie Moͤnche hätten 
aber, wie er flogte, ſchimpflich abgeroiefen. Die $4 
ne nebft den ag Thalern befam Holfchermann ft 
nicht wieder, aber mol bie Önugthuung: daß der Sd 
| | i 
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worden. Hätte er den fogenanten Teufelsbanner fe 
"Haufe vorgefunden, fo würd’ in diefer fare erfte m 
Trofte wieder Heim gefchickt haben: Wenn fein | 
in 3 ober 4 mal 34 Etunden nicht wiederge 
fei; (o folle er toieberfommen, und der Dieb fo 
ein Auge fommen. Wie leicht iftes, ten Pi 
‚Beträgen! Bor einigen Jahren farb Bier ein 
mit einem Auge, der plözlih um bes andere, 
auf eine. (er natürlihe Weile, getommen war 
feinem Unglice fiel aber der Verluſt feines Au 
rade in die Zeit, wo ein Deftobiner dem Di 
Auge aus(d;lagen ließ, wie er glaubte, unb mei 
dugtger falo in dem Verdachte Hin, bag er de 
fei, weit ¡hn ein Zweig im Walde um fein A 


te 
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ans der Sraſſchaft Ravensberg x. 41 


Ds Rahs aufs freie Feld zitiet ward, laut’ ber 
eine Tracht Schläge befam, und fo wieder erlaffeg | 
> Holſchermann ftanb bei diefem Spiegelgefechte 
piernender Entfernung, "hörte alles, und (age nidt&; 
als en gefragt ward: ob er mit diefer Satisfaftion 
Den fei? mußte er ja fagen, und lernte feinen 
dicht einmal fennen, denn fo wolte es die Bande. 
A ber Bauer dumm und tei) gnug war, fib nod 
^i ſchroͤpfen zu laſſen, fo brachte man ihn nad) und 
m anf die Gedanken, bag Geld auf feinem Hofe vers 
ben fei.  Bergfnappen in der Nachbarſchaft beftatigs 
R dies, fie giengen, hies e$, nie über feinen Hof, oder 
—8 ſpringe ihnen in der Taſche.) Hol⸗ 
n hatte dies nicht ſelbſt aus ihrem Munde; - 
t Hoffmann und Konforten Hatten es fid) mehr, als 
al von ben Bergleuten ganz glaubhaftig erzählen lafs 
t, bei welchen man freilid nicht nachfragen fonte, denn | 
b paren nicht mehr da. Greve, der: die Gabe gu übers — 
ben in einem böhern Grade fcheint befeffen zu haben, 
B feine Gefellen, ward dazu deputirt, den Bauren erft 
te zu machen, und ihm goldene Berge zu verſprechen, 
übrigen ließen fi f $ naher erft lange bitten. 


Der efte Shay, ( bem es gab ihrer drei an I 
Mdiedenen Stellen,) befand fi vorgeblid unter einer 
the auf dem Hofe. Sie wurde niedergehauen, man 
g unter allerhand Zeremonien an zu graben; - aber 
> reten Zeit ließ fido der Geift en der den Shay 

ie 


Dieſe fixit war gam anderer Art, alé bie ges 
wöhnlihen, nur ein, Meifter der Kunst Eonte fie fhnel 
pen, fle mußte von einem Wacholderſtrauche fein, und 

das Sid foftete einen Gulden. Sie mar des Geldes 
ebriid werth, denn andere Wünfchetruthen {lagen t nar | 
ín bet Hand, biefe (prangen aber ohne Handhaben 
der Taſche. 





^ - 3. Exfagribergef bem > 


qu "bewahren Hatte, und diefer Seiſt mor sory 
Holfbermanns Vater, wirflih aber Anton Xue: 
Werther, den bic Bande als Gef in Dienſte geen 
Wette, Diefer mochte cin furchterliches Gebrüb, I 
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i 
i 
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graben n Schägen, und 

Sen, nides mehr zu tium, 
SBidtet und Berger in dre 
gen:tid) fürein Teufel fei, 
ten SeHijegrdder nod nige einig. 
Wait folden Nedendingen nid ab, ba 
ve Beibsfte hat. Barbated, 
Der 30 Legionen Teufel unter feinem - 
und Purfoa alias Gurfom, bem 22 
Gea, weiten ywar bie werorabene 
sen fi mu hmaßlich aber Gabalterntenfziden jet 
Ge Adie dicicibe. O. Reichards vermifchte 

gar Beförderung einer nähern Cinfidoe ia 
te Geiterrenh, & rf IV_ Nam. IV. & 58 
Pfeudomonarchia Daemanum, fe feinem 
de pracftigiis Daemo um hinten amgedı 
oder Forfas. Defebisiaber über 29 
weit aud GSddye nod, men maf aber in 
vornehmen Teufel Laune zu finden mica and fe LÀ 
ten tianen, fomi behalten fie ice Giebeimmift! 
für fid. Qinanbe$ if e, menn mam cium fe 
9t eine Heilige, 3 €. die heilige Corona, ax 
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Edi ine: 


ben von Teofdm augenblittid) firriden, und 
,; bm Driizn begimttigera Sedaygrdver das 
* men. S. Reigard ae O. Se UL NIV, S. 37 
Reser oder Proteftanten dürfen auf ihren Oda 
retnen, und wenn id) ihnen wohl rarhen fol, fo 

fe das Sáájezrabea, movon Die redhigiäußige 

fte fiche fb mur eficin im retmäßigen und 
wordenen Befljlande befindet, nur immer eil 

fm Denn uer fatfotirte Pricer Bönnen die 
beunen, Meſſe teen, SGwerter, Keider, Kerze 


uns ber Grafſchaft Naveneberg ic. 4 


Vt cin Puflenteiffer , warf mit Schwärmern um: fi, 
o wit Piftolen, upd 309 fi nah und nad bis auf$ 
GEB serif, Holfehecmann war fon vorbereitet, den 
Sr übjsfaufen , denn ohne alle Entſchaͤdigung pflegen 
die Grifter die ihnen anvertraute Schäze nicht ju verkafs 
Kn; ju dem Ende ftand ein Meiner Tif da, mit einens 
Weißen Tuche bededt, auf ten die Abſtadung des Geiſtes 
Sathit werden, und von dem er ſie nehmen ſolte. Der 
Beit mußte aber aud zitirt werden, und da fein Frame 
Mauer suc Hand, oder nöthig wars fo vervichtete der 
Patties Hager diefe Baufelei felbft, inbem ec. in feinem - 
Parhierbeutel ein paar alte Kraͤuterbucher mitgebracht 
mae, und: barau£ fout etwas herlas, dad voͤllig bie Wirs 
p des kraͤftigſten Prorjismus hatte: : Der erfchleneme 
it verlangte so Thaler für feinen Abſtand, fief. abet 
Re Hälfte febwinden;, und verſchwand mit’ den erhaltenen 
E ne. doth blieb der Schaz für dieemal ungegras ' 
m: Der Geift war'-feiner. der ehrlichfien, und hielt > 
iie fo lange Mort, als es ihm gefiel : Man mußt 
Wemnad auf Mittel finnen, die ihn fefter binden fónten, 
P dies beftand darin: man fete ein Scheffelmaß Gir 
Holſchermanns Hans, band an jeden Handgrif einen 
ein, und Holfhermann mußte y Thaler 21 Mi. “cin 
ekochtes Huhn unb frifhe Butter für den fpufenden 
Beift feines Waters hineinſchaffen, weiches alles richtig 
Bgeholt ward. Mit diefen gemachten Prifer war das | 
Riubergefindel nichts weniger, als zufrieden, Holſcher⸗ 
hann morb nod immer gefchröpft, bis Hoffmann, Has 
ger 












Drrttönigewafier, Del, Feuer, Raͤucherwerk, Hacken 
und Spaten weihen, and ungeweihtes Gerdsh nuje ges - 
nits. Dod hat man aud Beiſpiele, ba& die &apur 
siner und andre Soͤhne des Heil. Franjiftus gegen die, 
Gebühr aud Proteftantes mit den Saben der Rinde . 
gedient haben. s | 
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4, 5$ Schatgraͤbergeſchichten 


* gt und Konſerten es von fi ſagten, daß fi 
Geiſte nicht gewachſen wären, und, der Oberſcha 


vom Harje femmen miffe,*) wenn der Gia, ur 
Sue, dee allein 500 Thaler betrüge, gehoben | 
folle, Es find verſchiedene eigenhändige Briefe b: 
geblihen Senyor (Seigneur) Dbriftidajmeifter b 
Wren, wovon drei von Anton Hägtr anerfant t 
daß ce fie auf off nannt Verlangen gefdrieden 
' Hand und Stil aller find (if aber fo abnlid, 1 
wol von einem Beefaffer fein fónnen, menigftent. 
- fics aus den Méten, dag fie meift alle in der Y 
einem Wirrhöheufe find gefchmiedet worden, u 
den erften Brief, den Dofmann.an den Bauern $ 
mußte, tie er (i 5 Thaler bezahlen, 06 Poſtgell 
Deferviten, wird nicht gefags ES lohnt fi ſch 
 mähe, einige dicjer Briefe mitgutDeilen, die rede i 

populáren: Seife gefeprieben find, durch ben fi 
Bauer, wenigſtens in Weltnhaten, fo em bei de 
herumfuͤhren laͤßt. y 


ad» „Lieber Herr Anton *) ich wunſche end und 
Fraun ein gluͤckſeliges Neues Jahr ich werde 
daß ih ihn werde in guten ftande antreffen We 
, langet der boße Satan ift micdes hier er bruͤlt m 


> febenbige teuffel feibhaftig alfe fann es nid a 


i fin er (Anton) mus fi nod einmal Mars 
f 


: " Das Aufferordentlihe and Ungewoͤhnliche reift di 


mertfamtett am ftärfften an fi), verblendet, jer 
und Bat die Vernunft bald ü6ertófpeit. Einem 
ftublerten Priefter fonte die Witwe Ruſchken zu ! 
pendorf nicht widerfiehen, (O. berl. Modatſchrif 
: guft 1784. ©. 139) Cagliofiro wußte fis in Acht 
-fezen, indem ce was auflerordentlihes affektirte. 


eigenes Magmert. 


en Diefen Driefan fid felbft agnofcirte Anıon dd 





$ 
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aus der Graffchaft Mavensherg re, 5 4 } 





magen daf er noch einmal futt. fomp den id habe | 


wicht einen Kerl den ich rechfinnig da zu gebrauchen 
fann ich verlafe mich auff ihn, Kunftigen mitwoder 
auff mittag bey mir zu fein der ich verbleibe“ | 
o. 7 Senyor obrift (og M. 


; 36 tue m wißen daß ich von hervort nach roten 
‚Uflen gehe Bnd ifc font mie nachſchreiben mie es euch 


‚gehen wirt den ich habe: meinen Knecht und Hofnran. 


nicht befohlen, daß fie das ledige ſchepffel follen in die 
Erde fegen den Hofman hat erft feinen theil davon *) 
ben der Geiſt wird weiter mit ihm fprechen wo er fid 
wicht einfinbet mit 20 Rıhle. feines eigen geltes toos 
ksern en fido nich einfindet wirt ec ben ſchaden fein febe 
tage behalten Bnd daß. gelt muß diefen Donerftag 


, e 


| abent in Rotten uffien fein ben es foll bep die armen | 


getheil werden aff muß man hoffen daß gnade ift zur 


. Beferung Doc fendede ih ein Botten zum uberfing 
wofern baf fie fid) nicht rahten laßen wollen emen 
fe) um daß leben den e$ ift nid) cin hundert thaler 

> den dee gange hoff fan mit thalern mol belegt. were 
den darum fende id einen Botten bet folte den Bauren 


tef fchepel verimaren belffen jn daß ſcheppel mug 


fein 


9) Dicer Grief folte, nad feiner PH yflenomie, bas € def; 
fel fällen Helfen, wozu Holſchermann vielleicht nidt fo 


febt eite, ale man winidte. Die Anſpielung auf Hoff⸗ 
manns Unfall, bem unbefante Leute bei einer diefer - 


náàdtiden Fahrten ein Bein entzwei gefchlagen harten, 


zeige die Wichtigkeit eines Oberſchazmeiſters vom: Har: 
ae, der puͤnktlichen Gehorfam verlangt, und wenn Hol 


ſchermann den Mann, der fld. aus Liebe gu ihm die. 


Deine zerſchlagen und in 20 Thaler Strafe nehmen ließ 
mide auf den Mänden trug, unb ihm allen Schaden uns 
ser der Hand et(tjte; verdiente er da mol ben maͤch⸗ 


tigen Scal, mit dem ein ganzer, großer Hofraum ber 


legs werden Conte? — 


- d 
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46  - 5 Schazgraͤbergeſchichten 
fih — 8ttb. 21 ge. un em fasd'e lindewant 
kocht bun ein ftarfe butter alfo. wirt Diele fade 
i. tig gehn den ihr muſt ſchnel damit furt fahren, * 
lacob Klafraht. 
. Senjor ober (dag meife 


3. , 06 wirt holſcherman hiemit MWerichtet daß « il 
darnach richten bof wir dießen abent alg Denk 

. abend da fom und fid in allen Dingen prat. mek 
» smb werden hoffen daß alle Dienge thr richtigkeit y 
ben den auff. ein whe fofte mir einer entiegen fem 

in Jóllenbec. *) and mir ba Beſcheid entgegen bi 
gen wie die fachen richtig fein und fie innen fb! 
mad) cidten da 3 ba fommen thun und fic) in al 
Dingen prat machen ben ich fan nicht lange auß.“ 
Senyor oberfter ſchat mi 


- fieber a anton ihe font man (nur) fotfdbeeman fi 

^ n baf tit mit gott fommen werden alf alten ji 

. gen 3 König abent da fan er (i darnad) richten vt 

‚lieber anton ihe font euch darnach richten mir m 

den bei ihm einfehren 1 tag 3 oder 4 daß e 9 

Traftier fan alg den mict alg ein mahl gut med 
der "id bin und verbleibe abe ^ **) 

Senyor obrift. Shag Mei 


| "Man fam bem Bauern nun immer näher ; der of 
ſchemeiſiet, der bis dabin nur mit Anton Pager 


* 8) Der vom Harze kommende Oberſtſchazmeiſter " 
fiber Herford, und von Herford führe der nàdfit E 
. mad Borgholzhauſen Über Joellenbeck. Die hierhaat 
nigflen$, fpiegelt er vor, hätte ibm jemand follen | 
gegen fommen. 
0%) Aud) diefen Brief an fid) um haste Hager geid 
ben, wie er Gefante, : 





BEEN .. " - 
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zw 


aus ter Grafſchaft Ravensberg a o 7 


dechſelt hatte, ſchtieb nunmehr ſelbſt an Holſchermann, 
y derlangte, daß alle erfoderliche 9Inftaften in der Ges 
Wwatigtet gemacht werden mäßten, denn er habe: tes 
Ig Seit gu verlieren. Was fold Epizbubengefindel uns 
* Anſtaltmachen verftand; laͤßt fid leicht denken. ‘Hols 
mann mogte aber bedadtiam geworden: fein, oder 

es fein Beutel nicht recht gern mehr erlauben tool; 
| gnug die Vorkehrungen entípraden den Erwartun⸗ 
| des Mannes vom Harje, bet in Werther bei Hager - 
geblich abgetreten war, nicht: ret, und folgender 
kf an Holſchermann beweiſt feine eniſtehende Un⸗ 
be. 


"citen 6 felipe große frage ton Häger fate befome 

men, dof Holſchermann nicht die Unfoft hat nicht bezahlt 

alfe fan id) nit ba fomen ebe und befobr daß daß 

ricbtig ift denn ich hoͤre bey meinen Diener (P. Blos 

tenberg) haben fie den Weg nicht mahl bezahle mag — 

falte i den ba maden wen daß nicht entrichtet ift 

den ich fon im ſtreit nichts auf richten den es mol 

ats erft bezahlt merden den der Hoffchermann kriege ^ 

f viel wieder des er dießes fann wohl bezahlen, 4 
Senyor Schatz Meift. : 


Hoffermann ſcheint (id) auf dies Schreiben gefügt 
b der Schazmeiſter an Oct und Stelle. begeben zu:has 
:; ob der erfie Berfud aber wirfli fo ungluͤcklich 
lef. ober ob die echattnen Löcher im Ropfe, worüber - 
gender Brief flagt, ein’ blindes Laem geweſen, ents 
tiben bie Mften nicht. 


, Dem naw i nid umbin Ran dem gutten Golfer 
man bie nachricht zu fehreiben wie unglüdflid) daf fein 
Hoff ift ben alg (alles) mag wir geredet haben weiß 
ber alte im Raten (der Stiefoater auf der Leibzucht) 
wie (wider). bàn ba iR noch ein geijt aber daß if 

| fein 
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48 5 Schatgraͤbergeſchichten 


fein @igen leibfidf Batter von bem Gionafenti 
. Sontag hat es uns fehe (diet gegangen id! 
graoße Locher im Rope wie (wenn) der Hof ni 
gemadet wirt fo will (wird) er ein armer ma 
den id) hoffe aber mein Kop fol bald wieder gi 
den id muß auc erjt miffen mag daß. vor 4 
toefen fein die uns fo aufgewartet haben, und 
ba fome fo muß if mit meinen leuten recht ind 
gehen daß ich fee maf da vor leute ín fint un 
id fomen fol fo fan id nicht fo ROD (filed 
pen *) id toil vor ihm forge tragen den meine. 
- ' forgen davor (fütdoten fich Y die willen ba nidta 
fin teilen es ba fo to (au) gebet ben pe modit 
mi:ft) na ben leuten bin gaht unb madet fo mi 
daß fie wieder mebt gahn and ſchreibet mit di 
bald alf id nur fan fo wil id femen. « 
2 _ Senior obriſt Schatz 


- Holíbermann war, trol aller Mafchienen wal 
feiner herzliden Dumbelt, bod) nicht völlig fo 
willig, (i plünbetn zu laffen, old es bie Bande wi 

té, unb es ſcheint, daß ihn verftámdigere Leute, ve 
men fid.aud die Schläge und Löcher im Kopfe, 
a 


| €) Lin Ram von fo einem Gewichte, ein Geignes 
Obriſtſchazmeiſter, und obendrein tom Harge, maf 
durd etwas auszeichnen, und bas that er durch | 
ftanbetmáfigen Sif). Holſchermann beklagt ſich 
. bet Seigneur fein Brod Habe eſſen wollen, und 
nem Leben noch keins im Munde gehabt. babe. 
vermute, bag dies nur von unfern Pompernk 
verfichen fet, denn Beljenbrod wird der vornehm 
wol gemogt haben. Wervon der Bande den Sei 
perföntsch vorgeftellt habe, (agen bie Akten nicht, 
bag Hoffmann einmal ben Oewing bafür «n 
will. 





aus ber Grafſchaft Bavensbergr. 49 


j etwas davon wahr ift, herſchreiben mögen, ge 
haben; und muimaßlich war ſein eigener Stief⸗ 
fein Schuzengel. Died: wird mir daraus wahr⸗ 
lido, weil das Glefinbel fib Mühe gab, Feindſchaft 
Mieteauen zwiſchen beiden Holſchermaͤnnern zu fáen, - 
nadfolgénde Briefe des Bundarytes Hager ſehr 
mäßig eingerichtet. waren. 


» Bielgecherter Here Holgermann MEL 


Qt muß nicht unterlaßen undt kommen Wugenslic: - 
erüber denn der alte Holger Mar Dat 3 Man laffen © 
n die follen daß geldt red Nehmen, undt wen in > 


jaug Cin fremder Komps, undt Qtmof. nad frager,  - 


Er (id gabr nidft Merden laffen all ſo muß ec 
fange feimeu und fommen mit dieſen Botten hers - 
den der Here *) ift in fultermanß Haufe ber wif : 
zaß geldt ſchaffen, binnen 2 Tagen undt fol ihm nidit ' 


Pennig foftén fondeen et will ihm: frep "daß: gelde + 


schaffen nehmlid die 600 thle MU fo muß Er hie: 
t Halle in def Fulter Mang Hauf fomen da warten.: 
einer aber Er muß nicht auf. bleiben, fonften iſt Es 
bid, den bie Koͤrdels (Kerls) die ſindt bey feinem: 
e, und millen. daß geldt ihm fdhaifen, Allfo mug’ 
ibt bie Zeit verfeimen, und komen heruͤber daß wie ! 
Finander fprechen, fonften ijt die Sache alles verloh⸗ 
mb es ſoll ihm nicht einen Pennig koſten Sc Muß 

diefem botten ſogleich heruͤber komen den wir wars: 

iner in fultermanß Hauſſe und er muß den Rotten 
weg bezahlen Halle den 26 Fd. 1716 | | 

-  Annthon Dager . 


Der here ift aud hier und will ihm alles ‘seh 


fen undt fol ihm nicht foften. “ - 


Seigneur. J | oot oo. ve 11 tu s . i 
Jul, 86. -. D | 


Dole . y 


~ 





T ! 6 Schamraͤbergeſchichten 


Dolſchermann fonte defer Cinkadung nicht 


ben, begab fid glei nad) bem Woltermannſche 
hauſe in der. Halle, we er Eorde Hofmann und 


ibrünen, den halliihen Bauerrichter, antraf. 
tere hatte fi. Die lege Zeit mit zum Tomple 
gen. Aus dieſem Briefe ſordohl, als aus be 
metenverfolge ſieht mari, daß die Gauner den 
durch die anſcheinendſte Uneigennuͤzigkeit immer | | 
zu erhalten mußten, Miles, wos ec hergad, 
geblió nicht für fie, ſondern für dew filsigen e 
ginige Leute, bie nicht mit qu£ Ronfdderation 3c 
fehienen ; ſelbſt der Seigneur fath vom Harge unc 
außer daß en frei gehalten ward. Kan die | 
ay einem unbekanten Bauern meiter getrieben 
und toàee Holſchermann, der (don fo viel geget 


und nun der Hebung des Schazes fo nahe w 


ein Narre gewefen , mern el jest noch zuruͤc 


‚bitte? Geſezt aud, der Geift wäre ein Wiege! 


ned einen- Pleinen Porter nachzufodern, oder $ 
feine Haléfarrigheit noch eine Meine Mudgabe v 
Fenten, folten Helfdhermanns grösmätigften Fra 


et fel oft entgelten ? . Qe (elbft. Hatte nicht Rd 
weitern Betrug zu argwohnen, und wolte 
Guefrader aud warnen; woaͤrde er's jeit n 


nehden. er folgenden Brief von bem Srigaur 
erhalten hatte? 

- Es wirt der alte Dolſcherman Hie burd 
Daß et fol fo vort nad wehrter komen, den « 
febber daran gelegest den der junge Holfcern 


daß et ein Herenmeifter Bad ein Caubecer ( 


fen den ift vergifften ibm fein wafer ond bic 


er Hat mic darzu Begehrt daß ich euch folte 


(vergeben, bergiften) warſten (berften ) foltet 


folte euch ins d nahmen die ogen (Au 
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aus ber Soelſchaft Mavenabers te gt 
Uta 209 ſolches nicht mobr iſt ſo wit id mem heat 


Deren.‘ 
Anton doer 
Ä | IE Chirurgas. 

Ob Holſchermann den Seianen im Wiethchanſe 
—*8* fagt der Aktenverfolg nicht, wahl aber, daß 
Wiftian Brune den Oberſtſchazmeiſter dem Holfihermans. 

M N tattoo, für feinen Weg' 1 Shlr. und der Seignemg, 
de feinen Pfennig verlengte, wie es bie, zum Hands 
10 Thlr. unb eine Flinte befommen habe, die Chris 
Heh Geving, ( ber alfo ben Seigneur madte) modbo 
M den Colonus Dottboi in Bavenhaufen für 2 Thle 
Dhice verfaufte. Bei diefer Mnmefenheis. des Ober⸗ 
Rameifters ward wirklich gegraben und gegaufely- unb — 
laton Hager, ber verfhmiptefte, Bube beum Spiele, hatte ' 
w Gifendrarh einen. Ring mit vier Daven hängenden -. 
tinern Ringen gemacht, bie über den Det, wo bet vor 
blige Schaz vergraben, liegen, folte, aufgehängt. wur⸗ 
a. Wenn der Ring, fogte Hager, Rill ftehe; fo bleibt 
t Schai aud, fill liegen, bemegt er fi aber; fo sieht — 
b der Schaz tiefer herunter, Far diefe Baufelei mufpe — 
oiſchermann des andern, Tages 22 Thaler an den Grogs 
krigen vom Harze Dusch deffen Remmesdionee ie 
letenberg bezahlen. | | 

Dre Schaz von soo Thalern unter der wise; dm 7 
Mdcemanns Water folve vergraben haber, und win 
fen willen all der Hofus: Pofus von Scifterbannevei 
b Geifteteclegation gemacht tmard, war dee erfts, wos 
m man grab — und. ben man nicht | 


Dann bles es: der Schar. fede unter einem Apfel⸗ 
ume, und betrage 1100 Thaler, nach dem die Bade 
geben gefällt und ihre Stelle umfonft durchwuͤhlt mots. 
| war. . Anton Reuter fpielte beim Apfelbaume bie ers 

Da  . | fie 





( 





‘ge ig Wchnzgräbergerhichren‘ ” © 


‘fe olle, ftieg auf ihn hinauf; zeigte Cem’ Btu 16 
Schaz, al$ habe er ein Bogelneft ausgenommemr _ 4 
ihm bie 1100 Rthle.'Ju werfen, madte aber babe n 
| fo finde Wehdung, daß der Schaz in den anliegta 


Seid fl, Reuter ecbot fi, den Schaz wieder peras 
yufifiben, erhielt dafuͤr ro Chaict, zum ünaíóde fate | 
fi aber bct Schaz im Teiche in einen Stein vert. | 
deft. Dergleiben- Berwandlungen follen in alien Zeit | 
häufig vorgefallen fein‘, : befonder® wenn der Teuftl Ae a | 
Tithe hatte, der-dos ſchoͤnſte Geld In Roßaͤpfel. sic i 
Gand, Haare y. f. tv. vermiindeln: fonte Verfuhr mit 
Heim Schazgraben nicht gan) puͤnktlich nach der Drum) — 
und ward das geringíte bei den Formafitaͤten, wert 
der Schwarze ein erklaͤrter Freund ift, verſehen; fo int 
$e entroeder: der Seay, oder er verſchwand, obtd 
verwandelte ſich in das pebielitefte Zchg, unb nad M 
Megel hatte der Schazgietige, bem man für dasmal MM 
“Beutel fegte, allemal die Gould. Fe durfte 1 2. bt 
Scazgraben nicht geſprochen, nicht gefeiert, und nicht iti 
geringften von der verwidelen Vorſchrift des Meilen 
abgegangen werden. Wie leicbt ward wider eins dida 
Mnumkte angeftoßen, wie leicht ward nicht in ter ann 
Wörtchen ‘gefagt, und — weg’ mar der Schaz! Die 
beim Bergraben des Shakes ward mit "demjenigen Oe 
fte, dem man ihn zur Made anverrraute, ein Bertres 
‚gemacht, tha nicht eher feraudquacben, bis ibm ein «t 
miffed, genau beftimtes Opfer gebsacht würde DW 
:mußte man wiflen , oder erraten; tenn der Zeid 
ferad nie aus der Karte, . War ihm ¿. €. cine (hey 
Raje veríprodicn, mad man epíecte einen (djimacgen Quat 
fo war alles verdorben, und der Schaz verloren. 
Die Gage unter” efign Bauern j. €. cchätt cs 
‘Gaftum gan; frifh, das vieleicht eben fo alt fein moy, 
elf. Holfhermanné Geſchichte, und das es beweiſt, MÁ 








der Teufel feine Umftinde weiter macht, menn man el 
i ig . 20.2 | . s 





der Grafſcheft Rovensbugr. $3 


r:gefemmen i. , Gin Bauer, veravud.ia - 


et Snedt cine ‚guoße Menge Geldes, 
el bie. Hut daruͤbar auf, wed band ibm 
nybt cher fahren 34. lafien, Sif arin ihm 
Biegendod. wuͤnde gabracht haben. Der 





i Holland, mo ner fange: Jahre: blieb © 


rh. mit, bem. Behgimniße Giny und feng — 
esarmten. Der Ancht fom endlich, tein — 


yof heruntergebracht, erinnerte: Sich deg 


Schazed und. des. ſchwarzen Ziegenbocks | 


lid, den rechten. Erben mit einem aufges, 
rzen Bode zu: bem Ihrigen zu. verhelfen, 
| wird. nocd. immer: wie gig Evangelium 


sud den Glauben on pi Schogräberii -— 


pF 0 P. 
enn, aweimoi hetrogen, ‘twat, ned) ‚nicht, 


und ein neuer Gefelle, Petey Tubbefing, - 


Stelle im Walde, wo 1400 Thaler, vecs, 

Man grub, befam einen ſchweren Ray, 
fe Miene hatte, 14po Thalerx zu enthals, 
fie (die Rifte ) beachte, fbreibr Doliders 
4.1716 on den Fuhrer KRengebgum, im 


ich ihnen dafür bezahlen, ich murde quc 


maf fie hohen malfen, ich mußte aber, 
bevloh maden, bi die Diebe wege abs. 


5.28 Sain, vb Pret waren dariine 


Re. | 
in giebt bic Same, um die man ihn 


wi 130 Thaler, ſiſtoliſcer Auwald aber 


Ig, und bie lezte Rechnung ift gewiß nod. 
b. pena maa Eſſen and Trinfen und an: 


n; mit rechnet, die nicht baer.Gc!d was | 


"m Golde war 3. €. dem Cordt Hoffman 
n: 3:3 Slc. pad; feinem eigenen Bejtänd: . 


thm aber mehr nahredinen. Anton. 


D 3 EE $ ger 


UY | 


JU 
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Hager ‘hatte, ohne feinen. Umheil an theilbaren $ 
allein für fi, einmal 10, tinmal 20 Theater, 2 © 


. Roden und etwas Leinewand erhalten. -Wenofd 


arte für Ab gweimal 16 Thaler erpreft., ofme 
Antheil an den Poftén, “Bie Fletch getheikt warden, 
tenberg bát außer feinem Antheile am afigemeinen ! 


nicht viel erhalten, und fo verdiente fib aud € 


nur’ dine Flinte égtra, bieét-für 2 Thaler verkaufte 
ne 1 Thaker. Den Seignenr hinzubringen. und ! 
30 Thalee, den Stein aus dem Teiche iu Erben, 9 
‘man ju diefen 85 Thalern Die Hauptpoften, ¿. €. 25 
dem Geifte, g Reh. ¿1 Mor. ind Scheffel: und 


. mehr, nimt man vollends 4 geftolne Schweine u 


Erprefſungen dazu, bie nicht: in baacem Gelde deſt 

fo komt ein ftarfeá Pehrgeld für den dumme Y 
heraus, das obendrein ihn nod nidt recht Plug 
gemacht zu haben. Was Hager noch für eine Re 
beit erhielt, meiß ich nicht, mol aber, daß er nich! 
fonft that, Aktenkundig (ft es: dak Holſchermar 
feinem Weibe nicht zum friedlichſten lebte, und 
Meinung ftand, die Urfade fei nit. natuͤrlich 


- Minete ihm das VecRandnif: daß *— € 


Kaͤlte durch böfe &eute vernrſacht werde „ die ein 
ſchloſſenes Schloß ins Teufel Namen m den i 
wuͤrfen und fo eheliche Zwiſtigkeſten pecurfadten. 
ger mußte in Holfermamıd Starner nafachen, ( 
hes Scloß fand fit wirklich, und — — ear hat 


| Geld verdient. - 


Der feste Poffen mit ‘beni Soften voll Las 
Gteine hatte der Komödie cin Ende gemacht, bie | 
gráber liegen fib nicht weiter fehen, und fele 


fahe, daß er Haͤslich angeführt fei. Mus Stade fa 


den Hauptinhatt feiner Geſchichte an ben Amtofuͤhre 
nebaum in Werther unb bat- ihn, die Gpipbuben ju 


^ ftgrtung qu bifponiten; wenn er fie nicht dem 


Ld 





aus der Graffchaft dtavensberg X. 38 | 


AE Umtfhbrer übergab dies Sártiben feinem. 


—XX Schwerdtfeger, und fo fieng fi die Inquiſu⸗ 
N wovon id bie Mften bis zur Sarotwiation in 


h mb genit nud 
II. 


Die zweite Ehogräbergefdichte gleichfals dus bits B 
ler Grafſchaft, ift jünger, unb gleidfals merkwürdig 
ug, mitgetheilt gu werden, ware es auch nur dur 
‚gleichen Bekantmachung das Yublifum por bem lofen 
Endel, das die Sinfalt plindert, deſto fràftiger it 
men. Der sende Mann ließt freilich dergfeichen 
briften nicht, aber die Geſchichte fan ipm doh bes — 
$ werden, ber Beamte ober der Prediger fan fie ler - 
, und ben heiten Gebrauch bacon machen. toes 
Ren& erjáble meiner Gemeinde oft (plor Begebanhels | 
, Die mehr wirfen,. ale Rifonngment, und bin id auch. | 

bt fe glidlig, den Mperglauben ganz mit der Wurzet 
tzutotten; fo bin ich doch uͤderzeagt, daß id ihn ents 
fte, unb meine Zuhörer mistrauiſcher gemacht, habe, 
| fie e$ phne mich, fein würden. 

^ Die Heugtperfon bei padfolgenber Segihte iR 
e gu mecfrobebia, als baf jd fe nicht meinen Leſern 
fer befantee méden fofte, wenigſtené fan fie mans 
m tiedsfafeinden Mädchen eine Warnung werden, dad -' 
) Beine größere Glaͤckſeligkeit denft, alg einen Mann 
Deben, ome zu überlegen, daß zum Gluͤcke des Les 
$ Rod rod page «fovet werde, als eit 
ann. \ 


Mgnefe Shibolph war bie Zochter pes Sivotbefee 
detph in Honnboesifh » Minden und katholiſcher Relis 
L Ja ihrem beitten Jahre füm fie zu ihrem Oheim, 
Dechant Loren) gu Riedecnheecfe, der ihr eine p 

De. | ⸗ 


y 
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- $6 — 5 Schwggraͤbergeſchichtan - 


Arziehung gab, und ſie nachher an den Lenteñama yu 
bees bei der Hannoͤveriſchen Schimmelgarde verein 


^o. |e, dec aber während des jährigen Krieges ftam; 4 


.  Becuf zum Ebeftande mußte (cor art bei ibe itn ; Ay 
. pun warf fie (ib einem Bagabonden Scherland in X 
‘Meme. der feines Handwecks ein Schmeinfchneider za 
fid als Werber gebrauchen Kies, und nebenher ein Os 
mer und Betrüger war, der aud) durch Drohungen i? | 
Misyandlungen feine Grau jmang, tbe an feinen udi 
benftüden zu nehmen. ° 

Dieſe Agneſe fam im Juntas: 1769 zu bem Bout | 
Cof). Fciedrid Worthmann im Kirchſpiel Boldoch t. : 
Blothow, und erbot fid iini, ous des Karte yy | 
phezeien. Der Bauer’ weigerte ‘fit, * weil có ihm d 
Gelbe fehle, fie zu belohnen; worauf fie ihm uncia 
lid die feche Nachricht faaft 3 : 'baf in feinem auti 
großer Gay verborgen fet: Sie erbot fid, ‘ben Ch 
mit ihrem Manne für thn ju Deben, bod) koͤme bid 
nicht eher geſchehen, bis an das Kloſter zu Minden 1 
Shaler baar Geld," 6 Pfund Blade, 6 Chen deinewandend 
2 Hühner gegeben fein würden. -Gin vernünftiger Bart 
bötte fi, wenn er aud nicht fo. vernimftiy an 


‚wäre, folde Poffen zu verachten, doch felbſt bemüht, do 


Kiofter zu Hefucen, und feine, Gabe. gu opfern, um fil 
m Überzeugen, daß fie an ihre, Behörde fame; fo: fin 
. war aber Worthmann nif, -und «hatte er -and fà 

Geld,. fo faite er dow. gleich Rath ,- einer unbcfant 
Landficeicherin, die er zum erftenmefe fab, fo sid 4 
zuhaͤndigen als fie vorgeblich braugbte, des enfodertid 
Opfer anzuſchaffen. Seiner. Grauen ſchwarze ſeide 
Schuͤrze von Shagcin, fo gut, alg neu. 4Thlt. 169 
merth, und eine feuleucte Mize, gleichfals feiner Eros 
gehörig, 16 Gir. werth, Abergad.ec der Gluͤckſagerin 
gú verfegen, toogegen diefe ihm wsrferac, im Kloſtert 
Noͤthige zu beforgen , unb am Bänftigen Dienfage | 
' j ihr 


>. nom 





vr Graffchaft Ravinsberge. 87 
bieder zu Tosmmen ,. und wegen Grabung’ 
ipere Abſprache zu nehmen. Gie: fom 
. befagtem Dienftage mit (sem Manne; 
t, baf die Schärge arth; Mie nicht gen 
8 müßte mehr fein, wenn: toos aud; ben 
felle. Dee Bauer gab ihr: atfo nod ein 
1D (Mieder) sen tollenem: Stoffe, cia 
miſol und einen Mieder: por draunem 
beide ifm. die Werficherung geben, daß 
m Dienfinge wieder kommen und. den 
often. Allein am Freitege dam der Dann 
ıd zwar. allein, und flagte bem Mauren y 
bei Ausgrabung eines impprtanten Scha⸗ 
den von da unpáftid geworden fei , und. 
elfen fónne. Und doch. müßte er einen: 
|, Der zwar zu erlangen. ftünde, und.nur 
n von ba gu Alverdiſſen wohne, es wuͤr⸗ 
2 Shatee Botenlohn erfodert. | Worths: . 
b fanden fic felten jufammen, er mußte, - 
wiffe in feiner Frauen Garderobe thun, 
dem Scherland zwei fergene Weiberrös. 
damshemd, feiner Frauen Halgforallen,; 
Schürze, ein Bettlafen, drei linnene. Frans 
i 4 Gilde Moltgara, um fie, wie die 
me Reidenysftacte zu. verfezen, und den, 
b Atverdlfien davon zu bezahlen... Weil 
tein außgepländest tar, als es fi) nur 
it lofnte; - fo fam Sáecland nicht wies 
eben. fo wenig, und der Schazgraͤber 
ließ auch: vergeblich auf fi) warten. Erſt 
ser ein, daß er betrogen fei, und begab. 
'g, dies Befindel aufzufuchen. Er fand 
tau, bradte fie gefänglich. and Amt naw 
ieſe geſtand den ganzen Betrug und Vers. 
Im eriten Verhdre gutroillig cin, probus 
t ($5 zirte 


> 





En ei 


darum gewußt. whe fe baran gefommen fe. D 
dikers habe fie Darin beſtoͤtkt, bef dem Bauren, 
nicht beffer Gaben molte, recht: gefchehen fei, Habe ı 
. Bibel anfaefehlagen, and the erflärty ba die 
Vicack bei: ihrer Mbreife aus. Megppten allettei q 
foftbare Sachen mit fid weggenommen Qin, 
fti alfo feine Gunde. 

Der Juſtizamtmann Vosding qu Blothorw fa 


o Gefangene nebít dens Protofolle und femem Gerid 





Minden an die Krieges und Domänenfantmer, 
fie freilich nicht gehörte ; die Kammer molte fie en | 
gimentsgerichte abliefern, dal fi mit ihe * 
. gen toolfe, well Scherland niche wirklicher Gort 

dad Protokol ward bem Yufijamte alfo gue Foe 
des AKriminelprogefies zuruͤckgeſandt, die Gefani 
Minden behalten, und, der Mindenrgvensdergifa 
dierung Nachricht baton gegeben. Weil aber à 
füjamtmas Vlothow vestich; fo wntecb(ieb bie 
Unterfudung, die Gefangene mard fjató vergefe 
bie Akten fonten nicht aufgefunden werben, bi 
Monat nadhher. Der größte Theil der Effekten 
mittelft Bem Mauren ceftituipt worden, dec Gehe 
ward ihe langes Gefaͤngniß angereónet, und cia 
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aus Msrtafſchaft Ravensberg x, 99 
UU UO c HL o7. 1 507 € 
Im Aptil 1743 fand fi bei bem Ziegelmeiſter 
$nod in Petershagen, Sürftentams Minden, ein 
Kerl ein, etwas Über: 20 Jahre ale,: der ſich Sigs 
'mánté; aus: Roffel büttig und cines Scharfrich⸗ 
bn fein molte, bec fich dafuͤr autgab, Schaͤze entdecken 
und die fle bewahrenden Grifter bannen zu fone 
Der vorgedliche Ligenbecger vertraute bem. Zie⸗ 
we: eb fet fon drei Madte nach einander mis — 
nanden um 13 Ube bei des Ziegelhuͤnten perefen, 
te entdeckt, af bafelbft ein großen Schaz verbors. 
e$ fei aber jedegmal der Geiſt · auf in zugekom⸗ 
yabe ifn zuruͤckgeſtohen und. gefagt, der Schaz (cd 
m, fondern dem Ziegelmeiſter beſtimt. Diefer ants 
, Win wundre, daß feine Hunde fein farm: ges 
Mitten, wenn dtei Naͤchte fremde Leute in der Mahe 
wären; allein Pipberger verficherte, Die Hunde bes: 
| qu formen, daß fie feinen Laut von fich gaͤben. 


fi, ben Schaz für den Siegrimeiger zu heben, ^ 


gefähr 16,000 Thaler betragez er brauche dazu 
¡ Bhaler, um ben fchazbeilgenden Geiſt bemit abs. 
& Dee Geift würde freilich bari nicht fee wil? 
. €t wolle ihm aber die 25 Thaler auf-cinen pias 
Belfer hinhalten, . und ibn fo lange peisicben, bi8 . 
jugreifen würde, Uebrigens verlangte er vos 

> mur cin ſchwarzes Huhn *), moven ec dije Ravers 
deme gehraude, und dics Huhn müfle er gleich. 
ler, wie aud 21 Mel. um. Dafür von einem fax 
n Geiftliden 7 Wadsligter qu faufen. Dec Zie⸗ 
"t verftand fih dazu, das ſchwarze Huhn ‚gleich 
en, ſchaͤzte aber vor, daß ex jet fein Geld habe, 
o I . Wolle 
d Set Hoiſchermann brauchte man ein ſchwarzes 
pes bei Def mwbrung des Geiſtes, aber man ließ es 


x. 2. Hingegen ſchlachtet es, und wirft Dirme und —— 


nen, fo bald der Oda groben IR, ind Leese Log. 


" 


@ ou Edapdiongdidtllm - 
wolle jedoch die 25 Thaler anfchaffen, menn fighergtt 
feiner Quaft gemis fei, wad alles jm Ramen: Genet po > 
eee... €. wot: bamit.ufrieben, und deftand nidt mo 
Darauf, die. 2 t. Mala gleich mit zu haben, wolle elim * 
sorfdiegen, nur atm Mittwochen Abend, als in nuda 
Mabt ec den Schaz heben wolle,: mie ales Geld, i 
ſonders bie a3. Thaler dereit Hegen.. Jn dieſer (riti 
Stadt máffe ery-der Jiegetoncifter.;. fido wasend auti 
hen, unb in Aen Stube auf. tia - paar. pepierns 
treten , die et ibm, mis geteifien "Namen. baycihnd, i 
bem Ende geben werdes ee darks fig Wark fred, 
migte aud nod: fo:fepo beauſen, ſchlagen, Flopfen; 
Galgen gebaut werden, oder der Zenfes; Kibft wit 
y Den. gefahren fontmen;;ı wurde er, Litzherger, eie, 
gen:..nun (precht alle, (o fórine ceden, wer wolle, & 
am. Mittwoden um Mittag fam 2. wieder, fid | 
kundigen; 06 die 25. Thaler bereits angeichaft 
Ais der . Ziegetmeifter: Knoch dies; beiahete, febri 
Shojnrdder jtehendes Fuses nad Minden paid, vil 
fain Decgeffenes Buch, woraus ec ben Geile glticen 
bannen arifit, nachhuholen; und verſprach, am 6 
Abende wieder da zu ſein. nod, dem dat Mask: 
dem fetten Shaye gnug -rwafferte,. fing, Da «8 erts 
fe, dod an, bangeju werden, wed Der 
Scharfrichters Sohn für einen Erzſpizbuhen zu 
der vielleicht feine Spießgeſellen / jezt · abhole, ihn dir 
gende Stadt ju berauben und mit den Seinigen mol 
aayubringen; wenigſtens fónten ihm, dachte er, is 
Zeit, daß dieſer Menſch jp feinem Hauſe Gaufelei wit 
Ginige Fuder Ziegel geftolen werden, . Sx verricth el 
Die Sache bem Amte und bat: (ido. deſſen Kath und ale 
falls aud fcáftigen Beiftand aus. Das Amt trag tdi 
Ausreuter Wendte anf, auf den Kerl zu pafien, ind 
bald ex fic fehen liehe,-zu arrericen, unb auch Wut 
du geben‘; wenn fi etwa mehr verdoͤchtiges extant 
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aus der Grafſchale Ravensberg x, 61 
le; "Damit .abee-diefes eingezogen toetben inte 


fte gefdab ,' : pds fezte aher unverantwortlicher 
' nit, wenigſtent nicht in der Nacht, ba es Zeit 


cw máte. Ro: beſſeiben Abends.um 10 Uhr muße 
ind Verhoͤt, es ward aber wenig:mit ihm ausges 


- Wr 406 vor: zu habe das Geſpraͤcb des Scha⸗ 
tees Grau. die ihm erzaͤhlt, . baf ihe Mann einfis 
bei. yellem Loge einen Grift gefehen, der ihn gu 
wintt habe, als molle er ibm etmas-geben; aud 
i einmal auf einem gewiffen Felde, nahe bei dee 
yütte ein ‚großer Schaz gefonnet; eim nahe dadei 


ıder Mann habe cs gefehen,. fei hingelaufen „ um 


en Theil davon ín feinen Hut zu ſcharren, thn has 
e ein Heiner Gift abgetrieben, und ein großer Geiſt 


‘Schulter gigriffen, wovon et noch bis diefe Stuns - 
wm (Hwarzen Flecken aufjawetfen habe. Der Zier — 
re (omol , . als feine Frau waren zwar dieſer Res. — 


$t geſtoͤndig, aus allen Umftänden aber fomt mir's 
s koͤnte Doc wol etwas wahr davon fein. In 


n gab 2; vor, Fei ex in einem Bierhauſe mit einem 


n. Studenten oder Gymnaſiaſten Sau befant ges 
p, ‘dem er fein Vorhaben eroͤfnet, und diefer fei 
it Rath und Bhat zur Hand gegangen; habe ihm 


ge Binde: and. and die Zettel um die Lidter ges . 


und fole befchrieden und charakteriſirt und ein las 
e Büchlein gegeben, mit bem Vermelden,. def; 


z folded in die Hand: nehme, unb darin leje, fein - 


n ifn fommen fünne, - Diefe Geſchichte war erlo⸗ 
enn bei näherer Erkundigung fand fib fein Gyms 
dieſes Namens in‘ Minden,. und ba$ lateinifche 
Winckelmasni Caefareologia, hatte 2. mit aus 


nev Epießgefellen, bes Wager Ahasverus Garſſe 


enommen. : Wei der am andern Tage, den 30 
rgenommentn Sonfcontation. y mit: dem Siegelmets 


L] 


mien nitbt auf bie Bahn gebracht, fondern des Zie 


fee - 


- 
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Me entbettien i mehr Widertprhde. PT 
€. nicht Wort haben, drei Rächte naf einander bei be : 
Ziegelhuͤtte feb ander gervefen. zu fein. 2. hatte im Bes 
hire gefagt: Knoch habe ihn gebeten, ihm den Gey 
graben gu Helfer, Knoch Ponte aber bezeugen, doh 3c 
quifit Dreimal nad ihm geſchickt babe, ex inbyt i 
Haus fommen, ein Fremder babe (om ras widtighg 

—. fagen, unb er Babe ihn mol eine Ctunbe meia e 
. fe. Beinn erften Beſuche haste Inquifis fido ond etg 

— genánt;, als im Beehse, we er Deincid) Cheiſtoh V» 
berger heißen molte; im Verhoͤre fagre er: Gein Bay 
‚sei ein Kannengießer in Halberſtadt geidefen, gegen 

hat et feinen Vater fie einen Scarfrichter im Bran 
—**8* ausgegeben, der das Schazgraden 
derftanden Habe. Jm Verhoͤre hatte ec ausgeſegi, 
ex verheirathet fers. den Ziegelmeiſter hatte er ober. 
her verſichert, er ſei unverheirathet, und habe ned 
‚eine Frauensperſon fleiſchlich berührt, denn mt? 
Junggeſellen Cónten Schoͤze ‘graben, Geifter brand 
und den Teufel bezwingen. — 

Des Abends am agften Apell wat unfer Sh 
bet eingefest morder, unb Die Rast vom 288 oq 
2qten April folte: die Dperagion mit dem Gebage and U 

Geiſte vor (id) gehen. Es par zu vermuthen, d 
fab Sebhitfer auf die Stadt beſtellt Hatte, unb 4 
teiz gefagt, unverantwortlich, daß diefen nicht 

ward. Des Machté zwiſchen 11 und ra Uhr erhebt 
tin gräßliches tärmen auf der. Ziegelei, die Hunde mel 
fi nicht fteuren laſſen, Plagte dee Ziegelmeiſter, and} 
fen immet nad) dem Sereichhauſe bin. Qin matt 
Kerl, fagt ex. weiter; fet auf das Stubenfentter partt 
‘men, der ganz gekruͤmt gegangen , und gräßlich gebe 
babe. Knoch wies thu eine ſcharfgeladene Flinte, deal 
ihn vor ben Kopf zu ſchießen, ‚drückte auch dreimal 
aber jedesmal brant! es nuc vom der Pfanne, usd 
. mas 





















aus ter Grafſchaft Ravensberg rc. 63. 
lote Kerl rückte immer náfec, ſchlug zulezt Die ihm 
haltene Flinte mit dee Hand weg, ergeif das Fene — 
und lief exit wieder lok, als ihm des Jiegelmeiftera 
eins mit einem Hividfdnger über den Arm verfepte, 
Rrelé waren vier nebſt einer SDeibéperfon, wover 
des andern Tages bit Fußtepfen deutlich. unterſchei/ 
(nf, Far Ronfrontetionsperhde am 3often April 
Jaguifiten die naͤchtliche Erſcheinung eenfilih ors 
tea, und er etmáfnt, bas, más cr davon wiſſe, von 
sfaged, widtigrafals man ihn ftwm geſchloſſen in 
ſcheuliches Sach werten würde, Se ließ fib aber 
ote ein, unb verficherte Hod und tener, von den 
' mir nieminb, abet ben. Stadenten tau gefprey, 
u haben. 

Jnzwiſchen mard bem Beamten em ifter Mai vba B 
Dreunde geſteckt, taf ein gewiſſer Bürger Garſſe 
mors unb now eit anderer, Tennies genant, mik — 
ie Schatgroͤberei Wäßten, wie das Geruͤchte fagte, 
Berefiant wolte anfangs von. biefen Peaten nidrd 
» geftand aber juleje, daß er am naͤchſt verwiche⸗ 
teitage mit bem Garſſe befant geworden fei, ded 
ch Baridlag aethan, nach Petershagen ju gehen, 
em Jitgelmefter einjuteben, es licge bà. ein großer, 
vesgraben, welchen ex ju heben verftehe; ec Garſſe, 
fodann des NRachts nadfelpen, und cine Pofisue, 
Armen alg ein Geſpenſt machen, und auétufen: Dee 
y wolle nicht folgen, inmriteelft fónten fie ſich bie, 
lel, five Lichter unb ble.25 Thaler berblénen, Tens 
> aud bei diefer Unterredung mit jugegen gewefen, 
ber nicht mit hinaus gemolt, Dieſe Unterredung 
Baréent- Haufe auf der Fifderftade vorgefallen. ' 
Der Beamte: Verhale. in Petershagen (Hite nun 
yrotefolle unb feinen, Bericht on die Regierung naw 
p, welche ben Gerffe und Zennie$ gleich einziehen —— 


a Befangenen von Peterthagen, defen wahrer Ras 
me 


« 
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5 Sehajgeaberget hic 

me Landgraf in Winden, to. er-fchon cine Zeit 
ein Bettler auf falfhe Brandbriefe im Zuchthauft 
hatte, befant aenug mar, auch. Heräber bringe 
jeden in ein befonderes Gefángni ſezen. Tenri 

. per erfte, der ind Verhör Pam, ein Menſch, b 

tig vom Abfchreißen lebte, und bem Brandtwein 
geben mar. Er gab vor, er fei Sergeant bei de 
ften von Kalkreuter Rompagnie in Emden, und fp 
nuc einftweilen bei feiner in Minden wohnenden 

"uf; beinäherer Erfundigung fand. fid aber, 
zwar Sergeant gemejen ; unb die Schreiberei fein 
pagniecheft beforgt Habe, der Here Oberſte bi 
aber um feines übermäßigen Saufen willen ben. 
geben müffen. Tennies war freilid mit Garfen u 
graf befant, er war auch wirklich einmal bei einen 
grabervecfuche mit geroefen, mit der Petershagenf 
de hatte er aber nichts zu thun gehabt. Sari 

. Landgrafen Hingewefen, und habe feinen alten. 

über feine gemöhnliche Kleidung gezogen gehabt, h 
aber ded andern Morgens gefagt, man habe. Fe 
tn gegeben. 

Mit derjenigen Scasgräbergefchlchte, and 
nies Theil gehabt, verhielt es fio folgendermaßen 
fe, ein Gauner und berufener Schazgräber, der m 
grafen zugleich im Zuchthauſe gefefien hatte, md 
ihm befant geworden tar, fand Mittel, mit de 
wirthe Dollen in Steyerberg, im Hanndverifd 
font zu werden, und ifn glauben zu maden: i 
ecberge liege ein Schaz. von 42,060 Thalern & 

. ben er aud wol gegen Abzug von Qin vom 
Deben toolte. Der Gaftwitth (deine zwiſchen 
feit und Klugheit geichtwankt zu haben‘, affordi 
Garffen auf 22 Thaler in Dufaten, kam mit if 

ein, ba fte fio Vettern nennen molten, unt 

Kithl. esfelgen folten, fobald der Schaz gegral 


= 


aug der Srafſchaft Ravensberg x. 65 


WAL. Sarſſe fam jut abgeredeten Zeit wieder, 
! Tennies und Landgraf mit, legterer hielt ſich aber 
pen, weit er des Nachts den Geift vorftelien folte, 
Birth: hatte zu feinem Beiftande feinen Schwager 
He tommen laffen, | Garſſe machte einen Zauber 
aden Wohnſtube, fielite fic) hinein, und gitigte den 
tnnieé fagt aug: Garfie habe den Drift bei Year - 
dworen, und Geberer aus Havermanns Gebetbu⸗ 
net. &arfe leugnet diefes, und will nut folgende 
jrungéformel gebraugt haben: 

hace, eine Dfengabel, - +1. 

te bid) nad) dem Beutel unb nicht nach dem 
Schnabel; 

Landgraf als Gift geantwortet: Gieb mie bas 
; fo geb ih bir das Deine. Das folft du har 
hwortete Garfle, ging mit des Wirths Schwager 
a Haufe, und feste dem Geifte einen leren Keffel 
na, hinein zulegen. Ueber cine Weile ward 
Fel wieder gehoit, der voller Erde mar, auf wels 
ige Safipfennige gelegt waren. Dat is finf$, 
s Schwager. Gare behauptete aber: die Erde - 
Me fu nad) 7 Sagen in ben Schaz. Der Wirth, 
Abſindung fae den Geiſt, 22 Thales in ein Pacts 
ngefiegelt hatte, fcbien den Transmutationsges 
1 nicht fo viel zu trauen, als Siegmund. Heins 
uͤldenfalk, fürfit. Deſſendarmſtaͤdtiſcher Oberlands 
fer, unb ftedte feine Dufaten einftweilen wieder 
i$ bie Verwandlung wirklich würde vor fi ges 
fein. Sandgraf hatte alfo für feine Mühe, Huns 
» Nähte nichts erhalten, Graffe und Tennies nur 


‘ewirthung, und Dolle verficdert, tof fie. auch 


ibt warden gehabt haben, wenn fie fid) des Mors 
dt .ta-atler Frühe ohne Abſchied zu nehmen tas 
racht hätten. Dolle leugnet die game Beſchwoͤrungs⸗ 
te, ift aber nicht ur sag weil ex Urjage. ber 
Zul. 86. 





UCI PIAR Pr 7—5— 


dazupecioltet ; fo bat er u 
. Carl Landgraf, (aud 
Helmpdde gebürtig, fon ; 
aaͤhrte fid) bald mit Berteir 
mit dem Gießen von jinner: 
Mräge onf dem platten Lan 
Magdeburg Soldat geral 
festict zu fein, bei nähen 
das eme Lüge, unb Lüge 
wenn's aud nichts eindrad 
fen, dag Landgraf, ein al 
nichts weiter an (i$ fomm 
Feine Mittel angetoandt 
werden dusften, ihm bie : 
nichts heraus, ald Bah 
Hagen felgen wollen, er fd 
wiſſen, 060. geſchehen fei, 
Ankunft . gefangen genomn 
^. "m$ bem allen läßt 
‚noch wirklich recht gefeh 
der Ziegelei geweſen fein 
gehdet haben; es ik aber 
d, nicht fhacf genug "1 





A . 
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-aus bet Grafſcheft Severbergic. 9 


'wermutfen, bag dies Sefindei unb befonders 
arvte Kerl, gewalrrhatige Abſi dten gehabt haben, : 
A geben Inquirenten über das alles feicht meg. — 
hen Mai ward an das Amt Steperberg um Nads 
chrieben; die Antwort vom r6ten Junius fief am 
Junius in Minden ein, und am 1gren Fun. wur⸗ 
quifiten Garffe unb Landgraf (Tennies ward früher 
t Fuͤße &eftelit) (on aus bem Oefángnif entlaffen, 
Beil das: Deliétum nur, in attentato beruhen gts 
heben, 
kein Corpus deli&i vorhanden, da 3rauifiten 
(t$ empfangen. — . 
tom Gteperderge feine Antwort eingelaufen, mits 
n dad dertige Attentatum in obfcuto beruhe. 
inquifiten fibon an die 2 Monath in fqualore 
ırceris gefeffen , mithin das eiwelche Delictum 
tbáfet. 

Ye Leute, Sef denen der Betrug ven allen 1 Ch, 
lifiten attentitt, durch ihre Paffion des Geizes 
Attentatum occafionirt, 
Kr deucht, fo leicht weg haͤtte man nicht aͤber Die 
ingehen follen y unb ber Schuz, ben der Grade 
äftigen Unterthaneh ſchuldig ift, fodre ernſthaf⸗ 
Gregein und Vorkehrungen. Ich bin fein Rechtes 
r, aber den Unterfábied zwiſchen einem attentits 
einem wirklich vollbradten Verbrechen hab i 


feiden fónnen, Gefonber menn e$ des Berbree 


dbutb nicht ift, ‘taf das Verbrechen unbegangen 
Unfere Schazgraͤber hätten fid) getbif fein Beden⸗ 
mé gemacht, zum Stepresberge 22, und zu Pes 
m 25 Xbalet 21 Mal. und was’ fonft nod fo 
ttgehem wollen, anzunehmen, wenn Dolle und 
ben fo verwahrfofer an Hien unb Geift gercefen 
até HolfHermann unb Worthmann. Wiffen fot: 
sem ejt [ daß ein bioBes Metentat wenig. ober 

| E 2 - mat 





aus ber Graffchaft Ravensberg ꝛe. 69 


fs Ramen einer menfchlihen Schwacheit verbient, nnb. 
Ib der gemeine Mann nicht diejenige Eraichung acnofe ' 


W pat, die.ihn wider alle Angriffe der Act bertheidigen 


Yate, ift Doch feine Schuld nicht. Meine Meinung wird * 


Pati in der Welt mol nichts Ändern, aber fagen ning 
dé üe doc. Man folte fole Gauner, Schazgraͤber, 
Edimiſten und mie dies Ungepiefer alle heißt, mit den 

fenrácibcen in eine Rlaffe fezen, oder nod) ärger bez 


m; benn der gemeine Mann Hat fárfere Meme, - 


M fein Kopf ift, und fan fi eher wider Gewalt, als 

er ift und Ránte vertheidigen. Und fteht er nicht 

Mer der Bormundfchaft des Staats? Bezahlt er den 

Ma nicht, fo feft bedarf, unb den man ihm, 
Ruigftens dem Ramin nad, anforingt? - 





Moo... ' 
Die vierte Schazgehbergefdhichte ift erft 8 Tage alt, 
dow ihr lft fic) wenig fagen. Der hieſige Bolks⸗ 
x wäh daß da, mo tin. fraufer, polppenartiger,: 
adtoudé auf einem nicht (rudtiragenben 
, HE. einer. Biete,.Gageblichen 10. warhfe, da fei 
quM pergraben. - Sn hieſiger Banernfprache beift 
WÍ ſolches Ding cine Quispel, fie fest ſich gewoͤnlich 
einen Zweig, und nad) der Meinung der Abergläus 
liegt: dee Schaz fo tief unter der Erde, als die 

über der Erde ift. 
Em meinen Garten (f eine lebenbige Hede, meift 
Hagebuͤchen, und ft einigen Jahren | wurhs aud 


gn 


| 


tine Quispel, ohngetähe 3 Fuß über dec Erde, und ., 
r fo tief in der Mitte der Hecke, daß the die Schere >. 


ig anfaben fonte. — "yd fam oft au Diefer Stelle, 
war ih aud fdon Willens, dieſen wilden 


wegfcpneiden. zu Laffen, weil ich. fürdotete, daß 
E der 


e€3 ^ 
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79 5. Sibogrübergeitiditen - 


der Ubergiaubde (id einmal dean ftoßen móate, dtu 
mer unsterblich’. Mor 8 Tagen, ale it fon damit wi" 
gieng, vorfichende Geſchichten aus den gerichtlihen M. 
ten auszuziehen, erfuhr ib: Daß in voriger Stadt i. 
Sehaz auflerhalb meines Gartens gegraden fi Y 
fand das Loch ſchroͤge unter Die Hecfe, gerade nad de: 
.. &telle bin gegeaben, wo oberhalb der Auswuchs gift ; 
fette, den bie Schaͤzgraͤber ausgeſchaitten und wit me 
genommen hatten, unb bie Tiefe der Grube mar gil 
der Höhe der Quispelftelle gleiy. Man folte glande : 
die cine Grube fühe meig aus, tie Die andern, und set; 
diene feine große Meugiesde, das war ober hier der ME. 
nidt Das Gerüchte hatte die meinid® bald in ce 
und den umliegenden Kirchſpielen befant gemacht, bab; 
derte kamen, fie zu befehen, und mit-Befchämung 
ich fat bei allen, die ich ſprach eine fo fefte 
gung, dafy hier wirflich ein Schaz gefefien habe, und 7 
hoben fei, daß ich in ein trauriges Nachdenken de 
orrfiel. — Seine Spuhr fand fid in ber Grube, def i 
gend ein Reffel, Topf, Raftcen oder bergleichen da of 
fen hätte, die man doch in fettem Seinen. Haste (e 
fm; Dies unb meine Seuͤnde Huffer nidité, und 
Glande blieb. - Ob id) mit Dec am vorigen Goutage $ 
battenen Schazgraͤberpredigt äber 2 Sheff, 3, 11. 22g 
. libet geweſen fei, muß de Zeit leheen. Boch had id 
fede zu glauben, . baf die Schazgraͤber Fremde en nt 
meine Kirchkinder geweſen find. 
Was eigentlib für Formalitäten unb zu 
- men beim Graben folber Sibáge evfodectich find, M 
durch eine QDuispel verrathen werden, weis id nili 
enfer tag es amb bier wol mitt ohne aberglisló 
fee Poffen hergehen wird. in beiachender Gel 
fol auc hier fein, gebetet wird auch bier wider ihm, wi 
ih fen vorher aus Adnfichen Worfällen weil 
unb zwar hauptfäcli tas Waterunfer. cn 
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Zeit allerdings, vorirefliche Gebet fo allgemein ger 
wird, und ber gemeime.Chrift ibm eine magifche 
 bedegt? Món emer eigentlihen Beſchwoͤrungke 
| Habe ih noch nichts ensdecdden fónnen, Außer. dah 
ſich den. etwa dazu kommenden Gelft duc ein alle 


Seiſter leen Gott ven Herrn vom Halfe wehren 


Mutmaflich wird bei und bald nach mte. gee 


a werden, denn Duispefn;giebt es noch mejo, und 


m 
Br u 
' 
t } 
. 


aus bee Gtaffchaſt Reatzekberg x. Tr 
ſelbſt Schuld deran, bof dien in fener Met und qu 


bie mwinige ift nit gong vein .euógeididttem, nd — 


wieder wader, Muf den Fall hab Ich hei Zawer⸗ 
ber. Grube dafuͤr gcfergs, daG bei einem: wieder 


t. Benfurhe gewis etwas fol gefunden werden, obW — 


, bei näherer Unterfudung fein Schaz fein. nıicd, 
twa ver 30 Jahren peftorbener, weiber Bauer, 
Fran nod Jebt, vergrub bald vor (einem. Ende eine 
(b große Rauchtobaksdoſe vol Gelb, (tine Frau 
! e$, mur nicht die Stelle, unb vergaß es, ihn auf 
a Todtenbette darum zu befragen. Uaf diefem 
WÄR jezt auch eine olde Quispel, und lange wird 
ine Rube mehr haben, befonderd ba die Weinige 
b Rare Gaͤhrung verucfact Gat. War’ es aber 
der Huispel widen nicht, dag man Hier Schezgra 
n befürchten mife, fo mird bod) bem Schaze ſelbſt / 
Dafein jet ec recht von Mund zu. Mende era 
wied, nacgektellt werden, und ba man ben Ore 
Aufenthalts durch natürliche Wege nicht entbed'en 
fo wird man abesgläubifhe wahlen, —— 
Qin geoßer Teil unferer Jeitgeneffen it freilich 
Wgeflärt, den Teufel und Konforten mit bem felpa 
len @elchäfte, auf vergrabenen Gelbtópfen zu figen 
u brüten, weiter gu bemühen, unb diefe beſſeren 
Men verbreiten fi bin und wieder ſelbſt unter dem 
nen Bolle, das aufgeklärte Volkslehrer zu Unters 
n fat, Was aber hier gemennen wird, geht auf 


Q 4 | einer 





cC». » "cy" "wow Ca^ Vy "919999 yet 


fatíonsatifanjereien, ihren € 
, gie aus bien teúben: £ 
auf das Schäzegraben eb 
Goldmachen, und die es. 
etwas auftperffam auf da: 
geht, um e$ zu erfahren. 

fehr ſelten ift, und durch di 
wird; fo will ich aus bem 
ſchaitt des V. Buchs herſeze 


„Ob bie eingegrabene 
ftern verhaft und verhuͤte 
felben ohne Befchwerung 

^ WS ift nicht weniger, 
in ber Erden, davon bie Je 
Sen, abgeftorben, und ifre § 
Wiffen Haden, oder fo fie « 
deigen mögen, mit den Geil 
Ben, Damit Ddicfelben nicht v 
mand dem fie nidt  befi 
feind, ausgegraben werden. 
Gott dem Herren gefezte 4 


€ 


nicht beſchweren, noch von 


der Graffchaft Mavinsdergac. 93 
Schägfudper und. Zeuffsderätoerer betriegen 
b werden felbft aud) vonr Teuffel betrogen, 
erfuͤhrt und fein Affenſpiel mit ihnen tetibt, 
1e feinen Aug, dann er. bringt. die armfé 
in, daß ſie geoße unb lange Veſchwerungen 
nehmen, anb ten heiligen Ramen Gortes 
tli) taufendmal duch. ihe ungewaſchenes 
laffen , darin fie Gots den Heren läfterm, 
eibigen hoch perfünbigen und damit bie. 
vunb ererben. Du deimeinter Zauberer, 
rem Teuffel zugefelleft, wo haſt du je in dee 
ift gelefen, daß du dm der.Schäge ben Teu⸗ 
Lfotteft, *) oder weiftu nicht, dog alle Schäg 
on Gott dem Vater herab fommen, den by 
t, imb nice mit diefem deinem Seuffeleges * 
herf-umbgeben foftet ? Gott der Here als 
t niemaadé fan die bieGxtà von Himmel 
wohl · gar aus der Erden, und aus andern 
geben, fo du Ihn bitten roütheft, unb es 
würde: Die aber mit dergleichen Zauberei 
ſchwerungen umbgehen, tie. werden zu fejs 
ihrem $ebemeifet dem Teuffel felon ihren 
meo. 
senden Abſchnitte: Auff was Le unb. 
Jie Schäg fuchen und finden möge, em» 
nn einen feften chriſtlichen Glauben und 
’äiges Gebet, und doth erlaubt er im XI, 
Bs co us 


Xegibtus Gutmann, mo haft du fe in Ber Hels 
tift gelefen : . afi Gore. feine heiligen Geifter 
1. habe, auf Geldtepfen zu brüten, bis nad 
erten.eln Quidam tom:, bem fie beimert find? 
L giebt Ihnen D&b:re und mürbigere Belhäfr 
une nar Mögliche Sctmindelföpfe Finnen fie . 
trivialen Dingen ferabmüroigen, - 


cuit der Grofſchoſt Ravensberg ic, 79 


act, lowht. Ubi quem-vólueris fpiritum , hujos ne. 
m et officium fupra cognosces: inprimis sutem ah 
ani pollutione minimanz tres, vel quatnor dies mus, 


s ello in prima citatione; fic .et fpiritus poftes obi ' 


quentiores erunt: -fac et circulum, et voca fpiritum 
ven multz intentione: ‘primum vero sneulpm ig many 
wtinentot inde liamc recitato benedidionem tue not 


ine et foci, fi praeftó faerit, etelectómtuiimfUni — 


wtieris,, nec detrimentum a fpiritibus fensies. + 
In nomine Domini noftri lefü Chri +. petris et + 


ki et t Spiritus Sancti: Saméta trinités et; iefepersy ^ 


llis uvitas, te invoco, ot fis mihi Salus et defonte ot 
totectio corporis et anlenae meee et omninfr rerums 
warum. Per. virtutem fan&ae crucis. t et per virtu. 
tm paílionis tuae deprecor te domine leſu Chrifte par 
verita. beatiflimae Marise virginis et matris tase atque 


moinm fa&Clerum tuorum, ‚ut: mihi coneedss gratiom, 


k poteftatem divinam füper omnes malignos fpiritus, 
t quoscunque nomipibas invocavero, fistim ex oma 
arte conveniant et voluntatem imeem: perfeSe sdinw 
ljeant, quod mihi nibil nocentes, neque timoreur im 
hrerites, fed potius obedientes et miniftrantes, tu» 
iricte vittute. praecipiente, mandata mes perficiané 
Amen, San&us fanctus fanctus dominus Deus Sabsotil 
Ki ventarus es judicare vivos et mostuos:. tu qui es 
Mpha et or, ‘primis et noviffimus, Rex regum et 


beinos dominantiam Zotk Aglanbvath Bl abii 


wathi Enathiel Amazin Sedomel gages tofima Elias 


fikiros athanctor ymar heli Meflas, per haec tun. 


incta nomina et per omnia alia invoee té et obfecró 
» domine lefa Chrifte, per tuam nativitatem, per 
sptismom taum, per paflionem et crucem tuam, pet 
keblonem tusm, per adventum fpiritas faucti para» 
iti, per amaritudinem animae tuae , quando exivit dé 


‘pore 600, per quingve vulnera tua, per fanguinem ' 
. . . et 


1 


s 


E 


2.36 1: 5. Schozgtabergeſchichten 


et aquam ,.quae exierant decorpore tuo , per vir 
tuam, per Sacramentum. quod dedifti difcipuli 
- pridie quam: paffus faitti: per fanctam trinitatem 
y individuam unitatem, per bestam Mariam: m 
tuam, per angelos et archangelos, per prophe 
patriarchas,' et per omnes fanétos:tuos, et per 
Sacramınta, quae fiunt in: honore tuo: adoro 
bbfecro ts”, benedico tibi et!rogo, ut accepte 
.- tiones has et donjurationes et verba oris mei, ı 
nti voluero: «Peto Domine Jefa: Chrilte, da mi 
' gutem et poteftatem tuam fuper omnes angelos 
Qui de-coelo ejé&i fant ad decipierdum genus 
num, ad attrahendum eos, ad conftrigendum ad 
dum eos pariter:'ef folvendum: et ad congreg: 
‘eos coram me et ad praecipiendam eis, nt omnii 
poffant, facisnt, et verba mea vocemque meam 
modo contemnont, fed mihi et- diftis- meis ob 
et me timeant, ‘per humavitatem et mifericordi 
^ gratiam tuam deprecor et peto te adonay amy | 
wegedora mytay hel furanat fion, uſyeſy et per 
momina tua fenéta, per omnes fanclos et fanftaı 
per angelos et archangelos, poteftates, domina 
et virtutes et per illud nomen, per quod Salomor 
ftringebat Daemones et conclufit ipfos. Eehyor) 
dur agle goth joth othie venoch mabrat, et per: 
.fácra nomina' quae fcripra..funt in. hoc libeo,. ı 
virtutem eorundem, quatehus me potentem 
congregare et conftringere omnes tuos fpiritı 
€oelo depulfos, ut mini veraciter de omnibus 
interrogatis, de quibus quaeram, refponfionem 
cem tribuant et ómnibus. mejs mandatis illi 
faciant fige. laefione corporis: et animae mi 
Omnium ad me pertinentium, per Dominum nı 
lefum Chriftum filium tuum,. qui tecum vivit et 
in unitate: fpiritus fancti Deus per omnia faecula, 


\ 


m 
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aus der Geefichaft Navensberg x. ET 


Fh ermübe, diefen Unfiin abzufchreiben., wovon 
fier nod) eine Kolumne hat, unb bod) nod auf Anne 
m Salomonis verweifet, um das Weitere zu finden. . 
ie meinen, fie werden erhoͤret, wenn fie viel Worte 
aden, fast Jeſus, und das trift bei dieſem Geſchwaͤze 
| höchften Glade ein, Indeſſen beweiſen dieſe Umftänds 
pfeiten, daß mit den Geiftern fo bald nicht aus zukom⸗ 
en ift, unb die katholiſche Kirche dafür geforgt Hat, 
ch hier bie Finger mit im Spiele zu Haben: Ein-fas — . 
olifcher Pfaffe geftcht feinem Proteftanten die. Mace qu, 
eiſter zu zitiren und zu bannen, und Gchäze gu graben, : 
| wäre denn der Proteftant ein Zauberer, der die Teufel 
urd Beelzebub den Oberſten der. Teufel Ganne:. Und 
in eine gröflere und ronf)rere*3auBetei- fein, « ‘ale eben 
ie blasphemifibe Berbwörungen? e . 
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) NR Halen ſchollen fruͤh unb pat —  — —  — 
Ben Horebs Seufzern. Ad! er irte fang | 
ja däftern Gängen. der Theologie. 

Dard) des Proferen Wunderbuch und durch 

Das Zunftgefhwäz der Prieſter angeflammt, 

Írbeitete fein unruhvoller Geiſt. | 

lie Hülse zu burdbringen. Bald gefente 

u feiner Lehrer Süßen, träume’ e {aon 


- 
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6. ote ono 


2 "a 1 . . 

wb beine Zweifel! — Horeb folgt tmb. fa, 

ging aufs nen vel Mut den Wunderpfad. — 

pd, wie er ging, ward "6 fedrer unter ihm; 

er Woden Grab: Der Zweifel Stuubgewoölt 

úl ihn tn tiefre Made, „O Whol rief 

m Drang bes Schmerzes Soreb, » tbdrunt- Baft . 

» mich getaͤuſche? Berworfen bin ih, ha! - 
nofidtidier, wie je; — o vette mid 1 — | 
Ries bod) den Koran! 1% fprad) mit Ruh’ im Blick 

ver mete Abdul. — Hered kehrte Bola, - 

wb las umd wieder fad das Buch und fe! . „ 
N ftote fid) des Gelftes Sturm. Bergndge 
hem er zu Abdul. ^, Dic“ fo rief er, , ble 
Bent" ich die Muh’, Sie nun bie Seele fuͤllt. 

fein Iweifel quate mich mehr. Sch glaube nie, - 
Be fange mir die Fadel der Bernunft- > EN 
Body stänger, Hlind an Machmuds Koran. *'— „Ei, 
Baar’ &$ bie nicht,“ war Abduls Antwort, „Mes ^ 
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Das Sud, und beine Zweifel find zerſtreut. ng 
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Bchreiben eines Koſters in GfBefipbalen am vn 
Dem Direftor Heinife in Leipjig. = 
PR n o | 
Hodgelagrter Herr Direktor! d 





Dnus man alles zu hören und zu fehen befömt, wenn | 
pen alt wich! Ich habe immer gehört, wer gut Icfqn 
lernen will, muß gut buchftabiren fánnen, und wer gus, 
wihographifey und ohne She ſchreiden will, der Hate 
T me 


mn. 
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4066nfbes eines Koſters in RFC. Fr 
‘te: mir gefeen Abeud des erſte Bede bes deutſchen 
Beams anni corentis zufhisfte, too ich es von Ihnes 
Megdlefen habe, und meinen. Sugen nicht: trauen weite, 
in, fagte id) zu meiner Frauen, das geht zu weity , 
frate werden heut ju Lage fo gelehrt, daß fie einem 
wa mad Ohren abbifputiten mögten, wad id glaube, 
myspis diefe gelehrte Leute in meine Schule fámen, fo 
vielen fie mic, bof mein Plectrum von Geld wire, 
wiidtet ich cedit gut weiß, bof es von Vuͤchenhoh 


Per fein. + . . : 
. Dad mu i$. Ihnen gefteher, daß Sie abſcheulich 
Met find, und ich muß mid wundern, dof ein Rong 
ranfeter Stande. es fo weit gebracht hat. — Biber maß 
k mir ali der Schnickſchnack, menn ich fein Wort dar 
werfen fen? Ich bin aud) in meiner Jugend - 
Mb die Inteinifhe Spule gelaufen, und habe dad — 
tádeiden nod behalten: Si non vis. intelligiy 
debes legi Ihr Gere Kant mag ein bras 
» Mana fein, und unfer after haͤlt grofe 
e auf ihn; aber für umfer einen : ift-der Mant 
‚amd unfer Poor. meint, daß Ste hu: ſelbſt nicht 
^| Unfer Here Rittmeißer, der dad Gelehets — 
" fein eben nicht leiden fan, wird gemis, wens 
fiet, von Pedanterel fpreden, benm 
t, et. fan es gar nift ausftepen, wenn 
mit fremden Federn ſchmuͤckt. Sie mögen inm 
gelehrter Mann fein; aber ben Rant, fagt 
Paftor, verfteht unter hundert Gelehrten faum eis 
ib ih wolte alle Bratwarfte, die init die Gemeind 
lid) geben muß, dagegen vermetten, Daß Sie ihn 
t verſtehen. Und wenn fid) unfec Paftor aud 
fa folte; fo bin id) bod) ber Meinung, daB Sie mit 
+ Gájulmeifiern, . wenn wir was von Ihnen lernea 
Buf. Jul. 86. 3 . fotten, 
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1. Belo diei Rosi EBefi fala. 


fetten, můßren, " Jhaen dec Sandie y 
wadfen ’ift, und dag wie es verfichen fónten. Die mi 
wiſſen vom: fateinifdoen gar aidil, m 


Ken Schutweiſter 
: fónmen feinen Calum fegen; - tole weit-find fie ent 


laieiniſche Ranfwecte dec Metaphofic zu werfehen, 1 
mir boͤhmiſche Dörfer find, ohnerachtet ich als pei 
“Logic und Metaphofic gehört Habe. Und.benn:mgl 
Pedantecei ſagt unfer Here Dürtmeifter, (der warkd sl 
auf den Kopf gefallen it, ‚und feined Cornelius Ne 
wend Ciceronis Officia sod) taſch weg exponirt,) lam 
fée Bieter fo qu: verpungen, daß. fie. fine Ebrifcafe 
mehr fennéh fan. Nehmen Sie mics nidt-äbel, de 
Disector!: das haben Sie getan, da es einen int 
Zeele drgera mu. De fhreiben Cie Repeptvil 


Avperzeption, Aktus, intelleftuiren, Artifulasm 


i, Sunftión y produgicen., Nefognizion u. f.w. Bes 


dhaen dena. Das: unfehuidige c 4u leide gethan, das 
Die: Woͤrter und ihre Abſtaumuntz fo gut. dejeichner? Wy 
meinen Sie denn, :d6§ wie Lifter auc gleich grofe MA 
her widen, wenn thir andrer Leute Fehler nadohay 
‘gad mit Haͤschen werden?. Dak ih Boe abfhentid 
Franc nigt-verftehe; werden Sie mir wohl 







man. fie nidt verftehen fol, tounderli Zeug ned me 
chen wollen, hem, Herr! das geht nicht. + * 

Sd) weis. denn. dod: dah das Siudjftebirin fil 
nbtfig ift, wenn man orthogtaphiſch will fapceiben M 
‘nen. Einmal muß có dod dee Menſch lernen, we 
alſo nidt vor bem Leſenlernen? Das weis ih dei 
bod and: daß mit arme oodfifier uns ft nn al 
den Bauern mifen hudelr daffen, die immer drauf Wl 
gen, bob ipre Jes bo osa ctis abad 


- 7 N 


7. Schreiben eines Kuͤſters tn Weſtphalen T: 
er follen, damit die Leute fajen mbgen: das und +. 


r$ Kind ift ecft fo und fo lange in die Schule gegan⸗ 
"a, und lift fon. Ja, das Gott erbarm! freilich 
Fen fie, aber ich weiß aud, wie; und nachher ~mag 
an fi auch noch fo lange mit ihnen placten, in ihrem 
ben lernen fie nicht fo gut lefen, als andre Kinder, 
E die SBucftabierfdbule recht burdgegangen find, Run 
Din Gie, Herr Director! Biel eis ich nicht, aber 
as ich weis, das laffe it mir wahrhaftig.nicht abdifpua 
fen, und fam aud der Pabft von Rom. Run wets 
P, daß ich das Lefen derchs Buchſtabiren gelerat habe, 
ib id Habe es fo vielen Kindern wieder durchs Buds 
Biren beigebracht, daß id) mirs twahrlic nicht aufhärts 


lage, daß fein Menſch durch das Bubftabiren je 


Pen gelernt habe,” Was toifen denn Sie auch davon, 
& wie in Weitphaten das Leſen lernen? Dder micinen 
daß mans Ihnen auf! Ihr Wort glauben 'máffe; 
Sie in Leipzig fagen: mein Rod fei weiß? Und 
Ihnen aud Here fant nod) fo fehr Hilft; fo 


lt Ahnen doch fein Meni, daß mein ſchwarzer Rock 


Ri fi. Sie meinen und tol recht yu fangen, wens 
Wt uns da vorfhtoagen: jeder Menſch, dee durchs 
tabiren geſucht habe, leſen gu lernen, müßte buds 
Wes, fo lange ber erige Jude umgeht. Das lafien 
F fn: bleiben, wie werten nad) und nach mit den 
Ieteen fo befant, bof id, wenn Sie Luſt Haben, mit 
"en in die Wette lefen will, Das will id wol glaws 
» dag fleine, Häufig vorkommende Wörter (id) ohne 
Sftabiren leſen lernen laffen, als da find: — unb, der, 
+ das, ba, weil, in, auf, aus; bei wu. f. t. das lernen 
ne Kinder aud, wenn mid die Bauern quälen, ba 
fie zu fehh vom Budfadicen wegnehmen foll. Uber 
m Dann große Wörter fommen, als Menſchwere 
g, Konftantinopel, Nebufabnezar, Himmelfahrt; 
rrerxes 1c, da folten Sit tinmal-fehen,. was: gutes 
: 53 Buds 


‘ 


"Y 





+. ein eines Altes in Sete 8 


e Mode finden, und fagen nie Emenſch, ,' Tonderh 
denſch. Gind die Kinder anderiváris etwa dummer, 
$ in Weftphalen ? Das muß (eim, fonft machten Se 
wol um einen Rattenf man; nicht fo viel Spekta⸗ 
f= Aber ‘wenn mir nun das M Me ausfprädhen; - 
ürben Sie bann nicht wieder toas zu erinnern haben? 
ann hieß unfee ehrlicher Stomachus neh Ihrer Bers 


anfifeitelei Meagen; die uns gebahr, Meutter und 


nec Goͤze Meolod). ^ Sehen Sie wol, daß ih aud 
(tein fan? Muß fi dow der liebe. Gott tvitificen 
Sen, warum nicht aud die Ronfonanten? — 

36 glaube pag. 60. $. 15. Mot. % haben Sie id 
m weniz arg vergallopirt. Ich fatte in meinem Leben 
h keinem Bude gehört, daß Des erreurs & de’ Ih 
recite -Heift, es fon mic aud nichts nuzen, „weit id Fein 
anöfiich verfiche.“ Natuͤrlicher Weiſe gieng mirs alſo, 
es tool: den meiſten Kuͤſtern geht, ich verſtand Ihre 
tate) nicht. In ſolchen Faͤllen gehts bei mir gleich nach 
pfarrhaufe, um’ ju erfahren, mas ich nicht weil, . 
Prediger fagt mit aber: es gäbe feine Vernunft⸗ 
mf in der Welt, die den Schluͤſſel ju dieſem Buche 
mn fónte, weil die Morte in demfelben einen geheimen, 
kaͤhrflichen Sinn hätten, den man mit einem andern > 
ei’ auffchließen müßte, unb der Schluͤſſel Habe fi 










be. Er erzählte mic aud nod viel veh jeruitifchen. 
Balen, und bef died Bud mit dazu gehöre, Schr 
i, “Here Direitor! da hätten fie alfo ſchon toleder einen 
kf gekbéffen. — — 
^ gun wf ih nen nod) wad fágen." E gtdnbe 
| man Feten durch ein (6 gelehhrtes Getfingel und Ber 
mel, t$ She da meten, feft viel weis machen fan, 
h Die meiften denfen Wunder, wie óelebrt ein Mom | 
Der beütfb redet, ohne Pa Mn tin anderer vetfteht. 
mag aud wen dieſem Dinge mend, Koͤtuchen aren 
$ 3 


% fon gefunden, ohne bof ihn Here Rant gefunden * 





86 7. Schretben cines Khfiere in Weſhelen 


heit: verborgen flegen,-,, bas die Herren für ſich beali 
wollen, Denn fonft fprächen fie ja mol verſtaͤndlich. Ab 
"wenn bie Herren meinen;: wir fotten ihnen glauben, jaw 
mal zwei fei fünfe, weil fie es fo rothwaͤlſch demonftritey 
fo ieren fie (ib febr. Ich mill bem Herrn Sant da niil 
Wöfes nacdgelagt haben ,. weil unfer Prediges ihn old 
nen recht Elugen Mann lobt, umd es aud nod nichl 
, behauptet haben: baf fein. Menfd) durch Buckabiren le 
fen lerne. Es fan and fein, bof Herr Kant fo hod ku 
‘bist iſt, daß ec abfolut fo gelehet ſprechen muß. — 8M 
wat geht das Cie an? Was geht das unfer feinem 
an?, Da fan: man bod wol über fprechen, wie mest 
urd ben Zag gewohnt if, ‘and bie Pfauenfedern bar. 
germ Spiegel fteden laffen. Ich Gabe auch nod fo mb 
aus der Schule kehalten, y. E. quod eft, eit;.chrid 
thue nicht Side damit, tun nad diefem quod ek, ch 
fage ih Ihnen nod) einmal: in Weftphelen Venen Wi, 
Leute durch gutes Budfabiren.gut, lefen, das fe id] 
mir fo wenig auéceden, alé daß ich, cine Safe Gabe; et 
Go muß e$ dod aud) möglich. fein, Daß mon dard 
fiabicen leſen lernen fan. Wenn das-in Oderfadien 
bers ift,» fo wunderts nich, bofze£ fein Menſch ver 
nen bemerkt Gat, Oder verfiehen Sie etwa unter 
Genus eine Species, i.-e. unter dem Menfchen [i 
Saubfummen? Das. hätten fre huͤbſch dabei foges Med 
‚nen, denn ich Habe zwar die Schläflel zu -upfrer 
aber nicht ju allen Gcheimnißfrämereien.. 
Ich bin recht böfe auf Sie gemefen, gen Des 
toc! das follen Gie auc wol gemerft haben, ait mi 
iſt aud wieder alles gut, dean ib habe mir Luft gemalt 
3h ſchaͤze Sie auch re$t hoc, daß Sie in der dal 
Sottes ein Werkzeug find,  Taubkumme zu —— 
und fie Gott kennen ju lehren. SRon fagt gwar, W 
Sie mit den armen Leuten nif gut umgiengen; ab 
das will ih lieber. nicht glauben, deny big Pett liegt 
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$. Im englifchen öffentlichen Garten zu O. LE J 


igen, unb des Verlaͤumdens iſt kein Ende," Wenn’ 
He nur in Ihrem Leben nicht, wieder fagen wollen, def 
M) nie ein Menſch durch Suc fabicen tejen gefernt hebe; 
vill ich mit allem Reſpett fin 
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F Siegen: bem Mann, der aud bét Gritver Geiinglen 
I dies freundliche Thal Hiren der Freude aebaner 
und”, erfeeut euch des Lobens in biefen Heiligen Schaum, | 
Die der Menſchlicheeit Hand pſtegte mit Mutter Natur t 
lb vergeßt ihr in Ihnen. der Würde des Lebens. mar. Einmal, '— 
OL fa Ichnte ne nie Einer ten Beber, wie the.. 4l 


©. Graf von Haugwig. 











Erklärung 








i. 3ten Sthd diefes beutiden Mufeums vom Ronit 

ary 1786. ©. 287. befindet fib ein fleinee Yufiag, 

welcher die Uederfchrift führer: Cine neue Erfcheinung 

Der Verfaffer einer Abhandiung über den Neligionseid, 

welche ned vor Oftern 1785 im Deu ecjehienen if, 

e beflagt fi, daß er im Degember des vorigen Jabres nop 

nicht eine einzige Anzeige davon gefunden, auch von fd 

ner gehört habe, fagt aber gleichwol gegen das Ende fe 
nes Auffazes ausdrücklich : , Here Prof. Eäfar in tipi 
fat im aten Stuͤck feiner philofephifchen Dentwirdigtts 
ten die erwaͤhnte Abhandlung aber den Religionseid wut 

lid), und ¿mar cede vortheilhaft angezeigt, aber ve 

bem Titel bes Werkchens nicht eine Silbe ermähnt.‘ 

Er ſezt nod Hinzu: „Zufall ift das nicht; Druckfehle 
«ud nicht; das bewetft die Behutſamkeit, womit er fj 
daruͤber esflart, und die Sorgfalt, womit er ja alle files 
ter und Ausdrücke, welche etwan anffallen Fönten, ig 

den aus bet Abhandlung angeführten Stellen m 

‚mußte; man weis nun was e$ ift.“ 

Der Here Verfaſſer vermuthet, wie er in einer : 


dern Stelle ſeines Aufſatzes zu erkennen giebt, daß 


tiefe Stillſchweigen der Rezenſenten nichts anders off te 
Unterdruͤckung ſeiner Schrift zur Abſicht habe. 
fan ich zwar unmöglich wiſſen, aus melden Urſachen af. 
dere Rezenſenten von feiner Schrift geſchwiegen haben; 
aber, warum ich diefelbe angezeigt, unb bod) den 
‚derfelben nicht ausdrücklich hingefehrieben habe, dad vd 
td) ibm, und bem an diefer Unterſuchung theilnehmende 
Dublifo bd aufeichtig Fagen. 

Soe 
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Schon war des. ate Geil: meiner philoſophiſchen 
enfronrdightiten bis anf die Miſcallaneen abgedrudt, . 
6 mir jene Abhandlung in die Hände fiel. . Ich lass 
muches gefiel mic, :mambed nidt.: Dag, was mir ges, 
ad, wauͤnſchte ich cect Sald meinen Lefern befant zu mas: 
pen ‚und fo entirand jener Heine Auszug, melben id: 
e bie Mifcellaneen eiaroͤckte. - Mein Urtbcil über die 
ange Schrift lautete von Wort - ¿a Wert alfo: ,, Aus ci». 
er Gxbrift; die eben heraus gefommen iſt, - bie, im; 
Bañjen genommen, wegen des etwas zu heftigen und 
Äbenichaftliben Tona, - wegen manger , Bebduptungen,. 
heiche ich dem Verfaſſer doch unmöglich auf fein blokes; 
ort glauben fan; endlich auch wegen einiger nicht. gang’ 

ig erzählten Anefdoten meinen durdgangigen Beis. | 
durchaus nicht Hat, bit aber, biejem allen unecade, 
«t. von Denffeaft und: ven Gehähl des SBerfafferó fas: . 
96 Yntereffe der Menſchheit zeigt, ziehe ih zum Schluſſe 
Stuͤckes einige Gedanken aus, weſlche vielleicht der 
lekatsffomfeit und einer nähern Uaterſuchung aicht une 


find. “ 

Da fif der Berfaffer der Schrift ſelbß nicht — 
, da derjenige Theil meiner Quartalichrift, welder. 
“4 Titel, Miſcellaneen, führet, zu eigentlichen Buͤcheran⸗ 
les gar witht beftiormet i&,. und: e mit alfo. bier gar: 
mH Darum zu thun war, meine Lefer mit jener Abhand⸗ 
, ihrer ganzen Ausdehnung nad, fendeck aur mit — 
en der darin enthaltenen Gebanfen, melde id fae: 
1— hielt, bekant ju machen; fo fante es mir gas: 
einfallen, baf der Verfaſſer derſelben, ter. er auch 
li mégte, fido daruͤber verwundern wuͤrde, marner.ich: 
Mi auedruͤcklich den Titel dec Wobenblung mit beigefügt: 
Re. Daf dec Werfoffer jegt mit bem, gobíten Gheile. ets 
P Schrift unzufrieden ift, das ecflárt er in jenens Mus 
efetOfi, Wie fan er mic es alo fae übel halten, wenn 
zwar das Gute — Umlauf ¿u bringen fuchte, 













90’ 9. Crtidtamga? 
aber ben eigentlichen Titel wegtes, da die inflo 
ſelben zwar vielleicht einige wenige Refer mehr herbeig 
haben múrde, bie aber bonn zuglrich eub auf bieje 
; Stellen Hatten: ſtohen máfien, bie jenem Guten Ci 
thun unb die Wirfung befelben Abrokehen Lünen ? 
Berſchweigung des Titels an jenem Orte war elfe fi 
‚nit Zufall; Deudfehler war e$ auch nicht. Was 
eS Denn? Wohlibertegeer Vorſaz wer es, unb 
lich gute Meinung mit ben been bes Werfaffers 
1° Daß ich alle Wörter und Sutbrüde, welche e 
auffallen fénten, Hätte verändern müffen, davon 
dd fein Wort, — Sur fo viel ik wahr, baf ih m 
Masdriicte; die mir zu heftig und gu leidenfdhaftlih 
min‘, ganz freitvillig entweder wegließ, ober fie mi 
mafigtern dertauſchte, und Bafi es nür ber Cenfor 
ner Quartalſchrift nur’ bei doeh noch beibefaltenea 
druͤcken diefer Met anfeim ftellte, ob ıch diefelben mid 
ber mit etwas gelindern verwechfeln wolte, Red bi 
Habe ich bet jeder Schrift, weiche ich in meinem B 
lande, in Gadfen, fdrieb , meinen Ramen genes, 
Dlefes werde ich auch nod ferien thun’ Om: 
- alle und jede Sefer allemal meiner Meinung gender 
wundert mich bleM$ nicht im geringſten, weil id) aber 
fon weis — bof nicht alle GRenfen einerlei a 


fm. : 

So fhe ió Übrigens den Berfaffer jener 66 
mer ec aud) fel, hocfchäge, fe glaube id dod, ihn ı 
jm beleidigen, wenn ich hier ‘noch folgende Mame! 
Dingufege. Man ſchadet der Wahrheit, wenn mes 
felbe im einer allzu harten Sprade verfündigt, zad 
ftarmiſcher und polternber Lon tft nicht der, der! 
Mötung und Ucbergengung fet. frippg, Dent 
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di madi fi ble lts "a 





un E vod, Ü 2 a oot 
De tusgeinelie edet i 0 tradi (ht Wartem⸗ E 
ergiſchen Hat vor: bes regierenden Herrn Herzog Karls 
Burchlaucht in Wirtemberg ein Naturalienkabinet, von 
usgebälgten vierfüißigen Thieren unb Vögeln, ' ver⸗ 
értiget, das bisher: die Verwunderun ng mehrerte tam? 
liso Rennes ámb' Michtkenner auf fid) zog, "urb qur Shee 
bs. fünfie audy cine Öffentliche Vekantmachung 
vndient. | 
Die omiten Seite, deren aida f 4 (git | 
doo ‘$elauft, find folgende: d 

Jn einem Büfchgen "ein Ref, worin 3 judge, hoi? 

Rescigte, Teoftefn fijen, Und vón bet ( Droffel’) Mutter 

yt werden, ganz Natur! ‚Ohnfern" davon Re der, 
Papa ruhig, unb fragt fi am Fag: | 

Jn einem andern Vuͤſchgen ein Gidbérhneft, pe 
idem die Mutter mit der größteh Zaͤrilichkeit auéges 
teft da liegt, und ihren vier, an ihe faugenden, nof 
inden, ungen , burd) Bas eine vordere Fuͤßlein, das 
t über den Kopf feat, gleichſam freudig zuſiehet. Ein | 
mid, das vorzuͤglich bewundert wird: | 

"$n einem andern Vuͤſchgen ijt ein ef angebracht, 
af weichem ein Guckut ſizt, und die Eyer ausfaugt, wor⸗ 
ad ein andrer ganz begierig und ſcheel ſiehet. mna 
^ 8i einem alten Knorren Hlettect ein Schwarz 
edt hinauf. — | 
Imn einem Baſchgen fist ein, Dorndreher auf 6 
pen, bewacht vom m Hahnen. | 
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In einem Qürbrien Ar rine Arteltaut 
lebend, auf Ehern. 
Ein Duzend kerchen hangen an einem 
wie mon fie qum. Speifen .perfamft. .. . y 
Funfzehn junge, nod gan; baatígte; € 
chen, figen und laufen- in ısneslei Stellungen 
Mike, bie bewadend angebracht ift, herum: 
Auf dig nemliche Wet. £2- junge. Patlein | 
Mutter: wie aud 8 junge Huͤhnlein, welche jr 
Brei von einem Hafen berunter, und aug, der 
Gedpabel wegpicken, das ſehr artig ift. , - 
Ein Eichhoͤrnchen ftebt.auf einem mit Sto 
wachſenen Stein, und krazt ſich gang. nad be 
auf dem Kopf, 
| Qin andres Eichhörnchen liegt an einem $ 
fat nor. (einem, qus Pappendestel gemachten $ 
und nagt an einer Bu, - Auf dem Dad) de 
Geng ettet. ein: anders herum. 
| In dem Thdemlein cines qué. Pappende 
artig gemachten Wachtelhauſes, fteht eine 
fólagend, fo natärlich wrote, daß nichts 
Lon fehlt. 
Auf 14 Meinen und groffen, Poramiden f fin 
- $00 Vögel in allen nur möglichen. Stellungen 
Paar Vögel flügelu. fd. vit aus gedrucktem Affekt 
| ju raufen fib um diedennen. Kinige Vögel find: 
inige wollen fid taufen. und ftellen fib zornig gt 
ander. ‚Eine junge Quie wird von ber Alten m 
Vogel gely. ine andre Eule Hat einen Vo, 
den Krallen: desgleichen ein Buchadler einen 
welchen ein Fiſchadler rauben till. . Qin Foͤlklein 
einen Gmetigen, Junge, faum ausgeſchleifte Vi 
fen von ihren Alten gehst fein, Victle fcajen 
Sug, unter unb auf den Flügeln, an ber Brufl 
wad unter dem Schwanze. Ein Neuntödter f 


f. 


* 
x 
* my 
. A ~ 
y E 
— 
* 
* 


BEEN ‘ u 
: \ à - 

' » t 

. \ ^ . 

. i . 

4 
. 
~ 


so. Gelehrte Rachricht fir We Faturlieb haber. 29 

em ‘Sperling: im Schnabel davon, "Ein: Mandetfyds M 
> unb. cine. Gefbopie( fliegen. Cin Schwan (tet da, - 

| mole er etwas im Waſſer obſervirer. Ein Fiſchrei⸗ 
läuft. Ein Ube ſteht ſtolz unb nachdenfend da, me —— 

ſoiſcher Philoſoph. Ein bengalifiber Hirſch iſt attent, 

u. Shier weidend: ine Gems. auf der Spize cin = = = 

en ſtehend, und herabſchauend: Qin Schaaf wes 

prs Gin Lamm fib am Fuß frejenb:- undein Bole — 

¡ter einem Bufche mit aufgefperrtem, grimmigem ‚Ras 

n, hervorſchleichend, vorgeftellt. - 


Cin junger- Suche Selita ene Gef eine 
f Ciérn füenbe Wachtel. . 
Ein Wiefelein erwägt eine at Liern, in einem u 
kedtfen fiende Taube, die » nó mit ben Slügeln 
Ost, eon 
Auf einer ein angefcióenen Socamide find vier 
mönliche Haber, die einen weiſſen seien unb qun 
is beiſſhe. EE 
m Gin. Fiſchrelher Acht st cabrio Hals be, | 
he fat. cine ensgehälgte Becdie, He + tramt, im 


N: Ein von Pappinteda kanſtlich gemadhter Saubenr. 
$ if auf folgende Srt mit Tauben nad) der Natur ^ — 
Cymbenbig fim 5 Tauben anf Eiern, in einem : 
been Hardtten-find Junge: auf dem Dad füt ein 
ler, bie einander flägeln: auf dem Zaildret ſchnaͤbeln 
ein Paar: auf den Stänglen find nod) 8 Lauben i in 
iei Stellungen. : 


Qwoei Hahnen freiten miteinander, gan Natur! a, — 
onen, die das parifer Raturalienfabinet gefehen has 

, bebanpten, daB diefes in Anfehung der mancherlei 
ürtidjen Seellungen einen Vorzus vor jenem Habs, * 


indem | 
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Mie der Buddradere! in Reb bat es feinen 
gang; aber “mit Boltairens Werken ſteht ed fo ver 

aus, daß mor nidos Deftinites: davon Jagen fen. | 
find fie in Frankreich fonfidjiret, und follen nicht e 
liefert werben, die ausgelicienten Egemplgre abes i 
Polizei eingehen, welches denn, wie fie tool. dentes. 
pen, nicht gefchieht. Während diefes Berbots «f 
finer meiner Freunde wieder 15 Theile, fo def er d 
-45 fat, tele aber 60 ohne. die Supplemente mr 
follen. 88 ift überhaupt eine kaufmaͤnniſche Anfalt 
bei, unb einige haben fon gar einen Y — mitten! 
len, welchen id ober feinen Ölauben beimeffe. Bert 
gehet e8 dabei Hee, wie in den meiften feangöfiiden 
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v2, Nachticht. | 195 
deis negangeleramener, Der “gerne Ailes in. Ordnung 
en mógte, Gaben, diefer Arbeit vielerlei Hindecniffe: in 
ı Weg gelepet. Teng allem Verdot fahren. die Kupfegs 
der fort zu arbeiten, wovon ich ganz vortreflide Stis 
'in 4 und 800, bie das Werk verſchoͤnern, aber aud 
MIO vertheuren geſchen habe ; alles nad. dem Gejft 
' jegigen Verſchwendung eingerichtet ,, weil wenig frans 
iſche Buͤcher mehr .erfcbeinen, die net bald mehr um 
Kupfer, als Materie Willen pefouft werden... . . 
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Je Geren Owe Mallings Gamlung. unter dem 
W: Gute Baten: der Dónen, Morweger unp 
Meine iR in Deatidjand,, wie ich night anders meist, 
k gut aufgenommen worden und bat begierige Lefer 
Ein Liebhaber dergleichen Samlungen glaubet, 
| die dritte nordifche Nazion, id) meine die Schweden, 
afalé in ihrer Gefchichte viele nadafmungémütbige , 
ge haben werde, under gloubet auch von diefer ehr⸗ 
edigen Nazion einen ziemlichen Vorrath zu beſizen. 
Jedoch dieſer Liebhaber hat ſich einen andern Plan 
(fbet. Er haͤlt dafür, daß e$ nicht genug (ci, bie 
em Züge einer Nazion zu berühren, Diefe find ihe 
pm. Wein auc die böfen fennen zu fernen fan Def» 
ng Derborbtingen, odes bod) menigftens Abſcheu ge: 
das Lafer erzeugen, | 
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- Der Plan atf. tft folgenter: Der Mebhaber tdi 
«Die guten Titel des Heron Mallings bei, ſezet nen de 
° de tafterhafte Seite entgegen, unb zwar alfo: 


^o Herrn. Matlings Si, : Die. Gegeria 
7 y, Religion, lieber Febmmighelt ^ Fereligion — (abd 
2. Menfhenttede Geaufamfeir : 
^g; Grofmut o i 

^ 4. Liebe pari Baterland . Def gegen "im 
$. Teeue gegen den Koͤnig ^ Untrene 
6, Unerſchrockenheit Feigheit. 

t Und fo, ferner, 


Der Liebhaker glanbet, daß ev ebenfals nod cag 
demliden Borrath folder Züge, telde e Relief 
nicht bat, ven ben Dänen‘, Rorwegern uni 
in Defis-Jabe. Wenn eine —— — IE, 
Perlag einet folden Samfung Luft und Welichen Dii 
fo würde man nähere Radeiht tard) Diefes 
wie der Dew einzurichten wäre, erhalten tiene ' 
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Der Cis. | 


dieifenteio, gedruci dep Cather Chson tens fet, Ein 





Dentihes Mafenm. o 
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| Achtes exit. unit, 1786. 
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99. flee der Dichter, mann - er. beim Weihungeſct 

Des Foͤbostempels Mot auf: dem Becher traͤuft? | 
- Was bitter or? Rit weiche Gaaten, - 

-. Wie fle Sardintas Flur ‚belaften,,, ! 


“Side feiftes Maſtvieh, wie es die Pflege des 
-Malabrers fohaer ,, Boys nicht und Cifenveisz, > > 
- fidt Aten, die mit ſtillem Woaſſer | a 3 
iri, tc ſchweigende Gínf, cniin, 
dalerner Reben ſchneitele ‘Ser; Dent es 
Fortuna gab! Qin” üppiget Kräuter a | 
Aus goldenen Pofalen Nektar © 1... D^ 7 
Den thm die Odriffe ew? irene, 
Sut werth ben. Göttern! ſchiſt er nüft ungeftrafe ^, 
Dreimal und viermal über, den jean . | 
Aanjährtich? — Meine Kok ift leicht 
$re und Andivie’ unb. Dittáum? Deren. 
Pog du, Apollon, laf, was ib habe, mich, 
Qríumb genießen, und. (o! id fir es bir) 
Mit reinem Herjen, lag kein, ſchnoͤdes 
After” mi um, unb ohne Leier! 


| Eheiſtan Graf zu Sralberg, 7 | 
Ri. Kup "Av mE 9 E nne 
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| 2. 
Aphorismen 
* allgemeinen Kunde 
bee 
sefamten Baiferlihen Staaten. 
(Gortfegung.) — 
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Noetltiche Exe, ‘Manufitturen, 
Ä mE Randel, und Gewerbe. * 


te, t bie an: nahelichen hProrutun aller Met fo re 
find, wie bie Öfterreichifchen, bebfirfen der Unterftagu 
anderer nicht, felbft im Sachen nicht, die nicht abfol 
| gum Leben nothwendig, fondern Juguriäfe Beduͤrfniſe fa 
Unter der vorigen Regierung fahe man diefcs niht © 
oder vielmehr man befämmerte (i nicht barum. D 
fBotliebe für franzoͤſiſche und englifhe Produfte und & 
brifate aller Act fam baju, und fo gefchahe es, M 
Defterreich bep feinem weſentlichen Reichthum an nathrtige 
Produkten, in Abſicht ber Berarheitung derfelben, 1 
mithin im Aunſtfleiße hintes den nachbärlichen Provinh 
. bie jum Theil bochſi atm an genen Sjrobuften mark 
‘weit zuruͤcke blieb. 

Auch in dieſem vu ift feit des Satfers Regierum 
alles verändert. Dag Berdot, oder auch der Rarkezıl 
somit fremde $Baaren belegt wurden, machte die Fad 
-fttie rege, bio um (o gemiffer fteigen mußte, ba fie vi 
allen Seiten, und nod allen ihren Iweigen begin 


— Je et — 


der geſamten kaiſerlichen Staaten. 90 


wb. Sie fand é6foz im Pande ſelbſt, und konte auch 
wd) bie manniafaltigen Wege, Die dem Handel but) . 
£ Schiffahrt epdfnet wurden, ihren Ueberfluß in. aute 
jrtigen Laͤndern mit Vortheil ‚vertreiben. Set findes - 
wn alfo in den Faiferl. Staaten alle Manufatturen, Fas 
aiten und Gewerbe, dic für Norhdutft und Lupus arbely 
en, nut daß fie einzeln nod) nicht zu der Vollklommen⸗ 
yt geftiegen , Bad bof ihre Produfte nicht fo woblfen 
igh, als in manden andern Ländern... 

Pier ift eine furge Ueberficht der: merkwuͤrdigſten na⸗ 
Weiden Erzeugniſſe in den kaiſerlichen Staaten: 

Boͤbinen ift überhaupt ftuchthar unb mit vielen 
deodukien und Waaren aus allen Maturteichen fowol 
qe Nehrung alg qum Gewerbe unb gue Handlung reich⸗ 
54 verfehen. Alle Lebensmittel unb die meiften erften cos 
fen Maserialien ftehen hier in eingm niedriaen reife, 
Bihmene Reichthum und ausmwärtiger Handel beruhet 
‚mi Getraibe und Huͤlſenfruͤchten nad Sachſen unb der 
"fig, Hopfen, der für den beften in Europa gehalten 
wid, Flahs, Borftenvieh Wolle, Leder und Hautes 
Life, Butter, Fife; Geflügel unb Wildpret, Hafens 
bage, Hüte, Tider, Wollenzeuge, Garn und Seins 

d, weldhe mit den Glasmaaten den widtighen dg» 

feet Böhmens macen. Papite, allerhand eiferne. fü - 
tene und mefingene Waaren , Sinn, :Robolt, Sinalt, 
Bepwefel, Bitriol, aun, Siitterfafp, Granaten, God» 
iine, und eine Menge anderer Artikel. Dafür bedarf 
Böhmen vorjügli Salz, Weine, rober Seide und Geis 
'enycude; Baumwolle i, Daß Böhmen eine.voriheils 
vfte $anblungébilany, bon 2 bis 3 Millionen jaͤhtlich 
habe, ift ſehr wahtſcheinlich bed worden. 


E 
Maͤbren hat in ſeiner natuͤtlichen Veſchaffenheit 


jel Achnlicht eit mit Bbhmtn, und mi, demſelben and 
Ga , beings 
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der geſamten Saiferfichen Staaten. . 101 


d Sehlefien febo mittig, weil dig Waaren und uw 
ifre.beider- Pande einen ſichern Ahſaz bafelbft fader 
ex Zroifchenhandel bajelbR solsd Aucch die’ Chuufiee (et 
bcdert, die, won Prag aber Olmuͤtz und Tefen Big 
ed Lemberg fuͤhrt. Durch eben dergleichen Stragen iff 
N sott s os Fate jg eoa. . L 
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Niederoͤſterreich ift uͤberhaupt ſehr gebirgigt (bod 

Mi das ‚Land unter. der Fas. mehr Klähen até Berge) — 

gad wird pon der Donay. mitten durchftrömt. Es ift une 

hrriig das Ichönfte und fruchtbarfte and bon gang tuti — 

md; aud) das reichſte, weil hier ber Mittelpunft aller — 

4, Erbiaͤnder ift, In bem, obern Lande ftehen Acker⸗ 

a Wiefenbau auf dem Hodften Grade der Kultur. Us - 

Mferreicb ift darin weit zuruͤck; dagegen hat ef eigen 

fto widtigern Weinbau, mittelft been es gegen 2 Mil - 

nen Eines jährlich erzeuget. .. Der Garten; und Hbf 

a ift ungemein betraͤchtlich, unb man, bereitet, vorzägs 

^ in Oberoͤſterreich jehr viel Moft, Gig. unb Brandwein 

8 dem Adit; die getrockneten Pflaumen machen einen 

febaliden Hondelszweig. Getraide erzeugt Oeſterreich 

> feine zahlreichen Einwohner nicht hinlaͤnglich, fonden« 

B. damit, ſo wie mit Fleiſch, Hals, Fiſchen 2c. und fum 

t andern Nothwendigfeiten, aus allen benachbarten fà» 

m, vorjúglid aus Ungarn verfehen-mwerden, ..od. ef 

ic an fiſchreichen Seen und Zeichen, an ungemein gut 

kivisten Waldungen und an ‚einer beträchtlichen, Vieh > 

bt nicht fehlt. ; Sonſt baut man hige auch. Safran, der 

den beften in der Welt befant ift, Senf, Krapp, Ing 

b ic auch erzeugt man viel Alaun, Salpeter, Bis 

Mac. man hat aud unterſchiedene Bergwerfe und. mis 

alifche Wäfler. Das pornehmfte mineraliſche Prodult 

es Soda moon man br 60,000 Renna 
- 27 3 zeugt, 





N 
"be gefanistn kaiſeriichen Staaten. . 103 


tiit boi auf bec We ſchr Perminbern, 'Deftereció Bon 
Red die Thatighete feiner Sintvohner in allen Künften - 
Mo Induſttie zweigen große Fortſchritte gemacht, unb Dat 
Wh wicftid) die wohlhabendſten Cinwolmer der Monarchie; 


5» 


Inneroͤſterreich ift beinahe ganz aus Bergen zufanıs . 
Inngefest, und Hat cine ungeheure Menge der kahlſten 
B) unfeschtbackten Gebirge, befonder® in Strain; bod) 
Feble e$ aud nidt am fruchtbaren Flaͤchen unb Thäleen. - - 
Ja dieſer Ruͤckſicht iR Juneroͤſerreich nod ümmer ziemlich — 
put beodifert. Steyermark if unter dieſen Hrovinjen in 
ke natürliden Beſchaffenheit des Bodens die fruchtbar⸗ 
e, und auth, -Dbertratn. ausgenommen y am: beften fut 
Birt. Dies Zand ift ſehr reich an Mineratien: und Mes — 
Sen, deren es alle, afer bem Zinn, hat. Man gewinnt 
Rend Geld; uͤber 2000 Mark Silber, (efr viel Bley unk: 
üpfer; 1560-616 2000 Jentaer Queckſiber; und. gegen 
ve Million 3entuer Roheiſen, Aber 152,000 Zenmet 
bebfalj 11 5,000 Megen Seeſalz, fBitriol y: Schwefel , bei 
5 oo Zemner Salpeter, Kobolt 1c; Nah Oberoͤſterreich und 
peol ift Hier unter :allen Erblanden der Hefe Ackerbau; 
WS piel erzeugte Betraide ift aber nicht hinreichend. Man 
xt hier add) Obſt und in den fadlihen Gegenden alle 
den Fruͤchte im teberfiuß. Im Littorate und Friend — 
Wht man vortreflichee Ofivenól Die Biehzucht if in 
efe Provinjen ungemein beträchtlich, und macht nddft - 
an: Bergbau den wichtigſten Nahrungs⸗ und Hhandelés 
peg der Einwohner aus Krain hat eine. vortrefliche 
afzucht, und Pferde , die ben englifden gleich geſchoͤ⸗ 
r'teecbét, Steyermark ig wegen der ciefenmapigen Größe 
® Gebete feines Viches und Gefidigels befant, Die Vias 
he if: te. Rrain von Wichtigkeit, und bie Fiſchereien 
gangen Lande eintroͤglich. Die wichtigſten Gabrifen in 
nexdftecreich find die, fo im Metall unb hauptſaͤchlich 
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di bet gefamten ?feiferlidien Citaaten. - 108 


CTorol hat in feiner, Mautlichen Beſchcfenheit biele 
Wokeit gait ber Schweiz. Auſſer den Eisbergen iſt 


 horige toroliſche Gebirge, fo rauf, es auch tege 


PS Hohe su fein febeint, fehr gut~Heniget ;- ‚denn eg. 


Malt hie fchänften Walder, wad reiche: Bergmerte bon - 


ber, Kupfer, Blei, Quetíliber. Qifen, Salz ıc, 
' Hbgel tpagen bie edelften: Fruͤchte Itaſkens, vortrefli, 
Weine und Obſt; und. die Shaler, die durchaus wohl 
ebauet find, kuagen oiled und gutes Getraide, geben 
fprfe Weide, und. die -rawheften Oegenden liefern tuefr 


tm Flacht und Hanf. Im Adliden Theife iff ans > 


Rider Bridenbau. Deh Land hat ringen: guten Hans 

r derſchiadene Bifats and Meſſingfabrikea, Blashuͤt⸗ 
un pite Wokengtnd, Reit Seiden⸗ wb Leder⸗ 
wfafttwen co o 5060s aie gm "up vito 


ST tis A (aps . 
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Vorderoͤſterreich ift meiftens gebirgigt und waldigt, 
«et aud fruchtbart Ebenen und cegendé Bhalét, vor⸗ 
ide Viehzucht, unb Ueberfluß an allen. Obft - und 
Mebdten , wnb qum Theil einen ergiebigen Weinbaw 


vergwerke geben etwas Blei und Silber; das Eiſen 
gegen’ verfbaft fehr viele Mehrungezmweige. Auch if 


auswärtige Handel mis Vieh, Wein, Leder und Häur 
. geſchliffenen Steinen, Uhren, on und nd 
aren ie gon oir. IVA Ps 


‘ 
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"dn baer imac überhaupt ges 
men fenchtbar , und aud aufferocbenili gut Fultis 
L Man hat hier einen betgächtlichen Getraide - Flachs⸗ 


pp + Garten; und Obſtbar; eine wichtige Viehzucht; 


, Biei, Kupfer, den porteeflichften Galmei, Schwe⸗ 
| Steintoblen x. Weit wichtiger aber find die Fas 
65 . “ bt 


oe 





bet gefansten kaiſerſchen Bamaten. - soy 
lo tt es auch ganz nated, daß dieſe Untertha⸗ 
wohlhabendſten von’ ganz Stolien find; unb da - 
mäßig und ſparſam zu leben gewohnt find, auch 
itémitéel in: eíneit (elo niedtigen Preiſe fregen:, fo 
He maillntiffen Manufahrdren immer jede Sons 
mba, mb ihren Bean audi 
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gatn vereinigt «allein. alle encepdiide orebufte 


und: fati fagh® in diefer Roͤckſicht das begúnítiass 


von Würspa genennt werden, - Allein die ſchwa⸗ 


Wiereng , der Mange! an Fleiß der zur Induſtrie 
sigelegtes Einwohner, und eine ungünftige Lage 
mactigen Abſatz feines. Ucherfluffes , feym ¡des 
nb diefes Landes wieder eben fo tief herah, alg 
e Phy AMalifchen Meichihümen find, - ES Hat alle 
! and bem Mineralreiche oue Buduehme.. Mar 
venigßens 50,000 Marl goldiſches Silber, bw 


ederungariſchen Eilberhuͤtten amépeídymolgen wets 


m Yet 1779 find aus Sremn& und. Schemnis 


tac Gold geliefert worden, und im Bannat wird — 


fe soco bis. 1100 Dafaten Bold ausgemas . 


Ueberhaupt fall Ungarn und Siebenbürgen jàfw 
r Mill an Gold unb Siiber gewinnen, Die Kus 
guiß wird jahrlich auf 34,000 Seater gefchärt. Ay 


e$ unerfchöpflih. Ungeachtet eines funftlofen. 


e$ gerathen die Ernten beinahe allenthalben fehr 

und Ungarn ift das wahre Getraidemagajin 
m Monarchie. An bem Reichthume der Obfts 
tenfruͤchte fat die Natur ebenfals mehr Antheil, 


few, weiches aud groͤßtentheils ‚bei dem Fei 


erſtehen iſt, bec. (nbeB in einigen Gegenden mit 


nft-und Fels betrieben wird... Nirgends ijt dies 


ner fo. Haͤnfig und «von folder Mise serian te | 
- : 1 
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' vergel caótica ito qi. = wey. 
boll, Stebel: "oppén ; Roftanien; Mandeln, Fei⸗ 
c; an Morchein, Teiffeln.aci an: Rind: und Bors 
th x, Die Seiden: and. Tabackebau find hier auch 
dió. Von erftern lieferte Sklavonien una deßen 
mb ‚Beenden im Jahre, 1782. Aber 8000 
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Biebenbürgen at deinehe den naͤmlichen HERREN 
Reidthum wie Ungarn. An Salz hat es, einen 
Ueberfinß ‚m daB. es ganz Eurena damit -verfehen 
Die GSchafzucht if Hier. beſſer unb beträchtficher 
ungare, und bje. fiebenbürgifchen Dferdg. find al. 
ben berühmt. .... Die Bienemudt. ift ſehr wichti. 
emere Bk iniri. mue es aber toic 7 
I CAS ue oo, 44) v a 
00; opm us vierte 


5.30. (tae as oco a E vM 


Zalizien hat bl Arten von Geteaide, gott uno 
die zu grober unb feiner; keinwand verarbeitet wer⸗ 
m Ueberſtuß. Gals iſt ein ‚ungefchöpflichen dy 
légien; und dee Handel mit felbigem ift allen. Uns * 
en frei gegeben, Henig und Wade ift cin; onfehn» 
pandeléartifel, und die Biehzucht in einigen Ge⸗ 
Hhe wichtig, weil jaͤhrlich einige taufend Maſtoch 
b Sdlefien und Gadfen ‚getrieben werden, umb 
| Lande Haute au fehr. ein tema 


"e woe a , . ‘ 4 
{ , 
Gr. e(t 


Dei der großen: ——9 von coben Pros , 

welche alle diefe Peovinzen liefern, fehlte es nog 
fange der jegigen Regierung an Hánden, die. fe 
even, und für auswärtigen und einheimiſchen Ger 
aridum, ge ife dies des Bal. rm mehr, weil 


der 


A 


; beh gefamntio, Kalferlichen Exanten..: iix 


: im. Bande, oder die Hyporhel auf-Hänfee unb. Gar 
bfaften angenommen werden wird. . - DE 

6.) Bon den Vorſchuͤſſen werden feine hoͤhere gine 

, até zu 34 pr. Sent gefodert, und arith dieſeg Inter⸗ 

t foll für das ecfte Jahr nadigelofitn menden.; Hingegen 


Kauf die Einbringung der Rüdzahlung in, den befim. . 


1 Raten’ genau gefehen werden. 

7.) Sind Se. Mojeftät geneigt, über "— 
fonderes Gutachten ihrer Landedftellen ,' bie Berfeines 
pg-usb Vermehrung der ſchon beftebenben Siaaufaft, 

mit Preifen oder Prämien anzueifern unb aufzumin⸗ 
; jedoch follen die auszufezenden Preife: nid ohne 
Metngung und ohne Thatigteit erlangt werden können. 
; , : ji 
t a 
ſchniß ber in ben maͤhriſchen unb fchlefifchen Sans 
ie , bertreifen befinblicen Sabriten. 
— as Bruͤnner Kris, . 
a) Große Neugaffe naͤchſt Bruͤm. 
Seopold von Koͤffiller. 
ra und mittel feine £ 3 
und 7 breite. Bangs und 
palbtáder. : 
Fache und doppelte Berg» 
ppzooms , feine Mottons, 
Fund ¿ley Ellen breite 
kondrins. 
kiſche Toͤcher von allen 
hohen Zacben. ü 


b) Kammeralherrſchaft Obrowig. 
Wilhelm Mundi, Fabrikant. 
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4 fuper unb. eria feine; J 


fim unb  mitteffeime £b 
4 * "einfache und: gebil 


ot dese Eſpagnoleꝛo von vers 


ſchiedenen Deffeths, 


. % unb 4 ondrine. 


i und Deas |. 2 ^ 


Y Drops a Plifaies. 
$ Cafemtes. ^. : + Wovon jährlich eine 3 
detto mit Seiden, . : 2800 Stuͤcken di 


Double Piortons und ein, wird, 
>: fache detto. 


1 Draps de Ploufd. 
3 feine und osdinaire Mas 
tins. 


P Sting : 
SH Hoeinfabrit. 

Wilerlei breite und lange 2^ 
ſchbeine. i 


d) Große Krönogafk. 
teopold Schulz. 


Harraggarn und Bänder. ae ift die allerhoͤchſt 


ceffion exft den 23. 

‘tember 1784 va 

worden , mithin if 

Unternehmung nod 

ver Kindheit, ab 
- nimt ſichtbar zu. 


u 3)! 
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dir geſamten foiferlichen Staaten. ‚173 
o. Olmiger Kreis. ^ — EE e 
‚ Graf Harrachifche Herrfchaft "yanemig. 
der wefeice Obrigkelt. | 


Beiffe Leinwand. 

len breit, 30 lang. das Sthef ! 6 bie 35 rf 

t0 s 54 +. . Detfo à ad. os. 

(02. 30 « ,— (bette à 6 5 lo; 
2 45 5 bette à. 8 s 25 = 


N s Yo s | wo Baz + 705. 
pftuͤcher mit verfchies o | 


denen Deffeins. | 
n breit und fang : das Duzend a 2 bib ach, . 
ss. 5 detto Ads 55 —— 
9 9-5, detto à 35 65 
ss 5 I dio à 45 8s 
$. 6 beit d 7518 5 ww 
fas mit alerteiDeficins. | | 
t breit, 30 lang. bas Stud à 5 66 30 eff. 
s 5.6 detto ài « 35 s 
&corfe. 


‚beeit, zolang. . das Std a 14 Hit gor 
¡(Dre mitGeiden-thes - (d | 


nnb geinengáenftteifen. 

en breit, 30 long das Gd à 14 bit. 30 d 

, £ 5 $ betto à aos 355 
Gradlbarchet. 

Gm breit, 36 lang. das Sib à 16:668 40 rf. 
5. 8s 54 s :  bttoàas s 407 
5 7 I$ ; ." detod 5. 180 

aft Tafeljeng mit und — | 
ohne Wappen. 


Barnitur auf 12 Ber 

sen 5 à 16 988 40 tf. 

auf 18 .Perfonen aaa s 60 5 

wf. Aug. $6. 9 betto 
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3 Ellen breit, 30-[ang das ed à 7 666 15 
SRonnéürüumpfe - s das Dujend à 7 » 36 


Zwirn zweis-und deeifah das Sri a2: je 


, Zweifaͤdigen ordinairen Zeil: Bis jest wird aufır bi 


‚214 p | Aphorismen yur allgemeinen Runde 


betto auf 24 Perfonen Aa 40 bis 90 rf. 
betto auf 36 : |. ,À 70 = 140 + 
Saffceferbietten mit Geibe — — 
tücfif ; und gefärbten 
. feinengarn, das Sri a 2 bis 8 ef 
Damaſthandtuͤcher. | 
2 Ellen breit, 30 lang das Stud à 18 618 60: 


1 Smilibrider. 
2 Ellen breit, 30 lang deito 224 s 40 
255 s 30» >. = & 30% 50 
¢ * 308 | $ & 402 70 
Zwillichſerdietten. | 
1 Elle breit, 3° lang  Ddetto a 85 30 
| 14 i5 ¢ s 3 à 102 40 
nili arit. Ñ 










Srauenfttümpfe, ⸗ detto 47: 34 


b Städt Hof. 
3gnoj Dubann. 


ús | | Gattung fonft Fein 
MEE ! = dere Waare perfertig. 

e, Königliche Stade Mäprifch » Meuſtadt 

: Fabriten « Direkteur, Philip Sefer tangi 

Damiß md Salon. | 


Alarfaden Parfan und gewaͤſ⸗ 


Gedupfte Kamelot. 


ſerten, 
Halbſeiden Kamelot. 
Dreidrath. 





Y 


. bet gefamten taifertigen Stade. ats 


rifte, Concent. und Las wit 8 
tlot. po 
Wr, oder. fogenantes - : 

‚ommertuch. eo ew Bs 
in von nicbeeclei Gorten C n 

ad Preißen. Fa 
e Segovi ober ordinais ^" — ^ 


t. Silo Somegt. 

ge be Bern. De 
liens. 
ite Patkan. 

$ de Maple, I. 

mart Concent. 

seiter Concent, tos ‘ 
afein @verlaftin, i 
ge de Rimes, 

pido. | i 
a n 

Hons. TEN 
reifte und sone fe ! 


nelot. B : . 
à. Gut Namieſt. 
r. Gabrifant, Grams Sue - E 


fa. 
do ent Dee ek. — 


$ aU TD z i Baterjia 








x 


116 2. Aphorismen gue allgemeinen Stunt 
Balemin. Dtbináre Seine 


Strad. 
Partan, ! 
3. Strumpfwirker, Beng Prat 


—— Bollene Strümpfe. — 


3. Perauer. Kreis. 
| In biefem Keeife befin 
weder cine Kabeil 
: gin privilegreter Ze! 
4. Znaymer Kreis. 
. Hut Tulefhig, 
Karl Joſepb Giller, Faktor. .— 
Kamelot = .  $fellenjeug mit Seid 
(7 Dreidrath — , A O«Qtitnte Waare. 
. Epallon. " - | | 
Caffe — | | 
. €oncent. EE 
Charget. | 7 
$e. 70 EE ] 
Halb Caftot. — - Gemeine Waare. 
Kloſterzeug. Bus 
Parfan. | \ 
Sarge de Rimes. —— 
Struc. . | 
Wollrafh. + D IE 
ober Wollpluͤſch. 


dC 
* 


5. Iglauer Kreis. | 
a, Königliche Stade Iglan. 
Ye Iglauer Tuchmacher Wewerbſchaft. 
Auieſtteicher oder wu u 
. Sucher, B 


Steockſtreicher beto 


Bimmer prima plana, 


— — . BED 


. Der gefamten Salferlichen Staaten. 
mer Griffe | 
teltuͤcher. AEN 
näre Mortouré, mE 
náre Groiffe. vc 
nate Fianelle. : 
male Fordertuͤcher. ub 
te Reversboy. 
ther, 


oy. . \ 

ngere Reversboy. Ñ 

te Slanelle.. m " 

ingere Sorten betto. * 

mafe Revershoy, > 

e Sdhwanenboy. 

beet beo. ° v 

pefiteifte Molen. > 
detto. 

biedene groß und Meine 

uídbirte Pivers, oder die 

jenanten groß und klein 

dupften Moltons. 

yeltächer auf jeder Seite _ 

n anderer Couleur. 

nante Pfeffer, und Salze 

viffe. mE 
2. Dafige Weberzunft, 

and, ^. 

faf. 

[A 

m$. 

"me. t 

ten von lerhand 

‚ten. > 

eimottens. 


417 


D3 tow bun 
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Tt a . Aphorismen zur aligemeinen Runde 


b. Herrſchaft Lettowitz. 
Privilegirte Cottonfabrit. 
Gedruckie, ganze und halb 
Cotton, 
Schnärl : ⸗Parchet. e , 
t. Stadt Teebitſch. 
Privilegiete Hochheißliſche Tufte 
&pteafeine Knieſtreichertuͤ⸗ 
der. 
Feines Stockſtreicher⸗ Wims A u 
- met; und.ordin. Tuch. W 
Magasinthger, — 
6. Rhradiſcher Kreis. 
¡+ Keine Fabel! nod el 
vilegirte Meiſterſh 
:: Gabrifent voshen' 
7, Jaͤgerndorfer Kreis. 
Stadt Jauéting. . | 
I,  Peioilegieter hie uam yi 


Durdhgehendé Sronrafche. 


2. Jobann draw es 
Halbtuch. 
Tider. 
Molton, - 
. Stontaff$. 
Geftreifte Zeug. | 
- Eballon. _ | : 
Kamelot, : 
— Parfan. 
oa plaſch. 
Caffe. 


2 . € e ri 
te M 


t " , m 
' 


\ 


- ber gefamten kaiſerlichen Staaten. > TN 
aroli. | | | 
Sarge be Rome. 
berget. . Ä W 

8 Teſchner Kein - | 
a. Stabt Bielitz. | 
Eine Raſch 2 und Wirlein⸗ | 
wand⸗fabrik. 
| b. Oberberg Ä | 
Daſelbſt foll der Sube Moy. 4 
fet Abraham mit allerhoͤch⸗ . 
free Erlaubniß eine Kut⸗ 
top ; und Talesfabrife gu _ 
E errichten € n 





^2 Brünn ift eine Fabrik für ſchwarze Seife und 
tafe von den Herren Luna und Gagliani angelegt 
eden, die jest (don, ba fie faum ein Jahr im Schwunge 
einen harten 85íaj in ben faifect. tóndern finder, 


Kine Segend in den raiferlichen Siehten hat 26 
einiger Zeit an Induſtrie fo hervorgethan, , alé des 
begnes Kreis in Böhmen. ES ift befant, baf (on , 
a jeher der. ganze gebiegigte Theil diefes Kreiſes mit 
efertigung der Spizen fi ernährt, und faft alle €. E. 
Slander mit diefem Produfte verfehen. hat. Dermas 
ift diefer Nahrungszweig fo ausgebreitet, das von ben 
sagten Spizen ein großer Theil in ausmärtige Länder 
trieben werden muß, weil fie in den ©. €. Erblaͤndern 
pt an den Mann gebracht werden Finnen. Beinahe 
Hälfte ber cesen, lebt bios von biefer Gat: 
$4 ung 








"der gefamten Paiferfichen Staaten. rar 


Bat bie Güte der Zeuchfabrifate belanaet, fo Baden — 
 fléogner Jeuchmacher den Ausländern nie etwas nach. — 
geben, Es hat lediglich noch an der Appretur gefehlt, 

: die ausländifchen Zeuche gänzlich entbehrlich zu machen. 
ein auch in dieſem Punkte Dat men jest bie befte: 
fnung. 


Die beiden Schön: und: Shwarzfärber in Shin 
b, Benedikt idler and Yoharin Georg Koͤhler, 
even Feine Unfoften, um in diefer Met von "Ynbuftrie, 
gen welder allein die ausläntifchen Zeuche vor den ins — 

diſchen noch einen Borjug haben, “den : Susländern 
im zu fommen. — — o 

Se. €. f. Majeſtaͤt haben auf gemachte Vorſtellng 
men Anſtand genommen, die anf Un des Aerarii 
P Mppretur der Seidenzeuge angeſchafte Gíangmafbine — 
ten zum Gebraud gratis zu uͤberlaſſen, auf welcher fie, 
pald das hietzu erforderliche Gebäude hergeftellt, und 
' Mafchine felbft auf wollcrie Zeuge eingerichtet fein 
ed, die in diefem Kreile verfertigten gabrifate nad) Art 
t ausländifden zuzurichten anfangen werden. 

Die-in Sadfen zuerft erfundene fo beliebte Flanell⸗ 
uderei wird vom eben diefen zwei Faͤrbern (hon feit ges. 
mer Zeit betrieben, wnd\die von ihnen gedruckten 
lenefíe weichen: den fächfilden weder an Schönheit der . 
duſter, noch an Lebhaftigkeit und Dauer der Farben. 
kt Baffengrüner Zeuchmacher, Joſeph Küttner, wel: 
er (aft allein den dort befindlichen zahlreichen Zeuchfas . 
Nfanten Arbeit und Abſaz verichoffet, ift in Böhmen - 
ie erfte gewefen, der die fogenanten Seidenfamelote crs 
moet Hat. -Diefer induftridfe Mann hat durch viele: . 
ahre auf feine Koften einen geraifhen Runfifárber uns 
galten, und von demfelben fowol die Kärberei al$ die 
ppretur erlernt. Er ijt bisher der einzige, der es in 
e Sippretur bereits auf einen gewiffen Grad gebracht, 
b daher fo viel Beben hat, isle fördern an ! 

5 et 


N 








| 


(obe gefamten kaiſerlichen Staaten. - x25 


> er hat (hori 300,006 "Pfund Baumwolle von ber; 
edenen Sabrifanten in Kommibion , bie auf mehrere: 
ıfehinen warten. — D | 





Pe Radel ı und Mebingfabrif zu Stobefburg bes | 
Mtigt über 400 Menſchen, ohne die 50 Waifenfnaben 
rechnen, welche an det Gabrif in der Lehre ftehen. 

Materiale werden bis jest verarbeitet im Durchſchnitte 
o Zentner Kupfer, und 640. Zentner Galmei ¿ue Er⸗ 
gung des Meßings, und 140 Zentner Sifen?rath qu 
Ihnadeln. Zu diefen Arbeiten werden verwendet 300 
Md Schmelztiegel, 368 Rlafteen Hoty, 14,000 Stüber 
len, 41 Sentnet Bley, und 12 Zentner Zinn. Der 
jrlídbe Debit beftund Bisher in 297 Zenmer Mefinas 
ath, so Zentner Stuͤck und geſchlagenes Mefing, unb. 
»o Zentner Gußwaaren von serfdiedener Art, ale: 
nchter, Glocken, Schellen, Fuhrmannsringe, Getoichte, 
ngerfyitte u. f. tv, Gegenwärtig fteigt der Abſaz durch 
e Rubrifen um ein Brertel höher, und die Beftellungen — 

. Nadeln allein belaufen ſich woͤchentlich auf 6 dis 
000,000 Siúde. a EE 





Die Dollerendmenefeene zu Linz fat vom 1ſten 
muae 1753 bis legten Dezember 1779, folglich in Zeit 
n 27 Jabren, ven ihren Waaren für 16 Millionen 
14,633 Gulden 54 fr. verfanft. Ihr Abſaz nahm 
biefer Zeit von 1753 bis 1774 faft vom Sabe zu 
ifr fefe beträchtlich gu; denn 1753 betrug er 308,995 
ulden $6 fr. 1774 fhon 853,108 Gulden 40 fe. 


titbem war die Sinnahme bald minder und bald höher, - 


| 1775 von 829,913 Gulden, 1776 son 682,139 

sen; 1777 von 785,719 Gulden; 1778 von 

2,240; und im Jahre 1779 von 350,010 euler 
iefe 


/ - 





⸗ 


der geſamten kaiſerlichen Staaten. | | 135 


Im Öfterreichifchen Schleſien nehmen bie Beſtellnn⸗ 
qm aller Arten von Peinwand täglich zu, unb es herſcht 
flf ein Verkehr, dag nicht genug verfectigt werden 
fan, Buch die Leinwande-und Echleier von ſchlechteſier 
Bite gehen iezt reifend weg. Die Weber und Gary: 
Handler faufen ales auf, und die Preife der Woaren 
fommen fo hoch yu ftehen, daß man faft einen Nachtheil 
Br auswärtige Kaufleute Daraus beforgen. dürfte. — In⸗ 
efen gewinnt das Ganze des Handeléftandes, der Gabris 
inten und Ardeitsleute fefc beträchtlich, and der jesige 
are Gelbumlauf verbefiert ben + allganeinen Wohlſtand 


aces. 


Voriget Sabe rúftete ein Handelsmann, Ramené 
Bollner, zu Carltadt in Kroatien, zwei große Schiffe 
ass, befud fie in Gemlin mit Getraibe, und. (didte fie 
te Donau hinunter nad) Konftantinopel, von me fie 
urd die Dardanellen nach dem mittellaͤndiſchen Meere 
"sein folten. Das eine hieß St. Barbara, führte 11 
Rann Befagung, und trug 3600 Zentner; das andere 
Madonna imacolata, führte aud 11 Mann, unb trug 
400 Immer. _ 


Ban weis aus be Gebbefheribung, dof Baligen , 
bem voller Moráfte und Suͤmpfe war, über melde 
and, befonders in dem Tarnover und Stanislawo⸗ 

ver Keeije, in ganzen Jahrhunderten gefommen mar. 





jet find in folchen Gegenden, wo fonft bie Menſchen 


it ohne Lebensgefahr duchgefommen wären, bie be: 
semften Straßen angelegt, unb e$ werden noch mehrere 
gleichen Anfalten getroffen. | 





Der WHitfing in.Girbenbürgen ward bisher für um 


pifias goin eis Großhändler zu Hermenfipdt, 
Kamen - 








ber gefameen kaiſerlichen Staaten. | 127 | 


er Kaufmann, Namens Filimanow, fam im Herbie 

1785 auch mit 3 Schiffen in Peterwardein an, die mit 
mehr al$ 506,000 ftegerifchen Senfen,- mit erbländifchem 
Stable, mit Nágeln, Schnittwaaren, Zucker, Kaffee und 
ewuͤrz beladen tvaten, von bà nad Belarad, unb Weis 
er auf dee Donau nad) bem ſchwarzen Meere, und end⸗ 
ich nad Rußland Ken folten, m “ 





Die Waareneinfuhr in Tyrol belarft ſich von einem | 
Bahr ind andere gerechnet auf-2,708,800 Gulden; bie. 


Iusfuhr auf 3,173,000 Gulden, der Vortheil des Lans — 


es ift alfo an Geldüberfhuß 474,200 Gulden. Die 
wcolifde Handlung befteht hauptfächlich In der Waaren⸗ 
wrdfuls, bie vor Einführung des neuen Mautfofteu 
hr beträchtlich war, unb im Jahe 1765 aber 10 Mil⸗ 
onen Gulden trug, durch jenes Mantfoften aber bis auf 
. Millionen ferabfam, nun aber vermurbfid Bald mie: 
er aufblühen wird, da der Kaifer das bisherige Maut: — 
fem aufgehoben hat; Den-Hauptvortheil von biefem 

Sandel hatte Bozen und die dortige Begend. a 


eee 


Ms 27. Oftobee 1785 bis jut in Bocenteis 
Maficiden Jahres find folgende Schiffe in Trieſt angefoltiı ' 
men: ı Paͤbſtliches mit 22% Faß Une lee fi Javirra 

Misnid). | 
Y 5 venezianifche mit 400 Fas Mein, 19 fitm 
Zecker, 6 Mailer Zeigen, 25 Faͤßchen Brantewein, ‘2 
Bien Baummollenmanufafturen, 2 Ken Fads, 4 
Riten Arzneikraͤuter, 3 Ballen Leinwand, 2 Ballen AM 
werf, 8 Ballen Werg, 7 Bal Hauf, 43 Laid dfe, 
5 Sifter Wein, 3 Kiften Dinntud, 16 Mailer Mepfel, 
o Side Mehl, 4 Fah Unfjlitt, 400 Staar 


’ gf | t Den 





"a. Aphotismen zur- allgemeinen Runde 


Den 28. Oftober 2 venezianiſche mit 1600 € 
Getraide, 100 detto Giffolen , 10 Mailer Feigen. 
_ 4 kaiſerliche mit 1500 Denen Wein, 110 Fi 
E pr i 3 Ballen Schwämme, 14 Riften Eine 
‚1000 Stuͤck Majolkengeſchirr. 
Den 29. Oktober 1 kaiſerliches mit 432 ne 
— Pein, 10 Faͤßchen Kreide. 
. d venerianifhe mit 60 Mailer Reis, 7 Leib fà 
8 Stid Leinwand, 150 Hirfe, roo Mailer Geri 
20 betto Bohnen, 20 betto Fiffolen, 23 Ballen o 
4 dien Pigniolea, | 


y 


Seitdem bie Stadt Zeng in Dalmatien jum gu 
* Hafen erflärt worden ift, fängt die dortige Handlung if 
barlich an zu bluͤhen, denn e$ haben fid) (eit dem 
"Y vagufanifhe, 4 genuefifhe, 1 pábffidber und 2 
politaniſche Schiföfapiteine feſtgeſezt, die jegt mit CF 
Flaggenpatenten verfehen dad ganze mitteländifche Mel 
‚ohne Zucht vor iegend einem Doctores Kaper 
* (tgeín. 






Det Sewerbſtand von Wien wor im Jahre i 
folgender: Man zählte an Handelsicuten, Bantiers; 
Kuͤnſtlern, Fabrikanten, Profehioniſten. Rrámern, 12,600 
_Herren. Untergeordnete Acbeiter und Lehrjungen 50,400. 
" Der famtlide Gewerbſtand enthielt alfo zu Wien 63,000 
‚Seelen. Unter diefen waren bie vorzuͤglichſten: Bader 
herren and Meier ohne Inbegrif der. lintergeocbndm 
130, Bierſchenker 260, Budbinder 61, Baddeade 
15, Buchhändler. 20, Raffeefieder 62 (in der Stadt 2% 
in den Vorſtaͤdten 340) Zifehverfäufer 32, Fleiſcher 66, 
Südengáttner 140, Großhändler 30, Handcistente wl 
Geiden - Wollens Galanteries und Spezereiwaaren 338 
Kutſchen 678 (nemiid) Süterfuhrleute 16, aaa 





~ 


be gefamten. Palferlihen Staaten. ing - 


uerhkuiſchen $85, Stodtkutſchen 48, Stadifüfrer 
, einwandhöndler 21, Peruquiers 193, Schneider 
42, Schuhmacher 2980, Genften 75, Tiſchler 
Breeiner) 1540, Zigitenes‘16, ‚Uhrmacher 58, 
henſchenken 320. 1 n tol 


Sn bem nàmliden Jahre waren zu Wien 117 Fas 
Hen und Mannfafcuren, .ald naͤmlich Mergent: Dade 1. 
inberfabrifanten 15, Bleiftiftfabrifanten 2, Blons 
wader 3, Blumenfabrif 1, Bopfabrifen 2, Drarhzier 
Fabrif 1 Fächerfabrifanten 3, faliben. Geſchmuckfa⸗ 
P 1, Gingerhutfaorif 1, Biorfäbeiten 4, Frankfurter 
pwdrsfabrit 1, Galanteriemaarenfabri? 1, Gipsfabrif 
Haacpudees unb Stärkfabeif 1, Danbfdbubfabrifen 6, 
modbefesfabrif 1, Hutfabrif 1, Stottonfabrif 1, Knöpfe 
wifen 2, Rorzenfabrif 1, Reayharftenfabrif 1,. Leders: 
wifen 7, Mancheſterfabrik 1, Metallwaarenfabriken 3, 
Mitonfabrifen 8, Nähnadelfabrif 1; Delfabrif ı, Derls 

brifen 5, Gammitfabrifen 4, Schafwollendandfabrif 
Gnallenfabrik 1, Scpnallenherzelfabrif 1, Seidenzengs * 
wifen 8, Seifengeiftrafinierfabrif 1, Siegellaffabrifen 4, 
»isfabrifen 7, Stahlfabrifen s, Fapetenfabrifen 11, 
werchfabrif 1, Tompadtadpffabsif 1, Wollenzeuchfa⸗ 
em 2, : o 


Die Foctfegung folgt. 


mixes ITEM 


N 








| 3. 

An Wieland. 

Ueber ben Reim, *) 
$9 Wieland, Liebling Du bet. Göttin Gantafle, ) 
Die Dir als Knaben fhon den Zauberftab verlieh, 
Der Arioftod trit die Weisheit Platos ſchenket, 
Sieich gut den Pegafus und Hippogryphen tenfet, — 
. Und uns den ebnen Pfad, den nie ein Duns erfpkrt, | 
Zum Thron Uraniens an Glumenterten führt; 
O febre mid; — Dein Pferd, ben Hippogryphen ' 

| men? — 

Mein, lehre mich die Kunſt, ſo leicht, wie Du, T 


Der Reim, der wilder nod), als je der Hipporgh 
Mit mandjem Stuͤmper (don dard Dorn und Diſten i 
' Gehorhe Dir, Zauberer, tie einft dem Alexandet 
Der nie Gebdndigte, Sieh hier den armen Sander, : 
Wie er den Baal Reim, den Klopftocks Bliz gehaum, 
Mit Ungeduld beſchwoͤrt! Ad, zog er über Land! 
' Bas? Oder ſchlummert er? Allein Du rufft Did bee 
Der Lorbeern giebt e$ viel. Wohlan denn, wähle mil 
Der Trommel Einerlei ſchweigt vor der Leier Kunſt; 


i 


*) Da viele beutfde Lefer det unferm Ueberfluſſe an Originales ! 

, semiofen Dichtern fd eines Frangofen und eines Remart : 
fawertid tebbaft erinnern ; fo mug if es denn enden, 
dies Städ im Ganjen, und in ‚einzelnen ©tenen feq 
Radabmung von Üoileau‘s jmoter Garyce id, Rodada 
tines Nachahmers ift freilid febr wenig. Auein Qsieleriti, 
werum nit aud einmal eine Rahahmung?) veriudt zu t 
it bod angenehm, 


37 Wink Ueber. den Reim. agro 


» nur auf dieſer ruht Apollens ganze Guntt. 

Han Hepameter uno. (rei -Sasben wiriten, - 

3 theem heilgen Kelch den Dichterquell qu trinken} 

t Sappho freier Giang , und Pindars wilder em . 

plebe bir ohne Reim vieleicht Sen,Lerbeertrany, >. 

$ ad! id FAH es fon, (une lehet es Dottor Tralles) 

de demtiepeim Bers dee Reim, ja; ja, fo fibit thm Ades, 
‚gebens wintre mic Homerené Jangerſchaft! 

+ Gorhe draͤut mir Zwang, der Griede gar Verhaſt. 

rum? Mir glüct tein Geif in Griedhenlandes Leer, 
Fapp, Herameter erheben Did) ¿mar freier; 

in wir Armen, ad)! enthumpeln mähfam fie, 

» plöglich quetſcht ihr Gal die Göttin Harmonie. 

num? Gi, foll der Bers fid) unter mir denn bäumen, . 

Bl, zut Cüriddblgung Sefäng: id) ibn mi Neimen, 


- Ja, Wieland; früfe fhon entfamte Hagedorn : 
mir ben Hang que unt. Die Mufe fprady (m Zorn: ^ 
jalte dtefen Hang zur Buße Deiner Sünden: 
folft, wit Tantalus, (tet$ fuchen, nimmer finden. ^ 
» ad! mich flieht dee Reim, er flieht, je mehr. id ihn 
haſchen ftolpere, wie Genfitiven fliehn. 

» bier” ich, Voſteln gleich, dem Dämon zehn Gedanteny 
lade des Preifes nod, und elle. qu Pieti md Santen, 
bitte, flee wol vom Mergen bis gue Made; : 
Mufe, meine doch, allein der Schäfer lacht. 
U id) ein Ehrenmaal dem Ächten Priefter ſezen; 
meifer mid) ber Reim ſchnurſtracks zu Paftor B — m, 
Heine, Dictergeift, daB th entzuͤckt tid (51 
» Mufe nennet Did, mein-Robolo — — de. 
jt wahre Wetfen uns in Worten und in Thaten. 
finnt dhe's wit? — Qe tans, er nennt Illuminaten. 
* einmal beugte fido Sor meinem Geift brc Reim: 
dachte Biedermann, es mante Barer Gleim. 


3; S 


2/8 Sidon Ueba ·den Beim.” 191 > 


"Wb nur anf diefer ruht Apollens gc Gung. c0 + 
Bohlan Hepameter und. freie Samen wiriten, . , 

Aes ihrem heilgen Kelch den Didterquell zu trinfen y 

Dee Sappho freier Gang, und Pindars wilder Tang . 
Exwitdt bic ohne 9teim vielleicht den,Lerberrtrang,  - . 
Dech, adj! id FAH’ es fhon, (uns tert es Doktor Tralles) 
Bepit deutſchem Gers bee Reim, ja; ja, fo fbit ihm ted, 
Wergesens toinfte mir Homerens Yngerfhaftt 

Der Gorhe dräut mic Zwang, der Grieche gar Verhaft. 
Barum? Dir glück tein Grif in Griehenlandes eter, 
Ya, Fapp,  Herameter erheben Dich ¿war freier; 

Wein wir Armen, ad)! ent&umptin mähfam fie, 

Kind plóztid) quetſcht ihr Gall die Göttin Harmonie. 

Was mum? — Qi, foll der Bers Ach unter mic denn baͤumen, 
Bohl, zur Entſchaͤdigung Sefdng? id) ihn mit Reimen. 


Sa, Wieland, frübe fon enfamte Hagedorn * . 
Sa mir den Hang qua Sunft. Die Muſe forad;: (m Zorn: 7 
Dehalte dfefen Hang zur Buße Deiner Sanden; 
Be (offi, wit Santalus, (tees fuden, nimmer finden. 
Und, ad! mich flieht der Reim, er flieht, je mehr. 14) ihn 
Bu haſchen ftolpere, wie Senfitiven fliehn. 
Und bier’ ich, Pofteln gleih, dem Dämon zehn Gedanken; 
Re lacht des Preifes nod, und elit. zu Pietf hund Hanten, 
Boh bitte, flebe wol vom Morgen bis zur Macht; - . 
D Mufe, weine dod, allein der Schäfer lacht, 
BIL id) ein Ehrenmaal dein ddten Priefter ſezen; 
So weifet mid) der Reim ſchnurſtracks zu Paſtor 8 — n, 
Erſcheine, Dichtergeift, daß th entiüdt bid) (eh! 
Die Mule nennet Dich, mein-Robolo — — de. 
Zeige mahre Weifen uns in Worten und in Thaten, . 
Ga, fénnt the's niót? Er tans, ec nenne Illuminaten. 
Nur einmal bengte fid dor meinem Geift der Reim: 
yw dachte Biedermann, ex nante Dater Stein, 
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132, 3. Un Wieland. Weber ben Mehn. 


» "Ege, dem Erfinder Weh, Ser Miegende Sedanke 
Zuerſt fo kuͤnſtlich ſchloß in eines Verſes Schranken, 
Und feine Sylben ſchrob, wie Tánger Lehrlinge, 

Und. mis des Retmes Band die Seele feflelte! - 
Seit dieſe Betilerkunſt mein ganzes Herz gewonnen, 
Und; einge Spinne glei, auf ewig e$ umfponnen; | 
Saugt fie mein beftes Blut aus jeder Ader ein, 
Und ruft, entrinne doch, ehtrinne Deiner Pein. 
_ Ad)! ohne diefe Kunft, bie Weife brodlod nennen, 
^ $t (d, wie Hing und Kunz, ein Aemichen finden Maa 
Das feinem Herrn Verftand, und feinem Beutel Sold, 
Und feinem Leben Ruh und fette Mule zollt. 
- Mid) würden Ohm Gregor, und Muhme Bertha tober; 
Mein Ziel wär ſicherlich fede Luftren mehr vericheben; 
, Und liehlic) könne’ ich jest ble Zeit entiduvinden fen, 
, Jm Schlummer meine Nacht, den Tag im Muͤßiggehn. 
Was hilft es, daß ich aud) wol zehnmal bod) gefchworen, 
, Sim Sto, id will nidt mebc! , Was kümmern ni 
bie Thoren ? 
Nein, feinen Dintetropf verwend’ id weiter nod, 
Sie weiß zu waſchen; ſchwarz bleibt ihre Farbe dod. 
Verbrennen will id) euch, vertvänfchte Steimereien, 
Und ungegeiffelt (off die Gdaar der Narren fchreien. 
Statt Lorgeeen will id) Kohl und gelbe Wungeln zieh; 

Map Gleim und Schmidt und Bok, wie Peſtverberin 

| fliebn. | 


— Gessiehes? Verſchloſſen ruht das drmliche Geräthe 


Das arten Dichters. Flugé enteil” ich diefer Grice, 
Wo Lisfon, Stabener, und igre Gradder mid. Ñ 
^ Delebren; Freund, der Thor if unverbeflerlich. | 

Hinab zur. Gaffe gehts. Ven Gottes blauem Joi -: 
Ummbltt, vergt(t man lide der Thorheit Marktgewinl 
. Dod) eine Reife gilts von. hier zum wádften Thor. - — 
Debt denn fein Flügel mid aus dem Gewühl empor? — : 
nnt id mu braun De m ven Daren 








ge 
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baer gara. EL seam, und 
ſchaue. 


' 


and. an Verdbier. P jit ein Bere Baron, | , 


— sefundes inn? Das Hat fo Mendes. | 


ſchon . . 
Pom. Gide Gold, Nun. :prangen fe "T 
Hen und Lakein (wo nidt?) in ganzen Heeren. 
» der nidté verſteht. 0 fio il 
Y —. 4 fable. doni + (th mb. dle Safe. 


ſliehn. 
le ftit oma! es bleibt kein f 
| ; Sd die — — 
meinem "m unb. teiite flugs, unb belle, — 
die Thoren dort, bod) Hier zum minbften mid. 
son Bildern -brángt in meinem Geifte ſich. 
: flégt,- wie Glia, 4m Zickzack Ihre Reihe; 
ld. ffc fie be, wie: — Geet Apoll verzeihe! 
M0 -Bipeidimers Tings, f ; fo: gut e$ paßt, nr 
fein. c UM 

ec Reim stent. 3 fimt, Harve. Stein) t 
tole Pharao (6t mid. ber. Bs, in Side, E 
MBebanten Edy im: eigrien inte tóbeem. >. 
t emote, Rein: Now langer sibi 

oe Anal. ‘ ¢ 
nit Denn gant rof ein Reimlein wet eiumats + 2 
nun bleides babel, ich reime fórder Jamben, 
6, nad langem Tramm- von Ternen wad von 

Amben, . V. | 

n-Autzug jet -gar wunderfam eglüdit, 
6 ing Lotto Hin, fij felbft zur Feftung ſchickt. 
laſſe mid) ven meinem Kobold neden; 
wiederum die wohlgenährten Gecken; 
"inen Bers, wenn zwanzig untergehn, 
neine Zeit oft nicht den einen fehn, 
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e > Abentheuer des bielgetoanderten ames, | 
| Arnold vom dintner Siete. os 





és Buch. 
quid agunt homines, votum, timor, ira, voluptas, 
a, difcurfas, noftri, eft. farrago. libelli. 


' duven, 4 


Erſter Abſchnitt. n E 
e Giede tönt, der Vorhangt Reis? - :.: 


f, hebt der Fittig rath : ſchon elit ér und entgegen 
t hochgethurmte Git L. Gebirge, toll ven Segen, 


mb unfer Stand. Eh Rd die Sonne neigt, 
Ht dort von Salzburg fer den Mann dag af ex 
fid). gekehrt, im Ange bittre Tórán en 


e Adam, einſam gehn! Doh vor ber. Liebe oid, "n 


t, Blizen glei, von Ang zu Ange fliegt, 
eine bittre S rime bald verfiegt, 
im bald * eget pete. v 


1. "Y ne, 


- I ww 
~ 


Some afit fon an ben Abhange bes. 4 Simao. 

Drei Ständen war er in dem tiefen Schlunde 
n hoben Felfenmaueen an ben mannichfaltigen®chlan- 
dımgen der Salja hingewandert: und feine Fantafie, 
den nadien Wänden des Gebirges Dinauf flea, hatte. 
Dnellen Fluge durch fein ganzes Leben zuruͤck gerßhrt, : | 
dmmungen feines harten Schickſals gingen. wie bet 
nberbare Flußz, vor ihm vordber: -und fein qm: 
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Arnold vem. dintner Tate , 137, 


in feiner Breit einen, Aufenthalt file. bas sabs 
les hält. — fre Kleidung toeben und, verfertigen, 
ber; unb der einfache ſchoͤne Geſchmack, der 
Ine Theile zu einem pngestoungenen Banjen bil». 
met fie wohl vor den Zandleuten des ‚ganzen Tu 
1b. obendrein var tanfend Städten aus, De, 


lid glaubt ift es ja aud, . Und was fan einem, — 


fehlen, bei bem es, Sprichwort ift: wenn einer, 
meb fiele, mäßte er in unfee Thal fallen, Dies, 
ber Heiterkeit macy fie gefällig, Dienfifertig,, 
ind nachfehegd gegen Andere, > Diefer Geift der, 
t Sfnet ibe. Herg’ einer forglofen lebe leicht „ be 
singe. und Mädchen ohne Seen, ábectagen, weil, 
firamel des blinden Gátterfnaben mehr tet, alg, 
Hebert, der blinden Göttin fie ſchrecken darf. Gin, 
+ Das zu früh Muster wird, büßt mit menígem, 
und darf weder bie Untreue ihres Geliebten, nod), 
von Splitiertichtern befuͤrchten. Feder. begreift ei; 
er Qrfafrung, dag Fünglinge mand, Mädchen ſich 
licbig finden fónnen; und wundert fid) eben fo, 
wager als dof heide effen, trinfen ,.. unb (dolas- 


en Kindermord, dies ‘entfegliche moraliſche Unger, . 


Dies unnatärhichfte unter allen ‚Rindern neuerer 
rerfaffung , kennen diefe frohen, feeien und ges, 
Vergbewohner nur vom Hörenfagen. .. Wohl ibs 
b.märde fie beneiden, fo arm fie find, wenn ich 
bt alles Gluͤck der Erde eben fo herzlich gönte, als; 
rd. ungefünftelte Tugend ‚verdienen. Dies Mads, 
4 tir chen Init. unfcem Arnold eingehalt haben, . 
bem Dintner Thale gebüctig, einem tiefen Ref, 
jen nafter Felfencinfaffung, das feinen Ramen. 


Hftrómenden: Dintenbade berbanft. ^ ES mar. : 


brit zum Gange, und, toit wir wiflen, ebenfalé | 
Wege nad bem Schloffe Werfen,. wo e$ diente. 


y mu angenehmen Schreden feinen Blick eben fo. 
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tet anderdmann überrafcht unb zum Stehen bezaubert. 
fe du denn ſchon einen Freier 2° fragte er mit einer fliegensi 
Abihe, dit: ihm bet dev Nachricht, daß fe nicht las 
wacht zu dienen hofte. aufgeftiegen war... ^ * 

— „Schon? Der Herr weis wohl nthe, dag i 
tib zwanzig‘ Jahr bin? D, Freier Habe M wohl; aber 
* Bceaͤutigam!“ — 

5 Lag und bier ein wenig auae, : idet Mads 
i; Wife du? Ste fegten fid neben eittomdée in das 
intel eines Háufleins von Bäumen. Wir fanftec Wind 
meite in ben Winfen und Über den Wellen ; und die 
ammerung des: Dates,” bie  wledtiats!: ich Bis zum: 
Rigen: Tage aufijellt, Fans. ſchon allmoͤlich zur Racht fecit 
»  Qfnfamfeit und offene atur murben:bectráulid) zi 
Birautichfett. aber ife der liebe Kanimermäbdchen. „Und 
Ftbat es, daß di nod) feinen Bedutigam Haft 94: 
y: Yen Ba,idas weiß ich felber nicht recht. Bat gef‘ 
It mit bec Qine, und bald der Andetes-und bann habe; 


cue aah i$ gibedt, bet ja tunes nog . 


“or enähfte ne Folge von. tiebeteſchichten, 
valle bewieſen, daß ‘fie. bis jet eben fo wenig ift e) 
Bir Unféuld verloren hatte. 

a Warde Die mol ein Bräutigam gefallen , ber 
Buclge fo outfit, wie ih?“ — 
mu, Je, warum nicht? Der Here tft ja Pr 
Beg! — Ginforteit; Rohe, und Schönheit -ciffers. 
bin, Et (Glog fie in feine Meme, unb fáfre (ie. nfit: 

‚heftigen Slut, daß das arme Mädchen von einer 

neuem Feier ergeiffen toutbe. Umſenſt wolte fie: 

teus. feinen Semen led toinben. 1 Eek: verlor: fe aller 
dazu, und im furjen aud den Willen. — €r Diff 

P. fete ifc in Reómenber Begelfierang, ¡(ind was ift 
3) tmerbócte lieblidje Dinge vor ; toitate; 

' gait: the vor ein Vergeſſenheit in die andere; ftiegs 
i3 von 


, 





‘ 


Er vom Binder. Thales o> 44i 


und waren fid. bis. zu einer ewigen W· eeinigung m 


t * lieb geworden: Beide freuten ſich dieſer ſchnel⸗ 
Bahl, fo verſchieden ihre Seelen und Seelengeſchichte 
war; und, was noch mehr zu bewundern ſein mag, 
haben lebenslang mit Vergnügen. an dieſe Stunde 
f gedacht, die der guten Brigitte leicht bei ti: 
andeen Manne und unter einem andern Voͤlkchen 
Hollenanfang werden fónnen.. 
Der Abend drängte fie: fangfamer und matter war 
lang, ruhiger und beiterer ifr Herz, und der Ab; 
kurz vor dem Schloffe nad ‘ummftindligen Berabres 
m wolluͤſtig fauer. 
Arnold war mit bem Borfaz ausgegangen, ín dies 
atzburgiſchen Gebirge, das bei feiner Durdccije Eins — 
pgtfraft, Herz, und Theilnehmung an unferm Plas 
wieder rege. gemadt hatte , fid die Hütte und 2ane 
a irgend eines’ "Emigranten | gu erfaufen, unb im 
Ge der ſchoͤnen Natur (eine ſchoͤne Brigitte hatte et 
gehoft) die große Welt gu, vergeffen, bie fid) im Mos. 
en und buchkäblicen. Sinne (dminfen muß, * . 
gu febeinen. Glaubt ihr Lefer und Peferinnen , * 
 diefen Borfaz habe fahren laffen ? Wer zweifelt, hat. * 
iedered, Ränfe verdammendes Geficht nie gefehn, 
Brigitte bei dem. erften Anblicke traute. Bon Gale 
ans hatte man ihn anden Pfleger Schubach zu Wer: 
bien; ;-un bei Obnefeen fam er denn heute müde — 
von Vergnügen und bundertmal begieriger nad 
Gmigrantenhitte an. | 


| . Zweiter Abfhwite |. 
na | y 
satus ille, qui procul negotiis 
Ve prifca gens mortalium, | 
terna rura bobus exercet fuis, E o 


Solutus omni fuenore! — aa 
I . ' | Quod 





a 








| 242 Die weitheu des bielgewonderten Mo 


Q.uod 5 pudica zmulier in partem iuuer 
Domum etqué dulces liberos ; 
Sacrum veruftig exítruat lignis focum 
Lafh fub adventum viri; 
^ Et horna dulci vina promens dolio 
| Dapes inémtas adparer: | 
Non 4rnoldinm iuuerint conchylia 

Magisne .ehombus. aut fcari, 


Was mag dieſer Here wol eigentlich fein? 
mag er heißen? Woher mag er kommen? Welche 
rige Schickſale moͤgen ihn bewegen, ſich ein arm 
Gebirgthal bei Leibesleben zum Sarge zu waͤhlen 
Meine ſchoͤnen Leſerinnen, (aus der Menge und de 
ſchwindigkeit der Fragen, darf ich doch ſchlieſſen, 
Sie es ſind, denen ich zu antworten habe?) mei 
benswuͤrdigen Leſerinnen, jest zur Zeit fell ich es ned 
wiſſen; und wer weis, ob ich jemals (tine. fo tid 
pfropften Geheimniſſe zugleich mit einem Rortyict 
fomme. Cr hat große Rollen in der fogenanten | 
Welt gefpielt, fo viel Fan id) wol behaupten, dead 
ohne mich fehr zu irren; er fómt irgend woher, | 
aud ausgemacht; Deift jest Arnold, das wiſſen € 
 btr; und wird bald der Vater be& Knaben werden 
vor Ihren Augen aufwadfen und gedeihen foll, 
freundinnen, um bald feine große Wanderfcaft an 
ten. An Gelde mangelt e$ dem Manne nicht, date 
wir wol merfen, Er flieht alfo nicht aus Siemut, 
Armen, fondern eher vielleicht aus Durft nad Ruf 
Gluͤck zu den ruhigen und giäclichen Berg- und % 
ten, zu den beatis illis, _ Warum er aber feinen i 
¿uflieffenden Goldquell mehr zu verbergen, als pea 
- um fid her aufgudecten fucht, laͤßt fido allenfals ter 
Nicht wahr, liebenswärdige Freundinnen? Dad 
. eigentlid mehr um den Sohn al& um den Vater je 
ift, fo werden Sie Shee Reugierde leicht in den & 
mee wiegen. 





- Arnold. vom dintner Thale: 148 


“Here Arnold fand in dem Pfleger Schubach einen 
lichen Mann, dee gefällig zu fein ſchien, ohne bag Oe: 
Xt immer in lächelnden Kalten zu tragen, und dienfts 
sig war, ofne viele Worte. Mit aller Gafticeiheit der 
jezeit (demm unfere Welt, die ihre Sprache feit den lans 


a Jahrhunderten ſchon grammatiſch richtiger verſtehen E 


ent Hat, — 

infe Belt bat feing Zuge, . aber efie wit fi fein; - 
Mod, bamit fie dies Prlange, Id6t fie niemand zu fd ein! 
e-fid) der alte ehrliche Logan ſchon zu behaupten erdreie 
e Hat) mit. aller Gaſtfreundſchaft alfo unfeer ungefüns 
ken Vorfahren nahm er ben müden Wanderer auf ; 


b bei einem vertraulichen Slaſe Wein wurden fie fih bald. 
fanter. Here Arnold erzählte, daß er ein tleines Raj 
tal befize, von beffen Zinfen ee Hier in bem wohlfeilen — 
tbitge gan; ordentlich feben gu fönnen glaube; und daß. - 


daher gefonnen fei, ſich hier anzufaufen und einzunis 

X. ‘Dee Pfleger war der ganzen Gegend bis auf Wins 
—— kundig, und nante ihm bald ein ſchoͤ⸗ 
$ Hans mit Gaͤrten und Ländereien, welches ein zuräche 


fommence Edelmann bewohnt habe, und nun feil ſtehe. 
Über, feste er Hinzu, mein Here Arnold, — e$ liegt im * 


later Thale, und. diefe Gegend ift theils fehr einfam 
tb abgefonbert, theild ohne die fchönen Ausfichten und 





attheile des Gebirge“ — ,, 3m Dintner Thale? deſto 


Hee! Die dortigen Menfchen haben mit gefallen; und . 
He find immer das erfte aller Beduͤrfniſſe. O! das 


fe ich gewiß. Go fehr ich auch bie grofe Natur, unb 
t hinherſchende Ausfichten liebe, fo halte i es doch 
ie mohlderechneten feben£fiugbeit gemäß, nicht brin 
wohnen. Muge unb Seele gewöhnen fid) auch an den 
mel, wenn fie ihn täglich genießen; und deswegen 
ich lieber meine Hätte im Thale bauen, wo ich dod 
indig das Gebirge in der Mahe haben werde. Wenn 


$ denn ond nöthig finde, jurpeiten bier in ber Höhe — 
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Arnold vom bintnet Bole. EET 


bt gefunden habe. Die guten Alten ſchlugen ipm 
arrers Tochter aus der Nachbarfaft vor. Er 
» fand auf, nahm Brigitte bei der Hand, und 
t ihr vor beide hin. Sie machten große Augen. 
36 will eine gute Landwirthin und eine, gefunde 
haben. Darum, Barer und Mutter Iſenbruck, 
) Umm eure Brigitte. — Ich habe fie (don vor einig 
ochen auf bem Schloffe Werfen kennen gelernt. 
wollt ihr fie mie geben?“ — 
— „So? Mlfo darum ift der Herr gekommen ?* 
Rutter Käthe, und wiſchte ſich die Thpänenttopfen, 
Vaͤterchen?“ — * 
Dee Batee war aus den Wolfen gefallen. So eis 
be hatte ihm nod) Niemand zur Entfcheidung vore 
Das Golinger Haus, der Garten, bie pud 
¡dere Anfehen des Freiwerbers, alle biefe Dinge * 
at Gewicht auf fein Herz,’ und druͤckten ein fangs 
treugemeinte® Ja hervor. 
— „3a! Benn es fein Ernſt ift, Here, md des 
Bottes Wille, fo habe id) nichts dagegen. Und 
Athe, mol aud nicht?“ . 
— „Rein, Baterhen, gar nichts! Brigitte bleibt 
He, unb das ift gang, wie ich es wuͤnſche!“ — 
darf id den Faden nod) weiter fpinnen? — Brjs 
urbe. ein flinfed, gutmútiges, ^ gelehriges Weib⸗ 
ahm alle Tage mehr Bildung von ihm an; und 
8 alle Sage mehr, — mie unendlich diel fie ‚ihrem 
; qu verdanken habe, — Qe wurde Sandmann, ohne 
Pflug und Egge (alpec zu. führen; und in furjem 
ber, als er es drMBig Jahre hindurdh gehoft hatte, 
tein Jahr, verging; und Brigitte delohate ihres 
fe alle Liebe mit einem runden-gebeihlichen Reeis 
Der Here PHeger. Schubach, und unfer Alter 
\.&evatter.; und des Lnaben Name. hieß ohne Boss 


edíaj Xeral, Se tyolte es. der Mater. Menoldy — u 


£3 Aug. 86. 8 fagte 


. fen Begierde verführen, di nach bem Gegenfade bi 





e 


Y 46 4. Die Wentheuer des vielgervanberten Mannes, 


. ſagte er, it gewdhnlich ein Taufname; bey mir aber T 


Familienname. Da nun bet eine für beide gelten ta, 
To fol er e$ aud ! 
Danf dic, Mufe Plutarchs, daß mein Arnold 0 


| ‘boren ift: und wenn, aud feine Mutter in ihrer Schwan 


gerſchaft nicht ven einer Fadel geträumt hat, bie unm 
Planeten verzehren würde, ober von einem erdebeſchanen 
ben Baume, fo wird ec dem ofnaeadotet nicht grade ca 
Pilz bleiben. Wahrlich, fein blaues funkeinded fag 
Deutet auf etwas mehr! Liebe Hat ihn erjeugt, m 
eate bet ihn im Mutterleibe genaͤhrt. 





Dritter. Abſchnitt. 
Not to admire, is all the art, I know; 
To meke men happy, and to keep them fs. 
Horace, Creech, and Arnold. y 


; Bin Mann von Tebhafter Secte, der taufendad 
fegend ein Gluͤck mit Leidenſchaft gewuͤnſcht har, wi 
taufendmal oft weit von, oft dicht oor dem Hafen, & 
Klippen oder ins offene Meer zurüd geworfen terit, 
fühlt endlich, daß man freilich ſicherer gehe, — fid ‘a! 
das einzufchränfen, toas man wirklich befize, ali A e 
son dem Gemälde cines großen Gluͤckes sur unbehaciiig 
Unruhe 6ejaubern zu laffen, So wahr es alío if, NI 
ein Leben ohne Hofnung ohngefähr fo langweilig DM" 
wie eine Stadt ohne Schlaf, fo Hat Horaz ted SE 
Redht, wenn er es zum —5 feiner Lebensmeiiil 
macht, nichts feidenfchaftlich zu wuͤnſchen. Wohrft i 
an einem ſichern Geſtade, fo loffe dich von Feiner ruhig 











EJ cxz em 8 


Über zu fehnen: — biefe Zauberin zeigt bir ein ectiditd 


“Paradies, raubt dir das Vermögen die Reize um Mj 


ber ju genießen, lage "e vieleicht, wenn du nun . i 
| Loi | 


\ 





Aenolb vorn bintner Thale, 7 
iR, reifen beiden Geſtaden ſcheitern / ober braucht 
menigften$ als Dratpuppe, bie Fabel 9fefopé vom 
de und feinem Schatten im Belfer wirklich zu fies. 


Der alte Arnold war fo nagbrädlih von diefer. . 


prbeit überzeugt worden, baf et jest ín der That. nue 
wirklichen Benufle feines. filles häuslichen Paradies. 
te, und fein Herz gary ber Sorge hingab. , Weib, 
Kind und Familie und 3tadbaren nad beften Vers, 
en zu erfreuen, — verftánbiger und glücklicher zu mas 
y Eine Sorge, die trop allen Kaiſern ihren Mann . 
bein im Stande ift! 

Der Erziehung feines Nrnoide widmete der Vater‘ 
en im Lode und Rouficau , eigenes Nachdenken, 
thatige Wachfamfeit. Der Knabe wuchs und ward” 
j gu aller Leute Verwunderung;, lief, efe man glaubs 
baf er riechen fónne, ſprach, efe man glaubte, dag’ 
tammeln fónne, und ward. an Geele und feib ein 
fe unter den Genoffen feines Alters, Der koͤſtlichſte 
n für die Sorgfalt des Vaters! 

Warum, ihr Fuͤrſten und Herren, ſchenkt ie um 

* Welt fo àuferft felten Kinder voll Geift und feben,, 
tan und dod, die wir euch die Gtatthalterihaft übers . 
den, Außerft viel gelegen fein muß? Weil nur die Goͤt⸗ 
Xompenienz mit lapländifcer Kaltbluͤtigkeit euch eure’ 
nahlinnen zuführt, und eure Söhne in Langeweile 

Qriferte empfangen und geboren werden. D glaubt 
euer Staat wuͤnſcht lieber, einen Alfred von ‚einer. 
terin, als eine Schlafmuͤze mit dem Diadem von dee 
a Peinzefin des erften europäifchen Hofed gu erhal: . 

Sade nur, dab fo viele dies qu wiffen ſcheinen, 
fo wenige es augüben koͤnnen. 

Bon einer: plógliden. enthufiaftifchen Liebe, mitten 
Schooße der freien fhönen Natur erzeugt; von einer. 
nben Mutter in bec höchften Anfpannung des Enizuͤ⸗ 
$ empfangen, fam. der Kleine mit den bildſamſten 

Ra Anla⸗ 
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Urnold vom dintner Thale: - “ido 


tbe Belerinnen ! ercathen,alfo leicht, DR edie eie 


libe,Zierde der dintner Einwohner, ben majeftäs . 


Kropf, bei welchem diefe Leute übrigens recht 
ftaltet find, nicht gehabt habe? Seine Mutter 
ft nicht, fo wie er überall bel den Ftauenzimmern 
egend feltenet ift, fein SBater hatte ihn nit, 
efam ihn niet. Bod follen bie Hirtinnen ddd 
mehr foit Einmal getdfeh Hasen, teni et fiin 


. m 


f feinen Senghe boeiber Hod: din dict ies — 


e junge Arnold! Gabe, daher keinen Reopt hät! 
einen Kräften einen pi Damm entgegen 
1, war des Baers deoBt Achbáfiigimg; unb hie 
forie if nite immer mit glücfideın Erfolge 
: Heñold Hatte 618 jejt ju werlig von dein Unger 


Herden erfahren; Water unb Sutter liebten ihn, . 


tn und Racbatn waren verliebt in ibn, und im 


thale-toat et ein Gegenſtand allgemeiner Aufmerts 


Bein er’Anter dein Bébgiverterr und Bauern 
ten Mähn_ fand, Ber it ihm ju ringen tm 
dr, fo fand ét nod feltener Einen; det feinem 
radfen geweſen wäre; mb wenn diefer purveie 
betmatigem Mutwillen gefpornt wurde, "ber fo 
gluͤckliche Menſchen ihres Slides unwuͤrdig ju 


acht, fo famen Abeniheuer jum Vorſchein wie 


"tod. ' +! j 
a t 4 


b s 4 
nde; 
‘ 00405 Uo 


fBletter Méfdnitt - — 

fignis improbitas et fcelere junctas, nec rurfus 
ria, infignis 'agitata videtur, Facinorefos majore 
am vi, quam ridiculi vulnerari , volunt; mi. 
» illudi, nolunt, nifi fe forte jaQant. Itaque ea 
se ludunrur, quse nequé odio magno, neque mi- 
ordia maxima digna func... — Mareries omnis 
ulorum eft in iftis vitiis, quae funt in vita homi- 

neque carorum neque calamitoferum, neque 
£3 eorum, 


x 
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' eorumyqui ob'facinus ad fupplicium rapiundi videua:.. 
>. eaque belle agitata tidentur. | 


"Cicero, 


e Cin Bine: Gommerabend führte Arnold aot einen 
, Spagiergange weit über den Flecken Werfen hinaus; ub 
auf einmal fam ihm die Luft, weiter an die Salja Diatr 
du wandern, und fit dort p baden. Da et geroohut 
, ot, Feiner. Pater, Aber alle Echritte hinterher die free 
.mütiafle Radridt | ju gehen, fo wurde ihm keine Guts 
 genbeit i verfagt, feine Freiheit richtig brauchen zu lta. 
„Sehr oft bti et eine Macht aus; unb es fehlte ihm we 
„an Gelde, zumeilen einige Tage in. Salzpurg ¿uukrimes. 
‚Der Mond war aufgegangen ‚and begann (don (e 
" Gteene um fi zu verfauimeln,. als er eine romani 
Sielle am Salzaufer fand, wo er blieb, ſich ane 
. unb in bas Waſſer warf. Der Fluß umfing hier in 
nem Gange einige, mit dichter Waldung bewachſene 
ſelchen; und dieſe paren es chen, pie, Arnold geceit & 
am, binüber qu (dwimmen. Er tauchte fid 1 
„tauchte. wieder auf, fhgamım hin,.. fhwamm bee, 
"die Bdgel ans dem. Schilfrohr, verfolgte. fie (tet 
¿And befand fi in feinem einfamen Bade fo mohl, WM 
te eine Bierteltunde nad) der andern verlor, cio A 
Anfieiden und Weagehn zu benfeg. Es war bold Y | 
ternacht, alé er die größte bon den Infelg, umíóba " 
um eine Stelle zum Landen aufzuflnden. Bi " 
/  . etauf einen Kahn. Was mag der hier bedeuten? 6i 
. et. Hat er vieheicht eine Diana mit. ihren Ende 
heräbergefährt 9 Wartet, ich will euch fangen! A 
gleich Band erden Kahn los, und zog ihn an dad alt 
: Gplan$, mo er ihn. befeftigt liegen ließ. Mit mel 
ger Neugierde ſowamm er zuruͤck, ſchwang fib an" 
Ufer- hinan, ſchluͤpfte leiſe durch bed: Gebaͤſche, A 
horchte, und hofte imnet von Zeit zu Zeit ein pex si 
qu hören. An den auseinander gebogenen 
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et, daß hier Menſchen muͤßten gegangen ſein; und 
hoͤrte deshalb nicht auf, der Spur zu folgen, bis ihm 
lid dumpfe abgebrochne Stimmen aus einem nahen. 
fit das Ziel gaben. ^ eife, wie ein. Nachtgeift; 
pote er fid näher, und hörte immer deutlider das 


parren von grabenden Spaden. — O ‘bo! — 

— „Nun, unglaubiger Thomas, ſiehſt du ? heute 

bes ‚gehn. “_ | 
— „7a, heute wird es gehn! * — J 


, — Bei meiner Seele, der Raften i ift gro. Haft 
denn aud unfer Geldfactel bei dir, womit wir ibt : 
en mößen? Du, Nidel? “ — 

» €i ja, id werde wol das Rörhigfe daheim 


„Nun müßt-ihr ſchweigen, ihr beide, und wenn ich 
sa auf ben Kaften gefegt Habe, fo fahren wir alte 
"mit dem Spaden hinunter, und lichten ihn. Nu friſch, 
| mäuschenftille ! .— 

Arnatd hatte fid auf efhen bequemen niedrigen 
enftam gehoben, und twat im Ernfte erftaunt, daß 
Schazgraͤber einen Raften wolten gefunden haben. 
Dämmerung vom durchſchimmernden Mondenlichte 
e ¿ue Erleuchtung der Bühne, Schon fdnitten 
Spaden unter bem Boden des Raftené Hin, ihn zu 
n, als jet auf einmal, — 0! ihr Stufen, weh 
Pinfet des Tartarus malt'den ſchrecklichen Auftritt ? 
des Terzett der @umeniden fleibet in in Töne? mel» 
vom Erebus zuruͤckgekehrter Orpheus fingt’ihn im 
terlichrollenden Hegametern? — als auf einmal deb 
iegefte Teufel mit funfenfprühenden Augen, mit einer el» 
gen. Binge, bie-amgefittet genug über den Bartheruns —— 
edeite, grade Arnolden gegenüber aus bem Dickicht mits 
ater die Schazgräber fprang. Wie Spreu- ftoben 
Seimandes; aller Mut, den fie fi) gegenfeitig eins - 
chen hatten, mar hatt des Schares in die Erde 
| 24 2 00 gefuns 
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gelunten ; zween flohen zum Ufer, bet deiite fe 
por Entfezen zu Boden, und der Satan grif mit ı 
Kiaue nach dem ledernen Beutel, womit fie den 
hatten {fen wollen. Go jung aud Brnold ı 
hatte des Baters Unterricht ihn dod zu fehr vo 
Slauben an Geſpenſter und Teufelserſcheinungen ge 
und fogar der wirkliche Anblick des geldgeizigend 
fonte ihn nicht überzeugen. Stadt wie er m 
- großes Schnupftuch um die Scham gebunden, fp 
herunter, und (erie hinter den armen Bettogn 
She Narren, was lauft ihe? könnt ihe nidt (fn, d 
ein unächter Teufel i? Jó bin der vete! Di 
vor Schrecken umjufallen, fam an den Färften be 
dem. biefe unerflärbare Erfcheinung fefe anerwart 
ben toolte er fid wieder aufcaffen, alg Arnold i 
Knie auf die Bruft ſezte, und mit einem Rud di 
terlide Zunge aus ihren Angeln hub. Pappe | 
mit totbem dude überzogen. . „Du Schurke 
Gieger, weiſt du nicht, dab eS auf allen Mat 
unterfagt ift, als Teufel zu erfdeinen? . Wer | 
Und wie wagft bu es, ohne meine Grlaubni me 
form zu tragen? Geſtehe mir alle deine Ber 
oder ich drehe bit auf det Stelle das Geſicht in! 
den herum, daß deine Habichtsnaſe unb Hör 
Kuoͤckenfleiſch baden!“ — „Ach, Gnade. Erba 
dte der arme Teufel, der fider nicht wußte, ü 
Riaffe er das weiße Wefen mit dem berben Gru 
folle, „Ich will gern Miles geftehen. Aber - 
— um Gottes willen, Srbarnren! ^ — 

» Run, ſprich nur; du felft noch cin Dazeı 
Zeit haben, efe ich bid. hole! Wirk bw. bel 
len?“ — 

— 5,9 ia! Bon Deren gern, $ 
Here! — Wie — foll — id fie nennen?! ‘ 





- Vo m 
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Act wor E 


» Beefgebnb heile 1H, Ver oberſte ber Teufel! Und 

ift nut ein elendes pappenes Konterfei eines Tenfels, — 
erzähle! Was haft bu hier vorgehabt?“ 

— „Ach! Yo — babe — habe bie Sour 
te paar Thaler Geld prellen wollen. JA — 
nut ein armer abgebanfter Sofdat, unb — m 
mit Betteln und — fünften durHhelfen. Da fam 
un Hieher, — nadee Dinge, — nad dem vor — 
Werfen: unb machte einigen Bauern weiß, id) vePs 
e das Schazgraben. Ich bezeichnete ihnen biefe 
e; umb — und hatte vorher einen Kaften mit Steis 
yet vergraben, und Hatte ihnen gefagt, daß fie — 
gig Thafer drauf legen mäßten , wenn fie den Seay | 
en ivolten. ^ — 
y Sp? du Ersleute + und Pandbetrliger ? & fae de 
bei ber Rafe herumführen wollen? Warte, bie Steis ' 
Men dic in deinen fpizbibifchen Hirnſchaͤbel Fahren! ^ 
ind im hoͤchſten Zorne kam der niebergefaffene Mickel, 
ch wieder echolt und alles mit angehoͤrt Hatte, beide 
€ voll Erdflöge und Steine angerennt. 

uri, Menſch! Wage es nicht, an bieen | 
n Hsdenbeaten Hand ju fegen! ^ — — 


Die aufferordentlihe Begeiftering des Bauern, - 


't Zorn über ihn ausgegoffen hatte, gerarh zu Eis 
efen Worten, und beide Heme fanten ditt Sib Ben und 
en am Leibe nieder. - 
Michel und Poldel, die beiden andern Bauern, cb 
¡def in feiner geringern Angſt. Sie hatten den 
nicht finden fónnen; Waren überzeugt worden, daß 
Infel ein wahres Lehn des Teibigen Satans fei; ftans 
ngerammt wie Bäume, unb sitterten- wie Eſpen. 
fam jet ihnen nad), und frie: „Der weiße 
verhoͤrt bem ſchwarzen die Beichte! nd wißt ihr 
er der ſchwarze it? Das ift unfer luſtiger Paul, 

$ das Schazgraben fo (don gelegt Haie — 
£5 gus 
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— ET mit daͤucht, ich foll ihn kennen. Sei - 


ine Seete, wabrlid, das ift der junge Here Arnold! 
| höre es an der Stimme. * — 


„Run, was gebt ihe hir, wenn ich euch den Rohe 


der fhaffe? ^ — a 
— „Ab, junger Herr, toir müffen ung vor ihm 
men. "Aber es it uns dieſe Stadt dod gegangen, 

wenn wie behert wären. * 
„Nichts weniger, wie das. Es ift alles ganz nda 
li gegangen, auffer bab ibe drei ftarfen Bengel vor 
an Grid ſchwarzen Tubes erſchreckt. Pfui, ſchaͤmt 


b! . Der Teufel hier ift der lujtige Paul, der mit der 


"t auf den Märkten herumzieht; unb ver Hereninds 
„der. den Saha weggeblafen hat, — din id. Bleibe, 
t bier, unb bewacht ben Paul. Aber baf ihr es euch 
Dt einfallen laft, ifm fine Prellerei eingutránten ! * — 
ie verfpraden es demútigft. Arnold fprang tn 
M Water, ſchwamm hin, und kam wieder angerudert⸗ 


Alle ſtiegen cin, und verlieſſen das bezauberte Es 


id. Der luftige Paul winſelte unaufhoͤrlich die klaͤg⸗ 
ften Bitten, bis ge auf Arnolds Befehl anftimmen 


ißte: a 
-Sollen denn bie jungen Jahre i. * 
Auf dem feften, ande, nachdei Arnold fi wieder 
gekleidet hatte, wurden dem Paul bie Fuge entfeffeft, 
b zween mußten ihn in ihre Mitte nehmen. Der Rug 
ng nad dem Sieden, wo fie ungefähr um halb drei 
famen. Seidel Dorner, wohnte in Werfen. Weil es 
er allgemein gut gefunden wurde, beifammen zu Mets 


» fo kehrten fie in die Sehente zum heiligen Nepomuk 
ES war gerade. in diefen Tagen ein Jahrmarkt, 

c mit der Woche, angefangen fatte, unb ben Reft der 

lode noch dauern folte, Der heilige Nepomuf tirs 


ite daher von Gaften; und alg unfere Abentheuer In 
$8 Haus traten, da bebte es nod v vom Jubel und Tang 

und 
n 


~ 
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‚gefgngenen Safe, der gubpr forafáitig genug an 
yen und diens 'gefeffelt' wurde, auf bloßer Stun 
Ruhe. 
Die muttoillige Laune, toorin ifn das Abentheuer 
und das frohe Getuͤmmel des heiligen Nepomufs 
hatten, » unb toclíbe fein feltfamed Schlafgemach 
^ wenig nágrte, “verforgte feine Santafie mit alí 
tomifájen Jen: ' Steben ihm ſchnarchie der wn», 
lide Paul, feine Elendes auf eine kutze Zeit gu ders 
13 unb indem er ifn in Mufe betrachtete, mor ihm, 
Einbildungstraft den Gedanken bin: gie? wenn : 
" Tag wäre?! werin alles Volk dort unten vor ber 
ne berfammelt foäre? wenn die Leinengacdine aufe 
Jen, unb wit in Diefer Lage " gefehn würden? Dieb, 
Aide hatte fo vielen Reiz von Laͤcherlichkeit für ihn,“ 
feine Fantaſie es weiter ausmalke,” ‘auf alle Seiten’ 
[A nod) die drei fehlenden Perfonen hintintrug, und 
ftl bis zu bem raſchen Enifhluge begeifterte, es 
14 auszuführen. Ja, fägte ev zu fic) felber, wi 
die Strafe der Narren fein; “und dann mag der arme 
$ fo gut, mie ‘die drei geldfüchtigen Pinfel, feinen, 
gehn, Richt wahr, fuftiger Paul, das wird lufig, 
82 rief er gang laut, und fehlief ein. » N 
Das Schickſal fetóft ſchien feinen Plan begänftigen 
vollen, den fonft fein Schlaf leicht Hätte vereiteln fone 
Wc träumte eben von dem lauten ‚Gelächter ber 
bauer, als ibn ein tätiger Schlag mit dem Pritſch⸗ 
», trop dem Sdhlage eier Zauberruthe, aus demleiche 
Rocgenfdlummer weckte. „Auf, Herren!“ rief 
der Pideihering i in das fr: „heute follen Ihr Mas 
"m, der große Schach Darius Kothmann unb der 
donifthe Scander « oder Aleganderbeg hier auftreten, 
derohalben müffen tie den Saal ausfaffiren! Vers 
das Herren?“ Acnold fonte fic) nicht gleich bes 
V, an welchem feltfamen Dite e wäre, bie er neben 
x [73 
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Mad einigen foriffen Gprüngen fünblate Harlee 
kinen Zuſchauern an, fit folten nod) nicht fachen, fons 
Valle ihre funge auf das feltfamfte Schaufpiel der 
t verfparen. Heute gebe id ein Stuͤckel, das feines 
ben nicht hat, und das ift betitelt: ein Teufel über, 
andern! Seht ihe, was ic Bier in-meines Handı 
t? Koͤnt ihr mir‘ fagen, ihr flugen Herten, bie ife: 
8 wachfen unb die Flöhe fpringen hört, was das iſt 
Miner reiten Hand? Nun. mas meint ihr? Was if: 
Cine Ochſenzunge? Ud), ‚gehorfamer Diener! mer: 
Rgt, der mag felber eine Ochfenzunge fein, — fein 
‘haben! Cine Loͤwenzunge? Sa, ja, das ift fon befa. 
Denn er geht umher wie ein br: v » t brállender Ziwe, 
tet, wen er verfhlinge! Cine Ameifengunge? Das 
ja mein Lebelong nicht an. Seht ihe denn  nidbt, 
diefe eine brabanter Ele fang ift? Ma, id) mug es, 
nur im Vertrauen fagen: es ift die leibhafte Zunge 
digen Satand, und den fat man diefe Nacht in 
Salza gefangen: Iht lat? Ihe meint mol, ba. 
afe? Sa, ja, das ift fonft wol fo meine Met, ber 
ral rede ich im Ernſt; und das ift eben das.fonders 
Stuͤckel, das ich euch verſprochen habe. Den wah⸗ 
rbendigen Satan hat man diefe Stadt gefangen: und 
‚gebt ifr mie, : wenn id ihn euch Hier hinter dem 
jange dort zeige? Ihr ſolt mie nichts geben; aber 
auc fleißig in den Hut, der: ba mit meinem Kameras 
perumgebt. Hoͤrt dann, ich will us die ganze Ges 
ite erzählen.“ — 

Die Zuhörer mußten nido, n woran fie waren, bi6 — 
nen das ganze Abentheuer umftandlid mit vielem Pis 
tríngtole und burlesker Pantomime erzählt, und @is 
von den naͤchtlichen Bäften des Heiligen Repomuts 
ftdtigt hatten, . 

— „Nun, maß gebt ihe mié nun, wenn-ih P 
'eufet unb feine drei Gefellen leibhaftig zeige?“ — 

2 ' Ein 
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= Ein Lantes allgemeines Geſchrei fobette ifa a 
nolb 309, wie der Bliz, bie Sardinen auf: die vi 


E gebundenen, Schnarcher faßen da, und es eríol, 


Maticben, ein Laden, ein Jubeln and Schreien, 
Hauler und Buden hätten einftürzen mögen. 8x 
mäßigen Leuten fonft auf dem Markte befchäftig 
bas drängte herbei, wie das Maffer einer gel 
Schleuſe. Das ploͤzlich hereingebrochene Tageslid 
wäre Getümmel weckte die Schläfer : und wer be 
ijr komiſches Staunen, ihre Scham, ihre 9Inítra 
fi) los und aus dem Staube gu machen, ihe tiefe € 
gen und ihre ploͤzliche Husbrüche von. Wut! Nidel 
fi mit. feinem Stuhle herum: und «in neues betd 
des Getdfe machte ihn noch wütiger. Endlich wirft 
noſd bem Harletin, lief (i den Paul in die Stoulife 
einfhteben, und. befreite den armen Teufel, , Run! 
Ge bid) weg, weil dag Geil noch dauert: bie 4 
will ich zu deinem Ándenfen befajten, ^ — MN 
fat. man feinen fuftigen Saul jemalé tíeber gefeba, 


— . Regten Beſchluſſe verſchafte fid) bec bunte Schaufpick 


N 


vieler Mähe einiges Stillſchweigen, unb legte- (tint 


- Böcern die Lehre des Stuͤckes an das Herz: 


Beil ibt fo huͤbſch in.den Qut gelegt he 
will (d) euch nod) rine recht: gute Lehre auf den Be 
ben. Glaubt lenem Bestier, daß er Gold machen 
ne, unb feinem geriumpten Leirer, dak er das Ode 
ben vesftebe! Sucht. fein Geld, mo niches zu finda 
und hütet euch vor der Montur der. Hölle, Wer cia 
fel fein will, dem wich bie Zunge ausgerifien, Dena’ 


‚ihre noch wol? Es geht immer ein Teufel über da 
j bern ! * — 


Der Vorhang fiel; unb das Volk ftücmte au 
ander, Aber die drei Bauern haben ihr Lebelang der 


- namen von Zeufelögefelen behalten. 


$ 


+ Anteld vom bintner Tale, - adr 


Fünfter Abſchnitt. 
dum, eft enim caritati hominum, qui diliguntur, 
eaque deferuntur. 
^ Cicero, 


» „Sieht Du e$ alfe ein, Arnal, * fufr der Bas 
we fort, nachdem er Thränen weggewiſcht hatte,’ 
6 Sohnes Herz mehr ruͤhrten, als bie triftigſten 
feinen Verſtand überzeugten, „ſiehſt Du es alfa 
Das drei ehrlichen Leuten einen Theil ihves gutem - 
vielleicht auf lebenslang geraubt ha? Gott felber 
heſchehene nit ungefchehen maden, und Du? Wie _ 
viefen Schaden beffern? Die wilft Du die Einwoh . * 
degend bereben, baf fie fio nicht hindern laſſen, ben 
Dreien Arbeit zu gönnen? Wie wilt Du ihre 
mb Kinder, ihre Greunbe und Verwandte, übers 
bof fie al$ Gatten, Väter und Freunde noch ine 
she, mie fonft, verdienen geliebt au werden? D - 
Arnold!“ — (Dee Vater fand mit ungewbhns 


ftigfeit auf, und maß den Yingling mit funfefne - 


ye) — » 36 mógte Die das Hien und ben übers 
Wij aus dem Schädel ſchlagen, wenn ich wüßte, 
Wid zu den Unglüclichen gefellen wuͤrdeſt, die 
m Wije ganz Aberloffen, die feinen Einfall une — 
m fónntn, und Leben, Gluͤck und Seligkeit auf. 
£-tines Epigrams ſezen. d) bedause den Dums 
1b verachte den Spötter!“ — 

er Barer wandte fib, und ging In das andere. 
, Menold fand, ftampfte ben Boden, knirſchte 
Zähnen, und vif fid) die Were auf. „DO ih 
1 Dee Vater hat Recht!“ — Qr flog fort, und 
ben Tag nicht wieder fehen, 

hatter Brigitte hatte heute viele Gelegenheit, iber 
ohn zu ſprechen. Sie liebte ihn faſt dis zur Suͤn⸗ 
+ bas afe pbot; mh ohne den Sia, den pha 
Aug. 16. 
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Oatte zu ihrem Dele goß, Hätte fie leicht bem ^ 
auf immer den Magen verderben fónnen, Bon 
beinen-an hatte fie ihn in ihren Gedanken dem | 
ftande getvidmet, - für melden fie noch altoäterij 
furcht Degte: nad ihrem Wahne gieng der gra 
sum Himmel über Kanzel und Altar, und nid 
feh fie im Geifte iheen Arnold (don im ſchwarze 
Heide neben Peteus ftehen, ihr bie Pforten des b 
GFerufatems zu den. Bor Fahren Hatte fie ihr 
ſche bem Bater vorgetragen; er far bann ernſt 

"worden, und hatte immer kurzweg zur. Antwo 
ben. Schweige davon, Jiebe Brigitte, und úberl: 
der Zufunft! Was folte fie nun anfangen? ‘Geg 
Mann bewies fie immer eine Solgíamfeit, bie ha 
‚und halb Verehrung war. Sie fchwieg alfo da 
ſchwer es ihrem múttectiben Herzen wurde, nähı 
Santafien nur zu ihrem unfhuldigen Zeitvertreibe, 
gelegentlich ihrem Gohne thre eigerre Zuneigung 
Kirche einzuflößen, lies (id hoͤchſtens von Zeit ju 7 
neugierige Frage entſchluͤpfen, und erwartete mil 
cher Beduld, was der Vater und die Zufunft aw 
Lieblinge. machen warden, Des Sohnes Wuͤnſche 
feit er Reifebefchreibungen gelefen hatte,  rundll 
Síequatot und durd alle Metidiane; und der Vat 
feiner Santafie diefen Sang. abfihtlich nachgefche 
er ihn, wie mol meine fämtlichen keſer nicht a 
der Handlung deftimte. Heute hörte Mutter Brig 
eftenmale, daf ihr Arnold nah Hamburg auf de 


. feit eines angelehnen Kaufmannes folle, und ı 


nicht wenig oor der baldigen Trennung. . 

Das -einzige Web ihres gluͤcklichen Lebens | 
ftande war die Berfdioffenheit ihres Manned 1 
wichtigſten Gebeimniffe feines Schickſales. E 
Hausfrauen eigen, die Schlüfel yu ihren Schrär 
Siften mit einer Art von Herfchaftsgefühle zu ve 





\ 


bod flirvende Bindel mit, eben fo vielem Stolze bei | 
d zu führen, als irgend ein Kammerherr fein goldenes 


Aden. Vielleicht fchreibt fid) daher ihre Steigung, Als 


$3u ófnen, mas vertiegeft , und. Alles an das fibt der 


nne zu ziehen, was im Syerborgenen ift. Solte bee 
Hen Brigitte bei ihrem faft vollzaͤhligen Bundel dag eins 

t Schlüffelhen zu bem Herjen ihres Gatten fehlen 2 
tnahe zwanzig Jahre fatte fie jest mit ihm verlebt, 
b nod) mußte fie bon feiner Gefchichte, Herfunft und 
milie nicht viel mehr, “als von der Gefhidte des arofe 
Reiches China. Daß et etwas mehr fei, als wofuͤr 
id) im bintner Thale ausgab, fonte fie wol ohnges 
t errathen, Er hatte fie mehr wie einmal über feine 
achaltung zu tröften geſucht; ihr bewiefen, daß fie 
t aus Mangel an Vertrauen, fondern aus harter 
thmendigfeit entftünbe, die fein Herz eben fo fee debs 

wie das ihrige, und ihr Hofnung gemadht, daß wol 


9 einmal die Zeit des Demaffirens fommen würde. In⸗ 


perurfadte eben tas Heilige Dunkel, baf fie Hinter‘ 
t Vorhange große Dinge vermutete, und fonte eben 
wegen nicht begreifen, daß ihr Liebling nur Kaufmann 
den folte. „Nur? Mebe Brigitte“, fagte der ‘Pater, 


 giebt fürftliche Kaufleute, Herven, die ganze Provins — 


nad und nad) zum blühenden Wohlftande zu erheben 
fen: und welcher Stand ift alfo, nah dem Belize unb 
teobítfátigrecifen Verwaltung von Gütern; Baronien 
* Scaffthaften wuͤnſchenswuͤrdiger Arnold hat hee 


z, Raturgaben, Rentniffe und Thätigfeit genug, fei ^ 

Amer zu bleiben; and mir fehle es auch nicht fo ſehr 

Vermögen und Freunden we daß i ihn nicht kuͤnftig 
E Er muß zwar ganz vow : 


maf folte unterftügen fónn 
en anfangen. ber das ift deſto mehr Sporn fuͤr ie 
Ehrgeiz.“ | 
Den folgenden Tag nahm der Vater unfern 9fenofb 
nad feinem eufipaufe, unfern vom Slofle miis 
2a | 
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feiner zeit übergeben, Das Gf Deiner Sad fom 
en hängt davon ab: Hite e$, wie deine Gefunbbeit! 
te e$ irgend ein midriger Zufall Dir rauben, fo liegt 


me zwote Mbfchrift davon in einem Käftchen, welches iat | 


eie Schranke meiner Arbeitsſtube fteht, und welches 


tin wichtigftes Erbe verſchließt. Ich werde ſorgen, daß 


n Zufall Die dies Kaͤſtchen rauben koͤnne. Dies war 


i Didtighte, ‚was id Die vor Deiner Abreiſe zu fas _ 
hatte: — Hier Haft Du nur nod) dreihundert Tha⸗ 


', womit Ou Dir In Salzburg das Réthige zu awe 
nen Reife anfhaffen fanft, Deinen Reithengft, 
Den, habe 16 Dir neulid) nuc ju diefer bfigt 
mbr, — 





Des Vaters Auffoberung war tief in AUrnolde Ser; 


zungen; dunfle Vorftellungen von ehemaliger Groͤße | 
er Vorfahren, und hohe Erwartung von feiner eiges - 


Zukunft goffen eine tiefe und ftille Begeifterung in fti 


Geele; und mit bem wahrfen lebendigften Bewußt⸗ 


¡ erneuecte er das Geluͤbde, feines Vaters würdig qu 
den. -—— 


Einige Tage nachher titt er nad Saljburg, fi ein 


leifen , einige Kleidung und andere Dinge zu beforgen. 


« 


r.9Rorgen war heiter, und feine Seele war e$ nicht 


tiger. Er hatte fi den Plan entworfen; und bie ans. 
ehmen Empfindungen , weiche dieler Vorſaz ihm gab, 
cſtroͤmten ihn in bie Wette mit. dem Gefühle jugenb: 
tt Gefundheit. In Werfen flieg ec gerade vor Mickel 
meré Thüre ab, band fein Pferd an, ging hinein, - 
ward mit einem Gefichte voll Verwapderung und zus 
gehaltenen Unwikensempfangen. „Nehm er e$ mir 
t Abel, mein lieber Dórner, daß id ihn fo geradezu 
de. Ich weiswol, daß er Feine Urfade Hat, mit 
ju fein: und will ihn eben bitten, das Gefchehene zu 
efen. Mein Vater läßt mich jest reifen; unb ba 
E ip doch nicht-gern in dices Segend ein böfes An: 


\ 


? 3 denfen - 
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Besen geleite Dich, Sohn! O fei. der Liebling bes Städes; 
Senes reinern Gluͤckes, welches ber Weife nur kennt; ^ 
Bei de$ Lisbling, wie Du des Hebevolleften Waters 
Und des. Mutter es Gift !, Gegen geleite Dich, Sohn! j 


, Mutter Brigitte, und Chr. Stolberg. 


p. Arnold fand nach feiner Ruͤckkehr einen Srembem * 


Pr, den der Vater Gadebuſch,⸗ Rittmeiſter, und tas 
i ihm viel fagen wolte, Freund nante, Der Mann war 
Mt und recht in grünes Tuch adffeibet; ſchneeweiße 
hiemanfcbetten umfchloffen ein Deittel feiner mandeftets 
in Hofen; und feine Spornen waren nod) aus bet. 
Moeren Rúfifammer der Vorzeit: Gein ernfteß ente 


loffenes Geſicht lag zur Hälfte im Schatten einer ſchoͤn⸗ 


bogenen Mdlernafe: unb bie Runzeln, Narben, und 
zelnen grauen Sjaare gaben einen Zeiger der Zeit ab,’ 
Iber je gu ein Halbhundert von Lebensjahren zu deus 
(dien. 
35 und machte. dem Sohne befant, daß diefer ehrwuͤr⸗ 
e Mann ihn bie nad Hamburg begfeiten würde. Se 
ame von Wiens woke nad) Holftein, und habe diefen: 


Hoeg blog aus Sreundfhaft gemacht, einen alten ver 


rten Bund wieder zu erneuern. Jezt fa Arnold es: 
, warum fein Vater fo ploͤzlich mit der Abreiſe geeilt 
je; und äußerte feinem kuͤnftigen Begleiter die lebhaf⸗ 
e ‘Sheilneh mung. Obngeadtet der Grennung von feís 
t geliebten Aeltern dachte er doch mit Entzuͤcken an feis- 
Reife; und wiewillfommen mußte ihm alfo cine ſolche 


ſellſchaft ſein! Auſſerdem Hatte der Júngling eine mas | - 


liche Hochachtung für ein Geſicht, tworin bie Buchfta« 
pon befheidenem Mut unb. geräufchlofer Feſtigkeit der 
le fo leferlich aefchrieben waren; und der wackere Ritts | 
ftet gab ihm für Hochachtung Liebe zurüd. 

Einige Sage vergingen im Genuffe der Freundſchaft, 
jrinnetungen des Vergangenen, und in Träumen, 
24 welche 





Der Vater ſtellte ihm unfern Arnold ſogleich 


~ 
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168 Die Abenthener bes vielgewanderten Stans 


taelche bie. Zukunft in Gegenwart verwandelten. Mer 
_ Soffer mit feiner fahrenden Habe ging borab auf beri 
und endlich Fam denn auch der ſchmerzliche Tag, an 
. Gem beide Ritter ihm folgten, Die Mutter meinte 
Vater war fill, der Sohn unruhig und beflommen, 
nut der Nittmeifter führte dad Wort. Gegen Aden 
‚gen fie weg. Der Abend ift die natürliche Zeit des 


I ſchiedes, und die beſte Linderung des Schmerzent 


bann der nahe Schlummer , . hatte der Water befa 
Sie ritten weg: Thränen, Wuͤnſche, Segentipráde 


+ naffe Blicke begleiteten fi. „Wir werden ihn a 


fehn, fagte ter Mater, umfing feine Brigitte, und 
se gun erft aus vollem Herzen, | 


@inen fügen unberfoften Troſt brachte nod 1 


. « ben Abend deralte Gerhard. ^ Er hatte bei bem Y 


be nicht zugegen fein wollen ; und fam alfo jegt (eines 
bein deftó unvermuteter angefahren. „Nu, nd, fag 
reis, welnt nur; ijr habt es Urſache. Ich wil 
ettas "eräblen, das mid alten Mann nicht zu Hauf 
und euch die Thränen nod) mehr loͤſen fol, ^ Mei 
e$? — Niel, Michel, und. Poldel batten bei 
‚vollen Herzen nicht ju ſchweigen gewußt: und dat & 
war bis in Iſenbrucks Haus verfdíagen, Suͤßern 
fam giebt es tool nicht für bie nod wunde Melter 
als unverfälfchtes Lob ihres Kindes, melches die Ff 


—^ bet Trauer in Tpränen füßer Sehnſuct und i 


Y 


wandelt. 


„Bir twerden ihn wndetſchen! wiederho 
Water, 


»9 Wiederfehen, einzige lindernde dotar 


os Abſchiede, fare die Mut, 


^ 
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tind fü Ostelóerg fagt: | 
Wiederiehen ! Lieblich, wie Sonnenſchein E 
Sad Regen; {hin und freundlich, wie Abendroth; 
Ervwuͤnſcht, wie Morgenſonnen; Vorſchmack 
Ewige Frenden nad) leztet Trennung! 





Luſtſchloß Pillnitz und Pirna, 
T Ein Brief an erm D . 


" 


Seger t fein fon mar wol bie Rate fe fetigebig mit 
nen und reizenden Gegenden, als gegen Gadfen; 
à wenn man die (Hinften geſehen zu haben glaubt, 
bet man deren immer nod), die romantiſcher und be⸗ 
bernder find. 

Pilinig, dies Luſtſchloß des Kurfuͤrſten, serbient i ín 
Fehung feiner vortreflihen Lage vor vielen andern die — 
Fmerfiamfcit des Reifenden, und die ginftige Geils 
Peng, welche mir ein Freund davon machte, brachte in 
= den flBunfd) Fervor, es felbft in Augenfhein zu neh 
m. Auf Yacathen meines Freundes erwählte ich ans 
Qt der gervöhnlichen Straße einen Fugweg an der Eibe, 
ii er mir aff ängenehmer bezeichnet wurde, Der 
Rfang entfprach meinen Erwartungen fehr fchlecht, denn 
> mußte über eine Stunde fang auf -einem ſehr fteinigs 
a, faum Einen Schritt breiten Wege, wo ich links hohe - 
Beinbergömanern und rechts den Strom hatte, von den — 
wkd pralienden Sonnenfiralen viétes Ungemach erleiden. 
bon war id im Begrif vol Ungeduld umzufehren, af$, 
uf einmal ich mid wie durch Zauberei in einen Dbftgars 
p verfegt fabe, indem (i die Berge links von dem Flute 

t5 obſlehen, 


.. SAPOS: Pig und Pin. ifa 


NÓ einige ſeinem Gefdmad. niht chen beſonders Se 
Men, . 

Das Borzüglichfte, nicht allein in Pillnitz, ſondern 
"ganz Sochſen, ift ohnftreitig dee Porfehberg mit bem. 


yu gehörigen Grunde. Dieſer Det, zu beffen Berfhbe |. 


tung fid) Natur und Runft fo gluͤcklich vereinten, ente 
ft alles, toas fi) nac Schönes und Romantifches ben- 
waft, und: mird durd) bie unaufhoͤrlichen Mrbeiten 


1$ täglich reizender. y hoffe, es wird Ihnen nicht 


angenehm fein, - eine genaue Schilderung von diefer 
t cines Partes qu erhalten, um deffentwillen ich wuͤnſch⸗ 
meine ganje Lebenszeit in Sachſen jubringen zu fons 
n, damit id Zeit unb Muße genug hatte, ibn fo oft 
3 möglich gu Gefucben. 
Qin Bad, der bald ftille dahin ſchleicht, ais mittbe 


durch ſein eigen Geraͤuſch in den Schlaf gewiegt, bald 


it fanftem Murmeln über Steine herab fließt, erhebt 
e Gjene ungemein, und macht das Thal dem Wanderer 
eich beim Qintritt angenehm.. Rests, auf bem Gipfel 
8 Berges erblit man die Ruinen einer ‚eingefallenen, 
urg, die ein Denfmal des grauen Alterthums zu fein 

inen,  uhd dod in ber That nichts anders find als ein 
salon, um darinnen zu fpeifen. ine am @ingange des 
Bales liegende, an den Berg gebauete Scheune. erhält 
med) die herum gepflanaten Bäume das Anfehen: der 
ratte Philemons und Baucis. Machdeni man eine 
wine Stree fortgegangen, fomt man in den Wald, 


md bald darauf an den Waſſerfal. Mur. ein 5 
Dichter, den die Muſen als ihren Gänftling bes. 


sadten, der feine Gemälde mit den glihenden Jigen 
er Natur zeichwet, vermag Ihnen den Cinbrud zu 


bildern ; den diefer Anblick auf mid machte. Den» . 


m Sie fid einen vielleicht mehr als fünfhundert Gus 
ohen fteilen Berg, Aber den ſich ein ſtarker Bach ſchaͤu⸗ 
lead und-tofend bestiis, nachdem er oan einer fend: 

rechten, 
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^ ttátén, tuenigftens vierzig Fuß haben Wand ker 
"gefallen ik. Das Wafler bricht fid) an den in fein 
geworfenen Steinen und Bäumen, unb fommt als 
Schaum in das Thal herab. Das einzige, wos 
aus dem Heiligthum der Ratur geftoplne See, 

Erxiſtenz old Menlhenweek der. Kunft wm fo mehr 

macht, verunftalter, find. bier ober fünf unten aeta 
bem Waſſerfall hinter einander angebrachte hölzerne! 
. bamit ich die Höflinge fein hinter. ihren Herm pf 
kuoͤnnen. Dies fticht gegen das Uebrige ab,» und aj 
wendig einen fchr wideigen. Eindruck machen. . 

. ^ * Ye fagte ihnen fo eben: biefec Waerfall feil 
-aués Menfdenwerf ; jum Aleberfiug fomt ſelbſt bee 
aus dem Thale hervor, und es gab auf dem Ber 
dieſer Gegend weit und breit fein-Baffer. Man ı 

daher das Regenwaſſer benuzen, und legte in dieſe 
fibt drei Reſervoirs hinter einander, deren jedes 
funfzig Kubickfuß Waſſer enthält, und aus denen 
rinnen in die benachbarten Felder gehen, damit (id 

Regen: und Schneewafler hinein fammelte. Daf | 

Wau ein Anſehnliches foften mäfle, ift fion ae 

_ Vrohípettfoften dee Steine. von der Elbe bis auf der 

erweislich, welche jährlih funfzehn bis achizehnkel 
Thaler betragen. Baben. Und obnerachtet mon ed 
‚wicht eingeftehen till, fo ift bod gewiß, baf diefer O 

. bem Rurfarften weit über 60,000 Thaler zu frepen | 

men muͤſſe 

Bon bem Waſſerfalle ſchlingt fid ber Weg 
mancherlei Reúmntungen im Thale fort, und wird b 
‚alte ehrmärdige: Bäume befchattet, bie felbft am he 

‘Mittage ſchauerliches Dunfel und erfrifchende Kuͤhle 

 - breiten, Einzelne Rubebánfe, an bemofte Baumfäı 

gelehnt, bie Fünftlicden Ruinen eines antifen Landha 
' ein Rofenhügel, und das ferne Raufchen des Walkers 
fo wieibas:fanfte Getoͤſe des. ciefelaben Baches, 
MEM - eee 
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yet ſich, um biefen Ort ju einem wahren Tempe B 


ben, — Wm Ende des Grundes liegt eine Mühle, 
xbftn$ Fuͤrſt fid) oft mad) feinen Gpaziergängen 


inen Stunf Mild. etquidet; von welder der Weg 


F geet, und nachdem er abwedfeind durch Giebüs —— 


b, über Felder geführet hat, komt man anf bie 
Kuppe, mo (id) die fogenante Cremitage befindet. 


ftehet aus einem fleinen Kamingimmer, welded — 
ralt, und im Plafend ſowol alg über bem Kamine, 
‚ee italienischen Cnffription gezieret ift. Das 
ift von aufen mit Felſenſtuͤcken überdeckt, wodurch ' 


| Sinfehen cines unregelmäfigen Steinhaufens bes 
. —Bermittelft einer in diefem angebrachten Treppe, 


umgeworfener Baum zur Lehne dient, fteigt man: 


1. oben befindlichen und mit einem Geländer umges 
Altan, wo man durch die faf unbegrenzte Musfidt 


Mahe des Herauffteigens hinlaͤnglich fdjablo ges — 


wied, Ihnen diefe Ausfide mit ihrer ganzen 


ng gu befchreisen, würde ein fo fábnes als verges _ | 


Internehmen fein; ich will mid) daher. begnügen, 
nur in wenig Morten fagen, was man fieht; 


tid úbec die Gefühle awbjubreiten, welche dies 


erweckt, und erwecken muß. 


Bie aus den Wolfen herab äberficht nian in i 


Dif das reizende Elothal, mit allen an biefem 
liegenden Städten und Dörfern, vom Königftein 
Muͤhlberg. Wendet man bas. Auge gegen Mite 
t, fo teift es auf eine faft unäberfehbase Heide, 
: gang tn der Gerne Durch die Berge der Oberlau⸗ 
rengt wird, und aus welder nur hier und da eins 


yaufer oder Kirchthuͤrme hervorzagen. Gegen = - - 


n und Mittag erftrecht fid) bie Ausſicht bis in dad 


irae, unb gegen Abend wird fie nur durch den Hos. 


heſchraͤnkt. So ſehr ich aud) mein Baterland 
» IeShafe meine Bade iy oma diehabrigem 


'2 , orum - 








re 5- Luſiſchletß Pilinig und Piena 
Herumſchweifen wieder zu fehen, fo muß id dod ete 


~ 


Hen, daß es feine Einzige fo ceijenbe Gegend anfiuweies 
fot, als Safer, ‘und. baf i ¡gm dieſes Land ehe 


Bedenken vorziehen worde, wenn Ed die Unrände 


erlaubten. ^ 

Bon Pillnitz gehet man durch einen Sofá mit fon 
digem Boden Dichte am Fuß des Gebirges hin, und foma 
nach ‘einem Mege von anderthalb Stunden in das Toe 
Kobig, wo eine Fähre nad) Pirna Herfiber geht, Di 


iſt gwar nur eine Mittelftadt, Hat aber viel nene Säcke 


e 


und ift gut gebaut. Nur wenige alte, vom nagende 
Sabre der Zeit noch nicht zerftörte Gebánbe find shel 
und beweifen, daß fchen eine anfehnliche Reihe Fahce ver 
floſſen ift, feit der erfte Grundſtein dazu gelegt ward, De 
Haupifirde ift ein altes gothifches Gebäude, deren inner 
Verzierung von bem barocken Gefchmad des bamatisal 
Heitatters ein hinlaͤngliches Zeugniß giebt. Das bei der 
Stadt auf einem Berge liegende Schloß Sonnenfteinwet 
ehemals fefte genug, fi eine (ange Seit gegen die Sane 
ben zu alten, welthe die Stadt (don erobert botte; 
denn es ift gegen leztere und die Sloe zu mit aufgemosed 
ten Dollwerfen, und gegen bas Feld mit einem 40 bi 
60 Schuh) tiefen-in den Felfen gehauenen doppelten Acá 
ben verfehen.. Jezt dienet e$ nur Witwen unb faits 
nárs jum Aufenthalt, die hier freie Wohnung haber 
Die Stadt feloft ift nach der alten Act mit einer dreifachen 
Mauer befeftiget, welche Durch theils vieredtigte, theild 
zunde Tharme beftrichen wird. 

Die Lage von Pirna ift fet angenehm; und wes 
man auf das Schloß, oder den daran ftoficnten Hen 
gehet, : fo toitb man zweifelhaft, wohin man den beranid 
ten Blid guerft wenden fol. . Im Thale ſchlaͤngelt ſie 
die Gottlenbe zwiſchen Linden und Buchen bin, um (i 


. unterhalb der Stadt ín die Elbe zu ergieffen Das?) 


felbſt iR ein ſehr angenehmer Spazierweg bis tois 
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Einen andern, niót. minder ſchoͤnen tpi bilder 


fogelfang, ein Dorf, beffen Häufer an dem Hier nue 
len Elbufer zerftreuet hinauf liegen, und too man 
unter Obfibáumen gehet. Den Vorrang jedoch See 
ret unter allen der Weg nach Lohmen, der zu ſchoͤn 
is bag id Fhnen nicht eine genauere Schilderung 
1 machen folte. Wenn man nach dem jenfeitigen Ufer 
luffes äbergefahren, findet man bei bem Dorfe Pofta 
bes eben wie Vogeljang einzeln am Strome hin ges 
5,7 einen Grund vor fic, den man entlang gehet, 
vo bie mannichfadden Wendungen und Geftalten der 
eiden Seiten emporfteigenden Felfen dem Auge ein 
schnies Schaufpiel gemähren,. So bald man durch 
fleinen Tannenwald fomt, verſchwinden ploͤzlich 
Rechten und Linfen bie Berge, und eine Ebne breitet 
or dem übesrafchten Wanderer ans. Ein an der 


Be liegendes Wirthshaus, einige Dörfer, ein kleiner 


, einzelne. Gebuͤſche, Rornfelder und Wiefen geben 
inſchaftlich diefem ringsum. von Bergen begrenzten 
t ein gewilles romantiſches Anfefjen, welches den Ort 
anziehend macht. An der gegenäberftehenden Seite 
Shales nimt man eine ‘ganz mit Gehdly bedeckte 
($t wahr, durch die der Weg nach Lohmm führt. 
jeg diefen der eigentlichen über. den Felfen gehenden 


fe vor, und ich hatte nicht Urfache, mich. die Wahl: 


en zu laſſen. Dichter undurchdringlicher Wald, 


dem auf beiden Geiten die nactten Zelfen Hervorrag . 


und ein Weg, - der tvenig Defafjeen und foft ganz mit 
n übermachfen ift, machten mid wähnen: ich lebe 


erzehnten oder funfzehnten Jahrhunderte. Im > 


ten ſelbſt ift ein Cifenbammer, - der aber nicht vicl 
un Hat. — 07 
Xd) fere jet von meiner Ausſchweifung judd, 


Ihnen nod) em paar Worte Äber Pirna, in Anſehung 


|. Nahrungszuftandes und feiner Einwohner foam 
2 | | or 


- 


*, 
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Bor qmamio unb mehr Jahren trich die Stadt cima 
febniichen Handel nad) Böhmen, und ¿og ihre Be 
yamittelbar aus Hamburg. — Geitbem aber der 9 
von Preußen ben Packhof in Magdeburg angeleget, 


der Raifer die Einfuhre der Güter verboten hat, ı 


der Handel nothwendig fallen‘, fo bald "ber. Vertrie 
Waaren aufhört. Die hiefigen Kaufleute fónme 
Schiffe jest nur bis Magdeburg ſchicken, und ihre 
nicht anders, alg an boͤhmiſche Schleichhaͤndler al 
die fie oft mit Lebensgefahr über die Grenze führen 
fen. Demohngeachtet giebt es noch eine fo dbers 
Anzahl Kaufleute Hier, daß man nicht begreifen fa 
fie (id bei ihrem großen Aufwande, den fie in 8h 
durd) Spielen, u. f. tv. machen, fid noch erhalte 
nen. Um fo weniger befremdend ift e, wenn mar 
nad bem andern ju Grunde gehen feb. 


Ge ift zwar eigentlich nur Cine Manufaftur 
bie einem Kaufmann gehöret, und wo dem Ziff 
kommender Kattun geliefert wird; allein mit gef 
ſowol als gewirften wollenen Strämpfen wird glei 
ein großer Verkehr getrieben, bag man diefen Rah 


iweig febr fúglid) mit dem Ramen einer Zabrif 6 


fan. Beibe geben fefe vielen Armen Arbeit unb: 
halt, wenn fie fleißig-fein, und fic mit bem © 
der Wolle und der Baumwolle befchäftigen wollen, 
ein oder zwei Jahren erfand ein hier’ wohnender 6 
zur gefdwindern und beffern Verfertigung der Y 


. fnbpfe eine Mafdine, die faft in nichts von dea ! 


ftempeln unterſchieden ijt. Er erhielt zwar eine Y 
- von fanfjig Thalern davor; bie Grlagbnif aber, $ 
Mafdine zu bedienen, ward ihm verweigert, au 
olerdings fehr wirbtigen Grunde: ee fónte mol o 
Einfall fommen, ein falfher Manger qu. werden. 
dem ec. ROOD Beinahe den Merth feiner Prämie h 
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vert Hatte, ‚erlaubte man ibm endllch, fife feiner . 
nen Erfindung ju bedienen. 


Dee fone febr anſehnliche Schifbau wit j jtoar ni 
Efó ftarf-getcieben, als wol ehedem, ‘da die Hands 
Jod) im:geößten Fore war, bod) veeſchaft die hie⸗ 
Scifewerfte ¿rei oder drei’ Sifsgimmerleuten, 
"fie gehört, ein ganz. bequemes 9luBfemmeil. -Diel 
irge bei Ditna deftehen größtentheils aus einem’ fee 
n unb fefc feften Gandftein, der in Ynfegung fene! 
erhaftigfeit vielleicht in Deutfchland feines-: "Steigen 
, und’jährli in geofer Menge auf der Elbe vers 
t wird. ^ Wie der Gúcft von Medlenbutg / Strelitz 
bei Deffau ein Luſtſchloß bauete, ließ ce nicht niit alle: 

u gehoͤrigen Steine Hier behauen, ſondern aud die! 
das Dach und in den Garten beftimren Bitdffuten dai 
ertigen. Mit diefen: behatienen Steinen treibt die 
me eines Steinmez den ‘eintraglidften Handel. "Ich 
hier zwei Waſſettroͤge von 14 bis 16 quf finge, 

'8 Fuß Breite nicht ünerrbáfnt loffen, die auf dem! ' 
sfte: in Pirna ftehen, und dadurch hoͤchſt merkwuͤrdig 
Ven) daß jeder derfelbeñ aus. einem Einzigen Stein 
auen ift. Bei ihrem Tranſport aus dem Steinbruch: 
le Gtads ereignete fid Ver lächerlihe Zufall, daß 
ten @tften nur bi8 ans Ther bringen fonte, welch 
kin für dieſe große Gteinmaffe mar. "Bach einer - 
lgigen Berathſchlagung, mo viel Pro.et Kontra: 
Wiret wurde, faßte man ben Entfhluß: das Thor 
te machen zu laffen. Dies geſchahe den aud, und 
5piícin davon find noch jet gu feben. 

Dee Boden um Pirna herum.ift.fehr fruchthar, und - 
jt alle Arten von Korn und Feldfetiehten im Ucber- 
hetvor; vorzüglich wird quíferordentlid) viel Saba 
mbausf; et ift aber ſehr ſchlecht, und ſelbſt mit belies - 
Boten egtmiſcht noch taum zu rauden. 
mf "Aug. 86. MR . Die 
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1. «Die Einwohner fheilen fid fügtich in drei 9 
Die tfe, oder bie adliche-macht gleichſam einen 
deren Staat aus, da fie (ij durch cine Met ve 
‚vor. den andern auszuzeichnen fudet, — ob fie diet 
bei nur maͤßigen ˖ Gluͤcks guͤteen um fo weniger adthi 
Die Zweite beficher aus Geleheten, Offyiers unt 
leuten, welche meift in Sinigteit und Freundſchaft 
men leben. Qu dee Dritten. ‚gehören die Bue 
uͤbrtgen niebetn Bolfsflaffen. - 

4 Belebete, welde mit atlem Rechte auf die 
men Aníprud maden fónnen, das ik: Männer, 
Kähigkeiten jum Beften des Staats und zum Ry; 
Mebenmenfchen anwenden, find verichiedene hi 
denen befonders einige múrdige Geiftliche unb zı 
dienftvolle Merzte gehören. Der Euperintende 
ner hat fi aud um dad. Fach dev. ſchoͤnen Bi 
. fen verdient gemadt, und der Reftor vant 
. Mann, deffen Crubitien unb Kentniß ber alten € 
bei der biefigen Stadtſchule nicht völlig am cedi 
. ffebet; das Lehramt einer Univerfitát würde ih 
Gelegenbeit geben, fein bide vot den eaten 
. in laſſen. 

, Die Pelizei, welche in Piena herſcht, P 
p fen, daß es Bettellente hier faft — in 
| Tenge giebt.- deren groͤßter Theil aus jungen 
- Srauengperfonen mit Einem, aud zwei — inl 
dem Arme, oder aus zehn bis ſechzehnjaͤhrigen 
beſtehet. Glaubdwirdige cute verfiderten mir, 
die Feueranftalten vortreflich waren, unb bon j 
dern Stadt nadgeabmt ju werden verdienten, 
größeres Feuer mehr liebt, al$ ein Fleines. 

An Vergnügen fehlt es den Einwohnern nit 
fte Haben wöchentlich zwei Konzerte, eins für die 
Rafer, und das andere für die Barger, M 
den Leuten nachrühmen, dap fie Geſchmack habe 


y 
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woglichften tides ber beften Weiter werden in 
Konzerte gegeben; — freilich gleicht die bte, 
den (hen Gefang der Nachtigall nachzuahmen 
sroeilen dem Pfeifen des Windes aug. den Blaſe: 
tinet Schmiedeeſſe; tee molte aber fo intolerant 
nb das dew Mufifern fo hod anrechnen, die es 
effer gelernt haben, ¡und immer nod) mit ihrem 
igenen Pfunde: nady MöglichFeit zu wuchern fid 
m Jm Sommer ift alle Woden Konzert auf 
chloſſe, wo das durch bie vortrefliche Ausſicht reich⸗ 
st wird, mas den Muſik ¿ur SBollfommenfeit abs 
Ucbrigens perfammeln fic faft alle Mannépers. 
ewoͤhnlich des Abends in einem Gafthofe vor ber 
um zu fpielen, oder (i zu unterreden. Biss 
find hier Bälle, auch fehlt es nicht an Kraͤnzgen 
rivatgefellihaften, wo man aber feinen großen 
nb fiebt, : 
Die Grauengimmee find hier im Ganzen genommen. 
icht eben fbn, doch haben fie alle einen gefallenden 
ver-an bie Stelle blendender SHinheit tritt, und 
refällt, al8 bic. in fittfame& Betragen, "durch 
Ib. unb Reinigfeit des Herzens hervorgebracht, vets 
ı mit einiger Naiverär iſt gewif der größte und - 
lichſte Reiz eines 5 Madehens, Empfindfamteit, hat 
vier ihren Thron nod nicht errichtet, doc bericht . 
Modefudht unumſchraͤnkt. Pactpferden gleich jie 
? Damen einher, unefageden?: daß fie ohne jene 
en Kiffen zehnmal finer wären, und Bag gewiß 
zemeiner Buß : und Bettag- außgefchrieben- werden 
, wenn eine von ihnen. ein Kind mit dergleichen 
ıchfen zus Welt brachte. Noch mehr zu bedauern 
mn mondes nicht Hdflide Madden, verführt vom 
nee Land, mit vieleicht nod ídulblofem Herzen. _ 
ſt ins Freche fallende Sofetterie affeftiret, bei, der 
» gewiß nicht gewinnt. Daß e$ jedoc bei allen 
7 Ma ^. bieem 
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bieíem nidt hier und da eine Pelefterin Dee Denes ey 

reſtris geben folte, vorzüglich unter den niedern Ständen, 
dies wird fefbft der finfterfte Philoſoph . nicht . verlange | 
fónnen, ohne einen augenſcheinlichen Beweis von fing ' 


geringen Belt s unb Menfthenfentniß zu geben. 


cd 


Hier haben Sie alles, W. $. mas ih Finen m 
meinen Bemerfungen, die ib bei einem nur (rfe fina 


Aufenthalte machte, mittheilen Pontes einige Feine Sten 
fionen + werde ich Ihnen zu einer. andern Zeit beſchreiben 
int aber bin if. — I 





E 
A — 
Anekdoten von zwei ſpaniſchen Malern. *) . 


rn Anton Moro. 


! Moe Moro. war ju Utrecht geboren, wo tt in " 

jüngern Jahren feines Leben’, in der Schule Su 
€ (corelio's ftudierte,; Von ba gieng er ned al 
wo et fid) nad den Mujtern der geófen Meifter Mided 
Angelo und Raphael von Urbino, völlig ansbilidt 
Qt fam unter dem Schuze feines fandmannes, bd KO 
, dinalé Grambeli, 1552 nad Spanien, oM fado 
‘auf bem Throne war. - Er malte ein Bildniß von ME 
Prinzen Philip, und da. der Kardinal ihn in die Diet 
des Kaifers empfahl, wurde er'von lezterm nad {eer 
gal gefiidt , nm das Portrait der Pringefin Tom. 
Maria zu maden, welche mit Philip damals wif 
war. Zu gleicher Bet malte et: ‚Johann Ul, ani 






*) Aus Mr. Cumberland’s anecdotes. of eminest Pat: 
' ters id Spain, duaing. the XVI and XVII, Ceatune 


I, 


\ 
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gal unb die Rónigin Donnd Vátalina , Karls jimafte — 


Cbtorter. Mit allen dieſen Portraiten war man volls 


rien zufrieden, ‘und er wurde, fomof von Karl, als . 


R vorHin gedachten fshigtichen Detfonen, berlich belohnt; 


‘Da’ et. Hefes Geſchaͤft fo gut vollendet fatte, fo) 


erde ce hiernädife vom ftàifet nad England gefchickt, 
den Hof der Königin Maria, (nod) vor ihrer Ben 
>ung ' mit Philip. ) "am biefe Prinzeßin zu malen, 
Loro wandte alle ſchmeichelhafte Häffe feiner Runft 
i dicfem Bitdniffe an, und nahm durd die Reize von 
'avien& Berfön die fpanifchen Hofleüte fo ein, dak fein 
Snner, bet Kardinat und viele andre ‚Große, fid Roz 
Pn von feinem Gemälde machen ließen; eine davon habe 
> bet einer "attidjen Familie gefehen‘ ind nad diefer 


eint es, daß Moro nicht afleit eit’ vet guter Maler, 


adern duch ein vortreflicher Hofmann twat. Nachdem 


fid durch feinen Auftlag nad England bereichert hatte, 
brte er sach Spanien, beim Triedensſhluſſe zwiſchen 


eſem Reiche ind ranfreidh, gurb, ro er in bie Dien: 





> 


= Philip IL, ,.' der det tegierte, mit Greuden aufgenoms | 


en toütbe.- ' 
, Seine Boritreſlidert in in ‘bee Horteaibmateti, dab ihm 
H dieſem Hofe boll auf zu thun: Philip, der Sflaven aus 
änen Freunden und Freunde dus feinen. Malern machte, 
>gegnete Morét mit aufferordentlicher Vertraulichkeit. 
ite groke Kinftfer hatte nicht fo viel Hofflugheit als 
in Schuͤler Coello, (wie man nadher ſehen wird) und: 
iederte die ¿uvotfommende Herablaffung ted Königs 
n eben bem freien Mefen, welches jener gegen ihn art 
am! Moro faudte feinen Pinfel in Rarmin, und be: 


rich damit bie Hand des Königs, der feinen Arm anf 
loros Schulter gelegt hat. Der Scherz war übereilt, 


b der Ebarattet, gegen den er dusgelaffen war, ließ 
3 nicht ungefttaft neden. Der Hand des Beherſchers 
u Spanien; ¿der felóft das fine Geſchlecht friend 

M 3 ‚feine 
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 dbegenet habe. Wenn Anton hehauptet Hätte, daß ec 
Yhilippen feime andre Zaubermittelanwende, alg welche 
feine Runft darbot, die auf einige Gemather eine Art. 
Gezaubernden Einfluß hat, fo wuͤrde eine. fole Ents 
bigung ſchwerlich einigen Eindrud auf feine Richter 


acht haben, deren. Herjen. von einer folder natüclis — 


Bezauberung, himmeltveit entfernt waren. Eben fo 
y würde es ihm geholfen haben, bie natürliche Stuns 


it und gute Laune des Monarchen für ſich anzufuͤh⸗ 
Gold ein Argument würde man fein unter diejes — 


1 gefest haben, quae non admittuntur, fo daß feine 


dammung unvernieißfih geweſen fein: würde. Denn: 


8 arg ift, angunchien :; mie jemand die Firiget eines 
gs von. Spanien mit Kormin beſudeln fónme; ohne 


dem Geufel, oder. einigen: feiner Helfershelfer in der * 


tei, in Semeinfehaft und Bündniffe zu frepen: So 
Kp Zweifel, daß man das Trauerfpiel des armen 
gegiano bei diefer Gelegenheit wieder aufgeführt Has 
würde, wenn nicht der nämliche Teufel, - in einen 
Philips Miniftern veefappt, Moron gluͤcklich feinem 


intial entviffen hätte, woͤhrend die Folter zubereitet. 


ht, ibm das gottfofe Beheimniß feiner ſchwarzen und 


(den Sunft auszupreſſen. Eben biefec Miniſter 


ips, oder ido folte vielmebr fagen ded Beufels, ent: 
He feinen Bruder Schwarzkuͤnſtler ohne Zeitveriuß 
Bruͤſſel, unter bem. erdichreten Vorgeben, -( womit 


ſelchen Gelegenheiten den Gottlofen willig genug. aus: — 


olfen witd,) daß er einen unmittelbaren unb bringen 
Ruf erhalten habe. Philip fuchte ihn vergebene zu 
derung feines Entſchluſſes zu bewegen, vergebens dard 
fe unter feiner eigenen Hand, in den feutfeligften und 
blaffendften Ausdruͤcken, die ‘eben fomol eine Zu nei⸗ 


) zu feiner Perfon, ald Achtung für feine Talente vers  - 


en, inihn zu dringen. Das Entfezen vor einem 
unal, bem felbft die fóniglide Hand, mit der er fo 
° : M 4 


der: 


\ . 
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SertrauliG umgegangen war, ihn nicht entreißen fma 
ábermog allé Schmeicheleien, alles dringende Hnbelten f 
Könige. Br reifete ab, beladen mit Gefchenten von d 
fips Freigebiakeit, und dur chdrungen von den Probe 
ner Peradlaffung und Nachſicht. Er hinterließ vide 
— ftaité und einige hiſtoriſche Stuͤcke in der koͤniglichen 
king; aber die miehreften Davon famen in bem Bran 
Prado 1 um. E | 
NEN 
s “ne Coeli, de. ältere, E 
TN Unter den vornehmſten Sünpfem , welde Hi 
bei den Malereien im Eſcurial gabrauchte, tar der diet 
Coells, Her, weicher bei dieſem Souverain in der wl 
lichſten Gunft sad Achtung ftand. * In feinen Briefen mb 
' fe ev ihn den: portugieſiſchen Tiztan (denn et wat cin hs 
^ injiefe) amd gebrauchte den (areibhethaften Wesdrad: Y 
feinen weliedcen Bohn Alonfo Sanches Coello zu sna 
Er fnibisttgu Rom in der Shute Raphaels vontiriae 
‚und petsolifomncte fi in feiner Runft in Spanien dar 
Anton Motos: Unterricht. Aus Spanien ging e . 
Portugal, teat in bie Dienfte des Don Yun, = 
nadmals' feiner Witwe, Donna Juana, - Pi | 
Sawefter. Us Moro abgegangen war, bat dir f 
nig von Spanien feine Shwefter"den Werkuft bieid fff 
ftn Sünftcr durch, Coellos Uebetlaſſung zu etſejen. 
¡Wei feine Ankunft am Hofe ,- lief Philip ihn ine 
Zimmer logiven., das ihm nahe bei Der Hand mar, M 
gu dem er einen befondern Zugang hatte, damit es ih 
während der Arbeit beſuchen konte. Bei ſolchen fd 
genheiten begegnete er Coellon mit großer Detur 
— feit und HPerablaſſung. : Ee ſtand Hei der ganzen trea! 
iden’ Familie fo in Graven, bag fein Jimmer juweiten N 
Ort ihrer allgemeinen tentum wurde. ubi 
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Beſuchen madre Coello verfchiedene Portraite von 
ppen, die ihn ſowol ju Fug ol$ zu Pferde vorftellen, 
andy von allen Pöniglichen und andern angefeheren 
men des Hofes. Er tourde bald als ein Mann bes 
tet, der in einem hohen Grade von Bnade-ftehe, fo 
die Hofleute und Örandes fid) um feine Gunſi bewar⸗ 
und fein Quartier und Tif von ben Erſten dec Mas - 
beſucht wurde, felbft dem Kardinal Gtambela, Dow 
par de Zuetoga, Erzbiſchof von Eotedo, und Don 
rigo de Caftro, Erzbiſchof von Seiten, nicht aus⸗ 
mmen. „Bei den Päbften Gregor XHI und Git - 
en Herzogen von Florenz und Savoyen, dem Rats 
| $arnefe und vielen andern Perfonen,von hohem Ans 
ı in damaliger Zeit, fand Coello nicht weniger in 
Nachdem er eine milde Stiftung ir Valladolid 
ufnafme armer SBaífem gemacht hatte, ftarb er 
b fni 65ften Jahre feines Alters; ein Setpucit, tec 
Känften in Spanien febr ungániftig war. 

"Werin Coello gleich eigentlich nicht ats ein geborner 
miter betrachtet werden fan, fo muß than ihn dow . 
uriter die erften Rúnfiler fegen, welche in diefem 6; 
tide geblüher haben. Gene &emáfbe im Eſcurial, 
jauptfádbtid ous Heiltden beftehen und zu Altarbläte 
dienen , machen ‚feinem Andenfen große Ehre. Das . 
Jnif, toeldyes er von bem geoßen Patriarchen €t. Sygnaj 
| inem nad feinem Tode in Wachs geforMten 96, , 
ff gentatt hat, ift ſehr berühmt; ud fein Driginals 
de, Sifiphus und Tittus, fo tole feine Kopie von 
lang Tantalus sind rion, welche gegenwärtig im 
Joe ju Madrid hängen, firib ebfe Proben feiner Ranft. 
lue Bitdniffe vieler fónigl. und adlichen Prrfonen, toels 
dortreflich gemefen fein follen,. gingen mit vielen ans 
1 feinet Seften Werke in dem unglücliben Brande vb. - 
bo vetlóren, Bon alfen bie no üdrig find, wird 
börzäglihfe, in Rüdfiht auf Rompofition, i die 

Rs Side 
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Lebhaftigfeit feines Genies. Dee König faf dabei, bes 


bete. die neue Schöpfung, welche die. Hand der Rung 
feinen Augen hervorbrachte, und vergaß vielleicht‘ 
eine Weile, die Lien, welche ec..in dem, ‚mas die 
ur fchuf, gemacht hatte, Wenn er bei Goellos Stafs 
aud nicht. von Sorgen befreit war, fo war er bod 


aftens vor der Zudeinglichfeit ficher., welche. (big 


ge verfolgt, Wer jemals den Beſchaͤftigungen des 
es oder der Kunſt zugeſehen hat, muf . eim. Muss 
p vom Denfen, einen Stilftand weltliden Wir⸗ 
B. erfahren haben, die unbetmetft nad unb nad) 
Beele befchleihen, wie der Schlaf den, Körper. Sind 
> Empfindungen fon von der Art, wenn wie dem 
iter bei feinem Tagemerfe oder dem Profeffionaiy 
einem Handwerke jufeben ; voie viel mehr und bef, 
wirft dies auf unfce Zerftreuung, wenn. das Huge 
jedem andern Gegenſtande abgezogen, auf einen bet 
ligften und. überrafchendften unter. allen menſchli⸗ 
Künften und Erfindungen ‚gerichtet wied! Wir mif; 


natürlicher Weife glauben, daß Philip die Wohle 
igkeit dieſer Hilfe fante. In feinem Miniftecio ‘tedntte | 


Mufruhr der Provinzen feinen Stolz, und die Bets 
ming feiner Glotten roar feinem Ehrgeize empfindlid; 
inem Kabinet. dagte der bele.digte Perez an feinem 





piffen, unb der unglidlide Don Carlos quälte feine 


dildungskraft. Aber in Coellos Arbeitszimmer (af ey 


in bem vortheilhafteftem Fichte, und vielleicht ift. dies 


— 


das ein; > welches auf fein Undenfen nod einigen 


Ny jur tet fan: 





ichricht von einer meibtihen Bildungsanfale 


tori weibliche Zöglinge, welde uns, on einer, der felt, 
en Mütter anger gen suben, 





Feit, 


‚von der Wichtig, 
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hen. Das Leichte und Bequeme mit’ einem gleichen 
band pon Zeit und Kraft; 10 eben fo nüglid zu wer⸗ 
As 5, bewegt mich zu dieſem Wunſche 
Die Vortheile, ‚welche ſich Hier vereinigen , ^ eing 
benerziehung recht zweckmaͤßig zu: betreiben, laſſen 


‘Hoffer, ihn nieht vergebens getan zu haben, Meis — 


Begriffe von der weiblichen Deftimmung leiten mid 
iefen Zwech aller weiblichen Erziehung: Ueberhaupt 
hen bie Kunft zu lehren, ihres Lebens. recht fe 

erden, und insbefondre ihnen, Durch eine baranf 
legte Bildung, bie Fähigkeit zu geben, rechte vors 

e Gattinnen und Mütter bereinft zu werden, 
die bei Den. Crufius in £eipyig 'erfcbienene Anfindig 
dee hieſigen Mnftalt und die „Nachrichten aus 
mepfenchal“ gelefen hat, wird aus unfrer gary boss 
ben Lage (hon ſchlieſſen fónnen, daß wir bier befons 
Ratur und Sittlichkeit Pultipiren fónnen. Entfernt 
pus nnb Gittentefofeit, ber Natue und Simplizi⸗ 
Genügfamteit und Arbeitseifer treu bleiben.und aus 


nd Offenbarung die Freuden der Religion fhöpfen —— 


as ijt dod gewiß cine Lebengart die zum Genuß vos 
feligfeit fahrt! — die alle Menſchen, warum affo 
auch fúnfrige Gattinnen und Mütter? belehret, 


eigentliche Giüdffelígfeit heiffe! — . Eine folche Les - | 


et Hier zu führen genießen wir der. gluͤcklichen Reh — 
Wer es einfiehet, weld einen außerordentliben Eins — 
Sinn, Denk. und £ebenéart der Hausfrau und Mute — 
uf Familie und fünftige Generationen Habe — wea, 
‘unter bem Hautjod der Ueppigkeit, des Müßiggens 
der Zwietracht und Vermoͤgenszerruͤttung, der wird 
Hnehmende Wichtigkeit unſrer vorrheilhaften Lage zu 
en einer weiblichen Crziehung erkennen. — Cie fol * 
auch dazu benuzt werden. Die Benuzung derſelben 
18b der fünftigen Beftimmung der Mädchen modifi: 
wD das Allgemeine unfrec Vorzuͤge auf ben Eparaftes 
tines 


t 
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tgen als Hausfrau — nod) mehr um Ihres dereinſtigen 
hungsamtes willen und zunaͤchſt als Maͤdchen, die fic eis 
latten mürbig machen will, ihren Geſchmack gebliber has 
daher hier Lektuͤre unfeer Ffaffiichen Didier und Pros 
, unter Aufficht und Anleitung — Bildung dee Mute 
ade um menigftens mit kalligraphiſchem und ortho⸗ 
iſchem Anftand einen geſchickten Auffaz in jeder üblidpen 
verfertigen zu fonnen — daher ver allen Singen und 
"t, Zeichnen und Tanzen — franzöfifche 2eftüre gleich 
afang an, um dabei-dle Sprache beifäufig zu lernen, 
Ausflug der engliſchen und italienifhen, für die Zu⸗ 
wenn das Madden vorher vor allen Dingen gelernt 


jrec Ruh die befie Milch abzugewinnen, ihr Federvieh zu ' 
dein, ben Flachsprozeß oon der Ausfaat an bis zum ^ 


atten Buchftabenzeichen im Hemde ſelbſt zu handha⸗ 


Sie foll deri Gebraych der Eektriſirmaſchine, Lüfte 
t, des Barometer und-Leleffops zc. einfehen lernen, 
Re vorher mit dem Baditog und Buͤgeleiſen, Bute 
und Bratenwender vertrauliche Befantfedaft wird gee 
haben. Die praftifhe Haushaltungsrechenfunft mußt 


beiblider Zógling, tie den Katechismus innehaben, * 


it fie jeden Abend des Tages, bei jedem Schluffe der 
1, beijedem Abſchluſſe des Jahres nöthig haben were 

Defonomifche Naturgefhichte follen meine weiblicher 
e hauptſaͤchlich ftubicen, damit fie nicht blo$ mechanis 
ndern auch denfende Hausmütter werden. Alle diefe- 
¿qu ecreichen, toliede mic an jedem andern Orte áufeeft 
‚and fofibar fallen, Hier aber ift (on alles durch jene. 
vorbereitet; ich Darf meiter nichts al$ davon Ges 
‚machen, Qintàglidber Stundenmarſch im Freien wird 
fandheit zuträglich, und dazu beförderlich fein, bie ges 
de Süeicblicbfeit.ber Zrauenzimmer unvermectt zw 
. — Kleine Austpanderungen, die man, wenn man 
‘eifen nennen mag. find von meinemPlane nicht ausge ⸗ 


35 fo wit überhaupt nod terit mehr Dinge feineémes — ' 


9d, 


= 
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ges, welche in einer furgen hiſtoriſchen Befantmad 
mon nyt Winfe von dem Dinftceut, was ungefähr zu 
ten ift, feinen Plog finden fónnen. Ausführlider abe 
ich dasjenige, was wirklich geſchehen fein wird, in den, 


^ richten von Schnepfenthal “ daritellen. — One b 
ſen, Vortheils der zur Bildung fo nöthigen und bu 


giücklichftg fofale hier fo behutfam mobifgirten $e 


, und Umgangsvechältpiffe, der daraus entipringende 


ſchaftlichen Freuden unb Wettläufe des Ertriebes zu 
nen, erinnere ich nur an bie Vorzüge, (hon geſchickt 
zu obigen wiſſenſchaftlichen Faͤchern zu Haben, an bt 
vorhandren Unterrichtdapparat, an die ſchon einge 
Defonomie, welches alles mich in den Stand feet, di 
bung eines jeden weiblichen Jóglings für 40 Louis 
jährlich ju bergütenden Unfoften gu übernehmen, m 

les ohne Ausnahme beficitten tvitb, wobei ich vor: 
hag die Kinder fchr gut equipitt ‘anfommen, meldesi 


son Wäfche. alé fonftiger Kleidung verſtehe Diefes un 
der Punftivegen der Betten rc. wird (id durchRocrels 


leicht abmaden laffen. Beim Eintritte (inb die gemöf 
4 Louisd'or und etwa 1 Dufatengum Privatfaffente 


‚nes jeden 35glingé von den Yeltern zu bezahlen. Den 


Zoͤgling wird, um mit dem Gelde wirthſchaften zu 
feine eigne Kaffe haben, welche duch Fleiß, Sparfomt 


Erfindungsgeiſt anfehnlich zu vermehren, hinlaͤnglich 


genheit fi vorfinden wird. Die frohe Ausſicht nuc di 

würdigen Mannecn würdige Gemahlinnen, nur di 

Familien portreflidhe Hausmütter gebildet zu babe 
den Mut über alle Schwierigfeiten, - 

Schnepfenthal bei Gotha, | 

d. 27. Marg 1786. €. €. My 

| | Stet. Matet. Eputa 





Weißenfels, orpudt bet Sriebrid Severin. 





entres. Mufenm | 


Neuntes Stuͤck. September, 1786. 
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vc 
"uf bie Athletinnen. 
dartials ſechstes Epigramm von den Schauſpielen. 


~ 


).6 Herkules Nemeens Loͤwen ein Sefieget, " 
tb von bet Vorwelt groß genannt: 
hn Cáfar Spiele giebt unb fld) unb und vergtüget, 

t. diefes eine’ Weibes Sand. . 





2 
Auf ben fair Dadalus, 
Rortials abtes Epigramm bon ben Schaufpieln. 


ie wünfchte Daͤdalus, zerflelſcht von einem Bären, 
j jene Fluͤgel jest an feinen Schultern waren! 


Du. Sept. 36. Rn a Dom 








\ 
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3. | 
Vom Dambirfdy unb ben Hunden — 
Maruele brepbigftes Epigramm von den Shah 
Als der Yehrtte Dainbiclh 
Die ſchnellen Hunde fib, 
Und durch verſchiedne Ranke 
Zur Rettung Zeit gewann, - 
Da di er ſich als flehend 
Bor Chfars Füße hin: 
‚ Und ihre Beute‘ cdHecen 
‘Die Hunde nicht mehr. au. 


$ 3 | 
" Von einem Lowen auf dem Kampfpla 
Martiais ſi ebentes Epigramm dee erften X 
"Mitten durch ben blauen Aether 

<rug ein Adler wire Knaben 

Unverfegt in feinen Faͤngen: 

Jetzo ſpielt ein Date ſicher 


In des Löwen weitem Nadjen. 


Welches von den beyden Wundern 
Scheint dir größer? dean “von - beyden 
Hat ein jedes feine Gottheit: 

, S96 that jenes, Diefes Caſar. 





ge | 
An den Morimus. ‘Von der Tanke bes 
- Martins achtes Gpigramm des erften 8 
Meines Stella Bert, die Taube, — 

Maximus, dies wird’ id) fagen, 


, c 


\ 


> — von y Epfroim. Bue fup c 95 


Benn 6 aud Berona *) hörte, — 
— Katullue Sperling; — —— 35 

Und To weit an Groͤßꝰ ein Sperting U 
Cine Taube weicher, weichet, ER | 
Rein £atufius. einem Ow eis 


. u nn 
Vom Gemellus und der Maronilla. 
Martials eilftes Epigramm des erſten Buche, | 
Jemellus fen fat und fibt: und weint, und en ang 
wol, | 
af Maronilla ihn yim Mane nehmen’ fol, — 
P fe fo fin? — Nichts ift fo haͤßlich. — Was gefaͤllt 
m denn fo fehr dn Aye? —+. Sie d und. be Bed, u 





. "TP 


AL 7. | E» , 
Auf den ſchmauſenden Cinnamus. 
artials ein und aroanyightes Cpigcamm des erften Buds, 


Weide Grobheit, Sinnamus! EE 
le - Sáwimme friſſeſt du, 
Und die Säfte ſehen zu. tle 
Du fhamiofer Freffer du, 

Strip, wuͤnſcht jeder voll SBerbruB, —— 

Einen Schwamm, wie fion: E | 


Zo. 
> . ” ur ‘ 
2 ma 8, An 


M 


> Verona, die Sevurto nade earns, deſſen Kiagelied Mer den. 
Tod eines Sperlings berühmt iR. - Ñ 


*) Kiautius, der tbmikSt Kaiser, ward don feiner Semaplin Asri⸗⸗ 
vina mit einem Gericht Mcd vergiftet. 





Und niemand, did. 





| 


196 " Cokie» bon rain € Weis m 


3. os 
An einen —— | 
Martial ein unb vierzigftes Epigramm des erften — 
Bor Neid kannſt du mein Bud nicht ver den € 
leiden, 
Und berſteſt, lobt man mich. 
Was wuͤnſch' id dir? Du mde jebermon ennt 








t 9 | 

Bon bem Arzte Diaulus. 
Martials acht ‚und vierzigſtes Epigramm des erſten Bol 
Diaulus war ein Arzt, wird Todtengraͤber nan: 
Khas ec als Arzt gethan, mill er mod) ferner thun. 





mE 40, 
| An die Sulota. 
Martials fünf und fechsighes Epigramm des erften Be 
Sain Sift bu, wie wir fehn ; und reid, das fft gewiß; 
Und eine reine Sungfer nod): wer láugnet bie? 


SDoch, Fulvia, du vüfmft bi defen allzu febr: 
Run eit i bu weder fin, noch tel, nod) Syungfec mal 


f. 





foa EE : Yt. 


tidie ton brin Mofes sé. 197 :' 
, in: ‘ 
Ma den Medor. . 
£ und ſechzigſtes Epigeames des sehen Bache, 
tin altzu freyer Mann! 
du mir beftánbig vor. 


mf der wahtlich feyn, Medor, 
- did) viel ſchreiben kan. 





7 12. 
uf den liftigen Cãcilianus. 
te und ſiebenzigſtes Epigramm des erften , 

Buds. n 

unfrer Stadt fein Menſch, Gáciflan, . 
ré gleich umfanft, dein Weib berühren wollen ; 
Bächter haͤltſt, mer hate” es denten follen ? 
ihlerheer. Du Gift ein feiner Dann r. ‘ 


: ^13. . 
fn ber unwiffenden Rotitt. 

mb neunjigftes @pigramm des erften Bugs 
nut, wenn affe (rein: ^ 

an leicht ein Redner ſeyn. 


chweigen igo fill: 
wrtig was, Kotill. 





Ns BET 
A6äftın, 





DI 
. 


198 1, Gedichte von Epfraim Mops A 
} | | , : . ' 14» : _ 

. An £nforis, bie nidjt (chin wer. 
“partials hundert und deittes Epigramm des erfien 


Lokoris, nein! ich fau micht beuceln: 

Hate’? ec die Venus mir gemahlt, 

Hate” id) den Mahler nicht bezahlt. 
WMinerven, ſieht man, woür er (Hmeidels.: 


Pd 





|. X5. 
| Auf ben geizigen Pristus.- | 
Wertials hundert un dreyzehntes Gpigramm de 
Buche. - 
| | Als man den Prietus nicht gekannt, 
Ward er Patron und Herr genannt; 
Nun wir als einen Filz ihn kennen, 
Wird man ſchlechtweg ihn Priskus nennen. 





| 1 
= E An den Sertus. . 
Martials drittes Cpigramm des zweyten 


Nichts biſt tu ſauldis, Sirs! tas weiß | 
Stabt; 
Nur der ift ſquldig, Sertust ber was zu zahl 





O tt. 
~ 


a u — 14 : 
" Auf ben Amianus. 
Martials viertes Cpigramm des zweyten 
O. wie fede liebkoſeſt du | 
\ | Deine Mutter, Amianus? 
O wie fehr liebkoſet dich, 
|  Amtanus, deine. Mutter! ——— 


— , u 
7 e 
. 
- ^ £ 
. . . , 


. f 


E 
e 
y 


Sedichte von Eofroin Moſer tá 199 
Heb er (ruber. nenne fie bó, . 
MU bu nennft fle liebe Schweſter. 
ED 1 meswegen gebt. ihr eng 
Amen, bie euch nicht geziemen ? 
UNG maga gefaͤllis euch nicht, |. ^— ^. 
Bas ihr wirklich fob gu bleiben? — t 
Scherzt ihe etwan? — 85:4, neint 
Te Mutter, die fid wuͤnſchet 
Sauer ihres Sohns zu feun, 
‚Steibe nicht Muster urb ig Samer 


007 (1. EB. Ä 
" Ar ben Decianus. | 
Martials fünftes Epigcamm bes  gmepten Bude. t. 


Sterben wil i$, Decianuc, 
Benn id nicht, fo gern ih lebe, 
Tag und Nacht mit bip verbrádie. 
Dok es find zwey taufend Gebriste, 
Die uns von einander trennen, —— 
Und wenn (dj zuräde febre, — ’ 
Sind e$, wohl gejählt,: vier: tagfenb. 
Du Gift öfters nicht zu Lane; . 
Dift di da, wirft dis verläugnet,. . 
Oder B mit Andres Sachen, 
. Oder deinen ſelbſt heſchaͤftigt. 
Dod, um bid zu ſprechen, mag id, 
Geen joey taufend Schritte ‘gehen, | 
Aber um dich nicht zu fprechen, uu poo 
Qu: nicht gern vier taufend gehen. 9»). ud 
9 4 1g. Ses 


) mié Pinngedrige Mertias finder man aud in dem eren 
ge keſſings vermifáten Ogrifien, fuen Aberfegt ; fo wie 
unter bea bles folgenden dad cin und qwangight, De und 


Fenfpiske und ein und &éileit. 


S 





soo x. Gedichte von Era Mojo Si 


mage 

| Bertheidigung des Hermus. 
| Martial funfzehntes Epigramm des zweyten Boy 
"Dag Hermus feinen Kelch nie feinen Freunden beut, 
- Das thus er nidt aus Stolz, nein, bloß aus Hoͤflihte 





20. 
Auf des Zoilus Krankheit. 
wartaalt fechzehntes Epigramm des zweyten Bi 


Zoilus liegt krank am Fieber: 
Dieſes koͤmmt von ſeinen Decken; 
Denn wär er geſund, was warden 
Seine Scharlachdecken machen? 
Was fein fchdnes Bett vom Mile, 
Und fein Gest von Sidons Purpur ? 
Diefe ganze Krankheit zeiger 
Bloß ben dummen Staat des Kranten. 
Wozu braucheft du dod Aerzte? 
Weg mit allen Madaonen! **) 
Zoilus, willſt du genefen, 
Lege dich auf meine Deden. 





al. | 
Auf ben SKlea nthe 


Wartials ein und zwanzigſtes Edigramm bes at 
Buds. 


| Dem reicheſt du den Mund, Aleanth, 
Und dem die Hand zum Kuß. 
Wenn id) eins wählen fo und muß, 
© gieb mir nur die Hand.” _ | 
| i 
€) Begen feines unteinen Runden, 
**) Mahaon, ein beräbmten Arzt dee Sricáen ser Tr 
Seen ves Aettulapiut. 


ro. 


ens von Ephraim Mofes Sug: “aor 


22. 
Auf eben denfelben. 
6 deep und zwanzigſtes Epigcamm. des zweyten 
Buchs. 
y'.es nice, wofern ihrs nod) nie wißt, ra 
‚er Kleanth in meinem Büchlein ift. - 
renter. wag’s mit folden Kuͤſſen, 
6 fo qué zu roͤchen wien! 
ne MAE à 
EN 23. . J 
den Gallus, von deſſelben Cheweibe. 
18 ſechs und funfzigſtes Epigramm des zweyten ot 
Buds. 
vein eibyer von deiner Gattin ſprach, 
ouf Ihren Geiz. Sey darum niche betrübt! . 
us, diefes fagt ihr bloß ein Lügner nad; . ! 
etommen war fle nidt. gewohnt: fie giebt. . 





24. . . 
Auf ben Cinna ^ o y 

3 adt und funfiighes Gpigtamm des ¿mepten : 

- Buds, 4 


ı gepußter lachſt, weil meine Kleider 
12) find. Babe iſt dies freylich leider l 
nna, ftelle nur dein Laden ein: 

1 find fle gwar, bod) find fie mein. 


Ms 25. Un n 

Ílifen, ein tn des hochdeutichen Bdderfprade verattetes . 
,emftatt abgerieben, abgenäht, ift fomol in Oderdeutich⸗ 

46 Siederdeutfhland nod) gangbar. Luther gebroudt ed in. 
Divetäbesfegung: Ales Heit bevididt, mie ein Meld, 
ELV, 18, fani gebraucht es in feinen Gedicdten: dj fete 
¡Reid is ein Gemago verihleigen. Eden fo frat and Pala 
la Mngt verkhliften Zud unis die rauhen denden. 


Es 


N 





BEEN 
. 26 * 
' * 
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! . y ^. . 
An den SGalecanus. 
P Martiale fünf und ſechziaſtes Epigeomm des pace 
mn Buds, 
1 Offaruin fo traurig, Saletan’ — 
| Wie? fagft bu, t£, was id erlitten, 
Nicht wichtig? td begrub mein Weib. 
O Wuth des Schickſals! hartes Janer! — 
Die reiche Setundida? Ke, 
Die eine Million Sefterzen a 
., Dir Meg? Leid tbut mire, Saletan, 
Daß diefes bir begegnen mußte ! 





a6. 
Auf den Schmierer Rostenius, 
 Martials fieben und fechzigfte® Epigramm V bed ji 
Buds. os 


Sudler! meine Sinngedichte 
Scheinen dir zu lang zu ſeyn? — 
Geh und ſchmiere Wagenadfen! -— 
- Dir wird ein Kolof zu lana, | 
^ VBratus Knad’ ein Zwerg dir ſcheinen *).. 
. Lerne, was du uod) -nicht weißt: 
Marfus und ber weile Pedo. 
2o Sónnen auf ¿wey Sein of— — - 
Bon derfelben Gace ſprechen. 
Das Gedicht iſt nicht zu lang, 
Wo men nichts zu kürzen findet. 
Aber bu, Koskonius, mE 
Machſt in deinen Ueberſchriſten 
Sedes Diftichon zu lang 
% Wenn bende Ihr Cbenmof Gabe, find pende fdbn: fem 
E Reich, als ber Meine Knabe, der ein Liebling ae nes fruta 
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. 27. y 
Auf einen ſchlechten Poeten. * 
tials acht und achtzigſtes Epigramm des zweyten 
Buchs. 

Ma lieſeſt niemals ein Gedicht 

Y vor snb willſt ein Dichter feyn. *) 

Mo was bu wit, id räum’ es ein; 

ic lies uns deine Verſe nicht. 


23. 
An ben Philine. 
Rartials achtes Epigramm des dritten Buchs. 
Philint! tie Thais witht du feeyen? 
Auf Sinem Auge blind t 
SH Thales tu, Philint 
SOIR Sind anf allen zweyen. 
An ben Randidus. 
tíal$ fede und Awawigſtes Epigramm des beiten 
Buds. 
Kondidus, du haft allein 
" Meierhöß, und Geh allein, . 
Und Seſchirr von Gold und Stein, **) 
Du nue Haft Cátuber Wein, 
Du Derftand und Herz allein. - 
Randidus, wer zweifelt dran? 
Alles Haft du ganz allein! - 
- Mur dein Weib Hat jederman. > 
, " 30. Buf 
de Siem taten ihre edite in Menten Gefelfbaften voc; 
6 Wrtbei der Renner zu esfabcen, fo wie einige unter den 
schen Poeten ihre Poeflen ats Manufkript für-Sreunde vu 


m lofen. 
Som cines Art Stein, die man Marra nannte, 








P 
' 


i 


a 
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"ges 
Auf den: übelriechenden Neffor. | 
Martials acht unb zwanzigftes Epigramm des trite 
Buds. | 


Dis, 9 Neftor, wundert e$, daß unferm Theodor 
, Das Obr fo Kia qut? ? — Du raunek chm ing Of 


E | gr 
E E Auf jornige Freunde, 
Martial fieben und drepkigftes Gpigranım des brit 
Buchs. 
Zu Arnen wiſſet ihr, ihr reichen Freunde, leicht; 
Nicht, weil de loͤblich ift, nein, meit'é euch nuͤtzlich daͤne 
32. | 
| Auf die Theftytts. 
Martials neun und dreyßigſtes Cpigramm des brit 
Huds. 
i. De (biete PHeftylis, Nhilet, 
Liebt einen jungen Ganimed, 
. Auf dem der ganze Frühling blüht. / 
Wie gut tod) diefe Schiele (lebe? — 





"E . 33- 
Auf eine gemeigelte Cidechs. 


Rartials ein und vierzigftes Spigramm. des britten 
e Duck. 


Mu diefer Opfer(hale — was Mentors Kunft ted fans! - . 
Qeót feines Meißels Eidechs. Das Silber fürdtet mar 


34. © 





B | . . ; 
: | o. p 2 | "E 
Qc 5 BE 


Vont: Ravenner Wein. 
als ſechs und funfzigſtes Epigramm des drilten 


d haͤtte lieber einen Waſſerhaͤlter, y boa, 
| in Ravenna zwanzig volle Kelter. UO 

m Waͤſſer — Wein mag niemand ſaufen — 
at’ ich, viel. theuser dort. verfaufen. 


oy 





mE 7 2t 35 
s 35. us ? 

pe einem Weinſchenken in Ravenna. - 

als fleben unb. funfzigfte Epigamm des M 
Buche, _ 

ner fobert id, gemifcht, vom Schenfen neulich, 

gat lautern mir, Der Saat betrog mig greulich! 


V. 36. j | . E unm 
E * en Cinna. 
als ein anb epa Gpigramm des drittea 
du von mie aud) fobert, norris. Ginna, 
sift bod) alles. bey dir nichts. "E 
| bu denn in ber That nichts von mir foderft, Cinna, | 
fe vid id) bit auch nichts. 





4 .. | 7 o,5 
1 3T) € | 
7 An eine keuſche Matrone, » 


alo ſeche und gi Epigramm des beu | 
Buds, 


Ye, tfe Weibchen, rieth ich, monch Gedicht — 
($ ſchrieb aud) üppige — ¿u uͤberſchlagen; | 
“2 | ' - e? dein . EE 


| Auf den Goͤtterlaͤugner Seortehides. 

^ Sffattialé ein und zwanzigſtes Cpigramm des vierte 
Wboher iſt Leotichides ein Abel,  * 
. Und glaubt ben Himmel Acer? Weil er dnch us 
~ Dey feinem GHBldngnen reich ‚geworden if, 


23 9 
Seufzer eines Ehemanne. 
An Syforis. , 
| Rartials vier und zwanzigſtes Epigramm des 
| Subs. 
j, Hebe Freundin, die du hatteſt, brachteſt bn ins Grab 
Weochteſt du bod) auch, Lykoris, meines Weibes Freun 





> 
= 


| Auf 6 bie Galauthis. 
Martials adt und Ries Tpigramm bei 


= 


Am Binfern nur —* Ba ihren Mana: 
Sie ſchaͤt fi, feine es. — Freytig, well 


- a} Gedichte von Ephrain Mofes Kuh. 207 


4t. 
An den Gertus, 
artials adt und ſechiaſtes Epigramm be , vierten 
Buchs. 
Jic wird herrlich aufgetragen; dh, dein Soft, muß Huns - 
ger leiden.“ 
MA da mig um Gf, Sextus, oder So dich zubeneiben ? 
42. . A 


EM Auf ben neidifchen Zoilug. 
artials fieben und febenviatee Epigramm des. vierten 
Buds. . E 


Mod niemals war id) unafeen, 
So wenig mir das Glaͤc beſchieden, 
Od viel es andern aud geſchenkt. . ^ 
Doch, Armuth, weiche jegt! 1d fije! — " 
Wöher der ſchnelle Wunſch entfiehe? — - . 
Damit fid Zoitis erhenkt. . 

1 


\ 
Ye 


NN aR C. 
Auf den Barus, 
hitiefé acht und fiebenzigftes@pigramm bes vierten Bus. - 
A edm {ud mid) Barus neulich ein; 
k Pracht war groß, die Mahtzeit winzig. te 
Sold und nicht mit Spetfen ward der Tiſch Segmente" 
hr vieles trugen die Bedienen . . , 
Y Augen auf, fehr wenig für den Mund, > 
pef ió: Barus, nicht ble Augen, 
¡Saud zu füttigen, kam td) hierher. 
nn zum ben €40 wes, unb faf ew ring 


— 


"x U. e Ael cr 





45. 
Auf den Pontifus. | 
Martials ſechs und achtzigfted Epigramm des vierte 
Aus Glaͤſern trinken wir, bu, Pontius, aus O 
Barum? Ein Harer Kelch verriethe andern Weis 





46. ' 
Bon der Ida und Elmire. 
Martials vier unb vierzigftes Epigramm des fünften 
Schwarze Zahn’ fat Ida, weiße Zaͤhn' Elmirt 
Dieſe hat gekaufte, jene dat nod ieee 





47. 
! ' Auf ben DH io. 
Martials acht und vierzigſtes Epigramm des fünften 
Ans wahr, was Philo ſchwoͤrt, er fpelfe nie zu Ha 
3a wohl! er fpeift gar nicht, Mf et nicht wo zu Od 





A) 


48. 
: An ben ‚Poftumus. 
Martiald neun und funfjigfted Epiaramm bes 
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Sage mir, wann Weis Morgen 
Kommen wird, mein Poſtamus. 
Optlch, tie fern, it diefes Morgen, 
Und wo iſt e$, und woher 
‚Könnte man es mol erhalten. 
. Stect es in Armenien? 
Oder wohnt es bey dem porte? , \ 
Diefes Morgen hat gewiß‘ 
E Driame oder Neſtors Jahre. 

Sage, tan man fi für Geb — 
Wieſes Morgen nicht ettaufen Y — ** 

Ad, mein Piftkmus! -bo willſt 
Morgen leben ?“ -Opätes Leben, 7 
Wenn man: hens erg leben will! 
Weller ift; wer geftern lebte, 
Mein aeltebter ‚pofuinus! 


mM n 


ica E ‘ben Pomponins. ; Bu 
ale aqt und wierzigheß.:@pigramm bel fehter 
Bugs. 


die Togaten *) alle dir derricht herrlich! feet, 
ontus, gilt die nicht; pie deinen Gafteceyen, 
a ig 


Loo 89. 
Nm 
- Bon. Giígcesent Knechten. 
ials fieben und — Gpigramm des ſechſten 


„dia feogft, warum. die Kunechte von. Slyceren 
palet, find, — Gte win au fron, nicht gebaͤren. 
51,88 
Die Miner, terrm. Mieatide Acad] die Toga, met. 


Sapte a. ^ 


In 


^. - 0) 4 ] 

Non einer gefHiedenen und wieder verehelichten 

Nach Martials neunzigſtem Epigramm des fe fe 
Mur Cine Duhier haͤlt fie fid auf ihren Leib; 
Allein das ift zu arg; von. Zweyen ift fie Bell 


sy, 





! ] 
\ T. 


33. Co 4s | 4 4l 
An ben. Regulas. 


. Martiats funfzehntes Epigramm des fiebenten ! 


Man baares Geld it fort; wis bu mir fchenftr 


3e jogt vertauſen. gu du ms was, mein Reguind 





Cn 
Xu f den € ácilian. 
Martiald acht und funzigſtes Epi ramm des fiebenter 
Du fhmaufeft nie, wenn bu nicht deiheh Schweinste 
Gs s fai, | Chetan, bite " deia tor Gute 





/ 0088 7 
An beh Shufus, von der Giüte der Bh 
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56. 
Auf den Kaftor. - 
Martials fieben und neunjigftem Epigranım det fio 


.. benten Buche, 
du kaufeſt alles, Hörft mit Kaufen ger nicht auf; 
wit Reber, Shut, Gel 0.7 


un, Safor, (done fle! damit.man Selm estan 
as Gutes dod eet a 


\ 





57. 
Dee wohlfeile Einkauf. 
ch Mattials zehnten Epigramm des achten Buse, ^ 
reiche Kleid ik mehr als achtzig Thaler werth, 
d) gab zwanzig nur. — Du kaufieſt doch zu theuer; 
euet fuf id) nie. — Ja weht! ich hab's gehört; 
Mes, Was du kauſſt, zahlſt du wide einen Dreyer, 





* $8. . 
"An den Oaurus. 
ials fieben us jwandigſtes @pigeamm be achten Buse, 
Gaurus, bift fo reid) und alt, un 
daft fe wenig nachgedacht ! 
f bu nicht, mas ber fage, bet bir Sont mager 
v alter Gaurus! ftich nur bald! 


Auf bas angie Ehepaat. 
tint Hinf und dreyhigſtes Cpiaramm deb achten Buds 
gleichres Ehepaar traf id nod nirgends an; 
ft das argſte Weib, und du der drgfte Mann. 
"ander, bap dies Paar fif nicht vertragen kann. 

Da 60. Auf 
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DE | / 6o. 
Auf bie Paulla. 

. Martial ſechſtes Epigramm des neunten Buds, 
Du, Paulla, moͤchteſt gern den Prisfus nehmen: 

Kein Wunder, du bift flug: 

Doch Pristus will fid nidt dazu bequemen; 
Sy, feb ! aud) er ift tg. 





| 61. - 
Bon ber Paulla, 
Martial8, achtes Epigramm des aefnten Buds. 


Men, Paula, nein! des geht nicht an! 
Vergebens wilt bu mid zum Mann, 


Du wirſt (don ale, du haft (don Runzeln, biſt (den gras. 


Sa! wenn du der wär, fo nähım ich did zur Gras. 





6 
Auf ben reichen Klaus. * 


Rad Martial8 fieben und jroangigftem Spigramm di 


| zehnten Buds. _ 

Wenn (don bet deinem Geburtsſchmaus 
Der ganze Rath und Adel i(t, 

Weiß dod nice Einer daven, Klaus, 
Daß du geboren morden big, 





| 6 30 
Auf ben finberlofen Marufl. 


Nah Martials ein unb neungigftem Epigramm des zeha 


ten Buche, 
Werſchnitten ſind die Knechte, die du Haft, 
Du ro daft n nie dein junges Weib berühret, 


| 


Mar, 
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Maru; unb fegft es ‘the zur Laft, — 
Daß fle dir gar tein Rind gebieres ? 





64. 

Auf einen gelehrten Dieb. ^. !, 
wtíafé Hundertftes Epigramm des zehnten Buche. 
Was meng du Chor zu meinen Berfen beine? , 
Und quälft ein Bud, das fid bir widerfeget? _ 

Wie willft bu dod mie Löwen Fuͤchſe paaren ? 
Und wie zum Adler einen Uhn machen? 
Du läufft mit Einem Fuß des fchnellen Ladas *) 
Dergebené, wenn der andre Fug von Holz (ít. 


An die keiifchen Sefer. 
Martials drittes Epigramm des cilften Bude, 
engen Lefern, die dem Dichter keinen Fehl verzeihn, , 
y der Spruch des harten Sanrra ") ftatt der Antwort . 


fepn 
geht tfe mid an, uh Lente? vr Bud if mein. 


Ladas, us Adaja gehdetig, war - manerene Wettidufer feinet 
Zeit, 
) Gantra, ein Poet von moͤrriſcher Geindtbtert 5 ‚oder, wie andre 
Sagen, ein Poet, der holprichte 2secfe machte, Beyded fan wahr 
gewefen fegn, I 





/ 

DR oen benfenben Menſchen find nicht einmal 
. fel über die Unfterblichfeit der Seele aufgeftiegen' 
ber Unbefangne muß aeftehn, daß es, wo nicht feb: 
" bod) wenigitend fehr fcheinbare Gründe dagegen 
Alſo wird mirs erlaubt fein zu geftehn, bag ei 
war, wo Zweifel dagegen meine Geele erfühten. 
bewog mid) bie Gace von einer andern Seite zu! 
ten. und zu unterfuchen, ob denn aud wirflid, 
man annähme, baf mit bem Tode alles für und 
ein ſolches Chaos ans bem Softem der Schäpfung 
als man gewoͤhnlich afaubt, Und fiehe da! mei 
Berblendung angefteliten Beobachtungen führten 2 
inen neuen herlichen Gefichtepunft. Fb faf gar 
lib, daß ber große Plan der Schöpfung aud) 
nichts verlöre, 

| Es if naͤmlich meiner Meinung nad fe 
gewiffer, als dak Tugend und Rechtfchaffenheit | 
gigen Mittel find, um in diefer Welt glidtid 

Ss bleibt wirklich hienieden fein Gutes unbelohn 
Boͤſes unbeſtraft; und nichts auf der Welt fa 
deutlicher von der Weisheit des allmächtigen € 
der Natur überführen, als eben dicfe herliche Gint 


“ a 
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vitet worden if. Nárvifdye Gigenfiebe ift die Quelle 
or, unb man muͤßte fic bemühen, durch einen fhiger 
sterricht in bet Jugend, und durch die Vorftcllung der 


ehren Defhaffenheit der Dinge, diefe falfchen Begriffe . | 


Wzurotten, und emer folden thörichten Eigenlicbe 
Mbronfen ju fezer Anftatt defien haben fib eine Menge 
Renfepen immer bemühr, fie nod zu vermehren, the 
tahrung zu verfchaffen, und einem jeden Gelegenheit zu 


eben, ftate den Quell feiner Unfálle in feinen Fehlern u 
Men, fib fefoft ein Kompliment darüber zu macben, als 


ber Beweife feiner unerfanten, und nicht gehörig belof)hten 
agend, Rechtſchaffenheit, oben um richtiger. zu ceden, 
Ümmiafeit. — . 

"Wenn wir in andern Wißenſchaften Rieſenſchritte 
en die Alten gethan haben, fo ift es gewiß, bag wie 
bet Moral nicht nur nicht weiter gefommen, fondern 
mehr weit sured gegangen find. - Die obigen Säge 


-— 


Pen Den Alten vollfommen befant,. unb wurden in den - 


»ulen ihrer. meiften Weltweifen mit aller Schärfe und 
ſtaͤrkſten Beredſamkeit bewiefen. 

Geen fei es von mir, bie Weltweiſen Griechenlands 
Roms ſamt und ſonders zu Gotteslaͤugnern zu machen. 
be alaubten die Unſterblichkeit der Seele. Wer ſich 
e einbilder, daß dieſe Lehre bet ihnen eben die Rolle 
fte, alg bei und; bof fie fie in dem Lichte anfeben,. 
zu dem Behufe gebrauchten, als mir, oder alg einige: 
ere Schriftfteller vorgeben, daß die ten fic gebraucht . 


en: der fennt fie nue ven hörenfagen , unb hat fie 


Rudiert, wol faum gelefen; ja ift vermuthfich fo un: 
md, baf er fie nicht einmal lefen fan. Dies mögte 
ber Zoll der Hen. Vernet, Rouſtan, Saldfi, Lavas 
x. fein, deren Schriften dergleichen Behauptungen 
stig enthalten. Diefe Herren ſchildern naͤmlich den 
shen an das Dajein eines Verehrung verlangenden 
es und an die Seelenunfterblichkeit, als die einzigen 


a4 | eum 
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aat jur Bertheidigung derfeiben durch BeRrafung, 

npaigen Gegner zu vermögen. Dieferiregen muß, o 

em Reden foleher Männer, die Tugend nicht nur 

bt fein, mas den Menichen hier auf Erden allein 

b meden fan, (onbetn (ie muß ihn fogar unglids 

den. Sie muß Verfolgungen, Hab unb Neid ges 

rn Tugendhaften ercegen. Wenn man nidt fp 

, würde man denn fagen fónnen; „Ohne die 

ines zufünftigen debens máfe der Menfch (idp allen 

, allen Schandthaten ergeben; oder wenn er daß 

volle; Über den Anblic® der leidenden Tugend in 

riflung gerathen.“ Daß diefe Lehre begierig ans 

men wird, darf man fido nicht wundern laffen. 

dabei braucht man fib nicht zu fagen, wenn man 

Mich, dürftig, derachtet iff: „Deine Thorbeiten, 

Beägheit, deine Unfähigkeit did andern nuͤzlich zu 

m, bein Gigenfinn, dein ungeſchlifnes, menfchens 

Hes Wefen haben dich in diefen Zuftand verfegt.“. 

Giebt dagegen alles auf bie Rechnung der niche ers 

ja verfolgten Tugend und Froͤmmigkeit. | 

Daf diefes Verfahren der Ausbreitung wahrer mos 

t Kentnifle unter uns aufferordentlich gefcbabet hat, 

à offenbat, Im Geunde fchaden fie aber auch der 

m féibf: Die Ausfprüche diefer Ars, die. fic im 

Zeftamente befinden, müflen auf bie befondern Vers 

[e der damaligen Gbriften bei @inführung einer neuen 

In gedeutet werden, bie fie Berfolgungen ausfezte, 

san fie alé allgemein wahre moralifche Gage anfehen, 

t man dem Gegner der Religion folgendes Argus — 

n die Hände, Ge wird fagen fo mußte der Stifs 

Chriſtenthums famt feinen Sängern fprechen, denn 

digte feine Religion dem Pdbel. Durfte er denn 

gen: „Daß ihr arm und elend feid, tft bloß bem 

el an Mut und Standhaftigfeit, der Unwwiffenbeit, 

6 br euch nicht habt etheben wollen oder fdnnen, ' 
D5 Ä zuzu⸗ 


i 
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Natur der Dinge felbft angiedt. ' G8 ¡fe gänzlich auf | | 


-Wirkungsfeeis unfrer Handlungen eingefchränkt, und 
nicht weiter gehen; denn bie Tugend ift nichts als 
-Beftimmungégrund der von unferm Willen abhaͤn⸗ 
en Handlungen nad diner gewiſſen Richtſchnur. Ulfo; 
die Tugend alle diejenigen Mittel zur &tüchieligkeit 
} erzeugen, bie aufferhalb des Wirfungetreifes unfrer 
dungen liegen. Sie fan einen Proteftanten nicht 
Pabft, einen Unadlichen nicht zum Deutichenheren, 
1 höflich gebornen Menfchen nicht zum Adonis mas 
. ES legen alfo gleich alle Mittel zum Gluͤcke, die 
Geburt ‚giebt, aufferhalb des Wirkungskreiſes der 
end. Wer diefe hier fucht, dee handelt thöricht ; 
wer hier bie Borfehung anflagt, der verdient alg ein 
Bnfinniger eingefperrt zu werden. - 

Denn was die moralifhen Vorzüge der: Out, 
Reichthämer unb Adel betriít, fo geimden fie fido auf 


erften Triebe ber Menſchen. Wenn man nicht die, 
Mahe und Arbeit erworbnen Vortheileauffeine Nachh 


menſchaft fortpflanzen fónte, mer wärde ſich, zumal 
Witet, wo man feinen andern Trieb mehr fennt, als 
Belternliebe, die Mühe geben, zum Beften der Gefell. 
ft zu arbeiten, um fein eigned zu befördern. Alſo 
jte der Menſch Adel unb Bermigen, zwei große Vors 
inge zur Gluͤckſeligkeit, duró bie Geburt erhaften fons 
; unb bie Erfahrung Tehrt, daß es mit. der Menfchs 
‘in den fánbern; wo das nicht ftatt findet, noch 
tee beftelltift, als bei uns. - 3n Mnfehung der 
ſiſchen Vortheile, nàmtid) Schönheit, Gefundheit und 





= 
Pd 


sleichen, wie folten bie. eine Belohnung-der, gue Zeit — 


t Ausfpendung, nod) nicht eriftirenden Tugend fein 
sen? Aus mehr als einer Urfade ijt es hoͤchſt abge⸗ 
ackt, dir Vorſehung einen Vorwurf darüber zu mas 
, daß fie fie oft mit bem after, unb nicht ungectren: 
mit ber. Tugend verbunden fat. 

erſllich, 
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More. font fa herliche Einrichtung unvermeidlich macht, 
lin den Frommen. wie den Gorttofen, denn fie treffen- 
»Menfeen. Will man behaupten,‘ das Loos der 
mafdobeit fei durch: diefe Cinridtungen, durch die jedod. 
weit wenigen unb feltnen Unfälle, die fie nach fic gies. 
b; unb bie der Menſch oben: deein duch Verftand und. 


fahrang immer mehr und mehr vermeiden lernt, nicht 


bol gluͤcklich, als vielmehr teaurig und beftagenssverth, 
nen ; fo ifb das an (id eine: ganz andre Frage, die, — 
er gar nicht gehört. Indeß dud) davon fan man — 
Joupten, daß es cine Raferei ift. Dean von taufend: 
Minen SRenien ; bie zugleich auf det: Erde leben, 
lect Richt det ho 555 Theil fem Leben und fein Giüdfs 
dieſe Met, Und dann, ob man es fo oder: fo verliertä 
EQ wieder einerlei; verlieren muß man es doc, ein», 
und ein wenig Schmerzen mehr‘ oder weniger and - 
e, das ift warlich nicht der Mühe werth, ein großek —— 
Mens davon ju machen. Wolte man aber deswegen,: - 
‘man immerfort zu leben mwünfcht, den Tod ald eine 
erechtigkeit der Vorſehung betrafen, fo ware das: 
$ bie allergroͤßte Undankbaͤrkeit. Wie! Eingroßer 
E (abet mich. in fein Haus ein); und bewirthet mich 
E sehr Schön nad) Stand unb Warden etlihe Woden 
E; endlich aber, weil er andre Gafte bewirthen mill, 
"die Zeit alfo koͤmt, to ich abziehen-muß; ich ;hinges 
wie natáciió, gerne finger ja immerfort det ima 
Ben mógte, fo ſcheite id ibn, daß er mich ‚nicht im» 
Fort bei fi behalten will, frart im zu banfen, daß 
mid fo lange bewirthet bat !. Was würde man fas 
, wenn einer fo verführe? Und das ift bod) nur ein 
ſchwaches Bild der wnbonfbaren, oder richtiger zu - 
m, bet abgeſchmackten Thorheit, bie wir begeben, 
n wir unfre Begierde immer zu (eben, Gott als pu 
ing anrednen wollen, une immer leben zu laffen. 
alfo der Sod ſelbſt fein 1 intet fein fan, das. Bon 
dein 








— 


cheigſi. Ver]: des Menſch betraditer werden. 223 


ch nicht tun, fenft.echellte daraus nicht die her⸗ 

und unabánderlide Einrichtung. der Borfehung.. 
unanfgeflarte Priefier, nicht Lehrer der natürlichen 
l, koͤnnen eine folche Befreiung von, allen böfen Fol⸗ 
es Lafters verfündigen, Fene drohen mit willführs 

bófen Folgen, und lehren daher auch fie auf eine . 
e willkuͤhrliche Weile zw vermeiden, . Diefe aber 
fen ewige und unabänderliche Gefeze in der Natur 
inge, bie der allmächtige Schöpfer hinein gelegt 
3nbefien, wenn ein. Lafterhafter zuruͤckkehrt, es fei 
der fpát, fo findet «c immer in ber Tugend das 
. Mittel, fo glüdttid). zu fein, alg es. die Umftande,. 
1. in. bad Lafter. verſezt Hat, erlauben. . Ein (ole 
| bleibe die Tugend: noch auf dem Zodbette., nod 


m Miferharec, dee nad dem @algen geht, info ~ 


efe Augenblicke ihter Ausübung mod fähig find. 


Htebei muß man indeß drei Bemerkungen nicht aus 
agen laſſen, die tir Hier anführen wollen. 


Schtlih; Man med wiht eingefne tugendhafte Hands 
mit dem Morte Tugend vermengm: . Fede tus 
sft? Handlung führt zwar gewiß immer ihre gute , 
, die ich ihre Belohnung nennen till, nach ſich. 
Belohnung ift manchmal größer, manchmal kleiner. 
fie bisweilen unerwartet geoß if, fa.muß man das 
e gladtide Folge der herlichen Anordnungen der: 
jung. anfehen,.. bie und daduvó zu tugendhaften 

ungen eemuntern will; fo- wie die oft ganz uner⸗ 
böfen Folgen eines tadeinswerthen Handlung ein — 

té Abfchrecfungsmitsel abgeben. Gemeiniglich fan. 
ie Belohuung einer, einzelnen tugendhaften Hands 
ne geting fein. Allein aud diefe find das nidt, 
an mit bem Ramen Tugend belegen fan und muß, 
D íft die Gemátt6eitagenoeit eines Menfchen,. 
p er immer bereit ift, tugendhafte Dandlungen zu 
2 bes; 
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idt miqfen , mof de. dm.: „die .unfoe‘ Becher | 





andre betreffen, Als Gusigebigfeit, Gerechtigken 
y esfoherm nicht. alle Berhoͤltniffe nie: Tngenden in 
baña: Brads, ‚menigßenn nit sur Sefeftignng der 
a: Gabdicligheit: Ber de ablolute Tugend, hätte, 
dto in alle BechAlentfe. det Lebens. dicht: mat pale 
wbteg-aut de allen. gheich glücklich ſein. Aber de 
Nenſch fir ia; gam Belit, fo. hänge: cin; Theil dee 








Kliglsit. gemiffcrmaten: dadon ab, bo6 man. dis, fe > * 


lerbálmié genia Tuparben befize; ı Qin. tapfer 
e; Dar aber unfeufch. wäre, und. ein. feiger. Offizier 
ielee Kouſchheit begabt, waͤrden wicht am ihrem Dut. - 
mad megen des Tange der Uebereinſtintuung ihrer 
dleniſſe mit ihren netheliden Anlagen weiter von ber 
Ketighets abſtehen. als in umgelehrten Veohaltnifen. — 
hensworder. fie müßten fid) eine. weit grüne. Gewalt 
m, un. ihre Malagen in den Vorfallenheiten ihres 
4 qu dbecwinden,. oder fie hätten. auſſer den nathes 
Aoch viele gnus beſondre Unfälle um denen ihnen 
eindem ftigenídbeften ps .gemarten,. und: viel wenige: 
eigen: von denen, die fie befäßen. - Es mita de | 
bie Menſchen fuchen ihre Verhältniffe , worüber fie 
mf einen gewiffen Punft Herren find, nach ihren Cis 
faften einzurichten. Wo das nicht angeht, da müfe 
le freilich fuchen ihre natuͤrlichen Anlagen nach ihren 
jatrnifien zu formen, und man fieht aud, daß die 
Ken das zu tun bemuͤht find. . Rluge Meltern Fins 
hiebei vicles dazu beiteagen, ihren Kindern den Weg 
Sluͤckſeligkeit teihter zu maden, und daher mohl . 
; bet dergleichen Hat. Wer fie nicht hat, der 
¿ id) gu helfen fuchen, wie einer, bem die Matur 
e obey vornehme, oder gefunde eltern verfagt 
Die Menſchen, weiche Cigenfaften und Vers 
gat nicht im Uebereinftimmung bringen fons 
e find nicht welſe genug, und bit bleiben frets 
* Spt. 86. 9. .. 09 








e wiótioft: Veth— bes Denis, betrachtet werben, 227 | 


fte Marin von getíngem Verſtande. Das muf aber 
fein. Dehn SBoltáre, wenn er bie Feder anfezt, fare 
Hreen Menſchen Rugen und Vergnügen, als ein andrep 
erh alle Bemühungen feines Lebens nicht vermag.. * 

. Wie wollen indeß einen Fall erörtern, bec Häufig 
unb wegen des Yuffallenden,.. mas er Hat, häufiggegen 
e Gaz angeführe wird, den wir hier behaupten. G6 — 
a ein Menſch eine einzige Gabe befizen, wodurch er * 
em andern fefe reichen oder fcfe ‚mächtigen? Menfchen 
Mt. Ein ſolcher fan (i bei vielen Laſtern dued) diefe 
sige Gabe, die oft dem Reichen. und Mächtigen allein - 
yt, ja oft felbft Lafer zum Grunde hat, mehr Gluͤck 
b Gut verſchaffen, als der vortreflidffe Mann mit hun⸗ 
Bandera Hidft noͤzlichen Talenten, - Allein das ift — — 
m natgclid, und feine Widerlegung meines Sazes. 
an muß nur hiebei folgende Dinge wohl uͤberlegen. | 

+ Eeftih muß man den Wirkungskreis der beiden 
tfonen zuſammen reden, und fo liegt darin der nas 
Hide Srund des unverdienten GlädE der einen. . Das 
E id) erklaͤren. Qin Regent Hat eine Maͤtreſſe oder 
in Favoriten, die fee unwuoͤrdige Menſchen fi nd, und 
es mit Wohlihaten uͤberſchuͤttet. Mun ift aber der 
irfungéfeeis cines Regenten febr grog, Seine Pe fon | 
ein Berubigungsmittel firs ganze anb , wodurch alle . 
ährungen, Uncdhen, Krieg nnb Mord "verhätet wer⸗ 
a, bie ſouſt über bie Frage entſtehen wärden, met bie — 
Bern regieven fol? Geſezt alfo auch, ein Regent wäre — 
1 Log, fo thut er fee viel Gutes, and auf dies Bute 
Ander ſich feine Macht; denn es ift gemif, daß fobalder — ' 
yr Boſes ıhäte, alf ec auf diefe oder andre Arten Gutes 


eft, fo wuͤrde er feine Gewalt verlieren. Diefes aber — 


| Geite gefest; wenn er nun auf eine Perfon eine ber 

re Heigur - deshatowieft, weit fie (i auf eine ober 
andre Act meis zu feiner Gluͤckſeligkeit nothwendig zu 
chen, fo [dfs ex ihe die Sortie empfinden, die eine 
Pa A Pe 
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ef Zuamd ugb Lafter nicht. als einzelne. Sandlungen, 
onbern als Befchaffenheiten des Gemits betrachtet: wer⸗ 
la müflen, wenn von ihrer Wirkung auf die Gluͤckſelig 
hit ber Menſchen die Rede ift, erhellt bie Wahrheis des 
* von den unwandelbaren Vortheilen der Tugend 
von: den beſtaͤndigen boͤſen Folgen des Laſters ganz 
pideriprehlid. Denn tenn. ein Menfch irgend ein 
bat, das ihn zu böfen Handlungen antreibt, fo 
Baht ihn eben bie Leidenfchaft, die die Quelle diefes ?a- 
ers ift, bei allem Befiz Aufferlicher Genußmittel, bei allen 





zortheilen bec Natur oder böfen fünfte, gerade in dene — 
daße ungluͤcklich, als dieſe Leidenſchaft auf ihn jum Dir 


e wieft. Und da$ gefchieht oft durch einen ganz gehel⸗ 


en und ſeht geringen Umſtand. Hieruͤber enthaͤlt das 


wBgryphiſche Bud, Eſther, ein Beiſpiel, oder wenn man 
8 ein Sinnbild, daß mir immer aufgefallen iſt, weil 
fo wahr, ſo lehrreich, ſo vollkommen aus der Natur 
y Menſchen geſchoͤpft ig. . . Gg iR. bie Schilderung deg 
aman, den bei dem Bey alles deffen, was ein Menſch 
e wuͤnſchen fag, durch. den unbedeutenden Umſtand, 
GB Mardodoj das Knie yicht vor ihm, beugen wolte, fp 
ping ward, def er Luft zum Eſſen und Schlaf. darüber 
Mos... Fh babe bet meiner geringen Welterfahrung 
e unzählige Menge folder. Beifpiele gefehn. Ehrlich 


and Tugend mit einigen Fahigfeiten läßt niemanden — . | 


poesia. + Durch fle erlangt ein jeder unfehlbar dieje- 


gen Menmfmittel, wozu er feinen Tolenten und Abcigen — 


uftanden nach, 6, wenn er billig urtheilt, berechtigt 


ben ber, Erhebt fb aber ein Lafterhafter duró | 
fondes Umfiánde, als etwa Zürftengunft oder dergleis — 


s zu einem glängenden Gidd , fo liegt immer in feinen. 


ern etwas, dab e$: ihm nad bem Maaß der Groͤße 


Felben vergálle; es fei nun Furcht, oder Habfucht, oder 
ol, oder Reid, des Langweile, oder frinfende Des 
tigungen, oder qune aus Teinen Laſtern entfprin- 


. 95. genbe$ — 


tu 
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| ¡Det Tugendhalte sihi duró. feine Legend; : 
urch die Umfönde.der Jeit, als Menke - -. „ 
sshaupt fan man, ennefnien, dag Sein Menlo. 
jenb wegen leidet, und man wird faum ‚sin ein⸗ 
el des Gegentheils aus der ganzen. Seſchichte 
konnen. e if Hlebei Folgendes gu Gedenken, : 
in ſolchen Fälfen zu waͤhlen, ob man fein eignes 
jenigen votziehen til, wat man für das Wohl’ 
1 oder des gemeinen. Weſens hätt; oder umge⸗ 
u leztern zwingt einen feine eigentliche ice, 
es über thun, ie nen fo wird man durch 3teir 
‚getrieben. ^ Man fodit lieber einen Kblnen; 
ly großen tob, "tà ein euhrhlofeb Leben. Amb; 
at man denn ju Magen? Geh. tben fo 
im Dffigter ‚der aus "Neigung ben Solbaten⸗ 
ff, unb ih einen Treffen todtgeſchoffen wird: 
hürfte ſich nue 'tufjig verhalten, um rübjg auf 
tte yu fterben. "Thomas Morus, oder wie die 
$ladtopfer ungetedter Fuͤrſten heiſſen mögen, 
c, ald fie fahen, daß fie anter Herren ftunden; 
hre Pflicht unb jenet Tirannen ihe’ Beslanged 
vereinbart werden, aus ihren’ Dienften tte | 
Kemter ‚aufgeben, oder allenfalls das Gand vers * 
chwie e8.esloubt. ift, aus einem Lande zu vei(en; 
y Jerſcht, um ihr feben zu retten .. Sie ficken 
alg Salacrapfes.. ihrer Tugend, foubern. alg - 
Ne nad einem höperg Ruhm trates , des 
b. nuc, fole Bufopferungen ervingey Lönnen 
Wt geben. giebt ‚od taufend Umftánde, die da 
| Bee Tugend ſie theils gar leicht von ihrem — 
te retten können, wenn fie den getingßen Ges 
ben Bortheilen devfelben hätten. machen. web 
daß fie Ihn, fo debe linberte, als es aur im- 
* Wap eb, Tugend, daß Sokrates ih —- 


Richter wear enti eher fie 





. » | 
ferit. 0er Mani baredert werden. #33 


; Dah Bate Gabler gemeiniglip einen Men⸗ 
vn der Bläcfeligfeit abbringen als jener. 
‚muß. amb. bemertet werden, Rab es feine 
kligeit, teme: melee Lugend obne Pernunft 
infichten giebt, Denn man muß innere 
"ugenb wool amterícbeiden: . Wir haben nur 
Iptodien, sim gu-agigen, of fie immer m 

, wad ale bife Folgen nach fi zieht; denn 
kin fan hieroͤber die Frage aufgeworfen wer * 
¡And Ounhaaratrit,: vernünftige teberlegupg 
"bone. be Dinge, in bet Melt, wodurch 
win die: Getelio. finden; ber bie unfoe Hand» 


sony guta Menſchen, die unglädti And, 
griermt haben: die wahren Werhältnifie der 
sarywiehen, nnb ſich dadurch zur innern Zur 
Bebo; qur. Giciomátigfeit, que Behigfeit 
aftigtele bet; Seele u bilden. — Bisweiken 
sperfiche Veſchaffenheit hinzu, bie fle baron 
uf.elle Fälle find fole Leute febr zu befla« 
inem, bem ein: Ziegel vom Dace. auf den 
mb in des Verftandes beraubt. . 

urd man ſagen. giebt es Menſchen, die ohne . 
den ainglbdtlic find. Vhilolophiſch betradtet 
Mle, Much der, LaRerhafte ſcheint mir laſter · 
in, Verſchulden, und der Tagendhafte hat Ach 
feine Tegend nicht „gegeben. . Schmindiig- 
dechafte Mtern haben, Die Treppe herunter 
ten Derftand: verlieren, oder in &bfe Seſell⸗ 
ien und ihm da, einbüßen ; dies und dergleichen 
gepenheiten , die tie Hand deg Mlechbdften 
andre angeordnet’ hat. after Vherbelt, 
i gii. rs seb. Wär if one 

5 
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Woyem, "anb geneigt find pi glenben, daß «à. in der 
Mt auf alle Met: vecht:fchlimhergeht, und Glädieligs 
rand Tugend daramó. verbannt (mb. Gin Bernúnftis 
mah aber durch den Rebel dieſet Klagen hindurd, 
einſehen, bef fie in der That nichte für das Leber, 
ét be& Boſen in diefer. Welt beweifen. Wenn das 
das Gute wirklich Kbermöge, fo müßten die meiſten 
bien ihre Eriſten; haften, und unter Millionen Daft ' 
Paum einer. Diejenigen, bie fib felbft. ecmerden, 
die eimigen, ten denen man: eigentlich fagen fon, 


- bei inen Ungläch das Uebergewicht habe; oder vies — 


mw, bof ein Mugenblid gewefen fei, we fie es fo emo 
wbet haben, denn weiter beweiſet diefe raſche That 
R&. Die Uebrigen mógen id. zwar ungluͤcklich nen» 
fie find es aber nod in feinem Augenblick ihres Les 
B überwiegend gemefen. Man wendet zwar disrgen 
^ ohne die Religion warden (ib weit mehe Drenfchen 
beingen. Das ift aber ein eitte#.bemeislofes Geſchwoͤg. 
ft aber, das waͤre wahr, fo beweiſet das dod nidi 
DaB Uchergervicht ted Bófen über. das Gate in der 
Mt Um diefes zu erhaͤrten, müfte man darthun, 
j*vie die Religion ſich die meheften. Menſchen ums 
ugen würben, und dad if tol ned niemanden einge». 
hn zu behaupten. . Van will aud, bof. die jesige 
beligton Sid an einem häufiger einreiſſenden Selb: 
We fei, Wher: dices . Vorgehen Dat meines Crate 

R gue feinen Gicund. Denn. erftlih zweifle ib, dag 
anjest mebe Menſchen felbft ermasdm ,: als ehemalg. 
! Reisungen bringen nur mehr BegebenhHeiten dieſer 
erit u’ Fagesunter dee Leute. Q6 mürbe ferner wol 
ler zu veweiſen fein, baf bie (io jest häufiger Grmore 
den lauter. Menſchen waren, die der .neue Unglaube 
bftedt hätte. .RBenigfiend war faft feinss:unter denen 


meiner Bekantſchaft, die fib fefói qntleibt haben, — | 


ir icreligido: Garner. geh. Mebigipfisas, ehemals 


bee 
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236 a. Gragmentaus einem größeren flete, y 


der Melancholie eine andre Richtung, bie nad- i 
Jugend ganz getodGnlich war, unb von bet ma 
— fefe jelten mehr etwas hört.  Idmlich um dic 
gewinnen, Buße ju than, unb wie man fagt, 
(brem Ende zu bekehren, und dod dabei ihren € 
aus der Welt zu Pommern, zu ereeichen , 1bbtete 
Schwermuͤtige audre Menden, hauptſoͤchlich 
und das war gewiß noch aͤrger. Wenn men 
Mörder aus fokben. Bewequngsgruͤnden, unb du 
mirder in ehemaligen ‚Zeiten zufämmen wechnet, | 
gen die gegenwärtigen Seibſtmoͤrder hält, fo gla 
Yoird man finden, bof die Bngohl der erſtern e 
wiegend (ft. - Whet gefezt, es ermordeten fd aw 
zu Tage mex. Menſchen als (on&, fo ware b 
Wunder, ba die Welt wirklich beobtfester ig, und 
meses Menſchen (imb, anh mehr Toren var 
Urt fein máfer. Endlich aber, was das Wichtig 
Behauptung am beften deweiſet, das ift: daß die 
ften Beiter, Die am menigften ven irgend einer 8 
wiſſen, dem Selbfrarocde zugleich om wenigen t 
find, obngeadtet fie getei ‚bet weiten in feinem | 
‘ten Suftenbé leben, und der geringfte. Menſch an 
würde fi: Haft ungluͤcktich ſchaen, menn! ex I 
^ folte, twie 5. B. die mecbamerifanifében Mide 
muͤſſen. bet einzige Fall, mo man findet, def 
den Selbfiarevd an fi begehen; das ift, wenn 
GShlaveret.gevathen, wad in biefenr Kalle finden uw 
viele Thiere diefefbe That an (&b aushben. 
Weil indeß Unwiffenheit Thorhzeit, Thorhei 
after, und Pafter Ungluͤck erzeuget; und weil tv 
heit und Thorheit oft unverſchuldet find, fo mij 
nigen, die des Milmächtigen Hand herams gerife 
' Huchen bie andern davor zu 6emefcen. Weil 1 
‘trbffen ihre Kinder bilden, erziehen, ‚umterrichten. 
duró de das Ace der Deraunie. w= ber Bi 
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tete Staat‘ anf: forgen, bof: feinen: Gliedern biefee 
tericht 30 allen Zeiten gegeben werde: : Es maften 
am allen Orten, mo’ MenfHen zufammen wohnen, 
Mt ber Moral beſtellt fein, die die Kinder non Jugend 
: unb auch die Erwachsnen anterridteten. Aber diefe - 
! húften eine fi auf die Berhäkifle dieſes kebens u 
Binde Moral leen. Ä 
Mein es muß aud noch erft bie Morel einegrößere 
mmehheit etfjalten. Sie muß das wieder gemi 
was fie feit dem Verfall der. Wiſſenſchaften verloren 
Die Lehre ven den unichkharen: aad. unvermeidiis 
Strafen des. Lafters, unb den chen fo gewiffen Belohe 
jen der Tugend, im gegenmártigen (eben, muß recht 


Uch aus einander gefest werden , fo wie beides in der u 


pc wirklich iſt. Dies ift ein ſo gewiſſer unb aset 
gee Seund der hoͤchſten and vollkomnen Tugend, alg 
tise? fein fan; Es nm& nur den: Menſchen yebt 
Mugen gelegt werden. . Ich habe midy: beanägt, die 
n unaweégebilbetien. Wafenlinien dieſes herlichen Ge 
es anzudeuten. Andere unb gefchichtere. Hände má 
e audmalen. Bo viel will ih nut nach erinnern, 
man dabei, meiner Meinung nach, poet Dinge nile 
Baus den Augen fezen muß. | 
| Das hddftnbgliche Gluͤck tines Renken. aufdirben 
mer eine. führe. Folge. feiner. morqliſchen Bollkom⸗ 
Heit, Wan muß aber, um e$ zeigt zu ſchaͤſen iw 
die Mittel zum Sluͤck, und die Fahiafeit des Ge⸗ 
6 wohl gegen einander abmägen. Solten fi einige - 
"feltne Galle zeigen, wo ein Mens bare Abedei hung 
der moraliſchen Vollkommenheit zu hoͤhern Genuß⸗ 
in gelangen koͤnte; z. B. Reichihum, Sheenftebien, — 
pt und; AUnſeha, fo pied ſichs allemal zeigen, boi die 


Derheit des Beſizes, oder die Unfähigkeit, diefe — — 


komittel zu genteffen, die Wagſchale ganz unfehlbar 
re auf bít Seite des moraliſchen Vollrommenhei tief 
i ñieders — 
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WerenMBort man aich doch wei verlaſſen fan, fa hoch 


Hem? ; Vian frage fale Männer felbft, ob. fie mich 


a firofen werben, wenn ip fage: Es ift chen jene 


ebfeit. her Seeley, mono, bicfec Alten, bre Serif: 
49 zu fagen, ſtrozen. tage Seelen werden das 


M-achärft, wie cin Schapindfüsbtiger: menn er mis 


mfagfen und. gefunden Menſchen in einem Bette 
ft... Stt nur ihre morglifhen, Schriften find. die 


‚m Lehebuͤcher Der: befte tiſſotſche Unterricht, für big _ 
dengefundgeit; fondesn ‚alle ihre andern Werke, poes - 


t," Hiftorifde, ihre Reden, ihre Briefe, alles, was 


ihrer, Feder geflefien, iR, die erotiſchen Gedichte‘ allein — 


yenoguncn. durchaluͤht jenes edle Fever, durchwallen 


feifden und gefunden afte, die ſich ihtem ſleißigen 


-aufmerfíamen Lefer. mixbeilen. 
Zu diefer Geſundheit der⸗ Seele gehoͤrt abet ‘aud 


1 der piugite beim morqliſchen Unterricht nicht aus den 


en dmg; Man mug bie Menſchen von 
Bere. oed Schickſalg, der eiſernen ‚Rothwendigkeit, 
man in feinem Falle auszuweichen vermag; oder um 


-und veruünftiges auszudrucken, des gang 


bänderlichen Rathſchluſſes Gottes, der von Ewigkeit 
alle Sachen, fo wie fie fid nad) und nad) entwiceln, 
ge ich, und mit , beftimt Hat, recht übers 
en, fie ihnen rect. tie einprägen, Das Gemüt 
Menſchen ift fo beſchaffen, daß es fid) in alles fügt, 
| unvermeidlich iſt. So lange es aber denkt, es 


e anders kommen, pder es hätte andere fommen 


en, fo it es unruhig. Dabet madt die philofos 


br Achte pon der Nothwendigkeit forte Seelen, die 


Freiheit unb Zufäligfeit der Dinge diefer Welt 

ſchwache nnb feige Gemiter. Wee ef, Sturm, 

ner und chen ſowol die ihm verdriegliden Handlun⸗ 

bec Menfchen, als Wirtungen glei unabinderlider 

Miche Geſcze anſahen, deren hoͤchſtes Ungeit doch inv 
5 o - 
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3. Zur Erflärung Virgils. ' a. 
. etiam immenfim celo venit agmen‘ equarum, 
edam glomerant tempeftatem imbribus atris: n 
ae ex alto nubes: ruit arduus ether, (04d 
wia ingenti fata laeta boumque labores 
3 implentur foffse, et cava flumina crefcunt 
—* fervetque fretis fpirantibus sequor.. 


y 


ſt, wann ber Landmann ſchon auf gelbe Fluren den 
Schnitter 
vom fpröden Hain bie bártige Gerfte zu ſchneiden, 
ringsher zum Kampf der Winde Sqaar fig vers 
fammein 
ve ſchwangere Saas weithin, von den unierften 
Wurzeln. 
die Lafte geraft, forefchigiderten; fo wie bes | 
Winters 
e Orkan ben nichtigen Halm und die Penes | 
Stoppeln. | 
ame unermeblid) ben Himmel ein Heer En 
| ^ von Gewäffern: 
U drohn mit dem Schwall dickwogender Schauer 
die Wolken, 
aus dem Deer: aufziehend; es ſtuͤrzt mit Ge | 
praffel der Aether, 
gieffende Regew die froͤliche Saat und der Otinder, 
fdwemt, . ‚und die Graben erfüllt, und bet Strom | 
.. en ben fern. TO 
‚auf, unb das Meer in den flutenden Sundea. uL 
 empubat. 000 MEN | 


| nehme bie Worte: Ita turbine nigro ferret - 
Imumque levem ftipulasque volantes: mit dem 
y Martin als eine Vergleichung, und erfldce fie 
Sanders. Oft fhleuderte in der Ernte ein 
ind die ſchwangere Saat! Cd. i. die Halme mit 

ı eren) aus der Wurzel gerit, fo unge 
Spt. $6 : 2 flim 


a 
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e oft in der Ernte die vollen Aehren mit ber Cure 
u$ dem Boden empor, wie wenn ein Cturmminb. - 
tes Stroh und fliegende Stoppeln wirbelte. Und 
erflärt denn Here Hepne die Stelle, um dem Dichter 
1$ Mattes fagen zu lag? Man: höre! Vidi prae- 
ventorum concurrere, ef vidi 9f ita ferret 
ms etc. Auf deutſch: Yd) (ah oft in der Ernte 
Winde mit einander fámpfen, welche die ſchwan⸗ 
t Saat meithin aus den Wurzeln gedreht empor: 
mten; und wie alfo (oder folchergeftalt) in ſchwar · 
1 Wirbel der Cobgedadte) Sturm benfeldten alm 

? bie fliegenden Stoppeln (die jet freilich noc mit 
poten Aehren vereint waren) fortrig. Und dies, 

* Here Hepne, ift eine poetifhe Wendung. Nah 
mins find colle&ae ex alto nubes, die vom Mord: 
b hergewehten Wolken. Here Heyne verwirft dieſe 
lárung mit Recht, und folgt denen, die ex alto vom 
nmel überfejen : denn aus der Luft, ſagt er, ſteigen 
gefammelten Wolfen herab: Abec hier ift ja die 
de nicht vom Herabfteigen, fondern ect vom Sam» 
in der Wolfen. Sammeln fie fid aus der Luft? 
sa nad) jüdifchen Vorftellungen aus den Waffen über * 
Bee, die durd) die Fenfter des Himmels bie Regens 
luche anfállen? Pomponius Sabinus, Gener und 
tin derſtehn ex alto vom Meere: quoniam nubes 
sari et lacubus aquam fofcipisot. Und was fan 
hetichee fein? Ferrem, fogt Here Deyne, fi quid. 
auctum effet, quod ad mare duceret legentis ani- 
m. Als 06 denn Colle&tae cubes nicht deutlich genug 
b dem Meere hinzeigten; befonders wenn fic der Lefer . 
feinen Gedanfen, wie der Dichter vielleicht fodern 
f, nad) Jtalien verfezt, wo bec Suͤdwind vom Meere 
(ex alto, wie es im 443. Bers wieder heift,) Plays 
m bringt. - 

f8of. 
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HN. Weisheit: grenzt, nad bem vortreflichen 
fer, *) fo nahe an die Willführ, bag man unz 
pon ber einen zur andern übergehen fan ; und we 
beit und Macht in einer Hand find, ba if des Hen 
(e natürlicher Weife allejeit bie Weisheit ſelbſt. 
fend ift fein fterblider Meni im Stand, die Fa 
zumeifen, wo die Willkuͤhr fi von der Weisheit | 
und menn es einer wagen molte, würden ia gie 
andere miber(preben. 

Bei aller diefer Gewisheit des Widerfpeud 
eS doc in. der Natur der Sache fiegende Regeln, 
fent gemiffe Gefühle geben, denen der Regent i 
bung feiner Handlungen nachgehen muß; fobald n 
nimt, baf er des Staats: halben, unb der Staat a 
feinetwillen ba fei. Derjenige Maasftab lage f 
gwar nicht gebrauden, mit dem man das Berl 
nes Staatöbedienten beurtheilt, weil diefer feinen 
ten Wirkungskreis von der Höchften Gewalt erhält 
hingegen niemanden Über (id erfenner als Sante! 
. gefeze, und in Ermangelung deren, diejenigen Verb 
feiten, die ifc die Abſicht bet Staasverfaſſung auf 





t 


unter dem anio Abel. ILL 


Sicherheit des perſonlichen und binglidjen eigentgume | 
) der aue diefent entfpeingenden Rechte, oder mit-einen 
ern Ausdruck natürliche Feeiheit, ift bie Hauprtriedfes — 


der angenommenén Graatéverfaffang. . Mas fónte 
jet wol zweckwidriger und um fo ungerechter fein, alt 

an der Regent die ihm zum Schutz beríefben anvertraus 
‚Kräfte zur Entfráftung decfelben misocauchen toolte? 


' 
, . 
- . , ’ 4 
LI 
. 
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$ &epräge aller Staatöverordnungen folte ans biefem — 


leuchtenden Grunde die natuͤrliche Zreiheit der Untertha: 
| jum Sinnbilde haben, bie auf feine Weife geſchmaͤlert 
eden darf, fo flange fie bem allgemeinen Wohle, bet 
ten Staatsabficht, nicht verfiaberli if. Wenn von 
fem lezten Zalle, der Kollifion des allgemeinen Wohle 
thee natárliden Kreiheit, Frage entfteht, muf. zufoͤr⸗ 


MR beftimt werden, ob der angeblihe Staatsvortheil 


6 in der That ein folder fei; und iſt diefes, fo ift zwei⸗ 
4 das: Verhältnis ausfindig ju machen, nad welchem 
natürliche Freiheit bem Gtaatémoble nachſtehen müffe, 


Es márde thörigt fein, auf bie Betvollfommung 
t Sache zu benfen, wenn man nicht ¿uerft das Ql. - 
thum derfelben in Sicherheit geftellt Hatte. Da nun. 
't Sicherheit halben die Menſchen in den Staat getres 
find, fo ift nichts der Vernunft fo angemeffen, alg daß 
: etft erreicht fein miffe, che man auf Vervollfommang 
Sanzen fein Yugenmerf sichten fan; und baf diefe 
bollfommung alsdann fo beſchaffen fein miffe, daß fie. 
bie zweite, nicht bie erfte und Hauptabſicht der Staats⸗ 
aſſung untergrabe. 

Auſſer der offenbarſten Staaténoth laͤßt fid mithin 
Gall gedenken, in meldem man mit Rechtsgrunde von 
n Untecthan bie Aufopferung feines Cigenthums verlqn⸗ 
koͤnte: und ſelbſt dann, wenn die Aufopferung, zum 
heil ber übrigen gereicht „ find diefe jam Erſaz derfels 
perbunden. | 

~ a 3 ‘Ben 
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- Die Segiecungsfornt mag nun fein, welche fie will, 
ift bei einer toit bei der andern die genauefte Gleichheit 
biefem mit einander fturentpeife fortgehenden Verhaͤltnis 


Sjenigen, teas. jum, unbezweifelten Beften des Ganzen ges ] o 


bt, und den deshalb erfoderlichen Einfcpränfungen der 


thrligen Zreiheit zu beobachten. Wie ſchwer es aber — ^ 
dieſes richtige Verhältnis ausfindig zu machen, wird — — 


em fuͤhlbar fein, der die Berfhiedenheit der Gewichte 
t Wage des Menfdhewerftandes fennet. Meines Er⸗ 
end ift man hierin am gliclidften, wenn man ton 


btigen Begriffen des Staatswohls ausgehet. Die Ber > 


iffe von einer Geſellſchaft müffen nicht blos von einzelnen 
itgliebern decfelben entlehnt fein, fonbetn das Gange derſel⸗ 
n umfaffen. * So wird man 4. B. nur den ‚Staat wohl 
bend nennen, in bem der Reidthum verpäßnismäßig | 
tet den größten Haufen feiner Mitglieder bertbeilt ift 
ngegen würde man denfelben Staat arm nennen mi | 
" wenn zwar derfelbe Reichthum vorhanden, aber nue 
| einigen feiner Birger aufgehäuft wäre. Eben fo * 
it fido die Wohlfarth eines Staats beurtheilen. Wenn 
mlich der größte Theil dir Einwohner deffelben am 
lle Theil hat, wird niemand deffen Gluͤck bezweifeln ; 
| man im @egenfaze denjenigen Staat unglüdffid nennen 
it, indem nur einige wenige auf often des geößern Haw 
t im Wohle (id) befinden. | 
ge mehr. alfo an dem Wohle Theil nehmen, defto 
Ofer ift bie Wohlfahrt deS Ganzen. Da es nun die 
licht der Regierung mit fid bringt, nach verfchafter 
cherheit des Cigenthums, aug für das möglichfte Wohl 
Staatebuͤrger zu forgen, fo müffen ihr auch zu diefem 
red die Mittel erlaubt fein, wenn fle gleich in Einfchräns 
igen der natürlichen Freiheit beftehen folten: im toel: 
m Kalle jedoch, aus obigen Bränden, allezeit die am 
ets druͤckenden ausgewählt werden möffen, B 


24 -. - Gottes 
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7 Duró diefe Vocausididungen werde ih nunmehro 
wr Hauptſache feft a an Deutlicht eit ſo wol als on 
je gewinnen. 

- Denjénigen Theil einer. Region, dev fid vor bem 
Gen burd) befondere Vorrechte, bie Dusch bie Geburt 
gepflanzt werden, auszeichnet, und dieſerwegen bie 
: Kaffe in derfelben ausmacht, nennet ‚man den Adel. 
biefem Begrif liegt ſchon an und für fim, daß er der 
rete Theil der Staatdbieger fein nehffe, weil dec Uns 
bied weniger auffallend fein würde, wenn die Vorzüge 
Adels dem gedfter Theile, oder der Hälfte des Gane. 
gemein wären.  Diefer Unterfdied ‘gründet fid. ur⸗ 
Anglich auf ben Befiz-beträchtlicherer Bitter, al$ bicjenix 
"find, welche verhältnißmäfig unter die übrigen Klaſſen 
Staatsbürger vertheilt- find, unb leitet uns auf bie 
Wehung des dels felbft zuruͤck. 

Damal8 alg der Reichthum allein nod in dem Bee 
enbeweglicher Güter beſtand, mußten diejenigen dem 
Bate inehr Beetindtidfeiten Haden. und derhaͤltnißmoͤſ⸗ 
we zu den Sebürfnifen deffelben beitragen, bie bie 
Dihabendften in bemfelben maten. Mit diefen grdfe . 
T Beiträgen waren ganj natuͤrlich Borzäge vor den 
igtn, die weniger an ben Staatöbedärfniffen Theil naf: 
> verbunden. Gie maren e$, deren Gutachten bet 
*Rayzioriatverfamiungen das größte" Gewicht hatte; . 
ihnen die Abſicht derfelben wet mäher angieng, all 

rigen; fie waren e$ auch, bie bei feindlichen Uebers 
t ben größten Antheil an der Landesuestheidigung übers 
Ven mußten. Wie fihtbar wird Diecbued nicht die 
Be, aus welder fo wel jene Worrechie ber Sanditands: 
&, und Die durch dieſelbe bewirkte Steuerfteiheit, als audor 
Derbindiichteit Vie: foftbatften Diane, die Dienfte ju: 
Ve, bet eindrechender Kriegesnoth ju leiften, entfpringen.: 

Der Genuß diefer Vorrechte verantafite eine ^ fioc 
f besichende Ernehung des Adels, die un 

2 2 5 dien 
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dtfomen auf ben Mazionalverlamlungen auszuüben, u 


'afelbft dem Alleinherfcher in Beftimmung des Verhälts 

‚der Gtaatsvortheile ju der Einſchraͤnkung der natuͤr⸗ 
| Freiheit behuͤlflich gu fein; fo-ift der große Vortheil, 
ber Model gewährt, unverkennbar, ber ganz unerreicht 
t, tenn in einem. monarchiſchen Staate alle Unter⸗ 
en ſich vollkommen gleich waren —— 

Den Adel wegen dieſer Eigenthumsrechte i in Sicher⸗ 
ju ſtellen, bedarf es keiner weitern Unterſuchung: Ob 
"n Staate Vortheil bringe, oder nicht; fonbélih es. 
ntekfenb, daß cr der vorzuͤglichſte Theil deffelben fei: 


até folder bei allen feinen hergebrachten Gerechtſa. 


geſchuͤzt werden muß. 

Von einer gaͤnzlichen Entziehnng des Eigenthums 
, und der aus demſelben entſpringenden Rechte, dft 
Tinfchränfung derſelben, nach den im Borhergehenden. 
eltenen Grunbfáyen , gang verſchieden; und ber Adel 
hierin vot den übrigen Unterthanen fo toenig gum bote 
daß er vielmehr, als die fleinfte Klaſſe derfelben, fido 
deſto eher dergleiden Einfchränfungen unterwerfen. 
|, wenn burd) biefelben der größte Haufe am Wohl⸗ 
ke, der zweiten Staatsabfidt, gewinnet. 

Geſchaͤhe dieſes, menn die Güter einer adlichen. 


ilie nicht in der Perfon cines Ginjigen, es fei der Aelteſte 
'¿Qnen, (Senioratus) oder unter mehreren, bem lejten 


ee in gleichem Grade Verwandten, der Aeltefte, (Ma 
us ) oder allezeit bec Erſtgebohrne, (Primogenitora) - 
nt, fondern unter mehrere, die durch gleiche Abſtam⸗ 
3 auch gleiches Recht an denfelben haben, zertheilt 
fens fo müfte ich in der That feinen gureidenden 


id, bet die Regierung abhalten finte, diefer Abſicht 
slice Familienvertráge aufzuheben. Sie thut hier. 
t nichts, als daß fie bem von der. Statue. angewiefes ^ 


Bange des Erbrechts, der in ben, älteften adlichen 
fedem erf in fpátemm Zeiten duch Seitenende 


e 





\ 
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and feine Güter zu einem | Samilienfibeifommif gemacht, 
höchfte Gewalt fände es aber für zutraͤglicher, diefe 
ifommiffaci(e Einſchraͤnkung, ohne Bewilligung der 
milie, aufzuheben; fo würde fie Dadurch, daß fie dee 


nilie ihe Gigenthum entziehet, widerrexhtlich verfahren. — 


mn fie aber mit Beibehaltung des Fideifemmiffes, über 


&olge in-demfelben Verfügung trift, und be ¿mar fers '. 


vachte, aber für den Staat unvortheilhafte aufhebt, 


> einer, weit natürlichern, und der Abſicht des Fidei⸗ 


amiſſes nicht zuwider ſeienden, Plaz verſchaft, wer wol⸗ 





~ 


rine folche Verordnung , wenn fie nicht blog eine Samb - 


allein betvift, in bie Rlaffe derjenigen fezen, die bag 
senthum der Unterthanen beeinträchtigen. 


Weder die Natur des fens, nod des Stammgits; | 


mat es mtt ſich, Daß nut eines allein Defizer betfelberi 
B fónne, fondern vermöge des Miteigenthums, (condo. 
mio) das aus bem Mitbefize entfpringt, und die Quelle 
c Erbfolge nach natürlichem Rechte ift, müffen im Leh: 


o 


fowol, als in Stammgütern alle. Verwandte gleicher 


Ahe von dem festen Belzer aud) zu gleihen Erbthei⸗ 


gelangen. Durd die Einführung der Alleinfolge aber 
man von biefev natürlichen Erbfolge abgegangen. Fins 
E nun die Hddfte Gewalt e$ für Das. allgemeine Beste 


mihcilbafrer, die urfprüngliche Erbfolge burch Aufhebung, 
E entgegenftcherder Familienvertráge toiederum herzu⸗ 
Men; fo Debt fie zwar durch diefe Miederherftellung eine - 


4 bem Eigenthumsrechte DerflieBenbe Einrich auf, 
Enfr aber die Quelle ſelbſt nicht, ſondern fet ies 
E in den urfpringliden Zuftand zuruͤck. Ueberhaupt 





jt das auffallenbe einer ſolchen Verordnung lediglich * 


in, daß es den Anfcbein hat, als würde durch ‚felbige 
enjenigen, die zur Zeit ihrer Befantmadung in dem 


Vae ber von der Alleinfolge abhängenden Rechte fig | 


hben, ihr mohlerworbenes @igenthum entzogen. Dies 


Zweifel verfhwindet aber bon (elójt, menn man 


3 x | bedentt, - 
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enfen, ja es ift ihre Pflicht, ben Adel ohne folche gewalt ⸗ 
; Mittel unvermerft auf den moͤglichſt zweckmoͤſſigen 
WE berfelben ju leiten. — Ich kan es ald ausgemachte 
peheit vorausfegen, daß das ber ywectmaffigite Gee 
‚einer Sache fein müffe, den die Natur felbft an die | 
bb giebt. Man genieft eine Frucht da, wo man fie 
Pe, weil bon ‘diefem Genuffe die an Verfelben Stelle zu 
embe Reproduktion abhängt, Verzehrt man fie hinges 
fe, daf nichts zur Ausſaat uͤbrig bleibt, ‘oder man ges 
E fie an einem Orte, too der Kern auf einen ihe von 
atur nicht angewiefenen Boden fällt,. fo wird gang 
id) die fruchtbare Stelle in fünftigen. Zeiten ¿ue uns 


Pabarften, 
iz Solte das nicht aud von dem Adel gelten? wenig⸗ 
halte i es dafür, unb flüge mich fo lange auf die 
der Gade, bis das Gegentheil erwiefen fein wird, 
IE Wdfiche det auf feinem Gute lebt, und die Früchte da 
Wirt wo (ie fallen, befebt durch den Umlauf des Gewins 
das Wohl feiner Unterthanen, unb fet ſie durch fein 
mies Beifpicl fo wol alg durd den Surüdfiuf in ben 
Ed, nicht mit derjenigen Muthlofigfeit qu arbeiten, 
jenigen dberfallt, welche fid) blos für andere atbeis 
múfen bewußt find, 
^r lernt felbft, feinen Vortheil fennen, dec in dem . 
ande feiner Anbehdrigen befteht, und. toitb zu bes 
l, als daß er ihn in feiner Abwefenheit Frembden ans. 
en folte, die ohne genaue Muffidt bios den ihrigen 
enmerf haben. Das Übrige Gate welchenaus 
enact des Gutéhercen entípringt, herzuerzählen, 
¿a weitläuftig fein; mie fei es genug, fo viel er» 
qu haben, baf es der Natur angemeflener und für . 
ye vortheilhafter fei, wenn der Mdel auf feinen 
figt, und nicht apf eine die Unterthanen erſchoͤpfen⸗ 
, in großen Städten, bie mit ihrem Schweis er». 


jenen rite, auf eine folie Mt bunhbeingt, toj, - : 


E «den 
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ttfeilte, Der übrige Theil der Freigebornen, der 
m ebenbärtig war, dem aber nicht die gldnjendften 
umgande ju Theil wurden, geif nad ber aufs , 
ben bürgerliden Nahrung , und erhoͤhete durch feis 
imnung den Glanz des begütetten Sbefé, der es 
x Schande rechnete, feine Güter zu verlaffen, in 
ábte zu ziehen, und von andern als Lehn und Hofs 

n gu leben. d i 

Er erhielt fi dadurch in den mebrften Ländern ents 
ganz oder zum Theil bei der alten Steuerfreiheit, - 
gegen alle Beten und Abgaben bem Bürger und 
nftanbe ¿ue Laft fielen. Wie ungerecht und verfafe 
»ibrig ift es daher nicht, menn in denjenigen ?áns 
riejenige Klaffe, welche die Staatébedienten unters 
‘aft gänzlich, menigftent von den beträchlichen Meme - 
usgefdlofien wird, und andern den Vorzug übeclafs - 
uf, bie Qued bie Mebertragung großer, bon den 
en Gtaatélaften befreiter Güter, in Anfehung dies 
aſpruͤche abgefunden find? Verlangt der Adel 
1 unfern Tagen jene alten Vorzüge und Freiheiten, 
‚alte er auch jene Lebensart bei, auf welche ſich dies 
wen; oder er ſchreibe es (id) felbft ju, wenn er bei 
Inderter Lage der Sache, am die mehrften feiner als 
orrechte und Gerechtſamen fómt, die der Adficht ifs 
itftehung nidos mehr. entípreden. 

Q ift alfo für den Adel felbft vortheilhaft, wenn 
+ Regent dadurch, daß er ibn zu feiner urfpränglis 
Berfaffung und Beftimmung zuruͤck führt, in Anfes 
feiner alten Serechtſamen fiber ftellt; und man 
3limpft die Mbfichten einer Regierung, wenn man 


ne die Sache genauer überdacht zu haben, fhuld - 


daß dergleichen Schritte lebiglid auf die VerPleis 
3. unb Qntfcáftung des Adels abzweckten. Geht 
aber auf bie ähtefte Werfaflung des Adels zuruͤck, 
ver fid das nämliche, was duch die Aufhebung der 
uf Ont. 86. . R Alleine 





. 
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cnjigen wae. wurde e ber Regierung, die Widerſpruch Oc 

grmuthete, teicht, durch Ehrenſtellen und andere Mittel, - 

WD wie viele hat fie deren nicht, diefen Einzigen zu. ges - 

nen und ihre Mbficpten, ohne auf bie übrigen Mitglies 

Er bet Familie zu achten, burdojufegen: da es Ihr, 

wenn mehrere Güterbefiger aus demfelben Geflecht vot». 

Banden geivefen wären, weit ſchwerer würde, geworden 

Min, fie alle unter einen Hut zu bringen. a 

Eine Familie verliert alfo nicht nur nichts bon he 

mm lanbfánbiftben Anfehen, menn mehrere an dem Stim⸗ 

Edte Theil nehmen ; fondern fie getoinnt aus den durch 

lit erfahrung beftdtigten Gründen augenfcheinlih. Us  . 

eigene ift auch eine ſolche ing Unendlide gehende Becftds . 

"lung der Guͤter nicht zu befürchten, wenn man die Zus 

Bile, denen das menfchlihe- Leben unterworfen ift, in Gv» 

Pigang sieht; menigftens fónte nichts abgeſchmackter 

“in als wenn man bei Berechnung einer möglichen Zers 

Hilung Die weitgetoifferen Generationen underninftiger. 

hb frudtoarer Tiere zum Masftabe nehmen molte. Lies 

t nehme man tvieberum die Erfahrung zu Huͤlfe, und 

je nad, ob nicht in denjenigen Laͤndern, in welchen 

4 natürliche Erbfolge unter dem Adel nod) flatt hat, 

E Adel fo gut unb noch beffer fic bei feinem wahren 
nje und Unfehen erhalten. habe, als in denjenigen. 

taaten, in welchen bie Alleinfolge die gewoͤhnlichſte ift? 

D ob nift, der natürlichen Srbfolge ohngeachtet, viele, 

3 anſehnlichſten Geſchlechter ſchon erloſchen fiad, bt 

C nod in. bem legten Stadfommen glimmen? 

Diefe Bortheile, welche alfo die Aufhebung der Mls 
folge ip den. adliden Befchlechtern, blos nach bem ges 
bönlichken Verhaͤltnis des Adels zum Ganzen betrachtet, 

m Staate gewaͤhrt, fi find, Hoffe ich, fo einleuchtend, unb 

les Einwandes obngeoditet fo feft auf die Natur der Sas 

1 _gegrúndes, daß (ie ju der daju erfoderliden Eins 

vigfang-b natürlichen Beben auf die Wage Belt, 
ge 
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260 3. Pindars elfte nemeiſche Ode 


] gewis por dieſer leztern das größte Uebergewicht hate 


Athen, (welder untee Solon aus 400, unb nadie af 


ww 


 müffen alfo auch auf der Inſel Tenedos, unwei Zi 


‚ Meurfius de Veíta et Prytan, Graecor. Heſiods The by 


werden. Die Wrt diefer Einſchraͤnkung ift Überdies asd, 
weil fie in einer Wiederhesftelung des Alten beftcher, f 
gelinde, daß amd in diefer Hinſicht niemand der Regio 
rung die Befugnis bezweifeln wird, zur Beförderung bd 
allgemeinen Wohls das Majorar'unter dem londfafiga 
del aufzuheben. ! 





5. | 


Pindars elfte nemeifche Ove, auf den Prytan Mi 
flagoraé aus Tenedos. . ' 


















\ 





HN. Ode ift fein Siegeslied; denn fie ift an den rie 1 
gotas beim Antritt des obrigfeitlidyen Amtes cines Yo 
tané in feiner Baterfiadt gerichtet. — Die Pros 
waren ein engerer Ausſchuß aus dem großen Sat p. 


soo Männern beftand, ) welche wechfelsweife ben Beck 
im Genate hatten, damit fid) nice einer zu viel Red 
anmqfte. Es maren unter Klifihene® so; der Did, 
berfelben hieß Exiscerns; bet, weil er fehe viel Mies 
hatte, aus Beforgniß für die Freiheit alle Tage ot 
felt ward. Sie wurden taglid auf Öffentliche Loſen f E 
fpeift im Öffentlichen Gebäude Prptaneum. Wit det I; 
fpeiften angefehene Grembe, befonders Gefandten, RP | 
ner von Verdienft um den Staat, auch Sieger. 6 0 
pofrajion u. Pollue 6, 8. Hier war auf dx f bi 
publica, auf der bie {Protanen opfecten und Feat we E. 
bielten, welches befanntlid der Vefta heilig mar. € 


D. 453. Aehnliche religibfe und politifche incite . 





x d . 
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bet Qauptftabt Tenedoe getefen fein , wo die Veſta in 


ner Statite als Gürftin mit einer Hafta, dem Zeichen der ^ 


BArde und ber Herrfchaft, in ber Hand vorgeftellt war. 


~ Daher ruft der Dichter gleich anfangs die Befta um _ 


eb für ben neuen Protan und feine Amtsgenoſſen an, 
‚T—ı2. — B. 13 — 43 tüfmt er des Arfefilas, 
P$ Vaters des neuen Depten, Schönheit, Mut in Rams 
fen und Ruhm unter feinen Bitbúrgern, mit eingemifche 
i allgemeinet Warnung vor Stolz auf Vorzüge durch 
ee Crimerung der Berginglidteit alles Irdiſchen. 
Bas der Dichter aber warnend vortrágt, tabelt er bets 
gen. nicht gerade an biefem Manne, fondern ba er das, 
bob er att feinem Helden lobt, oft in Allgemeinſaͤze eins 
eidet, liegt vielmehr vermutlich das Lob der Feeiheit bon 
itfem Fehler darinne. — B. 24 — 42 berähet er die 
lege und den Heldenmut des Ariftagoras, den er durch 


en olympifchen und ppthifchen Sieg nod hätte glänzens ⸗ 


P made fónnen; abet Beforgnif der Meltern hinderte 


daran. — B. 43 — 55 zeigt et das Ungegrándete > 
er Beforgniß der Meltern und eines Vorwurfs der Zag - 


Digkeit, den man ihm deshalb Hätte machen fónrien, da 
ar an ihm ja leicht die Heldenfraft feiner Ahnen Habe 


ennen fónnen, die ſich freilich anf einige Zeit in. feiner - 


Emilie verdumfelt,- aber dod, wie oft nad bem Wechſel 
Dinge, im Enfel wieder auflebe. ®. 55— 63 
Fieft ec mit einigen Gedanfen über die Ungewisheit des 
Folas menſchlicher Thaten unb über die unbegrenzten 
rfrungen der Menfchen, ohne die weite Ruͤckſicht auf die 
weihbatkeit betfelben. — Vielleicht will der Dichter 
Darch bie Beſcheidenheit und Riugheit feines Helden 


Einen, der den olympifchen und pythiſchen Lorbeer für * 


D unerreichbar hielt unb fid deshalb nicht erſt unter die 
tigen Rampfer mifchtes fo baf das Band dieſer Ges 
aen mit bem vorhergehenden folgendes wäre: Die gehoͤ⸗ 


Bt Heldenfraft deu Vorfahren se er zwar, aber der 
R3 Erfolg 











Cochter der Rhea, ^) Die bu bie “Drytanten 
ſcheſt, o Heſtia! Schwefter des erhabenften Zens, 1 
neben ihm türonenbtn Here, empfahe gnddig ben A 
ras in deinen Ballen! Laß Hulbreich feine Minutes, 
Beinem glänzenden Scepter fid) nabn 2); fie, die ba 
ge 2) Tenedos bewachen. 


Gegenſtrofe 1. 


On ſchauen fie mit ethrfurchtsvoͤller Qnin 
did, wenn fie Opfer bic träufeln; oft, wenn fie fife 
Opfer dic entflammen. Die rauſchet fees ihre 4) 
es rauſchet dir ihr Gefang. Heilig verehren fie bie 
des gaſtlichen Zeus bet nie verfiegenden BRalen. | 
laß mit. Ruhm und unverwundeten Herzens ble Sim 
Riel der zwölf Monden vollenden! 5) 


3) Rhea, die Mutter des Jupiter, dee Juno und der Wels 
Die Befka ir die Verfteherin und 2Beídodgecin elles M, 
euf hansliche Dinge, auf Dauer und Wohl einer gemi 
| Stadt und eines Otaeté bezieht, 

^» Könte man niet für wedras aud) Iefen werase adbere 
pter iR bier die Hara des im Prytancum aufgeſtenten © 
Beta, 

9) fini dedos hier nicht auch gerecht beißen? - 





M . e 
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Epodos 1. 


Selig preis ich den Mann Attefilas, des Xritagoras 
niger ; pteije bie ſtattliche Schöne ſeines Körpers 6 ) und 
Ene angeftammete Sdredenuntunde. — ‘Aber ah! wer 
wi des Reichthums Defiz andre Sterbliche verduntele durch 
dine ber Geftalt, und in ben Wettkaͤmpfen fiegend mit _ 


Pidete prongt, ber vergeſſe nicht, daß nur fterhliche Glieder 


Bu umídmüden, unb ba bald ihn werde smiles d das — 
wii des Staubes, das Ziel añer Dinge. 7). 


Strofe. 2e 


Weohlauf dann!, lobpreiſet ihn, 9) e Birger! in 
aren edlen Verſamlungen! finget ihn, ben Ruhmgekroͤn⸗ 

Mm, * suren » fäßeönenden 1 Liedern! Denn auf ben uingrens ' 
2 5984. senden 


bau würde alſo bann gewaltſam unterbroden. m Aöreite 
men nad Hepne’s Rath wipncas, als imperat. aor. 1. med, 
Row fänt mic bei, daß man aber aud dem sepe eben Mete 
@cttdrung geben tónte, wenn mené als infinit, aor, I.’ ac, 
annäpme‘, weiter in Dichtern bekantlich oft für den Yenperativ 
Mebt. Ja id halte es fo gar für deffer, weil afddann bas Aktie 
(n den Belly feiner urfprángligen Bedeutung wieder eingefährt 
wird: fac tranfigere eos. — 7135s für magiftrarus ju neh⸗ 
ten, wie Herr Superintendent Koppe überfejt, halte ich nicht fáp 
fe dichteriſch, até éb tigentiid) zu verſtehen. Es. paßt AG bann 
deſſer zu mapage; und der Sinn bieist berielbe, - 

6) demas zieht Roppe im der Uederſezung auf den Ariſtagoras, bie 
leicht weit er glaubte, taf das Sayrer dies guf den Artefllas, 
ale einen alten Mann, nidt pare. Denn muß mon ſich bei ee. 
sepa binjudenten avers; auf welches ausgelaßne Bort denn wies 

"ver demas geht. Adein weit natärtichen ſcheint es mic, ed auf 
den ater fett zu beziehen, defen mod - fottbauernte männlihe — 
SaHinbeit, Stärke und Munterfelt des Körpers der Dig geras * 
de alg etwas aufferordentiidges anfábes, 

7) Gn Avie auf den Gedanken vergieige man Rem. 3, 32 f. 9 | 
109 f. | 

8) Sac er migt i$ tienen ee m, welches nun wieder auf 
bes Arifagoras «tt, 


e. 


e | 
. 





Mäder der Sdwire! 11) von Raftaítas Ami 2 
von des Kronos baumprangenden Hügel wär et " 
zurack gekehrt, als alle (eine feindlichen Segenkaͤmpfe 


Epedos =. 


Preiſend tm Siegerreigen bie fünfjäßrige Sei 
Heratles Heilige Weihe, und umtounben das Haar ı 


Purpurumflodtenen Zweigen, Aber 33 2 fo ſchen⸗ 


- €9 D.6. in den Weitivielen , die tn den um Tenetos bei | 
Begendten angefteüt. wurden. | 
10) Nun begegnet der Dichter einem Bermerfe, den men! 
Manoras machen tónte, def et nic in Meinern und nid 
geößeen Nayioneiwertigielen gu Olympia, Python, Nes 
.  Sfemul mugertümptt, = 
1!) épuos i exgentiid) der Gott ver Odwice. 94 $e à 
« ‚Yusıter untes diefem Heddifar ſubſtituirt. 
13) Bet Delobi, wo die Pothithen spiele gehalten mortes. - 
. Bügel des Kronos (Garecns) lag bei Olympia 2 
des Didter fagen: Aud aus den vinmviigen Spieten ml 
wih ats Biegen ¡urádgetenst. — Herkules hatte We ott 
Gpiele gefliftet, K. Oidmp. 3. Darum heißen fie im d 
- des Herafles heilige Weihe. — Ein Oelgweig. mit qn 
pusbande ummunder, wer die Zierde des olpmpilden €x 
a» Pindar wit Hier, gíeub i$, nicht fegen, deb poes C 
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chen einen des hachbräftigen Dúnteis Pralen von der 
vollendung zuräd; unb den andern, ber *4) feine 
raft verfiagt, faffet gewaltig das jasenbe Ochtetes 
Gt tha von der Dahn der Thaten, bie es wol voll⸗ 


toute, herab. = 

Strofe 3. 
(Ber erfannte nicht fonder Muͤhe an Ihm bie Urtrafe - 
den Pelfander 15) aus Sparta, ber fame dem. 
bet. erzgepangerten Acoler Sereitheer aus Amyklai 
medos führte? Wer afnbete nie in ihm ftrémen | 
Blut feines Murtervaters Menalippos, 16) ow des. 
$ ge ? 


Ry | Gegens 
sieht tod semis nicht taut borgefagt heben. Dee folgende ats 
meine Gedanke muß beber nige auf den Ariftagorad fele@ unmits . 
bar angewendet werden, fondern ward in des Didterd Fans ^ 
le durch den. Gedanken bes Mißtrauene bet Aeltern in die Kräfte 
e$ Gobnes erwedt. 

Xt pu großes Miftrenen in feine felit (qt, und ít e 
lid does Mangel an Kräften beichwert. | " 
leifander, ein Cageddmonies, befand Ad) unter des dotitden Ros 
de, weiche Ri, unter Anfäbrung ded Oreftes, Son, Cozitus bid 
Sen Reifud an der aflatifgen füRe verbteitete .. und heoccdem 
& ein großes Theil des Landes zwiſchen den Bidhen Kaifud unb 
ramus cinnabm. Aid Oreft auf des Seife Racb, soernaden beiten 
on Penthilus die Anführung; und führte fie ots ned Thrajien, . 
> lange diefer (ebte, blieben fie in Thragiens nad been Tore 
e jog mit ignen fein Goon Archeleus an die afletiide Rafe. 
onderg in die Gegenb von Cojitud ; wo denn Pelfender Tenedos 
! @igenthum erhielt, ‘von weidem Ucifagocas von väterlicher 
te abftamte. Ctvato 3, 13. 

Benn Menalippus einer ver flebtn . —R — dicted 
mend fein feit, wetdec den Bodeud derwundele, und den Mes 
Geus, den Bruder “bed Adeeſtus ermordete, newber ebes (eibi 
n Amphiecaud ermordet ward; fo tan es gwar einer. der Ahnen 
) Artfiagoras bon endttectiger Seite, eet nidi ves matterli⸗ 
" Grofibates ‚deffelden Vein, tg "die Lebentzeit des Ariftagocas 
P Me Zeit ded thebanlidgen Kriegs qu welt von. einander abe 
ben. —— Fsmenos ein Strom in. Adgzien, 





«2.79 WEY GIST WIE GENS BIT (get «uu usc» VEI 
EL belt Bis auf. den Asiftagorad. — 

18) Bon bet bletfeden dem Keldenzeitalter angemeñel 

bes Wortes pera im Pindar und den Alteften Didi 
beri Berſuch über Pintar € 62 f. — Jo have 
Gedanten DergeRcit, Eigentlich beift dad Griechiſche 

den der Utbáter, wenn fle gleich einige Gekdledtet 
änderungen ertitten haben, führen doch endiıd miel 

- auf dee Entel jurád. 3d mit hier alles mittgeilen, 

es mit beim Reddenten Adee bieje . ſchwere Stelle | 

Die Tugenden ber veviter führen die Stárte ¡ 

war mir unserftindlid. Ich glaudte daber 1.) mp: 

‘ diren für eSaves, mAses, und GAnowepever, 0det 
- (obcaecatudi) tefen; ‚oder 2.) man mäfe. aad 

ves tocrigiven ; ober 3.) glaudt id, stpevec Ponte j 

bes Helden, sábmiide Thaten, Siege bebeuten, und 

fein: Des Andented en die cdpwligen Thaten der. 
- * juar einige Geihledtec bindurd pitt fertgetest mort 
-fpétern Enkelin wieder Mut unà Krefe. Dies (Heint 
getüónftit; oder enbid) 4.) weint id, mon máfe eJ 
eignen Staͤrke der Tugenden, Talente, Anlagen verse 
gen wieder ihre vónige Stdcte. empos, oder führen f 
Jagen Qe wieder in den (pdtern Enkeln. Sieg f 
‘fouters dad aAugqoseras und des frigende Siióni 
Die Familie mit ¡buen Kraftantagen iM der Ades.: 1 
anlegen trugen enfe große Eraidte, dann eqridiva 
. Caracceps,) nun werden fie wieder fact, fangen e 
tueiden empor, bringen Bridie, d. 6. fle duffern 8 


Bao in ORasüse wäh "Fhaton. in @kusnfen ? a coccion 








‘ ho 


s Pindars efte nemeiſche Ode. | 26, 


er medifeinde Nahe fteiben ble fétvargen. Gefilde prats 
Be Saaten empor; und nicht in allen treifenten Sabres, . 
a! nue mit wechſelnder Frift ftebeu die Bdume mit ‚gleiche 
gentem Neichthum fchönduftender Blüten geſchmuͤckt — — 
> aud) wechfelt bie Parge der Sterblichen Stärke, 


Epodos 3 e | t ^ 


Zwar 19) der Gottheit Hand zeichnet. den Menſchen 
E in dúfirer Berne ihrer Thaten Biel; aber dennoch wans 
a wir hohen Mutes daher und waͤtzen viele der Thaten in 
P firebendin Seele. Denn e$ Hält gefeffele die ſchamloſe 


gung die Menfden, fern von den ruhigen Strömen der. 


pee Weisheit. - Drum auf! unb vit uns Herabity 


E 


P Qebanten des Epodos 3 mit dem vorigen wid id nod eine: andse 
hier aufſteuen, die mir nod) natásiider (deint, unb bei des elles 
a signe Mißttauen des Helden auf feine Medfte auger Spiel bleibt, * 


p. Der (ejte Gedante ter Antitcopbe 3 war, daß⸗ die Parje. mit bes 


€tárfe und den Kräften und ibrem Gebraude ju großen Thaten 
unter ganzen Menſchengeſchlechtern unbeinjetnen Meniden wedsie, 
- Dies fährt den Dieter ganz natäclih auf den Sedanten, dag aber 
diejenigen Gterbiiden, denen die Kräfte zu gewifien Geichäften 


und Unternehmungen berfagt find, Nes nide bedenten, fonbern im 


fHranteniofen Figendäntel und Vertrauen auf ihre Kräfte ohre 


: sochergángige Präfung desfelben ales wagen. — Die Schwierig⸗ 


Éeit , weiche oft die Auffindung der Beplehurig der. moratifen Ber 


eneínfdje im Pinder mod, und die‘ Dunkelheit, mit ber fle oft — 


ure bie Kürze umpdut find, Belohnt bem “Lefer diefe Maͤde aver 
eud Doppelt ture das reine CGergnágen, weiches edie und große 
Gefinnungen gefählnonen tugendgaften Seelen einfibjen. — Der 
Dieter weld damit nist nue den BVerftand zus befehäftigen , fons 
bern eke Baiten der Empfindungen zu berühren. Dan fiebt es 
four an, dab er dann feine eignen Gellnnungen vorträgt, feinen 
eignen Raratter dartegt, Und dadurd gewinnen fle eine Stdete 
und Anzaglichkeit , Vie ihnen das Der] tel Leſets ſogleich sfnen. 


So grtheilt Herr He. Sqneider qr vichtig me, ta Vers 


flag do Pinter ©. 65, ns 


“m. | 


7 9) Auffee dee im Plane angegebenen Beftíndung der atigemdinen : a 


> -- edo so un. 


— -— e Eg —- 
. . 


Zwei Briefe a aus Kaffe. 


~ 


Kafer, den 29ten Tui 


| CHR haben Recht, mein theurer Freund! die | 
nie von Raffel fcheint jezo eine Lieblingsmateri 


Ysurnale zu fein; fie find unerſchoͤpflich bem 


. Publifum diefen Hang mit einer Vitterfeit vor; 


die nut der Patriotismus entfchuldigen fan, 2 
graf Friedrich IL burd) feine Erziehung in Gen 
Aufenthalt ah prenfifhen Hofe febr für die 


ſche Sprache und Literatur eingenommen mar, i 
€t fab in feinen jóngeen Jahren, zu einer Zeit, 


deutfche Litteratur noch niGté war, in Paris die 
ftücfe des goldenen Alters des franzöfiichen Theat 


führen. Eindrücke der Jugend verloͤſchen fehr ſch 


et behielt fein ganzes Leben eine Vorliebe für dat 
Defies Meiftertwerfe ihn fo entjüdft Hatten. _ $ 
wurden Daher an feinem Hofe gut aufgenommen 


bejahlt und befoͤrdert, baf wol zuweilen bd m 
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6. Zwei Briefe aus Kaffee au 


on eine Empfehlung. war, bie Werdienft exfegte. *) 
yang madte ihn aber nicht ganz gleichgültig gegen 
y Verdienft, und Kaffel Dette in ben legten. gehen 
feines Regierung, jum unfterblichen Ruhm des 
Miniftees, Der damals diefes Departement bicis 
ine Samlung dentícber Gelehrten, Männer von . 
ieuren Salenten, unb fo entfchiedenen Berdienft, . 
ige dentíche Städte damit verglichen werden konten. 
te feinen Lieblingsgeſchmack einem Theil feines Hofes 


b diefen ahmten.die Gtujer und die gute Gees — 


i, aber der gtófte Theil der Stade blieb davon 
tb er fonte auch nicht allgemein merden, ba er. 
fthaften, und maͤnnlichen Karakter der Razion fo. 
gegen war. Wire er es gewefen, wie hätte die 
als der jegige Landgraf die Kranzofen abbanfte, 
und fo allgemein fein fónnen, **) Wher anges 
L Raffel hätte diefen Geſchmack, ‘wird es denn 
fo einzig? ***) Geit den Griechen des Miters 
pat fein Volk feine Sprache und Gitten ſoweit 

| 007 a vers 


aG franzoͤſiſche Abentheurer fi an deutſchen Höfen 
etwas probujiren, das fie nicht find und Rollen - 
Hen, folte freilich nicht fo fein Allein was wir 
utíche hierin von Franfrefh dulden, vergeften wie 
ern nordifhen Nachbaren, die Aber deutſche Aber 
srer bie naͤmliche Klage fahren. — 

Benige diefer entlaffenen Leute kehrten nach Frank 
f zuruͤck, fondern fanden ſogleich in Deutidland eine 
ete Berforgung. Cs mul alfo bod mol mehr 
Adte in Deutſchland geben wo Galfomante herſcht. 
[Rau würde ben BVerfaffer feft falſch beurthellen, mers 
n ihn wegen der ‘folgenden Acufferungen für einen 
sebner der franzöfifhen Nazion hielte, wozu er tes 
Neigung nad) Beruf hat. Mies als der auffal⸗ 
de Kontraſt, zwifchen dem Ton einiger Gchrififtels 
und Zeitſchriften, und bem, was praktiſch in 
atſchland geſchiehet, bat fie veranlaßt. 


- 





- 1 
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6. Zwei Briefe ins ahs 471 


Moden Paris" unterrichtet zu ſein, legt ein tigenad 
itnaf zu diefem Zweck an. Der aufferordentliche Beifall 
es Keoder unferer Garderobe‘, ift.bem Philofophen eine 
foolicbige Anzeige des Beiftes des Seitalteré, Sinen fot 


à Beweis der Nachahmungsſucht, der geduldigen Unters 


Hung unter fremden Geſchmack, far nod) Feine Razion . 


eben. Wer fan: die Millionen’ berechnen, die dieſes 


aenal Deutſchtand foften wird, da eS dem fo tegen 
des Purus fo viel Nahrung giebt, und welchen Dank 


vient es nicht von-dem franzöfifchen Künftler, bem es. 


e fo gefchwinde Bekantmachung feiner Erfindungen 
b Zabrifate fidert. Ft denn unfere Sprache ſchon fe 













Aloy. Aber hat er viel zur Ausbreitung unferer Speas 


erben, und hat nicht der einzige Mann Voltaire hiers 
c für feine Nazion gethan, als alle diefe dem Anfehen 
fo günftigen Umftände? Und unfere Litteratue ? Syebe 

n hat in ihrer Geſchichte eine € pode, wo fie eine aufs 

dente Menge gtoffer Männer Heevorbrachte , die 


kiſterwerke erſchufen, ewige Urkunden fuͤr die Nach⸗ 


E mas fie war, Mbdrife ihres Geiftes, die ihr Andene 

erhalten, wenn fie auch felbft von dem Erdboden bets 
Dunden if. Frankreich hatte diefe Epoche unter ben 
den legten Regierungen, die preußifche Monarchie uns 
Wer Regierung des jeaigen Königs. Die Hfterceidifhe 


verbreitet als die Franzoͤſiſche? Faft alle europaͤiſche 
ne find mit Pringen und Prinzefiinnen aus deutſchem 
jt befests ich geftche es, ein glängender Vorzug unferer 


beigetragen? If fie in biefen Ländern bie Soffprade - 


, 


hartet fie nod). Aber das übrige Deutfchland; hat es 


dehabt? Wird: es fie haben? Kan es fie nad) der Bes 
Ffenheit feiner Süetfoffung haben? Wer über die Ras 


unſerer Ronftitugion, und ihren Einfluß auf den polis — 


sen unb gelehrten Karafıer der Rajion , tief nachges 
be het, witd finden, daf eine ſolche Unterſuchung müfy 


wc, aber aud) mäjliger iR, al eine gemas Ree 


Vezady 








| d. Bret ife ded Red | età 


mes tft, was es werden fan. Rußland » om on 
Se überlegen, und hat auf bem Papier eine gleiche 
pufajion; aber unter diefen Eonfleibirten Mesſchen (inb 


biete Halbmenſchen, bie in Steppen vereinzelt find» und 
Schwaͤche, die hm feine Griffe giebt ,- if fo Deutlich, u 


3 Hier wohl Peine Wergleichting Ratt finden fan. Was 
ft bec Geiffe des Monarchen, der in einem ¡fo tneflich. 
pondisten. Saiide Áber 26 Millionen tapferer, gciftreis 
© und Salewirter Unterthanen herſcht, defen Staat - 


jid) 70 Millionen Libres im Handel gewint,- der beis u 


he von jedan andern unabhängig ift, und. 2000. Milo 
wen €. sicfulitendes' Gel Hus. . Dem Monarchen, der 
Po Millionen 2; Redennen hat, und dem’: fdne: Hanpts 
bt mehr einträgt alé die Rinige von Schweden, Däs 
arf unb Gardinien zuſammen genommen ,. nicht Cin 
afte haben! Em ſolche iaat verdient "Achtung ‚und 
ielich die Berachtung nicht, die unſere Kraftmaͤnner ge⸗ 
hn affektiren. *) mi fic) doc die Ideen ándern? 
DEE fprad) alles von Frankreichs nid zu Aeichöpfender 
Sede, hielt es für möglich, daß die Univerflmonardie 
m st oie Reiche zu befongen fei, unb jezo ift es aufcign — 
H der veraͤchtliche Staat, der feiner. Aufmerkſamkeit 
*t5 iſt. Freilich ruft die Shanc dee Rraftinänner, bie 
Jon ſinkt. HH geftefje, baf ich nicht cinfebe, works o 
ee Sinfen eigentlich beſtehen fol. Schwerlich Kan man 
einer Majion fügen, daß fie ſinkt, wenn ie einem 
erheile die Secipeit sit, din iier" 





wy 


) 54 defe gem, edis ber Meematenn Sinum 
im Der innen Regtestag biefes Reichs poderes 
Mrifocduche herſchen, dersu Abſchaffung das übrige 
Europa eben nicht zu wänfden Uctade Hit: Würden 
die rigehsuren Kräfte Dieses Monde gehldrig ver⸗ 

waltet und geſchtet itt, s wirden wis niche 
erleben d i. ‘4 an dot oH 1. Pu: 


Rufo €». 86. e 


"3 . 


E renomiſtiſch an ifc zu ceiben ? Wir überfegen und 





s 


EN €. Bed Dri aus Raf 


| mej demktftgt unb fdumdtt, à e the ia ten d 
deſten Epochen ihrer Groͤſſe je gelingen molte, 
Mediateuc drei Staaten den Frieden ſchenkt. 
wie denn unfere ittecatur nid veroolifommnen, 
ftermerte fecbocbringen, ohne bei jeder 
dehtliche Geitendlicte anf tiefe Razion zu werfen, 





ihre Sprache, umb fuen ijr zu gefallen, cist 

Schwachheit, die mit ber Berachlung, Die mi qe 
affefticen, einen gar poffertid)en Kontra macht, wl 
neuer Beweis if der fo febr eingewurzelten Goles 
bie nicht eine Kranfheit von Raffel, fondern y 
DeutfHland ig. Meine Abſicht ig gar nicht. dices 
fámad zu verthjeidigen ; id mänfchte,. baG mir von di 





Sod) befteiet wären, und einen Rozionalfarafter Gi 
Uber der Unwille bet ide und unüberiegte ni 
der Kraftmanner , die fol; Difige verachten, die fei 


fennen, ndthiget mic biefe Betrachtungen ab. Sel 
Regierung Cudwigs XIV. beherſcht uns diefer Seige 
und atte Deflamajionen der Schriftſteller haben few | 
form bewirken können, bie allein von den Regents 
erwarten if. So lange biefe nicht durch ihre Soil 
und ihre Veifpiel wirken, werden alle Benabhange | 
Sariftftelier vergebens fein. Sthflic ifs mein 

das es (i jest in dieſem Salle befindet. Der 

fioly darauf cin Deutſcher yu fein, und mili, fen M 
fol deutkch fein. - Die Ubidafang des franzöfiärn e 





. teitb e$ ihm gelingen, daß fein Wolf des mab, wii 
mil, daf es werden fol. Die Wokbeffung der inu 
ſiſchen Romedie ift hierzu ein wichtiger Schrin. Diele 
Np ve ít Shown la den man pim, te 


& Bd Vtieſe aus Kaffe 278. 
Rad: beftanden, einen ſeht Rarfen Qinfiuf auf die: 


Wen und den Rarafter: der Einwohner gehabt, und, . 


‚fpanzöfiien Geſchmack, ben die Anftalten Friedrichs IL, 

gepährt hatten, bie färffte Unterküzung gegeben. 
t. Weisheit des Landgeafen grif-das Uebel in der Wur⸗ 
gn, und faßte einen Entihluß, der in.mehrerer Ricks 
t bie Danfbosfeit feiner Unterthanen verdient. — G6. 
x ſchoͤn, bof, de er. durch Wuffebung des ?ottof, eine. 
pafeßnliche Revenue dem Woh! feines Landes aufopfers, 


æ diefe babucd) erfejte, nit, daß er eine neue Steuer _ 


Webrieb , oder, feinm Dienern die Befoldungen deſchnitt, 
k ben Witwen bie Penfionen nahm, fondern das cinges 
pinfte, was Gürfen gewoͤhnlich vomdbllen Reformers 
n, feine Beegnigungen. Es ift diefes ein. 
‚gegen die gewöhnliche Staatepraftif, und um; 
mbicper je feltner es if. in folches Beifpiel ift 

I tenentes Beobachter ein wichtiger Beweis, wie 


Aet Geiſt der Zeiten geändert, Werfchwendung. und. _ 


Prunf der Höfe ift nidjt mehr Mobeton, Krieg, 

» alles ift calcul worden, und bie Arithmetif res 
h die Welt. Man, darf es von der Philofophie unfer 
Rage hoffen, daß es nod eine Rivalisät unter unfern 
Ren wird, wer die zeichfien ‚Bauern und bof bluͤhen⸗ 
t Lamb hat, fo wie fie fonft in prachtvollen Feften und, 
Wenden Feutrwerken ihre Größe ſuchten. 





Zweiter Brief.‘ 


Kaftel,- den ate Juni 1786. 
heoſeige Sanbgeaf war auf feiner Reife nad. 


. Der hochſelige 
len durch den Wablid ber prächtigen Monumente: - 


Weber Größe fo entjbdft worden, dof er an bet nds 
| Wentniß dec Alierthaͤmer nachher viel Geſchmack 


5 Die. Geifung. des Wtobemie der intime: mar . 
Ga 


r 





E des [20 T fes 877 
= Ratas fo wenig begdinftigt, ‚in fo. hlaͤhende Wände 


.fegen wußte. Sein Vaterland hat bis jezo toenig fie 


zien großen. Mann gethan, und fein Ruhm beruhet eins | 


B ouf dem Intereſſe, das ſein thatenvolles Leben def 
phen Geſchichte von Deutſchland giebt. Die Politie. ftu 
4 Sohns, Wilhelm IV. ift weniger ‘gefant, mit welcher 


ringeit ec cin Buͤndniß zwiſchen Sranfreih, Branden= * 


Kg, Kurſachſen, und Heſſen zu Stande brachte, bag, da 


2 Alliirten den. Fehler. des. (dmalfapdiichen Krieges | oes ^ 


jeden und die Armee nicht durch gine Romitte” anführen 
fen ^ (onbern. Morizen. die Dpecazionen, allein uͤbertrü⸗ 
"n, frineor Vater die Freiheit und der Reformajion die 
pole Siderheit gab. Er führte den Plan aus, zu de 


in Vater den Grund gelegt. Von diefer Zeit wurde e 


i Politik diefeg Haules , deutfche Freiheit und bie protes 


Ende Cade gegen alle Unfälle zu verteidigen. Rein 


ichs Haus fan fif einer (o, unerſchuͤtterlichen An⸗ 
inglicbfeit angpiefe beiden Grundſaͤze rüfmen als das 


u$ Heſſenkaſſel. Alle ſind zuweilen abgewichen, aber | 


Geſchichte kent kein Beiſpiel, daß dieſes Haus y nuc ein 
jigesmal diefe Grundfaye verlaffen hatte, Es war (i 
Bict Haugipftem, ein Vermaͤchtniß, das der Mater feis 
& Sohn hinterließ, Selbſt in den Zeiten des dreißig⸗ 





iſchen Miniſter des wiener Hofes, die Unterjochung 
atidplands, febien vollendet zu fein, wo fid alles unter; 


cf, ‚mar Landgraf ‚Wilhelm . V. der einzige. Fuͤrſt > 


atfchiands, der, phne fi por, den Armeen und d 

Sffriptionen Ferdinands zu fürdten, ftanbbaft bei fei 
1 Softem blieb, fid unter allen qm erſten mit Koͤnig 
flan Adolph allicte, um Deutſchland von. der Sklave⸗ 
gu seiten. Ge lebte, lange genug | um feine Partie tris 
phiren zu ſehen, ſtarb mitten in ſeinen Siegen, und 
ließ feinsy grogen Gemalin fein West ju pollenden 


einem Zeitalter, mp jo piele große adi I 


wer a malen, fg fe vorzügliche Talente entivichelten, 
$3 


=> 


en Krieges‘, wo has große Werk der fpanifchen und. 
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—2 etwas zur G:flárung eon al 
Sorten. y 


Ru bat e$ dem guten Drenbeiefopn übel mem: — 


$ Spinoja ©. 161, anfüher) Rd fo custeadt: 
| » Se laffe ich aud) beft ehrlichen Ruͤckzog unter. Die 
hac We Glaubens, den Sie von Yhrer Geite in Bors 
Nag bringen, an feinen Ort gefefit fein. Er i völlig 
¿dem Geifte Ihrer Religion, die Ihnen bie Pfücht eub» 
A Zweifel durch ben Glauben nieder zu ſchlagen. 


R chriſtliche Phitofoph darf’ fid den Zeitvertreib machen, _ 
Rataraliften zu neden, ihm. Zmweifelöfnoten vorjus — 


lagen Die ihn, wie bie Jerlichter aus einem Winfelsin 
' andern foden, aad feinen ficherfien Griffen immer 


ebitipfen. Meine Religion fennt feine Pflicht, derglei⸗ 


> Zweifel anders ale durch Bernunftgrände zu heben, 

efit feinen Giouben an ewige Wahrheiten. Ich Hae 

alfo einen Grund mehr, Ueberzeugung zu fuen.“ 
War diefe Meufferung dann fo ganz unaegrándel Y 


ben nicht verfchiedene unter unfeen Gchriftiellern KH 


her frommen Waffen bedient ? Feb will mur ben bes 
anten. Profefor Baſedow anführenpenf beffen befante 
möähungen, die Bermunftacánde der natüctiden Reli⸗ 
n gu vereitein und Dagegen eine Glaubenspflicht einzu⸗ 
chen, die Mendelsſohnſchen Ausdruͤcke ceche eigentlich 
reffen fcheinen. Mehrere Beiſpiele werden bem Lefer 


und da auffofien. Wie koͤnnen toic und bana das — 


chen geben, als ob und dergleichen Beſchuldigung fo 


y unverdient und unerwartet verfomme? — Mens 


fon hatte ábetbem noch die nähere Beraniaffung des 


en Dekor, an nz fm bc | 


4 








ver Mendeleſohns Wirte, ae 


Gute Höfen too? — Imgleichen: Ob das, Bas in . 


benft, was wit Seele nennen, tut en aus Seien 


nmmengeſeztes, ja alg Dunſt verfliegendes‘, obey ,:.0f | 


im einfaches bleidendes Weſen fei, mekbem,. feined 


warenden Quftándes halber; an bet Religion mad. 
wre ſein Bone? ^ Hiegw aber konten fle. die ‚Beweißd. 


t anders als aus der allgemeinen Offenbarang dep 
vavft hernchmon. 1786. den gten Mat. ) 


"c.t 
“+ 
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k 





‘tonion "n den stem Mai 176, » 


Lereccsionen t und Ballets find Bier in der italianiſchen | 


b nicht fe gut als in Paris, Das Orcheſter, dirigirt: 
"Me, Cramer, ift, wenn glei nicht fo zahlreich ale 
Parifer, wohl cher beffer. “Was mm aber Sänger! 
‚Sängerinnen anbeteift, da wil ich; der Parifes (M. 
land und Mil. St. Huberty und einige wenige nehme 
aus) in Bergleidung mit ben Hiefigen lieber gar nicht: 
vähneng-hun. M. Mata ift gu-befant, als dag ih’ 
' ihe ob verpfuſchern darf. ' Ich habe fie diximak 
Y einander In einer großen Oper Perſeo gehört, fie fang 
| te, we Cramer mit vielee Stunft affompagnicte, 
lafeverdenttidy, daß alle Renner und Kritiker behau⸗ 
‘Jaben , bit einzige Arie fed 20 Dptm werth.. Sie 


thfenten ſagten, fle fel in dieſer Mele ihrer Borgánges. —— 
b reet Abeetegin ; as the fall fplendour of the Sunt . 


ie limmering of a glow-worm. Da fie folche jebeds: 


hat tolederholen múfen, fo habe id dies Meiftertict: 


mal vex ift gehset. Ded Umfaung ihrer Stimme if; 


tig ; und dann die Stärke, gu der (M felbe ploͤziich/ 


mfehtochen fuffen, daß es Sen We: Seite ded gregen: 
nhauſes zuruͤckprallt. | | 
Es | O | Kubi 


eite aus London. | ha^ 


A 





4. Ghértiói aus London. — 3837 


 eigágiet find, werunter M. Gioca unb DE Si . 
die erſten waren, und 34 Virtuoſen. 


| ben 18th. Sua. 1286, ; 


Grandmufical Feftival in Wet. Abbey. 
Infürüm, Performer. 


lins +206 Double Baffeg . : :13 . 

as - ^. .32 - Trompets 14 

es . 28 Horns - 12. 

‘cs 6 ‘Trombones  - 6 

loncéllos ^ 1:9 Drom’ MEE 

ooms - 33 ° Double Drums -: 3". 

¡ble Basfoom , 1 | o N. 

Vocal Performers. | 

os “ot Tenors |. 124 

)5 . 92 Bafles 160 : 
Organ. u 


Total of the Band 741 . 
Denn alle die großen Männer, die in der Weſtmuͤn⸗ 


btei begraben liegen, in bem Augenblick erwacht 


als das große Konzert anfing, fie Haren. gewis 
aren gezweifelt, daß das nicht der jüngfte Tag mí» 
derlich mógte ich mir die Empfindung wünfchen,. die 
. würde: gehabt haben, feine Muſik fo anégefürt 
m. Ich war in der Prove von bem erfter Sons 
le foftete eine halbe Guinee; die ganze. Abtei war 
nd war der Ungerſchied bles, bof: die Geſellſchaft 
 beilliant war, al$ in. bem Konzert ſelbſt. Das 
Ronjett.am 3ten ‘Jun. hörte ich felbft, und was 


~ 


fterm vorzuziehen. Mon diefem will ich Dir (o viel | 


18 td fann. Um y Ube wurden bie 35üren ges 
ib gieng um 10 Uhr hin und fand die Mbtei ſchon 


daß ich faum noch einen recht fonvenablen Play. 

lente, Mic mußten nun ned 2 Stunden mars - - 

e das Konzert anfing; dies wuͤrde fonft fee unan 
genchm 
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2 Ecruben ae FOR (0 MR 


Biel; fer vortreflich, aber fie felon doch nicht, 
das Auditorium mol verdiente, alle Kräfte. aufzu⸗ 
.. Mordent aber Rubineli gefungen hatte, und auf 
Merotdentlihen Eindruck zu machen (Hien, fang fig 
idere Bric, and durch fein Beiſpiel gercizt, wolte fie 
vb geigen; mas fie vermigte. Sie füllte-einzig mif 
tigme Das große ungeheure Gebäude, für welches . 
im Stimmen zu ſchwach find; thd jeder empfand 
j in ber Arie keine Sängerin fie zu Abecteegen, obey 
sut gleich gu tun im Stande iſt. ES ward. über: 
gat nicht: geflatſcht, weil das. der eierlichteit der 
umd des Orts mürbe dawidar geweſen ſein. Ater 
t mage die Muſtk auf deg ganze Subitecimp ſol⸗ 
indruck, daß alle unrnhis wurden. Go war ef aud 

; Masa-ihve ¿more Aria geſungen hatte. Um mich 
hoͤrte ich nichts als fuge Extlamaionen/ afto- 
g» $agte einer — gharming in desd, antwortete - 
gbeb delightful, fagte Defer, —  heaventy |. 
, jenst — vaftly pretty; murmelte eines — em - > 
ng indeed, fenfzten die andern, Ich Mópte die gama — 
te. Oba Wulf durchgehen, fo wie man (ie und. ¿9 
gab, allein das wuͤrde mid) zu weit fibcen, - Man 
16 AN Hhuthesss Sonjttt , noch cin. anderes. grofcs 
t, verſchiedene einzelue Arien, das übrige waren 
Chöre von Handel ,- Haiti) aus lírael in 

, tin feiner größten Mefterfäde. 
Bei weitem den größten Sffebt shaven, wie Ds leicht 
fani, bie Chöre, und gefiel mip daß auſſerordent⸗ 
if das zweite Konzert. gleich mit einem Chpr ‚anfing; 
Baser Hencas, ruhmwuedigen Undenfens,. heift es, 
8 nicht ei. welcher Gelegenheit — (tupor, obtu- . 
haeret defixus in nno — und beſſer faun id mid . 
Sifdern, in bem Mugenblid, ba das Konzert anfing, 
verwandten: Suge feb. ich immer nad bap Orde 
gef all das Glaͤnzende, das mid ama, este die 
he — die me fa hoon crib: Sufise erſchien — 


vers 





t 


8. Schreiben aus Londen. 267 
B hdd), wenn bas ganze Chor aufſtand, ſpaͤter 
alle übrige erhob. Cin Sranjofe, mit dem id) vor ets 
«t Zeit im Hannovers Square im Konzert war. fprad) 
met von ihr unter der etwas harten Benennung la here 
puine, aber das iff wirflidy"der Name, der thr zufömt. 


atten wir Deutfche etivas bon dem Stolje, ben unfer — 


gbefinánnin in (o hobem Grade hat, bas mögte nicht 
ei fein. Sie bat beffen eine gute Portion zu viel, wos 
Ed) fie fid) denn aufferordentlich viel Seinbe gemacht bat; 
Daf fle in den Zeitungen oft fehr mitgenommen wird. 
bald fie aber fingt, vergißt man alles, und ba fönnen 
'€ ärgften Feinde ihr nichts anbaben. Jn einer Kritié 
Wr dies Konzert hieß es von ihr: Mad. Mara, this fo 
ach admiced Singer, fung in her ufuad manner, — and 
haved in her ulual manner. (Gegen bas Ende ved Kons 
t$ fang fie eine Arie, die zugleich ein Chor war, fo bal 

allemal ganz allein eine Etrofe fang, die denn von deny 
Mien Chor toieberbolt wurde. Hier (chien fie wieder ig 
Few Effe zu fein, unb ftrengte fid Achtbarlich an. Rus 
melt ber Diet ganz verfchieden von bem fang, wie man - 
2 in ber Oper toc. wo ec gewöhnlich in febr fünfllidbems 
"itn glangt, fang feine Arien über alle Befchreibung (bón; 
Re Stimme bat für mid) fo viel rúbrendes, unb er braths 
a feine ganz fintple Arien fo viet Runft, unb das mit Ges: 
mad, bag. id nicht weis, ob id ión oder Mo Mara 
ber gehört babe. Unfere Landegmánnia bat bad Beſon⸗ 
e, und übertrift barinn alle Sängerinnen, die ich bide 
gehört habe, daß ihre Stimme Helles. reiner, filberner 
tb, fe Höher fle fleigt. Bei unfern getwöhnlichen Sans 
innen ift das Oegentbeil, wenn fie etwas hoch fommen, 
tb die Stimme meiflend unangenehm, man merft die 
toalt, die Re fld) antbun müffen, unb oft verfagt bie 
mme halb oder ganz ihren Dien, wobei einem denn 
pe und bange wird. Auch im Baß hat M. Mara eine 

Stimme, die Mitte taugt nicht. Cine threr Lied: — 

gtpafiagen, die id) nie, wenigſtens nicht fo, von einer. 
dern Sängerin gebört habe, it baber, daß fle aus bet, 
fe mit gewaltiger Gefthwindigfeit gleichfam in einem 
8 gu einer erflaunenden Hoͤhe binaufiteigt. Diele Pao 
e bört man allemal von ihr, wenn fie cecht ín guter. 
me ift, unb fle ift allemal fides, daß jeder klatſcht, 
mue etn pans Hinde bl. — 0 - 


. 
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Epiftel an mein Geſchwiſter. 
ah Geburtstage unfers Vaters wenig Wochen 
bem Tode diefes Goles. ] 


' C prmont; má 16, Canter , cres. 





[o auf vaterlicher Wine 

Mite diefer Tag, der erfie, welchen cin 

Dein nun gríólofnes Bus’, o atri, faf, | 

Rrfchien er gleich tin ernften Herbftgewand, * 

So Hob wein Lees fid dennoch froh empor, 

Bie beim Gefang der erſten Rachtigall! 

8 folk von Daut für den Maggtigen, 

Der. diefen Edlen mir jum Barer gab, 

Und ein Gerz voll Menſchenfreundlichteit. 

Mein Water, dee Du, adj! zu früh fie uns 

Sum Engel ward, Dein liebevoller Blick, 

Der treuen Baterfegen fanft herab - 

Auf feine Sorte *)prach, Rt heute mo 

Erquickung tenen wunden Gergen ein, : 

‘Det fr von Dat irat 109 ovi co. 2), & 

”) Den irem Barer u ii o at 
semen Ebarígtte ant, 

o) dite mute ‘tee Auen Whnlgüden Geht "Sm 





290 t. Erd an wiein Gái. 


Go fang tel dud), von Deinen Kindern fit, *) | 
Sm Lodgstampf Dein väterliches Herp. 
. . 9u, Deines nahen haͤhern Gilets gewif, 
Gin Wunſch nàr nod) für tiefe Belt Dir Hin, 
-. Der. fromme Wunſch, die Deisen ned einmal 
Qu thffen mit ben halberblaßten Lippen; mb 
Bu legen Deinen legten Sigen auf 
Joe Haupe. — Er ward Dir nice gemäßte ~W 
Dein inte Seufyer war ein Flehn für fe 
V Qum Sater Aller. — So entſchlurimerte 
Der Liebepolle! — Ach! wie eilten wir. 
Getaͤuſcht von ſuͤßer Hofnung, lebend ned 
Zu finden ihm **) — Bergebens! die Dy 
Sein tober Süngftet! nod das Vaterland 
Oegrápteft, flog fein Geift hinauf zu vem, 
* 5 Der uns aus weifer Huld hier weinen 13, 
| Und jede Kummerthrdn ein trodnen wird. 
Du, Bruder, ſahſt des Manned Halle "4, 
Der, ah! zu gut für tiefe Erdenwelr, 
Mit unfern —— ble num laͤnger fen 
Cioas vielgeliehte Schweſtern find, 


Und feinem eben eaftgebornen Sojo ) ‘ 


*) Die packte Todes bei —— son guten, vie * 

| son Kurland, degleitete teen Durchlauchtigſten Gem se 

2 fien, und die Weiden Söhne fianden unter der poration 
| | ^ án Bein, 

**) De Elite in Bridenau Ue Rebridt oon des: Soufidl 

Metres erhieit,- versch Ge ¡bre Brunnentus, und ette Y 

'O Pade duch. zu dem Theusen, dep fle gefund veriaßen butt 

c , in Vrankfurt an der Oder fand fle Briefe doc, die iK M 

ibres Vaters fund modren. Der jüngere Goon ves De 

ài. 7 men tefte aud, da es dije Boridate ven der Reanteet fin 

tees telam. Bon Berlin aus ju ibm. fand ten aber fon Mi 

1.90): fa, umd bre (ebenbe, Bekchtaister find, 1 von zwei wech 

Matern. Yor älterer Beuder, der von ibres tet | 

iR, Rare 1778 in Quetturg im gwanzightm Jahre feind 





As Cpiftek pu mein Geſcheiſteꝛ. car 
ins Moun ohn’ Ede nun esfreut, | 
mer Doris, *) Deiner Lotte Troft, 
rote Deines Altern Bruders (prid): 

Die log dach laͤchelnd da im Sarg, — 
d) ihm keines Kindes Hand ben Schweiß. 
odes trodnete von Wang. und Stirn? — 
er noch unſers Waters. Hille fh, - .  ,. 
ununen Schmerz auf feinen Leichnam (ant, 

namen fet. Dein ecfter Bruderkuß | 7 
viefach jet! — Derúbre hat noch Dein Mund 

and, die ftof zu andrer Menſchen en u 
ftig. war, und gern uns atte nad . MEM 
pigtreue Waterherz gedrückt, Re 

! des. ſchauerlichen Agblids off, . . . 
toit& aud Du auf Deiner Laufbahn fio 7 
anfer Water, war, Und fchließet cing. 

(ug im Tode fif, dann führer Er, . 
id nus in blefer Welt gewiß 

, binüder Did) zu geößesın Glick. 

- — wat fag’ i$ Dir, Du Einzige, . 

wein Herp fo. feft. gefeitet (t, | 

ansich fagen Dir zum Troſt? Gewiß 

wn un(e Seelen bene fih,,. + A 

ſteren Befühlen gleich geftime. = 5, 

dider der Vergangenheit durchdenkt 

dler Geiſt, koͤmt aber an die Gruft 

zaters oft zuruͤcke, weilt da gern, 

lickt mit Kindesliebe wehmuts voll 

| dem Einzigen, „der tréften fan. 

cher geußt der Guͤtige Dir Frog | ont 
EEE EE Er Ta B 38 - 


im ten oen, de fn fontem, detehtter Sángling. Mas: 
y Sede und furjer Biographie iM dieſer intereffante junge 
1 wenighens in Girofeurg, fee beant upd geli, - 
E iR e esogin von Ruciand, — , 

ad aeo li uw S. Y. b s 
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1. Epiftel an mein Gefcwiße: 
jn$ fammeriole Ger, Dic, Die Du few 


- Gea Fldgelfteid des Carers Liebling warft, 7 


“Bon ihm gettebrer ohne meinen Netd. 


Deu Hing mein Herz, gleld Geinem, nit an Dir, 
Well jeder neue Tag mit neutm Reg 
Der Seele tidy verfchänte? Dich, ble Du 


— Hard eines Sürfertbrones Giang, ter oft 


Um Seelenwuͤrde bringe, ted) edler wirkt: 
nde — (id ſchmeichle nicht, dies weiße Du ml) 
Yndent Du nie Dein Ohr dem &chmeichter Hebe, 
Und Färften Prunt fae nichts, als was er il, 


- Vr eitle Taͤuſchung haͤltſt: verwelle nige c 


| Mit trábem Sinn, o Doris, an der Gruft 
Des Vaters. Fteue des Gedankens Did, 
Daf Feeudenthranen über Did). Ihm nur 
Eutquollen find; doh feine Scuterzencrhrda 


Ervpreßteſt jemals Du dem edlen Geis! 


& 


Git er mit Baterwonn’ im Murrerfdoos 

. Dein erftes Lächeln (afe, dankt' Er Dir 

Die mehren Beenden, wie fte jeder jeje 

Di, beide Men {henfreundin, banft, auf bes 
Dein Auge, mild mie Fehlingsfonne, Stith 

Du, geliebter *) Karl, an deſſen Gruft, 

Git uns der Tod den guten Water nahm, 

Die erſte Lindrangsthedne meinem Aug? 

Entfloß, Sift jest uns zweifach wert und feb; 

‚Denn ganz bit Du bed Varers lebend GM. 

" Was fage Dit mehr. o Gruber, wie fo then 


..^ fu meinem Herzen biſt, als daß in Dir 


JO unfern Unvergeßlichen ecttie?, 
An dem · mein Geiſt mir folder Liebe hängt! - 
D Brüder und geliebte Oder Du, 


€) 34 ki teh Orid tacts, bette fle ven cen Geileilirt 


Meer ditern Bender in Bertit geocogen. ja Dem M uet 
des Ragrigt sen ieee Darst Tete cen | 


> 
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1; 13. Epigel en. mein Geſchwiſter. MS 
soe: Un, bet mer fonft für umb ein Zag . > 
Der Freuds war, Who peut — dod murs’ ih nicht \ . 
In fhwarzen Flor der Seele Bilder tit, 

Sei uns binfart ein heilig Hohes Feſt, Ba 
An dem wir ung aufs new ber Tugend weihn. $ 
Mad unb aso op zum Grabe sepa. . 


A "e > 


“Y . {a > n + set ' or: EA a 
ty 4 : . o» soe ^ . 
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poet Die Verolelchung der Farben des Sear m 
_ ens mit ben Tönen ber muftallfgen Qs. 


Y ess Naturforſcher derſchiedener Zeiten veehlechen 
e Farben. des Regenbogens und des Prisma mit den 
Buen der muſikaliſchen Octave, and ftellen fieben Garden - - 
ét den fieben‘ Haupttönen zufammen: Rerwton bes 
mt fogar die (Breite einer jeder Farbe im (Regenbogen. - 
3b in bem durch cin Priéma Hervorgebradten Farben⸗ 
1d nad den Gaitenlangen dee zugeſchriebenen Tine; - —- 
idlich Hat’ man Verſuche von Sarbenafforben und Bars 
mmelodieen gewagt, fie entípraden aber der angenom- 
enen Erwartung nicht, wahrſcheinlich deswegen, weil 
ne  unridtige Verleihung dabei zum Grunde fag. 
Man fan Lit und Schall in mandyet Ruͤckſicht mit 

mander vergleichen, befonbecé toenn man mit Culer ans — 
int, daß fie beide auf ähnliche Met entftefen, Licht durch 
idivingungen einer eigenen elaſtiſchen Materie, wie der 
all durch Schwingungen der elaftiichen Luft: das Forts 5 
den gefchiehtiin beiden nad) unb nad, und wenn nichts —— 
. in geraden Straten; beide werden durch die t 

g in dam nem Raum miter; beide - 
23 werben 








por 395 ' 


"i haben dieſe driven Sinne mit den dbeinen 


n, als kärfe und Deutlichfeit; Dauer und ' 


— in der Abwechslung. Die mannichfeltige 
ireinfkimmung.zreifchen den Eigenſchaften des Lidtd, 
denen des Schals giebt Gelegenbeit unter den Qui 
mungen des Lichts eine gu. beftimmen, die fi orld 
Tönen des Schalls vergleichen lieſſe, und eine unten 


pi? ir cli die mit: den Karben deq - 
8 Sime, umd fo vecfiiel mon darauf, die Koͤne 


den gasben zu vergleichen. - . 30 wage es, an des 


ytigfeit diefer Bergleichuna zu zweifeln. Alles, toad — 
Durch den Sinn des Geſichts vernehmen, loͤßt ſich 


Farbe und auf ſceinbare Ausdehnung vebujirem, unb 
fades beides: in der. Malerei. durch Farbe usd Zeich⸗ 
y nadjuabiren; alles, was einen deutlichen: Eindruch 
mujer Gehör matr, befteht in der befondern Met ded 


196 and imEon-deficióen. - Ych halte fie maheſchein ⸗ 
; Daß: Garbe dem Auge it, ras die Urt des Klange . 


‘Ober, nad Tom des. Klange dem Ohr, was: (deine 
' Beige tem ange. Das Ruge vesgfeiót undunteza 
det die Gorden. nad ¡peer Mifchung:, . bo6 Obs die 
m.ded Riangs aud nad ihrer Miſchung; Hingegen 
ben Tine der mußkaliſchen Oftave gleidfam gemefien, 
eben (b die ſcheiabare Gripen, and beide. haben bad 


einander gemein , bof man fie fióó ¿roar neben evans 


aber wicht: ald gemiſcht denken fon. - Vet einer Mus 
mb Afferde-und Mriodien bes, wad. bei Mahlerei 
auag uth: Proportion offer Theile; hingegen bie 


Moiebenfeiten. des Riangs verichiedenen, und gleicher 


derſchiedene Met gerührten Inſtrumente bei: einerlei 


fe bec Tonflelten find bei. einem Concerte das, was die 


en bei einem Bemblbe, Gin blindgeborner Mufi> 
verfashte qu beſchreiben, wis. er fi die rothe Farbe 
ele, ox-fagte nentlich, wie dea Schal einer Trempetes 
Derphiang wer She, Rebbe, itech sa. 10 
J — 4 








wit: den: Tine’ bre mufalifhen Ote. 291 


iniffe bie fid mit den Berbálecifien zwiſchen einfa⸗ 
= md gemiſchten Karben vergleichen laſſen, und viel⸗ 
»t mit mehren Rect, als bie Berhatiniffe der Tona 
*benfeiben, Winden bicfe meine Zweifel und Vermus 7 
mgen Beifall, fo hoffe ich, daß fie in dee Theorie bed t! 
Bien left einigen Dien leiten können. * - 3 
mn | e se po. m 





An DE ,3- mE 
EI über: das tuin: 
ES un - 4 — — v p, MN 


an toos E 
Apbald. (were totem. PP. - te ^H, m 
Bond.) Wieder nichts gewonnens. +” 
2 Maſſing. Wieder nists verlaren. 
ippo O Shadenichh. web fein Endet: ee nt 
Mitte id mir Ihren Spas. | 
21 ABBOGf. Und bad mor es mit warheftig. idt um - 
hé qu then, - JO meinte eb ſehr iernſtlich r 
tipp. Rus jn, copió, daß Bie das Lotterieſetzen 
Mt leiden fónnen. Alſo fegen. Cie wicht, wer wird Sie 
Din? .Aber-2008 Haben Sie darmider, bof id) ice? 
Waſſ. Gind Gic.jqt fahig, einen freimiigen 
and iu hören? | 
- Lipp. Bellen Sie mid denn durchaus pöfe machen? 
T beletdigte mim freundfhaftlihe Freiminigkeit + - 
fiae. Mun wohl. So hören Sie. Das cim 


Imago; ‘defen gute, männliche Denfungsart im kenne, 


> itiven Hofrmngen ergiebt, daß er fi den iners ge 
Cahier Erwartung ohne Erſaz zuzieht, daß cv wirklichen, 


Binwistigen Gows eim. aͤuſſerſt ungewiſſen, kuͤnfti⸗ | 


b-agfopfest, nd tt hist Vii dee Thecen vit 


6d, | Narren 








toT 


2 7^ 


Freund! das fy 


] Sipp. 8 


truͤbe, unb die b 
Sipp. Das 
Seuͤnde gegen de 
éingebilbét roadie 
Waſſ. We 


zeigen? Jede gy 


Pomme tap hi 
tode Begriffe an. 


Ubpp. She 


leere Hofnang, | 

MGt, Daß now der 

Ber Soleles ganz tes 
Ba O fay 


— erase und. bekon 
| en Riete ungefähr 


Tipp. Stun, ; 
mid nicht nod (dei 
eS tar Mir. aber au 


Ma dal £1 





3 . Geſpraͤch über bas Socteriejpielen, 295 
Herheit, wie Sie tooflen. Die Leerheit, Máti gteit : 


Hofnung wird bod immer im umgekehrten SBerfátt? 
mit der Wahrſcheinlichteit der Erfüllung fteben. u 


tipp. Und nun? - Iſt biefe apet Grint in in 


e ‚Lotterie, worin lauter Gewinſte —, F 
Waſſ. Sie vergefſen ss 


Hop. Worin feine gan; ausgeht Riem de | 


t groß genug t. 


Waſſ. Sie halter Sich zu ſehr an den — U 
er Freund! oder wollen vielleiht nur mith darauf hef⸗ 
Sehen Sie hier Ihren Par. ‘Serine unter 10 


ple, find bod) gewiß des Namens nicht werth, nicht 
br? Sie helfen dem’ Armen nicht,’ imb. dem Kekbeil 
b fie verächtlih. Mun finden fie aber in allen‘ 6 faf 
| mie 4925 Gewinſte von 10 und mehr Thalern, Bleb 
ntlfo don den 15,006 Loſen, woraus Die Lotterie He 


B, 10,075 fefe, Die fo gut ats Bfieten find. Ihe 


ehditniß ju ben Treffern ift 27%: ^1; und es iftnod 
täglich genug, daß nur ¿rei Denfhen ungfäctich find, 


Nit einer ein elendes Gluͤck mace.” Uber geftehen Sie 


Lichtig, fiebét Pippatb *: in Ihrem ünd aller ‘Spieler 
men, daß fi Fore Hofnungen, Wuͤnſche und Plane 
't auf elenbe 10 Rthlr. einfheänfen, daß unter Dun; 
E wenigftens neun und neunzig. nur 10 9tffir, zu ge 
men, für ‚wahren Verluſt halten werden, daß under 


adert newh und atunzig zuverläßig nicht einlegen wär - 
lg wenn fie gewiß, ganz gewiß ‚müßten, fie wuͤrden nur 


Rehie. gewinnen, "unb laffen Sie uns deswegen auf 

Bible, ruͤcken. Rod immer in den allermehrſten 
tien ein fet unbedeutender, felten aud nue entſtdaͤdi⸗ 
eder Serving! Solcher SGewinfte von’ so unb mefje 
fern giebt es aber in allen 6 Rlaffen zuſannnen nue 247, 


iben affo 14,753 vtcfültniémifige Bieten, oder gegen 
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35. Geſptaͤch über das Sotfeiefplelen. ^ got. 


m Wafwand erfbare, 4. omit Sacten hpiele. 
1 ich das thäte, fo wären dod 12 Rifle. das Wer - 


, wad th auf-fähelichen Gerluft rechnen Fonte. - 
Mail. €tftfitb, reift das alle? rift das aud nut 
ıehrften fotteciefpteler? - nb bann, muß man denn 
? Lotterie ſejen, wenn man nicht auf Karten fest ? 
man ein Rad ſchlagen, weil man nicht’ auf bem Kopfe 
Wenn Sie jene 12 Rthle jährlich hingelegt, unb 
Her baare 180 Rihlr. zu gebieten hätten, ware bad 
tin fböner Gewinſt? Könten Sie nicht damit manches 
wirklich ausrichten, mosh Sle Ihre immer gehoften 
*legeminfe onmenden molten? Fteilich hätte fid 
Dübíde Summe etwas langſam gefammelt, aber 


fo langíam haben Sie diefelbe weggerworfen! Und - 


ift doch Seffet, alg das andere! 

Lipp. Das lft fid ganz gut hören. Aber wenn 
ne dad Geld nidt in die Lotterie gefest hätte, fo 
e id) es dennoch eben fo’ wenig nod) haben. Gelb 
ſich aus. IR es nicht für dies, fo ift es für jenes: 
Sie fen auf Ihtem Etectenpferde, Heber Waſſing! 
philofophicen und moralificen in die weite Welt Din» 


ohne zu bemerfen, daß wit armen Menſthenkinder 


uße find, und nicht fo allenthafben nach koͤnnen! 


af. Was man doc alles thut, um'nicht gefehlt > 


iben, oder e£ menig(tent nicht ju geſtehen! Gewiß 
ve e$ Ihnen einen Kampf foften, einem andern zu 
herr, ber Gie "unter die armen Menfchenfinder 


; Die nicht nach Monnens Sie ſelbſt ſtellen fid ohne — 


len, aber fiber — ih müßte fo diel Beifpiele von 
&elpftäberroindung an Sbnen mide tenner! —— 
wider Ihe Gewiffen, aus bloſſer Medetei und 
haberei . Indeffen ſtehen ffe immer; auch 
ergehen Sie mie nicht! Denn gefejt auch, Sie 
n nicht geſammelt, fo hätten Sie bod) genoffen! 
fiint Seife qum Unterricht und Bergnägen, einige 


Laud 


i , - 
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3. Geſprach über das Sotterlefpielei, 303: 


3o Rihfe.‘ wurden mie in der Nacht geftohlen; — . 
m geftern mein geliebtefter Freund nad einer fofnungés 

n Krankheit dad erftemal ‘gefund unb friff in meine - 
1€ fanf, md heute mir mein beſtes Pferd ftard; fo 
reift fido ,' daf das Angenehme von bem Unangeneh⸗ 
Entht Äberwogen wird. Benn id) aber durch einen 
Etichyen Verluſt belehret werde, daß aller gehofte Ger 
f nar findifhe Traͤumerti und Cinbilbung war; fe 
A) nidt, to ba aud nur ein Gleichgewicht hero 
wnen fol, ' Ueberhaupt je ftarfer die Mine find, 
o fidrfer muß oud der Verdruß über fehlgeſchlagene 
infe ausfallen ; unb mo das anders fcheint, fan es 
"davon herfommen ,” daß fid) der leztere gemeiniglich 
Seine fürjece Zeit zufammen zieht, oder bof man den - 
Muft nicht gehörig berechnet Hat. Dies fit aber wie - 
“etwas, was fid ein vernünftiger, ieihfafticer, . 
fee Mann nicht gern nadfagen läßt, 


. pm. Aber was, Cit da vom Berechnen fagen, : 
at ja auf recht eigentfihen Eigennuz hinaus, Deffen fid 
edeldenkender Mann fhämen foll! .. 


Waſſ. Benn Ste es fo nennen wollen? — Be 
brung und Uebẽtlegung einer Ausgabe, che man fle 
ut, ob fie gut, “ob fie gwectmagig fel, nenne ich ders 
inftige Sparfanifeit. ‘Hingegen die Begierde, mit ge: 
:gem' Aufwande, ofde fein Zuthun, und — untek 
0: — ini Grande ohne VWerdienft fo im Schlafe rece 
Piu geroinnén' — die wilt id) meinen Ktehnd Ludwig’ 
Deinen faffen, wenn er einmal feine Rangordnung dev 
Depnlidfen rmerbéarten befant macht. Cin Tha⸗ 
durch eigenen Fleis verdient, muß doc bei Menſchen, 
hídt zu dornehm fb, um date Beflipt zu fabert, 
R gam andern’ Mut machen; ald roo Rthir. bei 
Den man Kw frageki wrap: wie fomft bu dazu? Eben 
wie cine Rond Riefhe, oder felbfgeyogener 
und 
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. GBrofen fid bei « 

‚gefallen, fein Sei 
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3. Gaſoraͤch Über bas Sotteriefpielen. 305 
- Baff. Sleichwi tolitbe es doch aufgehoben wees 
:, qud ohne Cie! Und überdies ware der Gewinn 
E füdere! Um hier von der Thorheit cines Menſchen 
ethell ju giehen, dürften Sie fic nur. biden unb gus 
ffen; um £6 dort zu thun, muͤſſen Sie fef ein 
pr werden, unb Bectufe und Bergerniß tagen. — 
Lipp. Therhelt, and immer Thorheit Me Fortes 
Dieier Thoren ja nennen! Sie (donen zu wenigs ' 
Wolf. Das Heißt: id liebe gu piel. ^ Wolter, _ 
men Sie einen Gehler an mit entbeden, ohne mir ihn 
ponen zu wollen? Ich Habe Ihnen das Leihtfinnige, 
Srümdte, Thoͤrichte der Lotteriehofnung gejeigt, unb. 
ee haben mid) nicht widerlegt.  Durfte ich meinem 
monde die Bache vorftetien, und nat den reden Nas — 
in nicht nennen? Und bod) Hegt am Ramen. fo fefe. 
M. Wie mande Sache mütbe untechieiben, wenn 
$$ LelDenfaft und @irelfeit nicht: ben Ramen verhuͤllte! 
= Dies ift wartich feine unbedeutende Bemerkung fie 
Ben, weichem e$ um Gefbfbefferung ein Ernſt if. In 
Aberfeinen Geſellſchaften Hören wie freilich Peine 
gehörige Namen mee; aber deſto mehr "a 
= hierher gehörige Bhaten. Ein Schurke zu fei 
Wt nichts; aber über Gxbusferelen zu eifern, {ft wi 
Ffebensart. Dieſes würde gwar feinen fittlichen Ru. 


gate 


"haben. &6 würde nad) und nad Theilnehmen ar 7 


B 


‚ gemeinnäjlgern Seſpraͤchen erwecken; 
—* ausbreiten unb derſtaͤrken; es eie \ 
chen von Fels rig abhalten. ^ Tiber wer wird 
9t des firrlihen Ruzens wegen in Geſellſchaften gehen? 
Dod dat mag fein, fo lange eb gute Menſchen nicht 
gen Hanes! Mein in’ der Freundſchaft, wollen wie 

der Grembfebaft jene abgeíbmadie, traftloté, 
ide Denchelei annehmen, und fo die edelfte 
me egit gegenfeitige Befferung in dene 
pd Die 36. EE ME Lipp,’ 


at 


‚3 Orfprid übe Das tosterlefplelen. 307 


yenheit Ihre Grundfaͤze weiter. außbreiten; 4 werde 
» unfer Geſoroͤch immer vertrauter mit dec Sache, 
allen Gründen und Gegengránden; ich werde, fo 
' mid niemanb grünblid) widerlegt, bei jeder ſchick⸗ 
1 Gelegenheit batüber fpreben, und fo. bier und de 
vieleicht. "Qinen von einer Dandlung puri bringen, 
nie nicht gut, ſcheint. 

fipf. Guten Schwärmer!: Gelezt, Sie vollenderen 
Borfaz, nicht mehr einzufezen, bel einem, der eben. 
BVerdruße, fünf bis zehn Jahre vergeblich. geharret 


aben, dazu geneigt wurde; fo würden Sie doch Den, ' 


eben ein paar Taufend Thaler gewonnen hätte, nims 
mehr überzeugen, daß cs Thorheit fei, ein paar Zaufend 
erben fo ind Maul geflogen ju befommen; fo würde 
fo ein einziger. Geminft in- Einer Minute mehr neue 
ven an die Bude fod'en, alg Ihre wärmften Borftels 
en in vielen Jahren mweggeprediget hätten, E 
Wal]. Sehr moͤglich » ‚Schr wahrfheinlihk "Aber 
wiffen die mic unbeſchreiblich ruͤhrende Giefle meines 
lanbé, welche ih mur jedesmal. wiederhole, mena 
1 Glaube an mid, unb SRenfdjentugenb,: "umb an 
we Zufünft gar nicht mehr, halten mill, unb.meide 
5 jedesmal iroſtet: „Wenn mie imet. Seforgen, 
rer daran denfen wolten, ‚daB tic in die Luft bauen, 
Waſſer faen,.den Gifden predigen, “und fo. weiter, fo 
tben wir zulezt gar. nichts mehr thun; — und das 
ate nod weniger.“ — allen Sie wns. atfo fergen, 


i wie unfers guten Willens ‚gewiß find; mir. han ; 


len wir ruhig das Ucbrige abwarten, . 
tipp. Wie wäre e&, wenn ich dieſes Lestere: uf i" 

1 Gall ántoenbete ? Gefeit,. e& ware beim Loitetieſezen 
208 ju wagen; gefet, die Hofnung wäre in Besiepung 
ff&igennug ſchwankend und thoͤricht; gefegt, es wäre in 
Helden Beziehung uncdel, von ‚anderer Thorheit Bors 
il ziehen gu wollen; wenn, ib mm in, bie Lottecie fee 
Ua mit 
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3. Geſpraͤch über bos Sorterlefpielen. 309. 


ieſpieler geben, welcher des Waifenhanfes wegen 
te? Ich zweifle. Wenigſtens müfte ein ſolcher 
1 der Rechenkunſt verwahrloſet fein, Wem e$ nur. 
Zohlthun, nicht um Gewinſt zu thun wäre, der koͤnte 
ve Wohlthat mit weit geringern . Soften, oder mit 
ben Koften weit: größere und unweidentigere nud 

v thun, | | | | 
fipp Wie (09 


Waſſ. Engenommen, vel nd för u Same 
M6 bie dem, Waiſenhaufe beftimten zehn Prozente 

iben auch vein und volljählig ausgeliefert priced 
bie be. nad unfecm Plane von ber ganen Cine: 
e $ 212,200 Then, 21,220 Rifle. Wenn. 
te. 15,000 Menfihen, welche ſich fo leihifinnig yu: 


Spiele verbinden, wobei die meiften verlieren múfe: > 


f$. wohlthatig zu jence Unterfkäzung “des Waiſen⸗ 
) eereinigten, wobei alle das Bewußtſein einer ges: 
Gat gewoͤnnen, fo hätte jeder, um dieſelbe Gamme 
men iu heingen, 1931 Rtihir. ye geben, oder now: 
a Gulden. - - Er thäte alfo dieſelbe Wehlthat mit: 
toten Theile feines Pottecieeinfage&, ober ex fünte 
jefeen @infaze zehn Waifenhdafern wohlthun, und: 
was für eimen fühlenden, guten Menſchen das 
Ku Baba ea tei ti unb aut 
" 

Vw. Giles mabe! ai gui Bier finie Sie. 
ol einfallen faffen, dab (jd bie 15,000 Menſchen, 
e fich jet Dusch Gewinſucht vereinigen, qu einer fe 
ennújigen Wohlthat versinigen warden? + 
Waſſ. Schwerlich. Und dann? 


fipp. Dand wärde das nitide, unentbeheliche, o, 


ns und Waifenhaus tnn leiden, oder gar i 
de gehn, m 
aa — mE 
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3. “Saf über das ri arr 
t, und bann ſeht natielich iu 'Betrágercien; und, | 
‚bübereien... . Gerade, wie dieſe, ſchaden ſi fie nit. 
» fi alie fondiegn f fie erwecken end). eine Neigung 
len ridic überhaupt. .. erabe alſo, mie. 
, nut rivas, ‚Yang! amet, find fie eine Auszehrung. für, 
Woptiiand, | Bd. eine. Vergiftung, für ben Ravatter,, 
Bolg, | 4 
. fipp,. "Freund, hier, Üßertpriben Ge bo, . "Die, 
berblichfeit des Lottod gebe ich jM, und fie wird au, . 
immer allge. deine anerfant. . Aber gotterien find: 3 
jan, etwag ander. " Die ‚guten. „Gürhen, welche 
inigge Zeit, tto], ihrem unmittelbaren ‚Mortheile bic. " 
6 | aufpoben, wuͤrde aud bie Lotistien nicht Kor 
onn fie. fo (häplih wären... - | 
Waſſ. Wens, fie ig. ‘biefetben’ für” ſhoͤdlich efentin. 

en fhanen vnb m bifen. ausführen, „was (nen plé gut 
moͤglich — — toicd, Tiefſindig Mnterfugpuas 
inzuftellen, haben he flten,. pder - nie. it Spetus , 
1 des. Philoſophen gehi allemal b her Refermagion ves 
¡gebers vor, nah dn es. enigitens, .- Rice di 
ien od ium. e$ Lotto. an,, "entem! | 
nde spe Nt M eftellung Dec. Schävlihkeit beffek Zu 

Auch won je de würde ¢ npeigennäjige" | 
en, gitige Y ote Ünterth q 0.gaben, ep e$ 
eft warmen men fedunden ae ben. FROM ' 
ben wech überzeugend ju machen | 

_ Epp. Das wird (emet dei, "de Beiperb-* | 
rit des Lotte mor. frejlich Degiwegen augenfdeinfidby: 
man niit jebem ‘eile ‘baran $c. Aebmen,,. we weil, 
¡ Der Stragenbeglet mitſpielen Fonts... Dies Falle bei 
lottetie gary wig, meil doch [don rine g wiſſe Sam, 
Belo belfansmen dazu gepdet,,, welche die, denen Ape, 
luft am meten chen y che, fa —— ha⸗ 
‚oder bod zu gut gn (eden willen, um fie anf ein, 
rJ wagen. da bie Wohthabenden, welche am me 
VA . | em, 
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3 Gefprdth über bos Sotteriefpeten, 313. 


hen fie fi werden onsgefest haben; aber fie mor 
rfidndig und mutig, und ſcheuien fi nicht, die Cre” 
1 fein. ‘Bor zwei Jahren folgte ihnen eine Befelb' 
in Dénabvüd. Bor dear Fabre hatte die Rotts 
ve Familie iili zwerik den Mut, witht ja teauern 
xe Tofercifdbe Gamitie Hafele, die Semple. ta” 
wf, eint ganze Gelellfhaft ie Hameln thaten Bafı, 
Jest eror eran in Heffentarel ndbftent zing» 
the Beroresng gegen Die abrir Beckers» 
und verninfrige Lente in allen Shadern werden‘ 
eft auf Verordaungen warten, um vecnánftig zu 
hn... Sind nun fokbe Wirkungen nicht des Beis: 


merth $^. Ueberhaupt, wie fónmen Bie, Sie, mein 


pamutten Dorf, bleibt. bie Entfbuldigung wegen ber 


ttfamfeit eines einzelnen Beiſpiels immer ftacf LA . 


denn er hat die Häufige Grfabrang vor id, und 
viel Geduld, um lange zu warten. 

Waſſ. Dos braucht er aud nicht, ba ans übers 
t um dad Beifpiel gar ni$t zu befümmern braucht, 
id) davon fagte, war ja nicht ein Grund gegen das 
3efpiclen, fondeen ein Mntricó, den Gednden tage 
Behör ju geben. Und was würde man von einem 
hen benfen, dem man das Unerlaubte des Diebs 
Verflärt, und zur Mufmunterung hinzugefejt hätte, 
fede durch fein feeit der Chruchten auch ine 
- $ . 
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frig fi tet Raifer bie ‘phot ‘Stine’ fine 
mgelegen / ſein · laͤt, eben fo eifrig "beftbaffigt e 
die fiettiche Kultur feiner Uatertbanen;" "Die Rory? 
anftalten Haben, ihret manntgfältigen Mängelü tins? 
? grofer Nujen foi dadurih geftiftet, bag man: 
iebung nnd Untettide ^juerft nadbadte; und? 
> nad) eine hellete Methode, Ale die ‘mondipoe! 
Schwung zu dringen fuchte. Diefto'iftiim Gan⸗ 
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„der gefannten tetſetichen Groat, 317 > 


te Borftellungen ‘pibmet, und die ile in dem 
$ nahen Raturalienfabinette mit dem reihen Bory 
je der Natur (doch immer in Hinſicht auf die finfs 
Beſtimmung diefer Kinder) befant mat. . Allein 
ift nod nicht das ganze Berdienft dieſes Lehrers; 
Aglid) empfehlen ihn feine gluͤclichen Indujtrialanftals 
bie er in der Baumpflanzung, dem Getraides und 
nbaue, in Unlegung lebendiger Zäune, in der Bienene 
t und Geidenerzielung mit dem beften Erfolge unters 
amen Hat; dieſe zeugen von feiner gefchichten und uns 
reoffenen Urbeitfaméeit. Er bot den Rindern für jede 
ımpflanze, Die fie ifm nad) der ihnen angewiefenen 
aufbringen wärden, rine fleine Bezchlung an, und 
gls eine fo große Anzahl, baB er einen. dden 500 
itt breiten und verhälmißmäßigen hohen Berg mit 
20 Dbfübáumen befejt, und bei diefer Gelegenheit der 


pend und den Landwirthen die Met zu pftopfen unb. 


pimpfen gezeigt hat, . Um ben reichen Vorraih feiner, 
denfebule ferner gu ndjen, Hef er nod) einen ähnlichen" 
!ieich zubereiten. Einen biöher nicht genüzten Berg 
tähete ec fib zu einem Weinberge umjufdaffen, wor⸗ 
er bereits 300 Sürinftéd'e mit ziemlich gluͤcklichem 
Age auẽgeſcit hat. Um ben in der dortigen Gegend 
!foriderlih ergiebigen Getraideboden fruchtbarer ju 
ven, nite ec einen Vortheil, ber feiner Bemuͤhung 
iolich entíprad, daf er nebſt Erfparung bes Drits 
Saamen die im Durchſchnitte auf 35 Koͤrner derecho 
Mujung auf 10 Körner vermehrt fah; zum Andens 
diefer Stonomiihen Manipulation hat mon ven allen 


zungen Betraide wegen der fat unglaudliden Frucht, * 


Eit nod Stämme aufbehalten, die aus dem Saamen 
Walgend 50, des Korns 64, unb bec Gerfte go 
sen autgetrieden haben. Jn der Bienenzucht n 

Reng deh im, daß er binnen zwei nicht [cbe 
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,- bar geſamten kaiſerlichen Starten, aio 


ssbenfen, weldee 120: Bf. des. fhönften Slodiíst op 
= in dee menſchenfreundlichen Abſicht nerfchenfte, um 
eſen fo ergiebigen Zeig der Induſtrie in der Brandels 
w Herſchaft allgemeiner jumaden. Dasnithige Spinge 
wräthe fhafte, nad bem Beifpisle des Schuidirektors i 
Standeis, Marhiad Roeler, jebet Eofalfanlan. fir feine 
Soule auf cigenc Koſien an, In den. auf, olen Doͤrfern 
eles, Herſchaft hereits eingeführten‘ Wieperhelungsfuns 
tn erhält das Häufig ſich verfaimmelnde Befinde = 
cae in ter Religion, im, Lefen, Schreidep und. Rechner, 
ondern aud) in dent Beidbane unb. den kandwirthſchaft 

i t ünterrl t. memi 
n DT 

Mb verfloſſenen — vorigen Siret muibe 
mH der Lilattauer Hauptfhulerdie efte Öffentliche Induſtri⸗ 
eiptäfung-ans bem: Spinnen, Stricken und Nähen ges 
palten, Zuerft nahm man die gewöhnlichen wiſſenſchaft⸗ 
Eden ?ebrgegenftánbe.bor , und dann: verfügten fid) dit 
"külecinnen ;paatweife:aus Dem -Präfüngefsale in “die 
Agu bereitete Spinnſchule. Rad einem’ -Gefprärke 
Defer Mädibeh von “dee weiblichen · Mrbeifimfeit, von 
m Bortheilen. teh Fleißet und dee-Jaduftries ünb von 
DSchaͤdlichkeit, den Muͤßigganges für: bat ganze menſch⸗ 
De Leben, f&ritten die- epdtéeinnen’ mit ſichtbarer 
pede gue wirklichen Arbeit. 
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] 1 
"eine ahnliche Arbeitsſchute df feat: to Armenhau⸗ 
B gut Prag, mo. die Kinder nur dard zwei Stunden des 
rages im tejen, Schreiben, Rechnen and. im Chrifter« 
tame unterrichtet, die ganze ABrige Zeit aber mit Hands 
Seit beſchaͤftigt; und. fo von bee erſten Ingend ‘auf n 
metn Bürgern gebildet werden. - - : 
———— 

In Galizien fommen and mandertei Schul s und 
Eäiehungsanftäften in Flor, Die daſelbſt neuerrichtete 
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3. Geíprió über bos Soteiefoielen. 209 


teriefpleler geben, welder des Maifenfanfes! wegen 
fate? Ich zweifle.  Wenighens mäßte ein folder. 
tin der Rechenkunſt verwahrloſet fein, Wem es nur 
¡ Wohlthun, nicht um Geminft zu thun ware, der fbnte. 
felde Wohlthat mit weit geringeen Koften, oder mit . 
Hfelben Koften weit: größere und ungweidentigere mead | 
aten thun, | 
tipp. Wie fod 2E . 
Waſſ. fingenommen, was bod) fe qu bezweifeln 
y baf Die dem Waifenhaufe beſtimten zehn Prozente: 
nfelben aah vein und volljählig ausgeliefert warden, 
madte dat nach unjecm Plane von der ganyen Pine: 
me jà 212,200 Thien, 21,220 Rifle. Wenn 
die 25,000 Menſchen, welche ſich fo feidbtinnig yu: 


m Spiele verbinden, wobei die meiften verlieren mirfe: - 


» (i$ webibátig zu jence Unterſtihung des Waiſen⸗ 
Ses vercinigten, wobei alle das Bewußtſein einer ges: 
fat gewoͤnnen, fo hätte jeder, um dieſelbe Gumme 
ammen ju heisgen, 19-54 Rihic. ye geben, oder now: 
t 2 Gulden. Pe thle alo Nejtle Woher mit. 





—— Doel der fou De nes 

gipp. Mes wahr! elos gut! Über inten Ste. 
wol einfallen laffen, daß ſich bie 15,000 Menſchen, 
be fid jest Durch Geminfadt vereinigen, qu einer fo 
igennizigen, Wohlthat vertinigen warden? — 7 

af. Schwerlich. Und dann? . 

tipp. Dana wuͤrde das nuͤztiche, unentbehrliche 
mens und Waiſenhaus Soeden leiden, oder gar zu 
ande gehn, A 
| a. MS 
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Jer vollende gang ir 
mbar durch das 
awiſchea Cinnahme 
den Anmerkungen 
berechaeten Abzuͤge 
auqmachen, wotan 
einer werächtfichen 4 
find Pattecien abf. a 
10; emídióen robe 
en Hipp. Bie Pg 
Damn vertheidigten 
Dintcliftiden aber 
^» Pal: Bic 4d 
venführen, Auch end 
Dalten fie eine fae Th 
Uneuhn ded Geiftes, 
UND single. Shrgei 
, absit, oeil. Hg « 
‚wenig Menſchen in by 
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3. “Seis liter das rien aw 


3 und bann ſeht natůelich iu Beirägereien: und, 
zbuͤbereien. Gerode, wie dieſe, ſchaden ſi ſie nicht. | 
5 fi allein, „fondepn f fie grtved'en end. eine Steigung 
Wen Blu Sipicten fbecaupt. Gerade aljo, wie, 
2 nut chivas, ‚Yang amet, find fie eine Auszeheung. für, 

— wud, eine, Vergiftung, für den Rorafter, 
Bolt 


— Freund, ‚hier, üßertgriöen Sie bod. "Pie, 2 
berblichfeit Des foitoé gebe ich pi, und fie wich aud, 
immet allge. aeinet anerfant. , Aber. otterien fi nb. a 
gan) etwas anders... ‚Die uten, Fuͤrſten, w welche 
tute ‘Beit, tro), Ihrem unmittelbargn Vortheile bie” e 
8 au fhoben, múrde getvif bie dottgiiun. nidt fion 
winn fie fo ſch id, wären. ., | 

qe. uon f biefelben. far " ibíbtid ch efentin. 
ten finnen und m shi, ausführen, was ihnen plé gut ) 
‚möglich dargeftellt ‘wird, - - ieffinnigs ‚Unterfuchuns 
inzuftellen, aben ſe felten,. oder. nie. At Spefus , 
n des Philofophen gehi allem] $ hec Refermajion des, 
igeberé —— fe e$. enigſtens. idt bie, > 
len feng ung. Des d tfo. gn,, _fondern,, 
mde ple D mit, uc ug. | Bec. bolita defies, 
Auch gegen die Posrgrien y) — * eS, meeigennärige 
en, gůtige Voter —— anen geben, wenn es 
erſt warmen meat fechnpen the, ben a | | 
ben recht überzeugend ju ma a 
App. Des wird —— die Sepe 
hit des Lotto. toot. frejlich defwegen augenſheinlich 
man mit’ jebem Helfer daran $081. Amen. wel, | 
¿der Strafenbergler. itfpielen Font... ¡A Dies Fallt ber 
onerie gang Weg, pen if oe [d (hon, sine svi Sr, 
Belo Befünmen dazu. zehdrt, ‘weld. De Denes 1 . 
uft am weiten ſchaden wihe,. (ten, beiſammen * 
oder doch iu aut u ſchaͤen willen, um fi fie auf cit, 
p. wagen. tind bie Wopthabensen; welche am más 

Usa. en, 


— 





3. Geſpraͤch über das Sotterie(pielen, 303 —— 
Eso Rthfe.” wurden mie in der Stadt geftohlen, — . 
an geftern mein geliebtefter Freund nad) einer hofnungés 
m Krankheit das: erftemal gefund und frifh in meine - 
me fonf, und Heute mir mein beftes Pferd farb; fo 
‚reift fi, bag das Angenehme von dem Unangenefys 
init Ábermogen wird. Wenn id) aber durch einen 
sffichen Verluſt belehret werde, daß aller gehofte Gee 
fe nut Pindifche Traͤumerti und Cinbildung war, fe 
elich nicht, wo da auch nur ein Gleichgewicht her⸗ 
amen ſoll. Ueberhaupt je ſtaͤrker die Wuͤnſche ſind, 


bo fiárfer muß auch der Verdruß über. fehlgeſchlagene | 


inte ausfallen; unb wo das anders ſcheint, fan es 
P davon herfommen , ‘daß (id) der legtere gemreiniglich ‘ 
[ eine fürjece Zeit zufammen zieht, oder baf nian den - 


Nuſt nicht gehörig berechnet Hat. Dies fit aber wie - 5 


> etwas, mas fid ein vernünftiger, witthſcheſticern 
fer Mann nicht gern nachfagen lage, | 


tipp. Boer was Cie da vom ‚Berechnen lagen. | 
rat ja auf recht eigentlichen Eigennuz binawt, befien fid 
E edeldenkender Mann ſchaͤmen ſoll! 


Waſſ. Wenn Sie es fo nennen wollen? —— Be = 


Snung ‘und uebẽtlegung einer Ausgabe, che man (fe 
bt, ob fie gut, "o5 fi ie zweckmaͤßig fei, nenne ich vers 
Wtige Sparſamkein. "Hingegen bie Begierde, mit ge: 
gem Mufwande , ohne fein Sutjum, und — unter 
— im Sehnde ohne Verdienft fo im Schlafe  reche 

P gewinnen — die will id) meinen Freund Ludwig 
ennen laſſen, wenn er einmal feine Rangordnung dev 
"bontidften Ermwerbsarten befant macht. Gin Tha⸗ 
durcch eigenen leid verdient, muß dod bei Menſchen, 

nicht zu bornefm find, um dafür Gefühl zu haser, 
Ww gang andern Mut machen, alg 100 Rehie. bei 
Den man KS fraged auf: wie fomft bu dazu? Chey 
wie eine Roe Kirſche, oder felopgejogener 
und 


Zu MDa tel 
, puma. Mer Mie 

^, © Gefühl, die Pied 
wicht fo felten; al 

. + Geofen fid bei ei 
gefallen, fein efi 

o gtiten That bemuf 

- . . title Wobhigefalen 
et wird fid) weit ı 
“einen Sürften 364 

> * Die Gúlte zu gentef 
binaus auf die Ja 

- .  laffen Cie e$ ihm 
. Mbießeg, dann laf 

- frifden Mil und 

. Sle ihn, welden : 
App Gan 
ſchen zwingen und 

qu verfboffen. Y 

ben Genus feeiwilli 

id wegbliche, feine 
‚nicht mit Darum. be 
Ma. Wei 
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3. Geſoraͤch über bas Lotter leſpielen. "308 : 
- Wall Gleichwol whrde es body autgehoben e 
., auch ohne Cie! Und überdies ware der Gewinn > 
e fiherer! Um hier von der Thorheit cines Menfden — 
etri! zu ziehen, dürften Sie fib nur. biden und gus 
en; um 26 dort zu thun, müffen Sie felbft ein - 
pr werden, und Vertue unb Aergerniß wagen. — 
App. Thorheit, and immer Thorheit! Mlle Lortes 
t Thoren ju nennen! Sie fchonen zu wenig! ' 
Waſſ. Das Heißt: id liebe ju viel. ^— Wolten, 
wen Sie einen Fehler an mie entbed'en, ohne mir ihn 
pen ju wollen? Ich Habe Ihnen das Leichtſinnige, 
räumte, Thdrichte dee Potterichofnung gezeigt, und — 
e haben mid nicht widerlegt.  Durfte ich meinem 
Bunde die Bache vorſtellen, und nut den rechten Nas 
ga nicht nennen? Und doch Hegt am Ramen fo fege — 
4! Wie mande Sache würde untechleiben, wenn - 
i$ ?efbenfibaft und Eitelkeit nicht ben Ramen verbüüte ! ! 
~ Dies ift warlich feine unbedeutende Bemerfung fie 
en, welchem es un Geldfideferung ein Ernft ijt. 
bern überfeinen Geſellſchaften Hören wie freilich Peine 
ther gehörige Ramen e aber befto mehr schen‘ 
P Bierfer gehörige Thaten. Cin Schurke zu fein, — 
t nichts; aber über Schurkereien zu eifern, ift wider 
Pebendatt. DiefeB whede zwar feinen fittlichen Ru. 
Baben. Es würde nach und nad Theilnehmen an 
Ranftigern, gemeinnäzigern Geſpraͤchen erwecken ; es 
Pbe Ehrgefähl ausbreiten und verflärfen; es mütbe - 
chen von Schutkereien abhalten. — Tibet wee wird 
me des firrlichen Ntzens wegen in Geſellſchaften gehen”? 
Doc dat mag fein, fo lange e$ gute Menſchen nit 
em können! Allein in’ der Freundſchaft, wollen wie 
b in der Freundſchaft jene abgeftbinadtte , kraflloſe, 
ERidlide Heychelei annehmen, umd fo die edelfte 
bebe edler Bridal, gegenfeitige Beſſerung in dens 
mmt vergiften ? - 
Ru Oft. 36. WW Sippy’ 


, 


13: Gelpeddh über bas forserlfgllen. 1307 


legenheit Ihre @rundfäge weiter ausbreiten; 46 ende 
rch unfer. Sefprad immer vectrauter mit dee Sade, 
t ellen Grünben und Gegengrünben; ich werde, fo 
nge mid) niemanb gründlich widerlegt, bei jeder ſchick⸗ 
ben Gelegenheit batüber fpreden, und fo, hier und de 
1h vielleicht. inen von einer Dandlung surg bringen, 
t mic niche gut, (dint, 

Lipp. Guter Schwaͤrmer! Geſezt, Sie vollendeten 
m Borfaz, nicht mehr einzufegen, bei einem, der eben 
ub Verdruße, fünf bis gehn Jahre vergeblich. geharret 


t haben, bapi geneigt wurde; fo wurden Sie bod) ben, * 


tt eben ein paar Zaufenb Thaler gewonnen hätte, nim⸗ 
ttemehr überzeugen, daß cs Thorheit fei, ein paar Tauſend 
bäterchen fo ind Maul geflogen ju befommen; fo wärde 
rh fo ein einziger. Gemin(t in-Einer Minute mehr nene 


inbet an die Bude loden, als Sore wären Borftels 


ngen in vielen Jahren weggeprediget hätten, : 
Wal. Sche-möglih; ‚Schr wahrfheinlihk Aber 
ie wiffen die mic unbefchreiblich ruͤhrende Stelle meines 
Mieland8, - melde, ih mir jedesmal, splederhole, wenn 
ein Glaube an. mid, und Menfébentugend, : ‘und an 
fite Zufunft gar nidt mehr, halten will, und weiche 
id jedesmal iroͤſet: „Wenn pie immer Seforgen, 
Amer daran benfen wolten, ‚daB tic in die Loft ‚bauen, 
8 Doser Then, den Fiſchen predigen, unb fo. weiter, fo 
eben wir zulezt gat, nichts mehr than; — und das 
1ugle nod weniger.“ — kaſſen Sie uns alfo fergen, 


aß mir unfers guten Willens ‚gewiß find; und "m ] 


dollen ivit ruhig das Ucbrige abwarten, 
tipp. Wie wäre e&, wenn ic biefet Leitere: "auf uns 
ren Gall anwendet? Gefeyt, e& waͤre beim Eottetiefegen 
Emad zu wagen; gefezt, bie Hofnung ware in Beziehung 
unf@igennug ſchwankend und shöricht ;' gefegt, es wäre in 
rerfelben Beziehung uncdel, von anderer Thorheit Bors 
Déil ziehen ju wollen; wenn, ig man in, bie fottecte fee 
2 mit 


V 
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3. Geſpraͤch über das Sotserlefpielen.. 309. 
hie geben, welder des Waifenhanfes' wegen 
Ich pweifle. Wenightens mäßte ein folder. 
der Rechenfunft verwahrlofer fein, Wem. e$ mue. 
zohlthun, nicht um Gewinft zu thun wäre, der fónte. 
e Wohlthat mit weit geringern Koſten, oder mit . 


n Koften weit: größere und ampmeibeutiger Wohl⸗ 
thun. | 


tipp. ie foo 
Waſſ. Sngenommen, was bod fee zu. bezweifein 
aß dic bem, Baifenhaufe Prozente 


e 15,000 Menſchen, weiche fi fo ieidbtfinnig m 


Spiele verbinden, wobei bie meiften verlieren milfs: 


ich. wohlthaͤtig zu jense Unterfiägung des Waifens' 
vereinigten, wobel alle das Bewußtſein cines ges. 
iat gewoͤnnen, fo hätte jeder, um dieſelbe Summe 
men zu heiagen, 194 Rehic. ys geben, oder net: 
1 Gulden. Qe thite alfo Nefetbe Wehlthat mit: 
ten heile feines. Cottrciecinóayes, oler ex finie 
sem Ginfaje jebn Waiſenhaͤnſern wohlthun, und: 
, WAS fae einen fühlenden, guten Menſchen das 
igfte-(R, beides ſelbſt, aus reiner Ubſicht, und aut 
im. Pi. 008 et 0d ur Fate Die Sane 
f e : 
inp. Alles. wahr! ellos gut! Wher fbnten. Cie. 
einfallen lafen, bol $6 die 15,000 Bender, 


af. Sawertich. Und dann? | 
tipp. Damm tvürbe das nigide, unentbehrliche 
1s und Waiſenhaus Sqchaden leiden, oder gar zw 


de gehn, a 
4.3... DÁ 
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3. “ripio über bas. steif ane 
t; und, bann febr. atleti a ‘Betedgereien; und, 
¡Púbercien,. Gerade, wie dieſe, ſchaden ſi ſie nich. 
b fid alieiy, fondern f fie grtecd'en end. cíne Neigung 
" rabia überhaupt. aa Gerabe alo, wie . 
» nut etwas ‚Yang! amet, find fie eine Auszehrung für , 
— wb. eine, Vergiftung, für den Rarafter, 
olfg 
Lipp. Freund, "hier, Sdecteriben Sie bod, - "Die, ! 
er blidteit des Lottod gebe id) zu, und fie wird auch, 
immer allge. Jeinct anerfant. , Aber Lotterien find UR 
gani etwas. anders... ‚Die, ‚guten. Fuͤrſten, welche 
aae ‘Beit, ftoi, Ihrem unmittelbaren Mortheile die, 
$ au hoben, mürdeg gemif die Rotistien, ‚nicht ur 
‚dann fi fi a fo fi ‘ib, waren. 
piu ‘Dew fig. Dieflben’ far aot $ erfenten.. a 
en khanen und m iffen. Ausführen, was (nen lé gut , 
möglich de —5 wird, Kb" iierfuduis ] 
inzuftellen, haben (d fe felten,.. oder. nie. Spetuz 
a des POilofophen, geht alleinat b her — ** 
gebers vor ,, did ke, es enigſtens. Vicht die 
ien fieng put f Hid ung. es Lotto. qm. "nbn 
ade Köpfe mit, BRA ung der. Schäplickeit deffch,, 
Aych gegen die Sotrgrien würde ed yaeigennäjige" 
en, gitige Pater jhrgr Ünterth janen.geben, wenn es 
teft. pp ^S: spfechnpen glyckte, deo. Ron: ' 
lben ved PA CAN ju machen... | 
App. Das wird (dupli glce "Sie Beiperb-® 
tit bed Lotto. tor. frei lich hefwegen augenf&einlih, 
man mit jebem Selle daran Fheil nehmeü, Sal, 
‚der  Sweafenbettier, mitfpielen Fontt. Dies AE ba 
htteie ga il «mie @ 
any Pear, Mel toh Ton, eine gif usa 
Selb beifonamen dazu. gefbrt,, welche die, ‚denen, ifr, 
uft am meiſten ſchaden witepe,. fat en, beifommen ' haz, 
oder. ‘dod 34 gut wi febdien willen, um fie ai uf cn, 
M tagen. Und bie Wohthabendens welche pe me 
| BA. — fe 





3. Ori er bot teen, am 


ıfjen fic Rib werden audgefst haben; aber fie was 
erftindig und mutig, unb ſcheuten fido nicht, bie Cre’ 
u fein. ‘Bor zwei Jahren folgte ihnen eine Gefel 
' (n Osnabruͤck. Bor bem Jahre hatte die Rott⸗ 
be Familie In aim petit den Mime, nift jn trauern, 
bie Tofesifbe Senilie Dafelbft, die Stempfóe in” 
ef , cial ganze Geſellſchaft ia Hameln: thaten taf, 
Fest vetvarmt eran in Heffentofel nitent eine: 
libe MWerordnang gegen tiefe thbeidte Berichten. 
und vernuͤnftige Lente in allen Bändern werden: 


erh auf Verordaungen warten, wm vernünftig zu = 


gin. . Sind nun folhe Wirkungen nicht des Beis: 

-menf Y Ueberhaupt, wie fónnen Sie, Sie, mein. 
20% Der. Dos Weital dod mit andern Mugen anjus 

. weis, alg ter undenfende Daufe, tole Finnen Sie 
eben, dag ber grofe, weile Erhalter des Ganzen: 
ib etwas, auch das geringfte Gute ohne Spee und: 

en verloren gehen laſſen (buie! : In ‘einer: Welt, . 
tin Sonnenftänbchen unmicfiom if, folec ei eim gute: 
Hung fein? - 

tipp. Fhe mid weit ih nen darauf mides. we. 
u antworten. . Wber für ben großen Haufen, dem ' 

ſolche echaberie Borftellungen bon der Schöpfung 

‚zumuten darf, bleibt bie Entſchridigung wegen der 
irkſamkeit eines einzelnen Beiſpiels immer ftarf ges * — 

denn er hat bie häufighe Erfahrung. vor fid, unb 
a viel Geduld, um lange ju warten. 

Wal]. Dos beaucht er aud nicht, ba e fit übers 
pt um dad Beiſpiel gar nicht qu befámmern braucht, 
$ ich davon fagte, war ja nicht ein Orund gegen das 
teiefpiclen, fondern ein Antrieb, den Gründen dage 
Gehör zu geben. Und was würde man von einem 
uſchen benfen, bem man das lnerlaubte des Diebs 
Us erflärt,, und quc Siufmunterung Hingugefest hätte, 
würde Durch fein Meifpiel der Ehrlichkeit auch nod 
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eifrig fi det Kaiſer bie phyſtche >. feiner? E 
‘angelegen’fein: Loft, eben fo eifrig beſchaͤftigt er? 
‘Die fietlide Kultur feiner Unterkhanen;” “Die Mors? 
Manftatten haben,‘ f retmannigfattigen Mängel uns: 
t großen Nußen fon dadurih gthtiftet, daß mail. 
zrziehung and Untetridt zuerſt nachdagte, und“ 
1D nad) eine fellete Methode, le die möndigse! 
n.Schmung zu bringer fuchte. Dieſto ("im Gan” 
ommen gluͤcklich gelungen, unb cé ift gewiß, bap 
Sohn von zehn Fahren mehr Weis, -alé-im der 
Generation ‘en’ Bater von vierjig fahren, Bir 
hier einige Belege aus, wie ſehr mitt fi in Des? 
b von allen Seiten befttebt ,'- y Sibutert qu ver: 
t und zum möglichen” Grad de Volxommenheit · | 
juheben, CS "t 
M er a. 1 P 

“in bem Rinigecihe Bbhmen befinden fi ch gegen⸗ 
nebſt der Univerfität ju Prag dreischn Gpmnas, 
als: zu Braunau, Brag, Budweis, Eger, Roms — 

, Röniggeät, Koßmonoß, Leutmecis, Leutomiſchel, ub 
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. Bee gefamten Patfertichen Staaten. 317 > 
x Vorftellangen widmet, und. die Shite in: dem 
6 naben Süaturalienfabinette mit dem reihen Bory 
€ der Natur (bod) immer in Hinfidt auf bie fünfs 
Beftimmung biefet Kinder) befant mast. Allein 
ift. nod nicht das ganze Berdienft diefes Lehrers; 
Aglic empfehlen ihn feine gluͤcklichen Induſtrialanſtal⸗ 
die er in der Baumpflanzung, dem Getraides unb 
nbaue, in Anlegung lebendiger Zäune, in der Bienene 
i und Geidenerzielung mit dem beften Erfolge ynters 
men hat; dieſe zeugen von feiner gefchichten und uns 
coffenen Wrbeitfamfeit. Er bot den Rindern für jede 
impflanje, bie fie ihm nad) der ihnen angewiefenen 
aufbringen wärden, eine Feine Beschlung an, und 
fit eine fo große Wahl, ba er einen dden 500 
it breiten und verhälmißmäßigen Hohen Berg mit 
io Dbfibáumen befest, und hei diefer Gelegenheit dee 
jxb und den Landwirthen die Met zu pfeopfen und, 
fen gegeigt Hat, . Um ben reihen Borrath feiner, 
ule ferner zu nújen, Heß er noch einen ähnlichen” 
derich zubereiten. — Qinen bither nicht gendjten Berg 
übete er fic zu einem Weinberge umzuſchaffen, wor⸗ 
er bereits 300 Weinſtoͤcke mit ziemlich gluͤcklichem 
Age autgefcgt bat. Um den in der dortigen Gegend 
fonderlid ergiebigen Getraideboden fruchtbarer zu 
en, nite ec einen Vortheil, der feiner Bemähung 
icblido entíprad,, daß er mebft Erfparung bes Drits 
Baamen die im Durchſchnitte auf 33 Körner Derecho 
RMuzung auf 10 Körner vermehet fa); zum Andens 
Mefer Stonomifhen Manipulation hat mon ven allen 
mungen Getraide wegen der fat unglaubliden Frucht⸗ 
et nod) Stämme aufbehalten, die aus dem Saamen 
Waizens 50, des Korns 64, unb der Gerjte go 
ren ausgeteieben haben. Jn der Bienenjude iR 
Mühe fo gefegnet, Bag et binnen zwei nicht fehe 
kigen Jabegángen 5 Bienenftbcte bis auf 16 Erbe — 
3 . . ves 
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site, welcher 120; Pf. des, ſchoͤnſten Glochtes oft 
= in der menfcbenfreundlichen Abſicht verſchenkte, um 
‘fen fo ergiebigen Zweig der Induſtrie in der Brandels - 
r Herſchaft allge meiner zu machen. Das noͤthige Sping⸗ 
eraͤthe fhafte, nad dem Beifpiste des Schuldireftors i 
Standeis,, Mathias Köster, ‚jeder sofalfaplan, für. feine | 
Eule auf cigenc Roften an, In d en. auf oen Dörfern. 
jeler Herſchaft gereits eingeführten‘ Wieperholungsftugs 
in erhält das Häufig (id) verfammelnde. Gefinde nicht 
ar in der Religion, im, Lefen, Schreibey und. Rechnen, 
ondern auch in dem Brida und de andrei | 
werhaupt Unteroicht, * MOM | 





TS LN 
Sad pecflefenein Herbie vorigen Jahres wurde 
der Klattauer Hauptfchulerdie efte Öffentliche. Induſtri⸗ 


Aprüfung aus dem: Spinnen „:Ettiefen und Nähen ges | 


alten. Zuerft nahm man die gewöhnlichen roiffenfhafl: — 
Den Lehrgegenſtaͤnde dor , und dann: verfuͤgren ſich bi? 
Wuͤlerinnen pantweife aue Dem. Praͤfungeſaele in die 
Màu bereitete Spinnſchule. Nah einem: Geſpraͤce 
Defer Mábiben ven btt weiblichen Mbeirfamfeit, von 
za Wortheiler des Fleißes und Dee Induſtrie und boh 
S SGhAdlicdkeit.ded Möfigganges für: bat ganze mentos: 
be feben, ſchritten die - Swalarinnen mit ſichtbarer 
"ende ¿ue wirfliger: Arbeit HE EN 
: —— — l 
 @ine aͤhnliche Arbeitsſchule "TA Océ nemenhau 
B zu Prag, mo. die Kinder nur durch zwei Stunden des 
ages im Lefer, Schreiben, Rechnen and. im Chriſten⸗ 
wine unterrichtet, die ganze’ uͤbtige Zeit aber mit Hand⸗ 
Weit beſchaͤftigt; und fe vow Der erſten Jugend. ‘auf i 
meta Dárgern gebildet werden.  : 
— — — —. 
.- In Galizien kommen auch mandertei Schul : und 
Eieugatontaen in P. ‚Die dafelbft neuerrichtete 


y Univer: 
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der gefamien Paiferlichen Staaten. ; 3ar ^ 


f, ordentlicher Öffentlicher Lehrer de: Polizei: Hands 
1: und Binanzwiflenfchaft, wie aud) bes Geſchaͤfts. 
und der Galiiziſch · Lodomeriſchen landeskunde 
Hr. Balthaſar Borzaga, beider Rechte Doktor, 
lor der juriniſchen Fakultaͤt, unb k. ordentlicher dens 
t ses des bürgerlichen und veinlichen Rechte. - 
He. Johann Ambros, beiber Mechte- Doftos; * 
ticos Menthe Behrer bes qeigtidoen Rechen; : 
He. Anton Pfleger, beider Rechte Doktor, E08 
Wet Öffentlicher Lehrer, des Satur» und allgemei>, 
Gtaassrechts, und ber Inflitutionen, ao 


.2 Weile Fakultat. A 


He. Seibert Bargharb Sehivere? ber Aaneb 
Bebeit ‚Doktor, m der mediifen Gafultàt, f. 
satliger ‘Veheer bit Chemie und Botanik, 

- Mitglied der €. t Atademie des ‚Aderboues md bet 
Mé in Torol. . 

He. Jakob v. Koſtezewſti, der — 
er, Senior der mediziniſchen Fakultät, umd E, od 
ei öffentlicher Lehrer der Ponfiologie und Matería 


er Aloys v. Capuano, der Arzneigelahrheſt Dok 
, des heil. vomiſchen Reichs Rieter’, €. ordentlicher 
fier Lehrer der Pathologie und bet tliniſchen 


aris. 

pr. Maton Marherr, der Nrjneigelohrheit Drive, - 

wedentlicher Öffentlichen Bebres ber Anatomie. ^ 
Hr. Johann Waly, erent Üfenticher bed 

i Hire und’ Hebammenku 

- br. Auguftin Keieg!, eneldo Beer der 
wm und Fa Spatpelegi. ^ '*” 

jmd, aufererdentier ? 


ehrer ^ : 
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He San 
9 
Doktor, Os. Sana 
angewandten M 
br. — NH 
licher öffentlicher 
2 Dr. fu 
ordentlicher fe 
geſchichte. 
Hr. Anton 
Sor, aufferordent 
phyſiſcher Geogr 
a dr. Gortf 
BE auſſerord 
a 
De. Iofeph 
Öffentlicher Lehrer | 
Dt Wenzl ı 
tor Der Aeſthetik. 
Akademiſcher 
k. k. Rath, . 
te. Bibliorhef-Ku 
An bem Spa 
mit fta febrena. 
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Hauptſchulen i im Lande ſind viet, als: zu Saroslau, | 
ijac, Drohobig und Tyniec. | 

Kreisfhulen vierzehn, als: zu Bochnia, Stanion⸗ 
Sandez, Dukla, Tarnow, Myeffow, Przemisl, Zas 
k, Brody, Brzezany, Tarnopoly Zalesejit, Stans 
em und Stryi. | 





Fae die weibliche Erziehung Hat man in $ 
t minder Gorge getragen. Bei den Gaframentiners 
sen ift eine Erziehungs und Untermeifungsanftalt fag 
€ Perfonen weibliden Geſchlechts ſchon feit dem Som⸗ 
1785 angelegt worden, von welcher wir hiernin 
je Radridten geben: — re 
Lo Vom Sebrperfonates aE 
Bon den Hiefigen Caframentinerflofterfrauen Ant 
in ber. deutfhen Sprache, welche ihnen aud fon | 
ieemefen geläufig wird, unterrichtet, foie aud zum B 
amte vorbereitet worden. 
Auf Befehl Sr. Majeftát werden zu deft pollfoms o 
te Uebung in ber franzöfifhen Sprache geborne Frans 
nen, ‚ebenfalls Mitglieder diefes, Ordens, welche (id) 
lich auf der Derreife befinden, . mit den. ‚hiefigen bets 
et werden. Als Qatedet ift benfelben ein. deutſcher 
fter zugetheilt. Zur den Unterricht, in den bildenden 
hen wird ein Zeichnungs⸗ und ein Tanzmeiſter auf⸗ 
mmen. Dies ſind die Perſonen, von welchen die e 
ing mit vereinbarten Kräften betrieben werden wird, 


2. Gen den Sehrgegenfländen. . 
Die fünftigen Zdglinginnen werden von ihren Lehr. 
nen in drei ordentliche Ktaffen, und in Repetentin: 
(Wiederholende) eingetheilt. welche lejtere als die 
eKlaſſe angufehen find. ' In diefen Kloffen werden 
tehende. Gegenftinde behandelt: Die Religion, in 
" der Unterridt nad) der gunepmenden — 

& 2 ^ fta 
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die anftándigen . 
and Tanzen. 

Die Mut 

Behrgegenfand | 

meidung deé gr 

für ihre Töchter 

C Men, fo fet e 

len zu bedingen 

inehrere mit’ ein 

Herin zu verabtı 

Grdulein, bie f 

werden fodartn ı 

in ben wichtig 

werden denfelbe 

- Bücher wedfel 

— Stellen daraus 

- EN 

Man wii 

Koſtfraͤulein hir 

gebeizte und gef 

+ seen wird eine 

-. gothwendige Di 
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; Morgens unb gar Vefperzeit wird. denfelben fteté 
iit Abwechſelung ein ihrem Milter angemeflenes Fruͤthſtuͤckk 
zb Befpecbrod, oder fogenante Jauſe gegeben. | 
s. Gon ber jährigen Zahlung. 

| Fuͤr die Koſt, Wohnung, die übrigen Bedärfnifle | 
pP Gemaͤchlichkeiten, und für den Unterricht in ben an» 
Fágrten Lehrgegenſtaͤnden, ift die jährlihe Zahlung auf 
15 tfi. oder soo fl. poln. ausgemeflen. Golten aber 
ige Litern höheren Standes für ihre Töchter eine beffere 
ft verlangen, fo wird man es fo beranftalten, dag dies 
en dreimal in der Woche fünf Speifen, die andern 
je vier Speifen gu genieffen haben, in andern Stuͤcken 
E ben übrigen gleich gehalten werden follen. Hinges 

wird für Diele des Jahres 175 vf. oder 700 fl, 
a. entrichtet, Dat Koſtgeid fol vierte jahris voraus⸗ 
Hict mew 

6. Von der Aufſicht. " 

Den ganzen Sag befinden fi die Schuͤlerinnen un⸗ 
Der Aufficht dee Praͤfektin und der Meiſterinnen; aber - 
D bei ber Tafel und in der Nacht wird diefer nebft 
se von den Lehrerinnen obfiegen, alles genau zu beob- j 
ten, und jede Gelegenheit wur Beleg g und Zurecht⸗ 
fang gu benuzen. | 

' 7. Won ber Direktion. 


Das Ganze fteht unter der Aufſicht der Studiendi⸗ 
tion, welcher fie hauptſaͤchlich Deshalb Übertragen iſt, 
mit das Publifum von der genauen @rfüllung ldieſer 
dingniſſe um ſo feſter verſichert ſein kan. | 


Gn menſchenfreundlichen Anftalten, befonders ſolchen, 
He die Unterſtuͤzung der Armen zum Zweck haben, 
n den kaiſerl. Staaten fein Mangel. Fede kleine 
inalfabt hat ein Armeninſtitut, deffen Gond aus 

& 3 freis 


— 





men zur allgemeinen Subs 


1 menfchenfetundticher Den 
nad bem Mujer bed geofen | 
ute eingerichtet, weiches mater 
rſchaft der thaͤtigen Liebe des) 

Jahres 1785: feitrli cing 
ngen find febr einfach, and bi 
er dem Titel: rinnerung a 
ein befiependen Bruͤderſchef 
Nächften , gedeuctten einen ! 
bmen. 

: der Bruderſchaft geloben: t 
n der Armut fowol im Werke, eh 
Ib gehen, bie Berforgung ber m 

fein laffen wollen, bit omtíal 
ten den Borftehern da, me M 

atfo gleich anzeigen, dem 8 
en Betteln, fo viel en ihrer 
:en bel jeder Gelegenheit ¡ue d 
}aufmuntern, und damit ihre 
ehe und mehr ausgebreitet 1 
it fi beſtreben wollen. 
daft ift durchaus gang einfah 
‚om zweckloſen Aufwonde gleid 
jungen find folgende: 
ruͤderſchaftsandachten find bit 
hriſti Geburt den asften Che 
ftehung, und der Tag der € 

, nàmlid jest das Geh de 
ftighin alle Sabre das Dante 
Ratià, — Sun Tage der Qinfil 
10 bec Abſicht der Brüderkheft 
dann das Hodamt, Mai 

Dich loben wir, aad bh 
gen zwei Gefttagen aber, 
bang mie qu Abren, =n 
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+ paffende Predigt, Nachmittag wieder das: Herr 
"id loben. wir, unb ber Opfergang gehalten: 


) ate dnfectiden Reiden werden hinweg gelafen, 
d gue Einſchreibung der Mitglieder das nothwen⸗ 
ıch beftimt ; doc wird die Einſchreibung und Auf⸗ 
Des. Buches nicht in der ficte, ſondern in der 
ei geſchehen. 
)Dieſes Bru derſchaſtsboch wird den Bedders 
gliedern bei den Vegrábniffen auf die Bahre, 
3 von den Ablebenden verlangt wird, geftellet toets 
endlich | 
) Stecher es den Behden und Seowe ſtern fed, 
m Plinfrigen freiwilligen Beiträgen für lebende oder: 
ene Mitbruͤder Meffen lefen zu laſen. MEE 


xt Heer Rononitus be Terme, Direktor des alle 

n Memeninftituts , Gat daffelbe mit einem anfehns 
‘ond bereichert, dadurch, daß et-bei dem Raifer 
pebung bet Konvertitenkaſſe bewirkte. Qe trug * 

$ die nod) befiehenden Qonvertitenfaffen zur allgee _ 
Wemeuinftitutéfaffe möchten gezogen werben, um * 
b Bierburd dem Willen der Stifter zu ‚nähern, | 

a folden Fond nur für ihre wahrhaft leidende 
vt begümten, keinesweges] aber zu willkuͤhrli⸗ 
genns Randesmbfigen Bufwand beförbernden . 


* die ſogenanten Ronvertitenantocifungen, fagt . 
Ranonifus, werden verſchiedene Familien aus 
Ländern hieher gupsen (unb die fandesfinder - - 
feffen) welde dem Publitum unb dem Staate 
fallen; andere werden, um Ronvertitengeld zu \ 
, angelo, die katholiſche Religion anzunehmen, | 
e Rebenabfidt fan nue ſchlechte pd unb _ 
thee machen. 
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be ef on Sroaten om» 


re Ehre macht. Ge fete má bem Weifpiele ber | 
Mormalſchute bie Memenbichfe in der Schule ein, — - 

ite biefefbe alle Sonns und Feiertage, während — 

voͤhnlichen erbaulichen efung Öffentlich auf, damit 

Mmöglicheren Schüler, deren Herzen er zur Milds 

rit zu bewegen teachtete, ibte. Beiträge zum Beften 

cogen dafelbft jufammen legen fónten, Zu. groͤße⸗ 

brung führte er ihnen gleich im Anfange einen ſol⸗ 

mg abgeriffenen Gibüler vor, und lief fie feine - 

m ganjen Umfange fühlen. Bon Mitleid durch⸗ 

n,. gaben. bie Schiller nicht nur ife Meines Rekrea⸗ 

(b iu Hilfe ihrer dürftigen Brüder mit vieler Freude 

modern brachten auch dem Direftor zur. Verforgung 

emen Bruͤder verſchledene abgelegte Kleidungsſtuͤcke; 
fi ‘gu Haufe von ihren Eltern erbeten hatten. 

ib bie vol’ andern Wohlthaͤtern geleifteten Bei 

tjten den Direktor i in den Stand, fiebenjefn arme 

einige ganz neu, einige nad Erforderniß ipee 

pteit ium Theil Heiden zu fónnen, . | 

Der Raifer hat zu mehrerer Beguemlicfeit der fie e 

bender Lente, ba$ vorhin von Gag entíegene Mes 

t$ in dic Mitte der Stadt, in das chemalige Wai⸗ 

B nenlegt, allwo zwei Bürger, nämlich der Webers —- 

der Rottonfabrif, Johann Kaſpar Folter, unb der ' 

lide Webermeifter, Joſeph Engel, fid förmlich — 

big gemacht haben, jeden und jede Arbeit fuchende. 

Bs und Weibeperfon , gegen einen zwifchen Diefese ' 

sen als Faktoren ju beftimmenden Witbeitélon, mit . 

ft zu verfehen, Dieſes ift zu jedermanns Wiffens 

mit bem Beiſaze befant gemadt worden, daß 

I. Die Vintretung in diefes freiwillige, und mit Dem 

agenen.in gar feiner Gemeinſchaft ſtehende Arbeits⸗ 

wie e$ auch Aber bem Shore defielben zu lefen fein wird, 

Hen wang bergrfal geíóepen tonne, daß | 
X3 2. Wenn — ' 


e 
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» ffebi {Hiyet, mit dem gegenwärtigen Bermös 
Monte bi Pieta vercinbarer, ſezen benfelben in 
die mildehatigen Gaben, nad dem darüber zum 
fuam Plone ner 36 vermehten unb 


von fo hat der Leiſer mit einer andern Stiftung 
nd, ‚della Malmaritate genant, die Berfügung 
1 daß es als eine koͤnigliche Stiftung noch ferner 
iden, aber mur jenen rauen getoibmet fein foll, 
on Ihren Männern verlaffen, fonf gar feinen Uns 
haben. — "yn biefem. Galle. befommen fie alba 
1g, Bette, Licht 2c, und täglich 12 Solbi, Ihre 
‚ fo-lange fie nicht das gefegmäßige Alter für Wai⸗ 
we haben, fónnen bei ihnen. bleiben, und dann 
úe Mutter für jxdes täglich tine bejtimte Zulage; 
le aber das gehörige Alter,. fo follen fie in die vows 
m Waiſenhoͤuſer eingetheilt werden. 
ven in ebengedachtem Sonfervatociam auf Soften 
ca di Serpelloni in dee Tonkunſt, mgt dem beften 
, unterrichtete ſechs Mädchen Se. Mojes 
Kafchung ihrer Sähigfeiten und. Ihres vornehmen 
ers, eine Anweifung von 400 Studi für jede auf 
Gre zugefanden, bie Áltefte aber, die eine trefliche 
ıfängerin if, nach Bien befcbieden, um allda iher 
noch feme: ausbüden ju können. 


— —— 


ví, 


fud) von der politiftden und fatiftiihen Seite ents 
m thätigen Monarchen fein Fehler, der verbeſſert 
y fónte, So find faft in allen Provinzen neue Res 
agen des Ganges der Sefhafte, und neue Eintheis 
der verfchiedenen reife und Bezirke, zur beſſern 
ijt des Ganzen qu Stande gebragt worden. Die 

lezten 
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p Städte, Kothmifionen und affe aridese, die nach den 


fdesgefezen det Obergefpanswürde nit zuſtehen, als 
"ial Kommiffare beforgen werden.“ 


„Nachdem blcfeé Berwaltungétoftem feftgefegt i tots | 
h, fo haben Ge. Maj. für gut befunden, ale Gefpanne — 


ten in 10 Gebiete zu vertheilen, nämfidh : ^ 


 „r.) Das Maaber, mit Fnbegrif ber fieben Ges 
mnídjoften von Wiefelburg, Oedenburg, Raab, Komorn, | 


enburg, Wefprim und Orari, * — 


» 2.) Das Pefther, mit 5 Befpannfchaften, Sims 
bec Pefther, Heveſcher, Neograder, Vorſchoder 


der Ctubliveifenburger, nebſt Groffumanien und ——— 


b»gien. " 

»32. Das Neuteoer 5 welches die vier Geſpann⸗ 
Ften von Presburg, Reutra, Trenſchin und die Bars 
> enthält, * 

» 4.) Das Sünftird)net , weiches über. die Fünf 


e 


wannfdaften von Tolna, Baranya, Sprmien, Beto» Ä 


-j und die Simegher fid erſtrecket.“ 


»5.) Dos Agramer mit feds. Geſbannſchaften ved 7 


made, Warasdiner, Agramer, Kreuzer, Poſeganer 

Sieveriner.“ 
> der Gabolefer, Diharer, Bekeſcher, Arader, Eianas 

. und Gfongrabet , nebſt den Hajduckenſtaͤdten und 

nanien. 2 
. »7-) Das Neuſoler, mit Inbegrif der ſechs 8e 
Mnfhaften von Thurocz unb Reufol, ber Dontenfet, 
"Ret, @ömdrer und Arwer.“ 

8.) Das Munfarfcher , welches bie 5 Geſpann⸗ 
ften von Unghwar, Beregh, Ugotid, Siathmar und 
"mores in fido faſſet.“ 

„9.) Das Caſchauer, das ab s Geſpannſchaften 
Sn mit Snbegrif bec XVI. Städte der Sparofder, 


be 


„6.) Das Öroßmardeiner, mit 6 Ofponníóafi 
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„Bu bem Munkatſcher Komitat wor Paul }Stavp | 


Erfene; von Er. Maj. ernant, da aber ein under» 
heter Tod ihn Hingeriffen Hat; bevor er feine Wuͤrde 


eten fonte, fo haben Ge. Maj..:an feine Stelle den : | 


on Simon von Reva, ehemaligen Dbergefpann im 
rocjec Romitate, und in ienem von Unghwar ernant. * 


„Bu dem Kaſchauer den Hen. Franz von Gients , 


mui, bisherigen Hofrath bei der angarifchen Heffanje 
und Obergefpann der Scharofcher Geſpannſchaft.“ 

„Zu bem Temeſcher der. bisherigen Hofrath, bei’ der 
ariſchen Hoffanzlei, Hen. Johann Bacho be Dezer, 
:rgefpana im Kraſchower Komitate.* > 


b) Neue Eintheilung von Siebenbärgen. 


Git 1784 find, nad allechöchfter Vorfchrift,, neuh | 


lote, namentlich Hermanftadt, Mediaſch, Cronftatt; 
trig, Schaͤßbutg, Neumarkt, Carlsburg, Elaufenburg 
| Grok, zu féuigl. freien Städten erhoben, und bei 
à ihren ejgenthuͤmlichen Einrichtungen, Vorrechten 
Freiheiten, ble fic. jedoch nicht weiter, als über das 


adigebiet ecftrecten, erhaften. — Das. gorge übrige 
lb wied durchaus in eilf Romitate eingetheilt, bie alle ' 


6 einctlei Reged and Zorm,. nah derjenigen nämlich 
in den Romitaten gewoͤhnlich war, behandelt werden 
en. Qu enge Gerichtshoͤfe werden durch diefelbe erwei⸗ 


t, zu ſehr aushedehnte, eingeſchraͤnkt, zu ſehr zer⸗ u 


mete gefommelt, anid fo entſtehen 


I. Der Unteralbenſer, oder Sarisburger Komitat. , 


“IL Der mit Hurnad vereinigte Zarander Komitat, 

III, Der mit einigen Theilen des Oberalbenfer bees 
igte Hermanftddter Komitat. — , 

IV. Der mit dem Szekler Stuhl Maruſch ver⸗ 
igte Kokelburger Komitat. 


V. Der mir einigen Theilen von Oberalba vere· 


ite Foggraſcher Komitat. 
T 5089 N on VI. Dee 
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iemente aus dem ournale ‚eines Reifenden, — 
er: Thüringen und Franken im Sn durch⸗ e 
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La Hr & eine e Berfuhung 1 u einer falſchen Gros oe 
eihung befam ich bald darauf, alé id) bie Höhe des - 
eheuern Berges hinter Fridrichsrode erreicht hatte, ' 
n Kopf fühlte auf einmal fo heftige Stiche von der . 
v, die aufdiefen Höhern Begenden liegt, baf ich fürch: 
einen Schlagfluß ju befommen. Der Abftand diefer - 
gluft gegen die Temperatur unferer, zwar auch for - 
, gelegnen Gegenden ift fer frappant, Wir merke — 
die Verfhiedenheit des Klima aud an dem tiefen 
mee, ben wir hinter Frideichsrode, bis eine Stunde 
Schmalfalden antrafen. Yn dem ganzen diffeitigen 
vifte, den id zuruͤckgelegt hatte, mar fein Staͤnbchen 
nee, und hie gieng et über bie Knoͤchel. Die Muss 
e von der Höhe herab ift ausnehmend prächtig und 
gebefnt, Ste erftced't fid weit ins Erfurtifche und 
idolſtaͤdtiſche hinein, und vom Gothaiſchen Lande’ 
d wenig unſichtbar fein. Gin paar Stunden dauerte ' 
in Kopfweh fort; die Folge belehrte mid), bag es fein 
tbote von hänfigeren Anfállen war, Mit ibm hörte 
$ alte Unpäßtihfeit meines Körpers auf. 

Um 1 Ube erreichten wie Schmalkalden, das in 
em tiefen Reffel zwiichen Bergen liegt. Beim Sins 
Hin die Vorſtadt wurden fogleih unſre Ohren durch 
8 Geklemper der verſchiednen Handweckoleute, die Me⸗ 
le verarbeiten, betaͤubt. Ich ginubte mich in gewiſſen 
traßen von Nuͤrnberg zu befinden, die eben founcubig — 
Mur Ott. 36. 5 : y and 





ieingen u. Zranken im Maͤrz buschwanberte. 3 3 9 


doch pue, 3 Pfannen bier, dapon ſelbſt i im Winter 


! henugt wird, Ich faf. eben-fieden, fand . aber 


t den übeln Geruch, dec fi fonft in den Rosen 


et. Die Saljquelle iff nage bei den: Gebäuden - 
gefaͤhr 4 dub tief. Durd tin. Runjtrad wird 


e auf die Gradirhaͤuſer gebracht, welche 2 große 
ingen. haben. Nur eine davon hat zum Theil 3 
ste , ober. Úbereinander getfüemte, Reifighaufen, 


te mue e. ‚Des Saljvoreath was..nidt gro — — 
ah ſelbſt ift etroag grob, doch teif, — Q8 wird.  . 


:gnfen felbft. dis Wirzhurg verfuͤhrt. . Die Sole 
— 20, Leth.’ Zur Seuerung brauden fie mejſt 
fen, die, aué dem Meinungifchen-.s.. Stunden 


fommen. , Das Werf felbft geht. auf Rechnung 
ſchaft. Das Beamtenperſonale ſcheint mie far 
cid. Die Piftoríche Gewehrfabrik ift immer " 


dig‘ fie hat einen Theil der peutichen Truppen, 
Amerika ‚giengen, fournit, — 

lado eit paar Stunden verließen wir Schmalkal· 
) titten auf Meiningen ju. . SS führten dahin 
e Weil mein Gefährte des Weges wohl fury 
, waͤhlten wir ben fürzern, por: 4. Stunden, ber 
durch Gehoͤlz aehet, aber eben deswegen ſchwer 


n d. Der längere. von 6, Stunden. gehet. im ] 


o Y 
n 


zeunbe über. cin Staͤdtchen Namens. Wafungen 


Bir erreichten fon um. 5: Uhr unſer Nachtquar⸗ 

Mejels, ein meiningifches Dorf, wo uns Kaoͤlte, 
and Nacht zu bleiben nöthigten.. Auf bem Wege 
vit por. bem Schmalkaldiſchen Hochgerichte vorbei, 
einen Kerl. auf ein. Rad geflodten.-fahen. , Gy 
on ganz zuſammen geſchrumpft, ob er ‚gleich erft 
tm halben Fahre, hingerichtet worden. Jm Sours 
r Dentíchland haben Sie feine. That gelefen. 
onderbarfte may, daß er felbft fein Intereſſe das 


dern 


€, ſendern blos den. Merführungen der beiden nr - 
Y 
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uhes Wort, fein ßluch wuede ín. den 3 — ‚+ Stunderrgey 
et, Selbſt in-ihren. Scherzen bewerkie ich eine Artig⸗ 
it,’ die ich mir nicht leicht unter Barger: zu finden ger 
mue, Fhe: Dhnfiagnpmien entipraden ganz ihrem De 
zen und Geſprͤchen. Kein dummer, ſtirer Btick, - 
ime Plumpheit: ap den Miengn, — : gefuader, Verftagd * 
«fte aus dem Muge hervor, and. Heiterkeit, und Sreugby 
Breit ruhten auft Gti unb; 3Bangen.,;; Der, Parsee 
8 Drtö foll viel zu sper Lebensordnung und, ihrem fti» 
g Betragen heittagen..... Ge bracdte.cg auf, bem. 
E Strenge dahin.-::: Vielleicht iſt diefgr Meg bei maps - 
en verwilderten: Dorfgemeinen- dex einzige, ber zur Bef: 
sung führt. . Gu hält wenigſtens pong Böfen ab, da. dee . 
euer an vielen Orten nod den Paftor efg, feinen Ober⸗ 
ren ecfennt; und. meng et auch, dag. Dery felbft mide | 
eid) veredelt /;.fo fan. gt doth dig Becgnlatiang ju beſſecn 
efinnangen tossben: |... Hier hes eh der Paſtar fo. ppeit 
brat, daß feine SBeucra gewoͤhnlich pig Schenke gong 
-smeiden, und; nue an -folchen Seften; fie befugen: . Ars 
itſamkeit folk. aufferdem nod cing, jhrer Haupttugenden 2 
m. Aud den Felbbqu follen fie. gut perítepen.. m 
ofigften: bauen ſis Getraide, aber.auc, piel, Obſt unb. 
aut, fo daß mancher pom keztern fur 30 fl. perkouft. 
follen 60 Machbaren, das heißt hier gu Lande, Bauern, 
‘Dore wohnen, - Meiftens. find fie.mohihabende Leute, 
" ein einziger Bettler lebt im «efe, . der aber nie, aug 
n Dorfe fomt, ſondern von den. hieſigen Einwohnern 
áfret. wird. 7; — Sooo fl. fönten fie leicht ¿ujama 
afchießen. - Defters avancisen fig ‘ihre Steuern, wenn 
te Dorfſchaften refticen. Mur in diesem Fale macht 
Hof ein ſolches Anſuchen an fie, und fie find bereits - 
tg genug, es zu erfüllen. ^ Dies foll aber aud, da 
e Dorf im Meiningifchen fein, die ‚andern find met 
8 arm. Bon den Schmalkaldifchen Armen werden 
ehr Häufig beſucht. DÍ Anzahl der Kinder ‚unter i 
93 | dafgen 
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t einem Lehnlaquaien, und wenn für. folder der Ort 


gering ift, mit dem Hausfnechte durchwandre ich alles — 


periveile mich wo id fan — und habe immer einige 
b ürfniffe in Borrath, deren Befriedigung, meiner Wans 
fchaft eine Art von ſcheinbarem Zwecke giebt. Go 
te ich bann ein Stodbanb in einen Wirthshauſe T 


en, teo Die Tochter mit @alantetiewaaren handelt, 


Salanterieladen ift für beftändig nicht einmal bie. 


en ubt(dtüfet mußte id) mir bei einer Stalienerin hos 
bie fid) mit ihrem Manne nur zu Zeiten in Meinin- 
verweilt. Ich mußte lachen, daß der Hausknecht, 


mich zu ihr Hinauf geleitete, fid nicht entfernte, b 


wieder abgieng, menn ib gleich, weil id mir auc 
paar Landkarten ausſuchte, mol über eine Viertel⸗ 
De da blicb. Vermutlich hat ihn t die Eiferfucht deg 
mnes jum Keufchheitstwächter der Frau, die in def —- 
t fehr huͤbſch war, beſtelt. — — — — 
— — — Mir fiel das hieſi ige Schullehrers 
Inarium ein. Gleich entſchloß id mich, ben Inſpek⸗ 
aufjufucen. - — Qc ift Diafonus an der Waifenhaus; 
be, welches Amt ihn zum Unterricht ber Waifenfinder, 
an der Zahl) zu getvijfen Vetftunden und einer nd; 
tischen Predigt vor die ‚Spitaliften und Zuͤchtlinge ver⸗ 
det. In jeder Klaſſe find 12 Mitglieder, weiche ſich 
mit den Waiſenkindern in einem Hauſe befinden. Das 
Daude ſelbſt ſiehet duͤſter aus, doch hat der jezige Dia: 
ug (aus der berühmten Familie der Waldye) ein 
at gute Zimmer zur Wohnung darin. Gr beſchloß 
n den Religionsunterricht, welchen er den Kindern ge 
en hatte. Er nahm mich fehr gefällig auf, fonte 
$ aber nicht fange unterhalten, teil er in eine Bet- 
We eilte, die alle Tage von 11 — 12 gewöhnlid ift. 
Bat mir bie Erlaubniß aus, ihe beizumohnen. .... 


tft bíos für die Waifenfinder beftimt, fängt miteingm - 


ang à an — den Dauptatt made. ‚eine Katechifation 
V4 über . 
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eint) fo viel aufammen, bab ein Zimmer, Bücher unb 
eidungen für 12 Knaben und feine Mühe (er gab ihren 
Stunden) fonten bejabit werden , und inditirre Dang 
reftige Schulmeifter zum unentgeltfichen Unterricbte uro 
Dung. Jn der Folge wurden fi fie von Obrigheits wee 
r1 Dazu angehälten, und nun fan fein: Kandidat Schul⸗ 
rifter werden, der nicht 3 Fabre fang ben ihm unter: 
ibtet worden if, unb fid unter ſeinet Aufſicht durch 
ãßige Uebungen gebildet hat, Die Kandidaten ſelbſt 
ben eine öfonomifchen Vorteile, babet fie aud meift — 
Bürgershäufern ju Meiningen informiren ober bei 
offavalicen i in Dienften ftehen. Er unterrichtet fie tags 
% 3 Stunden in Religion, Geographie, Naturgeſchich⸗ 
« Schreiben und Rechnen, , Geſchichie, beſonders ſaͤch⸗ 
Fhe. Bon Sufif hörte id nichts. Das Inſtitut 
ar (don etlidemal feinem Untergange nahe, weil die 
exten Gub(fcibentén ihe Berfprechen nicht ganz’ genau 
-füllten. Nur die jährliche Unterjtijung von 100 Ribte. 
es Herzogs Ferdinand von Braunfchweig, ^ der (id 
yu bei einer Ducchreife entfchloffen Hatte, und des Mis 
iſters von Türfheim, eines ganz vortreflichen, fefe : 
aſichtsvollen Heren, erfieften e$ noch. * Neuerlich Hat 
't Hof im Waifenhaufe ein paat Rimmer ¿um Unters 
bie zurichten laffen, und die Waifenfnaben werden 
It pratt der ehemaligen 12 armen Kinder zur Uebring 
braudt. Db die Schulkandidaten baburd) auch Bors 
eite erhalten haben, weis ich nicht mehr. In diefer 
hule nun [inb ſchon mehrere gute Sahulmeifter gebils 
É worden. - Er zeigte mir verfchiedne Bricfe vor, die 
rar feine ehemaligen Schüler ſchrieben, die alle eine 
miiche Ausbildung verriethen.  Befonderé zeichnet Ti 
ter darunter, Namens Trautvetter aus, Die natüb 
Dften, gefunbejtén Sentiments und Urtheile in einer 
>t reinen Sprache. Hauptfächlic aber hat er feinen — 
eift und feine Tpärigfeit in einem Dude gezeigt, das 
y s e 
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t fir. unentSehelic halten, alé- den Herzog, ‘den fie 
1, auswaͤrts fehen, weil man das viele Reifen (ciner 
‚gar zu feften Gefunddeit für nachtheilig hält, Der 
| war fimpel ;. aber: febr gut aemólbt, mit Stukkatu⸗ 
f geziert und geräumig. eben dean rechter Hand 
p ein paar Zimmer zum Speifen, und. linger Hand 
gum Spielen. . Leneres iſt im Somprer dag. gewoͤhn⸗ 
Zimmer des Herzogs, ^ mit: einem. Dunbert. auéges. 
ter Vögel in Slasrahmen gefiert.:  Sufanglid ward 
vieler Letdenfebaft getanzt, und ich bemerfte- einige 
gute Tänzer, beſonders aud dem Herzog ; aber bald 


etten fid die-Reihen, weil Die Sacoltonf.: eröfnetzened. / | | 


Spieles fanden fido. genug, ;die ziemlich. bo fpielten, 
mebr aber der Zuſchauer. ‚zwei Driteel von den 
iquen waren gewöhnlich. ion  Spiehimmer. - , Biel 
wichfaltigfeit: war nicht: in. den Masfenanzbgen. 
meifter Batten Dominos und. Tabourins angelegt. 
' ber. Herzog Acigte fic als ein griechifcher Held. mit 
t ádten Zigetbede umfangen. Auſſerdem zeige ſich 
| ein Waldgott unb ein römticher Had. — — m — 
Den Herzog faf) id ein- paaemal Demastirt. «Ciis 
‚beobachtete ich ibn über eine falbe Stunde im Speís - 
le, Seine Bildung ift febr frappant. Cin grefer, 
jedehnter Mund unter einer großen Naſe machen ifn 

tli. Fuͤr 25 Jahre hatte ich ihm nicht geſchaͤzt; ec 
t um 10 Fabre älter aus. Die Gelegenheit feldft 
gwar feine ſolchen Geſproͤche erwarten, die mic Aufs 
iffe über feinen Geift unb Ebarafter geben Ponten, aber 
läßt fif aus dem Ausdruck der Empfindung manches 
een. Er fdien mir nicht außnehmend von dem Fefte 
ict au fein, feine Stellung wenigſtens war febr. gleich“ 
ig, nut ein ftarfes Aafmuntern des Muſikchors machte 
| iere. Jm Hohenlohifdyen erzählte man mir vieles 
feinen Launen. Er hielt fich einmal eine Zeitlang 
t auf, als er fine Semapiin abbolte, bie cine Prins 
Mon 
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eine jiembicbe Woidſtrecke hatte ich auch zu durchrel⸗ 


Die meiningiſchen Landleute ſchienen mic ſehr gu⸗ 


fitt zu ſein: Ich wurde von allen Vorübergehenden 


and lid) ˖gegruͤſſet, und don allen, mit denen id) mid 
MO, ſehr angenchm unterhalten, .. Die männliche Reis 

dft hice mics mehr, „wie Sei den thüringifchen 

bauern' ein meißes Oberhemde; meiſt tragen fie 
Be oder grüne Ride. Un koͤrperlicher Stärke und 
Ge fcheinen fie jenen: im Ganzen: nabjufiehen. Mit 
a katholiſchen Nachbaren fommen fie febr gut aus; 
aben beftändigen. Handeléverfehe mit ihnen, und der 
erfebied der Religion hat gar .feinen-Ginflug auf das 


nfeitige Detragen, Es wurden mir befonders bie — 


renzenden Wirsburger.als: gefaͤllige und von Bigots 
> freie: Leute geruͤhmt. Das Gríte fand id auch mirta 


nachher ſelbſt beſtaͤtigt; ich wurde auf das bereitwile — — 


e bei meinen Fragen nad) dem Mage zurecht gewiefen, 


idlich gegrü(fet und fogar eine Strede weit begleitet, 


m i mich etwas vericct hatte... An der Grenze 
de ich fehr Höflich, egaminitt ; ¿rar nur in einem 


‚aber zu diefer Zeit hatte eine Furcht vor einer hides i 
, dit: dem ‚Gerüchte nach in Braunfhweig herſchen 


e; etwas mehr. Strenge veranfaft. Ich wurde fofort 
allen Flecken angehalten, doch waͤre es. mir leicht ges 
Ry einen Deteug gu fpielen, weil man mir nirgends 
am Pag abverlangte. Unter ſolchen Umftäuden ift dann 
Mi Das Eramipiren ganz zwecklos. Von Bigotterie 


miven die hiefigen Gegenden aud fchon bie Bereitwil⸗ 


Feit (08, mit der man mir. felbft an Safttagen Fleiſch⸗ 
Hen aufteng: und. anbot... Man fan in jedem Wirths⸗ 


ie Burk, Schinfen und Fieiſch dekemmen, und id 


* ‚gar keine Verándecung i in Geberden oder Betra⸗ 


cr 


- wenn die Leute aus dem Genuffe auf meine Religion — 


Gen fonten. — Eben fiengen die Saften an. Diese 


waren Sie 3 —— 4 Vogentage dazu beftimt, pie 


2 - übrigen 


1 
t 


e 
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Thüringen u. Franken im März durchwanderte. 51. 


zu paficen, Mellrichſtadt, Mestad und Muers — 
M. Im lejtetn ding id mein Rachtquartier auf. 


-Babén alle 3 ein feines Anſehen von auffen , befonz 


P aber Neuftade. : Ein Ihöneres Städtchen entſime 


mich nie gefehen zu haben. Ich bemerkte nicht eine 


ge elende Kabane darin, und bei 15 Hhufer forte - 


in der Gefehwindigheit zählen, bie (id) auf jebem Martts 
| einer anſehnlichen Stadt gut würden ausgenommen 
en. Gs wird von vielen Kaufleuten bewohnt, bie 
ft mehr als bloke Krämer fein follen ; zählt 350 Haus 


Mellrichſtadt aͤber goo. - Fn diefem Städtchen — 
rin Spital für 14 Weiber, und 2 Sírden. Biele 
den wohnen hier, die aber auch anferdem in den be⸗ 


bharten Décfern, fo wie durchs ganze Hodftift, noch 


t Glaubensgenoſſen haben. — Die wirzburgiſchen | 


rfer. haben ein gutes, aͤuſſerliches Anſehen, ihre Dow. 


find mit Ziegeln. gedectt, aud ‚hoben fie Ringmauern . 


y Thore. Am meiften vergnügte mid) die Chauffee ; 


fängt 4 Stunden, hinter der Grenzg.an, und läuft-von , 
durchs ganze Land fort... Die Breite des Fahrweges 


beträchtlich gemig, taf 2 Wägen fich ausweichen fins 


H oft ift fie bei 11 Schuh über das Feld erhöher, bas 


en find die. Zugänge auch breit und das Pflaſter if 
Ein wohlgebauted, gewölbtes Bruͤckchen folgt auf 

; andre; befondess zeichnet (ib eines.über bie Saale, 
dem’ Mann juflieget, aus. — Gà mag ohngefähr 30 

Britte lang fein, has eine Hobe Ginfaffung, an welder 
beiden Seiten Stufen ju ‚einem Brunnen hinab fuͤh⸗ 
, der faljigt und zum Laricen gefchicht fein foll. Now 
| vortrefliche Sache, find die Diftangfteine,- bie eine 
Dierteltunde bezeichnen. lie find gleih bequem 

_aufmunternd für ben Reifenden. Bei dem allen 

‘dpc bit Chauffee | mehrere Klagen der -Unterthanen 
míaffet.. Beſonders murren fie darüber, daß man 
Steine aus den nahliegenden ‚Geldern herausnımt, 
Ran 
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Belle haben, unb unter Manchen vielleicht fir Galan⸗ 
m pafiren, deren eigentliche Bedeutung in der gefits 
V feineen Welt aber Hr. Fagemann in dem equi 
mat, wo er fo vorteefliche Mufter bor fi hat, nod 
Exgelernt zu haben ſcheint, daher id ihm bie damit 
nüpfte Beleidigung auch gern verzeihe. Q8 gehört 
et That ein hoher Grad von Bosheit dazu, ein gans 
Bolf vorfezlih- zu: verunglimpfen, und gwar eine 
ion, -die nit am Súdpol, fondern uns in der Nähe 
wit, deren alte und neue Gefhidte wie ‚wie unfre 
e fennen, unb die jährlich von fo vielen Deutſchen 
cht wird. 

Unſte beiden Urtheile und Meinungen von Italien 
ſehr von einander uuterſchieden. Died ift beim ere 
Anblick auffallend, da Hier zwei Männer auftreten, 

beide einen langen Aufenthalt in diefem Lande gemacht, 
beide durch erworbene Kentniffe das Recht zu haben 
pben, ihre Urtheile. Öffentlich der Welt vorzulegen; 
im eine nähere Betrachtung loͤſt dies Raͤthſel aufs 
ift daher durchaus ndthig, dem zweiflenden Lefer: bere 
andpunfe anzuzeigen, aus bem er unfeen Streit, and 
Urſachen bet großen" Verfepiedenheit unfree Meinuns 
bay beuetheilen hat. * 

+. Riches ift wol fonteafticender ale $t. Jagemanns 
hnafige Lebensart unb die meinige. Ich that (don in 
km Miter von 15 Jahren Feldzüge, und nach geendigs 
a Kriege führte mid) der Durft nad Renthifien und 
Sunfaglihe Begierde zu reifen sreimal, durch gang Ew 
‘a, and zwar in einem Zeitraum von 16 Jahren. 
"fahe alle Provinzen Deutſchlands, die Schweiz, Enge 
5, Holland, Frankreich, Italien, Dänemark, Norwe⸗ 
Bnd Pohlen; in jedem diefer Länder war ich mehe 
-einmat, ein Umftand, der wegen erweiterter Rents 
> und. neuer Vergleiche fefe zur Beridtigung alter 
Heile.dient. Icqh verfügte das Studiven mit den Reis 
uf. Ott. 36. "8 . Mi 
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» denn doch jemand ſchaͤmen foli, fo geſtehe in daß ih 
«b im Namen des Ehrenreiters fame. 

Dbgleih Smollet auf feiner Reiſe Fedntli und 
intrifd war, fo fonte der Verfaſſer des Peregrine Pickle 
D des Humphry Klinker, diefer grofe SBeltz unb Mens ^ 
wnfenner, doch wol lehrreiche Bemecfungen mitten uns 
* feinen. melancholiſchen Betrachtungen nieberfdoceiben ; 
D diefes hat er gewiß. gethan, ohne dabei ju wuͤnſchen, 
€ die Regierungen in Stalien bie diebifchen Wirche 
Schten rädern fo(jen. Wie fan Hr. Jagemann einen 
hen Wunf in die Serle cines Engländer legen, ba. 
Eontlid) die Nation diefe Raderfitte verabfcheuer ? Ente 
SDee er weis blutmenig von ben brittifchen Sitten, tel: 
m$ man bod) von einem gelehrten Bibliothefar nicht 
bl vermuten fan, oder welches ih noch mehr bedaure, 
mat Hije reißt ihn über die Grenzen feines Willens 
ans, und rauht ihm die fo nöthige ftaltblütigfelt, bie 
wif) durchaus zur Prüfung der Wahrheit gehört. 

x Der Unwille des Ehrenretters ſtroͤmt auch uͤber den 
Fanofen Goudar aus, Verfoſſer des Efpion Chinois, 
t fido aud freie Bemerfungen über ein Land erlaubte, 
Orin ec mehrere Jahre gelebt Hatte. Er wirft diefens 
cdriftſteller feine in Italien genoffene Wohlthaten vor, 
D Hegt auch die unphilofophifche wunderliche Meinung, 
B. die Amahl der zu fid) genommenen Freimalzeiten das 
b eines Landes beftimmen máffen. — Qin jeder Unbes 
tgenet muß eintáumen, daß die Gaffeeiheit, bigfe zus 
RHScderung der Gefelligteit fo nöthige und preißwuͤrdige 
Bee, nur gegen einzelne Perfonen, aber: nicht gegen 
age Städte und Länder verbinde, Der Reifende ift 
würdig, dem Publifo feine Bemerkungen vorzulegen, 
T wegen dee Menge wohldefegter Tafeln feine Mängel 
D Fehler in fremden Staaten wahrnimt, fonbern alles 
t gcefíd) und unverbeſſerlich findet, weil fein Magen gut 
Fakt wird, Diefeb erwartet aud) ber Hr, Bibliothekar, 
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¡ter find als die Sufe, die fie athmen; auch bei Ochſen 
i Efeln hat er dieſe Verſchiedenheit gefunden. 
Wenn ich ſage: „Die Religion iſt in Italien 
inerlei, ^ fo ſieht mol ein jeder, daß ich ton der allges 
tin herfchenden Fatholifchen rede, bie hier noch bis auf 
n heutigen Tag feine andre chriſtliche toleriert. Herr 
agemann aber dehnt diefen Musdcuc mit großer Spiz⸗ 
mdiafeit weiter aus, unb meint, daß in einigen Staaten 
e Beiftlichfeit mehr aufgeklärt, und der Aberglaube ges 
Roger fei,. morauf er nad wahrer Minds Logif den 
lug fátit: bag id) Unrecht habe, pie. Religion in Ftas — 
a für einerfei zu halten. 

Aud in Unfehung der Sprache fonte ich wol, ohne 

Traum zu fchreiben, Beine andre ald die italienifche im 
nne haben, wenn id anführe, daß fie in Stalien einer⸗ 
iſe; denn die Mundarten, die alle mehr oder weniger 
tenifch find, koͤnnen doch niemand berechtigen, dieſen 
tbe. vielerlei Sprachen beizulegen. + Die vermorcenen 
miefte, worin auch fein erträglicher Schriftſteller ſchreilt, 
Dienen wei gewiß den Namen Sprache nicht, wonu 
der Ehrenretter Italiens eigenmoͤchtig erheben will. 
eje kauderwelſche Mundarten zeichnen ſich übrigens fo ' 
x von der kultivirten Sandesfprache aus, baf nur ganz * 
hen Oren der Unterfchied entgehn fan. E& dürfte 
Ber vor der Hand die alte Meinung beibehalten werden, 
$ in Italien die Sprache einerlei ift, fo wie man von 
entfchtand fagen fan, daß aller Proningialdialefte opa: - 
achtet ded nur eine wahre dentícbe Sóriftíprade 
itt finder, 

Ein jeder Lefer fan nun nach feiner eignen Logik bes 
theifen, ob der Herr Bibliothekar Jagemann befugt ift," 
t 6108 tegen des gebrauchten Ausdrucks: ,, Klima, 
ligion und Sprache (inb. in Italien cinerlei, ^ eine uns 
Mein große Unwwiffenheit in der Geographie, Religion 
b Sprade des Landes vorzumerfen. 
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bet, tih mir Recht geben. -Die Refultate ‚dringen 
von felbft auf, In diefem Bemußtfein fonte id fie 
derſchreiben, ohne, wie Here Jagemann fagt, ju ver. 
gen, daß man mie auf meine Ravalierparole glauben , 
«  SDieft$ mößte der. Fall fein, wenn ib über Japan 
riebe. Aber über Italien? Hier ift:in wenig Wors 
eine Skizze, wie es jest. ift, unb nur ein Fcemdling ig . 
d Geſchichte unſerer Tage kan hoja Delege : fodern. 


Man ſtelle ſich ein Land vor, wo nicht die geringſie 
ıfmunterung' gue Kultur der Geiftesfahigheiten ijt; wo 
8 fanonifhe Recht als die vornehmfte. aller Wiffenfchafr 
! angefeben wird; mo man eine unbedeutende Schläger 

auf der Gaſſe und einen Meudelmord beide mit beg 
pleeren beftraft; too die Kirchen zu Kreiftätien für die - 
tuchteften Voſewichter dienen, wo die Folter, die An⸗ 
ge der Zaubereien, unb die fogenanten Gortesgeridte - 
b gang und gäbe find; mo die geröhnlichite Birchtis | 
ig für geringe Bergehungen der Schnellgalgen if, 
die feidenden zu Krüppeln, ind folglid zu fernern 
'eiten Untüchtig macht; (eine Strafe, die dad Geprage 

hoͤchſten Barbarei träge) wo die Handaniegung an 
in Priefer ein Rapitalverbrechen, bie Toleranz ein uns 
antes Bort, und Freiheit ein Unding ift; mo bet 
glaube mit feinem eifernen Szepter von den Alpen 
an die äufferfte Panbfpije in Paláften und in Hatten 
ch allmadtig herſcht; mo der Selibat für die höchfte 
aenb, unb der Patriotismus für feine gehalten wird; 
die Sinanzeinrichtungen ſchlecht find; two der Kriegs: 
E zu Lande und zu Wafer elenb; wo der Handel unbes 
tend ift, und der Ackerbau vernachläßigt wird. Wenn 
Fes mit geringem Unterſchiede, meljr oder weniger, die 
leugbare Rarafteriftif eines ganzen Landes ift, fo dürfte 
doch wol erfaubt fein, von demfelben zu fagen, daß 
te Regierungen und weife Gefege allda felfen find. 


3 4 Dicieſe 








u GE u 21 EEE BUCH 
‘nem Baterlande, 
ih Get! — das 
telde (ib wechſel 
fbrecben, wodurch 
ften Strafe ausgeſe 
welche den Begrif 
jweifelhaft machen 
weiche uns unfere 
ganzen Staatskoͤr 
fenfen + * Er fag 
ander Derdienft, | 
Mir geichehen, Fta 
bereitd andere Rati 
guüben angefangen, 
Bein; gelange es 
Daubtung der allgem 
fragen, und irgend 
Zirannei oder Unwig 
fale) der Zodesangft 
pollfommen fein « 

| Der Diatribift 
lien wegen der dort 
und Gebräuche, meii 


x 1 
1 . 
Mi 


4 


~~ 


N e . . 


det $jem — Syagemann. 3 6i 


choͤfen uͤberlaſſen; dagegen verſichert er, daß zur an⸗ 
weitigen Aufklaͤrung durch Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
viele Stifrungen und öffentliche Anfalten borhanden - 
ven, daß nur cin Reiſender mit verfchloffenen Augen 
ige nicht: fehen Fonte. Da es menfchenfreundfich ift, 
ft feinem. Gegner philoſophiſche Lehren zu ertheifen, 
trfenne ich, wie ſichs gebührt, bie Herablafung das 
een Bibliothekars, mir, wie er ausdrüctich fagt, den — 
ahren Maasſtab der allgemeinen Aufklaͤrung eines 
offs an die Hand zu geben. = yb foll nämlich Stes 
Sprache einer Station unterfuchen. — „Iſt fie, fagt et, 
tidy, daß fie alle Gegenftinde der menſchlichen Sent 
fe, alle Sdatticungen der- een, alle möglihe Rid — — 
igen und Wendungen der menfchlichen "Affefte durch 
ne Bor und Redéndacten ausdrücden fan; find alle 
ten cines Volfs anſchauend; find alle Pflichten des - 
"ifcbaftliben Lebens eines jeden Standes und Berufs 
Sprüdtobrtern und Bildern vorhanden; find diefe fo 
| Ausdeud‘, Wiz und Lebhaftigfeit, fo deutlich unb 
3, daß fie tn das Herz unb Gedaͤchtniß eines jeden . 
nfchen leicht einbringen, fe fan der. Heer von Arden: 
3 verfichert fein, daß ein ſolches Bolt fo aufgeklaͤrt i£, 
man es. vernänftiger Weife wuͤnſchen kan. ‚Daß 
Fe @igenfchaften der italienifchen Sprache in einem viel 
yern Grade, alé andern europäifchen zufommen, daz 
t fan et fic durch das reiche Wörterbuch. der florens , 
Mí en Wfabemie della Crufca, und durch biele andere 
acher, die theils von ben allgemeinen Spruͤchwoͤrtern 
b Redensarten Ftaliens, theils: von jenen befonbeen 
ovinjen handen, Üüberzengen. 4 (Alſo ein Wörter: 
€b, das iman um auszudehnen mit fo vielen unitaleni> 
en, 3. B. fateinifehen und franjbfifdben Wörtern, mit 
fienifben Endigungen geſchwaͤnzt, angefält hat, das 
slid) Wörter enthält, die-in Ftalien der ’Meinfte Theil, 
R der feinen Welt nicht ae, dieſet ſoll den großen 
85 Kultur: 
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amit aufjuftugen, den großen Haufen ber deutſchen 
ben, bie über die Mipen geben, wie Lotterhuben 
belt, denn:er fagt, daß von Feiner Stayíon fo viel 
ité8 Geſindel nad Ftalien walifaprter al& von bee 
den, und daß die aufgeflärten fic zu: dikfer Mart 
gu rooo verhalten. Man fieht hieraus, daß die 
netif eben nicht die Stärke des Herrn Shrenrettess 
tu&, Es ift Übrigens hier nicht von den religidfen — 
abretn, fonbern don wirklichen Reifenden die Rede 
‘won folden, die, wie er fachfundig bemerfe, ber 
wei wegen reifen. - Die gewöhnlichen deutſchen 
et lagen “alien wol in Ruhe; ift aber ihr Handal 
dehnt, fo daß fic in den Rang der Kaufleute tres 
yaß fie entweder felbft foftbare entlegene Reifen thun, 
gefchichte Buchhalter dahin fenben Finnen, fo die 
lefe mol nicht ¿us bem schlechten Gefindel gezähft 
n, Wee fieht hier nicht, daß der Ehrenretter die - 
ifchen Tabufetfrämer, Käfehändler und Poſſenreiher 
fe hat, die allenthalben herumziehu? Kenn man 
lam heterogene Dinge unter einander wirft, fo giebt. 
inen. überzeugenden Beweis, baf man feinen Beruf 

‚mit ſtinen Urtheilen aufyuteeten. . 
Here Yagemann, der nichts als fob. verlangt, der 
Unwiſſenheit vorwirft, bie nicht feinem ungegründes 
megyrikus beiftimmen, hütet fit ſehr den Deren 

for Schlözer zu nennen, oder Hat vergeffen, daß 

wuͤrdige Gelefrte, auf den Unwiſſenheit mol nice 
b ig, auch von dem gegenwärtigen Zuftande der 
⸗Italiens fefe nactheifige Meinungen hat, die of» 
h gedrudt find. Man muß die Parteilichfeit außers 

Mich weit treiben, oder gar feine Begriffe von bee. 
ifelung und Anwendang der Nazionalfaͤhigkeiten 

Pultivicter Bells haben, um nicht das Surüdf(infen 

talience zuzugeben. Here Yagemann aber, gewohnt 
rdensgeiſtlicher teecen Raum gu durchirren, unb fid 
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Herr Jagemann ift fo höflich zu vermuten, daß ich 
Urtheil über $taliens Gelehrte tool nach den beftelns 
Ciceronis geformt haben dürfte. — SDiefe unartige 
ausfezung bedarf feiner Widerlegung. Von allen 
m von Menſchen in Ftalien habe ich bie Ciceronis 
menigften fenrien lernen; ich habe fie nie ‚gebraucht, | 
E in Rom nicht, wo fie der Lroft der Reifenden für 
ıtbehrli Haft; fie waren mir in vieler Rüdficht vers \ 
lich. Sein Zweifel, baf ich mol nicht viel Gelehrte. 
be gefpeochen haben, gründet (id) darauf, tag, wie 
nit Stet fagt, es in diefem Lande nicht Eitte ijt, 
ye Männer zu befuhen. Da ich jü derjenigen Klafle 
Reifenden gehöre, die Sterne inquifitive Travellers 
nt, und mit der italienifhen Sprache nicht unbefant" 
j , felbft ehe ich jum erftenmal diefes Land betrat, fi — 
der Herr Bibliothefar mir dies wenigſtens auf mein 
nt glauben, daß (d) mid hierin nicht naf bem Koſtu⸗ 
“richtete, fondecn oft biefe Lumina anfgefudt habe: 
in einziger von ihnen nahm den ultramontanifchen Ger 
mó übel; im Gegentheil ſchmeichelte eine fo ungewohns 
Sabe ihrem Ehrgeiz, und verſchafte mir uͤberall eine 
nftige Aufnahme. Ich hörte mandes von ihnen, das 
bt bei mir verloren ging, ihre Stadt und ihre Pros - 
$ betreffend; allein in gelehrten Materien fand id-fie : 
© unmiffend und fo weit hinter ihrem Jahrhundert gus 
k, taf id) gerne ſolche Geſpraͤche einftelte, und meis - 
unitalieniiben Bücher zur Hand nahm. Der Here — 
Míotfefar ijt fo gefällig, mir felbft zu Behauptung 
es Sajes das befte Argument an die Hand zu geben; 
an mancher dürfte wol fragen, woher es denn fomme, 
' bie Sitte der Reifenden Gelehrte zu beſuchen, die in 
aitfchland und Frankreich, in England und Holland, 
Schweden und in Rußland fo gewöhnlich, in Italien 
9t Mode ift? Hätte man Hier gegen folche Befude, 
Zeitvertreib, role fie e denn’ auch nur zu oft find, eis 
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| nad) det Weihe kritiſch beurtheilen wolte. Rein. 
ebficher, wäre er auch groͤßer als Leibnitz, und hatte 
ur alle perſoͤnlich gekant, if. dieſes zu thun vermoͤ⸗ 
Ein Freund der Litteratur und der Wahrheit aber 
wol gerechtfertigt ſein, wenn er nach genauer Er⸗ 
bigung analoge Schluͤße machte, bie Miofungen von 
Arſachen Mieisete, und ſodann, wenn alles zuſammen⸗ 
e, glauben müßte, fid in ‚feinem Urtheil nicht geirrt 
haben. Dieſen Geſichtspunkt habe ih aus Achtung 
B Yublifum nicht aus den Jugen verloren, und ich 
[te dabei meine Ausdruͤcke ſorgfaͤltig, da von einer großen 
) beräfimten Najiow die Dede war, —.. 
; Dev, Dinttibiſt erflárt meine Worte geraden für 
bichtung, wenn Ich fage, daß ich in Pila einen bücher, 
geibeuden Profefioe der Mathematik gefant habe, bec 
e Peibnig nichts wüßte. ‚Zur Urſache diejer unartigen 
Mörung giebt er vor, die in Pifa vorhandenen Profeffor . 
m diefer Scien; zu fennen, unb von ihrer Bekantſchaft 
$$eibnig überzeugt zu fein. De ber Herr Biblioihes 
B.die Mathemarif und die. Phifofophie, ich meine dies 
Mae, bie in Klöitern ganz unjugangbar ift, nie £ultioirt 
ls fo Fonte id) feine Kompetenz zu :diefer viele Jahre 
Her gethanen Prüfung, wozu er feine Veranlaſſung 
te, bezweifeln. Allein ich will annehmen, daß alle in 
t fezten unb vortegten Decennio in Pifa erifticende 
zer der Mathematif feine Bufenfreunde geroefen, und 
fie famtlid Leibnitz gefant haben, fo ift es bod) fons 
Bar, taf Herr Fagemann auch den von mit bemerften 
Pfeffor, ohne daß id defien Ramen nenne, auch durch⸗ 
3 - alg einen mit 2elbnig vertrauten Lehrer aufführen 
E, Es ift nicht unmöglich, dag diefer Profeffor, ben 
. wegen feiner Ignoranz nicht für ein Phenomen in 
2 tien hielt, nuc zufällig in Pifa war, und nicht zu dies 
Univerfitát gehörte; genug er wurde mir als Profeffor 
Ib Sihrififieller befant gemacht. . Da er fi im Ge: 
. 9 | ſproͤch 
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des ferm Dibieehetar Jagemann. 359 
ung dadure allein ſchon, obftrabist von allen ans 
Berocífen, nicht wenig. beftätigt. 

Bisher, har jederman bie Jtaliener für träge gefatten, 
igenſchaft, die fid) aus dem warmen Klima ihres fari; 
¡cb leicht erflären läßt, allein Herr Sagemaim far die 
dung gemacht, daß geſchaͤftige Thaͤtigkeit ein wefents 
Zug des italienlichen Karakiers ift. Ich geftebe, daß 
fen Sug.nidt habe ansipähen fbonen, und daß mir 
dur ʒfichtigkeit mit allen Reifenden gemein ift, die 
e über Italien gefchrieben haben. Es bleibt mie“ 
ichts übrig, als ben tiefdringenden Geift bà Dia . 
en zu berbunbern. 
Die Vorliebe zu Ralien treibt Here Jagemann fo 
daß er der allgemeinen‘ &rfahrung zum Troz bed 
en will, die Jtaliener fultivicten auslaͤndiſche Spras 
Man nehme die Höfe aus, wo ein nothdärftiget 
oͤſiſch gereder wird, fo ift felbft diefe modiſche Spras 
mec ben- höhern und mitlern Volkeklaſſen in Jtalien 
pentg befant ;. ble englifhe noth weit weniger, und 
vollends die deurfhe ? Hievon fan jeder urtheilen, det 
fem Lande gewefen, unb nur Ohren mitgebracht hat. 
tultur bee deutfchen zu bemweifen, führt Herr Yages 
die italieniſchen Offisiers an, die tm fiebenjährigen 
t bet bet f'aifecliden Armee gedient haben, und des 
reutfe, rate er ausbrüdtic fogt, fár thn ein wah⸗ 
ıbfal gewefen ift Wer wird hier nicht Herr Jager - 
beneiden, ber fo leicht gu erquicken it? Wer da . 
voie weit Deterreichs Sorachkultur und Lineratut 
we 24 Jahren zuruͤck mar, welches alle Deftercets 
nedumen, der fan fic einen Begrif machen, wie die 
mben diefee ſprachluſtigen Italienet im Lager unter 
ntheils ſehr rohen deariden Offlziers ausgefallen ſein 
1. Sá meines Theil aeftehe, dak ich na deut⸗ 
Konperfartonen mit diefen Männern nie gegeizt har > 
cbe, ‚und tof ich Hoven Tue fin iab 
wh ott. 16. > I 
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en Senrkbendei unterziehn folten, 36 bete in Ge 
mber 1784 in Weimar mit Here Yagemann über. biefe _ - 
sterie geſprochen; et bekräftigte mir felbft diefen Mangel 
Mufmunterung, und flagte, bafi die Buchkroͤmer in Flos 
g ben Autoren nur ein Honorar (wenn anders ein Trinfs | 
b diefe Benennung verdient). von einem Gulden file den — * 
gen bezahlen, obgleich diefer Ort fid) vor vielen andern 
ddten in Sytalien fehr auszeichnet. Er verſichert in feiner 
atribe den Geſchmack an der deutfchen Litteratur dafelbft - 
1759 eingeführt zu haben; im Ernſt aber wirdermol . 
mand'überredeh, Daf von ben ‘aufgeblafenen Tosfanern, - 
ſelbſt ihre 3Rititaliener als halbe Barbaren betrachten, 
bre Perfonen al Hofleute, die gewöhnlich bei ihrem fo | 
sides. denten,. bec deutfehen Literatur und Sprache die 
7 gebüfycenbe Achtung erzeigen. — Es fan fein, dab das | 
emals zu Mafnlatur gewordene Bud des Abts Bertofaz 
ea della PoefiaAllemanna, dart zufällige Begúnftigang 
tbec aufgelegt worden ift; da hiezu nur der Wink einer 
icchtauchtigen, Perfon von deutfcher Geburt von nöthen 
t, deren es in Ftalien befantlih’mehrere giebt. Hies 
ch ware das Unbegreiflide erfiärt, das Herr Jagemann 
ret halben findet, wo man mit ipm nicht vineriei Reis 
TE 
Um aber gerecht zu fein, muß ich aud Fagen, taf 
vé Bud ganz und gar nicht dazu gemacht ijt, ben Ita⸗ 
tern:einen feft vortheilhaften Begrif von unferer Poeſie 
gubringen. Sb berufe mid) Dabei auf jeden Deutfchen, 
> bie berühmten Dichter feiner Razion ju ſchaͤzen weis 
E der italieniſchen Sprache bekant iſt, und dieſe verhunzte 
derſezung geleſen hat. Der gute Wille des Bertola war 
‚toben, “aber ſonſt nichts; er verſtand nuc febr unvoll⸗ 
amen Deut, und fein Geſchmack ‘war nicht geldutert,. 
Ades man bod hei einer folden weit:umfoffenden Unter, — 
Dmeng voraus fegen fofte. Joh will Hier nur ein Beis: 
ef nähen: Mielands Gedichte, der Stolz unferer Vins - 
i “aa teratur, 
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"bed Herrn Dibliorfetar Jagemann. 373 2 
italieniſchen Gelehrten zu ſuchen ift, dienibtnad. — B 


fondern blos nach Ruhm ftreben, und zufrieden —— 
| legtern, das verächtliche Metall den. lttamontas > 


me gönnen. Daf horigens bec Nadhdruc in Sta 
Aufmunterung hindere, ift niche unwaheſcheinlich; 
t bet einem aufgeflärten wißbegierigen Volke dies 
bibe barbariſche Gebrauch, der und in die Zeiten . 
firechté zuruͤckſezt und eine weiſe Geſezgebung ent· 
nnod fein Hinderniß der Aufmunterung ift, davon 
vie in Deutſchland den ſtaͤrkſten Beweis, wo die 
haften, fo wenig Hold ihnen auch die meitten Res: 
n find, ja fo-feindfelig fi auch einige derſelben 
bezeigen, dennod, durch einen ‚blühenden Buds 
nterftägt, fid empor arbeiten, | 
:undfalídh it indeflen die Behauptung, taf bie’ 
be Pitteratur in Jtalien zu Haufe ift. Einige Der 
dijes von Voltaire, fjontenetle , 8. d. m. auge 
, omit fie die kleine fefémeft hler befchäftigt,. 
wenig franzöfifche Bücher (owot Originate ats' 
ngen gangbar. Yn den großen Bibliotheken find’ 
ar zu finden, allein Sie affect geringe amaht 
n, die fie Hier aufſuchen, fomt dod unmöglich in‘ | 
ing, wenn von der Razion Überhaupt bie Rede 
& mit Bädern nicht bef@aftigt, ja nicht einmal" 
gute Produkte (left. — Acioft, Faffo und Meta 
ben hierin eine gana befondre Ausnahme, dajes 
felbft Leute vom Pobel. die nicht lefen und ſchrei⸗ 
m, viele Berle von dieſen großen Dichtern aus⸗ 
rifen, Gonft aber becufe id) mid auf alle Aus⸗ 
We in Italien geweſen find, ob fie in ben feinen 
ften der mitleen und. höhern Volksklaſſen viet - 
bon Beleſenheit gefunden haben. Das Frauen⸗ 
defe Landes, bie Häffte des italieniſchen Mens! 
let, nimt faft nie cin Buch in die Hand, die 
der Dana werden ur De beſchwert, s 
| e«t 
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Es iſt ſeltſam ein Bud anzugpeifen, das torino 
& des Publifums ift,. ja fogar eine Ehrenrettung eines 
Ezen Landes zu ſchreiben, ‘ohne des Gegners Meinun⸗ 
wi, Urtheilen und. Vehauptungen ble geringſte Anfmetk⸗ 
riii: jui widmen. Ich haͤtte hier Gelegenheit ibo - 
&inblicbe Wort Verlaͤumdang, womit: ſich der Shams 
mn Jtaliens nicht entolódes fat, «meine Urtheile zu bes 
Einen, ihnr zuruͤck· zu geben; ido habe aber Rage 
* italieniſirten Enihuſtasmus, and ſchreibe e® . 
m$ feiner aͤbergroßen fige gu, Daß er vielleicht unter 
wen. Lefern des Werks England une Sytalien dev eingis 


geweſen, der nicht eingefehn: Dat; dak. ih nicht: das | 


Einzelne, fonbert bas Gange beurtheile. Um ‘gu wiſ⸗ 
& o5 die Froliener, das heißt, ein febr zahlreiches, unà 
he wohnendes Wolf, heut gn Sage. veifen oder nicht, 
Bat man weder bes Herm-Bibliothefars Namensver? 
D nif, nod- meine Verfiherungen nótfig; man for 
! fn den großen Städten Deutfehlands , wie viel’ Star 
der in Werhätimiß mit andern: Regionen reifen; Sons 
ler, Speachmeifter und Raftraten, kurz ſolche Beute 
genommen, die um Brod zu fucden deutfche Provinz 


Durchkteuzen.“ Die aͤuſſerſt geringe Anzahl berfelben- ^— 


Y fodonn mmiderfprechlich bemiejen werden. Dieſes 
ber námtide- Fall in Kranfreih, England, Holland: . 
~ t, Wie Far denn Herr Fagemann es eine niedrige‘ 
Hoͤhnung des italienifehen Nazion nennen, wean ich! 
befonten Wahrheit - gemäß‘ foge, deb ihre bem 
Atstklaſſen nicht reifen. » 

Wer der Meinung ift, daß Griceiardini und ‘Mas. 
wel ale Gefchichtſchreiber nicht mit einem Robertfon, . 
me, Gibbon und Rainat: zu vergleichen find, ber wird : 
"dem Herrn Bibliothefar anders belehrt, ber anf feis : 

kritiſchen Dreifuß fizend felbft.die vorgedachten beiden 

diener herabſezt, um Davila, Adriani nnb Bentivoglio 

t ^ ic gu eem; endlid neigt er feinen Szepter ges 
.. Mas 8e0e 
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des Herrn Bibllochekar Jogemann” - 377 


‘Wenn jemand nod nicht weis, das wortreflihe Mer | 


ne, 3.8. Fieldings und Ridardfons' ‚näzlic, fhlecdhte 
x serberbtid) find, der fan dieſes lang und breit von 
t Diatribifter: deflamiet hören; und um zu Seweifen, 


|: die Jtaliener ni@t an Bädern Mangel haber, wo 
eericht mit Vergnuͤgen verbunden find, wendet ee (id) 


Kmaf$ zu feinem jederzeit ¿ue Hand habenden Ratalós 


hund ſchreibt frio von der aufi. die Titel von Bin . 


im ab, die er offenbar gang und gac nit fent; es 
ihm hinreichend wenn fie nue einen tomonboften Ts 
haben. Sr veriret fl in biefed ihm frenıde fabirint$ 
tthe, daß we fegar La Roria amoroía d'Itene e di 


* anfuͤhrt; cin mir bekantes Wibeblcin, das mw _ 


te mit der ſchoͤnen Melufine itt eine £loffe geſezt wees 
San...  Diefe Arbeit des Sitelabſchreibens, vobbei bet 


dev fan, snb nav eine gefunbe Bond  erfobert . 
bat ben Qftenretiec nicht ernrhbed, fonbern viets 

e begeiftert, fo daf er Pur; und gut: feinen kritiſchen 

b beicht, und den hohen Aoſpruch tout, dak es A 


Emibgtich ift def Jtalien in Anfepung feldyer Dir 
, die bie Phitofophie bey Sebens:Ichren, unb ſian⸗ 


se Unterfudungen über ineerefente Gegenflänte 
Worweit anthelten 


, übertroffen werbe, und bol 


ec ib bot re reinigen in bee er 


gehen itttratue ſtockblind fein müfje. 

Der gelchere Herr Bidhothefar if fo ſianreich in 
mben Sorten, die in meinem Marks fien, einen Wis 
prud zu finden; ein Beweis, daß der wahren Wis 
velche wol hine bafbft fein dürkten, und bañ ich die 

erie wohl überdacht babe, well fonft Fehler diefer Wer 
- (Garffidtigen finge meines Gevedten Segners nicht 
angen waren. 


Ce Heißt: Obgieich bit Itallener gern von Por. 
vſchwozen tmb an allen’ europäifchen Staatsbege⸗ 


Beiten Theil nmm, fe if bach, wenn id) Machia⸗ 
075. Has. | vela 
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ur, def. eine Anzahl. franzoͤſifcher Eremplare ven 
nes Werf nad) Neapel in Kommißion ‚von. einem fpes 
Ztiven pariſer Buchhändler geſchickt worden find, und 
tge italienifdbe gelehrte Journale (bie dprt niemand liez 
o($ Gelehrte von Profegion? davon Melbyng gethan 
pen; : ‚je. jelbft der. hingeworfne Aucdeud. eines Jour 
lüften, der von dieſen ‚Reifen als bekant ſpricht, muß 
J— gewandten Ehrenretier zum Beweiſe dienen, daß 
an in einem Lande, two überhaupt nit. gelefen wird, 
u fan bjefe Wahrheit nicht zu oft toicderholen ) von 
A yrofien Entdeungen im. Sübmeere. hinreichende Bes 
Me babe. Mach meiner Abreife aus Stalien follen, 
» Verficherung ded. gelehrten Bibliothefar zu Folge, 
At allein eine Gloge aut Cook, fondern auch bie Mebers 
Ang des magern franzoͤſiſchen Auszugs einer algemeis 
|. Geichichte dec Meilen von la Harpe erſchienen fein, 
= FJagemann nennt diefen Auszug bie ganze Ger 
idbte von Cools Reifen; und ‚indem er mid. als den 
Di(fenbften Menſchen behandelt, bei deſſen Unwahr⸗ | 
ere es ipm kaum möglich fei, in den Schranken dee 
Apiguug zu bleiben, ſo beweißt er. unwiderſprechlich, 
et, fo wie von vielen angeführten Dingen, auch von 
an Seercifen und Entdecfungen: fo gut wie gar nichts 
4. Daß diefe Reifen endlich anfangen den Italienern 
‚06 befant ju werden, if mic von Herzen angenehm, 
4ft defer fpát als niemalé, | 
Der Herr Bibliothefar, ‚der nun einmal im Zuge 
fi auf feinem fritifden Roß herum zu tummeln, 
me mwahrfcheinlich die goldne Mutorregel des berühms 
| Swift nicht, daß es nämlich gar nicht übel fei, wenn 
Schriftſteller etwas von der Sache verftúnde, woes 
er et fchreiben wolte; denn er fvagt fid) in das ihm 
m; heterogene äfthetifche ad, um den neuern Dids 
" Italiens eine Lobvede zu halten.” Diefer Gegens 
bb begeiftert ipn fo, ball e den ihm von der Natur 
bu | 


M 


“\ 


Bas Orakel der italienifchen Poeten ift. Das fünfte 
ez dieſes Geſezgebers beißt: „Non fi leggana Gal- 
Britanni Poeti, fe non all'tà di quaranta anni, 
indo, non € piu tempo di poeture,* Cie (die ita: 


Haden Porten) müffen. feine franzdfifche-oder britci⸗ 


> Dichter fefe, auffer wenn fie viergig abe alt 
>, und bie Zeit zu dichten bei inen vorüber ift, . 


bis des Heren Dibllotpetar Joegemann. : aa 
- dle Eriſen von dem Dichter Coder: bes Bettineli, 


Als ber Serlönder Sherlok vor adt abren ben 


ginaleinfall befam, ben Ftalienern über ihre lntoiffeno - — 
R bie Mugen zu: Öfnen, fo lernte er evft die Sprade- 
= Salem Eifer , das er fählg war, ein italieniiches. 


rh zu Schreiben. Dieſes Bud enthielt vortreflicbe 

zn und Grundfäge, bie Litteratur und die den Ita⸗ 
mern mangelnden Kentniffe betreffend, aus den beften 
wären und. ulttamontanifhen Werken abftrahiet, 
> durch zahlreiche Beifpiele unterftägt, die die Schul: 
Zen auf deutíden Gymnafien auswendig wiffen, Er 
Sch pon Shatríptar, Pope, Addifon, Boileau, la Fons 
le u. f. w., und berief fic Dabei auf. die aufgeflärtes 








Múlfer unfers Melteheils. Die Italiener erftaunten * 


P bie große Beewegenhelt, ihnen undefante Schrift⸗ 


e halb tultivirser Razionen zu Muſtern anzupreiſen. 


m hörte formal ſchriftlich als muͤndlich von Venedig 
nad Neapel nists als die veroͤchtlichſten Urtheile 


^ biefe vermeintlich ſinnloſe Unternehmung; 5, bie kalt⸗ 


en zogen die Adfeln und fhotteten des Lehrers, . 


andern fielen ihn mie zafend an. 36 Habe in 
BRkHland nod fein Beifpiel erlebt, wo ein Schriftſtel⸗ 


Go aligemein undarmherzig gemighandelt worden wär , 
Selbſt Menſchen, die mit Büchern nichts zu ſchaf⸗ 
Hatten, nahmen Partie, und. il matto loglefe (der - 


—— Qnglánbet) mat ber amnia Heíname, quit 
: Set von 


Rue 
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bes deti Stine Dagens - 383. 


che. frà 20157 :voglia, il cielo, ehe venga quel ‘giore 
- ancora; in cui.i Grandi fi’ difarmino in favore, de’ 
terati di quell’ auftero , fopraeiglio, con cai fra il 
jo, e loro fi riguarda per lo pid il rimanente de- ., 
| uorbini, Quefta felice.rivoluzione di fpirito-nells | 
publica Poctica Italiana, ‘dovra effer preparata dá-  ' 
i ftudi, che il noftro Autore in.culca aj: giovani Sa- 
vdoti di. Apollo, e de’ quali gl' italiani fteffi confefe 
ho la-neceffità nel momento, chelitra(curano: lo 
adio delle Filofofie, e fopra tutto. della . Metafifica; 
sello * della copnizione delcuore umano nelle ftorie, _ 
quella della natura. .,, Biellcicht wird: der. Tag foms 
en, an dem die. Wah rheiten des Hécrn Sherlok auw 
fer und ancrfant und angenommen werden. Wolte 
P Himmel, :daß aud ber ag Fame, wo Die Großen 
n. Borthcil der Gelehrten ihren zuruͤckſcheuchenden 
icf ablegten, momit fie gewöhnlich unter dem Geld 
> opurpur anf. das Übrige Menſchengeſchlecht herab⸗ 
m. Diefe glückliche Revotution des Geifted in der 
tenifchen Dichterrepublif. muß erft durch :gewiffe Stu. ^ 
re vorbereitet werden, die unfer -Mutor den jungen — 
ñeſtern des Apolls einzupfedpfen fucht, und deren 
thmendigfeit die taliener felbft: in dem närhlichen 
genblick einräumen, ba fie folche vernachläßigen, Dies 
Studien find die Philofophie, unb vor allen Dingen | 
x: Metaphyfif, die Kentniß des menſchlichen Herzens 
- Sezdhlungen, und das Studium der Natur.” Wis 
rem Wunſch will ich geen: den-meinigen Wr 
: Joh. glaube nun alles beantwortet zu haben, 
eer. Fagemann in feiner Diatribe mie Hat zur fut te les 
m wollen. Mid twundert, daß Diefer gelehrte Mann 
Ut das Oroffpredenbe, das in dem Wort Ehrenret⸗ 
25 liegt, gefühlt hat. - Iſt bie Ehre tiner-grofen, und 
E alien ihren Mängeln md Gebredben fefc adtungss 
ardigen Stagion grin, wenn rin ausländifchee 
Sms 
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botte, und alle R 

in feinem Zefa: 
Stalien zu reifen, : 
nichts lernen, wol 


Jahr lang an ben 
hot 
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| des Herten » Dina Sagemann. 38s 
lender ren üflegen wird, 


bin fpielt cin fogenanger Chreneetter, der bloß 
inem Buͤcherinder unterm Mem die Bühne betritt, 


Role,” "MR uͤber⸗ 
weinfetige Molla,, > Heep —— dim über 


, bildete ie nad ben italie Gauftern , bie 





terns magicaduffteflen —&o wie fie die Zus, 


t, wolte er bie Lefer durch hochtrabende R 
y eem nidos . do tit Ge betta: x oi 
Bo HD, ipie cige Belouigterts ta BER si 
"; fo wie ſie ihr -Blundwerf rdureh primi Bes 
pl auffinzen; fo gaben Mey 
amen Sroregteftt —* R 15 
dje m RUN ltigen | io a fe eh — tp, alg or 
jelehrte bere Diblioneter. mil ma pale: feincáiitalegi - 
Buͤcherderzeichniſfes Food Vuͤchertitel zu lie zu 
in, daß ſederman 08 feiner‘ defeattigth GR AT 
inen: müßte. Gr bae fid ober ¿rinsigtns t px 
ie bei feingn ,Mufer, aye, dee pol anf cam die 
n Dingerchen: beromndernpisdee feine Belt whens Dew 
lex. mit ſomt ſeinem Saffen’ feines BEE ANDA: fo 
€ auch Berjönige ‚Theil ‘ded Yadſſeums phe mir: A | 
deren” Yagemanifé Ocfifelatióner.. brauche, yip y 
Pemen zu lergen, ber Aurzpail pes —— — 
der hoͤchſtwahrſcheinlich ohne feinem. Inder : it dei 
me butetéri fdbencfofit ©. 
es tf ſonderbar ‘Daft der zeuridoelehet fed 
Yagétnann vrft, ¢in ot foémdidagn Suredbmxilyng. bens fs 
im ifa, Dantigreigid) qu bedeuten, was poe-dice Renfe - 
en, die das Wert Englandi / und rata: d$en Gufs - 
Hamfeit gewürdigt, und voil'offen Lefern sot ed 
lad fáhgft erfant worden ifr; . Tti fé. $, Mimi dus 
Sinjelnen, fondern | bem. Um. ‚geredet: $ 


neon pa Diti, CHE: in dini T m T J 
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". "Die Belen des bed jungen fiBertberd. Steitec Gand. 





56 von rs aa Die Mitichulbigen.: Deittee 





and, Iphigenie. Die Sefchrotfter. . 

p Band. Stella. ‘Der rimo der €mpfinb(amfeit, 
$e-Ronel. Fünfter Band. Clausine. Erwin on €ls 
re. Lila, Jeri und Barely. Die Fiſcherin. Se | 
and. Egmont, unvollendet. Ctpenor,, : 


debenter Band. Taffo, zwei Akte. Bauf, ein ind 
viel. Udyter Bandy 


Bat: Meceteh i policies — 
ermiſchte Schriften und Gedich 
Bow der: —— an ich mit rif 





len, bof fie die angeseigten Stuͤcke enthalten werden: : 


e fefc wunfthe ich mir aber noch fo viel Naum und 
de um bie augefanguen Wrbeiten, ble bem ſechſten unb 
enden Bande zugetheilt find, wo nicht fámtlid) bod) 
b Theil lee su liefern ; in welchen Galle die bier. 

ah Bände sin eine andere Geflalt. gewinnen würden. Das 
le ‚werden Cle nad) Ihrer gefaligen Zufage gütig 


ET bie an sible Erflärung des 


Vers 
8 ficherſte le di be | 


 Mechrbett und —— n es Fechtmäflgen Beſtz diefer Aude 


Se Fer —S 1a od bad eS 
e , 19 0 
pafiges, —* ich als dem Publ ifo dabep 


de alles Moͤ , beg diefe vo 

" 3o ment ein rm ien. ba bee sorte 

* — — ter ‘oles Verf it klein 
b ¿um Ko Ä 

i t — dichem 


"mate wer at, mit 
—ã und y Vignetten von nel 


ert re wesen, 
fle mit Mim. Katferl., Kin. Preuff. 
pA ape gra 
'ER die Rauberei unferer ehriofen Nachdrucker, welbhe 
ibiefe Beute gewiß lauren werben, burd) den Weg 
bed'en. 36 bin gewiß, der vortrefs 
Her fatter bat " viele Rreunde und Verehree 
mb außer Deutfidhland alg ^ tae nicht Giele 







davon, 
deren 
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tuf Bas Jahr 1787. von 3. Y. Bertudy unb 
3. Kraus. ud PE 7 "D 7 aw 


e 7 
P jt 


an . . — HEP ¿ . : . 
.. 7 .. aha . * a -¢ o. > M 
te 
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hineicheldafte Weifan híit weldhent bas MUSICA — 


ufer Deutſchland das Yourual der Moden, als 
- Stik inlerd Plans, aufnahm, ifi ung bie 
ufmunteriing jum gmeiten Schritte, ben wir nicht 
luͤcklich sie tiun wunfchen und hoffen. Auf das 


muB, nad) unferm Plane, der Kalender folgen. . 


6, das im Grunde nihtd mehr als Zeitung iff 
fo, gebört blog bie Nouvelle du lour des Lu 


aller Moden, deren ephemerifthe Criftenj wie cia 


Jampagner im Moufſiren genoffen werden muß; 
fhine Blumen, im Aufblüpen aller Welt gefals 
» wenn fie verblubt find, niche mebr angeſehe 
qu diefe und ihe Schmetterliugeleben ifi b 
beftimt; und tir find gewiß, daB viele unfer 
steren Lefer und Leferinnen bie gern ben Ge 


beobaditen, ihren ganzen Genuß‘ davon bareig | 


5 ald Mefrolog-der Moden und des Geſchmacks 
leitalterd yu lejen. Bieles alfo bas im Journale 


waterhaltend if, würde nad Verlauf eines Jap . 


Kalender nicht mehr interc@rnt fein. 
t .diefen gebdren babet Tubleaur von ausgemähb 
woſition und belifaterem Kolorit ; fleine Äbhand⸗ 


berfeinerted Wohlleben - 


x pus, M unb ver 
c tu [Apo bie ſchon Nefultate aus eie 
be Beobachtungen liefern ; gleidbfam Kleine. Ras 
fe pon guter Hand, bie, fie mögen hängen te 
Rahmen fie wellen, immer ihren Werth bebals 


nteseffante Auswahl unb geſchmackvolle Zufams » 


ung und Behandlung der Masgrien müffen feis 


tth ausmachen. Die Dame muf' ¡bn an dee - 
mit Derguügen dursho tera und Seitverteet® 


y 
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bteruben: Gefreidung verſehen.  Sjbet Jahr made 
Gollfindiges Stadt’ des Ganzen, und nad) unferer 
€, fell zugleich ble Reihe mehrerer Yabre nacheinan⸗ 
j bem Liebhaber, der fle famien will, ein fortlanfendes: 
) fo untechaltendes Werf als dermalen hod) feiib yet? 
+ über Nasional: Provimial: Wardens Stands Ore 
$ Theater ¢ und Prunfktrathten und Kleidung aller: 
fer, liefern. Vielleicht erhält unfer Ralenderdjen, tat 
Anfeben nad) ein dloſes Joujou des Damesift, badurch, 
Sure den Gehalt inet anbern Artikel, das Gläck 
Branchen lager als nur ein Jahr qu leben, and für: 
juchägmliches Crived yu po(fiten. © o € 
Die Karte! — Vielleicht fchütteln unfere Lefer den - 
PP. ES fei drum! Wie es möglich) -gewefen einen 

mder ded. Luzué und ber Dioden vine’ Marte zu abopr ' 

b W6etlaffen wir vor ber. Hand nad): ihrer Divinatis: 
jabs anszuſinden; wir verfichern fleaber ernſtlich, daß: 
«ue Ser: Sede ehr angemeffene; math einer neuen. 
"Sunber: — und geſtochene, brauchbare Kar⸗ 
mM unſerm Kalender finden ſollern. 
Cin paar Kupfer. werden wie jedesmal yu Behufe: 

rigen Artikel) Je nad)bém e$ der eine oder der ans: . 
que Eriduternag wud heller Darſtellung der Sache 
df, befiamen. Wie werden aber vio eins liefern, 
it eur em Bildchen da ſtehhe.. 0 1 

- Dies fel vor ber Hand hinreichend unfere gütigen Len 






wit bem Kalımder der-Modch im Voraus ema Best . 


ge ju mathen. Wir fnb nicht fol; genug bogn uns. 
gar feinen’ Ephenfran; auszuhaͤngin; fonberg- 
fdyen zum. Beſten umfers Herren. Verlegers, daß dep: 
Moo in uad) Weigung unb Theorie des. ehrlichen 
Walter Shandi für unfer Rindletn gewählt haben, 
Blück bringenb fein möge. Weimar, den 18ten Yue. 
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Fdreibung der großherzoglichen Batterie zu Flos 


> eng, wie fie ftit 1780 auf Befehl ver Centers mn 


aeorbnet worden A 





of 


$ fan, lieber trerad Ihr Verlangen, den jesigen 


Band der großherzoglichen Gallerie nicht beſſer entwees 
„ als wenn id Ihnen einen Auszug aus der Befchreis 
te, made der Herr fudmig fanji im Sabe 1782 bem 
— Bande des piſaniſchen Giornale de Letterati ia 9 


Ben davon ans Licht geftellt Hat, verfectige. Sie fine — 


fich gaͤnzlich davauf verlaſſen, weil bec Werfaffee 


M(t an dem Plan der neuen Einrichtung unb am dee - 


Sfaͤhrung deffeloen Theil gehabt fat. Die Befchreis 
agen, melde Repfler, Biandi, de la Lande, und aus 


~~ 


re Here Volkmann von bet groaberjoaticten Gallerie — 


* haben, koͤnnen jezt weder den Reiſenden zum Leitfa⸗ 
m, nod denen, die aus Reiſebeſchreibungen ihre Wißbe⸗ 
ede. befriedigen wollen, zu einem zuverläßigen Unter 
Ht dienen. Die Veränderungen unb der 3umad$ ber 


zilerie find fo groß, und in einer fo furjen Zeit zu (j| 


Bande gebracht worden, baf, wer fie einige Monate vors 
u: gefehen, fie bei feiner Ruͤckkehr fat nicht mehr fante, 
Brig fanji, ein großer Kenner bet Alterthuͤmer und 

Mul, Rev, 86. Ä de ſchonen 
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394! 1. Beſchreibung 


ſchoͤnen Känfe, und Fran} Piombanti, €t 

lichen SBauamts entwarfen der Pon | 
Veränderungen, und der Großherzog verebelte u 
größerte denfelben. Die an bem Baue der Gol 
zunehmenden Berbefferungen trurden bem Urchide 
bius Noffi, die Büdhauerwerfe dem Herm € 
Carradori, Belli, die Malereien bem Heren 2 
(dermaligen DOberauffeher der Paiferlichen Wfat 


. Mailand) del Moro, Terreni, Gherarvini s 
-anvertrauet, Alle Rimftler, die ga einem fot 


Unternehmen etivas beitragen fonten, wurden ai 
in Arbeit gefezt. Einem jeden wurde fein Fed 
angetoiefen, damit einer dem andern niet Hinde 
der Großherzog ermunterte fie durch éftere Bef 
Belohnungen zur Beichleunigung des großen 
nehmens. 


Die alte Unordnung ift nim ganz abgeſchaf 
fand fid unter. den friedfamen Mufen. ier 
foaren mit Waffen und E£riegerifchen Werkzeug 
füllt. - Man fonte ein jedes Zimmer als Rabin 
ſchiedener Eigenthümer betrachten, deren jeder b 
nad) eigenen Willen geordnet. Die Wahl de 
der Kunſt war unſchicklich. Bel einer Venas, 


. für ein Werk des Kleomenes Halt; und bei eint 


des Tiziano fanden fid) Werke vor mittelmäßigem 
Andere Facher von der größten Wichtigkeit, ; 
etruſkiſchen Alterthuͤmer mit Fnferiften ‘waren « 


E , mangelhaft. Cie enthielten ihrer nicht aber’ 


Biele ſchaͤzbare Settenheiten lagen in Echränfen 1 
fen; und ob man fie glei Kunftliedhabern jt 
wurde doch nicht leicht jemanden das Vergnügen 


tet, fie zu ftudieren, Daher entftand ein allg 


SBerlanaen, rogandum domipum, ut cam copian 


' " mentorum fuorum, quam conftructam uno i 


— 
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bet großherzoglichen Gallerie ju Floren. 395 , 


i per tranfenngm praetereuntes ftrictim adfpeximus, 
wacem proferat, et fuo quidque loco collocet, *) 

- Der Großherzog erfante diefe Mängel feit bem Ans 
exe fener glidliden Regierung. Bald ließ er Statuen. 
1 eimem in das andere Zimmer verfezen, bald änderte — 
die Ordnung diefer oder jener befondern Samlung, 
Mte ganze Runftfabinette, ließ viel Mangelhaftes auss 
Fern, und vieles aus feinen Paláften und Luftfchlößern . 
Die Gallerie verlegen. **) Aber die wahre Spode,  . 
welder der Großherzog Leopold bie Gallerie in ein 
Higeordnetes Mufeum verwandelt Hat, ift das afe . * 
"8o. Rah einem mohlausftudirten Plan, worin 
azbarkeit, Schönheit und Pracht bie Regel der Drds 
wig waren, gab er feit dem Anfang des Jahrs 1780 
= Gallerie eine ganz andere Geftalt. Man mußte 
Ht, mas man mehr bewundern folge, bie Größe des 
sternchmene, oder die Geſchwindigkeit der Ausführung. / — 
&e Anzahl der Zimmer wurde vermehrt; die Zimmer 
"bít murden beffer mit einander verbunden, mit Stufs 
turarbeiten, Beraüldungen, Malereien, marmornen 
<fleidungen geſchmuͤckt. Die mangelhaften Bildhauer⸗ 
ette wurden ergänzt, mit neuen Gufgeftellen verfehen, 

0. Eta —— unb 
®) Cicero I, de Orar, c. 33. . ! ‘ 
»*) Diefe und andere mit * bezeichnete: Stellen zeugen 

wider de MWerfafler der Bemerkungen über italien: 
und England, welder im 2. Band, Seite 34 (agt: 
erft (eit einigen abren kenne und (die diefer Faͤrſt 
den Werth der (pinen fünfte — Er habe feine Gals 

Ierie wit großer Gleichguͤltigkeit angeſehen. Keine Aw 

ftale zu ihrem Vortheil, ja nicht einmal ein Beſuch, 

, außer die jeremonienmäßigen bei der Anweſenheit durch: 

Loudtiger Gaͤſte — Und Seite gs. Whe wenig (ft 

diefe Samlung mit bem Clementiniſchen Mufeo zu vet; 

gleichen. Viele große Rúnftler ziehen die Antikeſam— 


lungen in der Billa Dorghefe unb im Stapitolio dee 
florentinif@en vor. — - . | 


un... ' 
in C ves "- 5.7 
EN Maca eoe 
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Die enge ur 
fühet wicht mehr 
neuen Cingang er 
bem Srundriß de 

Die nene Treppe. 
einen Vorfal we 
geziert iſ. G8 


welche die Galleri 


haben. Eines jed 
Jaſchrift unter fein 
Die Übrigen 
Borfal zieren, find 
und don mehr alg y 
Clementiai, und e 
len? übergegangen 
Well des Lencon ge 
aigften® fbeint biefe 
einem Drigimal, de 
fein muß, gcmadı | 
, und ber an 
von großem Cbarafu 





des Größe, nemlich uno; welche * der regierende 
Bherzog gekauft Hat, der fine Rumpf des Atys, 


der untichtig unter dem Namen eines fremden Königs 


ge hielten ihn foe den Midas) ergänzt worden ift; 


lo; roeichem der Bildhauer, der ihn ehedem ergdnge u | 
ine Fackel in die linfe Hand gegeben, und bie rechte | 


t ben Himmel gerichtet Hat, als menn cr dabin toiefe ; 
»egen ihn’ Geri Apollo Eoclifper, unb Biandi Promes 
$ genant haben, obgleich weder die Kennzeichen des 
0 Eoelifper befant find, noch Prometheus bei Pau: 


6 unb in andern. antifen Denfmölern als ein Yingling — 
ftellt wird, unb ein p d Togatus. Diefe legten . . 


ibilo(dulen finden fid) im Muſeo Glorent. abgebildet. 


ber großßergoglichen Gallerie zu Sfotenj. 397 


Q6 ftehen hier auch verfchiedene Sarcophagen, 


mit einem Bacdhanal, ein anderer mit den neun 
", eiu britter mit einem jungen Helden, der mit 


t Gefolge von. Jagern ein Frauengimmer verläßt, 


auf der andern Seite in der Stellung cines Jing: 
, ber ein wildes Schwein. berennt, wieder hervor⸗ 
„Einige halten ihn fuͤr Adonis, mie er von der 


zgoͤttin Abſchied nimt, andere fuͤr Meleager, es iſt 


Hippolytus welcher wohl dreimal hier erſcheint. 
iner Seite opfert er der Diana, wie es Sitte war, 
nan auf die Jagd ging. In einer andern Stelle 
Bt er, der. Warnung feiner Saͤugamme ungeachtet, 
dniglichen Hofftaat, und Überläßt bie Phádra ihrem 
irj, in den Armen ihrer betrübten Mágde. ‚Ends 


erennt er das philippifhe Wildefhwein, mie es - 


'a in feinem Hippolytus ausdruͤcklich \erzählt, * und 


M 


ie Tugend, wie fie auf vielen Münzen abgebildet . 


in, einem. kriegeriſchen Kleide, unb mit bem Peris — 


jut Seite. Muf die nemliche Weife müfen aud 
as s relief, im Dom zu Pifa, und ein anderes in 
Panfili zu Rom, die man „bisher misdeutet hat, 
t werden, 
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- bet großherzoglichen Galerie gu orem. * 399, 
e überwundene Máster, aber biefe ¿wo Gaulen- figh . 


m Deficger fehr vieler Völker Der Erde errichtet wor⸗ 
, Denn ed.wurden, im Geil der pifanifchen Xenota⸗ 
n zu ceden, ſolche Denkmaͤler dem Sieger cum, Spo- 


devictarum aut in fidem receptar um ab eo geatium D. 


tet, unb die Siegesjeichen, die hier ‚abgebildet find, 
men mit denen überein, melde Ovidius in einem dem 
uft geteibeten Tempel des Mars befchreibt,  Diyerfae 
figurae, armaque terrarum. Faít.v. 565. * 

Das find dieBildhauerwerfe des neuen fBorfalé. Cr ift 
itlich zu einer: ausgeſuchten Samlung antifer “Bas: 
[8 beftimt, welche nod nicht alle. ansgebeffert find; 
die man aud) einen :größern Raum leer gelaffen: hat, 


wird man ein vollflommenet: Stadium uber: bie aati 


Bas: telicfé machen koͤnnen. 


BC 


Der Auffere Garg. Corridore) ber Sater, — 


Der Gang, der mit drei verſchiedenen Richtungen 


wanzig Zimmer der: ‚Gallerie umgiebt, und eigentlich - 
8 franzöfifchen Namen verdient, enthält fo viele“ ME ’ 


en und Biſdhauerwerke, ba cr vor fic ſeibſt fon 


an großes und widtiges Mufeum angefehen werden _ 


Die Malereien der gewoͤlbten Dede (teilen drei 
biedene Epochen des Geſchmacks der florentinifóen 


Me vor. Die im dftliden Gange vom. Fahr 158r, . 


francifeus T. regierte, find meiftens mythologiſche 


tellungen, mit groteffen Zierrathen. Die gemeine - 


^ fchreibt fie alle bem Poscetti zu; aber die Kunſt⸗ 
inbigen halten fie für Werke verfchiedener Meifter. 
Reberreft des Ganges, too er fi von ber. öftlichen 
' teegtoenbet, find die Malereien der Dede unge 
vom Jahre 1658, da Ferdinand TI, regierte Am 
n Werth bec Kunft fommen diefe den vorigen swat 
bei, doch find bie Vorftellungen wichtiger unb beffer 


edacht. Sleich wie Florenz das Athen der Italienet 


Cc4 iſt, 


@ 
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Dielen Unfoften bit 
allen Gegenden. fà 


E lung war .ting der 





Heran ^6. UL .. 





der großherzoglichen Gallerie zu Florenz. 401 


) bas andere ton ‚großen Feldherren handelt, und dem 
oßherzoge Rofmus I. gewidmet ij. Diefer große . 
aner dee fünfte und Wiſſenſchaften fie die Bildniffe . 
berühmteften Männer aus allen Najionen durch Chri⸗ 
h Degle Witigimi abfopiren. Andre soo famen 
d Koſmus und ‚feine Rachfolger Hinzu; theild nad) 


t Leben gemalt, und theild von Achten Originalen abs © 


irt,  Dft.gefchieht es, daß Kopien diefer Gemälde 
b im entfernte Länder verlangt werden. Sie hängen 
folgender Ordnung. Den Anfang machen einige wes 
E Bildniſſe der Alten, als Artagerges, Alegander, Hans 
al ıc. deren Aechtheit fefe verdächtig ift. - Doch zeigt 
Biſchof in feinen Schriften in Anfehung Einiger die 
ifen Münzen und Statuen an, nad. welden fie ges 
Et find. Hierauf. folget zur rechten Hand eine lange 
Bhe Pabfte, Rardinale, Theologen, . Syuciften, Geſchicht⸗ 
eeiber.und Anderer, die fi durch ihre Gelefrfamteit 
er Staatöflugheit ausgezeichnet haben, Auf der ents 
Bengefesten Seite, find die Kaifer, Könige und Fuͤrſten, 
E ben beruͤhmteſten Staatsminiſtern europaͤiſcher Höfe, 
erauf folgen Perſonen, die ín vergangenen Jahrhun⸗ 

Eten in (talieni(en Städten geherfht, und Helden, die. - 
tweder zu Waffer odet zu tante durch die ríegestunf | 

20m erworben haben. 


Gemälde 


Obgleich hier {chine Stüde aus allen Schulen ſich 
den, wodurch ein junger Maler die verſchiedenen Ma⸗ 
ten lernen fan, fo find doch bie beſten in den Zimmern 
' Gallerie und im großherzoglichen Refidengidloffe,. 
lee alle bie übrigen an Schönheit übertreffen. Wer 
fe nicht gefehen hat, der weiß nicht, welche Schäze der 
a lerkunſt der Großherzog befizt. - 

Die vornehmften in dem öftlichen Gange find: 
vid Berfündigung, und ein Kruzifig von Giro Ferris 

Ec C5 eine 
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der großherzoglichen Gallerie zu Seren. 408 


+landajo; der Tod des f. Petrus und Paulus in wei B 
etg von Sucas bem Niederländer, Bergfnappen, die . 


t Arbeit begriffen find, von einem Niederländer. 
Jm weftlichen Theil Fes du(jetn Ganges zeichnen fid 


andern aus: eine Madonna des Andrea del Sartoz . 
m,unb Eva des Florio; Petrus, der aus dem Ker⸗ 
Jervorgehet des Guercino; Leander des Geminiani; 


lea, und ein anderes Gemälde bon Thieren, des (£a; 
toni; Dido auf dem Scheiterhaufen von Teſta; die Er⸗ 
ung des Lazarus von Paul Veroneie; Abrahams 
er von $ivio Mehus; der Eingang der Thiere in den 
en Moda, und die Verſchließung des Raftens von 
(fano ; Kofmus, und Lorenzo de Mediei von Bafari; 
Philipp des Berettini; bic heiligen drei Könige des 
gern fippi; Portrait einer Prinzefin von Douven; 


Ktanziffonermönch von tavinia Gontanas zwei Bite . 
mit Fágern von- Caſſana; ein luſtiges Nachtmahl von 
uern Gherards, mit ¿wei andern gleichen Bildern in 


nemlichen Manier; S. Lucas des Volterrano; die 


dzeit ju Cana eon Johann be S. Giovanni; die 


igen drei Könige von Rubens,  fopitt von Giufto; 


Nacht des Correggio, von der nemliden Band fopirt ; - 


Bataille, (fiit von Tiziano; "bie Srfchaffung ber 
|, mit drei andern biblifchen Geſchichten, die fic auf 


m und Goa beziehen, von Caliaris die Schedeſſtaͤtte 


Prughel; ein Kruziſix von Santi di Tito; der fei: 
Franziſkus des Altern Palmas der D. Abt Antonius, 


Salvat:r Nola; verfchledene Marienbilder aus der 


entifhen Schule, morunter eins von Baldovinetti zu 


t fcheint; bie Anbetung der Hirten von Santi bi Tito; 3 


oſes von Pietro Dandini. 

Einige dieſer Gemaͤlde finden ſich in der mediceiſchen 
pferſamlung. Ein großer Theil derſelben ift unter 
f Regierung des Großperisge teopold dinzugekom⸗ 


He 
Difien 
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ber großherzoglichen Gallerie zu Foren, 405 


noch vorhanden find. Auch Vitellius unb Veſpaſian 
ſehr ſchaͤbbar. Titus und die Julien waren ehedem 
^ bier; fie wurden aber von einer Berenice begleitet, 
Aun unter den unbefanten ſtehet. Hierauf folget Dos 
lanus mit dee Domitia, die font Plotina hieß. Die 
ne Büfte der Plotina ift aus der Villa Medici bon 
h hinzugefommen ; and von ben Unbefannten hat man 
t für die Martiana erfant, und in ihre gehörige - 
Te'gebtacht. Bei Antoninus pius und Fauftina ftes 
tun and) ihr im zartem Alter verftorbener Sohn (Has 
B. Die Familie des M. Aurelius ift fchr zahlreich, 
mimt den mitlern Theil des Auffern Ganges ganz ein, 
Y hier als Rabe, até Mann, und in feinem hohen Al⸗ 
orgeſtellt. Nicht weit von ihm ftehet eine Statue, 
iefen Kaifer in der Geftalt des Apollo vorjtellen folf. 
Rina, feine Gemahlin, und fein ohn Annius verus 
Bier zweimal. . Hierauf fommen tucius verus und 
sodus mit iheen Gemablinnen, faſt durchaus unters 
den von denen, ‚die chedem ihre Stelle einnahmen. 
verus war fonft nur einmal da; jest fat man ihn hier 
sefcbiedenen Alter, wie die Yulia pia, von deren 
en eine fie die Didia gehalten wurde. So vers * 
felte man aud eine Didia mit ber Julia. Pefcenz 
‚war ehedem nicht da; man zweifelt aber, ob diefer. 
‘fey, Die Köpfe des Macrinus find new hinguges. 
nen, und ¿war mit der Verfchiedenheit des Barts, die 
auf feinen Achten Münzen antrift. Der ehemalige - 
ogabalus war ein fehr ſchoͤner Kopf aus bem beften 
ehundert; der jezige ift ¿rar nicht fo fein; Hat aber. 
Werth der Aechtheit. Neben bec vorigen, gehars 
ten Büfte Aleranders Severus ftehet jest eine andere 


ſchaͤzbare in Zoga gefleidet. Die Baften des Maris - 2 


us und des Gordianus find unter dec jejigen Regie: 
y angefchaft worden. Wer die fhönen Baften des Ale 
Gordianus, Volufianus, Decius, Q. Erennius 

. . der 
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tuters es im Zwange hielt. | Vieleicht war es das Pferd 
B Rafter, oder eines andern Helden, wie jene auf dem 
Wiinele, das ihm in der Betvegung-und an Werth fo 
e gleids. Bei ibm find zwei. figende weibliche Vile 
% ciné von erkaunlicherKunft, beffen Kopf modern ift, 
b das andere, welches die jüngere Agrippina vorſtel⸗ 
¡fal 

. "Muguftus ift cine der ſchonflen i in Soga gefleideter 
tuen, weiche gemeiniglich nicht vom beften Geſchma⸗ 
find. - Sud Seda ift unter ‚den erften ihrer Art. 
'euf folgen ein “Apollo mit der Leier , tig Athlet mit 


ri taie in. bar Hand, und.eine Bacdhantin mit eis | 


. fud. in einge Gruppe, Der Meffulap, welder 
tineg Jahr ‚hier fteher, verdient duch fein einfaches 
narürliches. Welen den Vorzug bor jenem, der ín furs 
vorkommen mir). Der marmorne Merkur iſt werth 
bret worden, in Erzt abfopirt, und ín die farneſiſche 
wiung geftelt zu werden. | Der Bacchus, der Diets 
Kofget, ijt von Michel Angelo, unb entehrt keineswegs 
dintifen, worunter er ftefet. . Die Göttin mit Obfts 
been im Schos, ſtellt dei: Herbft vor. Ihre benachs . 
e Dachantin if ducch bie von neuer. Hand beigefügs 
Symbolen hierzu geworden, ſcheint aber megen des. 
sereitd gines Deeifubes , worauf fie trit, und wegen 

s ruhigen Stellung eine Mufe zu fein. Der figende — 
ilo, der junge Herkules, die cnibifcbe Venus, der 
wg von eifenhaltigem Marmor, der dem Bafalt gleis 
, wad bic weibliche Sigur mit einem Mantel bedeckt, . 
m Sopf unb Hände modern find, finden fid) in allen 
febefchreibungen. Der Marías, on eine Sidte . 
anden, ift ein neuer Zuwuchs von Rom aus der Villa 
bici; er beweifet ben Ungrund der Gage ju Zeiten ded 
nius,. ber Masholderbaum, .woran Marinas gebunden 
t, fey nod) vorhanden. Hierauf folgen eine Flora, 

ein Togatus mit einem langen Bart und einer Rolle 

2 | in’ 
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tue in der Stellung cines auf dem Knie Steeitenden. 
ra hat noch nicht angemerkt, daß der Schenkel von ei⸗ 
. Pfeile durchſchoſſen ift. Die nächfte Statue dines - 
einer Penula befleideten Yinglings, ber in allem dem 
Efur gleicht, auffer daß er beide Hände unter ‘pee 
mía verbirgt, unb feine beflügelten Safe Hat. ' Dod 
en fie es vielleicht, denn die jegigen Fuͤße find modern, > 
wer weis nicht, daß die Etatuen der Sitter’ oft von * 
e gemeinen Situng abgehen. Gewiß ift er fein Ras. 
ws, für melden. man thn. vorlängft gehalten hat, 
erman fent die hierauf folgenden Statuen ‚des figenden * 
pllo, der Hygia,-der Diana, des Cyupiters, des 
schus unb der Juno. Aus einem der großherzogli⸗ 
u Puftichloffer find Hinjugefommen , eine Gefta unb cin 
efantes tociblides Bild, in einen Mantel ganz einger - 
E, unb ein Pleiner emhender Amor. Der Aeſculap, 

; hier ftebet, unb nod tie abgebrodjene Hand einer 
ren Figue auf dec linfen Schulter fat, ſcheint mit o» 
“tine Gruppe gebildet zu haben. Die Venus mit dens: 

mden Kupido (deint modern zu fein; man fent aber 

N Meier nicht, Der folgende Bachus ift von Gans — 
ind. - Die teda, und das ebenfalé antife Schwein, 
r$ welder Yietro Tacca jenes gebildet Bat, welded 
Fem neuen Marke zu Floreng ſtehet, bet faocoon von 
‘loedere, welchen Baccio Bandinellt nachgeahmt hat, 
Magen. bie Samlung des duffern Ganges bec großherzog⸗/ 
«m Gallerie. Auf ber Möfeite frehet noch eine der dies 
aspprfgen Gdjendilder von Granit. 


Die Zimmer der Galerie 


Im Anfange der Regiernng des Großherzogk Leos 
d beftand bie Gallerie aus zehn Zimmern, welche viels 
Ye Rüftfammern alg Kabinette waren. - est find (hs 
awanzig, zehn auf dem oͤſtlichen, und eben ſodiel auf 
E weſtlichen Flügel des Gebaͤudes. Jet Dimmer ente 
Muſ Rov. $6. Dd Halt 
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Det, . mit welchen Geſchmack nian gezeichnet, 
ben Lettern man geſchrieben, und mit welchen — * 
gemahlt habe. 

Was in reiner etuffifdjer Sprache geſchrieben ift, 
t (ib auf einer Seite, lateiniſche Infchriften, ober fots 

too biefe mit eteuffifchen vermifcht find, auf ber ans 
‚Seite, Man flebet hier, daß die &truffer nad und. 

‘die Schrift und Speade.der Römer, . ihrer Herrn, 
hmen. Oft fegten fie ihre Juſchriften zugleich ini 
Oder, and lateinifher Speache; .oft ſchrieben fie in. 

+ Sprache. mit lateinifchen .Buchflaben, oft auch in: 
e Tateinibber Sprache, doch: mit bem. Unterſchied, daß 
em Namen des Verftordenen auch jenen der Mutter. 
ben. beifügten, wider - die Gewohnheit. der Römer, 
pur ben Namen des Vaters hingufegten, Go ver: . 
ten Inſchriften haben wir das Wenige, was nod ¿ue 
lfiges von der längft erloſchenen Sprache der Etruſ⸗ 
Ibergeblieben ik, gu verdanken. , | 

Zwo der fünf Nifchen enthalten Sarcophagen und 
n, theilé von Gner fteinharten Grbmaffe, und theils 
Stein: ohne weitere Bearbeitung, worauf die Gicabs 
t entweder mit Farben geſchrieben oder eingehauen 
E. Aber die dreiimittleen Rifchen enthalten wiel fds 
:Bofen’ und: Utnen bon gebranter Erde, theild mit, 
teils ohne Inſchrift. Dieſe find alle mit erhobener 
dt gejlert, und ¡Dee Siguren find Diet und ba buco 
rn verſchoͤnert. Griechiſche Kabeln, und febr oft 
Tod der ziveen Bruͤder Polynices und Eteokles find 
af vorgeftelt. , Sonft hielt man biefe Voritellungen 
gladiatotiſche Befethte. In der Rachbarſchaft von 
if menden dieſe Garcophagen ausgegraben.. 

Biel ſchoͤner and verfchiedentlicher find die Urnen 
Sárge, die bei Bolterra gefunden worden find. In 
Privatfamlungen dicfer Stadt, befonders in jener des 
gne Pedlaten Guarnacet mn f fido Basırelicfs von , 

' da «la; 
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Alabaſter, die ſich der griechiſchen Bollk ommenheit i 
nähern. Sie ſtellen dic Begebenheiten des thedaniita 
und trojaniſchen Krieges vor. Hiervon ift aud) eine que: 
Anzahl in der gegenwärtigen großherzoglichen Gamim, 
und es find einige nod) Durch feinen Gelehrten beau ip 
macht worden, z. 8. der Oenomaus, Telephus, de 
Raub der. Roffe des Rhaͤſus, die ausgelöfere (nh 
Heltors, das trojanifche Pferb und andere Gegenfiw 
be, bie don: Gort und Pafieri erläutert worden-fad; | 
$b. Meleager, Iphigenia, Philoktetes, infer di 

den Klippen ber Syrenen, der. Tod ber Clotemndtt 
1. Die volteranifchen: Urnen Reben von bea dip 
abgeſondert. 

Es iſt zu bemerken, daß dieſe Samíeng ned ma 
vollſtaͤndig ift. Es ift nod ein guter Theil vorum 
ber nod bingufommen wird. | 


5 Das zweite Zimmer 
MEM Moderne Bronze, 


Das Vaterland eines Ghiberti, eine Dont 
Werrocchi, Cellini, und id möchte fof fagen, and) de 
Johann Bologna ‚hat vielleicht. feines Gleichen nit 1 
gegoffenem Bildhauerwerfen. Die Pforten der he 
nisfiche, welche; mie Michel Angelo fid) auedrüdt, a 
Ringange des Himmels zu ftehen verdienten, bie BUND 
len und Springbrunnen auf Affentliden Plájen, und we 
fic in Privathäufern uub in ben Lußfchlöffern und Pub 
feen ded Adels und des Fuͤeſten befindet, bezeugen Kid 
Qine Wahl des beften findet fid) in gegenwärtigen 98 
mer, nebft einer großen Anzahl Fleiner Gtatue fad he 
die Modelle vieler der Bildfäulen , die zu glor al P. 
fentlichen Pläzen und anderswo ftefen, unb Lopegen de 
beften antifen Statuen in und aufler Stalin, » BN | 
. jungen. Fauns in Spanien, des Cincinates, e 


W — SR TS m m s ll m 


me E 0: a pw €T BE CY O8 


zoom 7 29 SS P CUP ET SR Ga 3 





der großherzoglichen Gallerie ju Florenz. "413 | u 
“Diana zu Verſailles; des Laotoon, Apollo, und 
leagers im Beloedere,, des Herkules, der. Flora, 
farnefifchen Stiers, ber sween Satyren, des fo’ 


nten Fechters, des Simglings der fid) einen Dorn 
-bem Fuße ziehet,. M. Aurelius in der Fapitolimi- 


Samlung; ‘der zwo Gruppen auf dem quirinalis — - 


Plazes des Silenus und Bacchus, und des Hete 
irovt t$ Im Palaft Borgheſe. | 
Einige’ diefee modernen Werke find erft neulich binis 
Foinmen,”j. Y, bet Raub ber Gabinerinnen, und _ 
ingemein ſchoͤner Knabe, der dem Hauſe Doni zuge⸗ 
e, und ein Werf des Donatello fein foll, gleichwie die 
tae. Davids; und:ein Basrelief der Kreuzigung 
iſti, die fub in biefem Zimmer befinden, von’ dem. 
lichen Meifter find, . Von Vincenzlo Danti ft hier 
Jarelief bie Geſchicht⸗ der ehernen Schlange, und 
neuerer Hand die Heiligen Joſeph, und Franeciſcus 
perius, cine heilige Thereſia von Soldani, und | 
wien dec mediceiſchen Ipbigenta, und des borgbe 
m Bacchanals, deren Originale auf antifen Urnen 
Die Büfte des Großherzogs Kosmus I. von Cels. 

7 , uitb der Merkur von Yohann Bologna, die new 
von Billa Medici aus Rom hierher gefommen: find, | 
Venen alle Aufmectfamfeit. Dir Merkur berührt 
Der dufferften Spize.des linfen. Fuses das Haupt des 
zirs, und ſchwingt ſich leicht durd) die Lüfte. Die 
iſche Najion Hale fo viel von diefem munderbaren 
© der Kunſt, dag man unzählige Kopeien davon in 
m fande fichet, Der Meifter Hat im 9fusbrud der 
^aftigfeit, Pronorzion, Schönheit und des Karakters 
* Gottheit nit nuc die Bollfemmenheit bec Alten 
it, fondeen fie auch duch den Ausdruck des Flags 
troffen. GMeicbmie Phidias ſeinen olympiſchen Ju⸗ 
* nad einer Stelle des Homers bildete, fo koͤnte man 
' oon diejem Merkur fagen, daß Johann Bologna 
, $3  . - tet 
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bas Urbild davon in bem virgilianifchen Verfe: Agi 


tos, et torbida tranat nubila-*) gefunden habe. 


Das dritte Zimmer, 
Antite Drone. 
Das vorige Zimmer war_mit Stud aturarbei 


. Bergoldungen geziert. Das Gegenmärtige ift g 


Marmor befleidet. Es ift ju den antiken Bro 
fimt, melde in vierzehn Schränfen aufbewahrt 
Die fünf eriten enthalten die Bilder der Götter un 
gótter nach mythologiſcher Ordnung. 


Ym erften finden (i. Gaturmus and Ops 
sen Töchtern und Söhnen Juno, Ceres; Beta 
tan. Pluto und Jupiter. Von dieſem ift eint 
Pleiner bronzenen Statuen, unb eine von Silber 
ben, Unter den Kindern des Yupiters, die hie 
gen, iſt eine überaus (bine Minerva Medica, 
ne Düfte der naͤmlichen in atiedbifdem Srl, € 
wärig bie Statue des Apollo und der Diana fi 
Kbón und felten find ein Kopf des Merfurius, u 
‚ge feiner Statuen, die on mit der Penula us 
Sind worftellen. 


Gm zweiten Sóranfe find eine Menge Vi 
Venus nod ihren verfdhiedenen ſymboliſchen Bor 
gen, z. Anadyomene, Cnidis, Lavans fe, | 
Vi&rix Zofteria, welde bie Brúfte mit einer Din 
wunden hat. Diefe finder (ib oft hier. Sie ift 
nigen Nymphen und vielen Fleinen Liebesgdrtern u 
niit begleitet, welche Fackeln, Bogen, Aepfel 
des Uederftuſſes, Pfeifen, etwa ein vierfuͤßiges 20i 
nen Vogel, oder andere ſomboliſche Zeichen tragen. 


ſtehen hier am x rechten E Otte , weil fie Kinder der‘ 


Li N - 
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+ Stymphen find, Mon fyermapbrobit: em v 


nus, (ft Diet ein -etivas größeres Bild bon-fefic 


vt Sunft. Bei Mars ftehen bie Helden und 


Es ift ein Vergnügen, die verfchiedenen‘ Rit, 


"bí Etruſker, Griechen, Römer , Phrygier und 


ginenſer, , unb: einige kriegeriſche Begebenheiten i in 


m vorgeſtellt zu ſehen. Eine Athajone;' 'bfe elle — 


pon jener des Polncletis zu fein ſcheint, und eth 


welchen feine koͤnigliche Hoͤheit neulich um 60 Di 


ekauft haben, find überaus fbn, — ^^^ 


fin dritten Gchranfe folgen Herkules und Bat. | 
nit Ariadne, einigen Bacchantinnen, vielen. Gites 


Satycen und Faunen famt den Gottheiten bec Fels 


ófber und Gärten, unter welden ein feltener Mis Du 


ori Etferiden iR. ^ Herkules wird. hier-ih seri 
Sröße und Miter fame feinen vornehmſten Thaten 
(t. Ein Kopf von ihm, als Juͤngling, zeichnet 
d feine Schönheit befonders aus, Er gleicht ſehr 
mme des Cnejus, bie ſich int ſtofiſchen Kabinet Hee 
Auch ift hier Bacchas in verfhiedenem Alter und 
cherlei ſymboliſchen Geſtalten. Wine Gruppye, wo 
Senius mit einem Tropfen Ambrofía die unſterb⸗ 
einfloͤßt, zeichnet ſich beſonders aus. 


der vierte Schrank enthält ein Gemiſch von grits | | 


roͤmiſchen, aͤghptiſchen und fremden Bottheiten, 


deter ‘von: ‚Städten und Familien, Panther, Bib | 
-Oládégóttinnen, -todeunter eine von Gilber if. 


sen Agnptifden, wovon ein guter Theil neu hinzus 
wn it, verdient ein Serapis, eine dec ſchoͤnſten 
Bronje, Sie man irgendwo antreffen fan; , bes 
u werden. 


im fünften Schranke beſchließen die etvattiféoen | 


ten die Reihe ber Götter. So fentbar jhe Stil 
unkentlich find fie aus Mangel ſymboliſcher und 

tißiſcher Mertwale. Wer den Gori geleſen Hat, 
MEE Dd 4 wird 


* 
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Ungeſicht, fo pie mon ihn auf. ben: ‚Münzen einiger * 


vr antrif — 8 
Xn ben folgenden dime’ Schränfen find Altáre, Drei: 
und andere Werkſtuge des ‚heidnifchen Aberglays 
». Leuchter von tounderbarer Ber(hiedenheit in ber 


‚dung; goldener Schmuck welder ganz von.dem tes | 
nden Großherzoge angeſchaft worden iſt, z. B. Schnal⸗ 


Ringe, Halsbaͤnder, Ohrgehaͤnge, Armbaͤnder, 
enadeln, auch viefe weibliche und männliche Zierrgs 


‚von Gry, Elfenbein, Silber, mit.einigen Spiegeln - 


antifem tociffen Metall; einige Stüde pon militáris 
Kleidung, 3. B. Helmen, twovon einer mit. punis 


Buchftaben bei dem ehemaligen Ganná gefunden, und - 


m Mufeo Etrufco des Gori befant gemacht worden 
antife Waffen, Sporn, Gebiſſe , und Rüftungen 
Pferbe rc. 

Der eilfte Schranf if “reich an antiken Bronzen mit 
Sriften, welche nad) bem verfhiedenen Endywed, wos 
ne gedient haben, eingetheilt find.  Ecft fommen 
rigen, die zu Springórunnen, hernach jene, welche 
iàbern, ¿ur Gemwerbfchaft, zur Schreiberei aehörten, 


Wünbungen von Sptingbeunnen, Strigiles zu Bädern, - -. 


ren zu 9fquábuften, Wagen, Gewichte, und der bes 
ate Scheffel, weldhen ber, 3D. Eorfini mit fo vieler 
brfamfeit befchrieben Hat; Griffel zu fdoreiben, vere 


ene Tefferae, Hofpitales, Honeftae miffionis, gla. - 


¢. 


rige etc. Im námiiden Schranke wird ein Manus * 


tauf einer tádfernen Tafel, welches der Herr D Copa 
um Theil erläutert hat, Schriften auf Baumtinden, 
Iber nidt antif find, verwahrt.  Sonft fanden fid 
‚bier ¿o Schriften auf Yappınd i in geiechifcher und 
rifeber Sprache, weiche mit einer ‚andern, ſehr werih⸗ 
ästen, bic ber Großherzog von dem Herrn Maccios 


der fie in einer geleheten Abhandlung erläutert, um. . — 


Zechinen gefauft hat, ins diplomati(de Medio vers 
mn , O25 t0 ft 
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und Grazie, Tabdeo Gadbi zum Rolorit, Paolo 
Hogue Pecípeftio und jur natürfiden Schilderung 
Thiere, Mafaccio zu: Symmetrie und jum Ausdruck, 
andere'zu einem andern weſentlichen Theil der Mas 
, bis man gemafr wird, daft fie mit der Natur wett⸗ 
m, und fie endlid) gar uͤbertreffen. Wenn man in 
ius den Fortgang der Malerei, und die Namen 
t, bie fie allmälig mit neuen Vollfommenpeiten bes 
Att haben, wenn man bei Bafarl eine gleiche Ges 
bte von der Biederherftellung der Kunft mit Vergnágen 
y fo muf es die giebfjaber der ſchoͤnen Künfte unends 
inehr freuen, die Schritte, welche bie Runft in ihrem 
Hethum gethan hat, in dieſem Rabinet nicht durch 
stiebene Nachrichten, fonbern in bet That, und mit 
ben entworfen, nicht von andern beurtheilt, fondern mit 
hen Mugen fiehet und erwaͤget. Wie ndylid eine ſolche 
míeng aud dem Geſchichtforſcher in Anfehung dee 
ke Zeiten fein koͤnne, davon will id) hier nichts fagen. 
th Maler fan fie zu großem Mugen gereihen. Michel 
jelo fand in folden Gemälden, wie Virgil in den 6e 
Ken des Ennius, mas er feiner Aufmerkſamkeit und 
MWahınung wert achtete. Safari benujte fie oft ín 
tn Arbeiten, und gab Kofmus I. den Rath, fie aufs 
wahren, wie er im Leben des Dello feibft erzählt. 
fee Rath verdient in unfern Zeiten um fo viel mehe 
[gt zu werden, até dergleichen Gemälde, moon damals 
Riechen, Kloͤſter und Paldfte voll waren, feltener gewor⸗ 
Find. Der größte Theil iftverloren aegangen, ein guter 
iL ift durch diejenigen, bie fie haben ausbeffern wollen, 
Aufcht worden, und was nod Aechtes übrig ift, wird 
Tag zu Tag weniger, bergeftalt, daß bat Andenken“ 
ger verdienfivoller Maler ſchon gänzlich erloſchen iſt. 
Dieb war die Urſach, welche ben Großherzog bes 
x, von ben alten Gemälden ein einenes Rabinet ju ers 
En. Er verfegte hierher, mas fio ven diefer Art im 
Palayo 





bet großherzoglichen Gallerie zu Boten; “421 


‚en Benediktus, die (einer Malereien in &, Lucia. 
ardi fefe gli fommen; non Johann Angelico 
Bild ber Peinmeher, wovon Vafari Meldung - thut, 
Die Verſcheidung Maris, die ſich auch in der Safris 
m Santa Macia Novella finder; von Pullajuoii, . 
pon, Botticelli die ficben Haupttugenden , “woven 
uri Ermähnung thut, und zwei kleine Gemaͤlde mit 
Seſchichte der Juͤdih, deren Aechtheit Borghini be⸗ 
Bs, ac. ac. Alle dieſe Gemálbe (inb von florentiniſchen | 
ern, oder sen ihren Schülern. Fuͤr jet dignen fie 
Kigentlih nut, den Fortgang der florentinifchen Edule 
wjunehmen. . Mad dem Maas, . als fid) bie Gemälde 
ider Meiſter vermehren werden wird ſich dieſes Feld 
tern, Unter den vielen Gemälden unbekanter Meis 
7 bie (i Hier finden, find vielleicht ſchon Werke 
nder Hände, die man nad unb nad fennen leruen 
P. Unter den Unbefanten finden fid u^ von griechis, 
Hand, befonders, ein Menologíum. .- ^ Q8 ift in zwo 
&in getheilt, Deren jede die Heiligen eines halben Jahre, 
pátt, An Geſchmach und Aker gleichen die Gemälde, 
en der berühmten kapponiſchen Tafeln der vatifants 
en Bibliothef, welche der Prálat Affemanni erklaͤrt hat, 
ob find die Figuren des florentinifhen Menologiums 
has” größer, und die Deiligen find. bier unb ba nicht 
'emlidbcn. 
, Gtciówie in einem jeden ber Zimmer, die gue Bib 
amlung 6cftimt finb, fi & aud einige Bildhauerwerfe 
en, fo verwahrt'man auch bier verſchiedene Buͤſten 
“Donatello, Mino von Fieſole, und von andern 
>hauern, welche ber oben erwähnten Maier Zeitges 
En waren. Vor allen andern zeichnet fich hier ein 
»enne$ der Täufer in mánntiden Miter ans, welcher — 
> jenem, den er für Robert Martelli, feinen Mäcenas 
, _verfertigte, in deffen Haufe er nod) zu Gloteny' auf» 
Pahet wird, fein ſchoͤnſtes Wert Me B 
08 7 Uoc Das 
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Fe drei Statuen find wegen ihres Auddruds-von Auf 
feltener. Schönheit. Andere drei Töchter fiepen dee 
tter ¿ue Seite, cine voll Berroundecung, die andere 
"Mitleid gegen ihren fterbenben SBruper, die dritte, 
de von aufferordentliher Schänheit ift, vol Furchi 


Schrecken. ^ Hierauf folgt ein zarter Fingling mit ' 


3efot:nem Blick, in der Flucht begriffen," und unge - 


» mohin er fliehen fol. Mach ihm fommen zween 
eve Júnglinge, deren einet ihm ein Fingerzeig giebt, 
weder auf den Det, woher der tödtliche ‚Pfeil gekom⸗ 
z, oder auf den. Meg, . den er zur Flucht erwaͤhlen foll; 
andere das Knie zur Erde beuget, und fomol in feis 
Blick, als in den übrigen Geberden gegen die ¿mo 


ente Gottheiten aufacórados zu fein, und ihnen ide . 


:afames unb angeredtes Verfahren dorzuwerfen f&eint. 
1$ Mádoben, welches nad) ihnen folget; frümmet fig, 
Webt die eine Hand und ihe Angeficht gegen Himmel, 
5e furchtfam um Gnade, unb ift in ihrer Bewegung 
E Pfydhe im Campidoglio ábntid, hat aud die Zapfen 
” flisgel, woraus fid) ) vermuthen fäßt, bof fie wirklich, 
ePſyche voritellt, und daß nicht alle Statuen diefer 
üppe aus einer Schule, hoc ju einem und bemfelben 
genftand verfertiget worden find, Die zwo folgenden 
Aten find zwar (hin, fommen aber dem Júngling 
Jt bei, der fein Gewand um den Arm gefhlungen hat, 
» mit demfelben fein Haupt befhäzt. Der Alte, wel⸗ 
> Dabei ſtehet, und ‘von vielen fir Amphion,' Gema 
Miobe, gehalten wird, ob er gleich der Pädagoge der 
¡ber fein fan, Hatt das Schwerd in der Hand, wie 
wan et fid vertheidigen wolte. In einer andern bec 
Bree, welche den Fug zur Flucht ausftredt, und ihren 
Uantef aufgehoben trägt, wird der Ausdeud ihres Ani 
:chtö, unb die Bervegung ihres Leibes mehr berounbert 
das Gewand, welches aud in andern Statuen diefer’ 
appe anjcigt, bof in dem Beialter, da fie verfertiget 
vwvurden, 
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der großßerpogfkhen Gallerie zu Floren, p 


‘Das fede Bimmer. 
Der Heemaphrodit.. 
. Diefe fine Etarue, von bem Adonis des Michel 
yelo begleitet, giebt dem — Bimmer, rele 
3 ein angenehmes Gemiſche Bon Bildhauerwerfen und 
ılereien enthält, feine Benennung. * Die übrigen Stas 


n find, eine Halbbefleidete Venus, und eine andere à | 


bem goldenen Apfel, von melden Gori Anzeige ge» 
a hat; bet Mpollo, und der Bacchus von Billa Mee 
» die von Maffei in feiner Samlung gerähmt werden, 
voor zwei Jahren nad) Florenz uͤberbracht mor: 
1 find, * . y \ . 
'. Die Malereien, die (i hier befinden‘, find theils 
) ben Zeiten, in melden bie Malerfunft ihrer legte 
lifommenfeit nahe gefommen, theils au fpätern Zeis 
¡ doch fo befhaffen, daß fie nicht unter bie voflfoms 
iften Werfe der Runft, die im fechzehnten Zimmer auf; 
ahrt werden, zu rechnen find. Wer die im vierten 
mer angefangene Betrachtung des. Fortgangé der 
'erfunft fortfegen mill, der betcachte hier die Madonna 
Pietro von Perugia, Maciá Reinigung und Chriſti 
melfahrt des Mantegna, oder gewiß eines feiner _ 
genoſſen, bie vier Heiligen um die Maria des Do» 
Hus Opirlandajo, die Abnehmung Ehrifti von Kreuz 
Pietro di Cofimo, -'das ton Giorgione gemalte 
rait. ‚Aus den Schulen diefee Meifter find Raphael, 
reggio, Michel Angelo, Andrea dei Sarto, und Li: 
© ausgegangen, denen wit das blühende und manne 
3 Glee dec Malerfunft zu verdanfen haben, mit - 
am fchönften Fruͤchten das fechzehente Zimmer ausge 
roͤckt tft. 
Unter den ſechs arößern Gemälden verdient jeneg 

"Mönche Bartholomäus della Porta, weldes eine 
ıdonna vorftells, Die von einigen Schuppatronen bet 
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Dun pilegt,: aufgeſtellt. Jezt find fie, te ya 
und Rom, nach Klaffen geordnet. Die Zwiſchen⸗ 


ind mit Beudfticen: antifer Bildhauccweebe, die _ | 


rtiften und * Miecthumsfocfgern benuzt werden 
ausgefuͤllt. 


ie kleinen Minen; die fi burd) Figuren ober (és 


Titel auszeichnen, dienen bier den übtigen Alter⸗ | 
t gkeihfam zum Fußgeſtelle. Die gtdfern ippery, - 


fa von Statuen mit Ehrentiteln, ie Meitenfäws 


= 


d alle ſolche Inſchriften, welche wegen fret Größe 


ern von ihrer Kluffe ‘nthe eingemouect werden - 


finden ſich hier und da’ beſonders aufgeſtellt. 

ie Köpfe: beruͤhmter⸗ Männer ſtehen theils auf ans 
afen,: thells auf eigenen Tiſchgen, theil auf Her⸗ 
en, und einige ſind auch “auf Art der Bas / reift 
Band gefuͤgt worden. 

n der Mitte Des Zimmers Reber Herkules, , wit 


Sentauo xÓdeet, und der wunderdare : Rumph , der 
die Zierde der gaddifhen: Gaterie foát, und dom 


Sntglichen Sohelt aefauft werden tit. 
xe griechiſchen Inſchtiften bifden eine, befondere 


wotin fid); auſer einigen fec (diàj6dren, Sie. 


vet(drbene iBüder bekaut Rnd, gewiffe au’ bet 
gefommene Begrätmißfäuten‘ finden, bie in ben 


ngen Jtaliens eben‘ fo: ſelten (inb; als ber eher. . 


iechiſcher uud antgegtasenet Denfmátte von 


yro$ iR; 
Ye lateinifehen nido fnb dn “12 Slaffer - | 


Deren: erfie. oon ben Goͤttern und iheen Dienem 
(0 On elper jeden derſelben firmen fi welche von 
bie Pagni ans Bria beachte, und Gori’, Gale 


nd Gpon beſchrieben haben. Sie zeichnen ſich 


et dadurch aus, deb das geiebifche A anftatt des 


Hen 1 darin vorkoͤnt. In der Klaſſe der Kaiſer 


die von Maffei fo ſehr geruͤhnmten Baſen, und 


ea, ' ein c 





2. Beſchrecbung 


ain großes Epifiylium, weiches über der Hauptihär to 

i, befonders hochgeſchaͤxnt. Son fand tl 
Sete famt viet Saͤulen in einem finftern Mogajine jr 6 
vita Becchia, wo es qu einem bem Tiberind und der $ 
via geweiheten Gebaͤude gehört fatte, *) QU if and 
wördig, bof auf diefen Marmor nad dem Run Wd 
Siberius ein Theil dec erſten Juſchrift abgeſchobt, w 
enftett derfeiden bie Worte DIVAE AVGVSTAE ens 
- graben Gud; welches geſchehen fein muß, ba fuss 
Die Avia vergötterte. Die dritte Maffe bezichet ae 
Die Senfulen und andere Ehrenfirlien ber Rime; v 
vierte, moza viel Neues unb er Schönes gekommen it e 
die romiſchen Municipiens die fünfte anf die dfientida 
Gebäude und Schaufpiele, teecunter aud) die Reiko 
len begriffen find. Die fechfte betrife den Grigio 
mo eine Menge Klaßiarii vorfommen , mit den Rest 
Der Herter, we fie einquartirt waren. Die febente ml 
achte enthalten die Titel, welche die Anderwandten des 
Zodten beifegten. Die neunte bejicher fid auf be di 
gelafenen. Die zehnte enthaͤlt Die dpcififidien Dali 
ker, und die eilfte folche Sufchriften, die nur bie Besa 
der Berftocbenen ausdriden, Die late if cn Bl 
muterfhieblicher Arten von Inſchriften, serene 
piste find, ‚deren - Mechthei bepeneifets wird. 

- Moffei vectengt im feiner Arte critica boi 
baf wan aud diefe Jaſchriften aufbemahre, weil fede 
falls gum öffentlichen Unterricht dienen inne Y 
würde vielmehr denken, dieſes folte - Deswegen * 
weil fic ice Mecheheit mit der Zeit entwickeln far; # 
e$ mit der Jaſchrift des Scipio Barbatus, und si ^ 


Samiung , 
weiche Moffei fir umher hielt, weietiich aridi 
Ded; finden ſich end weiche Darunter, Deven nid 
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der großherzoglichen Galerie su Sorerf 429 
de Farbe bes Marmord, unb durch den Befund 
weibart fid) flar an den Tag test. I 

die marmorne Köpfe ſiellen ſolche Männer: des 


ums bor, die entweder felbft große Gelchrte, oder 
Bönner der Gelehrſamkeit und Künfte waren: Bor. 


zeichnen fi& Die zwei faft folofalifoen Vaſten | 


ders des Großen, und des Kaiſers Adrianus aus. 
et ihnen ift in erhobener Arbeit der Kaifer Gallier 


m man fonft für einen roͤmiſchen Ritter hielt; unb — . 


1 


eit davon find die Büpen des Pompejus unb des 


ntonius, deren erften man am der Echöhung felis 
ars, und den zweiten am einem gewiſſen herfus ^ 
Wefen, weldes ihm Plutard) in feinen Parallelen 

erkent. Ihnen gegenüber ſtehen der berähmte 
8 des Michel Angelo, und Cicero, den mán nun 
dafür erfant hat, weil er dem Cicero einer antis, 
auminge des Kloſters zu Aaſſe, und einem mars 
Kopfe defielben im Pataft Mattei zu Rom aͤhn⸗ 


Ein andecer, ber feit der erften Stiftung ee 


! mit Dent Namen des Cicero bezeichnet war, weil 


Barze im Seſicht hat, ift ein unbefantet Römer; . 


ige für den Lepidus halten. Unter andern Riv 
befunter Römer ift ein gefähorner, ber demjenigen = 


feit, den man gemeiniglich für Scipio den Wii | 


tt. . Qinen amberir bebed't der Saum der Toga,’ 
ien des Prieftecthums oder einer wichtigen Bes 
it. Solte es wot Scipio Vafica fein, vor 


| Sfppienus erzähle, *) er habe alfo bezeichnet, die | 


aufgehest, der Empdcung des Tiberius Grachud 
viderſezen? Endlich find auch nod Seneca und 
6 hier, fo wie man fie überall dafür hält. ^ 


le Ungobt griechiſcher Köpfe ik größer, — Q6 Find 


Bolon mit.cinez antiten Beifheiit, Gephocies, 
ez Sap: 
» Bello <ivili ib, } Fe 


e 
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’ Euripides , det nicht ganz auffer Zweifel $, 
Sokrates, Atcibiades, Anakrean, Homer, Demefie 
wes, Plato, der von jenem lockenreichen und geidmid, 


“+ ten, der auf fefe, vielen Gemmen und marmornen Dab 


mäleen. für Plato gehalten wird, unb vielmehr ein Ju 


' piter Terminalis, oder ein alter Bacchus fein fan, ik 


unteefdieden ift; Ariftophanes ift eben. fo jweich: 
els Carneades und Kenofrates. Der fonft für Arijip 
pus gehalten wurde, wird jest. unter bie unbefanie y 
rechnet; der fonftige Prolómáus ift ein weiblicher La, 
und den man für Diogenes hielt, ift Aratus. 

-. Die Brieden gaben den Köpfen, ihrer berihen 
Männer nicht nur ein großes Anfehen , fontem aud e 
dere tarakieriſtiſche Merkmale wodurch man fie unm 
fbeiden fonte, 3. ‚D. dad Stammeln des Demokhed 
anzuzeigen, _ jogen fie feine untere Lippe ftart einst 
wie in dem, der fi | in birfer Gallerie befindet, sn ja 


Vanfiliſchen wahrzunehmen - iſt. Alexander der Ok ' 
Hält bier und. anderwätts den Kopf gegen Himmel ef 


ben, eben “alg wolte er Jupiter fagen , was in mal 


' &pigrom der griechiſchen Anthologie gefagt wird: Da 


ift ber Himmel, und.mein die Erde. So Saben el 
des Reich der Welt. unter uns getheilt.. 

fer diefe Act von Samfungen fent, wird deo Bes . 
der gegenwärtigen, welche io vicle_feltene Köpfe ent 
zu ſchaͤzen miffen. Biele von ihnen , befonders Gent 
wad Cofrates würden unter die fcbánfen Meiftrrkili 
der Bildhauerfunft gehören, wenn fie und bit gro 

großen Männer nicht vorftelten, 


(‘Die Swim fit) 
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Einkadung an die Freunde. 





— Nunc campus et areac 

Lenesque fub no&em fufurri |— 

‘ | Conpofits repetantur hora, 
> EP - Horat. 


% a 





S ur! ſchon tauchen im: Spiegel des. uie 
Der ſcheidenden Sonne Stralen * fig ; | 
Schöner ſchwebt auf tofigen Blügeln — e” 
Der Abend in’s bämmernde Thal... | 


rnfte -Kählunf entfänfelt bem Haine, - To 
Und lieblicher buften vam: ber $gue — . | 
^ Sof? unb Veilchen, ſtaͤrkender athmen 
Die Linden den goͤttllchen Hauch. 


i vom blauen Gewolbe des Himmels 
Winkt Hesperus ſanfter Stralenblick, 

Lader gum Gefluͤſter der Freumdſchaft 

Beim fhäumensen Bubenfafe. ein. 


"" laßt feinen inten ‘ms folgen! . 
Qr lächelt uns nicht vergebens zu. . 2 
mn @e4 - DR 


Nnmerf. Der Veesdau in von Moyftods Erfindung, und unter 
andern in der Ode: Der Sángling — gebraude, , 
u an Q U y YU tu 
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438 2. Eiviebung an bie Srewbe 


Oft umpáüt ihn neidiſcher Webel. 
‘Und raubt thn bem forfchenden BL; 


fw beftiirmen in Stunden des Trüpfals 


Aud) Leiden die See’. Ad! dann edit 
Seiner Srralen liebliher Schimmer 
Das thrdnende Auge nicht mebt! . 


dente laͤchelt fein freundlicher Blick nod. 
Bas morgen, Geliebte! unfrer hart, 
Dedt ned) heif'ges Dunkel der Zukunft, 
, Qin Fremdling, koͤmt jeglicher Sas, . 


Bread” und Schmerz im Geleit’, um fone wide 


fdwinden. Wer trant tem Frembdling gern! 
Weiter if, wer Heute Aid freuet, 


Gwar if Hofnuog die Bluͤthe des Peleus; 
Mas wären wir Armen, Hellte fle 
Miz der milden Farbe des Frühlings 
Die Schatten der Leiden nie auf? 


Wer, weh’ ond bem armen Chetäufchten, 


Den nah’ an vem Porte fie veridfe. 
Gleih dem Swiffer, des fon vom Bem 
Die Hoimiigen Riften ensdectt, | 
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, 2. Enladeng an bie geeunde. 43 3 


Get e oft von gfängenden Höhen, ^ 
Bertafien zum Rigen herab. 
y 
m, ibe Freunde! bannt sudtende Sorgen 
ind jeden gu fübn gewagten Wunſch, E 
Der auf‘ weitausſchauender Hofnung 
' Verräglihes‘ den bertraut. 


knee nagt, . .gíei$ dem Beimlichen Wurme 
)m täufhenden Stamm', an unſerm Sen; 
Schweigend, wie am Ufer die Welle, 
Die fengiam, db — endlich erit 


Sar, jedes Blamchen zu pfkfen 

Bäche opfern ber Zukunft den Genuß 
Großer, gegenmwärtiger Stunden 
| Und weiße ves Lebens fé frewn ; 


Ag, reste! "der Zion unſers Deletes, 
Ind würbig ber Heinen Spanne Zeit, | 
Die wir leben. Der it geborgen, 


Wer diefes Seheimniß verftepel 


! o - und folge bann ju jenem getvethten, - 
jertraulichen Lauben, wo fo oft 

Weiler Qinft und frilide Gcherze 
Uns fanden, wo Liebe, wo Weir 
d die magiſche Kraft ihres Geiftes — 
Irhabnere Lieder uns gelehrt; 

Und ber Harfen rauſchende Gaiten 

Zu Höheren Tonen grfimmt. 


it " nicht, wie von ihren Gelindern, 


nfm ven des Gift fügen Daft, 
Ces | Sohn 
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ecung im vorigen unb det erſten Oblfte dieſes Jahr 
erts Stroͤme Bluts koſtete, und deren Befiz deg 


af cines jeden Friedens erſchwerde. Jezt ſteht Deutſch⸗ 


‚ bei einem fünfügen Kriege, mit Frankreich; bis 


offen, | Denn weder Mapnheinr, nod Mpeg, | 


Um, now Srgelfadt, würden, einen. n Grint eb 


Rs ue . os; re Ve 


m Virthehauſe zechten Benachbarte Bien, und 
'en Muſcatenwein! —. Gine große Stadt, wie 
burg , nabet eine ganze Gegend, mehrere Stunden 
x Rundung umher. Auf dem Schwarzwalde, einige 


¡ig Stunden weit, holen ſich die Straßburger Flei⸗ 


ihre Kälber. Won den fränfifchen Granjen. werden 


Ichſen ihnen zugetrieben. ^ Die Bauern der Nachbar⸗ J 


t bringen ihr Holz, Getvaide, Heu x. dahin, ‘und e$ 


ſchts ſo ſchlecht oder geringe, das tian nicht zu Gelde e 


ben fónne. Aber viele Leichtigkeit des Abſazes perfühs 
md) den Landmann zu Yusgaben, die er bei weniger 
ve nicht machte. Mander Bauer trinft in der Stadt 
te ſchoppenweife, unb meint dann, er müffe daheim 
ilen aud trinfen. Ja, einige beingen häßliche Krank: 


ft aus der Stadt, die fonften'nur die sornehme Welt 


.  Diefe bemerft man befonders bis auf’ drei Stun | 


rordrweftlidy bon Straßburg. 
Of f enburg. 


Als ich von Kehl nach Offenburg an tet, Simio bine | 


€, dachte ich mic ben legten. Feldzug, ben Turenne 


madte. Qr und Montecuculi zogen bea Flug auf und - 


diefer, um einen llebergang ind Slfas qu fuchen, 
', ihn ju verwehren. Wahrfcheinlish máre der deut 
Feldhert ganz aus diefen Gegenden gedrängt worden, 
t nicht, einige Stunden weiter hinab, bie Ragonens 
+ den ponent ierat, — — Sen dem Schlofie von 
, WinRAR, 





| : von Grrasburg nach Gothen | 437. 


tbe thatig finds et gehört, nebſt einigen umberiies 
m Dörfern, dem Haufe Raffaus fingen. 

Eine Stunde weiter hinauf’ zeigt fid Mahiberg, ein 
enfches Schloß ,' und der Sig eines fuͤrſtlichen Amts, 
inem niedrigen Hügel, muß aber bod einen weiten 
ſchoͤnen Profpeft haben, weil e$ die Ebene vor fid) 
an deren Rande ed liegt. Am mahlbergiſchen Hochs 
xt, dicht an der eandfteafe, iR folgender Mame anges 


t. Ehanfon, ans der Buchdruckerei zu Kehl, wegen. 


uflegung eines ſchaͤndlichen Buds: Theologie por- 


kive, 1782. 


Qr, am Galgen, lernte 16 das Bud erft fennen,; u 
fe iſts gewiß, daß mandes Buch durch bie Verboie, 


nung und Ronfiffation ett eigentlich dem Public 
‘befannt daher defto dmfiger gefucht wird, | 


, €mmebingen. 


in reineé , niedliches Staͤdtchen. Die kuft wird 
Mn einen durchlaufenden, wohl cingefoften Bad 


p? fand id) aus dem St. Galler Sande — glaube . 
= wenigftend aud jenen Gegenden Kolmiften, die nach 
on, den Rhein hinab, aber Luͤbek und Riga, gehen — 

3. e$ waren Baummollenipinner, die gute Bedingun: 
efaiten. — € ift unglaudlid, wie viele Leute aus 
Begenden des Rheins, Nekars zc. in fremde Reiche 
en — umbegreiflich, wie angefeflene Familien diefe 
e Gegenden mit unfultivfrtereen Ländern vertaus 
wo fie aud) arbeiten múfien, und mis unmändis 
kindern eine fo auſſerordentiiche Reiſe unternehmen 


"Daf id) einen dfe beludote, errftebt ſich — 
& Mann von hohem Geiſte und unerſchuͤtterter Dens 
Gast, der oft die Wahrheit in Pasadoren ſucht, und 

8; | eben 
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lange, v 
durch bad * 
und ben Pa 
und fabe voi 
Grafen Mer 
Verwegenhei 
Wenn 
der Madar; 


' ehemalé eine 
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nüe bie Gteine in die offenen kuͤcken wieder einies 
ey Walle der Stadt find geebnet; und ín Garten 
andelt, 

Bei dem intritte, bon Straßburg hee, dfnet ſich 
the huͤbſche Gaffe, die ſchoͤnte und breitſte der Stadt; 

ungemein angenehm, durch faſt alle Strafen das 
er in fleingn. Randlen fließen zu feben ; und bei Nacht 
ben zu. hören; überhaupt hat Freiburg, auffet ber 
» vieles Schöne in. Háufern, ‚ Reinlichfeit und einem 
Bin von Bobifiande. Aber wenn man den Ihurae 
freibargiſchen Münfters, neben. den : Rrafburgifchen 
toil, fo muß man den Einem oder dem andern nicht 
kn haben. 

Durch das Andenken an die ſchoͤnen Zeiten dee frei⸗ 
iſchen Univerſitaͤt, die ia das Ende des funfzehnten 
ben Slang be$ fehtzehnten Jahrhunderts fate 

‚wurde mie die Stadt ehrwuͤrdig. Da fur 
m ein Gallen. von Kaiſersberg unb Wiepheling 
SAletftads zu Freiburg, und Zoſins, der deutſche 
€, war viele Jahre finburd) die Krone der Univers 

Durch Kriege, Peft und Sorglofigfeit der Regies 
fang fie in folgenden Zeiten fo tief herunter, daß ein 
nann fie unter den Univerfitdten. aufzwjählen vergaß. 

fusht ihr von Swieten ihren alten Glam wieder EN 
ilen, und tief mebrece gelehrte Männer dahin, auch, 
pefannt, ben.ebelbenfenben Jafobi, der, wie vog 
a Kollegen, fo von aller Welt, um (rined litbenémüs 
y Rarafters willen, geſchaͤzt wird, 

"Zu Greiburg haben fic mehrere Geſellſchaften zur 
Ahrung von Schaufpielen, fogar von Opern, verbuns 
; aber baf fie (id in adeliche, foldatifhe, gelehrte ec. 
WGaften eintheilen, ſcheint von einem Unterſcheide zu 
en, ben diefe Klaffen von @intoohnern unter fid) machen. 

Sydlenj, Mann am Kapitol — diefe Herrliche 
ke öfterreipifher Freimathigkeit in Kirchenſachen werden 
[2 Cie 
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«9 >, Bematungen anf einer Heike 


Sie bed kennen! An ibm und D. Mederer us 
anderen, bie id zum Theile auch auf der Reife 
Wifi femen lernte, fand id) (efe wadere m 
Männer. 


In Freiburg dernehm i aud; die afr 
von der Gefangennehmung Winkopps. rw 
Sirmbroftet, das Land dee Feeiheit, unb ¿mor 
gárid, weil er fid) ba, um der Mändner E 
nen willen, nicht mehr für ficher hielt. Ss 
fand er Schiz. Hier entbedten ihn zwei Main; 
die iba auffadten, und fij zu Saciécufe die € 
ifa im Baadeniden gefangen nehmen zu Laffen, 
wirft Hatten. ES fam alfo nur darauf an, ifs 
benfden Grund und Boden zu bringen, Zum E 
diente ein marfgräfliher Soldar, Ramens Hans 
fich zu Freiburg in Winfopps Saſthof chicgi 
Befantidoft fadte und machte, ifa — ign 
mehr, unter welchem Borwande — zu einer 
fahrt, und im erfen baadenſchen Dorfe zur Qa 
Wirthehaufe beredete, unb ben Mainzern Rede 


: gegeben hatte, bie elfo nachfuhren, auch im Bir 


abftiegen, und den Berfaffer des dentſchen 

ütref nehmen Sefer. — ^ 
WM Winfopp aus bem Baadenſchen der 

Mercede Dorf geführt wurde, finden Bas 

bereit, ihe gu befreien; allein er Sat fe, tha not 

pin in Ken. well er gewiß wife, def ima 
des gefchehen wärde, 


Himmel und Höfe, 

Bon Freiburg asd St. Blafi flet man du 
Kééne Thal, das die Theeifam bemáffert. Di 
fangen on, fid zu verlieren, und es chen nur! 
Däufer bo; es wird immer enger, bis man in di! 


von Straßburg wach Gehoffaufen. - a 
De it pte i, und oon da fort an 
becbhatte Hille. .. 

Uh fie recht gu genießen, war ich ontgefiegen, burd) 
Yinmelceih fpaziert, und fand mid auf einmal in die 
eingeſchloſſen; fi ie ft ifti ſchauetlich, unb mon 

w bei felt Page ind Dunkel: Rechts und links . 
en fi. ondchemece Feheawande, welche dee Bm: 
wgang wehren, ambito glaube, Daßfie wirklich. des Day 
ar einige Stondendiefe Hoͤlla beleuchtet. Ander rechten. , 
‚wand ıraufcht bie Threiſam über. große Steine heras; 
chöht den Schauer ben man vorher (don empfinde 
artte an denumgeheuene Gelfen hinauf, unbfählte eine 

e Bangigfeit. ¶ Daher gefiel.mir die Hose beſſer alt 
yimmelceico , unb ido glaube; daß dieſes feinen Ras 
tue der Nachbarſchaft von jenen qu Daufen ‚hat, ‘tobe 
ajenigen,, : die -pow Morgen herkommen, ar, ani 
fie aus dee Höhe in den Bicamel troͤten. 


m Steig. opera 
Die geeftecuten Höufer, bie ben Stamen' Unterfteig: 
n, liegen am Fuge des Bergs, der auf ben Schwochz ⸗ 
führt. — iet fon fängt die fdiborysátbiféoe , «und 
ſchweijerſche Bauart an. : Biles if von Holy mad 
p. Man fieht weder Nagel nod) Stein. “Die Das 
id mit Stroh, bedeckt, gehen faft bis arf den Mos 
wrab, unb geben bem Haufe das Anfehen trie cine. - 
«© Dod Waller , das felbft-auf der Höhe ſehe reis ⸗ 
wilt, haben die Leute überall hin, ¿ue Bequewlich⸗ 
und zum Mugen, gelciter. Befonders Hat jedes 
5, unter fociem Himmel, einen verfdegenen Milds 
d mo vie Milchibpfe immer in fiſchem Waſſer 


pie houen mid vie fecibucgitde Profdforen ein, 

deyen ich geftern. index Stadt gehoͤrt hatte, bag fia 
andern Sag aud nach Sr Soft reifen würden; ef 
Ruf, Mov. 86. - sf - waren 
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m Rupferftichen, Michel Angelo und Petrarca; ih m" . 


tte mid, die Bücher hier zu finden, wohin id -Faum 
aabte, Daß ein Gebetbuch fi verirten wuͤrde; und 
fuhe von bem Wirthe: fein einziger Sohn, ein Geiſt⸗ 
Ber, habe in Rom ſtudiert, und (dide ibn von Zeit zu 
+ Bader. Wieder ein defonderer-Umfand, bai eim 
eiſtlider, bet in Rom. ftudiert Hat, deutſche Fitteratye 


liben fipeint , die den Grundfägen Roms fibt günftig - 


Mod mehr! Auf den, wie gewoͤhnlich umber gekleb⸗ 


\ 


1 Zetteldyen fand id die Stelle aus Gellerts geiftliden | ._ 


bern: 3 

Bas (ft des Lebens Herrlichkeit, 

Wie bald ift fie verſchwunden 16. . 
Pe freifid auch glei) daneben das Befante, das mar. 
"éwfen Gegenben und weiter hinunter an allen Stallthuͤ⸗ 
Antrift: mentem + Sanctam y &c. Weis der Mann,’ 
Bener deutſche Bers von einem Proteftanten ift, und 


«er das menterí Sanam nur um der Gewohnheit wil , . 


Culigebeftet ? Oder glaubt er doch an das Leztere ? Kurz, 
Mann ift und blieb mic ein Rathſel — übrigens ein: 
Eindiger und freundlicher Mann! 
. Der Schwarzwald. y 
Der Schwarzwaͤlder ift fteili vof) — Dies macht 


Vs. feine rauhe Lage, theilé feine einfame Wohnart — 


deſto herzlichet und vielleicht ehrlicher. In einigen: 
wen boten mic die Wirthsleute, bei denen id einfefrte, 
Ww Qintritte vertraulid bie Hand. Aber baf bie Kinder, 


etwas von mir haben wolten, am Wege niederknie⸗ 


— Diefe Erniedrigung, die Menfchen nur Gott 
dig find, war mic unausſtehlich. Sgen diefe Kinder 
ar fo großen Werth in einen Kreuzer, daß fie vor Mens 
"e fnien, um ihn zu erhalten? Oder ift das Knieen 
Wen Katholiken eine Eeremonie, bie, am bet Gemofns 
t Pit, bei ihnen aicht fo wichtig iſt, alé fie einem 

fa droie ⸗ 


et 


- 


Md meme v- . (eH 
1 E 
> 


— aem neg Te 
Me AIL P —— | 


inde, NEN 


——— 


—XE 


e. u 
LED a 








voa Bring i nach Ethan. 


n und qid. bie Menge bar,” fate Deddrhrife 
„wit. febr. groß find, der Bate feiner. Hánfec ihn 
* FoRet,. und durch Stroharbeiten, Uhden unb vers 
ee Bid ziemlich baares Grd in: die: Gagend fmt, fo 
——— im Dunh(onittee- — fefc too fifa bend. od 
Noch bemerfe ib dies Sonderbace / hab:die Schzuer 
 ntid i in deat zweiten Stockwerke it, wie id ent) 
weiter unten ani: bim Gebirge, : in ter Gegend oon 
Tad, auf einer. Reife. mich dem Mammelſea, *) 
“Then Gabe.” Man fahet.alfo Da mit Pferden und 
zen in.dag obern Theil bes Hauſes, gemeinlgich 
- eine hoͤtzerne Bruͤcke — ‘an einigen’ Hoͤnſern uͤber 
Erdendamm. Auf dem Wege von Unterſteig nach 
fuhr id einmäl intet einer foldoen Brite duch; 

IAG die zurggen, ^ Bag hier ein Heuwagen über - 
— , oder Aber eine Kutſchen wegfaͤhrt, wie 
"Yen Duriach und'Betghanfen, too auch unter einer 
te en trockener Weg durchgeht. — 


z 
. 


Heilige Toilette. 


* (88 mar Sonnabend vor Oſtern, als ich von - 
nad St. Blafi eeifete. — unterwegens gieng ib in 
Offene Kirche. * Das Marienditd und das Rind wur⸗ | 
gerade auf den folgenden Tag gepujt, | ; defen, ein 

— permuthfi der Schuimeiſter — bem puien An 

Wmuͤckte, legte an dem anderen eine plümpe, botfük | 
Bauerdirne der Maria und ihrem Kinde ben Buz a . 
Heifige Jungfrau war bereits mit einer Slachsperufg 
Kaffiet, - und. ein. f(eine$ Sfadeperfie lag. Adon . 


it, bem Linde aufgefezt zu werden. - sí große 
hafe ſolten in ‚Die Arme der eigen, Jungfron gelegt 
| di. . sehn 


b Auf der Eolalfarte vow —— pie Df. Wroieg 
. 1710 in zwei Blättern heráautgab, ft er mats den Woes 
am: H lacus mirabilis brieiá nw. 
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wmáfig hohem; nidit: aͤbermaͤhlg  befeuchteten Kuppel 
t fechjehen freiftehenden Forinthifchen Saͤulen getragen: 
1 einige Züße-höher liegende Chor wird ducch ein fájós 
> und fehr. finsples eiſernes Gitter gefondert, und du — 
a freiftehenden marmernen Porinthifchen Säulen getto» 
— Alles ift in großem. und zugleich ceinem wohlfrim- 
eben Verhalmiffe:.: Died wird durch 'nichts geftics, 


eh feine Schnörkel, Peine Verkroͤpfungen, feine ſich 


mgende Bogenftellungen, : Feine bunte. Jarben. Die 
rge Riche tft: weiß “angefiriden ;n and das (for ‘art 
"m feft bloß rothen "Marmor. beiteider: ^ '— der anf 
. Geund and Boden bel Kloſters gebrochen wurde. $ 
Mes ift edel. und: groß ys. ated: reift .zafamuttn, einen 
Poa, bleibenden Eindruck zu mudó. :: Racy die Krche 
SUBlofien iſt ed serifenu bas: valifommentte, inoderwe 
¡RIOS *«6agbe ; Din: ach wenigſtens geſehen habe ^ fagt 
tifelal: — «y aati fof; bad der Herjog von Wittens 
zug geſehen ^ dee aor. bat Bchdafte Italiens kennt, 
ad dem abe vis? ecibei einem Wefuche.dofelbjt fällte.! 
Sher. | e 1. am: Ofisiféc, . "ee 
suffi cett paru denunifonten , ^ 
Bangorbnung, Y unb ARE? nahe, ain das Salva: 


mat ^ — aig das Jeufſerliche der Lommu⸗ 


a Wie Rea 
jeder, —— ene —— anode . 
oc baps murbe bie Silber. vor ben Mitar - 
gefpielt, die Hundert taufend Gulden gefofräfche ‚Digel . 
Höhere die Wi | ierlihfeit. bts ‚under 
ur dad Gemätde, das die Kuppel mie. 
mit des übrigen Tempeló nicht gan) würdig,” wn — 
won einer Meiſterhand ju fein. — > 
‘Rote et tue o Gu si 
m bat ober omy fa  » De 


E Kellen, ©. 3. ©. 42. vo _ 


mengimiif, bet Lutherauer, wo 





ome, 


E t 


sessions ne, Selvin | 489. 


aden. daven ‚find maßibe: Soeider, nit 

9, gebaut, too -<6-feinen Vorrath bipes 

(bien mie-ber Ausdruck, ns ids Who; ses 

rfi Die Froͤchte anhalten? und: die Hay — 

ms bem Reithe- drauſſen; unter weihem - 

ungefähr vier Stunde ‚entfernte Hera 

metftanben toird. Heißtsetwo Deinem . 

Mofye unter oͤſterreichiſcher Hoheit, Wear 

Reichs Grunde und Woden liegt? — Die 

lentes: dee Rofiers fnb, ein Hoffengler — 

mom. .: Die Gefaͤtligkeit ver Ordeng- 

reu Beamten mitgetheilt, und der Grembe. 

letvetiógen Hoͤllichleit aufgenommen wad : 

egat fand id, ofne:ctioqé haven zu wiſſen, 

ren. facte, auger ber bceien, die ich hate, 

e Riofterpfecde eines Chaiſe vergrípow, 

Deb. Verges ecrit our... 

wind beedipme Dieied Rhoer. von. jeher mer, - 

ec Refer. Die edelfien and angefchenden — 

en fib ſchon in oͤltern Seiten einen Rihm 

t daflelbe zu begeben; fogat um — Schweige 

"i anige Anekdote Hat ſelbſt berberüfmte — 

Reiſebeſchreibung durch | Wllemannien, 

à Granfrei® ous einem..alten. Manuftcigge — -— ^ 

abrhunderté mitgetheilt: „Zur felbigen 

deci Kloͤſter im deutioen Rede mit ihren , 

jelmäßiger Zucht angeribtet in herlichem " 

lich dns zu St. Blafien auf dem Schwargs 

). Maceliag, welches das Kirfaner heiſſet, 

cibfers , welches Schaffhuſin, nemlich bad 

fe genont wird. ^ TRE : 

e Riditer hat (ido gine, Perwunbemémdcbige o 

ind kluger Männer Gegeben, und nad Wb, — . 

—* vorgenommen, die enangelifhe - 
Aa Boe 

e 1093. py 
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448 " 3. Bemerkungen auf einer Reife — 


Das Unglädke, das dieſes Rtofer nor ungefähr y 
- Je Jahren traf; it: hekant. Grinnert man fich defa 
'. fo erftaunt eran, wie alles, wad -befonders ber Tem 
An fo kurzer Zeit. wieder erbamer werden fonte. - M 
| Gluͤcke war, taf biefec.wglücflide Beaud in bie 3er 
Megierung tines eben fo: thatigen als geleheren Gerba 
fiel, ; Dicfee uceramdete Fuͤrſt, ber die ganze Acht 
der großen und gelebrien Welt Hefijt, Hat aud wid 
cit Bibliothek hergeſtellt, bie freilich mit der verbram 
wol vidit verglichen menden fan, aber dow (don wily 
dun ſeht anfebrlich und gut georbnet iR. . Gein Jinfmol 
durch bie Berauftalturig: und Ausarbeitung tiger Germal 
‘facta nod meße:schäht werden, Dean obgleich vide 
stot lange nithté. davon erfcheint, und: feine «Bolo 
wol ecft fpht zu ectdarten tft: fu at Sol et beni 
wemacht, und den Gruud dee aumen: gir 5 
dinibet gelegts Auch Hat et be Mawes, DN 
Fügen Einen, in, | — ^ du Sake 
bat .wirflich wehrere wenteefiibe Be s om Ma 
Ho Ton. D. Rehr cman gefälinen,, em mater 
Meiehrten nemo;: den Das Rio x “gel verfi fa 
^e ten: Fisch mere kuͤrzlich eine fefe fte 
Hare Pater: Dechant Hating eai, ect, 
aend.yabiceitbe Le Yoh” te ot i 
wedſter Feldherr dein, weil feine mía 
mi! wohl gewr on. 5 
mit fines eee in Die foede mugs 
EE semen d fter best anfehnliche Derkötften, Mie 
7 ne Zerſchaft Bonborf., ‘aus beg. es ftint gridt be 
id . Die :SBeubeoge bei Miel, @o. das: fogerenk 
| yerbigt:tnäcke: geben del Nehenben net G. 
Wiel, und give teim mans af Achter; al ek 
ea in, 130 Sem ſehr /tiefen Shade,» Tonnen det Bh 
liegt, erdlickt man igs als Waldungen Ungeük d 
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etate "Stunden. baven find maßive Brida, u 
wättecableitern, ‚gebaugt, too -<6-feinen Morratí) aufba · 
het. Artig ſchien mie der Ausdruck, nis ich. kb; ces 
Wigte: woher: fie die Froͤchte erhalten? und: die May 


m erhielt: ¡aus bem Meithe draufſen; unter weibem - 


¡die genoma, ungefähr. vier Stunden entfernte Hore 
1f Wonderf.nerfianden wird.” Heihts civ Deomegen 
aveil das Aloſſer unter oͤſterreichiſcher Dobrit, Bene 
F-aber-quf. Reichs Grunde und Boden: liegt? — Die 
nedunfter: Bedtenter bet Kloſtars find cin Hoffenec 
min Oberamterom. Die Gefaͤligkeit der Ordenge 
© Hat Ke ihren Beamten mitgetheüt, und der Fresde 


Ri mis der tieveib Ben Höfihkein aufgenommen wb. 


Arthet. Eogat fand ich, ohne-cttwas havon zu iviſſen, 
"ich wegfohren- aohe, auffer ben decien, die ih Hatt, 

Bo vci fine Rlofterpfeede ‚meinen, Gbaife vorgeipasns, 
_ Mb bie Hohe des Berges erveicht Hous... - 


© Bie alg ¡und berühms biefed Kloſter von. jeher wer, t 


EY jeder Sheer Lefer. . Die ebelíten unb angeícbenfen 
tenet madsen fi (don in Altern Zeiten einen Ruhr 
aus, (id in Daffelbe zu begeben; fogar um — Schweige 
dien. Diefe ayige Anekdote Hat ſelbſt der berühmte 
Laja des - Reifebefchreibung | durch ' Ullemannien, 
'Fepland tind Fronkreich ous sinem-.alten Manultcigge 

veilften “Jahrhunderts mitgetheik; „JZur felbigen 


-) marin deci Klöfter im deutſchen Reiche mit ihren à 


ear und Fegelmaͤßiger Zucht angecibtet in herlichem 
Eigen; nemlih dns zu St. Blafien auf dem Schwarg 
Y»; des &. Aurelias, welchea das Hicfaner heiſſc, 
odes f. Gribfecó, welches Schaffhuſin, nemlich bu 

des Schiffe gemant wird.“ — : 

nOn dife: Kloͤſter hat fid) gine . serivumbernémücbige 
Frage edler und Elpger Männer Gegeben, unb nad) Abs 
Wug. bet Sae vorgenommen, die enangelife 
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von — nach batten ase 


efi —— vidt Soßen; abet. zjiemlich ſteilen Berg 
iſt. Dann faͤllt eine Penge von Pandhäufern and 
rgrunbe die Stadt fetbft ins Geſicht. Bon’ ver 
ufeen haben: ‘einige’ eine vortrefliche Lage und die 
t über Das ganze kleine Thal; das neben ben vielen 
auch mehrere Weinberge hat, ift ret fbn. ui 


ber Weinbau if jet fárfer, ale im. jroöfften Jahr⸗ 
te,. wo mon in S, nur zwei Weinhaͤuſer, hinge⸗ 
un Bietſchenken zaͤhlte. Jezt wird meiſtens nur 
zetrunken, und ich konte in dem Dorfe Neuhauſen, 
der noͤrdlichen Seite des Rheinfalls liegt, und 
Tiſche voll zechender Schafhauſer, mit irre | 
¡Bgláfern vor fi ió. faßen, fein Bier erhalten; bf. 
aber, daé ich in einem Saffechaufe tranf, mar pox 
wiel; daher. ich ſchliebe, daß kat tein Vier ar 7 
Stadt gebrauer wird. 


Bon der vermifchten aeitefeitif «| beitotietitben Ä 
ungéart, den mit&mblemen bernalten Poͤuſern, bie 
erall in der Sehrocis Mode find und andern Befaii 
ngen erzaͤle id Ihnen nichts. Nur das, bof mies 


mb war, einem Manne zw begegrien in ganz grüß | 


Heide, einem weiſſen fragen: ¿der Ueberfchlage - 
hwarzem Mantel, der aus der Kitche fam, und 
otii) gue Sradtregierung gehoͤrte und daß ib be. 
e, bie Bride nicht recht betrachten zu koͤnnenz 
6 wurde wieder daran: gebauet, dhngeachtet fie vec 
Dr einigen zwanzig Jahren erfi gemacht worden 
und diefe Aus deſſerung ſoll wieder mehrere Tauſen⸗ 
en. Die Buͤrger murren ein wenig daruͤber, und 
lieber eine weniger kuͤnſtliche Bruͤcke, ble nut alle 
undert einmal auszubeſſern mare. — Was ih - 
hauptſaͤchlich darſtellen will, ift der Rheinfall, aber: 
werde ich Ihnen vielleicht nichts ſegen, ſondern nde 
devinbanges ſchildern. 

Um 
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in dicto: Beh Mere: geleitet. a! - Gier dos Bia. eineg ^ 
Men: Wohnung, amb gleich daran des Sturm cines | 
£énuftnbre - 
. Roch Höher fico meine Empfindung, , al8 i$ bey 
> an deg: miticren ganz gruͤnen, mit wilden, fion 
feone zuriechenden Lauche bewachſenen Felſen lanbete, - 
zwiſchen den vier Waflerfüllen, mid eingeſchloſſes 
te, Es iſt nicht mehr Waſſer cined fellmben Strome, 
B man. fiche, es brangt, . wie mena eine erſtaunliche 
‚fermafle durd) wntericdifhed Feuer fiedend gemacht. 
porwallte. Blickt man eine Zeitlang in dea Strudel 
ein, fo vergift gian, daß es Waſſer ift amb His gory 
eine Staubwolle, und wird mur durch das zumaiien 
Swarts gefprizte Waſſer erinnert, ‚Daß -es- wirkliches 
Mec iR. Do Rebt mari zwifchen bonnernben Wafer: - 
eq, tole ein Weifer in dee Mitte des SBeltgetómmel, - 
t wie Heloctien wenn Deutfchlar and Frankreich folegs' 

- mur mind jener guweiien son Rothe Durch das Welt - 
furmd befubelt, und aud ein nentcales Staat fühl 
as von ben Golgen des benachbarten Kriegs; fo wie 
e bier von Zeit. zu Beit: ein wenig naf wird. Diefer 
uchmal Seitwärse ſchießende, und Durch einen ſtaͤrbers 
rwy des Stroms neben ausſpringende Wafferftsal cu 
‘ete mid am den Fi luctus decumanus der Alten. i6 
ude bie zehnte Wille die ftärffte fein mag, ift eine ans 
P Hedge. Aber daß bow Zeit zu Zeit cin Schuß des 
Gers ſtaͤrker if, als ber andere, (deint nicht ganz mm. 
winder. qu fein. ‚Woher ? weis ich nicht. 

Endlich befadte id) bie nördliche Seite des [T / 
Die Muͤhle ifs Ded Waſſer, das fie treibt, wird et⸗ 
8 über: dem Galle in einen Manel oder Dam eingelei⸗ 

» bof es tie Muͤhle wie. ein gemeiner Bath in Deme 
WHat — und dieses Gedaafe wor mic befonders an⸗ 
beben, . báf mas den Otf)einfatt nuͤtt, sie cin ruhiges 
u, gie: dang. Biz Mnlegung einer. Máble,. und deds 
|n. 








i 


— — 


0448 - 3 Bemerkunden auf einer Mel 


oo. Dab Unglädk, das dieſes Ktoſter por nodi 
zig Jahren tuat, ift bekant. Qrituert man fib di 
fo erftaunt moa, wie:aed, und befonber$ dec i 
in fo furzer Zeit. wieder erbauet merden fonte, 
Glide war, baf biefec.wtglüdflide Brand in bit: 
Regierung tines eden fo: thatigen af. geleheren Y 
MK fief... Diefer urteradete Fuͤrſt, der: die ganze 
an . her großen und gelehrten Welt Hefijt, Hat avd 

| eig Bibliothek hergeſtella, die freilich mit der ve 
| , mol wit verglichen menden fog, aber bod idos 
| dun febt anſehnlich vnd gut geordnet jf. . Gein Ke 
| i , Boch Die Venaufaltorg und Musarbeitwng simt G 





facra noch .meße:schöht werden, - Deaa:vbigkid 

+ sot karige: nithté. Sdven ericheint, - umd» fane Be 
nat sol ecft fpát zu ertdarten ‚üft,: fat Bod) ex den 
OU. 7 gent, wb den Srund det tn feto” 


(70 0207 dbinbeS gelegts ; Misco tat vt die Maan; pi 
0| Fre könnten, in fies Rohventé, . .: 2" - 
Bu Dot. iwinflich meheere vortrefuche es. die 


E $0 Da Y. Nothur einen gefátiigen miverfitá 

. 4 Meilehrten ntime,: bin Sut $$ x ibn bat 

27 0 $m alt: Prokeffor der Ouse eost eine fehe 

2 Here Soter Dechant fotos, ceeawte. die ei 
cj o. md aehireiche Clan fol we. 

UEM te Men m 

n | | amit fine an’; nen im oe Faifecnge ut 

2 estemmenit fter beffst erijeónlióe Derfſehaften 

ue - oehthäft Bohdutf, "ou. der eS feine Gr 

w Die: Bembenge bei Ne, vp das: fog 

| Roweiserbige wha, geben deg ebéuben nei 

^ Blof, und gree teint: mans ato Achter; eis (onf 

| Sádiw. i380 Dem the-ricten Shade: OHM wi 

RE liegt, erblickt man nigrs alg Maldungen Un; 
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tili «Siuaben davon find mabive Speicher, ait 
vittecableigera, ‚gebaust, tos es feinen. Vorrath aufba · 
Et . Mrtig (cien mie ber Ausdruck, ahs ids mirb;sgs 


migte: woher fis bie Froͤchte espolten? und bie Sip — 


E erhielt: aus bem Reithe drauſſen; unter wettbem - 
hie genanse, ungetópe vier Stunden entfernte orm 
e Bondorf verſtanden wird.” Heißts awa deomesen 
aveil das Klofer unter oͤſterreichiſcher Hoheit, Bone 
vaber-quí Reichs Grunde und Soben.liegt? — Die 
wehuften. Bedtenten dot Aleſurs find. ein Hoftengler 
in Ohenamtmom. ;: Die Gefaͤligkeit ver Debent» 
e hat $6 ihren Beamten mitgetheik;. und der Fresige 
Rmi btt üebeéibgen Höflichkeit: aufgenommen? unb 
edrthet.., Sogat fond i, ofne-cttwas haven zu wiſſen, 
A wegfahren uote, auffer-den dreien, bie ih hattr, 
eti (dine Riofterpfecde meiner Chaiſe vorgefposnt, 

pr die Höhe des Verges ‚erueicht bouc. 
B Bie alg unb berähme dices Roker. von jeher war, - 
Y jeder Ihrer Lefer. . Die edeiften und angefehenkten 
net weiten fb (bon in- teen Zeilen einen Stub 
aus, (id) in daffelbe zu begeben; fogar um — Schweine 
váten. Diefe ayige Anekdote Hat felbft der berühmte 
Pager der Neifebefchreipung due ' Mllemannien, 
lfepland ünb Fronkreich aus eincm..alten. Manuftrigge 
eilften Jahrhunderts mitgetheik:. „Zur felbigen 
t-*) maven, drei Kloͤſter im dentin Reiche mit ihren , 
en und zegelmäßiger Zucht angeruhtet in ‚herlichem * 
Gen; nemlich dns ju St. Blafien auf dem Schwarg 
To; des h. Mucelins, meted das Hirfaner heiſſet, 
».e6 6 Gribfers, welches Schaffhufin, nemlich dat 

der Schiffe gemant wird.“ — 

s dife Kloͤſter hat (i gine. verwundernswuͤrdig⸗ 
Inge edler und Finger Männer begeben, und nad) Abs 
ws. dee Wa "o vorgenommen, die ewangelifhe 

ne Re 
E mé i 1933. US, ; 
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EL. Gest no nad. — ast 


'Wnen zwar nicht hohen, aber jiemlich (teilen. Beeg 
tm.ift, * Dann fälk-eine Menge von Bandhäufern and 
Hintergrunde die Stadt felbft ins. Geſicht Bon’ den 
Bhäufern Haben :einigs eine voetrefliche Lage und die 
'ficot über das ganze fleite Thal, das neben den vielen | 
"ten aud mehrere Weinberge ‘het, ift redit fain. 


| De Meinbau if jezt ftacter, ale im umölften Jahr⸗ 
Derte, wo man in S. nur zwei Weinhaͤuſer, hinge⸗ 

neun Bierſchenken zaͤhlte. Feat wird meiftens nup c 
in getrunfen, und ich fonte in bem Dorfe Reuhaufen, 


.an dee nördlichen Seite des Rheinfalls liegt, unb B 7 


calle Life voll zechender Schafhaufer, mit Dalbmábis | 
. Pafigláfern vor fi id fafen, fein Bier erhalten; dass 
‚ge aber, das id in einem Kaffechaufe tranf, war bon 
Dentmiel; daher. ich f&ließe, daß i tein Vier mehr 
der Stadt gebrauer wird. | 


^ Bon der vermifotén aciftefcattfd + neinotcatifcben Ä 
Jterungéart, den mit &mblemen bernalten Dáwfeen, bie 
‚überall in der Schweiz Mode find und andern bekan⸗ 
Dingen erzäte ih Ihnen nichts. Nur bas, bof mite 


atlend war, einem Manne zw begegnen in ganz ars 


t -Sleide, einem róciffen fragen: ébet Ueberſchlage 

ſchwarzem Mantel, der aus der Ritche fam, Und 
awuthlich jue Stadtregierung gehoͤrte, und daß ich be. 
Erte, die Bride nicht recht betrachten zu Finnen? 
ra! có wurde wieder daran: gebauet, Shngeachtet fie ver 
=fahe einigen zwanzig Jahren erft gemacht worden 
> , und diefe Ausbeſſerung ſoll wieder mehrere Tauſem 
often, Die Bürger murren ein wenig darüber, und 
Xen lieber eine weniger kuͤnſtliche Bruͤcke, die nur alle 
>rhundert einmal ausjubeffern ware. — Was ih - 
"ten haupftſaͤchlich darftellen will, ift der Rheinfall, abet: 
«6 werde ih Ihnen vielleicht nichts fogen, ſondern nde 
ine Empfindungen ſchildern. 
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cin ihren Behaͤlter geleitet. iſt? Hier T€ Pio. eineg ^ 
Rien Wohnung, und gleich daran den Stumm cines | 
les aufruhrs 
Nod Höher fits wine Empfindung ,. alg ig her⸗ 
b an bem mitloren ganz grünen, mit wilden, fion 
feene zusiechenden Sauce bewachſenen Zelfen landete, - 
zwiſchen ben vier Waſſerfaͤllen mid eingeſchloſſes 
Ete, QE ift nicht mehr Waller cines faflenben Stroms, 
B man fi (i£, es branft, . wie toena eine: erftauntiche 
nffecmaffe durch mmtericdifihed Feuer fiedend gemacht, | 
pormallte. Blickt man eine Zeitlang in den Strudel 
ein, fo vergiBt gan, daf es Wafer ijt, und has gens 
eine Staubweife, und wird nur durch das gumeitea 
Sivárts gefpriste Waſſer erinnert, ‚daß es wirkliches 
afer it. . Da ſteht man zwifchen donnernden Wafer - 
[eg, tole ein Weifer in dee Mitte des SDeltgetüómmelá, - 
*t wie Heloctien mem Deutſchland and Frankreich krieg⸗ 
, nar wird jener geweilen von Rothe durch das Weer - 
uͤmmel befubelt, und auch ein neutcaler Staat fit: 
ad von ben Folgen des benachbarten Kriegs; fo wie 
m bier vom Zeit. zu Zeit einwenig naf wird. Diefer - 
nopal feitwärss ſchießende, und. durch einen ftácfesa : 
bv des Stroms neben ausfpringende Waſſerſttal eu 
>ete mich am ben Fiuctos decumanus der Alten. Do . 
Ade die zehnte Welle die ftärffte'fein mag, iff eine an» 
w Frage. ‘Wher daß vum Zeit zu Zeit cin Schuß des 
Fſere Hacer ift, als dec andere, ſcheint nicht ganz ud 
Sünder. zu fein. Woher? weis ich micht. | 
EEndlich befudbte id) die nördliche Seite des Balls, 
DiaMidle ifr Des Waller, dad fie treibt, wird et⸗ 
S über. dem Galle in einen Kanal oder Dam eingeleis 
» bof es die Dahle wie. ein gemeiner Bach ín Deme 
waft — und Diefer Gedaafe war. mir beſonders ans ' 
dehm, daß man den Stocinfall nüjt, mie ein ruhiges 
ef, files dav. biz Ziniegung einer Maple, miri" 
; n. 
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— hoͤchſie Deu Sngtinder-fprinae aie ber Chaiſe mn 
nen ſpaniſchen Rohre, der Poſtknecht ins Schloß, des - 
miglander hinter ihm her. — Der Poſtknecht fluͤchtet 
lib in das Zimmer pes Gbelmanné,, we dieſer grade mit. 
Aer Familie ſpeiſte; der Englaͤnder eilt ihm nad, und 
-ögelt ben Purſchen «inigemote em den Tiſch herum, 







«t Poſtknecht fest fi ruhig und höfliher auf feinen 
wef, und fährt in de Mrdnung fort. : Dir Etelmann 
Br mit den Seinigen über den’ fenberóacen Auftritt fo 
ftüryt, bag ber Paffegier (ben fum-Dorfe hinaus war; 
t fid) jener beſan, mas er Jane nd fellen ,. one | 
inen? . 

Huf meinem. Wage nad Siegen far ih faf rings ' 
Hohentwiel etum. Qin kleiner Bergruͤcken sieht ſich 
u Weften gegen. Dfien.. : Das weftlide Ende mace 
Henſtaufen, ein zerſtoͤrtes Schloß; das mit bem Stans 


bei Soppingen, dem. Stamſchloſſe der fhmäbifhen . 


fer nicht zu vermechfeln. ift. . Das dplide Ende jft dex 
E abgeriffene erkaunend hohe Feiſen, auf dem Hohentwiel 
>». Es ift wirklich ſonderbat, daß dieſe ungehcare 
caffe fo eingefn dafteht, und nicht an eine Kette großen 
Dirge angehängt:ift... Denn bis auf einige Stunden wert 
E bipeftlic), wo die ſchwarzwaͤldiſchen unb ſchwaͤbiſchal⸗ 
Ehen Derge anfangen, fiet man mehr Hügel al Bers 
> und Hohentwiel erhebet (ib alfo über bie umliegenden 
genden, wie ein Leuchtthurn übers Meer. 

* Das Territoriuni der Feſtung, bie befantlich dem 
we Wirtemberg gehört, und ben Qetjogen Ulrichen und 
erhard dem dritten gute Dienfte that,’ ſchraͤnkt fid) fafi 
Y allein auf den Berg ein, einen Wald der Gegind 
BBenommen, der auch wirtembergiſch ife, und der Fes 
ag das nöthige Holz fiefert. Diefes Hohentwiel beſteht 
entlich aus Drei Theilen, dem Borhöfe, wo cin Wirihs⸗ 
BS. nebft Biecbramerei ijt; der unteren Feftung, und 
My bem eigentlichen Schlofe. Legteres i. durch die 
(7 i W Natur 
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Welſchingen. 00777 
Dee Het liegt zwiſchen Schafhauſen unb Engen. 


einem Wirthshaufe daſelbſt ſtanden drei otim 
en einander auf folgende Art: 


mia einten,guten | Gelobet fei ufus. | Wee min'sorgen,‘ 
Bein riff. Dee tom morgen, 
kn diefem Births: c Denn feu? f gerad ber Tag, 
, e ein. e ‘Bo ig nirmend borgen magi 








Cine artige Bufamminftellung von Religion und . 
tsſpaͤhen! bie ecfte und dritte Genteny findes man ſehr 
aber mit der zweiten gepadtt, fatte ich fie nod nicht 
nden. Der Mann har wohl an das Unſchickliche die 
Amſtands nicht gedacht, unb aud meinen Reifegefäßes 
war diefer Rontraft nit auffallend. — Den mei 
ift. ihre Religion Mechanismus, und: Gelobet fei 
46 Chriſtus! wicd mit eben der, Gedankenlofigfeit ges 
» al$: Guten Abend! — Und doch würde der als * 
Balder feet angeſehen, der jenen Gruß untgrließe. , 
ben fo PY bei den Katholiken bec Gegenden, dure 
Gd fam, dad Knien etwas (cr unbebeutenbet , - weil 
llzugewoͤnlich ift, Oft-fand id, wie id Ihnen ſchon 
ugt habe, an meinem Wege fnieenbe Kinder, die mig 
etelten. Dies war mir, als einem Proteftanten, — 
2 ärgerli. Sich niedermerfen vor dem: hoͤchſten 
Gen ift etwas feierliches. Aber um einen Kreuzer, 
einem Menſchen, auf öffentlicher Straße, unter; 
em Himmel niedecfnjeen — dies beweißt, bab Sine 
nichts befonders ift. 
9H$ ich einft auf dem Parabeplaje zu Mannheim. 
Biofem Haupte das. Veneradile vorbeiteagen fahe,s * 
Bete mic ein Soldat zu: ich folte-fnicen! i machte 
^e linféum, unb ergälte diefe Zumuthung einem: fas ' 
Geeunde, von dem ich glaubte, et feie aufges 
€ -genug,: ven einem Proteftanten. das Rniebougen 
Bil, 8t. $6. 65 nicht 


O 
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ung des Nomens der Donau, über den ich now nidtd 


en habe, fid aus folgenden Bemertungen erklaͤren 


en? 

Das meflide Gebirge, das bie Gegend von Done 
ingen umgiebt, hieß Abnoba, Män fand einen, der 
nae Abnobiae oder Abnopae geroibmeten Altar in bem 
entdeckten roͤmiſchen Bade zu Badenweiler, *)' und 
on anderen fahe ich in der Kloſterbibliothek zu Se. Blaſi. 
» wie es eine Abnobifhe Diana gab, wurde vielleicht 
-thoxpt etn Deus Abnobius verehrt ; man ſchrieb ibm das 
Foente diefer Quelle ju Donefchingen, wegen ihrer fons 
baren Befhaffenheit, zu, beſonders daß fie nie abnimt; 
Wbte etwa, er wohne da, und ertheilte daher dem aus 
rer heiligen Quelle laufenden Waffer feinen Ramen, dee 
rd die Mbbreviatur (Deus) ABNOBius ) entftanden 

‘tan. 

: 36 febe fehe wohl ein, daß dies nur Muthmaſ⸗ 

gen find , bie ich wenigſtens mit feinen hiſtoriſchen Bes 


fen belegen fan. Vielleicht fand ein anderer, unb viela, . , 


bt geben meine Harielationen Gelegenhelt bie Sache ink 
ve gu fesen. Denn da jedermann die Ungerechtigkeit, 
Beiden ſchon mehrere Stunden weit laufenden Fiüſſen 
mí Ramen zu rauben, erkennt, fo müßte fie aud der 
Pevett fo gut aufgefallen fein, alg uns, und daher eine 
bete Urſache aunt Grande liegen, warum man den 
ten Bad doch dert Namen der beiden größeren vers. 
lirwgen ff? — Dod genug hiervon! 
Der Hof qu Donefdingen hat aud) ein Theater. Am. 

I ehnten April wurde: Zwiſchen zwei Sıreitenden 
rE ein Dritter den Mujen, aus dem Jtalieniſchen 
fest, aufgefährt. Wichtiger, ald Biefes Schaufpiel, 


hen mie die Verordnungen, die der Bleft für beſere 
92 Erziehung: 
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tae Ueberlegung,, und ernithafte Selbftprifung in Qc 

plang des Flöfteriichen Leben» erheifdyer werde, “wenn — 
ers der heilfame Zweck nicht verfehlet oder gar der Grund 
enen betrübten Folgen gelegt werden foll, weiche allemal 
> eher aus Unverſtande, ober Mangel der Erfahrung ‘und 
Etfentnif, oder aus Hofnung einer beftändigen SBerforgung, 
> ans Bequemlichkeit; und derlei blos das Aeufferliche 


effenden Segenftánden , oder aus Meberellung, oderaus -— | 


e, Refpeft unb Rachgtebigfeit gegen Eltern, Pflegere 
"Angehörige getroffene unfelige Wahl diefes unabänderfi = 


» Standes jum Nacheheile-der Religion und fetbft der = | 


eſtlichkeit ſowohl, als des Staates auch im politiſchen Ber 
bt auf.den Zuß begleiten. Auf die und dle von daher 
handene, bie Menſchheit offenbar entehrende, traurige 
dichten Wir Uns nicht anders als mit Schauder zuruͤck⸗ 
zern koͤnnen. Une num nice nur Unfere eigenen Uns 
)anen in jedem Stande, fo viel es an Uns liegt, - 
dft ju febn, fondern Auch die fremden , welche in die in 
wen färftiichen Landen liegenden Klöfter treten, nichtder 
ewißheit des in diefer Vorliegenheit für fie gluͤcklich oder 
Mali) ausfallen mögenden Schickſals duszufezen, zumal 
PE das Beſte für Unfere Heilige Religion und Kirche, nicht 
»et bie Wohlfahrt der geiftlichen Orden fethft zu befördern; 
m. Wie mad) reifen Berathidlagung, Kraft der Uns 
Benden Landesfirftliden Made, gnaͤdigſt beſchloſſen. 

dem Weifpiele anderer Panbeiregenten ‚folgendes geſez 
Eg zu vererdnen: Daß 


. 1.) in denen in Unfern fürftlichen Landen gelegenen - 

Eern weder ein eigener nod) fremder Unterthan beiderlei 
hlechts, und weffen Grandes er immer fet, vor Errei⸗ 
a bes vollen vier und zwanzigſten Alterjahrs, ſowohl 
fter als Laienbruder, Chors und Laienſchweſtern, die 
UréprofeBlen, oder die unwiderrufliden Ordenégeldbde 
en, und ' | . 


q. 


. . 953 2) ble 
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rung zu Schulden fommen laſſen, ſo werden wir eben⸗ 
wie in bem naͤchſtvorhergehenden Paragraph gemeldet 

nicht nur bie. wider das Verbot agr Orbensprofsfien . 
Kaffene, und uns three Enelaffung halber nicht zuvor 
zeigte Perfon alfo gleich in bie Welt zurädeufen‘, - fons 


1 


auch das betreffende Rtofter nebſt unferer Lande —- 


tigen Ungnade, unb bem berfelben gemäßen Verfah⸗ 
nad Schwere der Umſtaͤnde unruͤckſichtlich auf eine 
e Art behandeln, wie die vorſezliche Uebertretung und 
ichtung landesherrſchafticher Geſetze es verdient. 


7.) Seigieidm molem Wie aud ale diejenigen‘ 


e wider all befieres ^ Sutrauen blefeim s ober jenem 


s oder auswärtigen Kloſter zur Uebertretung gegens 


(ger Verordnung anf was. Immer für eine Art bes 
IG find, Gefonders Qitern, Pflegere und Anver⸗ 
ne fo, wie ben tos, ober bie Diovizin ſelbſt yu: 
eindringlichen Geld > set Leibeofirafe mon wie 

end  endild) 

3) fol von all —* G· wioßen ber netz 
auf defftn Veranlaſſung folche evfent werden; den 
B Thell zu Beziehen Haben. So wie Wir dahers 
unfere gegenwärtige Verordnung hiemit s(fenilid ber 
madjen, defehlen wir zugleich unferen ausgeſezten 
s und Aemtern andurch gemeſſeaſt auf derfelben ges 
te Voliziehung ein wachſames Auge zu tragen und 
efonbere auch in deren s (m begleiten Gallen fünf- 
m zu erftattenden Leibsentlaßung und XMusanberingér 


ten, das Alter der Getreffenden pünfül) unb aux — 


fig zu bemerken, fofort bie wider Gefferes Verhoffen 
d etwa im Vorſchein kommende Vebertretungefälle 
nal umftändlih am unfere nachgeſezte gehorfamfte 
zung zu -Unferer hochſteigenen Entſcheidung einzube⸗ 
m, Hieran geſchlehet Unſere gnaͤdigſte unb ernſtllche 
recaiga, D. den 8. April, 1788,“ 

9 $ ¢ . Seen 


k 
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fero Hiemit ledigli auf das damals Hierunter «i 
_- Mefofutum zuruͤckverwieſen, und zugleich befohlen 
bie feiner Zeit. dieſes Seſchaͤfts halber .dafetoft di 
werdende Nelazion Gald möglichft den ausfuͤhrlichen 
Baden Geridt zu erftarten, um bierans evmeffen | 
nen, we das Schulweſen fij bereits durch alle Y 
: feiner gaͤnzlichen Ordnung und Vollkommenheit 6 
wad mede Aemter fido über. die Befoͤrderung di 
meinnäzlihen Gegenſtandes am thätigfen unb ri 
fien erzeiget haben, ober we nod) ein oder dal 
Gebrechen entweder in Abſicht anf bie Lehrart o 
die Lehrer in Betref deren Fihigteit , Fleis, Cit 
Belohnung , oder ín Rüdfihe auf die Mimik 
Qtabt ; und dyorfégemeinben , um ibrer Borgeley 
wegen den Schulſtuben, Schulmaterialien uf! 
walte, und ‚was mithin da ober dort nod) zu ve 
abzufeflen , einzuführen, und überhaupt weiters 
ordnen nàrbig fer, damit fodann aud) bie verheil 
gemeine Stadt: und Landſchulordnung ſelbſt dete 
der unb jmefmügiget für die ſaͤmtlichen fuͤrſtliche 
herausgegeben werden mag. 


Ucbrigens wuͤnſcht man zur Grmunterung | u 
seitoruna hor Chnlinasnh. hab Mo fiirftlichen (Mori 
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nden Prüfung am vorzuͤglichſten auszeichnen, difponis - 
möge. — 2n Abfide auf die Erícbeinung bei der Prhe . 

| felbft aber verfieht man fid) fowol zu ber. Geiftlichkeit, 
u den Eltern und Pflegern der Schäler, daß felbe dies 


mit Vergnügen beizumohnen ohnehin bebat fain mers. , 


. ben fámtliden Stadt und Dorfoorgefegten aber tft 
efenft und bei. der Vermeidung. wirklicher Werantwortung 
uttagen, bag fle ich. betreffenden Orté bei der Schulem 
gtion und Sjugenbprüfung ohnfehlbar einfinden folem, _ 
wicht nur fid felbft, fondern aud) durch fie andere zu 
peugen .. daß die vorgefdriebene Lehrart das teibrige . 
zetheit, oder gat den Hab, fo nod einige gegen felbe Haben - 
m, well fle fid) vielleicht- Durch die mannigfältigen Sf - 
zu bewundernden Kentniſſe der lieben kleinen Schuͤ⸗ 
ait ihrer Unerfahrenheit beſchaͤmt fehen, telnesioeges 
eue, jenbern durchaus (dón und gemeinndzig fele. * 


Und daß es nicht. bei bloßen Verordnungen -bfeibt; 
das Beiſpiel ber Fürftenbergifiden Herrſchaft Gun: 
ingen, too von bem geiftliden Rath und Stadtpfars 
Wenedift Valentin Werner die Schufoifitationen vot 
binmen toutben, * . „Die Antwefenden — heißts in 
en öffentlich, jue weiteren Qrmunterung befant ges 
rem Aufſaze — fühlten innere Vergnügen, und — 
mien liber bie Fertigkeit und Kentniße der febr bravew —- 
» wactern Kinder.” Eltern und Rinderfreunde froh⸗ 
ten, .fogar Feinde von der neu eingefüfrten Lehract 
tn ihren Mut finfen. Dieſe verabfcheueten ihre 
Y gebegten Vorurteile. *) und vermunderten fid) 
e bem gang befonders guten Fortgang der Fugend. 
es. jebes Arbeit, ‚jeder ruͤhmlichen Handlung gebührt Lob, 
s po viel ail öffentliche Belohnung. Die wire 
0. 8 95 /— | digen 
9) Bean das den farſtenbergiſchen spateioten gelang — 
bie Borurtheile yu - Mimpfen —. Saun. Trumpf! 


m 





r . 1 


| ‚von Steaßburg nad) Schafhauſen. 4467 | 


muf ber Oftfeite des Schwarzwalde, unb der efi - 


Seite des Vogeſiſchen Gebirge nicht fo tief hinunter 
als Hoch es hinauf gegangen ift, fo liegen felbft bie 
Ben von Wirtemberg und Lothringen wohl bei wei: à 


fo tief, als die @benen des Eifaßes und des Badenfchen 


6. Daher mögen Mirtemberg unb Lotheingen. in 


Det Horizontallinie liegen, unb beide Länder einerlel | 


sa haben. - : | | | 
‚Bei Hornberg ſchließt fi das Kinzinger Thal. ler 
bem Städtchen auf der Hälfte des Berges liegt dag 
lof, das jet der Gúrftin von Thuen unb Taxis unter 
ger Aufficht zum Aufenthalte dient, Diefes Schloß 


vafer ein widtiger Pag, um den Cinbrud in den: 


säbifchen Kreis zu vermehren. Um ihn zu verftácfen, 
- auf den Höhen Redouten angelegt, und finien gegen 
Thal herab aufgetworfen. Denn ift man im Befiz 
Ringinger Thale, und der aus demfelben von Horns 


3 nad) Villipgen fich ziehenden Straße, fo fan ben Feind . 


f$ aufhalten, fic in Schwaben feft zu fegen. 


fDillar$ brad) im Johr 1703 durch, bie Gegen» | 


. um (id mit dem Surfürften von Baiern zu vercinis 
. den er ftatt bei Dillingen, wie die Abrede war, erft 


ber Donau fand. Hornberg zu erobern, foftete bem. 
Efdall viele Mühe. MIS feine Clolbaten weichen wolfe 


^ 


, geif er ben &einb wie ein gemeiner Golbat.an, unb. . 


BEnterte dadurd) feine Leute zum neuen Angriffe. 


Wolfach, Haslach, Haufen, find gleichfalls Page, 


Das Thal bewahren, aber jejt nicht mehr befeftigt, 
nur ducch ftarfe Garnifonen fónnen fie ben Feind aufs 
“mus fie find fürftenbergifch. Die Lander diefed Haw 


End (efr zerſtreuet, und erſtrecken fi) von Oberfhmas 


ter: 616 gegen das Rheinthal, oͤſters von andern Gebie⸗ 


Den oͤſterreichiſchen, wirtembergiſchen 1 getrenat. 


\ 


09d. 
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men machen: 
Die Ber, 

id nicht Zeit à 


Und fo fc 
lendet: Mic 
Ren gelernt, un! 
befonders die b 
wo Túrenne unt 
klare und foui$ t 
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bet,” Go ſptach ber. Menſch in einer Refnfung 
Biffen.. - 

Was, Stoker ?. ertoiderte | einer aus ihnen, der 
migem Anſehen gu ſtehen ſchien, mas ?.. welch’ cine: 


odore Meinung! — Der Affe iſt pas Meiſterſtuͤck 


Schöpfung, und er gefiel bem Schöpfer fo (e^, daß . 
m dor allen jum Mufter nahm, als er deinen tame * 

: bildete. Nun wird aber ein Mufter felten über: 
en, Nicht wahr, meine Brader? — Ga! ja! rief 
:mmig die ganze Verfamiung. - : 

Dev Menſch mwolte fein Geſchlecht ferner: wortheidi⸗ | 
= ee befan ſich aber eben nod) gu rechter Beit,’ daher: 
m n Affenlande befánde. — — 


Die Ente. EM 

"So ‘moat’ id bed gern einmal fehen, ſprach 
«ined Paͤchters Hofe ein junges Huhn,.- wie dey Ente 
emut anfteht! Das ftoe Ding! Behn Gáritte 
ihr müffen meine Schweſtern und ich fhon aus dem 
je gehen, unb faum würdigt fie ung eines Blicks 


Wenn du das fehen willft ,. fagte die Mutter des 
ns, fo muft bu fie in Geſellſchaft mit Gänfen bes, 
Iren, mE 

MEN Hanshen u B 7 

Haͤnschen, der gern Pilze aß, dachte: ich will n mir 
al ſelber ein Gerichte davon holen, und ging, mit 
wbnif feiner Mutter, ins nahe Holz. J 

Gleich beim Eintritt in daſſelbe fand er eine große 
t Fliegenſchwaͤmme. „Ei, wie ſchoͤn die find! 
«t aus und füllte damit fein. ganzes Körbchen voll. 
eine Mutter, dacht? er im Heimgehen, bringt immer’ 
gemeine braune Pilze, und fie ſchmecken fdyon fo gut ;' 
werden i erft tiefe ſchmecken!“ 


. * 
EM e- . 
! |. Wer 
1 * » * 





De H 
zaͤhlten, wo fi 
iſt in unferm 
“Jagd halten. 
ihren Hunden 
nobmen fie a 
der Formed. 
feben werden. 

. mn? 
die Ihr duch 
Zittern verfejet 

Ganj ant 
ten slum © 
daften die Blan 
auf Zweig und | 
fiebt Refer aus. 


Der Sad 
gende Antwort ge 
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, weil et ión fie den oben unter den | 
bielt. | | 
x irrte nicht. 


Die Nachtigall, die Bere, die Crelemicke, , et | 
wb ber Zeifig gab ihm derfelbe zum Befcheid, Hal» 


ir einen abgeſchmackten Schreier; hingegen hort’ : 
n funftoerftánbigen Sr eine‘ Stimme gue 
ven. “ 


), der Beifall cines einzigen Sennece teöfter ünfet 


bet den Tadel des großen Haufens der Nichtfen: 
tad) der Kuckuck, und flog mit einer fududémáfi, 
Wigalcitbeaget ind dide Gebuͤſche. 


2. 


der ergoͤzt et fido in der Stille an bem BER | 


6, als ihn bie Holstaube, bie ungefehen fein voris 
fpräch mit angehört hatte und ibm jet nadecſotgt 
olgendermaßen antedetes. 
ft es einer ungelegrten Taube evfaubt, einen ie 
nin feinen einfamen Betrachtungen zu unterbrechen [2 
D ja, Madame! “ nidt er ihe Lächelnd zu, 
Sagen Sie mie bod) zu Gefallen, fube fie heucheinds 
06 Sie von Ihren Herren Kolfegen, dea äbr 
bgein Halten, weil Philofophen bod gern über 
ihr Urtheil fagen? —.— . 
Was bie Radtigall , die Pere, die Grofemite, 
if unb den 3eifig - betvift, gab er ihr hierauf que 
t: die Haben fi von bem ddten Geſchmack ganze 
fernt. Was auch die Menfchen an ihnen zu loben 
fie thun es nur aus Gefälligfeit, und Gefaͤlligkeit 
bt immer das Urtheil, Ueber, dies find e$. Voͤget 


ein ſtolzen und haͤmiſchen Karafter, vor bem ich 
n an alle übrigen Vögel warnen werde. Den ich. 


wu, ift der Froſch. Weld’ eine Ungerechtigfeif 
. 20054. 70. 48 


/ 


a 


N 








472. 4. Fabela. 

in unferm Staate, ein fo liebes verſtaͤndiges Shir, mi 
das fo vorteeflid) finat, nicht unter und Bóxel ación 
Fo wil ihm dieje Befócderung gewiß zuwege beings, 

man muß als Parrioc — 

Dev Sufud wolte weiter ceden; die Sese ben 
ober genug gehört, um für fib bie Becher feresi jan 
men, daß es oft ſehr gefährlich iR, von eiteln fuhá 
die Wahrheit zu fagen. - Much gönnte fie dem rota 
: Glad, und flog fläger fett, als fie gefommen mer. 


2E , Der Hirſch. 

König Lowe hatte, ich fan euch nichtfagen, warm! 
eine beſondre Zuneigung zu bem Hirſchen gefaßt, mt 
in derfelben fo weit, Daß Er ihn fogar zuweilen io ku 
niedern Wohnung befuchte. 

» C erfenne deine hohe Gnade, fagte ba ciarits 
ges der Hörnerträger zu feiner Majeftät, wenn da ee 
deinem treuen Diener eine Bitte erlauben, fo if el tide 
Gaff’ c$ bie andern There, Deine Höfinge, nicht ms 
wie gewogen du mir big. * 


Eine feltfame Bitte! fprach Se. Majeflät, neh 


Sena nicht, def derjenige von meinem ganzen ok get 


wird, den id ehre? 

„Was bedarf ich dieſer Ehre, fuhr der fib 
send fort, wenn id) deine Gnade befize ? diefe ik mei 
einmal fo fhärhar gemorden, dak ich fie lieber mie bocha 
baben, als verlieren wolte, unb jene tft e$ chen, & d 
fuͤrchte. a . fe 
| Man fagt, daf der gute Hirfch beim Sinum 
- immer in Gnaten ftehe; woraus der Xabeldider M 
Soluß madt, dag ihm diefer fine kluge Sim p 
währt habe, 


Di 


"RS > samen NB — Gs” 34 
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. Die econ: der fiet 
— In vier Babel, 
NY “ 
Aus feiner Urfade, als weil e⸗ ihm befiebte, berid 


é 
D a 


unge Wbler, der unlängft den Thron feines Waters — 


gen hatte, feine Unterthanen gufammen. Feder dere 
 práfentict fido fo gat er fonte, vor feinem Könige, 
Wefet fien, da er eben bei guter Yaune mar, mit 
Reiften gufrieben zu fein. Mit einem, vorzägfichen 
lgefatlen aber betrachtete er den Pfau. , St ift bod .- 
bönfte Vogel, fprad) er, an Dem ich nies cul 
nde. “ | 


Der Pfow fatte feine battiden Fuͤße Hinter inem 


* 


often Stein weislich verſteckt. 


2. 

„Nein! tas. {ft bimmelfárciende. mngereaeigketn 
iau vor ung allen ben Vorrang zuzuerfennen! Dem 
Marren! Dem Mifiggánger! Und wenn er Huns 
al Juno's Vogel ift; man weis wohl, was dii 
dájen, * | 
Go rief der erzärnte Diſtelfink aus , alé ber udler 
lerfamiung verlaſſen hatte. 

Laß' er doch feine Stimme hören, ſchoͤner junger 
wandte er fich jest gum Pfau, und wo fteden denn - 
niedlichen Fife? Hervor Hinter der Dede! — Sie 


Yungfer Birtwofin! (das galt der Radbtigall) fo 


"ich wiffen, toie Sie bafteben, und fo gelaffen fchtveis 
inte? Sid fo herabgemárdigt zu fehen! Die Sie 
alten Könige fo viel Vorzug hatte) Sah Sie nicht, 
as Pringhen Sie nicht einmal bemerfte ? ^ 

Sachte, fachte! erwiederte Philomele, eine folde 
nacht einem. Sanger feine Ehre. Faſt folte man 
Wh Bev, 86, $9 glauben, 


e 


N 
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Anken. Wie woͤte man Vet Hetohlalurs des Monarr. 
E nicht ! Es würden, ich wette, afle. Zeitungen davon : 


tefbet Haben, wenn Vögel Zeitungen hielten... 


, Der Sule war aber nicht wohl zu Situtfe. dabei, 
Ber es immer gemefen if, fagte fie, der mido aff Rath⸗ 
er derriet$ s ee hat mic einen ſchlechten Dienſt gelei⸗ 


Ihr Genius fagte ibt es voraus, was fid hers 
" bald wicftid jutrug. “Der Rónig: fühlte‘ feine 
Bade" und’ glaubte an derBule einen beſchwerlichen 
Feher zu haben. Sein voriger Vank mdi tie eine Eh⸗ 


face gemefen. — "jn Furgee’ Seit. fam ein geheimer Ber 
“an fie, ſich in ihren Einoͤden, die fie fonft nur aud. 
€ zur’ Beträchtung zuweilen beſuchte, von dem Tage 
Empfangs an auf immer aufzuhalten. * ‚Der Fler bat _ 
t, um fidrer zu fein, feinen Gott, ire Mugen p | 


ber, ‘dag fie fein Licht. mehr vertruͤgen. 
: Mun adit der Vogel der Weisheit in der Duntetheit 


* Eriliums zuweilen über. dad Schickſal, das fe off > 
Pos St. Ant. Spielmann. _ 


Weiſen ift | 
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das hatr id) ectbartet, daß 14 wůͤrde aufgefodert wers 
Meweis Aher meine Anklage der Philantbropine, zu 
ren, und den Sinn der Fabel, die Irrwiſche unb die 
bene betitelt, genauer. gu-beftimmen. — Uber ein halb 


Debet waäßte ich ſchreiben, um Pd ganz ju rechtfer⸗ 


ba fig; 


e. / 


C 








m ben Herausgeber bes deutſchen Muſauns. 47 
e "'irbefongeit unb feinet Partei: etgiben ; fte i$ 
Meinerh bi8gen bon ſens 9fited^ und: Neues und des | 
6 was (d) alg gut erfenne X ' 


"Die Auslegung meiner Gey! die der ge Aneny⸗ 
mir dorſen, hat’ mith: feappict! | Mie? ein Dann, 


fein’ philoſophiſcher Kopf-ifi, unb einen gebildeten — 


Biüed' hat, welches fein Brief bemeift, ein folder — 
In andlifirt eine Gabel wit einen Schulgerechten 
m und zieht- Konfequenzen: daraus, bie mir nicht 
Ginn gefommen' find, und dud) bem Saufendfien - 
Sefer nit im Cm kommen werden?” Bier har Leis :- 
Saft ihre Kritik zu ‘weit gefbhrt, mein Hers! ‘Gob 
Sie nicht wiffen, bof man in bet Didting Abe 
Pt, und alfé aud in der Babel nicht fo "teftimmt 
fbén fan, ats wenn man einen philoſophiſchen Bes 
) füpt" — Solten Sie nicht willen, bof; da: mein 
‘all dod) einmat wie Sie fagen, wizig ſein foll, bag 
^ faft-immer den Fehler Dat, daß er wur.alb wale 
daß Satire‘, fo wie eine chirurgiſche Operazion, 
den gefimden Theil verwundet, indem flé den krau⸗ 
ausſchneidet? Golten Sle aber fagen, „fo hätten. 
$ ganz unterlaffen follen, ^ fo antworte i: Qe sic 
Derjdráden, welches man nidt cher derliehrt, 088 
einen gebabten Einfall von ih gegeben Hat: - Gb 
Drang, dem man oft mit Aufopferung feiner Ruhe, 
Nor fout. — Uber folge Leute meinen. «8 wirklich 
fo arg, als - ein Fenfequenjenmadender Philofoph ! 
da Big cine kuttente Waare ift, ſo tenis fie aud) 
, und- nimmt fie nut fat das, mas fie i. — Der 


Anonhmus befäcchter zuviel Schaden davon; gegen o 


Crfabrang! Ä 

Borgaglich muß i& gegen die ublagung des Heren 
als Hätte ich in meiner Fabel das ganje Erziehunges 
n angegriffen, und fämtliche neuere Pädagogen das 
gemeint, protepicen, Dein Herr, e, geht en 


. 
' 
Pd 
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n den Heraudgeber bet deutſchen Mufeums. 479° - 


gens fami es ‘eingle Phifonthropine geben, bie fehe 
find, dtefe tvift ja dann der. Tadel nicht! : 

Iſt e$ nicht unverantwortliger Mißbrauch, allen 
n Winkelſchulen den efetoürbigen Namen Philan⸗ 
pine zu geben? — Ein unbefangener und Ge⸗ 
Htsfundiger Ausleger meiner Anklage, würde fuppos 
haben, daß id doch toot ein vernünftiger Mann 
würde, und bei' fid) gedadt „auf dies enorme Uns 
m dev neuern Erziehungsanfalten muß diefer Beifels 
gehen; die SBerbienfte eines Baſedow, Rampe, fi} 
Mba, Neundorfic. find zu ehtfcheidend, als daß die 
fing fein fonten! “Hätte der Herr Y, die Frage an 
Y geihan, wen unb was id) darunter gemeint hätte? 
Hatt” i geantwortet, den jejigen Ppilantropifchen 
bg und damit waͤr Cr gewis zufrieden geweſen. 


tun um hn gang qufcieden zu ftellen, fo. mill id 
fogen, wie bie Gabel entftanden it: Job erfuhr in 
"€ Zeit hintereinander, daß in verſchiedenen Städien 
tfcblands ein, fogenantes Philanthropin nad) dem an: 
gu Grabe getragen worden; — ba die fpefulirenben 
ree die gehofte Rechnung nicht dabei gefunden hate 
ich hörte, bag unbártige, unwiſſende Studenten, 
antheopine anlegen wolten, fie aud) anfündigten und 
Fdhredliden Reformen drohten; id) hörte, daß ein 
Midatus Theologise, ber zu früh für die Erhaltung 
8 Geſchlechtenamens geforgt hatte, das als Zufluchtes 
24 nachdem er aus der Sanbibatenlifte ausgeſtrichen 

den, erwaͤhlt habe, ein Philanthropin anzulegen: Ich 
e, daß banquerotte Friſeurs, lafme Bedienten , die 
wald duch eine lateiniſche Schule gelaufen waren, von 
anthropinen munfelten! War da der @infall mit 

Jerwiſchen wenighens nicht febr natuͤrlich? 

Golte der Herr A, den vernünftigen. Zweck der 
PL den €t. nicht finden: fonte, nun nicht finden? — 
36 
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480 5. Beantwortung bes Schreibensn 


Ich habe kbon lange ſolche rare afta, “wie bie o 


gefammelt, und melte (ie gelegentlich einmal auf 
um ben linfug im Erziehungsweſen recht cinlendtend 
juftellen, und war mir eines vernünftigen Imeds | 
bewußt; id merbe alfo bald Daran gehen mafer, 
der Here Y. wird bann wol wieder Vernrathen un 
&rftaunen fehen, wie gerecht mein Unmille ift, — | 


| bie jegt ſcheint Se fon allen diefen Dingen mets gi 


ben. — Und fo flange ſchweige id, dis ich die 6 
bf fan fprechen laffen! : Da es aber eine Sode 
leißes ift und nicht des Genie’s; da Fakta mm i 
Gemeindrter dazu gehören, — fo muß id and dr 
thige Zeit dazu haben; — befonbeté ba für mnie t t 
fo etwas blofe Nebenarbeit ijt. 


Ich wuͤnſche, daß der Here 9f, mit diefer Erkle 
jufrieden fein möge, und erinnere Ihn ſchluͤßlich au 
das, was weiland bie Philanthropiften über die Rice 
fanthropifében Schulen fagten, und bitte Ihn, Hed 
tor Fiſchers Anmerkung unter bet Fabel afinus wi 


naqhuleſen. 










Weiſſenfels, 
- sebrude bei Friedrich Severin 


Deutfhed Muſeum 


Zgddiftes Sri.” Deemed; 1786. 





a 
lumen am se 
Der Singing an der Quelle. 
tife, rieſelnder Quel , + ed wallenben , füfprruben [n 


Piper Sob tumnner ger dfs — die Liebe nur auſ. 

Drums fuche’ jd bel, tud, und fit qu. vrrgefen y. E 
Spräde; . 

FTN and Plier um, band ſeufzen: Euiſa! mir P 7 


y 


da Friebrich ben injgen. 1784. 
Boner Adler der Gremien, du irägft dle Vike Kronions; 


Nite, wie fl, sf dein Olid, treffend dein Donner, 
iat me fe c 


un Be un 
Bei der Statue die Mimfe mit der Muſchel. 
Seind entieg die Rimfe bem Waſſer, und trodnete 
ſchucheern 


"IP, e Meidend dir Gotiichen Str 
—— Sine. Mod Stipe fu die fQuesihte 


Beige . 
— V Aion a gn e 
pua Sud 
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482 X, Blumen am Wege 


Bender Beten upfiámitgrm nod, tones, die m 
Huften, 
um das Warnerhewand fiebet. am marmorum ! 


oo. ZEE" IN 
Auf das Denfmal, welches der Abt Sapnaf ta 
Stiftern des ſchweizerſchen Bundes errichten id. 

As am helvetiſchen See, den Zeugen bit Beffigen Gide 
Auf des Frangofen Gedeth, (i ein Dentmzal erful, 
Zürneten Staufah und Fuͤrſt: , was foll das eitit Gepris 
Sedes Schwelzers Brak. (ft uns ein Maal und Aue. 


Am— of | 
Im turgor Wafer erſcheinen die Kroͤuter m D 
* Seines Dettes fo hell; fef tft and fider fein Grm, 
Sener ſchleichende Flug verbirgt dem Sorfder den Cora 
Gadender, wma did) im Ade! unten im Tre 
| | mi | 
LE Die ‘Ke fo 
Biel wor bie Rove ef Die Sibi und Dial 
Ahren ceinen Glanz, ihren unichuidigen Samet. 


Schnell umflog fle die ſteigende Röche befcheidenes Gaia 
Und fi gläher seither reizender ned, als ave. 


NN 

Der Strauß. 
Silberklocken bed Mais ,- ic röchlich bekeichten Meryl 
: Qloginehen voll Nache, Tarbiger, daſtender Seresi, 
Sage mir, blaͤhſt bu Dich. fo an ihrem walleaden Bult 
ee ee" 





‘Te ‘Ramen: am Wege. 413 
Tell⸗ Bogen. \ ru 
bin bet Degen ells) des ficher treffenden Odi, ^ 
Bt huc shuifetanes | Bluse Taube ich den Apfel des fnt. . 
ffer ſpant' id) die Sehne, wie Witze Sottes, die Areien 1 

idjhell" id) den eme Peter canon ins ben, 


ER Grübſchrift dne Meadehens” 
jet, (he Gan G6tamden, Bu, eir Man, T 
Bachfe „ Lavendelfiraud; ,. auf-ber Bollendeten. Gra porn Ä 
Ken; wird zuch der Than, unb Lüfte werden such Fidel 
Hole See ummehn, Tóránen, ad! ‘thauen —* 
E AA Ho 
r^ einem Springbruntien. - er 
bs titt fol) empor aus ‚Beinen blelernen Röhren; " ^ 
info biel Myr. du ſteigeſt, plazeſt du tiefer herab. 4 


IL. 


EN y An. Amor. | E . u 
Hie "m ^ Amer, bie Pfeile, den goldenen Com, y 
ino. bir; Bastel, die ſonſt Herzen entzuͤndet unb ſchmelzt! 
be. ibe Aus) ift voll Señor y die weltenden Braunen And 


... . Bogen, . : 
bab; te intera vf pre der pelle gms. 
12. 


Die P" bes Bundes bes her. * y a 
e bes Bundes derFreiheit, dich ſplittern nicht pindendeDlige, 2 
Ind tein ſchneidendes Veil droht bic Verheerung und Gall; $ó 
e wer ſchuͤzet die Wurzel vor heimlich verderbender $iufni 1 
(9 das gefaͤhrlichſte Gift iſt das tm Inneren ſchleicht. 


Man pelos no& die Bide, wo dard eine felecti¢ne Bervindung deg 
ee Sound zus Breiheit der Dtepublit Graubänden gelegt werden, 


P 3 ©. Freiherr von Cialis. - 
207 31 E 2. Des 
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434 2, Defecibung . . 





Betdeeibang ber großheroglichen Salkrie u$ 
. temp, wie (ie (eit 1780 auf "Befehl des Oft 
‘was geordnet worden ijt. 

Coetfeiwng) > 


Das adte und ‚neun neunte Zimmer. 
Portraits der. Maler. 


&,; jedes portet dieſer ¿mel Zimmer if der Y 
Pdf, ‘Ver es mit Eigner Hand verfertigt bor, We 


- fo in einem jeden Städte nicht nur das fib des 


fer$, fondern aud cine ganz zuverläßige Probe 
Pinfels, woducd.-man inden Geand :gefejt wit 
Meifter zweifelhafter Werke zu beſtimmen. — Dirk 
tung hat ihres Gleichen nift, und.fann es cud 
Baben, weil von fehr vielen Malern Beine eig 
dige Porträts anderéwo eriftiren. — €$ find ife 
330, *) und fie finden Ab foft alle im Mules 
tino, td zum Theil auch in der hugfordiſchen 
bung mit hiſtoriſchen Nachrichten, in Kupfer aei 
^ + Das ecfte der. zwei Zimmer if, wie es 
mar, nad) den verſchiedenen Schulen geordnet. 
der einen. Seite. "it die florentinifcge und t 
Schule, in deren Mitte af$ Zigling der exfien 
ais Baupt der. andern der göttliche Raphael ift 

uliu$ tomanus, feinem Schüler, von Bareccio, 

demann, von Zucdheri, und andern feiner 
begfeitet.. Der lezte det Zeit nah, aber ex 
erften dem Werthe nah, if der berüßmte R 
Merigs, der Apelles anferes Jahrhunderts, d 
mid duró dn kbr ſchazbares Bert über die | 


IR) Atv. b foot, ot fien Ihrer Aber 200 | 
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der großherzaglichen Gallerie zu foren, Li’ 


Tt veremiget. ot. Man fan glauben, doß ge " 


«m Porerdt fein duffectted gethan hahe, damit ß 


groͤßten Malern der Welt, jue . Seite ehe fónte, 
. bem Hnblic? eines fo portreflichen Meiftertt cp 
Kunſt wird jederman ven Betruͤbniß oͤher Dep 
wieüßen Tod, des unvecgeblichen Urhehens-übenfallen. 
Ban. der. flogentinifchen Schule: ift , das Ported 

- Mafaclo, pas. aͤlteſte. @e war der. efie Erfinder 

- neuen, Manier, und nach ihm ‚haben fib. alle. hie 


‘igen großen Meiſter, Raphael. felbft nidt ausgenoms — 


e 


n, gebildet. . Hier. find: leonardo Vine, Andrea , 


Sarto, der Mind. Baͤrtolomeo, Michel Angeln, 


| Haupt See florentinifchen Gehule, von aed o 


reudt. man eigentlich. nicht weit, ob es 

mb it; Pontorme ,. Allori, Salviati, "datar, 
inti di Tito, unb eine. gute Anzahl ihrer. Schüler; 
bann ven &. Giovanni, und Pietro von Cortona, 


fter einer. neuen Monier, der e$ nift an Geijt . | \ 
Anmut fett, ‚obgleich die Zeichnung - febferhaft itz 


No Dolei, ein ſanfter Maler heiliger Bilder; Kraus 


hi von Voiterra, nach beffen Tode wenig meht ans der 


entiniſchen Schule far kuͤrſtliche Galerien derfertiget 
den iſt. Beccafumo und Salimbeni, beide voy 
m, Salvator Mofo, Giordano. und SGofimene, 
politaner , bie noch hierher gehdeen , unb. der Eng 


er Reynolds, Maler und . Schrifikeller, ein 


mer Nachahmer des Buonarroti, der eine Zeich⸗ 
g betfelben . in der Hand hält, (olehen auf Diefe- 
e bie florentinifhe Schule. 


Die gegenäberfichende Wand ift mit den Portedts | 


Sale qué den vengzianifchen und bologneſiſchen 


len bebed't. - Den Anfang machen die erſten Stif 
der wengionifhen Säule, Johann Bellini und 
rgione, melee bem Tisiano (dbi, dem im Cos. 


, coo id a, Kautarbifge X i 
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‚ fie Ble hochſelige arin und Sie kBnigliche Fami⸗ 
Parma, abjumalen. Es ift ibm aud ‚gelungen, 
roͤßten Melfterkhde der Malerkunſt, welche bet 


herzog befigt,, ‚auf eine nicht große Tafel, fo genau 
moͤglich zu fein ſcheint, qu kopiren. | 


‚Unter ben. Malern bieje& Rabinets finden ſich einige; D J 


auf ihren: Porträts auch eine Probe ihrer vorzüglie — 
Grace in gerifien Gacern dec Malerei: gegeben — 
i & Y. Bestguignon, ein sro&it Landſchaften⸗ 
Batailenmaler, Gartderwerf, Wanderneer und 
de große. Liebhaber Meiner niederlaͤndiſcher Maler 
: Schalten, des fid dur Nachtſtuͤcke defonders 
Grete; Refaui, Thieemater; Mario Balaffi und — 
aus Ponderbrach, die in Blumengemälden den | 
eben. - | 
Das neunte Sümmet nihäßt ungefähr Sundert Her: 
alter und neues Maler, die in dem achten Zimmer — 
Ploy finden. Aud hier find fie in bie verfchiedes 
chulen getheilt, bod) ohne Rangordnung. Aus der 
iniſchen find Glabbiani, Marinart, Griſoni, 
yi, unb andere, die in ihren Zeiten die Ehre ihren 
t behaupteten, Mus der roͤmiſchen Schule ifi hier 
|, welcher unter. den Malern biefe$ Yahrhundert® 
3$ Berni in feinem Jahrhundert unter den Dichtern 
: Bon dev franzoͤſiſchen Nagion if hier Liotard, 
Paſtellmalerei von Algarotti fo fehr gerüfmt wird; 
»n des dentſchen Ragion glänzt: hier Maria. Antor 
serwittibte Rurfürftin von Sadfen, geborne faifers 
tinzefin non Baiern, melche gud auf bem Throne 
uerkunſt uͤbte. | 
jn beiden Zimmern findet aud) ein Liebhaber der 
merkunſt Gegenftande ,: die feiner Wufmerffümteit. 
ind: Ya. bem adten ift die vor einigen Yahren: . 
lila Medici von Mom hierher verſezte * prác: 
ne, worauf das Opfer bet ritas abgebildet 
Jig . i. 


$ 


«si te Bilhrebung — 


if, Das zum Schlachtopfer beftimte Midser fu 
- Dew Arar por bem Bilde der Diana, und eder $ 
, * Ben poten mt Helmen bedeckte Yünglinge, tds, 
mon aus andern Alterthitmern fennt, md cia en! 
à vielleidt Diomedes. Buch Euripides (Iphigen. inÀ 
_ führer zween Fünglinge auf, melde bie Ipbigenie 
rend bem Opfer fefihalten.. Der Gbstin Diane qn 
fen ftehet ein bartigee Held, der auf mehrern berg 
Das: reliefs, Die zu Rom find, Agamemnca if, w 
Nechten fehet ein jüngerer ean mit friticbem dj 
welder Sitenelané fein fun, dem wielmehe dei : 
geichlachtet wird. Der verhäfite Mite € defen Lop 
menerer Hand if) fell Calchas, der Prieſtet beth 
fein, Bon ben zwo übrigen Figucen, bem cae 
bet und ohne Heim, die andere nadet ik, feni 
ber Gerold Taltitins, amd bie zweite einer be | 
des griechiſchen Heers fein. 

_ Jm neunten Rabinet ftefet in der. Mie cin 
der mit der bifchriebenen Urne pon Nom aus de 
den Billa hierher gekommen iR, (hin wad reijen 
det. Das Angeſſicht verrath das boshafte Mabel 

es die griechiſchen Dichter dem Cupido beitegen, 
er in der Stellung eines Finalings iR,:der Ao > 

. Wurf feines Feindes fügen, wab ijm (eed 
endeca beibringen will, fo fcheine ex baja beim 
ſich mit einem andren Amor mit Sepfein ju werke 
Philoſtratus in einem feiner Gemälde einem gleiche 
befpreist, *) | 

Das zehnte Zimmer. 

.. tin Wntiquar, der von antifen Milena 

lid Handeln mill, fan diefes Rabinet emibehren, 


*) Icon, ‚3. 
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on großen Schaumuͤnzen vorhanden if, das has 
ét Muſeo flecentino ans Licht geftellt.. Diele, und 
Mingen der Städte, welche alten ‘vier. Schränke. eio — 
en, find fübe betroaͤchtlich. Die Gamiumg der gole 
Kaiſermuͤnzen iR die vollſtaͤndigſte, bie man in Fras 
at, . Unter Denen, die fic auf einzelne Families — 
en, fehlen. einige der feftenften.- Much von etenflis 
Mánzen if eine hinreichende QuGl vorhanden, und 
innen. finden ſich zwo der groͤßten von lang vier . 
c iur, son der ſeltenſten Met... Dies Kadinet wird — 
ag zu Tage größer. Die Wände find mit Gemoͤl⸗ 
us der Schule des Vafarí, und bie &chränfe mit 
1 filbernen Statuen ay& der Schule des Fohann von 
ina ausgeſchmuͤckt. Der Abr Eckhel, Caiferlicer 
or, bar biefer Samlung bie Ordnung des 
lichen Rabinets, wovon er ein fo (cones Pera 
d$ gelicferte hat, gegeben. ie beftehet haupt⸗ 
f darin, daß die Mänzen ohne auf den Unterſchied 
Retallé und der Gorm zu fehen, nach den Dertern 
heiten, wo und mann fie geprägt worden find, einge 
werden, Der Direftor Pelli hat ein Verzeichnik 
inigem Bänden davon verfertiget, moraus man '' 
t, daß die Anzahl der Münzen fid gegen 15,000 | 
it, worunter fiber 1100 von Gold, und 3750 von 
t find, und wie ſehr das Rabinet feit bem berühmten 
} gugenommen bat, on oo. 
Bon den zwei nahen Kammern, welche feine koͤnig⸗ 
Hoheit hinzugefügt Haben , dient eine zum Archiv bee 
lalterie gehörigen Dokumente, und die andere ¿y 
außerlefenen Bibliothek, welche der Großherzog nicht 
tritet, fondern auch mit einem zu ihrer Wermeh- 
finteidenben Fonds verfehen Hat. Die Dofumente 
rin’ find aus dem alten Sitaatéfefretatiate des alten 
hauſes ( Palazzo Vecchio) gezogen, und hierher vers 
orden. Bieles Hat der Herr 8666 Galluzzi, bei 
| Bis — dee 
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+ y Oder DUE die Grͤße oder einige andere beſondere 
iſchaft ausgeichnete. Der antifen Gefäße find die . 


jſten; man weit aber, bof fie unter den feltenen Al⸗ 


Amern die feltenften find. Wenn mon in, einem Kar - 


xtiva einen Becher von Onyr befizt, um fid einigen 
# von bem. €ugué dee’ alten Roͤmer zu machen, fo 


5t. nn einen Schaz zu: befizen. ...: Das fonderbarke 


kanal, das in diefem. ftabinet hiervon vorhanden, iſt 
Trinfidale. von einem. einzigen Granat, die zugleich. 


an. 


Beweiſe dient qu medie dd der Granat gelans o 


¡Deu Gite. von 2apislazuli, chet, Jaſpis ſind 


groͤßtentheils von florentiniſchen Meiſtern bearbeitet, 


zwar in den erſten Zeiten des medictiſchen Hauſes, 


sere Pelli in feinem "Saggio iſtorico della Galleria 
fet. Die Foren haben viel aͤhnliches mit den anti⸗ 
hefäßen., Ihre Groͤße. iſt oft wunderbar. Die Vers 


ehe ihrer Karben, der Steine ſelbſt, und ihrer . 


Anmgen verdienen bieSufmecffamfeit Wer Naturfor⸗ 


, unb Das feine Schmelzwerk, die Fünftlichen Cinfap. 
en, ob fie gleich auſſer Mode find, jene des Kuͤnſtiers. 


) glaubt , Vellini habe großen Antheil an diefen Arbei⸗ 


Koaft, welches in Anfehung tec Ginfaffung der Gem⸗ 
fend Des Opfers der Minerva, melden ‘Came er in 


etſezt bat, aufer elem Jrocifel ift. . 


- Unter den Werfen von edela Steinen. glänzen vor ' 


tn ein Schraͤnkgen, und verfhiebene Gefäße von 
fyifial,  imwelche alles Übrige on Bank übertreffen. - 


dellen auf ihren Oberflächen mothologiſche und bibli: 


Begebenfyeiten:ver, von Valerio, von Vicénza, von ' 


Weaitandert Miferoni, .:: und ven Johann Bernardi 
seitet.-- Sie find. nidt. mur — die vortreflichſten 
Sa, Dee Ren von Dicfer Art, . fonteen. frellen aud die 
sarten Beibaungen großer Mater por yas B. eines 
natrori, Reps y , wibcenbrset wie: Mab bemerfi. 
Die 


é 
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sicul ^) Gaben verfetigen lage, entre. - Sucht 


: jemand: feine Rentnifi in der. Myihologie unb in den - 


—* der Witen zu erweitern, fa findeter. hier alles 
Varro und Homer und andere Dichter-van.den Goͤt⸗ | 
und Qebon,- von:dn;Oipfern, Schaufpielen, Bas ^ 

uud Rampfen: erzählen, lebhaft abgezeishnet.- .. Gori > ' 

"ar: in grocen Banden. des florentinifchen Mufei ‘alle 

mren erflaͤrt; es iſt aber nod vißles ‚ugbeftimt und 

ntſchlieden, welches des Nachſinnen cines. Gelehesen 

Mente : BIN aber-jemand. bie Epochen der. Kunft unters 

to», tole fie (Hone und nach bei perſchiedenen Nas 

rarruerdeffert Hat ‚der finder hier, aͤgiptiſche, perfiles 

Reifche und griechiſche Werke von allen Zeiten. unb e$ 
“aud nicht an folder, die nad Wiederherftellung der 

% von Fralienern Tet Beim funfjiittnz84btjunbect 

wriger worden find. aa, | 
Mas ple —— del ben. Griehersetift, 

Inc fie ju Rom apter den Keifer. wieder auf, und 

m$ unter inet auch wieder in Berfall, . ; Die Sere E 

Dee Raifer eigen unécbat.erfte mnadapanpore, Die lez⸗ 
. eleven SBerfoff jeuaen, „Be. aad bem fogenantem 

Bien Orbe, Die Folge devin Stein geidnigtenm 

Ic wich von Mebillon als cine große Belsenheitgsrühmt, - 
iR: zahlreicher und. vollſtaͤndiger als jane, :die ier. in 

Cmos if, suad-ele Ahut-fie-febt gute Dienfia y. die kaig 

chen Perſonen, auf Ringen, die cntroeder, auffer Rom 

Apt worden, ede wegen ihrer. Seltenheit mitandera 

E vecglither warden fónnen, fendar 3u machen. 
riyulieg Cáfoes eſchlecht wurde tor; andern von den | 

Unſchneiderkunſt beguͤnſtiget. Die vortreflichſten Mei⸗ 

eefdépften ihre Sua, die Zweige deſſelben in Gem; 

t und Cameen abzubilden. |. Was fan ſchoͤner fein, als 

Rome mide ruteo. piat, Ziberine unb 
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4 Diaria und ibren Wethhcitnnen: fae” unse ettizet 
yd, in ihrem Gefolge zu fein. Hierauf Tears verfchies 
we ficinere Gemälde von Bromino, 4 ib. Jofcpb, 
fanta , Petrus, “wie er auf den Wellen einhergeht, 
nofs Hpfer, eine- Magdalena abfopist vón einem Orb 
bal des Correggio, welches jegt zu Zresden ift, ein Dork 
t bee Bianca Cappello, unb ein Chor der Rufen, welde 
n Herkules als Sieger der Giganten Das fob ſprechen; die 
bfecfunft unter ihren fombolifchen Zeichen von Johana 
t ©. Giovanni; Venus unter den Liebesgoͤuern von Ab , 
to; eine Madonna von Annibal Caracci, eine andere 
Donna des nemfichen mit mehreren Figuren ; ber Phati⸗ 
>, der den Helland fragt, von Aziano der betende Hes 
b im Garten von Correggid, und feine Gefangenneh⸗ 
wg von Baffano dem älteren; ^ em janger Kopf von 
Hand des Vines, eine Madonna des Defarefe, eine 
maida von Gabbiowi; eine Landſchaft mit Ruinen: voii 


mini, : eine’ Madenna, die im Walther begriffen 'iſt 


ucio Maffari; einem Schuͤler der Caracci. *- 
Waf der andern Seite’ find die Kreuzigung Shri, | 
eritis Angelo gezeichnet, und Brönzino gemalt 
'$ “Maria in iheee Storie von Paul Veroneſe ents 
fens ' die thebaifehe Legion von Pontormo; die Ge; 
RIHeifty von Chiarini; S. Galgano von Salims 
7 ¿aus —— ‚woher aud Anſelmi war, der Maler 
Kindes: du, wie es von feiner Mutter angebetet 
2; Math Heimſuchung von Morandi: Marit 
rPfängelk von Vafari, der viele andere (i darauf 
ehende Dinge hinzu gedidtet hat, - befonders die 
mde unferer erften Eltern; eine uͤberaus ſchoͤne Land: 
$6 von Salvator Roſa, melde bie Jtalienet den bei 
Merken der Niederländer entgegen ftellen-finnen. * 
Mut dev Wand gegen über find die heil, Katharina 
Siena von Francefchini, eine Madonna von Mai - 
a, eine andere: mit irem fehlafenden Sinde vor . 
1 s Sogno: 
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beber fo, toic wenn jemand and eines Bibliothel fateis, 
eher Dichter in eine griechiſche Äbergehet.: Die Lateis 
> liebten Die Majeftät, ‚Die Griechen die Natur. Die, 
erke der Stoliener, gleiden dan Gedidten des, Virail8,: 
niederlaͤndiſchen jenen des Theoczite ,. der fih mit flein > 
1 Bildern, melche die Natue ix feinem. fhildern, beius _ 
te. - .Diefe enttpecfen fie gleichſam in «einer optiſchen 
mmex, mit bem ſchoͤnſten Rotovit der Natur. Fah will. . 
' Die fehönften Gemälde dieſer ¿mei Zimmer berühren. .. 
Cm zwölften" Zimmer gefalfen..vor andern Beil. 
bic Biyoren des Ban» Huis, die Bógel des Dans, 
$1, die Viehheerden des Van - Berghen, der nist: 
einen febe feinen Pinfel Hatte, fondecn aud richtiger (^ 
>nete, ale der größte Theil feiner Landsleute; - die, 
Be des Von: Keffel, der aud durch die Malerei der, 
eften und der Blume fi fid einen ‚großen Namen, ete; 
Men fat. : 
Die Landſchaftan von (fime werben ſehr sei, 
>t. Bon ihm Hat man fier cinta Hivten unter einem, 
mo, . Bon Caberp, einem vortreflichen Maler. bet, 
Fen und wöften Gegenden, ijt hier ein Ufer mit: Gees, 
Ben. - Von Poelenburgs. Hand, deren fid Rubens. 
sente, feine Wohnung zu bemalen, find hiee ¿wei 
me Bilder, die aber nicht fo fleißig bearbeitet ſind, als 
wr andere, die den Moles in der Wüfte, und beim Mit, 
men Lanz der Satyren, und einen Bauerntanz vorſtel⸗ 
., Und (kb im. dreizehnten Zimmer befinden. Sie uns 
Icheiden ſich faſt alle | but fehr ſchoͤne Ruinen antiker 
wbäde, bie er ja Rom und: in dieſen Gegenden ſtudirt 
ite. Bon den zween Brüdern Johann und Andreas, 
Both, und von tage find bier einige Ausſichten. Lands, 
paften, Garten, Fluͤße, Menfhen, Vögel und vierfüfn — 
ae Thiere, unb alles, was Natur lund Kunft Ausgeſuch⸗ 
W-Derbor gebracht haben, finder fido auf Brughels vier:. 
fenenteg, melde bon einem. fran Se. hier abfopiet,. 
RD fein 


= 





fein follen; bed) giebt die Kopie dem eticónila 
Original zu Malland nicht viel nad. ES iR bein, Mj 
ét in Steenwids Landfhaften die Skenſchen, asd in in 
Gemälden des Ban » Daten and Stubenf des inito 
malte. Sach hat ét den Talvarienberg, weiten Tu 
Didrex mit Bleiwels und gener Qrbe gemalt jam, 1 

Sefferem Eslorit fo meiſterhaft fepirt, def mes a 
weis, o6 man mehr dre Erfindung des Erſtern cer Ni 
Sefchickũchkeit bel Zweiten Sersundern fol. Bei ie 
mafte ind bier neben einander geftefit, Von Me 
Dürer MR hice auch vie Gefangennehanung Cc, m 
Domen eine heilige Anna, von Bar: Dole de la 
mabiung Maria, wd ene Madonna nach eher Mais 
von Johann Bans Ent, Erfinder der Malerri a 9 
farbe. Meiſterſtaͤcke Ser Perfpefrio find Emmi 
Sefingnig Johannes deb Taͤnfees, Reefs afe Wi 
Sencka, und deffelben zwei Gemälde, welche das Jue 
ener aetiihen Kirche vorftellen. Ye biefer Mer bed! 
cine gan, beiondere Stárfe. Ge find end, sel 
ew einer andern Schule, die ven Clairifean gai 
nederbleibſel autiket Gebäude, bie fid) 168 in ten 
theus in dem folgenden Zimmer befinden, fee 





“der grofbrr sgidies Galiric ju lom, 44g s 
Mirió dem Angeren, ^ det tn’ Geranb. beni Shion 
$t; qo Much ete Schalkens, deren eine 
Begrdonif des Heil. Sebaftians, und bas onderd 
iungfcas Moria, wie fie vow der: heil, ünna das 
Ternt, vorftellt; - bie Veeſuchung ded heil. Antonius, 
—8 Geen, von Teniers; der verlorne Sohn 
9$, ! weichet Mater: ſich nach italleniſchen Nuſtern 
ver hat; Apoſteltdofe und Tein Sionnenfopl vow’ 
erbater Schoͤnheit, wodon Die zwei erſten ven Ale 
Dürer, und der dritte von Lucas von Helland 
die drei Grátien, Venus vor dem Spiegel, und 
ES, wie er (i von der Menus beurlaubt, um „auf 
agb ju gehen, von Rubens; Reptun von Ford 
. einem Sógling des Ruben sz Merkur von: Poeleit? 
Depheus, toit er @umditenaus-der Hätte führt; 
Johann Drughelé Bruder, der wegen dergleichen 
ide von det Holle benant rod: Bud fol er dee 
bee eines: aus-btr Dii des Darite gezogenen · Biel 
meldet diefen Dichter von Birgit begleitet vorftellt - 
Unter den Porteoits niederlaͤndiſcher Meiſtet ludos 
ror allen hervor der Dieter Btónficau, von Argilieg 
aft, Dokror kuther von Granado, umb von Holbein’ — ; 
Ena formen, - Rubens Gattin; von ibm genatt? - 
“46, der auf gotten feinen Gemalberi (id) fetbft genial 
in einem mit feiner Gattin, und niit einer Slafche . 
tin der Hand, und in bem andern mit eben-derfelben, beli 
Me blafenden MArtmenten in der Hand, wie wenn fie besé 
mngihter Tocbter, welche dabei fiet unb trinkt, affoust 
mieten. : Stoel faft gleiche Portcaied find bier von Rede 
feinen Gattin in Gefelfchaft free Kinder. * . 
Weil der Mederlander Malerei fad durchaus knech ⸗ 
« Rahahmung indiridueller -Begenftände der Blatus 
7, fo iR qu ocean, baßfie cme bie kuftigen Huf 
E ganzer Geſellſchaften, oder einzelner Perfonen gang 
- des Masas entwoxfes haben, .j. B. Mc Bäufer 
sos uv MER LL os Kore 
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enfhen und. Dhtere Seletrt;' Andi oan Wan = bers Meer, 
Bien Wecke in Station fefe..getade,wechem Ano if 
»e ein großes Gemälde von Claute le fortatt den 
: teni RPG unrer den Landſchaftmalern nennen. 

eo ‘pot, mR SGHiffen, wad gerſtreufen 
ecleuten umd dimetti prächtigen Gepdadd, Bel ‘dee auf⸗ 
Henden Sonne erhebt Mb ein Wunft im Pafıfreife, und 
Fiber gæraͤuſelten· Meeredflaͤche derguͤldel ein trernder 
Er See fint tiefe zwet Jimmer noch mit kleinen 
een ausgeſcheruͤckt/ welche auf ausgelegten marmor⸗ 
adde files i Ws cin Adrian, cin Bitellus 
Löme, der cin Pferd zerreißt, und im Gampibogfio ju — 
rae An Grofen tt} -bie Venus Anadyomene, die erſt 
K (t$ von Roni,’ two ſie ber Ritter Maffei in Kupfer 
Deis ilies, hierher veefest worden ift; eine andre Ves 
B ‚die (lib einen Dorn avs dem Fuße ziehet, deren 
Dabendes Hahbtud "anzeigt, bag fie aus dein Bade 


ne: Ae OY ſiehet ein fer jm ihr’ pagendes Bild eines - 


Peten Jinigttiigs,..:' dee fi ebenfalls einen Dorn ais 
i ithe 'ziäher.s: Ve finder id auch im Pallaft de’ Con- 
vilofi ju Start Sey gegeffen,” and in elne Genie 

reifftew.Znmieoß' gefchriitten‘;> (Muf; Flor, Tom; 3. 
9:39) aud be’ zweiten Zimmer und in andern Sam⸗ 
em wont Heute Hand Mein tr Cry gegoſſen. Der ans 
Warmer, tworand er Hier gebildet iR, zeugt bon fels 
E Wevihe..: Wei diefe ſchoͤne Statue vorftelle, ift uns 
ent, Vielleicht ir es der'Bleger Acanthus, (durch 
ter Cite Y bezeichnet) bet nach ben Zeugniffen 
VXtonyfips veh Halicarnaß (Lib. 7) unb des Paus 
V6 (Lib. 5) th der XV. Olymplade den Preis im 
ttlanfen davon tragi- ^ Wenighens paßt diefes beffer — 
eine griechtſtde Statue, até daß’, tole einige wollen, 
Wilniud Spinterus, oder ‘Spinarias darunter borges 


b ‘everbde, - 
Pal 
- so x 
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: Des viersebare Zinnia. 
Rupie umb Seichnungen. 


Diefed Zimmer amtedóoeibet fido ven ein | 
"bebes, daß 4$ mie tine Bibliothef cingeriá 
daras Ciefelle niedrig find, demsit guijéen defi 
‚der Dede dei Jimeno quí dem Panden dic age 
-beten Zeichnungen anggepscitet marten fina. | 

Fadern ik die &amlung der RupferFighe in so 
‘tigen Bänden, melde Anzahl nicht ficia i, we 
“Detradtct, dab dieſe Samiung. nod in ihren thi 
“end febr viele feltcue . exüde, 5 9. von Scu 
Maccofl: —S 
Die Gam der fenbyidjmungna * 
‚Zeit des Raro inel. von Medici ele me: 
teiófica berühmt. Sie in in 170. Wänden ı 
uoi adyig vor chen fo ‚vielen; grafica Wed 
‘Die Werke ber übrigen find von -vepfhicdenea 
heil frembdea,. iheils itglieniſchen· -Licher was 
Tommen wow Der Fevigehighgtjuad hem y 
'Kbmed des wegiesenhen (Scoféergogs, e 
vielen Rupferiichen von ben ‚ahlichen Sabah 
‘and Micheloxsi,. und eng. bar Verleſſeaſch 
rihmten Malers Hugferd getauft has *) 
ic: Ehungen fougen von Cimebue, memiió ee 
beit bet wicher ecgefeflten Majerfanft an. y 
Ft mit ben Werfen dep ¿ei geöfeen Mires: 
acters, Meng und Dattani. - 
^ Siri unb Soloris pergálica pft bet me 
in einem Gemälde; ober in werten (rere 
Jidmmg zeigt és fib im feiner marke 
anchet if cin unger ÜReißer in. der Zeil 
unter dig pili ^in Maipe ui web. 
& gicht jena den: Bors ie der Bun - 


») Xlei dicks pipi fe 1780. 

















When ‘Sie Mien auf eine fabbesbire Art: zu. eth. 
e zeichnelen: auf einem feiten,: Balb. eofeafäthigen, bob 


hen, Said Deüblauen Papiere die Umriſſe dar Fign⸗ 


x .goben bag tkt mit Bici, unb mit bem Disiftife 
fBdbonen. Haden halben Tinten bebienten ſie 96 
- Geynätoche ves : Papiers, 'and:ieefparten Dierburd) 


: mod Möhe, Dies. geſchah có jn den, bluͤhendſfäen 
tap der Malerfunfi ^ Cw falchen miten Sribnunget ^ 


«n fig. bie Gorben des Papiers aad bie aufgetragenen 





‘oe in, oft tope matt quu. 


Die Namen der Meier bicker Sandjeidsnengewiens 
uerfenstuiebe sebth fe diel ſein, als ein. maleriſches 
eterbud ,.. mocin Hier und dó ein: Name sbhergangen 
b, au verfertigenAuch braucha ich die. beſten nicht 
dzuzrichnen,naveil fie von Geneciatt unb Mulino, 


lcher ſein vihmliches Mnteenshmen fortfest, in Rufe 
leben find. - 736 will bebes mur: einige dan:benn 


nen,.bie fut ex. ben Kleber dee Beratung einés 
we oustefeat find... arouse bp emt uf 
"Mritéribie: geößten. und. —*8 heheren rise Me: 
ma mit bem Rinde. Yefus. ¿vom Moͤnch Bartolomed 
ia Port, and dat jingfe Gert; das: mar Für 4m. 
ct des. Miel Angelo Hält; waheſcheinlicher :abes. bon 
brea Comobi. ift, . wid Westäri:in feinen. toten : ¿as 
x; Leben des Michel Angelo angemerkt Hat. Jn dar 
alien Manier ift der Fall des Luctfers anf. ieinens 
nern Milde." Das Abendmal Cheiſti ift van Baroc⸗ 
y Que Obut von Mehen ift cine mit vielem Fleiß 
sheitete «Kopie, fee Nriginah nen Raphael. sicicecte 


res dec Märtgeer, worin (on Fijian fido flbA aber: - 


fen hat, Hier fein Deiginel:pew' ihm if. Engegan 
bie fagabe des Palohes Antella wichig von her How 
iim sen ©. Disnei. An :etwad dciveras: 

$t4 Borat, 


ler fehe "Ichhaftsechatten, welche "hingegen :auf' den, 


ber. großherzaglichen Muerie zu Soren u — 


m 
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. ^ "T . j . 4 
es - 9 [R4 . i. n 
sr 07: as Beſchreibung 


Forinat, doch "breite, ſind des Sueccafeme Tii 
Der Wife, weidhe: er zu dem beclhboum tins 
Dom ju Siena derfertiget hat, ein ‚Sieger, vera l 
"Gefangenen und die eroberte Beute vergeliher meda 
der Caravaggio: von bent Zrimmpfbogen del Coa 
‘abgescichnet. Don: mittejec Bröfe find de mich 
"on Anorea bel Ghoso,: und. zwei: Cand idaften id 5d 
varor Nofa, die Vorhoͤlle des Angela Bryan ul 
bie Ehrbrecherin Déepanberé Wort, . mea di & 
mbide ‚in ben Kirchen· S. Grece nad. S. Cyr hi: 
‘Caltots "ahrmarft. zu Ysrbrunetta-, welded in tet 
geftoden das volkreichſte und finie eid bid gia 
Meiers if. coe voa outs 
.: Unter den hein fren Find eine aden: be q 
‘Cime,..eine andere ven Andrea del Barto, tentia 
‘Bes Salvator Roſa, ¡wo obillen von Reset 
Hand, bie cv in hee: Kirche alla Pate gemalt het, s 
fóbaes Mariendild von Correggio, . woran ma jM 
quecifett; :Faditfp von: Mantegna, : welche Zrichauny & 
:Merfarale ter Manier -bibjef. Meiftess hat, ate W 
Deswegen einigem Zweifel unterworfen iſt. abi mona, 
DIE fie ehedem in den | Serforenen~Portefeuike be m 
Gaſari gelammelten Haudzeichnungen wer. Da Ye 
Pelli, Direktor ‘der Gallerie, melee Diefe Geniay E 
ordnet, und’ein cdfouhistes Verzeichniß . Darkber: vorn 
‘get fat, wird biefen Parte der Kunſtgeſchichte in em 
gelehrten Werte ;. das water der. See het, yal 
wnter{uden. = * :í04 


— —— Bw Tube Fu 





—— werden, 7 — n 
"Die darauf entworfene fer einfachen Uintercies Fi 


: man als bie dfteften Zeichnangen betrachten. Dic Gal 


sfarbe Der Bafen vertritt hier die Stelle des Papiers, ! 
Achwarze Farbe bildet bie Umriffe, und die cinfeda! 
wien, weiche die Ricider: und Gliedmaßen bezeihen, 1 


- 











W-thbt und Sehhsken betraibten + Oboleich col 
affen. Thea. die: Umriſſe ganzes Figuren in einem 
tmadt- werben mußten, fo ſiad fie bod) auf wien 


de vegrimäßier alsin ben SeRenGeigaungen neugeng : 


t.c Sie muͤſſen daher die Jeichnungskunſt in eens 
rade hefefer. haben; and. Minfelmanu.hat Reds 
ze fagt, cine Samlung omifer, Semaleee Bolen M. 
bei alter: Zeichuungen. +). 

ater den -Wildhamermerten, - ‘bie. Meet Zimmer vie 
e übrigen. zieren, - werben die ¿mel Büften eines 
h: Mad des Nony.-gin. Canopus: und ein dgyptifdey 
»,. toglie der Graßhearꝛos taͤuflich an fd. se 
par, " , beide. feltene ‚Stüde, unb.-bet Rept einge 


Bein dest. atruſtiſchen Gut, ber mit dem alten des 


pitis aped dat, Dodgríbiit,:.- ee o 


Deas fuslydbuté Zinimer. 0.71 
i "Sieben: Bickaher und Alsersbümer.. c 
Whe id bon ben Négtnailen fe" Baten Crs 
ing thie,’ welche nach det großen: Bermefrung, — 
vom regierenden Groſ hergotze ethatten har; * 
Wibránfe ‘anfiflen, will ich voit ander itbenen Als 
heen , Die in demnerflen der adit: Schroͤnke diefed 







entpáte eine Menge Todtenlampen und. Opfers 

2 we faft Aue’ "del Dem asfifén VemPaM der Diana 
rent aed dad Jahr 166% -difidegcáben und der 
eie cinverleibe tootben' ſind. Diéfe beftehen in Hite · 
(hm, Beinen, Heeger, und: ándern Sheilen beg. 
blichen Leibes und ‘in éingemid'elten Miadetn, mele 
over der andern Gottheit: echattenet Gehundheit: wes 
18 Getdode gebracht wurden, * Bieſes geſchah auch 
denen Bildern aa pes ; LÀ BD: C dtetint, 
| f$. 77 Kühe 


'9dióis bee Suit. 3 ME 4 Seep. ’ 





vet großßergpalgen Gafiecu zu Forem. zog 


e" aufbewahrt werden, einige Wee geben, - - La” 
Ü 


1 





ber großßenpegiße Dali ju lorem, coop 


lim Set dba? Bahn ie Sono pt Gary des fbi» 
dm Mikcellane. gebracht. Einige een. feft. dem es 
cogidas. E. ee Pg EE . 

0 \ Rikfe Wafer find ons —— Läribsen, pu 


yelt morden; bud. Soífana, “aus bem:Bteepelitonides, — 


20 Or: Rathod deft. sen Stem , und: einige ans: Scie: 
Bentand,:4 ^: €&ift qu bedauern, :d0fsman bad Bateeiagd 
meter roben, mis mejeció Karben: ſchoͤn bemalten’nicht 
emt; Aud bem Dolterraniſchen iſt Diet Ene -grehe: Be: 


tat k: 71 de teren Fic «Durch «rim matterss Kolorit 


bed! im -Busshe, ¿ef6cin den Derpecungeriund fioc — 


Die ftsÜen mncipend: Waschudhefte vor. Det. Geleense 
mie? ¡her ie Dabfenigg,~ tocuanf tec Aampfber Sagra 
md:Rraniht Abigabilder ift.^^ Den vollerraniſchen (inb 
Me opi ad Farbe and Monikteriehe gleich, eb he 
Mn fieines-fünb ,» - Gad. dieſen gleixdet die von Manier _ 
puiciand dud :Ttwagia. :.3:.. Meer. Daten: von: Bree: ‚fd 
Nndige):-welde ander Feinhelt dei: Chon ; in het öyb- 
ide (Gisdndfavbe, and. im Ganze den Glafur ben. cope 
nastifehen nicht wachgeben,: y. Di dle Maſe, moral. sige 
Vacchantin Jtiticinena gefienten Dieide, Sub mié aep 
Drinfhara ‚innen. Gand. auf. eie Siete ft: GSie 
aide ser einigen: Johari de) beg Bradt Preso gebep:. 
bay, umd. dien zur Benksides Zeichnung dee Euler une | 
j60corm Zeitaltenii? Mie Scheint. bein Vitr dee ferdiie - 
e SDuje mit. einét.abgellibera Fagdinahe p fenem, 
welche bee: fare atom Honcervilie in beo gehen famis 
itn Baieelung: mis: eine bec Muf anfuͤhre, mb Bins | 
Polares marie eld ınjhrmekiin feinen Geſchite erp. . 

77.2 Ya Diefteni fot Finhifhen Werte mu der deben, 
in Toffana Habe man.pit dengleichen Vaſen entdeckt, *) 
Unetuffert werden; Bob there ;Diefen Itthum alt vielen 
Bewsifen dud dep Slefigen Methive und cnt ondeen Cus 
ies Apideriegen. Seit dem der s haldreidſte gai 

Ad yl d x 


*) Lib. 3. €. 4 al SEA gate d, u 
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u ¿e ——À— RÁ A Suse) ve 


nen aufgefodect Hat, auf igren Landgütern ben Mite ni 


. "Derter anzeigten, damit Re, mena fie eb; perdicates, M 


y 





08 | Se ÁS "US a. Befhxebung E EE 
fn Jahe 1780" durch eint. Bererdaung feine Diete 


mern nadyugtabem, unb den Anfprúden, bi fei li 
Fuͤrſten auf ſoiche Entdedungen machten’, :entíogt, 
die volle Bezahlung des Werth veripeschen hat, sur 
Ge die ausgegrabenen Atrerthämer bei bec Dbrigfet ix 


: Gallerie eimoerieibt mürben, ift Diefelbe mit Sechhichen 
:ettuffifben füafen, bie bematt (mb, seranchet meda 
i... Weil es der etruſtiſchen Wafer sit. uittitu se 
iae gicbt, fo werden fie febr: wetth geſchoͤzt. ELr 
andern von dieſer Art ſindet ſich eine, weiche im U 
"(henpíes *) wid Poferi **) befant gemacht hie, 
-abne das befte Savon ja erfenmen, membich fünf aretót | 
"Ramen berauf gematter Perfonen, welche mon cju 
qd entbedt Dot, "ba man die” Bafe, abwaid. m" 
“Mrollo über einem · Sitar fehiwebend‘, und. ¿mes bepoistt 
-Qingtinge im portbiíden Taye begriffen, darauf de 
«Hildet find, wad unice ‚andere. bet Rame-NIKONOLE 
- pei einer weiblihen Rigue ſtchet, fe ſcheiat die Seadi Be 
poke hierdurch veritanden ju werden:, welder Suns 
“dad feinen Giegen ihr Wuffomasen and Mamen cob S9 
od ex nad) dem Jeugnif des Die (Lib, 51) guna 
¡Spiele bem potio ju Ehren fiferte, = -: Denberó cil 
‘Rice Bate einen überaud felterien Werth. Se tes 
“puatei juni Setveis, dah. bie Sun& der fem 
-etenffifen Baten nicht wm die Zeit der Cinnshat v 
Stadt Korinth, wie wan bisher ullgemeig gegionbt Ml, 
fondera nec wel em Yahrhundert: (páter perieren sud 
‚gen fei Mud find bie Biguren Des Zeitaleers def Tp 
ſtus und Tiberias side uwärbig.. =: Á" 
Den antifen Wefer hat man einige Deren, mi 















i. #) Etrur, Reg. Tab. 63 
er) Pict, Euufc, Tab 58 mn 
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ber großpergpalichen: Gallerie zu Soren r | 
hohundert im Ralien pad England sacacohratmardin u 


By drigefellt.. >: Diefe-töufchen ¿mar ylſuge; obre 
emir unterfcheidet. fie von ben Ansiten; + ES find, 


Ned vosiredidos Proben des irdenen Oejtbistt, May — 


lita genant, des au Uchime, Gagfi, Eaftel Duxante vers 
stiget, mjd: mad, Zeichnungen, der Saracrt, .Rerjoeid 
b puderer brsühuum Maler, bemalt spbtben : find, 
¡ele Schuͤffeln aus dieſen Fabriken Haya ge pn beg 
Minden mit vergoldeten Cinfaffungen, NE 

Weil jeded-Zimmer'aüffer den, wiekehdmern, wozu 
beftimt ift, mit untiftn Bitdhduerwerven ausgeſchmuͤckt 
, fo ift ouch diefes bamit verſehen. tater dieſen zeichs 


tide der Alsar bes: Alceſte vor -aghermonss. Mag - 


tte über sroeibundexs Jahr feinen: Werth wicht, eefancs 
+ lange frand- et in tem großherioglichen Luſtſchioß 
Bello: . ‚Ber. Greßbenog Seg ibn: oon dem Koll 

ib. Tuf reinigen, *. und: man entdeckte quf der Bate 
aloe: -KAEOMENHE EIIOIEI, welder Bide 
Mec in bem Zeitalter bec Schuler des Praxiteles und Loins 
i$, lebte. Man fand auch den Mamen; des Admetus 


lan erfante: fogteich bie Micefte des Curipides in der Gig 


eines Frauenzimmers, ‚welchem Pluso, oder vielmeha 
t Gottheit, der bie Griechen den Mamen Oarares gas 
n, mit. ‚einem Schwerte das Haar abfdneibet, pnd 
ymetu$ ih ihrem legten Todeskampf beijteet. Auf des 


ıdern Seite bringt Admetus den Göttern Wepfef zum — 


pfer, und Alceſte erwacht. vom Tode. mit halbgeſchloſſe⸗ 
n Mugen, toie wenn jemand aus der Dunfelheit-in eim 


Yes Licht uͤbergehet. Man ſiehet hier, baf der Bud. 
mer von dem Quripibed. abaraangeu iſt. Admetus en. 
ſeine Gemahlin durch die Gnade der Proſerpina wie⸗ 


Der ſchoͤge runde Altar ig oben. eingebölt, und un⸗ 


“dem Sande tingtum mit: Löchern verfehen, und fo 


pithet, daß Feuer darauf angezündet, und eine Pfanne 


cosi ase wur; Doe ud — 6 storing 


a. o. d, 


in 








la NS o u$ Befchreibung pet 


fel; Seren Bid Hicker vor Bw Vie man tare Senos 
fet, Bermutlich tar er einer der Gottheiten gweha 
auf weiche fi die Fabel bezieht. - Die Abheodin 
weiche ‚bei Gelegenheit Ber Verſezung Ddiefes fige 
WMtterthumé in die großherzogfiche Gallerie, in’ der Ue 
demic della Erufca gelefen würde, wird mit andern 4 
auf bie Galerie beziehenden Gchefften, die iq in (aie 
joe, im Dead ecſceinen. 


Da⸗ ſechzehente Zimmer, 
; Die mediceifihe Venus. 
: Diekt Zimmer fat fcite Berennang von der od 
Berühmten mediceiſchen Venus. Sonft ik eS nd m 
bcm Ranier Tribuna bekant. Hier ift die aimi de 
frönften von allem, was die Gallerie von Bibbarfel 
End Makerei entháft. Ride bie Zierrachen des Paco 
fondern bie Ferm des Bowes Haben ihm defer Beg 
derſchaft. Es ift rund unb God gebaut, und mi cel 
Kuppel bededt, die ringsum-mit vielen Senter derae 
ik, und vermittelft der Morhänge die Bequemlidici 6 
Rattet, oimen jeden ‚beliebigen Gegenſtand in fein adi 
ges Pit zu ſtellen. Elles, wad der mediceiida fadi 
mibt qur diete zw fiehen verdient, wird Hier wicht «s 
et, Scibf die Venus Ucrania, melde eheden p 
fone unter den antifen Statuen die erfte Stele beum 
m, und cin fines Gemälde Peters ven Garten, dl 
weichem Ehriftws der Magdalene erſcheint, it ansia 
Sue der erhabenften Run verwiefen worden, Di 
wemticde Saickſol ſtehet neh einigen andere font weh 


| lichen SRerfen, die war der Esplimetrie wegen hice wl 


geduldet werden, bevor. 
Die Bens allein verdient fon, def Town M 


ehedem Guided weaen ber Venus des Peariteles, von di | 
Nebhabern der- hönen Künfle Sefache mere, Cap 
Beben fe für ie gie Beh REA, mim id 


45S 5b wm 3 ou m om wm 
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robfeneglien Giclee Borm, sun 


heomenes y: "Beffem: Mumd:von-fpäneen. Sand - | 
e eingehauen worden $, gehalten. Dad. 


ichfle:tfe; Bef fie bet Meiſterſtuͤck der Schoͤn⸗ 
thes zu. be& Pnins Zeiten zu Rom bemuns 


denn ner taufend Büdern der Venus, die” 


hundert Jahren qu Mom nüsgegraben hay 
choi, - Gite Úbermift alle dergleichen Statuen 
schönkeit; als Venas bie kbrigen-Börtinmen. > 
be ftef)et ber. darch alle KReiſebeſchreibungen 
leifer CI Arrotino)/deſten Zwickbart bemeifer, 


e ein .Mémer nod Grieche, ſondern ein gang 


) vielletehe ſcothiſcher Stlave war, der aide 
mejta, : and. Befehl des Apollo, ben Marfpas 


nben, ſondern unter dieſem Schein etwa eine 


y qu. Nom: zu behorchen· : Dean bes ſeyth⸗ 
| tois. bh Qerobohrównb exibern clé. geboy 


en, iil anf Gemmen, mo Marinas gefhens 
| Diefen Gorm votarftdiit ; fiti es gerade — 


b ber Gif if fo fram, - Imp ec ſich zu nichts 
| zum Bchinden ſchichee. . Btiebergefniet zum 


pebt-er fein Haupt mb wendet bad Dir em 


jeite, wii ettdas von Aafferfter Wichtigkeit ya 
oat hinter ihm gefpteden wurde, Zu Sot 
en, da grofe Kander aad: Rainfilee dices 
Deel: fiudlecten, farm Dieraligemeine Meinung 


ruf, imb davert aud nach, Diefer Schleifer u 





uͤhrlche Berke 
er Söhne deb Bry 
efer Meinung an hiſtoriſchen Beweilen, und 


dee avimeder tes 090 


(didt fi Geller auf bieſen Galetfer AB mas 
| in Chats Leden Hon deſſe ben Warbiet erzaͤhlt, 
¿a Xleyahtita- ansgeſpöhet, “bag der Felddere 
und ein Berfanistenen, ‚Namens Porhinus, dem 

A Qr 


= 


zu Rom entbedt, ES 


(bt gewiß: *) 06 fe ‘ght micht von | 


te. 





A 


oßperzöglihen ete zu Siren $13 


anfgelebte erg auf des hoͤchſten 
' Vollfommenheit war. Der Ritter Maffer 
von Michel Angelo fetoft ergänzt worden, weil 
! Hingugefigten Theiten, und dem Sanger eine: 
darmonte herſche. Cine jede'- unterbrochene 
Ruffel ift. hier fortgefest. Feder hinzugekom⸗ 
paßt auf das Ganze, entfpricht dem Karakter, 


aus Der Hand ded alten geiechifhen Weiter!  . 


fein. "Das mufifatifche Snfteument: voroore- 
6 dee Faun‘ mit dem rechten Buße fpleft, giebt 
er Celtenpeit der Statue diim beſenderen 
nape Gruppe dee zween Athteten iſt Ste eine 
et: Der Geaf Algarotti und. der Rardined 
bani fogen fie allen übrigen Statuen‘ de: 
¡pen Batterie por. Wen dem Panfration dee 
efes vas (Hónfe und lebhafteſte Denkmaal, 
handen fet, In dieſem Kampf waren alle. 
gef “und Vertheidigung, und fogar- bak 
den‘ Zähnen erlaudt, and wr Sieg war und ^ 
der Ueberwundene ganz anſſer Stand einiges — 
gelegt war, und bekante, daß ce aͤderwun⸗ 
ín dieſem Zuſtande befindet ſich der” Eine dies 
n Der Sieger Hat ihn fo gefaßt, e» I} von 
| Hee fo zufammen geprehit, fo dutch Fauſt⸗ 
Schmergen ungefältt, bof, ev auf den. Punke 


: bbermunden gu erklären. . Ob. biefe Gtup⸗ 


eruͤhmen Sitigieten ium Denfmaal oder etwa eis 
fplaz zur Zierde, oder der Jugend zu einem 
Mafter der Symnafit vecfectiget ‘worden 


ewig. Die tiefe infit des Rúnftlecs in > 
ved menfcdlicen Körpers iR wunderbar. Die 


der Meroen, das Aufſchwellen der Muffeln 
, Bie in dem Ladfoon von Mngt und Schmerz 
einen bier al6 eine vermifchte Wirkung des 
86. . el -  Sdmers 
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ber grind tele u Bere, xs 
t ti unde Dior ipia Bye 


Ro, ya Weiten , Dieter, offen. eife tes P 
tying folasn einige. ter; bun. Bemälde ori Món 
ni Porta ,; dee Raphael. diis; wae, 

b, dic. Kunſt belofi, Raphaols Richtigkeit in. Den Zeich 
ng mit. per. Grhabenheit, deg. Wishes Sngelo ju, none 
haten, des Andrea: del. -Garto,: Daniels von Bele 
vo; Raphaels non Usbing, be. Correggio, des Tie 
go, des Dormigianiuo, Jafobs. SBaffane, Myhenss 
maibals Coracci, tanfeapso, .Cjuersino, Guide. Uie. 

Albano-und Barecció . ,, aw, Raphael -jivdsifiege — 
5 ‚Beni, woris bie Rufepweife, Merórficcang font 

6 Gy mrt. .anfariduyt,. Das (hone ung 
fn ilta Johanneg in er, ipi. Son pst] 
Bier ‚eine; Madonna, welche ihr gotztiches Pind. appar 
y wortpeflich, abge nicht von hen; beften Becton, dietep 
lolerá: ber Fcasien. Bau Tisiano ficher mw digg | 
t liegende Venus, welche ‚mit-der es Samia 
3: id Bau i der Sid cin. . 


ob fbmidinti Simi. 
"tine Blldbauewerte “und | Malereldn 


Gig mie, tin eigenes Zalent zu kleinen Grmdiden 

~ Stapgen- erfodert >. wird, alfo Hat man "gud be 
Fen: dicfer Ast ein. eigenes. Zinmgr angemicion. Zu 
Papa, Ende ıfiad die Dande Ded: Bimmer’: xipafurg in 
Meipen, gon Nidhen: eingeteilt, in melden: bia Hei 
Sane ve Din , het ion " De Bris 
ume: "Sfiniptet ARO 
Erea Rehman clugetalt ind, Ae fi. m, 
—— :y 10 ¿e nallen 4 jae Diomaeene 
ee Eiche dee, Midhauskunſt, dia rió 

E we inogig DA. Sm bis. q aid i 24 
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| großgerzanlichen Solterle su Blorem. 517 
‚wenn es nur ton-gutet Hand. gemalt wär, es 
$. Elfenbeín , euf Stein, auf Kupfer , mie 
iſten ſind, anf Silber. eder. Gold gemalt fein, 
Kardinal tvillfogynen.. |. Biele betfelben fb oc 
" Sfi, [m Be ‚einige von Tintoretto af. 
wo er · auf. einem fi feibft gemale bats vor 
bal Caracci, die. ihn, felbft unb feine Fran voky 
m, Alexauber Moresto, Gambara, Auguſtin 
Siorgione, cblono, Raphael, der. hier einen 
)gemalt . , De. größte Theil bet Malse 


úa e d wnbefant,- Bolterranus, wee. 


bem Rauf folder Stiicfe oft gu Rath gezogen 
itwortete in einem. Billet, aus Portráts fei ed 
| Solet derfeiben 5 erfennen, . weil er bios 
‚nliches Ideal von Köpfen nicht anbringen mo 
iefem Zimmer febet die arwundene me 
em Alabafter, welche. drei und eine halbe 
nd einen in Toga gefleideten Knaben, dec * | 
$ vorfteffen (oll, auf der Spize trágt. - Die 
:daille diefes unglidtiden Pringen toit) 34 
Saufe Vifconti aufbemabrt. Diefer Medaille 
bie. Meine Statue anf der Säule fein Britanı - 
b finde fie bem Siero, als Rinde, viel aͤhnli, 
m Hat den Stein, woraus die Statue befe, - 
' für Bafalt gehalten; aber der Here von 
pate ifn für eine andere Steinart. 


achtzehnte und neunzehnte Zimmer. 
DMaterelen und Bildhauerwerke. 


achtzehnte Zimmer enthält lauter große Bes 

Hiedener Säulen. Die größten find eine 

t Madonna ton Bronzino, S'Jvo unter eis 

: Witwen und Waifen, ein vortrefliches Sti? 

li, des heilige pir uk von Carlo Doki, " 
3 efs 
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Kieuerem Debate niet." Das" jatigé Wersssid . 
t einer Gola; In einen weiten Mantel gehuͤllt, woven 
großer Theil gegen die linfe Hand herabhaͤngt, wird - 
n Gori. für.eine Priefterin der Battin Fides gehalten, _ 
it fie ihre Hande bededtt, wie ef nad dem Zeugniß def 
ius der Priefer diafer Göttin Gite war, Mileia auch 
- Maanaione im Rule Hementins ;. unb. viele n 
atuen ven Thon fiad auf dieſe Weiſe eingehuͤllt, and 
) Dod Feine Prieftecinnen der gefagten: Göttin. 
HOierauf folgt cin fury gefletdeter Kriabe, der in bem 
geídiegenen Saume feine Kleides Höfe trägt, viel 
bt ‘mit: Bejichung auf eine Hochzeit, wo: man Mäffe 
zzuſtreuen pflegte, (Catul, Carm 60.) oder auf ein 
veel ber Kinder (Perf. Sat. 1. v. 305) 


' Bon tounderbatér Schoͤnheit iſt der von Bendennio 
Kni ‚ergänzte Ganymed, wovon. Geffint, fefbft in feb 
u eben, snb Gort’ die Geſchichte erzählen. ” 


* Stoifden den Statuen ftehen antife Biften, bie fad 


3 unbefant find. , Ueber benfelben find einige Bases , 
4, bie unter ben tof fanifben Zafriften and Licht ge⸗ 


k worden find, an die Wand geheftet, " Eins derfels 
y ſtellt ein Opfer des Severus oder eines andern Kal⸗ 
B,' ein Anderes bie Cröfnung cines Teſtaments vor. 


f einem andern ift. Ganymedes abgebildet, Beine ff | 


‚liche Hohelt Haben nodo andere überaus ſchoͤne Basre⸗ 
1] von Rom’ kommen laſſen, die hierher beftimt find, 


Das zwanzigſte Zimmer. 
Moderne Muͤnzen und Medaillen. 

Yn dieſem Zimmer war ehedem die mediceiſche Netu⸗ 
ienfomfung , welche mit bem großen Mufeo der Pho⸗ 
das feine königliche Hoheit in dem ehemaligen Palak 
eiguiani ‚errichtet haben; vereint worden ift. Dieſer 


fe duͤrſt befiyt nun jme bet qum eo qué bep 
21 Rei: 


. 
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, ber großgerpglichen Gallerie zu Florem. 319. 


“in nn nme ee u eu © 


——— — — oe e 
A . wv » 


Pa PS od 


- . tom oss 
€ on sta hot (mall aieo dile Wr ._. En 








| | bo: großher zoglichen Gallerie zu Florenz "T | 
Sudan, Holland, Sáwedea; Qagiehb, welches 


ich ungemein reich iſt. Q6 liegen hier alle grofe Bes 


benheiten und Repolujienen der. Republifes und Ma 


kechien der. Welt, die abwedfelnden Threnfolgen fief: 
ber Häufer feit ben mitleen Zeifen jederman vor Mugen, — 
& fehle aud hier nice ganz .an.. Münzen orientalifher 


tasten. Es find bier viele, die is- gedruckten Deine | 


miungen fehlen, und viele (cftene, . - - 

Was die Mebaillen oder. Scharmlaien anbe⸗ 

met, (o ift biefe; Samlung eine der snblreihhen... Sie . 
‘Ret pon den Päbften an, toorauf die Farften und nad 
efen bie berSpmten Gelehrten, denen zu Ehren Schau⸗ 
"ingen gefchlagen worden find; hr alphabetifger-Bede 
‚ing fölgen. 
* — Sn bem nämlichen Zimmer if auffee dem nog eine 
arte Samlung von Sign mittígrer Seiten, two von. 
nm großen Theil, rie oon den Schaumuͤnzen, nod) feine 
Hdräce in gedruckten Schriften ans Licht geftellt worden 
»d.. Die Ordnung Diefer Gamlung ift das Werk des 
eren Direktors Pelli. — 

So weit gehet die Veſchreibung des Heren eink 

H babe Ihnen, fieber Freund! nue dasjenige davon 
2 was ich glaubte, Ihre Aufmerkſamkeit zu 


edierren, Sie werden Hier manches gefunden haben, — 


yon fein Reifebefchreiber Erwähnung gethan hat, und 
ande wichtige Beiträge zur Geſchichte der ſchoͤnen Kine . 
Huch werden Gic fido überzeugt haben, wie wenig 
t Wahrheit gemäß it, was der 3Derfaffe der Bemers 
ingen über Jtalien und England vorgiebt, , die Samlung 
E Porträts der größten Maler, die fif mit eigener 
and gemalt haben, fet Das einzige, was dieſe grofe 
unftfamísng von allen Gallerien in Europa auszeichnet, 
nb nirgends gefunden wird; der Großherzog fenne unb 
ase erſt feit einigen Fahren (felt 1780) den Werth - 
ea ſchoͤnen Sinfe; er Babe fine Gallerie. mit groger 

i tts | bonis di 
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Bas war’ ble Erde, wet fiie — er 
mare Lächeln: I det Gonite einen 
Stätte did, MA mie cin Spiegel! > 
"in as, IO t; vnb ihr tr in eate ciere Salat 
eo die Sonne, ni | Fee Sw 
bed Mond’ better AN 
"m Wir kennen eire "SMinheie nicht: 
soo Sie flo ie iade 7 
Sie eine Draut, fach fea —*8 mf ftd 
SC EA Vu 0A v Schmücke EK 
Cere cheer Katamer —* umnhetgehe, Jade lange 
X5 uu Minute , 
Sáblend uach lautin erecti ves Sedat 
game art, +" - 0.70 
mw et: Lid viram Augen des Bolles im: (rer 
Jos Shine dl, 
Wartet cuf ti; pings Licht, 2 , 
Die. ingrid Erde des mah? s $:.4 1^ UL 
..i Gane, bu:timi1 De Soft — ‘ba fata 
dle Teiche re 
: Da forte die Valder —ã* a | 
2% verband wit-tup. Qeme bie Cre 
Der bera Himmal dos Sid, das Dankel der Erde i; 
DAG ni$r: der due deni A eU 
Auf ber Erde vertaumla! oe 


Daß er am Himmel jeff o SD 
Wohin der Seufzer nicht flieg kan 5 
Darum gee. is * Tene i$ ber Erde 

247 mid) fene? 7 
Darum bent? "m wohin id Bf", an, n. Sort! 3 


Draͤchtig find Deine Bimmen der Himmei bee Made unb 
at Id Wages! > v. 

Su brennen ba (d qe bunten —* 

| Wie 
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3. Behtetyfing, — (em 


as wire ber ‘Singing, ‘ware das weinen le 
Berlaffen Qànb er dere tn orherniesern aie; ' 
*" GRAM Neg REX Ub, e ons 
^it ^ evil ino nofter eignen Ref 


er dem Junglinge gabe: dle Dánbleon! + " i » c 


Dem Marie Fin. Beis! 
Ben ihren Welders A) umsonst; joe von Rindern " 
TU RAPI cbf, sr u. ji 

Wandein die Geurgefticne frich va aie 

in dieſer meiner Augen Blich N wid 
— inte "We Weiter Bunt ael "nu 

Da weben fiteníibén; "Ya wohnen Vier, — 

: d. woken siae leoi (idis Pettatien. 


ehe, fo tollen bit Welten ein mein Ange, vorüber! 
Aus ihren "Sollen arhmen Lieder D o0 s e? 
Won ihren: lle bamipfen —* 
Und aus bel Sören eritieseteti' Me. def 
second mds: "bel" Engel! oe 


% aber wei? id auf Erden | Qo i . t 


band weile bá" dett Wo 0 o ut 
Meine Mutter‘ hebat mid zur Strang! 
("n "Rudy du! br ‚Softuingen Land, vit: fan. 


rén und qut it ble  Qrbe! 


Meine Erde, mein Bit 6 0 coo ns dO 


Meine‘ Erbe," mein Ste! 
LL -Unfre Erde, mein Gott und mein Bate! 


$a der See Gewand ^ 
wius feidnen Halmen gewebt! 


en 


Du haft des ſteinernen Bergs teeny git 


= "Gte grunem Walbe getibut. 


no ene. EGER 


' T Pulvis . [ 
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926 fen 


Auf be dinge nubem Beret... hoot at 
Chlummaen bie uecden, anf; - rn 

Sie sehren vom Bedeck, der wieder — 

Hu MR Bedelän + Coie air and dúo ity 


Hod von ber Cine des rgo. CUN 
Stolziert des Hirſches firi; mud eral, i 
C. €. biwante fic: fein mddiriges Gem) 
| Langfam, and den Giebüjfen jme. 
Or On fen; 6 ctr s 
s lauíót ni$t auf! 
Er monet: ruhig: jut: uf am Sante 
we th il 
ET O e Bor, dems. Sii | 
ven Bid! 


dif in den Tillera wohnen die qeíden -- 5 
Das Bufler- der Höhen befuder fle da — 2 

u: Meder die Schaltern der Perag - 

' DHipft eb, wit. ‚in Sebüfden bed; 
Unten im Thaler te en 
"^ Edludzt e$ auf blizenden fiiia P 

Da‘ werden-die Anger, geträptet, | 
Da: -Hegen pie Yuen und. jaugen fid) (Oia a 
Vuſen der See. 
Die fetten. Kühe faben dann: ám Site. 
Die Grenzen feines Acers. erfenne | ber Landmann ai 
A:jo poges dia Achren aller Mefieide ¡afanes 
^ "Sn Ein gewatriges Meer. y 
Der Bertier hinkt vorüber, " ul - 
‚Und fiüpré! — —.. 
Die Srüde wirft es bin, unà (alte bit iol 


»? 


Himmel, 
Und freut fs des mobifeilen Groves! 
te ET HID A "4 





e, mein Geis, den Sem! SWISS ged: an DE em. 
Werftumme, mein: Geſang! ij We wd wo. wl 
| Riederfall’ id. mif bem Out, n E ^ 
Und frei? “Hild des wohlfeilen Brodit — DJ 
"a C "m uM cmo 

. Cui os i0 
m 17860. Sh M8 cud a 
Se (tet auf Leichen, Par ITA nro 4 fuv 
> fridjen bebeden ben Acer mit fanno; - >. 


= füllen ihre. Degas orit, —— went en 

B trjnfen bep Laden o eee 
o siat Seite Amn —. Aem 9 
Y eine aine. Sutteriviefe - 00 oo 6 OE "xS 
Y ihrer Heron Efrain 0 3 10 0 25A 


Hen ‚die Bolter bas Schwert, Soros s Vna mls 
bb freffer fü unter einander FT ir 5e uu o d 
20 ihre Ginüt'giN bud en à bes Tash mm are 
> ſehen zul run. 040 | J ve 


* find bie Fuͤrſten nit Cine? o a 


" ° | ‘ . 
3: (HO AL 
- ee 1 .. $ ^v. « . 
L] 


, 


n a Menfgenher; it ihrer Druft 38 Ms! A 


beft du das Maldhorn, MEI ut TEN s n b 
wf du der Jagdhunde Selen? a uu eed tud 
Coco toa me, qi 


2 Hint ye BR 
lebe! "bett ſtuͤrzt fii EU gba don Por Hugeln, wn 
Lebe! dort wih; Jf. bet Hirſch butd) bie ver Hun 

jo Sift bu, Adt et Fauchze bod! ey ^ 


ie Shad Lu ba, bie Peliſche Malle; ^ er ITI d | 


ke Hither: ſamertren, bie Röhre donnern, 
Me. Hunde Geller zufammen; 


uffab! fdreit der Faͤrſt. 


yo brauſen die Jagden bie exam finpurd) : ; 


mb, Adrer, ba nub weine nidt. — 
ee Adrer ſteht nicht u 
RAM i E 2 . -Da 


ta 
- .. — -——À — [nn a 





se 3 Cottesgefang- 


Da Reben lauter Weiber 8d 

Die Magner Hat der Fuͤrſt verkauft! 

Dert auf. den Hügeln ſtehn die Weiber, * . 

Die nadten Kinder " 
Simjern-on thee Motter ſich en, 

Und heulen gen Himmel, 

Sener unter die Heulenden ? ” 

Dügel hinauf die Hunde! 

Die Weiber zerſthüben? | 

Die Sduglinge reien den der "inn! — 

Des Firjien Liebling, Toros, packt den Claas 
Beim Arm’, und zerrt iba mit fid bin qum Birken: 
Der Fuͤrſt lade auf, unb ſchauckelt fé im Co, - 
Dir blutenbe Säugling hebt den verrenkten Arm, 
Berdreht dis Augen und winfeds . 

Und ¿ut am Goden ju tede | 


Die Sagb fliegt fort, die Peitiche nat, 
Die Hörner fdmetterm, die Röhre Deunem, . 
Die Hunde Hufen jufammen, ur 
Lush! ſchreit der Sark. 

Lunch, Guffah zur Hoͤl hinab! 

Und bhintendrein Subeigefang ! 

Die Lille fan fie niche faffen, 

Die Teufel zittern, und fehließen die Pforten ber Qu. 
Geet aber tmt. und wernicdhter! 
Sie find bes Lebens, ‚der Hille nidgt wer. ^ 
Sem, Richter, und vdernichte! 
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B. oe Bird‘ iati toad febe Bei ahd he | 
Ride Mörmer Öffentlich in “Schriften Aber ihre eigne 
Bigfeiten pind über Ihren Karatter ‘duffeen: md‘ geles 
itlich Dintoerfen, nitbt inifoctitanden? — Sore oft. us 
Hes zu einer nide’ richtigen Beurteilung "Met tic 
pdnbt! Davon will id diefesmal nur ¿rel ibeifptt 
einander. fejert ,* indem i folge Untetfuchutrgen 

t di$ einer Rüdfiht für Aberand ‘nays Bali.” 


Leſſing erklaͤret ſich am Schuß feiner. Dombutg 


en Dramaturgie, „daß er tein Dichter wäre, bebe | 


;. lebendige Quelle nicht in by fable, bie durch eig aa 
fid. empor arbeite, ba e Alles durch | 
e, pectin mite ^ und mie. e in | pieiem Tone nb 
der etwan fortf abet. = 
Yeufierungen diefes Wirt find | aun freilich nicht se 
“fo ju nerfichen ,. als wenn, der Werfaffer das bio 
egentheil besjenigen, e was er faget, meinen folte, We 
ex Hat Seffing none Zweifel wol "ausdräden wollen, 
i$ bie Bei min bigtek bet Ueberfluß, die. muftrómende 
hile, welche biefe und jener große Geift, bec ſich 
ing allein mit Werken der, Ginbübungsfroir beihäf 
ity gehabt hätte. oder haben base , feine Sade si 
ganes waͤre und. nicht. fein, that, NY alte —5 — 
e Srilif in Schuz nehmen, die, nad. feiner Mech 
um fo vostreflige. Diente galcifter habe, nad. i 
—* es den. bloßen, Gahen nes Gai in feine 
waligny, Cjimyng, aj ve diejes Stic. opfaftg, nd 
Ü Uf De}. 86. a 
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= queellan von. ſich T1 fagem: . 63% 


Diet einzefner- gostreflicher Ejenen, ungeachtet ‚fo, bier 


Sabubeiten, it im Ganzen nidt dasjenige - Süd) 


| i$ ‚grade bier gum Beifpiel anführen. nidgte, 
E — “man lefe tod). einmal, was id) zu lefen nicht 
le werde — Der ich doch lange, fehon ‘zu. dem Aeits 


kt gelanget bin, mo die Werke der Findildungsfcaft 


enn. allein, wenn fie in hohem Grade vortreflich find, 


$t. abe? auch: mit ihrem völligen Einfluſſe, aufferdem u 


als Mira unfrer übrigen Kentniffe, nicht als täglie 


Nahrung mehr ſchmecken — man fefe dod im Phi⸗ 


$ die herliche, die ruͤhrende, die Hinreiffende Szene 
den ben jungen Prinzen unb- bem alten bengtbten 
get ſeineq Beaters — und man spied. erroͤthen ‚she: 
ie6 Urtheil über. Leff ing gefällt zu haben. Man epins 
rf fo, manet wie nach dem Leben von ihm bat; 
ellter Karaftere, fo pieler meitechaften Auftritte, fo 
icher Thränen‘,. Rie man bei feiner MiB, Garn. gee 


at Hat und weinen faf, wird man nit fene, fo  - 
je Dichterifche . Faͤhigkeit, die Wärme und Die-Feudts _ 
feit feiner Einbildungskraft bewundern muͤſſen?. Selb — 


Grfiein des Verſeß und ben Zwang Des Cylbenmages 


er im Nathan, den id) übrigens bier überall. nicht 


ir will, ohne Abbruch ber Leichtigkeit uͤberwun⸗ 
Ich gewiß unterſchreibe jedes Wort, was über 

^ RAT: kxitiſchen Schriftfteller in gedadtec Vorrede ges 

t wird, aus Empfindung unb Ueberzeugung. Aber Dies 

* ſeltner Eigenfbaften adt feine. gange 

oͤße. 


einem vertrauten Freunde geſchrieben, wuͤrde ein 

eraus lehrreiches und unterhaltendes Buch ſein. D 
Bei biefem Anlaß fann id. mido einer tieinen Wb. 
weifung nicht. enthalten, Gelehrte Zeitungen von Uns 
nm hatten Sdmids Refrolog, als eine Probe bec 
ferung dieſes dietſchreibenden Mannes empfohlen. 
Rm a Wud 


e 


Seine Lebenobeſchreibung von einer Meiſterhand 
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por fagtn.. E 53; 


definen Weiſen mit. febr unfrentublichen, im Sie. 
ipixtern Wendungen ‚fish: ansbrügen ? — , Ber. ift wol 
‚an Stande diefe Räthfel. aufzuldfen? — Man fan 


xit ungefähr ~ereathen,. woher id). den Sehliffel nehme, s 


A36 Barve juerft la Diefer Sawe hervor trat, da 
‘Bate feine Meufferung noch eben niemand fo fet bes 
ftemben, :, (8% more Zweifel und, Gpdanten, mit aller bet 
Mäkigung auggedrüct, die. feinem, atafter eigen ifs 
and mer auch beer „alt ‚Sorve, mit den heimlichen 
Rniffen unb bem. punifden Betcuge der Leute, von toe 
ban die Rede ifti, bekant, ihm mit Beifall zu geben 
ny, Stande geweſen wäre, ‘atte. gleipwol. nod fd 
Icfache „in Erſtaunen zu geraten. — Q6 fam nur Haupt. 
lid) noch darauf an, ob das Mißtrauen nicht zu groß, 
je. Deforgnig ju. gefährlich, und vorgämlich die Wieder⸗ 
olung Diefer Zdeen gu, häufig ‚gemacht und vorgeſteigt 
Siehe. Hierin fonse er immer Uneecht haben, ohne daß 
Iybes als, eiwas Pejonbres anzuſehen war; obgleich 
ft in allen Fallen, too es auf dat Mehr oder Wes 
age anfomt, dle Kegel des weiſen Epitters Empfeh—⸗ 
ng. verdient. Wenn fido jemand ſchnell babet, fagt et, 

; fprid) nicht, daß er es übel, fondern, daß er e& ges 
bwinde gethan habe. Wenn. jemand vielen Wein 
inft, fo fage nicht, bof er úbel, fondern daß er viel 
trunten habe, Denn ‚che bu hierüber ein. pollftinbis 
'$ Hitheil fällen kanſt, il weiſt du, daß es übel fei? 
hause v6 — qu —* Ors manus, «ar. ns vex wir 
ñ ms duvar,. pe am, ¢ ore. xaX, Kar! 9s... so)» ups 
e diayriras ve dog), oder dm PER Enchirid. 
ws 67) : 
208m dieſem erſten Auſae nun "bedient fib arbe 
$ Ausdrucks, bof er, has. Untere der, Karten in feiner , 
ade jest met fenne, —.. Diele Weulfecing hätte ofne 
len. Zweifel nad meinen. ‚obigen. Grundfägen, die hier 
jt anzuwenden. fin EHE pesten, follen, M 
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be idt CioMebe dehauptet Babin? 53 D wentger ! 
—~ Mer weis es nit? Das ¿Hebe “Bfeed ABE leich⸗ 
yr en einen Stein ,: welchen bad: bedachtſame Laftthier 
pecmeidet. ^ Ich will 608: gang unparteilfch das gehoͤ⸗ 
Mpe kicht hinſtellen, um biéfe Sade! fo feber zu koͤn⸗ 
beh tvie fe berjenige: fat Diet mifer, bei fe. felbft 
eof. ag Ga d 
Biötefhen intct fo i in Die. eitelliny ‚gefegt, wie q ^ 
Gotgdeigt habt: nem fo ſeharfſtanigen Gelftefonte 
Mee nicht verddigen bleiben, 166 es gleich· durch eire fetje 
Atungsvbolle, freundſchaftliche und hoͤſſiche Einkleidung 
Inft-6nfod darchſchimmerie. Daß ihm aber dieſes ‘cine 
ſehr Anahgehehme Empfindung wegen mußte, war nds - 
Mic fio, weil es wirklich ſchmerzet, berkant pu werden, 
dy Pagi von binem Manne,» beri-et HOAs? den:teinikt 
Mebtung” und ede angeredet hatte, und méil er fétjith 
mußte, daß man feines Vefugniß ga werheiten,, afigemel» \ 
ne, nit blos. auf dicfen-befondeen Kalkigerichtete: Hip» 
er, von welchen er fico: bé: neritbeé bewußt ae, 
imtgegen fate. : Ein Philoſoph fan. in einer gewiſſen 9: 
pefdiedenfeit von tet Welt den; Ohne fle fm getingftem 
yu$ ben Augen ju. verlieren, wenn ich gleich zu tegi 
a&bt beachte, daß vine beſtaäͤndige, ride unterdeechene 
ſehaͤftigung mit den abgezogenſten Vorſtellungen and 
riffen der Kratnißg von dee lebeaden Welt: Eintrag. 4 
Bun, ſehr woht und recht eigenttkh im Stande feb. -: Mire ^ 
Meibt eb qoot, «vit disfes (o: weit gehen fen, * daß felbft 
bet ftberfülntiigfte Gelebrte ;.: bec immer iri bem Recife: (et: 
net: Studiorſtube Meike, von füsitide bein treffend. zu ur⸗ 
Meilen uͤberall nicht mehr faͤhig tft." Wer aber die gat; 
bifhen Schriften gelsfen Hat, wird geſtehen, daB er, terit 
bon Dem bloßen Reiche der Möglichkeiten entfernt, allen 
feinen Echerfiinn auf die Kentniß Der: Seele, des Bee: 
Ranes, der Empfindungen, der Neigungen richtet, zwar 
M m 4 ‘Haupt. 








tnis 7 game ven Ach GR Fe 637 
wit mare: ewftfonbió beso: mechedehineas: med mido 


Ven Shesinchen. tmipercbet-in. edge: bifiablidas. Ange 


unbait chanfolls ure nad des .nif@iiiichen Meiſe und - 


wuberlinifepen Monen(dtift-ecfaboek. Mer aber wap 
len dieſen Lelern Drämagen Vie fentüfeber Welt dirfprts 
eg ?,,. Und trie, niefe bipfte „Shatfaxhen, fod. nec vers 


Irgen y. Dienicht, „gplagt.; phgca nicht -enudertt roerds 
vu ‚an ‚einem wollkägdigern. Ucibelle. behoͤlglich fia 
Sten. > . 


esa M 
, a gm. fel nun, tie ibm molle, . genud Barve mit 
iiic mpi A pts fa N enon 
ser an Bleſteen ouf ^ und bon biete jriete fue it 
minebt dadjerige ju "tolderlegen, "morfbet ec ſonſt tle 
ell Wiltliring geihig ertpacttt Gabe pire," werk 


'etel 
gtivort ble Gade in dein kechten lite, in bem wahren 


gard} in unbefangener Rage geblleben Wäre, Denn 
if augeufdreinti ; "daß defonderd in bitfee zweiten - 


efitbttpunfté nicht meft vorgeftellt wird, fo vortreflich 


rieben auch der Auffag wirklich ift, fo viel Wahres - 


1D mägfihet er Dark enthält, nie le, moé aus feinen 
tek tomt; gewiß nuc aus der Urſache, weil fein Durch» 


ringander Geift, ha es auf dlefe Met zuruͤckgeſcheucht war, 


ie’ Geſtalt der Bache:gang. unpestelifch zu mnterfuchen, 
dy nd) der anderen. Sete Hinwandte, dice vortheils 
aft yy helenchten, umb fein vociges PER mit afler ber 
Abighit, Die ihn auszeichnet, gu recdtfettigen hemuͤht 


vas. Bennfonft, um nur Eines anzuführen, wos Tann 


‚ei amiehendee und fuͤr die wahre Philoſophie, für bie 
dentniß des Menſchen wistiger fein, alo die Nachrich⸗ 


in über eine zahlreiche geheime Geſellſchaft, ‘die in der 
erfinishen Monatsſchrift ſelbſt van „einem vormaligen 


Risgliede extheilt werden? - Wer: hat. fonft Gelegenheit fie 


B beinufiben, und. fieadf dieſe Bet kennen zu lernen? 
ét iſt nicht erftáunt Aber bie Ausbreitung dieſer Geſell⸗ 


Salt; Aber did Schwaͤche ter betcogened Menfcen, über 


‘Mm s b 
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. tm Obern? Wie Heilfaur, mle webhlehbtig ig dabei fk 


y _y20) „Wenn Here Garve — fic in feinem Are 


= fen inten faıhetiich fein, ‚ohne farbolijd) qu fria, L) 
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538 4. Ueber basjraige, ipae Serie: Cód 
bie Frechheit und die: viel umfaFenden Plane ber mids 





ringeſcheoͤnlte Kaffe unfree Nebengeſchoͤpfe bie Wei 
@Barnung! — Dod Hier i meine NIÑO! ood mí 
Zwed nicht, mid über dieſe Segenſtaͤnde ansjahrein - 
Diefter verlieh darauf völlig feinen vorige in 

wie e$ denn in Streitigkeiten immer der Fall genia d 
C— Rom haben wir alfo bas ganze Rirbfel leicht min 
art viebcc.. 
Ich hatte dieſen Aufſaz meift geſchrieben, als def 

die nitolaiftge Belenhtung erhielt. - Eo unengorat 
mic gewefen iR, ben Deren Garve darin fo ba 
finden, als man dod wirklich nicht eciparte fonte, I 
piel Merfwärdiges und. Wichtiges enthält bod bi ng 

‚Schrift, ba man aud hin und wieder bas Sálespar 
der &breibatt, welches bei einem fo guten Sóriftficda, d 

Berfaßer unfircisig ift, Die Eile *) nur verarfady hie 

. *) Def tide Beleuchtung wirflich an einigen Eike 
“mit großer Citfertigtelr geſchrieben fei, davon ald | 

©  -mmr des folgende Deifpicl. anführen. Serve far? 
o, feinem Mufioye antec anbern:. „Hatte Herr Kivi 
“was anders erwarten fánnen , als bie fatoiinh 
tholiſch zu finden? Hieraus antmortet Ritt 


' (bec das, was wit von den Korholifen zu eve 
baten, fo vermirret, bag er beinahe (ass, tie fx 


ohne ale Folgn dee Satbolisiemus, fe ig dic jan 
rnd nidt meme Schul. © Gyiefe Antwott ves a 
Cériftiteller, der font mic Genauigkeit fid eatp'd 
den, and immer etwas Treffendes zu ermispers pt 
wird frin Leſer rede bearittem oder amgemeffen ia 

und fan bios der Gilfertigheic zugefchrieden anta, ? li 
dem ya LHere (Serve chen durch feine rege deat € 
Bug das ynt Giegemtpeli vem dem ju serian ve 


A 


> 
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wi; gern uͤberſteht Ich erwaͤhne derfelben fier 65$, us ned 
ur ſagen, daß th. eben fo : gut, ald Here Nicobai, recy 


Baht erfante, rwie des: Herrn Garve zwar nit ganz 


Vrleuguetes; aber aus Achtung gegeupornehme Katholi⸗ 
m; mit welpen er. etwan zuweilen ‚umgebs,gemilbeutes 


+ 


ltd Über . das Buch Des érceur Sade, Ja. veritd, | 


ind zwar bec "Altnftanb eben, diefeß Urtheil verfielt, über» 


&eben und. unmábe- Affentlich fefant ‚gemacht zu ſehen, 


mffeine Laune, die Care: zu behandeln, den erfen ins 


iuf gehabt habe, wie er denn ja die wirklide und: iw 


eftandene SBeronteffüng war, daß Herh Serve. pon dies - 


3 Cache geſchrieben hac, s Uber deswegen ſinde ich -gar 
bet wbthig, eim einziges Mort vende, mas i geſagt 
ode, qu verandern. Ich bin wech. eben. fo übageugt, 


[8 verher, bajo mem. Hevo: Bieſeer die oft erwähnte - 


euficcima ‚Acht: fo buchſtaͤblich als wahr: - ynd- richtig 
nijenemmeit ‚hätte, der. ganze Streit die gehaͤßige Mega 
ung nicht wuͤrde genommen: haben, die ce nun in M 
Hat genommen Hat. > 


‘Mic füllt bei Dicker Seronlofung ned ein. Arie 7 


Deifptel ein, weiches aber einer weitern Museingnderfee 
ang niche bedarfs Herr Nicolai nate (i. einmel 


M6f einen: Haltgelehrten, und kaum mar ed geſchehen, 
ie fine rinde: $ ene niedesträctige mie bw at | 


5 t die 


| - ón Sere icol a Antwort fagen iágr. 


, — Opuren- der. Cile unb einige SDadlágigfeit in tte 
Schreibagt findet man aud) juweilen in andern &eríf) 


ten der Abhandlung don Herrn Nicolai. Wenn dif). 


aber von Cile rede, fo verfteh. id) Darunter feine, weiche 
. bie Podfung und Unterſuchung der Gadhen, fondeen 
T . 1 Dos disjemige, welde die Einkleidung und Gxhreibart 
angeht. Wisimehr wird legtere durch die große Aufmerts 


* fémteit auf die Sachen felt zuweilen veranlage. Aber 


aud gar. nidt von ber ganzen Deicudhtung, bie meift 
, E gus geichrieben iR fondern von eimelnen enüm 
| wat Dies die Rede. | 


1 . 














G40 4. Ueber: dasjenige, was Berüßgnte Coit 
biefer WBerennung wehe zu than fudten, €: kei 


Xeeitidy. darüber: leicht mit Berachtung wegfchen, des 
‚gewiß mande nicht unberuͤhmte afadenifge Ede 
‚giebt, Die feme Rengniffe, feine Beleſenheit mb is 
Selehrſamkeit, . mehbe.er mit vielem Miz unb Caf 





finn verbindet, -niemats erhalten toerden. & tad 


aber bed) alle biefe- Exompel, wie mitiid es Watt w 
fi felbft zu veben; und zu welchen Beleidigungen ele 
Pa Mifoerfandiifen * pices: ‘oft Gelegerheu qn 


a gIqh fage, foviel den Sarveſchen Soll ierit, me 
Der Gache folbft weiter fein Wort. US vere it 


. iba alle Bemühungen für Bie Freiheit ju deste, de 


Kräfte, die dazu engewandt werden, bom exits 
Überglauben, dem Betruge antes: der Mofte am i 
'boshaften Heuchelci entgegen zu arbeiten, ven ales of 
geklaͤrten Menſchen auf dav. hoͤchſte gebilligt mada: 
und Garve ift gewiß berjenige, der es fo (cor di am 
‚billigt, Dies fan jeder behaupten; ¡Dee feine. Gósis 
“gelefen fat. Die Menábusig verdient aud) maftim 
fomepe Dont, ¡Da der Streit wider- Pberglanten, dam | 
'fefbf nie gehabt, oder nun longe varier (dos, eje ¥ 
Kämpfer begann, : duró ' cigues Rachdenfen unta B 


Fuͤße getreten haben, an fic zuweilen feine febo ay 
‘nehme Belbäftigung weder für den Kämpfer (cibi, sd 


befonderé für den Zuſchaner, bie beide in diefem Fk 
find, abgeben fam. Falls nicht Umſtande fetmer Et 
mic ſehr oft geſchicht, bie Sade anziehend maden, ot 


‚doch eine nod) aid: genug gefante Seite des mente 
“ben Herzen’ daraus Hervoeleuchset und éejtátigt md. 
‚Uber wenn - aud) dices manchmal nicht de jal & 
‘felte, fo wird der Menfchenfreund Bod denjenigen five 
. Beitgenoffen , welche dieſes Unterrichts nodo bebärfen, Y 
mit + Bergndaco u Piligung aabein fen 


U tee 


- 
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m 9s mich Aetiit, fo be ich in idem Cuffy — 58 
egos mit demjenigen. zu thun gehabt, wad beruͤhmte 
xum ecchriftſteller zumsilen. von (ib ſelbſt aͤuſſern; | unb. fiers 

Gap er. glaube ich meine Gedanken bur bie. beiden Crems | 
ma ul, die ich en. und prüfte, Dinlángiid außeinan: 
matty dt geſezt zu haben. 
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«29. Golde Della, je der: ion Cour 
'&Wn deinem Sonfen umflog, Ber Einwal, veniet 
„= Som Mettar Deiner Rofentippe, ; EE 

E. Den langen Kummer: des Lebens sere, . 


e Def aut Den Händen thos 
ME steps feinen Himmel im ——— bed 

Des blauen Ariged alien ; leet. 
EC Sn deiner Rede der Cppüres Suh | 
ar An ihm verfudet der Sohn Cytherens impone 
mE Den vollem Köcher, umfenft beſtuͤrmen fes Hen " 
== Der Qolnalbr zauberiſche Freiden ' Ä ' 
= | "Und ſchlaue Nymphen in wiſchem $iér.- E 


Er weihe voll Treue ſein Hers bir einzig with ſingt, 
Von keiner Muſe geiehrt. won Seher Ko 
' Ununterivieen ; (n elegante — 15002 
Dein Lob und beicer Melee — 
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A Anbei - 


"Bác io 10 Vedi aes dT. L1 Y in. x 
KY O RRA Rüge waar? quoa 

«m lor a tates (00b m RU. wee’ mee T an * ^"^ B 

= ſchmacht end nad E: 7503 a 


Nadia ei ittis few wire ih —* 
md waͤrſt Su PLA: a: Anmut Heben gleich 
and boͤte rd au Seghteten, 

ain REnigreld. Du VL 


, Qi teat ati fe oe km: Reels ber Stem ÓN 
Ser Sohm Eicantha, Aglajens Boling BR? a 

jt bit bie Heldegeidid; auf ver anit’ Hilo xj. oy 

Dein Auge fhwebe? er. orb LE "EE : 


Woher· der €i ; du fegtt 4; bic Dami⸗ win oy 
Die Siegerin dt bie Expres” ihn awang? =. s 
Saͤhnſt au, tag... füc db die Rance tight dort, - 
Dir Lieder fang? 20.7247 

Daß gem. bid forced and m metet, Doi 7 
für Waſſerſall und Dake: mpfindfam Ht, | 
Betrenne von big, .hés Deal, bie Sue, de ante: she, 
Die bid) umfditege? — '- 

Ungluͤckliche! bein (harfes Auge Blenbet 
Bort Cypriper, - in jebem Zanker groß. E 
Xs, mebe, obf Bin, wann deje Thufgung endet! 
Yuaal ift bein $906; o 

. Und: metas Srtampf! Bas Damié für Ceiniren, * 
»á für ihn FOIE, hab’ ich fir did gefühkt, 
be mandes füße Cio, . dein Vind 9m iu rahren, 
m ſonſt yit. mE 
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$^ 5. Gebote, 


+ 
Die Ballnacht. 
Beisſt da, weld da mods nilo, tronrigt, dg 


Net, die Chloe, dex Wunſch harvender Singing. - 


Sid im canfhenden Gall verfürg? 


Sy des Satemers, ‘bed erm, Den mis Die Mele (ko 


‘Rie ein Gude? Zerreißt immer. yin mewr Pied 
Dies vermpibte Herz? Pate. ec Eifer: 
. Allgewaltige Folrer nie? 


O di Bien vel sedit uin Cogita mi 
Meine Chise din Arm, und ver’ Beglackere pranet 

ete dens dei ede bea tiers, Mc 
Liebeſchmachtend ihn oft empor. 2: o 


Gitter! set qn de Ruf, werin ibn e Rent 

Lächeln lohnet? Umfod(t wádet der tbitec OM. 

Wer path. Zidle bed Siegs iittildje Hecien "t, 
Siehe mit Palmen Rd) früh Sefrsne. ' .. 


- Nake, ntrerle, uliehht, Cus bu tárdithinsin 


Flude mit Chlom erhält, oder enifübetim. mie 
Deine Feeder” tbr. Hera, 9, R verfängere. 
Did zur erisen Sinfernig! A 


$ 
An bie beiben Anberer dee Du 


Lost ab, laßt a6 vom angläcfeligen Oen! 
Des Kampfes Richterin, Getrogne, ſpricht ech Loja 
In Copriens begliidtendem SGeleite 


Schwebt Myrtis durch ble Flur und forgtos se "I 


Rearh, der Schönheit jängfter Sohn. - 


. . 
. 1! bow . \ 
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s. Gedichte "on 


feßt, wie ſtolz fid der @rtoene Heifer! 

raubt, träge Ahndung nicht,’ die fleggewohnte and, 
jestidje Trophäen. . Ungerdfter 

int er Straus und Band: Sein Laͤcheln Überlißee 
berti" fátomten Widerſtand. 


t, eilt thm meg! Er flüchtet‘ in die Santen” 
unteín Hains, wo frál) die Schäferftunde-töng, 
jon det uf. verließter Turteltauben 

tert, lAfterne Zephyre Schleier rauben, 

> Amor tüfne Wuͤnſche kroͤnt. 


Ach. leiſes Wehn belebt bie jungen Blätter 

Umen?  Blüftern fie Neachs und Myris Band? 
Wt lauter, rauſcht! unb ihe, langſame Wetter, 
ige, pura! ber Meine Gott der Güter. 

feiner Siege ſchnellſten kund. 


6. 
Adelina 
Stage grobe, inse nige EE 
Qué um Adetinen! : 
Amor dient ihe; ewig wird 
9s ber Blaitrer dienen, 


. Seit er gluͤhend fle umfing, 
Semeden ihm die Rife 
Plodens bitter, duͤnket (jn 
Nektar minder (tfe. 


Ruhig lebt dle Goͤtterwelt, 
Rängft der Fehden müde 
Linas Schoos IR Amors Thron, y 
Amors Wahlſoruch Friede. 


t£ u.a. Na : ei 


\ 


3. Gebichtt · 242 


Und bod, Belichtel dieſen eatgódenten 
Diund, diefe Wangen — ungetage fol” i$ fie | 
Verlaſſen Nimm mein Leben, del ^ 
Süß ift der Tod mie von peinen Eippen. . 


\ 


] & 2! 
- Sehnſucht eines Lebenden. . 
Bit dm gefiogn, Loum, der mid fang’ mule, 

Mettebtes Bild, * 


Das nádilid oft, das wadend mid Segibatte, 
Mind, felt es ſhwand, mit Harm die Serle (amr? 


Siebe fle mich nähe, m$ ‘we i4 de mich ehe, 
Die Grazie, 
Zn deren Arm id froh zu Fátumamern wähnte ' 
And nur den Neid der Görrer fürdtete? i 


+ Ad, wehe mic! Die lichten Syenen —S 
Mor meinem Di > 

GFnefarde dahin, dabin die Seligkeiten 

$e golbnen Zelt, der Schafererde Gtüd} 


+ it mid $ebtàmt fid) tein Gef, tein Jd, 
Töne tein Geſavs; 
Bram tridt ben Che, der anf Der Sie Gidget 
Bitch einft fo leicht Ins Land der Geen fámeng. 


HKoldfeiger Traum, bu Erſtlingeſohn der Grende, 
Bon the gefandta 
Fur Einmal nod umgandie mif) und Heide 
Dir bie Natur in rofiges Gewand. 

Laß, wie ba jüngft, des Oslummer ya verfügen, 
Sm Mirtenfaln 
Weir ſchmeicheiteſt, 6 laf mid, the zu Sam, 
Fndpmion, fle meine Luna fein! 


LIE 200 Sn 


548 S. Gedichte. 


Sem unters Dad der fica Gieitilatisie, 
oun, Traumaeficht ! 
Wok Sehnſucht barr’ id) dir entgegen! Haufe 
Der mateen SDrug das lezte Labíal nicht! 


9. 
An einen fíeinen Knaben auf Mais Shows. 
Murwilisfter von allen Knaben, 
Worum fe fait für Spied und Eden? 
Der leichte Sinn, das frohe Herz? 
. Was fámiegeft bu, taub jedem Spotte, 
Der Mutter nit mehr unterthan, | 
. Sei einem trunfnen Liebesgorte, 
Did) tiem zarten Buſen an? 
Ad, [snes Rind, id fürdte Gange! 
Qn früh lode bid) der Minne Gpiel; ' 
Zu slühend find id biefe BWange ! 
. Qe jung, fo jung, und fon Serie? 
^ — Sa, ward! jede Verve fchärtere, 
Wenn Nais Dlid in deinen rude. 
Das Band, das ihr am Duíen zittert, 
Deflagels, kaum berührt, bein IDint, 
Was (eh ih? Armer Lnabe! Wiude, 
O winde, winde (dne bif D$! 
- Dies Band — es wird yur Augenbinde, 
Sum Amor du — enf Eypris Cen 


16. 
An Rantden mad) ihrer Ruͤckkehr bonr Sands 
Ahmt' id der Sitte nad, bie fdjon Homerws tela 
“Und feiner Schuͤler namento(e Zahl, 
Der Siuͤmper und der Meiſter, übte; 
(€ fina! $ id: „Als du flohſt, ba klagten Berg und tel 
„is. 
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aufge” in Heiße einem; , 
^ Mie 9tajabe bid) mit heimlich füffem Sehnen 4 
Wahrheit, Wahrheit, Kind, erhöht ſeibſt das ee 
| inb Quelle fenfiten nicht. TEE. 
Mutter aber af mit immer naſſem Slice on 
der beglucktern Flur, die Halb thr Hers entmand, 
eine Schweltern, Hand in Hand, 

aßen Rid und ftamin und wuͤnſchten dich etd « 
Id) mpfand, geftand’ i ine — —— ze 
ur ju gern, ‚allein wiewol i Wahe heit de 
m Gedicht ſogar fie auszuüben jes, ~ | 
eiit, mot id aed bed fut Geide y me 


Ld 


"P 1 1. NN 23 
, Settnbde in droite 

b hallteſt bu, Aleanthen zu entrinnen, 
Biüber Reiz ins ſchwaͤrzeſte Gewand, 
mt fle laͤngſt die ſchlauen Veſtalinnen re 
ypriens holdſelgem Vaterlanb. | 
GAleier dede, entzuͤckende Selinde, 
tofemglut , die deine Wange malt, L 
mor fühlt troy ‘bet verhaßten Binde, 
ruécooll bein ſqhones Auge ſtralt. 


no? 


m. — m u 

: Iris &u& , 

soundervotiex Rus, uj. aus "m Sage! . 045 
nem Nu. vertilas. er dnt und Klagen. " 
er, ( Eypris Hat dle Kraft in ihn pieni €) 

her wird be keine ne Beit ecwwhntt. 284 
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Crpifode einer Nitterepopee aus bem briydu 
somete in. in seftdnplides Derig ie 
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U. dice Zeit batte ber re große Derzog Deich, bat 
feine mádtigen Thaieh ‘den Ehrennamen ber X 
werben, de Waffen anf "immer im feiner oderión 
pa aufschangen, sad genof in Braunitweisi Bey 

im Schooke foner Familie and Uaterthanen amt Fa, 
- der Küh una Mé Abends nach einem heen Io 
sb Gere etl: Onnola Marhiidz, Sdrecte W 
wuhnrärd: aen Kitab, Koͤnigs tom England, eet 
des Cuad fened Lebess, durch ıbre immer 4íotc D 
be, fo me Dach ice edlen Kinder. Liche des Read 
su? NS Bote-s inb bie (bi. ftem und Hürden Bal 
(v tas Bind perferten. mit deme Manne, die SM 
mt bodes: und fo Menſchen mit Menſchen wad Be 
er mt Búrsera verfnüpfen. Wie der Mangel w 
Ñdinat die Ume, uab Reben unı'tlngen daa Po» 
fet; fo were Deonrió sad Marhilde sperent wid 
rea Kradern Die Eriigeberne war Gert», W 
Re mante fe cmmitig die Schöne, ſeit Paren ite 
ermidt an Ari: d, Derzeg son Gxbmobe But 
folare Wildecin, der Gtammbatrer der cias Bet 
2x»ar wer (c ale Bürger des Uudlande (tarte 9€ 
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aus bem beeljefinten Sujefuntet. T3 


bm den Reim ihrer Zugenden trug. Aber ihr geben: 
Hand vordher, wie ein taͤuſchender Traum, Dennoh ° 
‚ae fein hoͤusliches Sluͤck vollfommen, ben -auch Gere 
ub, feine echabene Mutter und Witwe Heinrich des 
jrofmütigen theilte es mit ibm, Fie, arofe Geeleg 
1b Leiden, mas das Feuer (t für edles Metall. Gers 
ude fatte Manches geduldet und überwunden, unb fefe 
jut in ftiller, befeftigter Stufe, Mod Doufte Hier 
Belf, Heinvigs Oheim, genant der Menfchenerhalfer, > 
$$ freuend feiner ethabenen Thaten, aig Krieger «infi, 
— Qucopa'é , und feat „ale Wohlthaͤter us 
tigen 
Zwei Jahre toren feinah’, auf den eilenden ade 
tn’ der Zeit über dem Erdballe dahin geflogen; .feit - 
zilhelm ‚von feinem grofien Vater den Handſchlag des 
oſchlede empfing. Aber twas ſchwindelnde Sil? ift für 
t * genießende Lieb’, ift Schneckengang für bie tan 
yon harrende Sehnfüht. Fer. nahte der Tag d 
Hederfehne, und mit ihm mud$ bie Ciebnfudt zur 
igedaldighten Erwartung Dinan, "Und fiel, ed fam in 
€ Nacht vor Heinrichs Burg ein Reifiger, der trug — 
t feinem Schilde das Wappen der Welten, , „ Mads 
" clef et, id) brínge gute unb neue Mehr von Bil 
im, dem edlen Sohn’ unfers gnädigen Deren ons 
6 Löwen, den Gott erhalt" und die. heilige Jungfrau 
t tft jest auf feiner Heimkehr mit feinen Freunden und 
(tern, und eilt feinen Mater zu herzen. ^ 
Wie von einem Hügel (m Walde, bededt mit trode — 
m Gebäfd eine, heimli entftandene, Flamm’ auf al 
t Seiten ploͤzlich herabkoͤmt unb weit (id) in der Ses 
nd verbreitet; fo lief, mit ber aufgehenden Gonne, 
n der Burg herab dieſe Botſchaft und erſcholl duró 
e Ballen der Stadt. 
Allgemein war frohe Ertoartung. — Wilhelm if 
$ feinee Mädtehe! fo größte man bei dem traulichen 
,8n4 Hands 


aus dem dreizehnten Sofehumbert. 553 


id von ber zarteſten Kindheit, war er ihm nicht bon 

t Seite gewichen: — Wie. bie beſcheidene Freunde 
dalt ehrte er Aet lange fein kummervolles Schweigen, 

X ceder er ihn enblió alfo an: „Gnaͤdiger Herr, ^ 
16 ih Gud) dod von Rindsbeinen an gefant und habt 
he mir oft verfidert, daß Ihr nie etwas. heimlich mie 
ieltet, am totnigften iegend einen Summer. So migt 
fr mie nun jest nit verhelen, was für Unruh Cure 
Unntihe. Seele befämpfet; da ihr doch bald mögt fes 
m Queen fuͤrſtlichen Vater, ure koͤnigliche Mytrec, Eas 

2 gdiebten Gefditoifter und Eure expabnen Verwandten. - 
Meffridot, daß id eure Seele becubige, wie mir vormals 
whl if gelungen,“ — . 

Dieſe Rede gieng dem Görfen zu fem, - 
rgfte die Hand des. Ritter, unb erwiederte alfoz, 
"Da, herzlichen Dank für Cure Ligh’ unb Scene, bie. 
aun_nigt groͤher mag werden erfunden; . fe magt 
pe auch jet nun ben. Summer. erfahren, dev. an; meis 
m Snuern mir ragt, . Bor zwei Jahren, al& ich aute, 
wen wolte in. fremde Lande unb Dann unb- Rog war: 
wüRet, unb mir den andern Tag molten auffizen und: . 
séjichn; faßen wir bes Abends, mein Water und ich 
1b wir Kinder all im traulichem Kreife und fosten, in. 
letlei freundlichen Gefpräh! Als ef nun gegen. die, 
tadt ging und die Zeit des Scheidege fi nabte, (denn, 
b volte frif auf und davon) da rief mir mein Vater. 
nd ih Rand auf und trat toc ihm hin, In’ feinem 
siden war gemilderter Ernſt, ec ergrif mid) bei des 
yard und redete alfo: „Wilhelm, ich laffe bid nun: 
or mir, zu famlen Klugheit und Erfahrung, die man, 
efec findet in fremden Landen, als daheim auf bem 
Booofe der Mutter. Aud id habe mich deshalb ges: 
niet, habe mande Länder. durcwandert, habe mand’ 
entheuer beRanden und monde Gagriicfeiten erduls 
re, Aber den Schaz meiner Erfahrungen, — hei mets 
B Ras [ 
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aus. bem Breigehuten Jahrhundert. 553 
¿Das iſt⸗ mir nun’ warlich nie aus den Sinúe ger 
rin, und Ihr wift es, Ritter, daß Bott mid bey . 
*f'bDai, oor Höfen Wegen. und uıedier That. . Dod 
"hir. ed jet. fétber aufs Herz, ich möge nicht waͤrbdig 
Bg heimkehren einen ſotchen Vater, der einen fo Ders 
8 Ruhm har und mid fo Herzlich ermahute.“ 

Sont antrobtlete Gr : Wohl ig Euer Mater 
and berühmt, fo Daf ec allerdings werth iſt eines 
Sohnes, fiber tram ©. 9. de thut Unrecht Euch 
8 befümmern, denn ich habe gefehen Euren SG - 
Rucr Bemühen, und erfahren Gure, Rentnig” und - 
Heit unb; foin. und werd’ es bezeugen dor Heinrich 
allem Wolfe, fo mabe mein Ram’ ift dee Nam eis 
ehrlichen Rirkere, > Auch ift Cuter. auter Ruf vor 
hergegangen tend laͤngſt zu Eurem Water gefome 
* Darum fo Kaͤgſtet Buch nicht unn, und lage 
Sonne wieder’ aufgchn in Eurem: Herzen, baf Ihr 
x b froh Sure Baterftadt mbg't wieder bejtüffecn. “— 
"1m verwarf hide den Mugen Rath feine® treuen Ges | 
"my inb unter frohen Beiprägen eirelgten fe die 
& und vaͤtetliche Burg, | 
Wenn des Vaterlandes gelleberfrek Sohn the 
Bing Bet eritfernteren Qufunft, nad) langen vergedlis 
Darren, "daheim ben Bewohnern nun wieder ec« 
tj dann ftógt der Mater Fräftig fein Blas an mit 
in Gofne, der ſchwizende Handweefer verläßt bie ans | 
ufte Werkſtatt, der Kaufmann vergift den eben zu 
‚enden Oeminft; — aflenehaldert -tt Yubel und 
und Geſang! — Über wenn der Vater den erſt⸗ 
enen Sohn feiner ehlichen Liebe, aus: Gottes Hand - 
tr empfängt ;: dann druͤckt er ihn mit Prampfhafter 
igfeit an fein Herz, feine Mugenlider ſchwellen, einzel — 
aum verftändfiche Töne drängen fi aus feiner Bent, 
empfing Heinrich der koͤwe feinen Sohn, felbft bat 
prende Seuer feines Blicks verloſch auf einen rad 
dd; 


aus Sem dreigehnten Jahrhundert. 557 


Menſcenkindern einher gieng, ohne Pomp und de 
und Wagen and Roffen und Rentern. 

Hieher Hatten fid alle vom Fuͤrſtengeſchlechte am 
b des andern Tages, nad Wilhelms Wuͤckkehr, 

otelem Wolke‘, verfomlet, um eines herlichen 
mſpiels. So thaten fie -oft mit Immer - gleicher 
Findung, en feiertiden Tagen, die eine befondere 
What des milden Schöpfers bezeichnet. — Keine 
Bi und ware fie noch ſo erfindfant, fame fie and aus 
frd oder Welſchland, erreichte die Pracht Diefes 
wufpiels; — um Ddeffen Aufwand feine Witwe geſeufzt, 
Kind geſchmochtet, und fein Unterthan feine Hände 

B gearbeitet hat; — des Sepaujpiels — der un⸗ 
Spenden Some. 

Rie war e$ ſ bner att heute. — Ganft © slit 
Giewamente ‚hinab der prächtige en und mil» 
t feine Stealen im Ginfen, um nicht ju verſcheu⸗ 
die danfdacen Slide der Menſchen, die bis an den, 
id ihn’ begleiteten, 

In ſich verſunken ſaß Heinrich, ein Bild des manne 
nGenftes; — anf. der einen Seite faf Gerteud im tits 
Unfbaun, verfuntes, anf der andern Mathilde, ihre 
vunderung war fenciger Musruf, als fähe fie es heute 
erſtenmale. Auf Welfs freundlichem Antlize glange 
vie erhabendfte Bonne, und Wilhelmen zitterte eine _ 

„an bec Wimper dabingegangen von frommer 
pfindung, "bet laufenden Menge feiner fünftigen Uns 

panes jum Zeichen der Gitte feiner Seele. — 

v Sonne war bab? . — eine dunfelblaue Wolfe 

land ihre legten Straten erhob fid dann und zog 
* das blaue Gewölbe hinauf. ? 

VDamrung md“ brilige Stille fag Aber dee erwat · 
ven Natur. 

Die Wolke ſowebte immer nod hina — 
sesem langfamen Gluge, — ſchwedte hinauf big mis 
^ a2; , . tta 


4 








aus dem. rentem ofender 589. 
peit eud !. Brounſchweigs rone: Heil Quin Sins c 


dern And Enkeln! — 


Jft fet mühfam der Vater, und ben €? eft vellet 


die Grnte! — 
Inter Wilhelm wird fortbaurend Biden, der Fleiß unb 


| fein Gefdhere bee Wohlſtand, pelodt burd) Heinrichs 


|. Semüfunà: — 
Pntre Wilhelm wird ‘ein Geſchlecht fein: von Männern, 
gebildet durch Heinrichs Erziehung! > 


Pater Wilhelm. wird Fried” Gure Grenzen umgeben, P | 


; ‚gründet bur Heinrichs ſiegreiche Waffen. 


** ilde und Wohlihun, werden srigvolfere | 


lich Wilhelm einſt leiten; — 


Eisen längit an Braunſchweige Garten, » an ibe. 


', ‚Lieblinge gewöhnt! — 


Oft grünbet mähfem der Water; — die Boll/nbung dfe 7 


das Schickſal dem Sofne! — 


Sarum, ihe Sohue Dramniáwelgs, fren Sud über 


Wilhelms Stüdfebr und Leben! — 
Mte She werden cing: Cure Ente num Gide und Ld 
" $e.gmieben! — 


Go reb'te der Adler, fhmehte. über - Shiffeln und" 


rand um feine Scheitel einen: Lorber und einen Delgweig. 
— Qt verihipand! — 
. Boch lange feffelte das Vrftaunen bie Zungen und 
Micke. dee Menfhen, — 

Als fie fi nun aufmadten, um fi nad bem Stadts 


yore gu wenden und viel Bolfs ihnen nadjeg ; — da _ 


rtónte auf einmal aus der Gerne eine fanfte tcijenbe 
iatmonie herüber aus dem Gebuͤſche des Gartens. — 
8 toanbte fid der Hörenden Sid, es hemte fid 
ee .Wallenden Fußtritt; — ihre Sinn’ etarif 
eue Erwartung. — Die Harmonie ſcdwebte näher 
nd "T — Heller Schein, glad tauftndfächen glän: 


gens | 
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560 6. Epijobe einer Nitterepoper 
(tea Eternen fhimmerte Hie und ba dará ds Ne 
sch, — Me Krümmung cines Wess fide ms 
gen fritiben Zug den Hügel Dinan. ES erkbima x» 
life S:xalten, baherwallend in cinfader Sdiaict; — 
Gt heradlodeates Haar mit Roten durchlochten; ia 
ftiarfen Wuchs verhäliten lange weife Semaate, in da 
Linden trugen fe glänzende Fackeln. — Fat ecto 
Bijcm die Ocipiden feiner früheren Jahre, ia des 
rege ec von Kind an bie feligften runden quelo; 
Beran tonjte jugentlide Freude, ihe Huge wor hl 
dem Scitirne Der Venus zu vergleichen. Damm folgte k 
porte leicht zu verlegende Unſchuſd und efne, nw 
fduninfte Freundſchaft? — Die suvorfommende Re 
f&tnliebe, und die erfabene Großmut; — Wim 
jengewinnende Gute und die vorfidotige bod) abi 
Weieheit; — zulat führte die ernfte Rambpafte Tre 
ein reyindeé Gebild’ an ihrer Seite. Die cinia we 
alien, bie Wuhelm bis jejt nod nicht faate, — 


Sie zogen vorüber unb fangen eine feiüde (mt 
und arüßten un Baterlande wieder, ihren lange caido 
ten ficd-ing. , 

Preis, dem Heren ber Herren! — 
Dank, dem aütgen Bater!. — 

Der hd Wilhelms erdarmte! 

Und grefe Linge aethan hat an ihm, 

Mancherlei Gefahren, 

Mancherlei Vetjudung, 

Schweden um dem Zängling’ - 

Sen vom lichen Vater! — 

Doh Gil! 
Deh Glaͤck! 

Wilhelm unfer Liebling ft gure, 

Sijund und erhalten an Seel' and am $i! - 


MEE. 





' - aus dem Deetyefnten Jahthunder.. so | 


: beni fiel hier mit ein des Botts Vereinigte ne 2 
vw bem Heren der Herren! © Ä 
. Dank, dem gärgen Soter! ~ 

E ‘Dev fi Wuhelms erbarmte _ 

dj unb große Dinge gethan fat an thm! 

. Mande Mutter jammert, | n 

Die in feemben Landen e MEME 

Schrecklich it gefallen! m == c: ^. 

Uns $e! 2 

V v. Mss Heil! 

TE bitten, erhalten iſt er? ) 

1: Gott. mie eine Zedee an Cel und am te! 


Kraͤftig Ñel abermals mit ein des Bolts vectinigs 
Stimme; —' 


Preis, dem deren det Herren! 
Dan’, dem güt’gen Vater! . 
Der id Wilhelms erbarmte, 

Und große Dinge gethan Hat an im? 
Wancher fot vergeudet 

Ret und Herz und Tugend! — 

Traur d fete Rückkehr. 

- ür den greifen Mater? — 

Dod) Sr! 
Doch Sr! . 

Weifee ja weifer the Er! | 

Bur Freude und Wonne feinem Water und Kart 


Wie Meetswoge al ist daher des Bolts vero 
wigte Stimme: *- 
Preis, beth Herrn bet Hetren! — 
Dant, bem guͤt'gen Water! 
Der ſich Wilhelms erbarmte; — 
Und große Dinge gethan bat an ibt t — Ä 
gui Ds. 86. D o €tum 
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 wnfeter gelichteften Schweſtern. „Mur Gf erft butt 


, Stunde füßer Bertraulichfeit, fefGft Dir offenbar! — 


562 6, Epifode einer Ritterepopee 
"Onım fand Wilhelm, faſt überein ui. 
tiger Empfindung. —... Da trat hervor nigel m 
Treue, und führten die Unbefante in ihrer Mitte vor ta. 
„Siehe hier,“ fo ſprach lächelnd bie Unfheid, cm 















fie fennen, denn duch beftanbene Prüfung bift Du iy ei 
ihrer werth. Ihre Gunſt ift der ſehnlichſte Waris, mi 
der Defiz ihrer Freundſchaft die hoͤchſte Giüdidisfrit ta 
Manned. Ihren Namen — .mag fic einft, in ax 





Ernſthafter als gemöhmlih nahm das Wort bie fandhor 
Treue: , Jo, du Edler, fie wied die Folge deined iol 
beglüden; (o lange Du — uns nicht veradirt! f& | 
and unzerirenlih wird fic dann mit uns Did verüfa! 
—* Unfhuld legte nun die Hand ihrer duldfamen Cám 
fec in Wilhelms Rechte, und Treue verjicgelte de 
$Pünbnif, — 

Erröthend ſchlug biefe Holde tinbefante jungfricit 
ijr fanftes Huge nieder; zuͤchtig ihm darreident x 
faum fd Öfnende Rofe, zum Pfaude ihrer feriis 
Freundſchaft. 

Feſt hielt Wilhelm ihre Hand, mad zog fie aft 
hochklopfendes Herz. —. Ihre Schweitern tanzen m 
fic einen Reigen, fie umtoinbenb mit Ketten sen 
tenten Blumen. - 


Lange lebe Heinrich der Große! 

Lange Lebe Wilhelm der Gute ! 
-"@eniefend. das Gif. unfrer Greundfchukt, 

Der Menſchheit fetigftes Loos! 

Dann wird Der im Himmel Són fhie! 

Dann wird fein Belt Ihn fers lichen, 

Duna wird die Welt Ibn verchren 
Rie verididen fein Nam’ im Buche des (tim wi 

Grofen ! — 
6 





aus dem beeljehnten Jahthundert. | 563, 


Go fangen fie, und al8-das herlichſte Sho fang das 
berfamfete Voll: . 
Lange lebe Heinrich. der Orgel — . 
i E Lange lebe ilhelm ber Gute! — 
Geriiefend das Gli inniger Freundſchaſt, 

St 9ttiiden , Geſpielen feinee Jugendl =. :: 
Dank pird Der im Himmel Ion i E 
Dann nod unfre Ente Ihn leben +. 

Ä Dann wird’ die Macwelt ihn tren; — n 
n ie. "dió fen Mam’ im Bude des. Chien and 


W ei Dani Sob 
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1. Sue wb bi fume. 7 ^ 
$5. trägen. und Taubbegierigen Hummeln erſchienen 
" meat y Throne, und baten, ibntm ein ausſchlieſſen⸗ 

Mn ‚geben, mit dem den Pienen entivendeten 
diu fus In zu bürfen, Aber. der König dee Girted 
inb Menfchen verfejte: Weichet von mit, ihe 2rágen, 
ie ift von frember Arbele euch näher, Ich will nicht 
en fleifigen Bienen ihren verdienten Fohn durch einen 

eiheitsbrief entziehen, ber euren Diebftal mide fefdóni 
jen, aber mié m Lheinchmer deſſellen machen E 
pibe. A u 
* 


iBerbienten Germaniens litterariſche Hummeln nicht 
mó, dnt ſolchen Supiter über Rd qu haben? | 


Doa a. Die 
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PEN 
"m 
emit —— I a wet c e 


— bein Waſſer, was für cin Seraͤuſch molt id) mata? 


arm, und unbedeutend th, fudt toenigítent den a 


folgen, denn meine Rachlommen würden, wie id, E 


Ts fl 5 Da 





364 . 7. Fabela. 


a. Die Bude unb die Straͤuche. 
Wenn meine oufgebreiteten Ache end rit de 


fatteten, fpred eine Buche zu den f'feinen Strinda,s m 


würde jeder Sonnenftratewch verfengen, daß eic fy 
ter (id fraftios fuc Erde neigten. 

Da gibt uns took Schatten, war die Kata, 
aber du entjicbft und dud) bie Hefte Maheung. 


. * mE a 
ena ne onim fóljn zwar, aber fie fangen al 


| 3. Der Bad) und der Glug, 
Wie Kill und longfam du deinen Meg feti 
fetad) der Bad) jum Slufe. iche, wie id daher ke 
fe, und Kbiwmenb aber die Kiefeln rolle. O! hir 


S glaub’ es, erwiederte ber Fluß, dem wer fa 


anzunehmen, alg mire. er groß, reich mgd wichtiz 
Und fo fete ec feinen mojehärikgen teal v se 
der fest. 
. . 2 Uo. c! e 
Foͤhlt ife diefe Wahrheit, Meine Seſchoͤpfe jeder bi 
die ihr euch gern grog maden- woltT 


ei. 04 Der Elephant im Gálibet, 


Ginem acfangenen Elephanten in Siam fife oa 
ein Weibchen ju, um fcin Seſchlecht zu erhalten. Ma, 
fprad er, i will biefem fügen Triebe der Meter wt 


€fiacen jem. 
Dochten die infer f. woher foin die pica 
Deere fommen}? -^ 








DE 6 
& + 5. Der Mond md die Sommer 
> ABBie mag eb zugeht, fptad) ber Mond jue Bonn, 
Saf von den fleri meines Antliges jedermann fpricht, da 
whup fehe Wenige etwas von den Deinigen u wiſſen 
inen? 

Laß bif das nicht wundern, war ‘bie Antivort der 
gSonne, deine Sieden: find fo groß’ und auffallend, bof 

jeder ſchwache SBlid fie wahenimt, aber nur das mit Gern 

«been bemafnete Auge entdeckt die Meinigen, - 








L] * 7 * * u 
So fott’ e$. aud fein mit den Werfen der ſchoͤnen 
igänfte und Bifeníóaften, 


6. Der kluge Gaͤrtner. 

Als ein Gartner an feinen Bäumen die wilden Aus: 
wwächfe abſchniit, murreten Diefe laut Über ihn, aber et 
Reafte fie,-und (pra: Ihr Räuber! Soll im enh 
geftatten, nod weiter um euch zu greifen, damit ibe zus * 
lezt den-frudtdaren Theilen bee ‚Baumes alle Nahrung 
MN E 

* e t Be 


= Bas " ber gedfite zii der finde anders? 
Und mie verdient Re anders behandelt zu werden?  .., | 

7. Die Eifer iind der Eichbaum. * 
Man hat bid) fo febr gerühmt, fprad eine wutwil 
lioe Giftec zum Eichbaum, dag du allein der Gervaft de6 
Sturmes widerſtaͤndeſt, und doch Haft du nachgeben má 
fen, und di ganz auf eine Seite gefentt. 

Gebogen hab? id) mich freilich, erwiederte der Baum, 
aber ich bin nicht gefallen. 


a * 
* 


e ener und eiden fühlen, ift meiſchlich aber 


nen niche untestitgen — mönnlid. 
mos 803 8. Die 


as: 





| $. Die-Biena unh bie-Cipiene 


, Du lee gemió auch wo: Bifte, mic ich, fle be 
er zur Biene, mit, der fie fic) auf einer Biumenfegde 


Rein, antwortete die Heine SHonigtrágeria, mr u 
to $e Gift inden wei du feibft giftiger Seti ie. 
E 
e findet Giner" in eben bem Bruce Nela i 
feine SBerbetbtfeit, woraus ber Andre fein Herz idet 
und finen Verfiand erweitert, - 
| E tuhwig Orid 





i DD 8. | T 
Angsug eines Driefed. 


» . 


Wien den sten Jänner, mé 


GG. ber romantifchften Aus ſichten in ganz Died 
bietet die’ mit Wallen ‘und Dcáben verfehene Dergrcke 
im Viertel U. W. 8D. Pitten, Patten (Budinum) fb 
wärts von Yienftads hinter Sangenfircherr im Gebirge 
'bar.. "Das Schloß wird and SDittenberg genannt, md 
Gat vor Zeiten den Titel einer Grafſchaft geführet. Zu 
Beiten Saifer Heinrids III. foll der jezige Martrfleden 
Mitten (Putina ad auftralem plagam) eine anfehnlide 
Stadt getoefen fein, welche jut. Beſchuͤzuug der Grenzen 
wider die Ungarn erbauet worden; fie gehörte damals 
einem berühmten Helden, Ramens Gottfried, welchen 
der Titel eines Marggrafen beigelegt wird, von bem die 
Ungarn im Jahr 1042 bei Petau eine große Riederlas 
ge erlitten. Rachdem diefe Grafſchaft von Mir 
05 | m 
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EL T d 20. $8 
! Samifien, den Grafen von Grafen ju Rene 
burg am Inn, Marggraf von “Stain, Gras 
fen von Pfannenberg, Heinrich gon d benberg befefs 
fen war, trat 1370 Herzog Sibeit fi be nebft Neus 
ftade und Steuermark ſeinem Bener. keopold II. ab. 
Herzog keopold IV. überließ Vitten bem Ritter Fohann fgum 
als einen Pfandfdifling, mefther ungeachtet Pega 409 herdes 
fteliten Landftiedens Wien mit feinen Mäubgpeipn fp fons 
ge beláftigte, bis er duró tine große Summe Geldes jue 
Ruhe gebracht mutbe, ^ 7 o7 us 
Im 16ten Jahrhundert fam bite pekóoft dn die 
Freiherrn von Beutel, : wie es folgends quo: Inſchriften bes 
meifen, bie, wo nicht wegen ibus. pnetifioen. Werthes, 
wenigften® als ein Monument ber Dankbarkalt, welches 
Hans Chriſtof Teufel feinem tened Diener Sebaſtian 
Stahn errichtete, und als ein. Beitrag gue Befchignte des 
ſiebenbuͤrgiſchen Zürften : Stephan Boezkai einen Play 
dm Mufenm verdienen. - Sm zweiten Bande des Hungari- 
fden Magazins helehret: uns Cormides, bag Simon 
Miigbau Ban von Matíchan , welcher aus Spanien 
gewefen zu fein Achrinet, om Sehluſſe bet- dreljebnten 
Jahrhundarts durch ſechs Söhne: der Stambater eben 
fo vieler Geſchlechter und des ßebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten 
Stephan Boczkai vermittelſt einer Gemahlin geworden 
fei, bie vermöge einer Rondicwagenbe Sabra Ségne auf 
. einnial geboren Haben fol, | 
Dermal ijt Pitten mit der deſcheſt Froſchdorf 
vereinigt, und gchoͤret bem Herrn Grafen eon Hones. | 
Unter allen Schönheiten der Natur, mit. welchen diefe Ges 
gend fo reichlich begabt ift, bleibt bie jezige Befizerin der 
Derſchaft, die Frau Gräfin von Honos, eine Toter bes _ 
Fuͤrſten von Clary, immer die Borzägkichfte. Meraftafio . 
ſcheint eigentlich fie por. Augn gehabt zu haben, da er 
in der Begeiferung eben fo wahr al poetiſch fchön 
auscief : | 
Do A ' Luce, 


cy 





kgs. E ang eines riel. 


. .- 
gale E ii 


— — ID Làce divina, 
, Reggio del Cielo’ d là bélleza. e rende 
| Coletti anche Li ogerch, i in cui rifplende, 
^E del fuo dolce impeto, 

* Che letizia cofiduce BM 

" Che dilerto produce, ^ ove fi ftende, 

| Sente ognüno il poter, niffün l'incende ! 


Sn ber Kapelle. Grabſchrift. 
loan. Chris. Teufel Baro, Servo fao Fideli P, 
Seektzaſtiannm Stahn - mit Rom . 
7 Qu Sonftancinopel: bekahm, 
| O See qu en Düs der vl We 
|. 7 ^^ BR mic raiſt wad der Chriften.. Sell 
0 5. fúnficón Hundert. adig and ade - 
i 7 In Egipten Ble Maig verbrade, * 
eU Bnd auf dem Vers. Sinay grant, 
Ne... Raw foldhem' in bee Gyrer Lande, 
ts Auf dem: Fluß: Euphrate "fernen; - 
Gem Babylon wo Gere der Herr: —— 
t^ "Der Mendes Oprad verwicter: use 
r > Gen derfelbigen: Grote da nie . . 
"^: Deer Gas. Vigrts nach Valera, . 
1.- Auf: fehfenm wir ſchtften · aida. 
Die (e&t gemelten ¿wen groß: FUG - 
“Der Euphrates, und der Tigris 
Ninnent, die brachten und weiter 
Dis in das Perſianiſch Moͤhr 
! -c Sut Ynfel Ormes. weit beihant, 
“. Bon bert auf ín bet Perfer Lande 
. Sn ber. Hauptſtatt Cashin mit Mag 
Nam: mir den achjehenden Tag E 
— Sm Februario füevafe; ^. 
Bünfzehen hundert neunjigften Sabe 
: Dee Sot difen ‚mein. Diener fruͤmb 





8 Xuspug hir Briefen. 365 
Go gewelte Lande ein Haidenthamb 
Mit mir: durdyogen dlefe Rais, 
Oft teen’ ote SHAKE vit mehr Sowen u 
Leibßgfaren , und faftide vif 7 
Deym weiß, ſchwartz, rothen Moͤhr und- m 
Beym Gigri und beym Cupbrate, 
Sn großer Hig, Ang, Noch, und Weh 
Hat mir wol’ dient. weil er febet, 
Oedolmetiájes, und Tanber.-fochet, 
Muft nachet widern Wien mein 
Diener felbft Hert Rod Dolmenſch in 
Lieb ihn begraben dieſelbzeit 
Ehriftuich, weh dort tein’ Beige * 
Ein ſolches Epitaphlum 
Ihm zu ſetzen Hab ichs darumb 
Alher geſtellt im - groffem Laide 
Gott geb m dort die ewig Stt. 


uf der Thuͤre dex Kapelle bei bem, fleinernen Drum 
Seqꝛehen hundert als man (Gris, . 
Und fünf Sage aus des. Garhonstrig, : 
Stephanus Bolstai aus -Ungárn, 
Sand in dies Land Türken Tarterm 
- Mit feiner malmaidigen. Shar mE 
Die verbrennten viel Biden. gar va 
: Hauten darnieder gar viel Leut, E 
Weiches iut nad; gem: Simmel feeit, 
^ Gúgiten hinweg Kinder groß Hein; . 
Aud Altleut Huif nit ihr haiß wate ' 
Wertauften ſolcht ia Türkei 
Urtheil jeder 066 Chriſtlich fet " 
Damals die Hauß obn Prünnen war: 
“Bann wieder kehm dergleichen Gar — — 
Lang Chriftof Teufel gedacht fat, 
„Go Rudolph Hofcammerrach — . 
‘Ferbinands detgleich madero, € mM 
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8. Autjug cines Driees. 


Sh mil dich. Hauß regen aus: Hebe. 
Qin Prunn graben mit algnee Hand 
Erftlich ſolches Jahr anfieng. Sethandt 
Wird er mid machen weil ec. Rebe 
As man Sechyehenhunders jeple 
Und ailf Jahr hat er renoviert, 
Gewelbt mit Althar, Bildern ziert, 
Dieſe Capellen Gott dem Herrn 
Jungfrav Sanct Catarina zu Ehrn 
Macher wie Qechzehenhundert Sabr 
Und Achzehen die Jahrzahl war 
Sab Gott Wafler durch ſein Gnadt 
Won jeder Kiafter ec zahle Hac —— ! 
. Bunfzehengulven well sief iſt 
Di und ſiebenzig fey vergwiſt, 
Go benf was drauf gangen mag fein 
Ich fag Me, ond ein Bag vell Wein 
.' Bab er willig von Hergen balt 
"^gfur bem Prunnengraber als’ erfchait 
In fen Ohren die gute. Mehr 
Dos nun Wafer vorhanden wer 
Sott dem Geren (ey fob und Eh. 





Folgendes tff ung, nachdem ber Set. be8 D. Stef. " 


abgedruckt war, sane Einruͤcken nod; nachgeſchickt mode 


Ed i alfo €, 253. 8. 13 had ben Worten: die bas Eigenthund 
Unterthanen beeinträchtigen, new Hinzu qu fm: Sé db 
sidt noteig ju babrn, ient hinfänigen Einrurfe, Def dure eine il 
Gtaatsberfägung dem künftigen Maloratsherrn fein durch tie Beret ! 
Seltenes Recht (jus quaefitum) entzogen wirve, weittäuftig pa ser 
Denn fonte ben Nachgebornen tc ungleich (trtered Sigentharkscedt w 
famitiengefeze genommen werden, sarum iotte ed einem lauteckecv⸗ 
Gefege unecioybt fein» (nes ic angebornes Erbrecht wiederum yet 
(en? Da feloft der Adel um die AusidlteGung der Nochgebornen zu ve! 
fen du der landesheriichen Machtvoukommen heit feine Zuflucht nist. 


Verdefferungen. 
9m Oftsses b. 5. i£ 6, 395 Be 148. Manchen ju iden: quai 
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